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dieGesetze,Verordnungenusw.vom7.Jannarbis20.Dezember1913nebst
einemVertragevomJahre1909,dreiÜbereinkommenvomJahre1910,
einerÜbereinkunftunddreiVerltägen voniJahre1911undzweiAller—
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der im

ChronologischeUbersicht
Reichs=Gesetzblattevom Jahre 1913 enthaltenen
Gesetze, Verordnungen ufw.

Datum Ausgegeben Nr. 5

des Gesetzes zu Jüll h alt. des Gesetes Seiten.
usw. Berlin. Stückes. usw.

1909 1913
13. Okt. 16. Okt. Vertrag zwischendem OeutschenReiche, Italien 57 4290019-730

und der Schweiz,betreffenddieRegelungder
gegenseitigenBeziehungenaus Anlaß der Ver¬
staatlichung der Gotthardtbahn durch

1910 die SchweizerischeEidgenossenschaft.

4. Mai 9. Febr. InternationalesUbereinkommenzur Bekämpfung 8 4170 1-—43
des Mädchenhandels.

23. Sept.5. — Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon 10 4176 499-66
Regeln über den Jusammenstoß von
Schiffen.

23. — 15. — Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon 10 4177 66—88
Regeln über die Hilfsleistung und Bergung in

t.1911 Seeno

2. Juni J 15.April s PariserVerbandsübereinkuuftvom20.März 1883 23 4200 1209-236
zumSchutzedes gewerblichen Eigentums,
revidiert in Brüssel am 14. Dezember1900
und in Washingtonam 2. Juni 1911.

29. Sept. 10. Juli Konsularvertrag zwischen dem Deutschen 40 424435-45
Reicheund Bulgarien.

29. — 10. — Vertrag zwischendem DeutschenReiche und 40 4212457—467
Bulgarien überRechtsschutz und Rechtshilfe
in bürgerlichenAngelegenheiten.

29. — 10. — Auslieferungsvertrag zwischendemDeutschen 40 4243368—486
Reicheund Bulgarien.

1912
5. Juli 1. — InternationalerFunkentelegraphenvertragß.38 4238 373-432
6. — 29.Jau. AbkommenzwischendemDeutschenReicheund 7 4168 23-30

Belgien überUnfallversicherung.

Tels- 17539573
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Il ChronologischeUbersichtdesJahrgangs 1913.

Datum Ausgegeben Nr. 5 5

desGesetzes zu Juhuiultr des Gestees Seiten.
usw. Berlin. Stückes. usw.

1912 1913
31. Juli 31. März Abkommen zwischen dem Deutschen Reiche und 20 4199371—181

demKönigreichItalien über Arberterver=
sicherung.

14. Aug. 9. Febr. Ausführungsgesetzzum internationalenUberein= 8 41724-45
kommenzurBekämpfungdesMädchenhandels
vom 4. Mai 1910.

29. Nov.4. Juli Gesetzzur Ausführung des Konsularvertrags 40 42456 1492493
zwischendemDeutschenReicheund Bulgarien
vom 29. September 1911 und des Vertrags
zwischendem DeutschenReiche und Bulgarien
über Rechtsschutzund Rechtshilfe in bürger.
lichenAngelegenheitenvom29.September1911.

23. Dez. J18.Jan. JVerordnung,betreffenddieAnwendungderVor— 5 464 17
schriften des Preußischen Gesetzesüber den
Waffengebrauch des Militärs vom
20. März 1837 auf die Schutztruppefür
Südwestafrika.

26. — 11. — Bekanntmachung,betreffendden Beitritt von 3 4160 13
Erythrea und des Somalilandes zum Inter=
nationalen Funkentelegraphenvertrage
vom 3. November1906.

28. — 4. — Bekanntmachung, betreffendBerechnung der 1 4158 4
Prämienreservebei Abkürzungder Wartezeit
für die Angestelltenversicherung.

30. — 4. — Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtrags l 4156 1-2
zumReichshaushaltsetat für 1912.

30. — 4. — Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtrags 1 4157 3
zum Haushaltsetat für die Schutzgebiete
für 1912.

30. — 10. — VerordnungüberdieBesteuerungvonDiamanten= 2 4159 5—12
abbaubetrieben in DeutschSüdwestafrika
(Diamantensteuerordnung).

1913
7. Jau.5. Febr.esetz über den Jusammenstoß von Schiffen 10 417990-95

sowie über die Bergung und Hilfsleistungin
Seenot.
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Datum
des Gesetzes

usw.

Ausgegeben
zu

Berlin.

—

Inhalt.
Nr.

des
Stückes.

Gesetzes
usw.

III

Seiten.

1913
8. Jan.

10.

11.

11.

11.

13.

5. Febr.

l

CI

1913
11. Jan.

16.

16.

18.

20.

20.

29.

15.Febr.

Bekanntmachung,betreffendden Austritt der
Südafrikanischen Union aus dem Verbande
der InternationalenUbereinkunftüber Maß=
regelngegendieEinschleppungundVerbreitung
der Best vom 19.März 1897 und aus dem
Verbande der Internationalen Ulbereinkunft
überMaßregelngegenPest, CholeraundGelb=
fiebervom 3. Dezember1903.

Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur
Ausführung desGesetzesüber denAbsatzvon
Kalisalzen.

Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmun=
gen zur Reichsversicherungsordnung.

Bekanntmachung,betreffenddenVollzug der§§3,
200 des Versicherungsgesetzes für An=
gestellte.

Bekanntmachung,betreffendAusführungdes§392
desVersicherungsgesetzes für Angestellte.

AllerhöchsterErlaß, betreffendder Rang der
Ober=Posträte.

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
am 6. Juli 1912 unterzeichnetenAbkommens
zwischendem DeutschenReiche und Belgien
überUnfallversicherung.

Bekanntmachung,betreffenddie Julassung von
Börsentermingeschäften in Anteilen von
Bergwerks-und Fabrikunternehmungen.

Bekanntmachungüber dieRatifikation des inter=
nationalen Ubereinkommenszur Bekämpfung
des Mädchenhandels vom 4. Mai 1910
und die Hinterlegung der Ratifikationsur=
kunden.

Bekanntmachungüber die Wirksamkeit der im
§ des Ausführungsgesetzesvom 14.August
1912 zum internationalenUbereinkommenzur
Bekämpfung des Mädchenhandels vom
4. Mai 1910 erwähntenAbrede. "

4161

4162

4163

4165

4167

4166

4169

4174

4171

14

15

16

18

19—21

19

30

47

44

45



IV 13.

Inhalt.

— —

Nr.
des

Stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

Seiten.

9.

14.

18.
27

28.

28.
15.

Febr.15Febr.

– 15. —

12.—

— 29. Okt.

— 129.März

— 27. Mai

Bekanntmachungüber die Ratifikation der am
23. September 1910 in Brüssel unterzeichneten
seerechtlichen Ubereinkommenund die Hin=
terlegungderNatifikationsurkundensowieüber
den Beitritt Deutschlands für seine Schutzge=
biete und denBeitritt Großbritanniens für
eineAnzahl seinerKolonien, auswärtigenBe=
sitzungenund Protektorate.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt des
Königreichs der Niederlande für Niederländisch
Ostindien zur revidiertenBerner internatio=
nalen Urheberrechtsübereinkunft vom
13.November1908.

Gesetz,betreffendvorübergehendeZollerleichterung
bei der Fleischeinfuhr.

Bekanntmachung,betreffendLohnbücher für die
Kleider-und Wäschekonfektion.

Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren
der Rentenausschüsse.

Vereinbarung zwischendemDeutschenReicheund
Belgien überdiezeitweiligezollfreieJulassung
der von Handlungsreisendenmitgeführten
Warenmuster.

Bekanntmachung, betreffendBestimmungen zur
Ausfuhrung des Gesetzesüber denAbsatz von
Kalisalzen.

Bekanntmachung,betreffenddie internationale
Meterkonvention vom 20. Mai 1875.

UbereinkunftzwischenDeutschlandund Nuß=
land zumSchutzevonWerkender Literatur
und Kunst.

Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtung und
den Betrieb von Anlagen zur Herstellung von
Bleifarben und anderen Bleiprodukten.

Bekanntmachung, betreffendAbänderung und Er=
gänzungder Eichordnung.

10

12

11

13

14

19

30

15

20

4178

4175

4181

4180

4182

4300

4184

4197

89-90

4748

101

97-100

103—121

743—746

123124

169

301312

184



Datum
des Gesetzes

usw.
zu

Berlin.
Juhult.

Nr.
des

Stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

Seiten.

1913
7. März

17. —

17. —

26. —

1913
13.März

18. —

25. —

25. —

7.April

31. März

Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlen=
bergwerken in Preußen, Bayern, Sachsen
undElsaß Lothringen.

Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichenAr=
beiternin Glashütten, Glasschleifereienund
GlasbeizereiensowieSandbläsereien.

Bekanntmachung,betreffenddie Bildung von
Weinbaubezirken.

Bekanntmachung,betreffenddenSchutz vonEr=
findungen, Musternund Warenzeichenauf
der Ausstellung „Büro und Geschäftshaus.
in München1913.

Gesetz,betreffenddie vorläufige Regelungdes
Reichshaushaltsetats für 1913.

Gesetz,betreffenddie Feststellungeines zweiten
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für
1912.

Gesetz,betreffenddie Feststellungeines zweiten
Nachtrags zum Haushaltsetat für die
Schutzgebiete für 1912.

Gesetz,betreffenddie vorläufige Regelungdes
Haushalts der Schutzgebiete für 1913.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt des
Königreichs der Niederlande für die Kolonie
Curacaozur revidiertenBerner internationalen
Urheberrechtsübereinkunft vom 13.No=
vember 1908.

Bekanntmachung,betreffendeineneueAusgabe
der demInternationalenUbereinkommenüber
*“* Eisenbahnfrachtverkehr beigefügten
iste. «

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
am 31. Juli 1912 unterzeichnetenAbkom=
mens zwischendem DeutschenReiche und dem
KönigreichItalien überArbeiterversiche=
rung sowie die beim Austauschder Nati=
fikationsurkundenabgegebenenErklärungen.

15

16

18

18

17

17

17

17

19

21

20

4185

4186

4191

4192

4187

4188

4189

4190

4194

4198

4196

125—128

129—135

153—167

168

137-147

147-148

149-150

150—151

170

185—203

182—183



VI

Datum
desGesetzes
usw.

Ausgegeben
zu

Berlin.
J. Wb281tg

Nr.
des

Stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

Seiten.

1913
28. März

.

4.April

10. —

10. —

12. —

16. —

1913
8.April

22. —

22. —

23. —

30. —

Bekanntmachung,betreffendAusführung des
§ 385 des Versicherungsgesetzes für An=
gestellte.

Gesetzzur Ausführung der revidiertenPariser
Ubereinkunftvom 2. Juni 1911 zum Schutze
desgewerblichen Eigentums.

Bekanntmachung,betreffenddenSchutz von Er=
findungen, MusternundWarenzeichenaufder
Wanderausstellungder DeutschenLandwirt=
schafts=Gesellschaftin Straßburg i. Els. 1913.

Bekanntmachung, betreffenddie Geltendmachung
des im Artikel 4 der revidiertenPariser llber=
einkunft vom 2. Juni 1911 zum Schutze des
gewerblichen Eigentums vorgesehenen
Prioritätsrechts.

Bekanntmachungüber denBeitritt Spaniens zu
einemderauf derJIweitenHaager Friedens=
konferenz abgeschlossenenAbkommen.

Bekanntmachung,betreffendAnderung der An=
lageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

Bekanntmachung, betreffenddie Ratifikation des
am 11. Oktober 1909 in Maris unterzeichneten
InternationalenAbkommensüberdenVerkehr
mit Kraftfahrzeugen durch Montenegro
und Griechenland sowiedie dadurcherforderlich
gewordenenAnderungender zur Regelungdes
internationalen Verkehrs mit Kraftfahrzeugen
vom Bundesrate getroffenenBestimmungen.

Bekanntmachung,betreffendFestsetzungvonMittel=
werten für denFranken belgischer Währung
und die Mark deutscherWährung auf dem
Gebieteder Unfallversicherung.

Bekanntmachungüber dieHinterlegung der Rati=
fikationsurkunde Belgiens zu einem der am
17.Juli 1905 im Haag abgeschlossenenAb.
kommenüber das internationale Privat=
recht.

—

22

23

21

24

1

4199

4203

4204

4206

4205

4208

205—207

236-239

241



Datum
des Gesetzes

usw.

VII

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

Stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

Seiten.

1913
24.April

l

30. —

3. Mai

13. —

14. —

30. —

1913
30. April

30. —

30. —

15. Mai

10. —

10. —

15. —

27. —

27. —

27. —

9. Juni

Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt desKönig=
reichsder Niederlandefür die Kolonie Surinam
zurrevidiertenBernerinternationalenUrheber=
rechtsübereinkunft vom 13.November1908.

Bekanntmachung,betreffendbenachbarte Orte
im Wechsel-und Scheckverkehre.

Bekanntmachung,betreffenddie Geltendmachung
des in Artikel 4 der revidierten Pariser
Ubereinkunftvom 2. Juni 1911 zum Schutze
des gewerblichen Eigentums vorgesehenen
Prioritätsrechts.

Bekanntmachung über die Ratifikation von acht
auf derJweitenHaager Friedenskonferenz
abgeschlossenenAbkommenvom 18. Oktober
1907 durchSpanien.

Bekanntmachung,betreffenddenSchutz von Er=
findungen, Mustern und Warenzeichenauf
der „Ausstellung an der Unterweser für Ge=
werbe,Industrieund Schiffahrt 1913.

Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichs=
haushaltsetats für 1913.

Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Haus=
haltsetats für die Schutzgebiete für 1913.

Bekanntmachung,betreffenddieInkraftsetzungdes
am 4. Mai 1910 in Varis unterzeichnetenAb=
kommenszur Bekämpfungder Verbreitung
unzüchtiger Veröffentlichungen in einer An=
zahl britischerKolonienund Besitzungen.

Bekanntmachung,betreffendAnderungder Mi=
litär=Transport=Ordnung.

Bekanntmachung, betreffenddie Kündigung und
das Außerkrafttreten des am 17. September
1877zwischenDeutschlandundBrasilien ab=
geschlossenenAuslieferungsvertrags.

Gesetz,betreffenddie Gewährungvon Beihilfen
an Kriegsteilnehmer.

Bekanntmachung, betreffend die Julassung von
Börsentermingeschäften in Anteilen von
Bergwerks- und Fabrikunternehmungen.

26

27

29

29

28

28

29

30

30

30

31

4209

4210

4211

4214

4215

420

4217

4221

2

250

250

251

293-294

294

253—276

277—291

294-295

298-300

312



— — —

usw. Berlin.
Inhalt

Nr.
des

Stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

Seiten.

1913 1913
Juni 9. Juni

— 12. —

— 5.

– 12. —

Bekanntmachung,betreffendden internationalen
Verband zum Schutze des gewerblichen
Eigentums.

Bekanntmachung,betreffendAnderung der An=
lageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

Bekanntmachungüber dieAnderungdesWahl=
reglements vom 28.Mai 1870.

Bekanntmachung,betreffenddiePariser Verbands=
übereinkunftvom 20. März 1883zumSchutze
des gewerblichen Eigentums, revidiertin
Brüssel am 14. Dezember1900 und in
Washingtonam 2. Juni 1911.

Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmun=
gen zur Reichsversicherungsordnung.

Bekanntmachung,betreffendAusführungdes§368.
Abs.2 des Versicherungsgesetzes für An=
gestellte.

Bekanntmachung,betreffenddenSchutzvon Er=
findungen, Mustern und Warenzeichenauf
der 18. Brauerei=Maschinen=Ausstellungin
Berlin 1913.

Verordnung,betreffenddie Landwirtschafts=
bank für Deutsch Südwestafrika.

Bekanntmachungüber den Beitritt Großbri=
tannienszu denam 23. September1910 in
Brüssel unterzeichnetenseerechtlichen Uber=
einkommenfür die Kolonie Neuseeland.

Bekanntmachung,betreffendStrombeiräte.
Bekanntmachung,betreffendAnderung der Be=
kanntmachungüber die Einfuhr bewurzelter
Gewächseaus den bei der internationalen
Reblauskonvention nichtbeteiligtenStaa=
ten vom 23. August 1887.

Bekanntmachung, betreffend die Besetzung der
Seefischereifahrzeuge mit Schiffsführern
und Maschinisten.

Bekanntmachung, betreffend die Julassung von
nicht metrischen Meßgeräten im cich=
pflichtigenVerkehre.

31

32

31

33

34

37

34

34
35

37

37

4222

4224

4223

4225

4226

4227

4228

4235

4229

4230
4231

313

315—317

314

317318

318

319

353-370

321—22

322-324
325

370-372

372



desGesetzes zu

IX
— —

□
J t

Nr.

des
Stückes

Nr.
des

Gesetzes
usw.

Seiten

21

—

10

#

Juni26. Juni

27. —

—

— 4. Juli

.Juli 110.—

Bekanntmachung,betreffenddie Regelung des
Verkehrs mit Kraftfahrzeugen.

Verordnung über Geschäftsgang und Verfahren
der Schiedsgerichte für Angestellten=
versicherung.

Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren
desOberschiedsgerichts für Angestellten=
versicherung.

Allerhöchster Erlaß, betreffend die Natural=
leistungen fürdiebewaffneteMachtimFrieden.

Bekanntmachung, betreffend Erweiterung von
Festungsanlagen undderen Rayons.

Gesetzzur Einführung desGesetzesüber den
Unterstützungswohnsitz im Königreiche
Bayern.

Bekanntmachung,betreffenddieRatifikation von
dreiam29.September1911in Berlin zwischen
dem DeutschenReicheund Bulgarien ab=
geschlossenenRechtsverträgen und denAus=
tausch der Natifikationsurkunden sowie eine
zwischen beiden Teilen durch Schriftwechsel
vom 29. September1911 wegen der llber=
gangsbestimmungengetroffeneVerständigung.

Bekanntmachungüber dieRatifikationderam
23. September1910 in Brüsselunterzeichneten
seerechtlichenUbereinkommendurchJItalien
unddieHinterlegungderRatifikationsurkunden
sowie über den Beitritt Italiens zu einem
dieserUbereinkommenfürdie Kolonie Erythrea
und ItalienischSomaliland.

Bekanntmachung, betreffendAnderung der An=
lageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

Gesetzzur Ergänzung des Gesetzesüber die
Friedenspräsenzstärke des deutschenHeeres

27. März 1911vom Juni1012 und desBesoldungsgesetzes
sowiezur AnderungdesGesetzesüberdieVer=
sorgung der Personen der Unterklassen des
Reichsheers,der KaiserlichenMarine und der
KaiserlichenSchutztruppenvom 31. Mai 1906
(desMannschaftsversorgungsgesetzes).

35

36

36

39

39

41

40

43

41

4232

4233

4234

4239

4240

4246

4244

4256

4247

326-327

329-341

341-352

433-—434

434

495•496

487492

569—571

496—498



X ChronologischeUbersichtdesJahrgangs1913.

Datum Ausgegeben Nr. */7
e

desGesetzes zu Inhalt. des Eesetzes Seiten
usw. Berlin Stückes] usw.

1913 1913
3. Juli 12.Juli JGesetz,betreffenddieFeststellungeinesNachtrags ! 41 4248 1499 503

zum Reichshaushaltsetat für 1913.
3. — 12. — Gesetz, betreffend die Feststellung eines zweiten 41 4249 503504

« NachtragszumReichshauhaltsetat für 1913.

3. — 12. — Gesetz über den einmaligen außerordentlichen 41 4250 505—521
Wehrbeitrag.

3. — 12. — GesetzüberAnderungenim Finanzwesen. 41 4251 521—-521
3. — 12. — Besitzsteuergesetz. 41 4252 524-543
3. — 12. — Gesetzwegen Anderung des Reichsstempel] 4253 541-565

gesetzes.
5. — 11. — Bekanntmachung, betreffendBeschränkungen der 42 4255 568

Ein- und Durchfuhr aus China.
9. — 15. — Bekanntmachung,betreffenddie Befreiung von3 4257 571

der Versicherungspflicht nach § 1232 der
Reichsversicherungsordnung.

9. — 15. — Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung des 43 4258 571—572
§ des Versicherungsgesetzes für An=
gestellte.

10. — 15. — Bekanntmachung, betreffendAnderung der Be= 43 4259572—575
stimmungenzur Ausführung desGesetzesüber
dieBekämpfunggemeingefährlicher Krank=
heiten.

11. — 19. — Bekanntmachung,betreffend Ülbergangsbestim44 42600 577-578
mungenzurReichsversicherungsordnung.

16. — 19. — Bekanntmachung,betreffendVerwaltung eines 44 4261 1578-680
außerordentlichenSilber- und Goldbe—
standes.

17. — 23. — Bekanntmachungüber die Ratifikation der amH 4262 581
23. September 1910 in Brüssel unterzeichneten
seerechtlichen Ubereinkommen durch Däne=
mark und die HinterlegungderRatifikations=
urkunden.

22. — 31. — Reichs- und Staatsangehörigkeitsgeset.6 4263583—593

22. — 31. — Gesetzzur Abänderungdes Reichsmilitär) 4264 593597
gesetzes sowie des Gesetzes,betreffendAnde=
rungenderWehrpflicht,vom11.Februar1888.



ChronologischeUbersichtdes Jahrgangs 1913. XI

Datum Ausgegeben Nr. —
desGesetzes zu Inhalt. des uesttes Seiten.

usw. Berlin. Stückes. usw.

1913 1913
22.Juli 31.JuliGesetz, betreffenddie AnderungzweierReichs46 4265 597598

tagswahlkreise.

22. — 31. — Gesetz,betreffendAnderungdes Schutzgebiets= 47 4266 599-600
gesetzes.

22. — 31. — GesetzüberAngestelltenversicherungder Privat= 47 4267 600
lehrer.

22. — 4. Ang. Wehrgesetz für die Schutzgebiete. 48 42609010-615

28. — 8. Sept. Vertrag zwischendem DeutschenReiche und den 53 4283704-706
Niederlandenüber die Ausdehnungdes am
21. September1897 zwischendemDeutschen
ReicheunddenNiederlanden abgeschlossenen
Auslieferungsvertrags auf das deutsche
SchutzgebietKiautschou.

29. — 4. Aug.]Bekanntmachung desReichskanzlers,betreffenddie 48 4268 601-610
RegelungdesLuftverkehrs zwischenDeutsch=
land und Frankreich.

29. — 9. — Gesetz,betreffenddieEntschädigungderSchöffen 49 4270 617
und Geschworenen.

29. — 9. — GesetzzurAbänderungdesBesoldungsgesetzes. 49 4272 618-619

31. — 9. — Bekanntmachung,betreffendVorschriften über 49 4273 620
Auswandererschiffe.

2. Aug. 9. — Bekanntmachung,betreffenddie Tagegelderund 49 4271 618
ReisekostenderSchöffen und Geschworenen.

2. — 18. Bekanntmachung,betreffenddie Fassung des 52 4280 639—01
Reichsstempelgesetzes.

4. 16. — Bekanntmachung, betreffenddie Julassung von 51 4275 623
Börsentermingeschäften in Anteilen von
Bergwerks=und Fabrikunternehmungen.

6. — 16. — Bekanntmachung,betreffenddieVariserVerbands= 4276 621
übereinkunftvom20.März 1883 zumSchutze
des gewerblichen Eigentums, revidiert in
Brüssel am 14. Dezember1900 und in
Washingtonam 2. Juni 1911.
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1913
7. Aug.

11.

19.

26.

1. Sept.

1913
16. Aug.

16.

16.

18.

8. Sept.

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAb=
kommenszur VerbesserungdesLosesderVer=
wundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeerendurchFrankreich.

Bekanntmachung,betreffendVorschriftenüberdie
gesundheitliche Behandlung der den
Kaiser Wilhelm=Kanal benntzendenSchiffe.

Gesetz,betreffendAnderung desMilitärstraf.
gesetzbuchs.

Ausführungsbestimmungenzum Artikel 11 des
am 6. Juli 1912 unterzeichnetenAbkommens
zwischendemDeutschenReicheund Belgien
überUnfallversicherung.

Bekanntmachungüber die Ratifikation der am
23. September1910 in Brüsselunterzeichneten
seerechtlichen Ubereinkommendurch Vortu=
gal und dieHinterlegungder Ratifkationsur=
kunden.

Bekanntmachungüber die Hinterlegungder An=
zeige der Niederländischen Regierung wegen
Inkraftsetzungdes internationalenÜberein=
kommens zur Bekämpfungdes Mädchen=
handels vom 4. Mai 1910 in Niederländisch
Indien.

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
am 28. Juli 1913 unterzeichnetenVertrags
zwischendem DeutschenReiche und den
Niederlandenüber die Ausdehnungdes am
21. September1897 zwischendemDeutschen
ReicheunddenNiederlanden abgeschlossenen
Auslieferungsvertrags auf das deutsche
SchutzgebietKiautschou.

Bekanntmachung,betreffenddenam5.März 1902
in Brüssel zwischendemDeutschenReicheund
mehrerenanderenStaaten abgeschlossenenVer=
trag über die Behandlungdes Juckers.
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29.

Verordnung, betreffenddie Friedens- und
Aufstan dsleistungen für die bewaffnete
Macht in Deutsch Südwestafrika.

Bekanntmachungüber dieRatifikation einesder
beiden am 23. September 1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommen
durch Nikaragua und die Hinterlegungder
Ratifikationsurkunde.

Bekanntmachung,betreffenddie demInternatio=

frachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betreffend den gegenseitigen
Schutzvon Verbandszeichen im Deutschen
Reicheund in Dänemark.

Erlaß, betreffendAnderung der Ausführungs=
bestimmungenzu den Verordnungen über die
Tagegelder und Fuhrkosten der Reichs=
beamten, vom 29. September1910.

Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung des
Börsengesetzes hinsichtlich der Berliner
Metallbörse.

Bekanntmachung,betreffenddie Desinfektion
der zur Beförderungvon lebendemVieh oder
Geflügel benutztenGüterwagen im Ver=
kehremit den luxemburgischenPrinz Heinrich=
Bahnen.

Verordnung, betreffenddie Zuständigkeit der
Reichsbehörden zur AusführungdesReichs=
beamtengesetzes.

Bekanntmachung,betreffendden börsenmäßigen
Zeithandel in Hafer an derProduktenbörse
zu Berlin.

Bekanntmachung,betreffendAnderung der An=
lageC der Eisenbahn=Verkehrsordnung.
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55
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59

58
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.Nov. 114. —

Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von
Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues.

Bekannntmachungüber die Ratifikation eines
der beidenam23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommen
durchGriechenlandund dieHinterlegungder
Ratifikationsurkunde.

Bekanntmachung,betreffenddenBegriff „vor.
übergehender Dienstleistungene imSinne
des § 434 der Reichsversicherungsordnung.

Bekanntmachung, betreffenddie Entschädigung
ungarischerStaatsangehörigerfür un schuldig
erlittene Untersuchungshaft.

BekanntmachungüberdieRatifikationdeszweiten
der beidenam23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichen Ubereinkommen
durchGriechenlandund die Hinterlegungder
Ratifikationsurkunde.

Bekanntmachung, betreffend den Befähigungs=
nachweisunddiePrüfung der Maschinisten
auf Seedampfschiffen derdeutschenHandels=
flotte.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Groß=
britanniens für die Kolonie Neufundland
zur revidiertenBerner internationalenUr=
heberrechtsübereinkunft vom 13. No=
vember1908.

BestimmungenüberHausarbeit in derTabak=
industrie.

Bekanntmachung,betreffenddie Befreiung vor=
übergehenderDienstleistungenvonderKranken=
versicherungspflicht.

60

61

61

63

63

64

66

65
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4096
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24. Nov.
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1913.

Bekanntmachung,betreffendAbrechnungsstelleim
Scheckverkehre.

Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmun=
gen zur Reichsversicherungsordnung.

Bekanntmachung, betreffend Ubergangsbestim=
mungenfür die Krankenversicherung nach
der Reichsversicherungsordnung.

Bekanntmachung,betreffenddievon derKranken=
kassezuerteilendeBescheinigungfür Wander=
gewerbetreibende.

Bekanntmachungüber dieRatifikation des inter=
nationalenUbereinkommenszur Bekämpfung
desMädchenhandels vom4. Mai 1910und
die Hinterlegung der Ratifikationsurkunde
durchdie PortugiesischeRegierungsowieüber
die Hinterlegung der Anzeigeder Britischen
Regierung wegen Inkraftsetzung des llberein=
kommensin Kanada, in der Südafrikanischen
Union, in Neuseelandund in Neufundland.

Bekanntmachung über die Wirksamkeit der im
§ des Ausführungsgesetzesvom 14. August
1912 zu dem internationalen Ubereinkommen
zur BekämpfungdesMädchenhandels vom
4. Mai 1910 erwähntenAbrede für Nieder=
ländischIndien.

Bekanntmachungüber dieRatifikationder beiden
am 23. September 1910 in Brüssel unterzeich=
neten seerechtlichen ÜUbereinkommendurch
NorwegenundSchwedenund dieHinterlegung
der Ratifikationsurkunden.

Bekanntmachung,betreffendAnderungund Er=
ganzungder Eichordnung.

Bekanntmachung,betreffendErgänzungderEich=
gebührenordnung.

66

67

68

68
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4307

4308
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Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Groß=
britanniens für denAustralischenBund, Vapua
und die Insel Norfolk zur revidiertenBerner
internationalen Urheberrechtsüberein=
kunft vom 13.November1908.

BekanntmachungüberDurchführungder haus=
gewerblichen Krankenversicherung.

Bestimmungen über die Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern
in Jiegeleien und Anlagen zur Herstellung
von Dinassteinen, Schamottesteinenund ande=
ren Schamotteerzeugnissen.

Gesetz, betreffenddie Beschäftigung von Hilfs=
richtern beimReichsgerichte.

Bekanntmachung,betreffenddie Abänderungder
Schiffsvermessungsordnung vom1.März
1895.

Gesetz, betreffenddie Handelsbeziehungen
zum Britischen Reiche.

Bekanntmachung,betreffendAnderung und Er=
gänzungderBestimmungenüber dieAnlegung
von Dampfkesseln.

Anderungder Bestimmungenüber den Betrieb
von Telegraphenanlagen auf fremden
Schiffen in deutschenHoheitsgewässern.

Bekanntmachung,betreffendden Notenwechsel
zwischendemKaiserlichenGesandtenin Sofia
und demKöniglichBulgarischenMinister der
auswärtigenAngelegenheitenvom30./17.Sep=
tember1912 über dieJollbehandlungdervon
Handlungsreisendenmitgeführten Waren=
muster.

Bekanntmachung,betreffenddie Handels=
beziehungen zumBritischen Reiche.

69
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desGesetzes zu Inn h #i#t. des pessetzesSeiten.
usw. Berlin. Stückes. usw.

1913 1913
20 Dez. 23. Dez. Bekanntmachung,betreffendlbergangsbestimmun= 75 432

gen für die hausgewerbliche Kranken=
versicherung nach der Reichsversicherungs=
ordnung.

Druckfehler=Berichtigung.

J 1. Febr. 25. Febr. GeschäftsgangundVerfahrenderRentenausschüsse: 13 4182 —
§*20 Abs. 2 ist statt „Versicherungsamts“ zu
setzen:„Rentenausschusses“. 108

Berichtigungist bekanntgemact . 15 — 128
3. Inni 12.Juni Anderungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs32 4224 —

ordnung: unter III Abschnitt A. Abs. (1) ist
statt „Kessel-,und Ausflußröhren“ zu setzen:
„Kessel und Ausflußröhren“. 317

Berichtigungist bekanntgemacht.. . .. 35 — 327

—— — —
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

A I.
Inhalt: Gesetz, betreffend die Feststellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungs=

jahr 1912. S. 1. — Gesegtz, betreffenddie Feststellung eines Nachtrags zumHaushaltsetat für die
Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912. S. 3. — Bekanntmachung, betreffendBerechnung
der Prämienreserve bei Abkürzung der Wartezeit für die Angestelltenversicherung. S. 4.

(Nr. 4156.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtragszumReichshaushaltsetatfür
das Rechnungsjahr1912. Vom 30. Dezember1912.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

#1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügteNachtragzumReichshaushaltsetat

für das Rechnungsjahr1912 tritt demReichshaushaltsetatfür das Rechnungs=
jahr1912 hinzu.

82.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitungeinmaligeraußerordent=

licherAusgabendieSumme von 744256Mark im WegedesKreditsflüssig
zu machen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den30.Dezember1912.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs=Gesetzbl.1913. 1

Ausgegebenzu Berlin den 4. Januar 1913.

Oriqinal from
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Nachtrag
zumReichshaushaltsetatfür das Rechnungsjahr1912.

Für das
Rechnungsjahr

Kap. Tit. Ausgabe und Einnahme. gee8
(gehenab)
Mark.

A. OrdentlicherEtat.
a. FortdauerndeAusgaben.

XII. Reichsschuld.
ant 12. Tissttst=n 445

Summe der fortdauerndenAusgaben 791T144256

b. Einmalige Ausgaben.
V. Verwaltung des Reichsheeres.

N119 a) Preußenuso 244 000
VI. Derwaltung der KaiserlichenMarine.

Ga. Zuschußzur Bestreitungder Verwaltungsausgabenim Schutz=
gebieteKiautschouund des ostasiatischenMarinedetachements 470 000

XII. Allgemeine Finanzverwaltung.
12. An Bayern. Quote von denMilitärausgabn 30 256

Summe der einmaligenAusgaben 744256

B. AußerordentlicherEtat.
Einnahmen.
II. Reichsschuld.

SeleAtse. 4————ussss — 744256
14%1 Eijj).. 744256
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vonPreußen2c.

(L. S.) Wilhelm.

Nachtrag
zum Haushaltsetat für die Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912.

Fürdas
dap.Tit. Einnahme und Ausgabe. —

Mark.

VII. Schutzgebiet Kiautschou und ostasiatischesMarine⸗
detachement.

1. Einnahme.
1. 1/7.Eigene EinnahmenausschließlichErwerbsbetriebe 330 000

Arche#st#chtt.4#z= 470000
SummederEinnahme 800000

2. Ausgabe.
II. Einmalige Ausgaben.

1. 112. Versch####nLwecctt........ 800 000
Summe lII. Einmalige Ausgabenfür sich.

Summe der Ausgabe 800 000
Die Einnahmebeträgüt . 800 000
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(Nr. 4158.) Bekanntmachung,betreffendBerechnungder PrämienreservebeiAbkürzungder
Wartezeitfür die Angestelltenversicherung.Vom 28. Dezember1912.

A Grund des§ 395 in Verbindungmit § 368 Abs.2 desVersicherungs=
gesetzesfür Angestellte(Reichs=Gesetzbl.1911 S. 989) hat der Bundesrat nach
Anhörender Reichsversicherungsanstaltfolgendesbestimmt:
1. Für die Berechnungder Prämienreservein denFällen des § 395 desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestelltesind die Rechnungsgrundlagender Denk=
schrift,betreffenddie Pensions=und Hinterbliebenenversicherungder Privat=
angestellten,Nr. 986 derReichstagsdrucksachen12.LegislaturperiodeI.Session
1907/09,zu verwenden.

2. Die Prämienreserveist zu berechnen
a) für denFall ihrer EinzahlungbeimBeginne der Versicherungnach
der Formel:

d4.—z
4“ 7

b) für denFall ihrer Einzahlung7 Jahre nachBeginn derVersicherung
nachder Formel:

»V. —0,s · ·

½ 14—4
’F 1. O 6**=

Hierin bedeuten:
4))r das Alter des Versichertenbei Beginn der Versicherung;
6) die Anzahl der Jahre, um welchedie Wartezeitabgekürzt
werdensoll;

5) 'p denzwölffachenBetrag desmonatlichenBeitrags derGehalts=
klassem (§172 a.a.O.), für die dieAbkürzungderWartezeit
beantragtwird;

) die 47 die diskontiertenZahlen der Aktiven (TabelleI Spalte 3
der Denkschriftzu 1);

v) 4 = 0 4- k. + 0% 4 z
3. Die AbkürzungderWartezeitkannnur für volleJahre und höchstensfür
diejenigeGehaltsklassebeanspruchtwerden,welcherderAntragstellerzur Zeit
des Eintritts in die Versicherungangehört.

4. Für die BerechnungderPrämienreserveist dasAlter desVersichertenmaß=
gebend,das er an demjenigenGeburtstagvollendet,welcherdemZeitpunkt
desBeginns der Versicherungfolgt.
Berlin, den28.Dezember1912.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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DigitizedbyCo gle PRINCETONUNVERSITY



Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

2.
Inhalt: Verordnung über dieBesteuerung von Diamantenabbaubetriebenin DeutschSüdwestafrika

(Diamantensteuerordnung).S. ö.

(Nr. 4159.) Verordnung über die Besteuerungvon Diamantenabbaubetriebenin Deutsch
Südwestafrika(Diamantensteuerordnung).Vom 30. Dezember1912.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des § 1 des Schutggebietsgesetzes(Reichs=Gesetzbl.1900
S. 813) für das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikaim Namen des Reichs,
was folgt:

I. AllgemeineVorschriften.
SI.

Diamantenabbaubetriebe,die in demTeile des Schutzgebietsgelegensind,
welcherim Süden durchdie Landesgrenze,im Westendurch den Atlantischen
Ozean, im Norden durchdenWendekreisdes Steinbocksund im Ostendurch
eine einhundertKilometervom Meeresuferentfernteund mit ihm gleichlaufende
Linie begrenztwird, unterliegeneinerSteuer nachfolgendenVorschriften.

# 797—
Unterhältein Förderer in dem im §#I bezeichnetenGebietemehrereBe=

triebe, so rechnensie für die Steuer als ein Betrieb.
Ein im PomonagebietegelegenerBetriebwird jedochnichtmit einemaußer=

halb diesesGebietsliegendenzusammenals ein Betrieb gerechnet.
83.

Die Steuer beträgtsechsundsechzigHundertstelder Betriebseinnahme,ver—
mindert um siebenzigHundertstelder Betriebskosten.

84.
Betriebseinnahmeist der durchdieVerwertungderDiamantengemäß§91

der KaiserlichenVerordnungvom 16.Januar 1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 270)
erzielteErlös. (5

Betriebskostensinddie von demFördererzur GewinnungderDiamanten
und zurErzielungdesErlösesgemachtennotwendigenAufwendungeneinschließlich
der regelmäßigenjährlichenAbschreibungenauf die demAbbaubetriebedienenden
Gegenständemit Ausnahme derverbrauchbarenSachen, soweitdieAbschreibungen
der tatsächlichenWertverminderungentsprechen.Insbesonderegeltenvertraglich
Reichs-Gesetzbl.1913. 2

Ausgegebenzu Berlin den 10.Januar 1913.

Google
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bedungeneAufwendungendes Förderersnur insoweitals Betriebskosten,als sie
nachdenwirtschaftlichenVerhältnissenangemessensind.

86.
Für die bis zur VerleihungdesAbbaurechtsoderdesBergwerkseigentums

geleistetenArbeitenundgemachtenAufwendungenwerden,ohnedaßesihresNach=
weisesbedarf,zweieinhalbMark für jedesGramm der südlichdes 26. Breiten=
grads gefördertenDiamanten und zehnMark für jedesGramm der näördlich
des 26. BreitengradsgefördertenDiamanten den Betriebskostenzugeschlagen.

Der Förderer darf ferner zehnvom Hundert Zinsen aus dem zu Beginn
des jeweiligenBetriebsjahrsdurchAbschreibungennochnichtgetilgtenWerte der
dem AbbaubetriebedienendenGegenständemit Ausnahmeder verbrauchbaren
SachendenBetriebskostenhinzurechnen,ohnedaßesdesNachweisesbedarf,daß
dem Förderer die Zinsen erwachsensind.

.
Nicht als Betriebskostengelteninsbesondere,mit der aus § 6 Abs.2 sich

ergebendenAusnahme:
1. die Zinsen oder ein sonstigesEntgelt für das Anlage= und Betriebs=
kapital,mag es demFördereroderDritten gehören,und für irgend=
eineSchuld, mag siezur VerstärkungdesBetriebskapitals,zur An=
lage, Erweiterungodersonstigenunmittelbarenoder auchnur mittel=
baren Verbesserungdes Betriebs in laufenderGeschäftsführungoder
im regelmäßigenGeschäftskreditverkehreingegangensein;
Kapitalsverluste;
die Ausgabenfür Tilgung desAnlagekapitalsund der Schulden;
die Aufwendungen für Verbesserungenund Betriebserweiterungen,
soweit es sichum eine Vermehrung der Anlagewertehandelt;

5. die Rücklagenin die Reservefonds,die sonstigenRückstellungen)die
Tantiemenan MitgliederdesAufsichtsratsodergleichstehenderOrgane
und dieAbschreibungenauf Rechte,auf unsichereForderungenoderwegen
VerminderungdesGehalts derDiamantenlagerstättenund dergleichen;
die Verwertungskosten,soweit sie sichnach der Steuer bemessen;
die Einkommen=und sonstigenPersonalsteuern,die Diamantensteuer
selbstund etwaigeZuschlägederKommunalverbändeauf letztere;

8. jedesEntgelt, das der Fördererfür dieAusbeutungdesGewinnungs=
rechtsdesAbbauberechtigtenoderBergwerkseigentümerszu zahlenhatz;

9. die Abgabenfür die UbertragungdesAbbaurechts,Bergwerkseigen=
tums oderBergsonderrechtsmit Ausnahmeder Abgaben,welcheder
DeutschenKolonialgesellschaftfür Südwestafrikaund der Deutschen
Diamantengesellschaftaus denbisherigenVerträgennochzustehen.

S8.
Die Steuer wird als vorläufigeund endgültigeerhoben.

(.
Die Feststellungund Erhebungder Steuererfolgtdurchdiemit der Ver=

%
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mittelungderVerwertungderDiamantenbetrauteStelle als Beauftragtedes
Gouverneurs. ö

Die Feststellungist demFördererbekanntzugeben.
E 10.

Gegen die Feststellungstehtdem Förderer die Beschwerdezu.
Über die BeschwerdeentscheidetderReichskanzler(Reichs=Kolonialamt)end=

gültig. Die Nachprüfungerstrecktsichnicht auf die der Feststellungzugrunde
liegendeNachweisung(§ 15). Die Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung.

d 11.
Die zwangsweiseEinziehungderSteuer erfolgtim WegedesVerwaltungs=

zwangsverfahrens;dessenAnordnung stehtder im 9 9 bezeichnetenStelle zu.
Die zur Ausführung der ZwangsvollstreckungzuständigeBehörde bestimmtder
Gouverneur. ¾12

Der Fördererist verpflichtet,für seinenBetrieb Handelsbüchernach den
VorschriftendesHandelsgesetzbuchszu führen.

Der Förderer hat die von ihm mit derBuchführung betrautenAngestellten
und jedenWechselderselbeneinervon demGouverneurzu bestimmendenBehörde
unverzüglichanzuzeigen.Der Gouverneurkannanordnen,daßdieseAngestellten
auf einegewissenhafteErfüllung ihrerPflicht voneinerdurchihn zu bestimmenden
Behörde an Eidesstatt zu verpflichtensind.

II. Die endgültigeSteuer.
*D13.

Bei der Erhebungder endgültigenSteuer wird das Geschäftsjahrdes
Förderersals Steuerjahrzugrundegelegt. Als Betriebseinnahmegilt der Er=
lös für alle in dem GeschäftsjahrgefördertenDiamanten;)als Betriebskosten
geltendie in demGeschäftsjahraufgewendetenBetriebskosten.

14.
Zur Mitwirkung bei der Feststellungder Betriebskostenwerdenvom Gou=

verneur kaufmännischeSachverständigebestellt, die auf gewissenhafteErfüllung
ihrer Pflichten nach den für KolonialbeamtemaßgebendenVorschriftenzu be=
eidigensind.

Die durchdieTätigkeitderSachverständigenentstehendenKostenträgt die
mit der Vermittelungder VerwertungderDiamantenbetrauteStelle.

15.
Der Fördererhat binnensechsMonaten nachAblauf des Geschäftsjahrs

dem zuständigenSachverständigeneine Nachweisungeinzureichen,aus der die
Höhe der Betriebskostendes letztenGeschäftsjahrsersichtlichist. Der im 9 6
Abs. 1 vorgeseheneZuschlagund die Verwertungskostensind in derNachweisung
nicht zu berücksichtigen.

In dieNachweisungdürfenmit Ausnahmeder im §#6Abs.2 zugelassenen
Zinsen an keinerStelle höhereBeträge eingestelltwerden,als in der Bilanz
(Gewinn=undVerlustrechnung)des Fördererserscheinen.

2.

Google
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Der Gouverneur kann im Einzelfall auf Antrag des Förderers die für
die Einreichungder Nachweisungim Abs 1 festgesetzteFrist — jedoch
nichtum mehrals drei Monate.

Der Sachverständigeprüft die ai keitder in derNachweisungent=
haltenenAnsätzein sachlicherund rechnerischerBeziehung.Er ist berechtigt,die
Geschäftsbücher,zu derenFührung derFördererverpflichtetist, jederzeiteinzusehen.
Der Förderer ist verpflichtet,auf Anfragen des Sachverständigenerschöpfende
Auskunftzu geben. *

Ergibt diePrüfung derNachweisungAnstände,so hatderSachverständige
die Ansätzeentsprechendzu berichtigenund dem Fördererhiervon durch einen
schriftlichen,mit Gründen versehenenBescheidKenntnis zu geben.

GegendenBescheidstehtdemFördererder Einspruchzu.
818.

Uber den Einspruch entscheidetein Ausschuß,der aus einemvom Gouver—
neur zu ernennendenVorsitzendenund je einemvon demLandesratund den
FördererngewähltenBeisitzerbesteht.

Die EntscheidungdesAusschussesist endgültig.
819.

Wenn ein Fördererdie Einreichungder Nachweisungtrotzeinerihm von
demSachverständigengestelltenNachfristunterläßt,so stelltder Sachverständige
die Nachweisungauf, ohne daß dem Färderer eine Mitwirkung oder ein Ein=
spruchzusteht. 6#20.

Auf Grund der Nachweisung(§§15 bis 19) wird die endgültigeSteuer
festgestellt. #21.

Die Sachverständigenhabenbei ihrerBestellung,dieMitgliederdesAus=
schussesvor Beginn der erstenDienstleistungmittelsHandschlagsan Eidesstatt
zu geloben,daß siedie Verhandlungenund die dienstlichzu ihrer Kenntnisge=
langendenVerhältnisseder Steuerpflichtigenstrengstensgeheimhaltenwerden.

III. Die vorläufige Steuer.
8 22.

Die vorläufige Steuer erfaßt die einzelneauf den Förderer entfallende
Einsendungvon Diamanten an die mit der Vermittelungihrer Verwertung
betrauteStelle. 6§523

Als Betriebskostenwird der Betrag in Rechnunggestellt,der sichnach
demVerhältnis zwischenGewichtundBetriebskostenderletztenendgültigenSteuer=
rechnungfür das Gewichtder Sendungergibt.

Liegt eine endgültig festgestellteSteuerrechnungnoch nicht vor oder führt
ihre Anwendungzu Härten, weil der Betrieb teurergewordenist, so hat der
Gouverneur nach Anhörung des Förderers festzusetzen,welcherBetrag auf die
Gewichtseinheitals Betriebskostenfür die vorläufigeSteuer anzunehmenist.
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8 24.
Unterschiedsbeträgezwischenvorläufigerund endgültigerSteuer werdenbei

dennächstenEinsendungenverrechnetund nur im Falle einerBetriebseinstellung
alsbald gesonderterhobenoderzurückgezahlt.

IV. BesondereBestimmungen.
25

Für Diamanten,die in demim H1 bezeichnetenGebietegewonnenworden,
jedochnichtnachMaßgabeder 98 1 bis 24 zu besteuernsind, werdenals Steuer
sechsundsechzigHundertsteldes durchihreVerwertunggemäß&1 derKaiserlichen
Verordnungvom16.Januar 1909erzieltenErlöseserhoben.Sind dieDiamanten
nicht in dieserWeiseverwertetworden,so tritt an die Stelle desErlösesder
Betrag, welchendie in der genanntenVerordnungmit der Vermittelungder
Verwertungder DiamantenbetrauteStelle als Erlös schätzt.

Der Gouverneurkann rechtmäßiggewonneneSchürfdiamantenzeitweilig
von der Steuer befreien,solangesie nicht veräußertwerden.

Die im Abs.1 festgesetzteSteuer wird auch für Diamanten unbekannter
Herkunft erhoben,es sei denn, daß sienachweisbarnichtaus demim 91 be=
zeichnetenGebieteherrühren.

Die §§ 9, 10 Abs.1 und2 Satz 1 und3 und 9 11 findenentsprechende
Anwendung. 926

Die Besitzerder im 9 25 Abs.1 bis 3 bezeichnetenDiamanten haben,
soweitsie nicht zur Ablieferungan die mit der Vermittelungder Verwertung
betrauteStelle verpflichtetsind, dieserStelle unverzüglichnachderBesitzerlangung
vonderZahl undArt derin ihremBesitzebefindlichenDiamantenAnzeigezumachen.

V. Abergangsvorschriften.
27

Für Diamanten,die nachdem31. Dezember1911, jedochvor demIn=
krafttretendieserVerordnunggewonnenwordensind, sowiefür Diamantenun=
bekannterHerkunft,die nachdem31. Dezember1911, jedochvor demInkraft=
tretender Verordnungdas Schutzgebietverlassenhaben,wird die Steuer nach
Maßgabe dieserVerordnungin der gleichenWeise erhoben,wie wenn sie am
1. Januar 1912 in Kraft getretenwäre. »

Die im Abs. 1 bezeichnetenDiamantensind von denbisherigenfiskalischen
Abgabenund von der bisherigenVerwertungsgebührin gleicherWeisebefreit,
wie wennsienachdemInkrafttretendieserVerordnunggewonnenwordenwären.

· §28.
Stellt sichbei einemDiamantenabbaubetriebederGesamtbetragderSteuer

im Jahre 1912 höherals derBetrag, der beimFortbestehender bisherigenAb=
gaben und Gebühren,soweitsie durchdie Steuer ersetztwerden,zur Hebung
gelangt wäre, so wird in diesemJahre der letztereBetrag als Steuer erhoben.

*29
Für die im Jahre 1912 gefördertenDiamantengeltendie bisherigenAb=

gabenundGebühren,soweitsiedurchdieSteuerersetztwerden,als vorläufigeSteuer.
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Ist anzunehmen,daß der Betrag der bisherigenAbgabenund Gebühren
die voraussichtlichvon demFördererzu entrichtendeendgültigeSteuer erheblich
übersteigt,so kannder Gouverneurauf Antrag des Fördererseinenniedrigeren
Betrag als vorläufigeSteuer festsetzenund die Rückzahlungdes Unterschieds=
betragsanordnen.

830.
Für den im Jahre 1912 gewonnenenTeil einer Einsendung, welchezu=

gleichDiamanten umfaßt, die im vorhergehendenJahre gefördertsind, wird der
Erlös nachdemGewichtediesesTeiles unterZugrundelegungdes Verhältnisses
zwischenGewichtund Erlös der ganzenEinsendungberechnet.

VI. Ermächtigung des Reichskanzlersund des Gouverneurs
zum Erlasse von Ausführungsbestimmungen.

/l 31.
Der Reichskanzlerhat die zurAusführungder 9§ 9 und 10 erforderlichen

Bestimmungenzu erlassen,insbesondereüber
1. Mitteilung der Steuerfeststellung(§ 9),
2. Frist und Form der Beschwerde(§ 10),
3. Beschwerdeverfahrensowie Form und Zustellung der Entscheidungen.
Im übrigenhat der Gouverneurdie zur Ausführung dieserVerordnung

erforderlichenBestimmungenzu erlassen,insbesondereüber
1. Form der Nachweisungen(6 15),
2. Bestellungund Geschäftsführungder Sachverständigen(§5 14, 16
und 17),

3. Frist und Form des Einspruchs(§ 17 Abs.2),
4. Sitz und Bildung des Ausschusses,EinspruchsverfahrensowieForm
und Zustellung der Entscheidungen.

*l32.
Der GouverneurkannnachAnhörungdesAusschussesfür dieErmittelung

gewisserPosten der BetriebskostenbestimmteErfahrungssätzesowie für die Be=
rücksichtigungvon Verwaltungskostenaußerhalbdes Schutzgebiets,von Gehalts=
sätzen,Tantiemenund ähnlichenAusgabenbei denBetriebskostenGrenzenvor=
schreiben.

VII. Strafbestimmungen.
(33.

Wer vorsätzlichderBestimmungdes926 zuwideresunterläßt,Diamanten
anzuzeigenoderwer der zuständigenStelle gegenübervorsätzlichüberdenBesitz
oderdieHerkunftvonDiamantenunrichtigeoderunvollständigeAngabenmacht,
welchegeeignetsind,zur VerkürzungderSteuer zu führen,wird mit Gefängnis
bis zu einemJahre bestraft,nebenwelchemauf eineGeldstrafein Höhe des
vier- bis sechsfachenBetrags, um welchendie Steuer verkürztwordenist oder
verkürztwerdensollte,zu erkennenist.

Ist aus denUmständenzu entnehmen,daß die Unterlassungder Anzeige
oderdie unrichtigenoderunvollständigenAngabenzwar vorsätzlich,abernichtin
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derAbsichtderSteuerhinterziehungerfolgtsind,so kann an Stelle derim Abs.1
bezeichnetenStrafen auf eineGeldstrafevon fünfzig bis fünfhundertMark er=
kanntwerden.

# 34.
Wer vorsätzlichin der NachweisungüberseineeigenenBetriebskostenoder

die Betriebskostender von ihm zu vertretendenPerson unrichtigeoder unvoll=
ständigeoderdem§ 15 widersprechendeAngabenmacht,welchegeeignetsind, zur
Verkürzungder Steuer zu führen,wird mit einerGeldstrafein Höhe des vier=
bis sechsfachenBetrags, um welchendieSteuer verkürztwordenist oderverkürzt
werdensollte,mindestensaber in Höhe von fünfhundertMark bestraft.

Ist aus denUmständenzu entnehmen,daß die unrichtigeoder unvoll=
ständigeoderderVerordnungzuwiderlaufendeNachweisungzwarvorsätzlich,aber
nicht in der Absichtder Steuerhinterziehungeingereichtwordenist, so kann an
Stelle der im Abs.1 bezeichnetenStrafen auf eineGeldstrafevon fünfzig bis
fünfhundertMark erkanntwerden.

835.
Personen, welcheeine der in den 65 33 und 34 bezeichnetenstrafbaren

Handlungen begangenhaben, bleibenstraflos, wenn sie, bevor eine Anzeige er—
folgt odereineUntersuchungeingeleitetist, die von ihnenaußerAcht gelassenen
Verpflichtungennachträglicherfüllen.

636.
Der für die Berechnungder Strafe gemäßden§§ 33 und34 zugrunde

zu legendeSteuerbetragwird vom GerichtedurchSchätzungermitteltund festgesetzt.
Die mit der VermittelungderVerwertungderDiamantenbetrauteStelle

ist bei der Schätzungdes Erlöses auf Grund des 9 25 Abs. 1 Satz 2 an die
FerichtlicheFestsetzunggebunden. "

37.
Die Einziehungder hinterzogenenSteuer erfolgt nebenund unabhängig

von der Strafe.
838.

Mit Gefängnis bis zu drei Monaten odermit Geldstrafebis zu zehn—
tausendMark werdenbestraft,sofernnichtnachanderenVorschrifteneineschwerere
Strafe verwirktist:

1. Förderer oder gesetzlicheVertreter von Förderern, wenn sie vorsätzlich
die durch § 12 vorgeschriebeneBuchführung unterlassenoderdabeivor=
sätzlichunrichtigeoderunvollständigeEintragungenoderAngabenmachen;

2. Angestelltedes Förderers, die von ihm zur Buchführung bestelltund
von der zuständigenBehördeauf gewissenhafteBuchführungverpflichtet
sind,wennsievorsätzlichderübernommenenVerpflichtungzuwiderhandeln.

839.
Unrichtigeoder unvollständigeEintragungenoderAngabender im § 38

Nr. 1 und2 bezeichnetenPersonenbei der Buchführungunterliegen,sofernsie
nicht auf Vorsatzberuhen,einervon demBergamt zu verhängendenOrdnungs.
strafebis zu einhundertfünfzigMark.
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Die gleicheStrafe trifftFörderer,gesetzlicheVertretervonFörderernoder
die mit der Leitung einesAbbaubetriebsbetrautenPersonen,wenn sie die im
&12 Abs.2 vorgeschriebeneAnzeigeunterlassen.

VIII. Schlußbestimmungen.
640.

DieseVerordnungtritt außerhalbdes Pomonagegebietssofort in Kraft.
Der ZeitpunktdesInkrafttretensfür dasPomonagebietwird durchVerordnung
des Reichskanzlers(Reichs=Kolonialamt)bestimmt.Dem Reichskanzlerbleibtes
überlassen,für das Pomonagebiet anzuordnen,daß sichdie Steuer um denvollen
Betrag oder einenTeil desBetrags der Bruttoabgabeermäßigt,die nach§ 5
desVertrags zwischender Firma Daniel de Paß und Kompagniein London
und der Pomona=Minen=Gesellschaftmit beschränkterHaftung in Berlin vom
13.März 1912 an die Firma Daniel de Paß und Kompagniezu zahlenist;
auchkann er für das PomonagebietBestimmungentreffen,die von denVor=
schriftendesV. AbschnittsdieserVerordnungabweichen.

41.
Mit dem InkrafttretendieserVerordnungtreten,soweitsiePlatz greift,

außerKraft:
1. 9 64 und§ 86 derKaiserlichenBergverordnungfür DeutschSüdwest=
afrika vom 8. August 1905 (Reichs=Gesetzbl.S. 727),

2. die Verordnungdes Reichskanzlers,betreffenddie KaiserlicheBerg=
verordnung für DeutschSüdwestafrika vom 8. August 1905, vom
26. Februar 1909 (Kol. Bl. S. 242),

3. die Verordnungdes Reichskanzlers,betreffendAbänderungder Ver=
ordnung, betreffenddie KaiserlicheBergverordnung für DeutschSüd=
westafrika,vom 26. Februar 1909, vom 12. Mai 1910 (Kol. Bl.
S. 536),

4. dieVerordnungdesGouverneursvonDeutschSüdwestafrika,betreffend
dieErhebungeinesAusfuhrzollsaufDiamanten,vom 28.Februar1909
(Kol. Bl. S. 478),

5. dieVerordnungdesGouverneursvon DeutschSüdwestafrika,betreffend
Abänderungder Verordnungvom 28. Februar 1909, betreffenddie
Erhebung eines Ausfuhrzolls auf Diamanten, vom 4. Februar 1910
(Kol. Bl. S. 262).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den30. Dezember1912.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Poftanstalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

3.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt von Erythrea und des Somalilandes zumInternationalen

Funkentelegraphenvertragevom3. November1906. S. 138.— Bekanntmachung, betreffendden
Austritt der SüdafrikanischenUnion aus demVerbande der Internationalen Ubereinkunft über Maß=
regeln gegen die Einschleppung und Verbreitung der Pest vom 19. März 1897 (Reichs=Gesezbl.
1900 S. 43), und aus demVerbande der InternationalenUbereinkunftüber Maßregeln gegen
Pest, Choleraund Gelbsiebervom3. Dezember1903 (Reichs-Gesetbl.1907 S. 425). S. 14.

(Nr. 4160.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt von Erythrea und desSomalilandes
zum Internationalen Funkentelegraphenvertragevom 3. November1906.
Vom 26. Dezember1912.

Jue ist auchfür die Kolonie Erythreaund für das Somaliland demIn=
ternationalenFunkentelegraphenvertragevom 3. November1906, dem Schluß=
protokollund der Ausführungsübereinkunftvom gleichenTage (Reichs=Gesetzbl.
1908 S. 411ff.) beigetreten.

Berlin, den26.Dezember1912.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Koerner.

Reichs=Gesetzbl.1913. 3

Ausgegebenzu Berlin den 11. Januar 1913.
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(Nr. 4161.) Bekanntmachung,betreffenddenAustritt der SüdafrikanischenUnion aus dem
Verbandeder InternationalenUbereinkunftüber Maßregelngegendie Ein=
schleppungund Verbreitungder Pest vom 19.März 1897 (Reichs=Gesetzbl.
1900 S. 43), und aus dem Verbande der InternationalenUbereinkunft
überMaßregelngegenPest, CholeraundGelbfiebervom 3.Dezember1903
(Reichs=Gesetzbl.1907 S. 425). Vom 8. Januar 1913.

D. KöniglichGroßbritannischeRegierunghat derRegierungderFranzösischen
Republikmitgeteilt,daß dieRegierungderSüdafrikanischenUnion aus demVer=
bandeder InternationalenUbereinkunftüberMaßregelngegendie Einschleppung
und Verbreitungder Pest vom 19. März 1897 und aus demVerbandeder
InternationalenUbereinkunftüberMaßregelngegenPest, Choleraund Gelb=
fiebervom 3. Dezember1903, ausgetretenist.

Berlin, den8. Januar 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Koerner.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

4.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffend Bestimmungen zur Ausführung des Gesetzesüber den Absatz von

Kalisalzen. S. 15. — Bekanntmachung, betreffendÜbergangsbestimmungenzur Reichsversiche=
rungsordnung. S. 16.

(Nr. 4162.) Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber
denAbsatzvon Kalisalzen. Vom 10. Jannar 1913.

A-# Grund des§ 51 desGesetzesüberdenAbsatzvonKalisalzenvom25.Mai
1910 (Reichs=Gesetzbl.S. 775) hat der Bundesrat folgendeErgänzung der am
9. Juli 1910 (Reichs=Gesetzbl.S. 925) bekanntgemachtenAusführungsbestim=
mungen beschlossen:

„Zum X. Abschnitt. Kontrollmaßregeln.(Zu 9 51)/ tritt nachstehende
Vorschrift:

9. Als Absatzvon Kalisalzennach demAusland (§993, 4 desGesetzes)
ist das Verbringenvon Kalisalzenauf jenseitsder Grenzebelegene
GrundstückezumZweckederDüngung nicht zu behandeln, soferndiese
Grundstückevon innerhalbder GrenzebelegenenWohn=und Wirt=
schaftsgebäudenaus bewirtschaftetwerden.

Die Landeszentralbehördenwerdenermächtigt,Kontrollvorschriftenzuerlassen.
Berlin, den10.Januar 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Reichs=Gesetzbl.1913. 4
Ausgegebenzu Berlin den16.Januar1913.
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(Nr. 4163.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungs=
ordnung. Vom 11.Januar 1913.

A## Grund des Artikel100 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesratfolgendesbestimmt:

Für bestehendeOrtskrankenkassen,die ihre Zulassung nach Artikel 18, 19
-a.a. O. beantragen,ist die neueKassensatzungvon der Generalversammlungzu
beschließen.

Für bestehendeBetriebskrankenkassenhat der Arbeitgeberdie neueKassen=
satzungaufzustellenund nach Anhören von Versicherteneinzureichen.

Für bestehendeInnungskrankenkassenhat dieInnung dieneueKassensatzung
aufzustellenund nachAnhörendesGesellenausschusseseinzureichen.

Berlin, den 11.Januar 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

** Original from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITY
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Reichs-Gesetzblatt.
ahrgang1913.

A 5.
Inhalt: Verordnung, betreffend die Anwendung der Vorschriften des Preußischen Gesetzes über den

Waffengebrauchdes Militärs vom 20. März 1837 auf die Schutztruppe für Südwestafrika. S. 17.
— Bekanntmachung, betreffendden Vollzug der §§3, 200 des Versicherungsgesetzesfür An=
gestellte.S. 18.

(Pr. 4164.) Verordnung,betreffenddieAnwendungderVorschriftendesPreußischenGesetzes
über denWaffengebrauchdesMilitärs vom 20. März 1837 auf dieSchutz=
truppefür Südwestafrika. Vom 23. Dezember1912.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des § 1 des Schutzebietsgesetzes(Reichs=Gesetzbl.1900
S. 813) was folgt:

SI.
Die Vorschriftendes PreußischenGesetzesüber den Waffengebrauchdes

Militärs vom20. März 1837 (PreußischeGesetzsamml.S. 60) findenim Schutz=
gebieteDeutschSüdwestafrikaauf die SchutztruppediesesSchutzgebietsent=
sprechendeAnwendung.

Der Gouverneurwird ermächtigt,nachAnhörungdesKommandeursdie
nach denbestehendenVerhältnissenim SchutzgebieterforderlichenAbänderungen
und Zusätzeüber denWaffengebrauchder SchutztruppegegenEingeborenean=
zuordnen.

§2.
VorstehendeVerordnung tritt sechsWochen nach ihrer Verkündung

in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

Kaiserlichen Insiegel.
GegebenNeuesPalais, den 23. Dezember1912.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs=Gesetzbl.1913. 5

Ausgegebenzu Berlin den 18. Jannar 1913.
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(Nr. 4165.) Bekanntmachung,betreffenddenVollzug der §§ 3, 200 desVersicherungsgesetzes
für Angestellte.Vom 11.Januar 1913.

Auf Grund des 5 200 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte(Reichs=
Gesetzbl.1911 S. 989) hat der Bundesratbestimmt:

1. Die Beiträge für die Angestelltenversicherungvon Deutschen,die bei
einer amtlichenVertretung des Reichs oder einesBundesstaats im Ausland oder
bei derenLeitern oder Mitgliedern beschäftigtsind, könnennach vorheriger
Anzeigebei der Reichsversicherungsanstaltfür Angestelltein Berlin=Wilmersdorf
Er am SchlussedesMonats, am Schlussedes Kalendervierteljahrsentrichtet
werden.

2. Die Beiträge sind spätestensbis zum fünfzehntenTage des auf den
Beitragsmonatoderdas KalendervierteljahrfolgendenMonats portofreian die
Reichsversicherungsanstaltabzusenden.

3. Der Arbeitgeberhat für die Beschaffungder Aufnahmekarteund der
Versicherungskartezu sorgen. Ausgabestellefür dieKarten ist beiPersonen,die
bei einer amtlichenVertretung desReichs oder bei derenLeiternoderMitgliedern
beschäftigtsind, die für Berlin eingerichteteAusgabestelle,bei Personen,die
bei einer amtlichenVertretungeinesBundesstaatsoder bei derenLeitern oder
Mitgliedern beschäftigtsind, die für die Hauptstadtdes Bundesstaatseinge=
richteteAusgabestelle.

In der Versicherungskartehat der Arbeitgebersofortnachder Absendung
des Beitrags handschriftlichoder durchStempel den jeweiligenBeitragsmonat
oderdas Kalendervierteljahr,denfälligen Beitrag und bei jedemBeitrag seinen
Namen einzutragen.

4. Die im § 181 Abs.2, 3 desGesetzesvorgesehenenUbersichtenundVer=
äinderungsanzeigensind von demArbeitgeberder Reichsversicherungsanstaltein=
ureichen.
D 5. Der Arbeitgeberdarf die aus der Entrichtungder Beiträge für ihn
erwachsendenPflichten einemim Inland wohnhaftenStellvertreterübertragen.
Namen und Wohnort des Stellvertretershat er der Reichsversicherungsanstalt
anzuzeigen.

6. Soweit im vorstehendennichts anderesbestimmtist, geltenfür die
Entrichtungder Beiträgedie Vorschriftendes Gesetzes.

Berlin, den 11. Januar 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanfstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

AM. 6.
Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddenRang derOber-Posträte. S. 10. —Bekanntmachung

betreffendAusführungdes§ 392 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte. S. 10.

(Nr.4166.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddenNang derOber-Posträte.Vom 13.Januar 1913.

A- Ihren Bericht vom 10. Januar d. J. will Ich den bei den Ober=Post=
direktionenals AbteilungsdirigentenangestelltenOber=Posträtenallgemeinden
Rang der Ober=Regierungsrätebeilegen.

Berlin, den 13. Januar 1913.

Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

An denReichskanzler.

" (Nr.4167.) Bekanntmachung,betreffendAusführungdes § 392 desVersicherungsgesetzesfür
Angestellte.Vom 11.Januar 1913.

34 Ausführung des 9392 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltevom
Dezember1911 (eichs-Gesetzbl.S. 989) hat der Bundesrat auf Grund

des = 4 a. a. O. folgendesbestimmt:
I. Die von demArbeitgeberan seinemZuschußgekürztenBeträgewerden

höchstensinsoweitan die Lebensversicherungsunternehmungweitergezahlt,als der
Beitrag (die Prämie) den für die Befreiung des Angestelltenvon der eigenen
Beitragsleistungnach§ 390 Abs.1 a. a. O. erforderlichenBetrag übersteigt.

Die weiterzuzahlendenBeträge bleibenfür die ganzeDauer der Weiter=
zahlung unverändert.
Reichs-Gesetzbl.1913. 6

Ausgegebenzu Berlin den 20. Januar 1913.
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II. Die Weiterzahlungder unterI bezeichnetenBeträge an die Lebens=
versicherungsunternehmungist nur zulässig,wenn

1. der ArbeitgeberdenZuschußzu denBeiträgen(Prämien)für dieVer=
sicherungdesAngestelltenin den Fällen des 9 390 Abs. 1 a. a. O.
schonvor dem 5. Dezember1911 und in denFällen des § 390
Abs.2 a. a.O. vor demEintritt in dieVersicherungspflichtgeleistethat,

2. der Versichertenachweist,daß der Arbeitgebersichverpflichtethat, die
Weiterzahlungennach den Bestimmungendes Versicherungsvertrags
auf Anfordernder Reichsversicherungsanstaltfür Angestellteunmittel=
bar an die Lebensversicherungsunternehmungabzuführen.

III. Eine Anwartschaftauf Ruhegeldund Hinterbliebenenrentegilt als
gesichert& 392 Abs.3 Nr. 3 a. a. O.), wennfolgendeBedingungenerfülltsind:

1. Die Forderungaus derVersicherungzu demjenigenTeile, welcherdem
gekürztenBetrage der reichsgesetzlichenArbeitgeberzuschüsseentspricht,
muß vorbehaltlosundendgültigabgetretensein.

2. Für denFall, daß der VersicherungsnehmerdenVersicherungsvertrag
erfüllt, muß der Eintritt der VerpflichtungdesVersichererszur Er=
füllung der vereinbartenLeistunggewißsein.
Die Versicherungmuß rückkaufsfähigsein.
Der Versichertehat nachzuweisen,daß die Versicherungsunternehmung
der Reichsversicherungsanstaltfür Angestelltedas Recht einräumt, den
ihr abgetretenenTeil derVersicherungdurchZahlung derentsprechenden
Prämie auchdann aufrechtzuerhalten,wenn der übrigeTeil infolge
Nichtzahlungder Prämie verfällt.

Ist nachdemVersicherungsvertragedie Aufrechterhaltungeines
Teiles derVersicherungnichtmöglich,und wird ein solchesRechtauch
auf Ansuchennichteingeräumt,so hat derVersichertebeiderAbtretung
derForderungaus derVersicherungzu erklären,daß er für denFall,
daß er die Prämie nichtzahlt, derReichsversicherungsanstaltfür An=
gestelltedas Rechteinräumt, in alle Rechteund Pflichten aus dem
Versicherungsvertrageinzutreten. Die Reichsversicherungsanstaltfür
Angestelltehat dafür demVersichertenbeiFälligkeit derVersicherungs=
leistungdenjenigenBetrag auszuzahlen,welcherdenfür ihn früheran
die VersicherungsunternehmunggeleistetenPrämien entspricht.

5. Der Angestelltehat der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellteaus
seinerVersicherungeinennachder Formel

5. K
— —

S

zu berechnendenTeil abzutreten.(Hierin bedeuten§ denabzutretenden
Teil, 6 denweitergezahltenBeitragsteil,K denBarwert derzukünftigen
Prämienzahlungim Jahresbetrag1 und !die einmaligeNettoprämie
für die VersicherungsleistungI.) Als Rechnungsgrundlagengeltendie
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für die Tarifberechnungender Lebensversicherungsunternehmungbeim
Abschluß derVersicherungmaßgebendgewesenenGrundlagen) sind diese
nicht zu beschaffen,so ist die Tafel M und WI der 23 deutschen
Lebensversicherungsgesellschaftenund ein Zinsfuß von 3½⅛vom Hundert
zu verwenden.

IV. Dem Antrag sindaußerdenunterNr. II 2, III 4 bezeichnetenNach=
weisenund Erklärungenbeizufügen:

a) der Versicherungsschein(Aufnahmescheinund dergleichen)und die zuge=
hörigenVersicherungsbedingungen,

b) der Nachweisüberdie Zahlung der zuletztfällig gewesenenPrämie
oderdenzuletztfällig gewesenenMitgliedsbeitrag,

I) die Versicherungskarte,
) derNachweisdafür, daß derArbeitgeberbereitsvor demunterNr. II1
bezeichnetenZeitpunktdenZuschußgeleistethat.

Die Reichsversicherungsanstaltkann weitereUnterlagenzur Klarstellung
des Antrags verlangen.

V. Die LebensversicherungsunternehmungenhabenderReichsversicherungs=
anstalt außer in denFällen der Nr. II2 für die Abführungder Beiträgeeine
Vergütung von 1 vom Hundert der überwiesenenBeträge zu zahlen. Alle
sonstigenaus UberweisungsanträgenentstehendenKosten trägt der Antragsteller.

VI. Mit Lebensversicherungsunternehmen,die Fabrik., Betriebs=,Haus.,
Seemanns-und ähnlicheKassenfür eineodermehrereUnternehmungensindund
nicht zu denZuschußkassenoder öffentlich=rechtlichenPensionskassen(96365, 387,
389 a. a. O.) gehören,vereinbartdieReichsversicherungsanstaltdie
unter denendie von den Arbeitgebernan ihren Zuschüssengekürzten Beträge
weitergezahltwerdenkönnen.

Berlin, den11. Januar 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

— DenVezugdesReichs=GesetzblattsvermittelnnurdiePostanstalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Inhalt:

S. 30.

Vom 6. Juli 1912.

Abkommen
3wischendem DeutschenReiche und
Belgien über Anfallversicherung.

Der Kanzler des DeutschenReichs,
vertretendurchden unterzeichnetenund
hierzuermächtigten

Unterstaatssekretärim Auswärtigen
Amte, WirklichenGeheimenLe=
gationsratHerrn Zimmermann,

und
die KöniglichBelgischeRegierung,ver=
tretendurchdenunterzeichnetenundhierzu
mit Vollmachtversehenen

außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister Seiner
MajestätdesKönigs derBelgier
in Berlin HerrnBaron Beyens,

Neichs=Gesebl.1913.

Convention
entre PEmpired’Allemagneet la Bel=
gique relative à H’assurancecontre

les accidents du travail.

Le Chancelier de Empire d'Alle=
magne, représentépar le soussigné,

Monsieur le Conseiller actuel
intime de Légation Zimmer-
mann, Soussecrétaire d’Etat
au Département des Aftaires
Etrangères, düment autorisé à
cet effet,

et
Le Gouvernementde Sa Majesté le
Roi des Belges, représenté par le
soussigné,

Monsieur le Baron Beyens,
Envoyé Extraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire de Sa
Majeste le Roi des Belges, à
Berlin, muni depleins pouwoirs
aux fins des Drésentes,

7
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sind zur Regelung der Beziehungen
zwischendem DeutschenReiche und
Belgien auf demGebieteder Unfall=
versicherungüberfolgendeBestimmungen
übereingekommen:

I. Bestimmungenfür übergreifende
Betriebe.

Artikel 1. «
Sind Betriebe, die ihren Sitz im

GebieteinesdervertragschließendenTeile
habenund ihre Tätigkeit auch im Ge=
bietedes anderenTeiles ausüben, den
Unfallversicherungs= (Unfallentschädi=
gungs.) GesetzenbeiderLänder unter=
worfen,so ist, vorbehaltlichder in den
Artikeln2bis4 vorgesehenenAusnahmen,
das Unfallversicherungsrechtdesjenigen
Landes, in welchemdie Tätigkeitaus=
geübtwird, für dieseausschließlichmaß=
gebend.

Dies gilt ohneRücksichtauf denOrt,
an dem das Personal angenommen
wordenist, vorausgesetzt,daß es sichum
Tätigkeitenhandelt,die entwederin
Deutschlandoder in Belgien ausgeübt
werden.

Artikel 2.
Bei Betriebendes DeutschenReichs,

eines deutschenBundesstaats, einer
deutschenGemeindeoder eines deutschen
GemeindeverbandesoderdesBelgischen
Staates, einer belgischenProvinz oder
Gemeindeoder eines Verbandesvon
belgischenProvinzen oderGemeindenist
dasRechtdesLandes,demderBetrieb
angehört,auchfür dieTätigkeit,dieein
im BetriebebeschäftigterBeamter im

botreGoogle

Pour régler les rapports entre l'Em-
Pire d’Allemagne et la Belgique en
matière Tassurance contre les acci=
dents du travail, sont convenus de
ce dui suit:

½

L. Dispositions relatives aux entre=
prises etendant leur activité Ssurle

temitoire des deux Pays.
Article premier.

Lorsque desentreprisesayant leur
siège sur le territoire de T’une des
Parties contractantesetéCtendantleur
activité sur le territoire de Tautre
Partie sont assujetties de part et
d’autre aux lois de réparation obli=
gatoire dessuitesdommageablesdes
accidents du travail (assurance contre
les accidents du travail), il y a lieu,
sous réserve des exceptionsprévues
Par les articles 2 à 4, d’appliquer
exclusivement, en ce qui concerne
ladite activité, la législation du pays
où elle est exercée.
Cettergle sapplique, abstraction

faite du lieu on le personnel a 6#6
eengagé,pourvu qu’il Fagissede tra=
vaux à effectuer soit en Allemagne,
soit en Belgique.

Article 2.

Dans les entreprisesexploitéessoit
Par IEmpire Allemand, un Etat
födéré allemand, une Ccommunealle=
mande ou une asscciation de com=
munes allemandes, soit par IEtat.
Belge, une province belge, une com=
mune belge ou une association de
communesou de provinces belges,
la législation du pays ou Texploi=
tation a son siègeest exclusivement



anderen Lande ausübt, ausschließlich
maßgebend.

Artikel 3.
Bei Beförderungsbetriebenistfür be=

wegliche(fahrende)Teile des Betriebs,
die aus demeinenLandein das andere
übergreifen,ohneRücksichtauf denUm=
fangder in demeinenund der in dem
anderenLande ausgeübtenTätigkeit,
ausschließlichdasRechtdesLandesmaß=
gebend,in welchemder Betrieb seinen
Sitz hat. Unter diesemRechteverbleibt
das PersonaldesfahrendenTeiles,auch
soweites in denübrigenTeilen desBe=
triebstätigwird, diesichin demanderen
Landevollziehen.

Artikel 4.
Unbeschadetder Bestimmungender

Artikel 2, 3 bleibt bei Betriebenjeder
Art das RechtdesLandes,in welchem
derBetriebseinenSitz hat,währendder
erstensechsMonate, in denender Be=
triebim anderenLandeausgeübtwird,
für solchePersonen,die bis zu ihrer
dortigenBeschäftigungin einemjenem
RechteunterliegendenTeile desBetriebs
tätig waren, ausschließlichmaßgebend.

Artikel 5.
Bei Berechnungder Zeit, während

welcherderBetriebaußerhalbdesLandes
agausgeübtwird, in welchemer seinen
Sitz hat (Artikel4), sindmehrereneben=
einanderausgeübteTätigkeitenals eine
einzigeTätigkeitanzusehen,dievomBe=
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applicable mémeà Tactivité exercẽe
sur le territoire de Pautre pays par
un agent public au servicede ladite
exploitation.

Article 3.
Dans les entreprises de transports,

en ce qui concerne les parties mo=
biles (ambulantes)de Texploitation
dui SétendentTun territoireà F’autre,
duelle due soit d’ailleurs l'impor-
tance relative de Tactivité exercse
de part et d’autre, il est fait appli=
cation exclusive de la IEgislationen
vigueur dans le pays ou Pentreprise
a Son siège. Le personnel de la
Partie ambulante reste soumis à cette
TLégislation,méme F’ll est occupé à
destravaux se rattachant à d’autres
sectionsde Tentrepriseet qui Fetec-
tuent sur le territoire deTautrepays.

Article 4.
Sans préjudice des dispositions

des articles 2 et 3, dans les entre=
Prises de touteespece,la Egislation
du pays ou Tentreprise a son siège
reste exclusivement applicable au
cours des six Premiers mois pendant
lesquels Texploitation sexerce sur le
territoire de Pautre pays, en ce qui
concerne les personnes qui, jusqu’
ce qu’elles fussent occupéesdans#ce
dernierpays, étaientattachéesà une
Dartie de Tentreprisesoumise à la=
dite Iégislation.

Article 5.
Pour la computationdu dlai pen=

dant lequel Tentreprise Fexerce en
dehors du pays ou elle a son siège
(artiche 4), des travaux multiples
effectuésCconcurremmentdoiventétre
Considéré commene formant qu’une

77
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ginne der zuerst ausgeübtenTätigkeit
bis zumEnde derzuletztabgeschlossenen
Tätigkeitreicht.

Das Gleichegilt für mehrerenach=
einanderausgeübteTätigkeiten,wenn
nicht mehr als 30 Tage dazwischen
liegen. Bei einerZwischenzeitvonmehr
als 30 Tagen beginntfür die spätere
TätigkeiteineneueFrist von sechsMo=
naten.

Für dieBerechnungdesZeitlaufs ist
die Zeit vor dem Inkrafttreten dieses
Vertrags mit anzurechnen.

Artikel 6.
Ist nach den Artikeln 1 bis 4 bei

einemBetriebe,der seinenSitz in dem
einenLandehat, dasRechtdesanderen
Landesfür dieTätigkeitin diesemLande
maßgebend,so ist solcheTätigkeit im
Sinne diesesRechteseinem Betriebe
gleichzuachten.

Artikel 7.
Sind nach dem Rechte eines der

beidenLänderAufwendungenzur Ent=
schädigungfür einenUnfall gemacht
worden,für denauf Grund des gegen=
wärtigenAbkommensnachdemRechte
des anderenLandesEntschädigungzu
gewährenist, sohat derhiernachPflich=
tige die Aufwendungenaus der von
ihm zu gewährendenEntschädigungzu
erstatten.

Artikel 8.
Fällt der in dem einenLande ein=

getreteneUnfall unter dieUnfallversiche=
rungsgesetzedes anderen Landes, so

Diqitized by Oo gle

seule et même activité qui s'étend
depuis le commencementdu premier
de ces travaux jusqu'à l'achèvement
du dernier.
La méme regle Fapplique lors=

du’il sFagit de travaux elffectucsles
uns après les autres et qui ne sont
Pas séparéspar un intervalle deplus
de 30 jours. Si Tintervalle est de
plus de 30 jours, un nouveau délai
de six mois commence à partir de
la reprise de Tactivité.
Le temps antérieur à Tentrée en

vigueur de la présente convention
doit étre compris dans le ddlai.

Article 6.
Si, en vertu des articles 1 à 4,

une entrepriseayant son siège dans
T’un des pays est soumiseà la 1égis=
lation de Tautre pays en ce qui con=
cerne Tactivité exercéesur le terri=
toire de celui-ci, les travaux que
cette activité comporte sont consi=
dérés comme une entrepriseau sens
de ladite Iégislation.

Article 7.
Lorsque, dans I’un des pays, des

allocations ont été accordées à titre
Tindemnité légale, relativement à un
saccident dont les suites doivent, en
vertu de la présente convwention,
étre répardes Taprès la 16gislation
de Iautre pays, le débiteur est tenu
du remboursement des dites allo=
cations, par imputation sur Tin=
demnité dont il est redevable.

Article 8.
Lorsqu'un accident arrivé sur le

territoire de I’un des pays tombe
sous T’application de la Igislation
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gellenderenVorschriftenauchinsoweit,
alses sichum anderweitigeEntschädi.
gungsansprüchehandelt,die wegendes
Unfallsnach den Gesetzendes ersten
Landesgeltendgemachtwerden.

Diese Bestimmung ist auch anzu=
wenden,wenn einBetriebnur derUn=
fallversicherungsgesetzgebungdes einen
Lundesunterliegt.

II. Bestimmungenüber gegenseitige
Beziehungenin derAnfallversicherung

im allgemeinen.

Artikel 9.
Bei derDurchführungderUnfallver=
sicherungdeseinenLandesim anderen
Landewird gegenseitigdurchdie zu=
stindigenVerwaltungs= und Gerichts=
behördenBeistandsowieRechtshilfenach
Maßgabeder für Zivil- und Handels=
sachengeltendenBestimmungengeleistet.
DieBehördenstellenin demselbenUm=
fangwie zurDurchführungdereigenen
Gesetzgebungin eiligenFällenauchvon
Amts wegendasjenigefest, was zur
Aufklärungdes Sachverhaltserforder=
ichist.

Artikel 10.
Die Vorschriftendes einenLandes,

nachdenenauf demGebietederUnfall=
versicherungfür Stempel undGebühren
BefreiungenoderandereVergünstigun=
genbestehen,sind entsprechendanzu=
wenden,soweites sichdarum handelt,

de Pautre pays relative à la répara=
tion des dommages résultant des
accidentsdu travail, il est Cgalement
fait application des règles de cette
TIGgislationen tant qu’il Fagit des
actions en responsabilité civile aux=
duelles T’accidentdonnerait ouverture
Taprès les lois du premier pays.
Cette regle s'’appligue méme

lorsqu’une entrepriseM’estassujettie
due dans l’un des deux pays aux
lois de réparation obligatoire des
suites dommageables des accidents
du travail.

I. Dispositionsconcemantles rap=
ports reéciproquesen matiere de
Téparation des dommagesrésultant
des accidents du travall en général.

Article 9.

Pour faciliter de part et d’autre
Texécution des lois relatives aux
accidents du travail, les autorités
administratives et judiciaires com=
Pétentessaccorderont mutuelle assi=
stance et se préteront aide juridique
Taprès les dispositions en vigueur
en matière civile et commerciale.
Dans les cas urgents, les autoriteés
Drocéderont, méme Toflice, aux me=
sures T’instruction nécessaircs, comme
Wil Fagissait de Texécution de la loi
nationale.

Article 10.

Les prescriptions en vigueur dans
Tun despays, T’après lesquelles des
exemptions de timbre et d’autres
droits flscauk, ou des avantages
Tautre nature sont accordésenma=
tièere d’accidents du travail, sont



in diesemLande die Unfallversicherung
des anderenLandesdurchzuführen.

Artikel 11.
Der ZahlungspflichtigekannZahlun=

gen aus derUnfallversicherung,die den
nichtim LandebefindlichenAngehörigen
des anderenLandeszukommen,an die
KonsularbehördediesesLandes,in deren
BezirkerseinenWohnsitzoderSitz hat,
wirksamleisten.

Die Konsularbehörde hat die Ein=
reichung der erforderlichenBescheini=
gungen(ÜüberLeben,Witwenstandusw.)
zu vermitteln.

Artikel 12.
In den Angelegenheiten,die durch

Artikel11 geregeltsind, bestimmensich
dieörtlicheZuständigkeitund dieBezirke
derKonsularbehördenach Vereinbarung
der beiderseitigenRegierungen.

Artikel 13.
Soweit es bei der Anwendungder

UnfallversicherungsgesetzedeseinenLandes
aufdieBerechnungeinesin derWährung
des anderenLandes ausgedrücktenAr=
beitsverdienstesankommt, wird dieser
nacheinemallgemeinzuGrundezulegen=
den Mittelwert umgerechnet,der von
jeder der beidenRegierungenfür die
Anwendungder Gesetzeihres Landes
festgestelltwird und der anderenRe=
gierungmitzuteilenist.

Artikel 14.
Als Unfallversicherung im Sinne

diesesAbkommensgilt auchdieUnfall=

applicables chaque fois qu’il s'agit
de Texécution dans ledit pays, de
la Iégislation de Tautre pays.

Article 11.
Lorsque le créancierdeTindemnité

ne résidepas dansle pays dudébiteur
et est ressortissant de ’autre pays,
le débiteurpeutvalablementeffectuer
les paiements entre les mains de l’au=
torité consulairedupaysdu créancier,
dans le district de laquelle ledit débi=
teur a son domicile ou le siège de
son établissement.
Lfautorité consulaire doit servir

Tintermédiaire pour la communi=
cation des certificats requis (certificats
de vie, de veuvage, etc.).

Artiele 12.
En ce qui concerne les questions

Prévues par T’article 11, la compé=
tence territoriale et les districts des
autorités consulairessont déterminés
Par un arrangement à conclure entre
les deux Gouvernements.

Article 13.
Lorsque, dans Tapplication de la

TGgislationsur les accidentsdu travail
de T’un des pays, il y a lieu cex=
Primer la valeur de la rémunération
du travail dans la monnaiede H’autre
ays, la conversionsefait sur la base
d’'une valeur moyenne déterminée
Par chacun desdeuxGouvernements
pour T’applicationde sa Iégislation
et qu’il doit faire Cconnaitreà Tautre
Gouvernement.

Article 14.
Le systemede prévoyance adopté

Dour lesagents publics allemands
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fürsorge,die für deutscheBeamte an
Stelle derUnfallversicherunggetroffenist.

III. Abergangs=undSchluß=
bestimmungen.

Artikel 15.
VerpflichtungenausUnfällen,diesich

vor demInkrafttretendiesesAbkommens
ereignethaben, sind auch weiterhin von
demjenigenEntschädigungsträgerzu er=
füllen, der bisher zum Schadenersatze
verpflichtetwar.

Artikel 16.
BestimmungenzurAusführungdieses

Abkommenswerdenvon jedemderver=
tragschließendenTeile, soweit sie für
seinen Bereich erforderlich sind, selb=
ständiggetroffen,und zwar auf deutscher
Seite durchdenReichskanzleroder die
von ihm zu bestimmendeBehörde,auf
belgischerSeite durch die jeweilig zu=
ständigeStelle. Die hiernachgetroffenen
Bestimmungenwerdensich die beiden
Regierungenmitteilen.

Artikel 17.
DiesesAbkommenwird durchSeine

Majestät den DeutschenKaiser und
Seine MajestätdenKönig derBelgier
ratifiziert und die Ratifikationsurkunden
sollen sobald als möglich ausgetauscht
werden.
Das Abkommentritt am 1. Februar

1913 in Kraft. Es kannvon beiden
Teilen jederzeitgekündigtwerdenund
tritt mit demAblauf des auf dieKün=
digung folgendenJahres außerKraft.

au lieu de Tassurance contre les ac=
cidents est assimilé à ladite assurance,
au sens de la présenteconvention.

HI. Dispositionstransitoireset dis=
positions finales.
Article 15.

Les obligations résultant d’acei=
dents antérieurs à Tentrée en vigueur
de la présente convention restent,
méme pour T’avenir, à la chargedu
débiteur jusque-là tenu des répara=
tions.

Article 16.
Les dispositions relatives à Tex=

cution de la présente convention
sont arrétées par chacune des Par=
ties contractantes, dans leur auto=
nomie respective, pour autant qu'il
y ait nécessitéquant à ce qui est
de leur ressort, à savoir: en Alle=
magne, par le Chancelier de PEm=-
Pire ou par autorité du’il détermine,
en Belgique, par T’autoritéecompétente
selon les cas. Les deux Gouverne=-
ments se communiqueront les dis=
Dositions ainsi prises.

Article 17.
La présente convention sera rati=

fié par Sa Majesté I1’'Empereur
d'Allemagne et Sa Majesté le Roi
des Belges et’les ratifications seront
GEchangéesaussitot due possible.

La#Convention entrera en vigueur
le ler février 1913. Elle pourra étre
dénoncéeen tout tempspar les deux
Darties et cessera ses effets à lTex=
Piration de Tannée suivant la de=
nonciation.
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Bei Aufhebung diesesAbkommens
sind die Verpflichtungenaus denjenigen
Unfällen, welchesichwährendderGel=
tung des Abkommensereignethaben,
von dem bis dahin verpflichtetenEnt=
schädigungsträgerweiterzu erfüllen.

Zu Urkunddessenhabendie beider=
seitigenVertreterdas gegenwärtigeAb=
kommenunterzeichnetund mit ihren
Siegeln versehen.
Ausgefertigtin doppelterUrschriftin

Berlin, am 6. Juli 1912.

(L. S.) Zimmermann.

En cas de dénonciation de la
Drésente convention les obligations
résultant d’accidents survenus pen=
dant qu’elle était encoreen vigueur
continueront à étre remplies par les
débiteursjusque-Ià tenusdes répa=
rations.
En foi de quoi les représentants

respectifs ont signé la présente
Cconventionet Tont revétue de leurs
sceaux.
Expédic en double original à

Berlin, le 6 juillet 1912.

(L. S.) Baron Beyens.

(Nr. 4169.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des am 6. Juli 1912 unter=
zeichnetenAbkommenszwischendem DeutschenReiche und Belgien über
Unfallversicherung. Vom 15. Januar 1913.

D. vorstehendabgedruckte,am 6. Juli 1912 unterzeichneteAbkommen
zwischendemDeutschenReicheund Belgien überUnfallversicherungist ratifiziert
worden; der Austauschder Ratifikationsurkundenist am 10. Januar 1913 in
Berlin erfolgt.

Berlin, den15.Januar 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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vom 4. Mai 1910.

S. 45.

(Nr. 4170.) Internationales Ubereinkommen
4. Mai 1910.

Conwention internationale
relative

à la répression de la Traite des Blanches.

Les Souverains, Chefs d’Etat et
Gouvernements des Puissances ei=
apres désignées,
Egalement désireux de donner le

plus Tefficacitt possible à la #ré=
Pression du trafic connu sous le
nom de „Traite des Blanches“, ont
résolu de conclure une Convention
à cet ellet et, après qu'un projet
ecut 6té arrété dans une premiere
Conférence réunie à Paris du 15
au 25 juillet 1902, ont désignéleurs
Plénipotentiaires,qui se sont réunis
dans une deuxièemeConférence à
Paris du 18 avril au 4 mai 1910
et qui sont convenusdes dispositions
Suiwantes:

Reichs=Gesetzbl.1913.

Vom

(llbersetzung.)

Internationales Abereinkommen
zur

Bekämpfung deesMöädchenhandele.

Die Herrscher,Staatshäupterund
Regierungendernachstehendaufgeführten
Mächte,
gleichmäßigvondemWunschegeleitet,

dieBekämpfungdesunterdemNamen
„Mädchenhandel“bekanntenverbrecheri=
schenTreibens so wirksam wie möglich
zugestalten,habenbeschlossen,zudiesem
Zweckeein Ubereinkommenzu treffen
und haben, nachdem in einer ersten,
vom 15. bis zum 25. Juli 1902 in
Paris abgehaltenenKonferenzein Ent=
wurf aufsgestelltworden war, ihre
Bevollmächtigtenernannt, die vom
18. April bis zum 4. Mai 1910 zu
einerzweitenKonferenzin Paris ver=
einigt gewesenund über nachstehende
Bestimmungenübereingekommensind:

8
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Article premier.
Doit étre puni quiconque, pour

Satislaire les passions d'’autrui, a
embauché, entraincé ou dtournC.
méme avec sont consentemen, une
femme ou fille mineure, en vue de
la débauche, alors méme due les
divers actes qui sont les Gléments
Constitutils de TF’infraction auraient
éẽtẽaccomplis dans des paz's diffé=
rents.

Article 2.
Doit étre aussi puni quiconque,

pour satisfaire les passions d’autrui,
a, par fraude ou à Taidede violences,
menaces, abus d’autoritéc, ou tout
autre moyen de contrainte, em=
bauché, entrainé ou détourné une
femme ou fille majeure en vue de
la débauche, alors méme due les
divers actes qui sont les éléments
Constitutifsde T’infractionauraient6t6
accomplis dans des pays différents.

Article 3.

Les Parties Contractantes dont la
Tégislation ne serait pas des à pré=
sent suflisante pour réprimer les in=
fractions prévues par les deux ar=
ticles précédentsFengagentàprendre
ou à proposer à leurs Lgislatures
respectives les mesuresnécessaires
Pour qduecesinfractions soientpunies
Suivant leur gravité.

Article 4.

Les Parties Contractantes se com=
muniqueront, par T’entremise du
Gouvernement de la RBépublique

Artikel 1.
Wer, um derUnzuchteinesanderen

Vorschubzu leisten,eineminderjährige
Frau odereinminderjährigesMädchen,
selbstmit derenEinwilligung, zu un=
sittlichemZweckeanwirbt, verschleppt
oderentführt,soll bestraftwerden,auch
wenn die einzelnenTatsachen,welche
die Merkmaleder strafbarenHandlung
bilden,auf verschiedeneLänderentfallen.

Artikel 2.
Ferner soll bestraftwerden,wer, um

der UnzuchteinesanderenVorschubzu
leisten,eine volljährigeFrau oder ein
volljährigesMädchendurchTäuschung
odermittels Gewalt, Drohung, Miß=
brauchsdesAnsehensoderdurchirgend=
ein anderes Zwangsmittel zu unsitt=
lichemZweckeanwirbt, verschlepptoder
entführt,auchwenndie einzelnenTat=
sachen,welchedie Merkmaleder straf=
barenHandlungbilden,auf verschiedene
Länderentfallen.

Artikel 3.
Die vertragschließendenTeile, deren

Gesetzgebungnicht bereits ausreichen
solltt, um die in den beidenvorher=
gehendenArtikelnvorgesehenenstrafbaren
Handlungenzu bekämpfen,verpflichten.
sich, diejenigenMaßnahmen zu treffen
oder ihren gesetzgebendenKörperschaften
vorzuschlagen,die erforderlichsind, da=
mit diesestrafbarenHandlungen ihrer
Schwereentsprechendbestraftwerden.

Artikel 4.

Die vertragschließendenTeilewerden
sichdurchVermittelungderRegierung
der FranzösischenRepublik die Gesetze

Oriqinal from



française, les lois qui auraient déjà
été rendues ou qui viendraient à
l'étre dans leurs Etats, relativement
à l'objet de la présenteConvention.

Article 5.
Les infractions prévues par les

articles 1 et 2 seront, à Partir du
Jjour de Tentree en vigneur de la
DrésenteConvention, réputées étre
inscrites de plein droit au nombre
des infractions donnant lieu à ex=
tradition daprès les Conventions
déjà existantes entre les Parties
Contractantes.
Dans les cas on la stipulation qui

Dréccde ne pourrait recevoir ellet
Sans modifier la legislation existante.
les Parties ContractantesFengagent
à prendre ou à proposer à leurs
JGgislatures respectives les mesures
nécessaires.

Article 6.
La transmission des commissions

rogatoires relatives aux intractions
visées par la présente Convention
Fopérera:
1° Soit par communicationdirecte
entre les autoritésjudiciaires;

2° Soit par Tentremisede Tagent
diplomatique ou consulaire du
Pays requcrant dans le pays
requis; cet agent enverra di=
rectement la commission roga=
toire à Pautoritéjudiciaire com=
Pétente et recevra directement
de cette autorité les piècescon=
statant Texécution de la com=
mission rogatoire;
(dans ces deux cas, copie de

la Ccommissionrogatoire sera

mitteilen,die mit Beziehungauf den
GegenstanddiesesUbereinkommensin
ihren Staaten schonerlassensind oder
nocherlassenwerden.

Artikel 5.
Die in denArtikeln1, 2 vorgesehenen

strafbarenHandlungensollenvomTage
desInkrafttretensdiesesUbereinkommens
an ohneweiteresals in dieAufzählung
derjenigenstrafbarenHandlungenauf=
genommengelten,deretwegendie Aus=
lieferungnach den unter den vertrag=
schließendenTeilen bereits bestehenden
Vereinbarungenstattfindet.
Soweit die vorstehendeAbredenicht

ohneAnderungder bestehendenGesetz=
gebungwirksamwerdenkann,verpflichten
sichdie vertragschließendenTeile, dieer=
forderlichenMaßnahmen zu treffenoder
ihrengesetzgebendenKörperschaftenvor=
zuschlagen.

Artikel 6.
Die Ubermittelung der Ersuchungs=

schreiben,die sich auf die in diesem
Ubereinkommenbezeichnetenstrafbaren
Handlungenbeziehen,soll erfolgen:
1. im unmittelbarenVerkehr unter
denGerichtsbehörden,
oder

durchVermittelungdes diploma=
tischenoderkonsularischenVertreters
des ersuchendenLandes in dem
ersuchtenLande,welcherdas Er=
suchungsschreibenunmittelbarder
zuständigenGerichtsbehördesendet
und unmittelbar von dieser Be=
hördedieUrkundenempfängt,aus

im

suchensergibt,
(in diesenbeidenFällen soll stets

zu gleicherZeit Abschriftdes Er=
8“
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toujours adressce en méme
tempsà T’autoritésupérieurede
I Etat requis);

3° Soit Dar la voie diplomatidue.
Chaque Partie Contractante sera

connaitre, par une communtcation
adresséeà chacune des autres Par=
ties Contractantes, celui ou ceux des
modesdetransmissionsusvisésdu’elle
admet pour les commissions roga=
toires venant de cet Etat.
Toutes les diflicultes qui 'dlec-

raient à Toccasion des transmissions
Opéréesdans les cas des 1°ct 2°du
Drésent article seront régles Dar la
voie diplomatiquc.
Sauf entente contraire, la com=

mission rogatoire doit étre rédigée
soit dans la langue de Tautorité re=
quise, soit dans la langue convenne
entre les deux Etats intéresses, ou
bien elle deoitéCtreaccompagnéed’une
traduction faite dans une de cesdeux
langues et certifice conformepar un
agent diplomatique ou consulaire de
I1’Etat requérant ou par un traduc=
teur-juré de I’Etat requis.
Liexécution des commissionsroga=

toires ne pourra donner lieu au rem=
boursement de taxes ou frais de
ducldue nature due ce scit.

Artiele 7.

Les Parties Contractantes Fen=
gagent à se communiquer les bulle=
tins de condamnation, lorsqu’il Fagit
T’infractions visées par In présente
Convention et dont les éléments
Constitutils ont été accomplis dans
des Days diflérents.

suchungsschreibensan die Ober=
behördedes ersuchtenStaates ge=
richtetwerden)
oder

3. auf diplomatischemWege.
Jeder vertragschließendeTeil wird

durch eineMitteilung an einenjeden
deranderenvertragschließendenTeiledie—
jenigeoderdiejenigendervorbezeichneten
Ubermittelungsartenbekanntgeben,die
er für dievon diesemStaateausgehen=
den Ersuchungsschreibenzuläßt.
Alle Schwierigkeiten,die etwa aus

Anlaß der in denFällen Nr. 1 und 2
diesesArtikelserfolgtenUbermittelungen
entstehen,werden auf diplomatischem
Wegegeregelt.
VorbehaltlichanderweitigerUberein=

kunft muß das Ersuchungsschreibenin
derSprache der ersuchtenBehördeoder
in der zwischenden beiden beteiligten
Staaten vereinbartenSprache abgefaßt
oder doch von einerUbersetzungin eine
dieserSprachenbegleitetsein,die durch
einendiplomatischenoder konsularischen
Vertreter des ersuchendenStaates oder
durcheinenvereidigtenDolmetscherdes
ersuchtenStaates beglaubigtist.
Für die Erledigungvon Ersuchen

dürfenGebührenoderAuslagenirgend=
welcherArt nicht erhobenwerden.

Artikel 7.

Die vertragschließendenTeile ver=
pflichtensich, einanderdie Strafnach=
richtenmitzuteilen,sofern es sich um
Zuwiderhandlungender in diesemUber=
einkommen bezeichnetenArt handelt,
deren Tatbestandsmerkmaleauf ver=
schiedeneLänder entfallen.
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Ces documents seront transmis
directement,par les autorités dé=
eignéesconformément à Tarticle ler
de I'Arrangement conclu à Paris le
8 mai 1904. aux autorités similaires
des autres Etats Contractants.

Article 8.

Les Etats non signataires sont
admis à adhérer à la présenteCon=
vention. 4A cet eflet, ils notilieront
leur intention par un acte qui sera
déposé dans les archives du Gou=
vernement de la République fran=
caise. Celui-ci en enverra par la
voic diplomatiqdue copie, certifiée
conforme à chacun des Etats con=
tractants et les avisera en méme
temps de la date du dépot. II
sera donné aussi, dans ledit acte de
notification, communication des lois
rendues dans I’Etat adhérent rela=
tivement à Tobjet de la présente
Conwention.

Sik mois apreèsla date du depot
de Tacte de notification, la Conven=
tion entrera en vigneur dans Uen=
semble du territoire de ’Etat ad=
herent, qui deviendra ainsi Etat
contractant.
JFadhésion à la Convention en=

trainera de plein droit, et sans
notification spéciale, adhésion con=
comitante et entière à I’Arrangement
du 18 mai 1904, qui entrera en
vigueur, à la méme date que la
Convention elle-méme, dans Ten=
semble du territoire de IEtat ad=
hérent.
II West toutefois pas dérogé, par

la disposition préecédente,à Tar=
Reichs· Gesehbl.1918.

DieseUrkundensollendurchdieBe=
hörden, die gemäßArtikel 1 des am
18. Mai 1904 in Paris getroffenen
Abkommensbestelltsind, den gleich=
artigenBehördenderanderenVertrags=
staatenunmittelbarübermitteltwerden.

Artikel 8.

Den Staaten, die diesesUberein=
kommennicht unterzeichnethaben, soll
derBeitritt freistehen.Zu diesemZwecke
haben sie ihre Absicht durch eine Ur=
kundeanzuzeigen,die im Archiveder
Regierung der FranzösischenRepublik
hinterlegtwird. Diesewird beglaubigte
Abschrift davon auf diplomatischem
WegeeinemjedenderVertragsstaaten
übersendenunter gleichzeitigerBenach=
richtigungvon dem Tage der Hinter=
legung. Es wird auchin dererwähnten,
dieAnzeigeenthaltendenUrkundeMit=
teilungvon denGesetzengemachtwerden,
die in dembeitretendenStaate mit Be=
ziehungaufdenGegenstanddiesesUber=
einkommenserlassensind.
SechsMonate nachdemTage der

Hinterlegungder dieAnzeigeenthalten=
den Urkunde tritt das hsnssureer
in Kraft im gesamtenGebietedes bei=
tretendenStaates,dersoVertragsstaat
wird.
Der Beitritt zu demUbereinkommen

ziehtohneweiteresund ohnebesondere
Anzeigeden gleichzeitigenund vollstän=
digenBeitritt zu demAbkommenvom
18. Mai 1904 nach sich,das an dem=
selbenTage wie das Ubereinkommen
selbstim gesamtenGebietedes beitreten=
den Staates in Kraft tritt.

Doch wird durch die vorhergehende
BestimmungderArtikel7 deserwähnten

9
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ticlé 7 de FArrangement précité du
18 mai 1904 qui demeure applicable
au cas ou un Etat préférerait faire
acte d’adhesion seulement à cet
Arrangement.

Article 9.
La présente Conwention, com=

blétée Dar un Protocole de eloture
dui en tait partie intégrante, sera
ratilice, et les ratiflicationsen seront
Hdéposéesà Paris, des due six des
Etats contractants seront en mesure
de le faire.
II sera dressé de tout déepotde

ratiflication un proces-verbal, dont
une copie certilice conforme sera
remise par la, voie diplomatique
à chacun des Etats contractants.

La présente Convemion entrera,
en vigueur sik mois apres la date
du dépôt des ratilications.

Article 10. "6
Dans le cas ou l’un des Etats

contractants dénoncerait la Conven=
tion, cette dénonciation M’'aurait
Teffet qu’n l’égard de cet Etat.
La dénonciation sera notifike par

un acte qui sera déposé dans les
archives du Gouvernemem de la
République française. Celui-Ci en
enverra, par la voie diplomatique.
copie certifice conforme à chacun
des Etats contractants et les avisera,
een méme temps de la date du
dépet.
Douze mois apres cette date, la

Convention cesserad’étre en vigueur
dans Pensemble du territoire de
IEtat qui Paura dénoncée.

OicitizedbyOeo=r gle

Abkommensvom 18. Mai 1904 nicht
berührt;er bleibt für denFall anwend=
bar, daß einStaat es vorziehensollte,
nur demAbkommenbeizutreten.

Artikel 9.
DiesesUbereinkommen,dasdurchein

Schlußprotokoll ergänztwird, welches
einenwesentlichenBestandteilvon ihm
bildet, soll ratifiziert und die Ratifi=
kationsurkundensollenin Paris hinter=
legt werden, sobald sechsder Vertrags=
staatenhierzuin der Lage sind.
Über jedeHinterlegungvon Ratifi=

kationsurkundenwird ein Protokoll
aufgenommen;von diesemist einebe=
glaubigteAbschrift auf diplomatischem
WegeeinemjedenderVertragsstaaten
mitzuteilen.
Dieses Ubereinkommentritt sechs

Monate nach demTage der Hinter=
legung der Ratifikationsurkundenin
Kraft.

Artikel 10.
Falls einer der Vertragsstaatendas

UÜbereinkommenkündigensollte,würde
die Kündigung nur in Ansehungdieses
Staates wirksamwerden.
Die Kündigungsoll durcheineUr=

kundeangezeigtwerden,die im Archive
der Regierungder FranzösischenRe=
publik hinterlegt wird. Diese wird
beglaubigteAbschriftdavonauf diplo=
matischemWege einemjedender Ver=
tragsstaaten übersendenunter gleich=
zeitigerBenachrichtigungvondemTage
derHinterlegung.
Das UbereinkommentrittzwölfMo=

nate nach diesemTage im gesamten
GebietedesStaates, der es gekündigt
hat, außerKraft.
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La dénonciation de la Convention
entrainera pas de plein droit dé=
nonciationconcomitantedeIArrange=
ment du 18 mai 1904, à moins
qu'il Wen scit fait mention expresse
dans Tacte de notification; sinon,
I Etat contractant devra, pour dé=
noncer ledit Arrangement, procéder
conforméement à l’article 8 de ce
dernier accord.

Artiele II.
Si un Etat contractant désire la

mise en vigueur de la présenteCon=
vemion dans une ou plusieurs de
Ses colonies, possessions ou eircon=
scriptions consulaires judiciaires, il
notifiera son intention à cet ellet
Par un acte dui sera déposédans
les archives du Gouvernementde la
République française. Celui-ei en
enverra, par la voie diplomatidque,
copie certilié4éconforme à chacun
des Etats contractants et les avisera
en mémetemps de la date du dépot.

II sera donné, dans ledit acte de
notilication, pour ces colonies, pos=
s½eions ou circonscriptions consu=
laires judiciaires, Communicationdes
lois qui y ont été rendues relative=
ment à Tobjet de la présente Con=
vention. Les lois qdui, par la suite,
viendraient à y étre rendues donne=
ront lieu ECgalementà des communi=
Cations aux Etats contractamts,con=
formément à Tarticle 4.
Six mois apreèsla date du dépot.

de Tacte de notification, la Conven=
tion entrera en vigueur dans les co=
lonies, Dossessions ou circonscrip=
tions consulaires judiciaires visées
dans Tacte de notification.

OigitizedbhOor gle

Die KündigungdesUbereinkommens
ziehtnicht ohneweiteresdie gleichzeitige
KündigungdesAbkommensvom18.Mai
1904 nachsich,es seidenn, daßsolches
in der die Anzeige enthaltendenUr=
kunde ausdrücklicherwähnt wird; ist
dies nicht der Fall, so muß der Ver=
tragsstaat,um das erwähnteAbkommen
zu kündigen,nachdessenArtikel8 ver=
fahren.

Artikel 11.
Wünscht ein Vertragsstaatdie In=

kraftsetzungdiesesUbereinkommensin
einerodermehrerenseinerKolonienoder
Besitzungenoder in einemodermehre=
renseinerKonsulargerichtsbezirke,sohat
er seinehierauf gerichteteAbsichtdurch
eineUrkundeanzuzeigen,dieim Archive
der Regierungder FranzösischenRe=
publik hinterlegtwird. Diesewird be=
glaubigteAbschriftdavon auf diploma=
tischemWege einemjedenderVertrags=
staaten übersendenunter gleichzeitiger
Benachrichtigungvon demTage der
Hinterlegung.
Für dieseKolonien, Besitzungenoder

Konsulargerichtsbezirkesoll in der die
AnzeigeenthaltendenUrkundevon den
GesetzenMitteilunggemachtwerden,die
dortmitBeziehungaufdenGegenstand
diesesUbereinkommenserlassensind. Die
Gesetze,die in derFolgedortnocher=
lassenwerden,sollendenVertragsstaaten
gemäß Artikel 4 gleichfalls mitgeteilt
werden.

Sechs Monate nachdemTage der
Hinterlegungder dieAnsige enthalten=
den Urkunde tritt das Ubereinkommen
in den in der AnzeigebezeichnetenKo=
lonien,BesitzungenoderKonsulargerichts=
bezirkenin Kraft.

9“

Oriqinal from
PRINCETON UNIWVERSITUN



I. Etat requérant fera connaitre,
bar une communiçation adressée à
chacun des autres Etats contractants,
celui ou ceux des modes de trans=
mission qu’il admet pour les com=
missions rogatoires à destination des
colonies, possessions ou circonscrip=
tions consulaires judiciaires qui au=
ront fait Tobjet de la notification
visce au I alinda du présent ar=
ticle.
La dénonciation de la Convention

par un des Etats contractants, pour
une ou plusieurs de ces colonies,
possessionsou circonscriptions con=
Sulaires judiciaires, Feffectuera dans
les formes et conditions determines
au l alinéa du présent article. Elle
portera elfet douze mois apres la
date du dépôt de Tacte de dénon=
ciation dans les archives du Gou=
vernement de la Reéepubliquefran=
caise.
Ti’adhésion à la Convention par

un Etat contractant pour une ou
Plusieurs de ses colonies, Dossessions
Ou circonscriptions consulaires judi=
ciaires entrainera, de plein droit et
sans notification Spéciale, adhésion
concomitante et emtièreà I’Arrange=
ment du 18 mai 1904. Ledit Ar=
rangement y entrera en vigueur à
la méme date due la Conventon
elle-méme. Toutefois, la dénonçia=
tion de la Convention par un Etat
contractant pour une ou plusieurs
dle ses colonies, possessions ou cir=
conscriptions consulaires judiciaires
n'y entrainera pas de plein droit, à=
moins de mention expresse dans
Uacte de notification, dénonciation
concomitante de I’Arrangement du
18 mai 1904; d’ailleurs, sont main=

OigitizedbyOo le

Der nachsuchendeStaat wird durch
eineMitteilung an einenjedender an=
derenVertragsstaatendiejenigeoderdie=
jenigenderUbermittelungsartenbekannt=
geben,die er für die Ersuchungsschrei=
ben nach solchenKolonien, Besitzungen
oder Konsulargerichtsbezirkenzuläßt,
welcheden Gegenstandder im Abs. 1
diesesArtikels vorgesehenenAnzeigege=
bildet haben.

Die KündigungdesÜbereinkommens
durcheinenderVertragsstaatenfür eine
odermehrereseinerKolonien oder Be=
sitzungenoder für einen oder mehrere
seinerKonsulargerichtsbezirkesoll in den
Formenund unter den Bedingungen
bewirktwerden,wie sieim Abs.1 dieses
Artikelsbestimmtsind. Sie wirdzwölf
Monate nach dem Tage wirksam, an
demdieKündigungsurkundeim Archive
derRegierungderFranzösischenRepublik
hinterlegtwordenist.
Der Beitritt einesVertragsstaatszu

demUbereinkommenfür eineodermehrere
seinerKolonien oder Besitzungenoder
für einenodermehrereseinerKonsular=
gerichtsbezirkezieht ohne weiteresund
ohnebesondereAnzeigedengleichzeitigen
und vollständigenBeitritt zu demAb=
kommenvom 18. Mai 1904 nachsich;
diesesAbkommentritt dort an demselben
Tage wie das Ubereinkommenselbstin
Kraft. Doch ziehtdie Kündigung des
Ubereinkommensdurch einenVertrags=
staatfür eineodermehrereseinerKolo=
nien oder Besitzungenoder für einen
odermehrereseinerKonsulargerichtsbezirke
dort nicht ohneweiteresdie gleichzeitige
Kündigung des Abkommens vom
18. Mai 1904 nach sich, es sei denn,
daß solchesin derdieAnzeigeenthalten=
den Urkundeausdrücklicherwähnt ist;
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tenneslesdöclarationsquelesPujs·
suncessignatairesdePAkrangement
clulsmai19040ntpufairetou-
chant l'accession de leurs colonies
audit Arrangement.

Néanmoins, à partir de la date de
l'entré«en vigueur de la présente
Convention, les adhésions ou dénon-
ciations s'appliquant à cet Arrange-
ment et relatives aux colonies, pos-
sessionsou eireonscriptionsconsulai-
resjudiciaires des Etats contractants
sessectuerontconformément aux dis-
positionsdu présentartiele.

Article 12.
La presenteConvention,qduipor=

tera la date du 4 mai 1910, pourra=
etresignec à Paris, jusqu'’au31juillet
zuivant,Dar les Plénipotentiaires des
Puissanccsreprésentéesà la deuxième
Conférencerelative à la Trépression.
de la Traite des Blanches.
Fait à Paris, le quatre mai mil

neuf cent dix, en un seul exemplaire.
dont une copie certifice conforme
seradliyrée à chacune des Puissan=
cessignataires.

PourP’Allemagne:
(Sous réserve de l'artiele 6.)

(L. S.) Abrechtlente.
(L.S.)(m0odl.

PourIAntricheet pour la Hongrie:
(L. S.) 1.Memes,
Chargé d’Affaires d'Autriche=

Hongrie.

PourI’Antriche:

(L. S.) J. Echhof.
Conseiller de Section Imperial

Royal autricbien.

OigitizedbyOo
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im übrigen bleibendie Erklärungen
aufrechterhalten,welchedie Signatar=
mächtedes Abkommensvom 18. Mai
1904 hinsichtlichdes Beitritts ihrer
Kolonienzu demAbkommenabzugeben
in derLagewaren.
Doch sollen,vomTage desInkraft=

tretensdiesesUbereinkommensan, die
zu demAbkommenergehendenBeitritts=
erklärungenoderKündigungen,diesich
auf die Kolonien, Besitzungenoder
Konsulargerichtsbezirkeder Vertrags=
staatenbeziehen,nach Maßgabe der
BestimmungendiesesArtikels erfolgen.

Artikel 12.
DiesesUbereinkommen,welchesdas

Datum vom4. Mai 1910 tragensoll,
kann durchdieBevollmächtigtenderauf
derZweitenKonferenzzurBekämpfung
desMädchenhandelsvertretenenMächte
bis zum 31. Juli d.J. in Paris unter=
zeichnetwerden.
Geschehenin Paris am 4. Mai 1910

in einereinzigenAusfertigung, wovon
beglaubigteAbschrifteinerjedenderSig=
natarmächteübermitteltwerdenwird.

Für Deutschland:
(Unter Vorbehalt des Artikel 6.)

(L. S.) AbrechtLentze.
(I. S.) CurtJobl.

Für Osterreichund Ungarn:
(L. S.) A. Nemes,

OsterreichichUngarischer
Geschäftsträger.

Für Osterreich:
(L. S.) J. Eichhoff,
KaiserlichKöniglich Osterreichischer

Sektionsrat.
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Pour la Hongrie:
(L. S.) 6.Leg,
Conseiller ministériel Royal

hongrois.

Pour la Belgique:
(L. S.) Juieslejeuee.
(L. S.) ore Mam.

Pour le Brésil:
(Sous réserre de Tarticle 5.)

Pour le Danemark:
(L. S.) (. E.Cold.

Pour I’ESpagne:
(L. S.) Oclano(uurtero.

Pour Ia France:
(L. S.) R.Berenger.

Pour la Crande-Bretagne:
(L. S.) Franckherle.

Pour F’talie:
(L. S.) J. (C.Baalll
(L. S.) Gerolamo(ahl.

Pour les Pays-Bas:
(L. S.) UdeSuers.
(L. S.) RelhaanMacare.

Pour le Portugal:
(L. S.) (omiedeSomaKola.

Pourla Russie:
(L. S.) eis dehelegarde.
(TL.S.) WladimirDerugiskl.

Pour IlaSucde:
(L. S.) F.deKlerder.

Für Ungarn:
(L. 8S.)G. sers,
KöniglichUngarischerMinisterialrat.

Für Belgien:
(L. S.) Jules Ceseune.
(L. S.) AndoreKaus.

Für Brasilien:
(Unter Vorbehalt des Artikel 5.)

(L. S.) J. C.deLouzaBandeira.

Für Dänemark:
(L. S.) C. E. Cold.

Für Spanien:
(L. S.) GcetavioCuartero.

Für Frankreich:
(L. S.) R. Gerenger.

Für Großbritannien:
(L. S.) KrancisBertie.

Für Italien:
(L. S.) J. C.GBugzatti.
(L. S.) GerolamoCalvi.

Für die Niederlande:
(L. S.) J. deStuers.
(L. S.) RethaanMarare.

Für Portugal:
(L. S.) Graf deLouzaRoza.

Für Rußland:
(L. S.) Aleris deBellegarde.
(L. S.) MadimirVeruginsk.

Für Schweden:
(L. S.) J. deKlercker.
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Protocole de cClöture.

Au moment de procéder à ln
Sgnature de la Convention de ce
jour, les Plenipotentiaires soussignés
jugentutile dindiquer ’esprit dans
lequel il faut entendre les articles 1,
2 et 3 de cette Convention et sui=
vantlequel il est désirable due, dans
Texercicede leur souverainetéIégis=
lative, les Etats contractants pour=
voientà ’exécution des stipulations
arrétcesou à leur complément.

A. Les dispositions des articles 1
et2 doivent étre considéréescomme
un minimum en ce sens dw’il va de
soi que les Gouvernements contrac-
tants demeurent absolument libres
de punir d’autres infractions ana=
logues, telles, par exemple, qdue
Tlembauchagedes maseures alors
qu'il n'y aurait ni fraude ni con=
trainte.
B. Pour la répression des infrac=

tionsprévues dans les articles 1 et 2,
I est bien entendu que les mots
lemme ou fille mineure, lemme ou
l#llemajeure désignentles lemmes
ou les filles mineures ou majeures
de vingt ans accomplis. Une loi
beuttoutefois fiyer un age de pro=
lection plus élevyéà la condition
duil soit le méme pour les femmes
ou les filles de toute nationalité.

C. Pour la répressiondes meémes
mmfractions,la loi devrait Gdicter,

Schlußprotokoll.

Im Begriffe, zur Unterzeichnungdes
Ubereinkommensvon heutezu schreiten,
halten es die unterzeichnetenBevoll=
mächtigtenfür angezeigt,darauf hin=
zuweisen,in welchemSinne die Ar=
tikel1, 2 und3 diesesUbereinkommens
zu verstehensind und wie es dem=
zufolgewünschenswertist, daßdieVer=
tragsstaatenbei der Ausübung ihrer
Gesetzgebungshoheitfür dieAusführung
der getroffenenAbredenoder derenEr=
gänzungenVorsorgetreffen.
A. Die BestimmungenderArtikel1

und 2 sollen als ein Mindestmaßin
dem Sinne angesehenwerden, daß
selbstverständlichdie vertragschließenden
Regierungenvöllig unbehindertbleiben,
andere strafbareHandlungen gleicher
Art zu bestrafen,wie beispielsweisedie
Anwerbung einer Volljährigen, auch
wenn weder Täuschung noch Zwang
vorliegt.
B. Bei derBekämpfungder in den

Artikeln 1, 2 vorgesehenenstrafbaren
Handlungen sind die Worte „minder=
jährigeFrau oderminderjährigesMäd=
chenund volljährige Frau oder voll=
jährigesMädchen“ so zu verstehen,daß
siedieFrauenoderdieMädchenbezeichnen,
die das zwanzigsteLebensjahrnochnicht
vollendetoder die es bereits vollendet
haben.Doch kanneinGesetzein höheres
SchutzalterunterderBedingungfestsetzen,
daßes für dieFrauen und dieMädchen
jederStaatsangehörigkeitzu geltenhat.
C. Bei der— dieserstraf=

barenHandlungen sollte dasGesetzin
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dans tous les cas, une Peine priva=
tive de liberté, sans préjudice de
toutes autres peines principales ou
accessoires; elle devrait aussi tenir
compte. indépendammentde läge de
la victime, des circonstancesaggra=
vantes diverses qul peuvent se ren=
contrer dans ’espece, comme celles
qduisont visées par Tarticle 2 oule
fait due la victime aurait été ellec=
tivement livrée à la débauche.

D. L#ecas de reétention, contre
son gré, d’une femme ou fllle dans
une maison de débauche 'a pu,
malgré sa gravité, figurer dans la
Drésente Convention, parce quiil
relève esxclusivement de la Mgis=
lation intéricure.

Le DPrésentProtocole de clöôture
sera considdré comme faisant partie
intcgrante de la Convention de ce
jour et aura meme force, valeur et
duréce.

Fait et signé en un seul exem=
plaire, à Paris, le 4 mai 1910.

Pour I’Allemagne:
AbrechlLeule.
CurtJotl.

Pour ’Antriche et pour la Hongrie:
K.Mees,

Chargé d’Allaires d'’Autriche-
Hongrie.

Pour I’Autriche:
J.Echhof,

Conseiller de Section Impérial
Royal autrichien.

allenFällen eineFreiheitsstrafeandrohen,
unbeschadetaller sonstigenHaupt=oder
Nebenstrafen)essollteauch,unabhängig
von demAlter desOpfers, deneinzelnen
erschwerendenUmständenRechnungtra=
gen,die im Einzelfallezusammentreffen
können,wie diejenigen,welchein dem
Artikel 2 vorgesehensind oderwie die
Tatsache,daß das Opfer wirklichder
Unzuchtzugeführtwordenist.

D. Der Fall, daß eine Frau oder
ein Mädchengegenihren Willen in
einemöffentlichenHausezurückgehalten
wird, hat trotzseinerSchwerein dem
vorliegendenUbereinkommennichtAuf=
nahmefindenkönnen,weil er ausschließ=
lich unterdie innereGesetzgebungfällt.
Dieses Schlußprotokoll soll als ein

wesentlicherBestandteil des heutigen
Ubereinkommensangesehenwerdenund
gleicheKraft, GeltungundDauer haben.

Geschehenund unterzeichnetin einer
einzigenAusfertigungin Paris am
4. Mai 1910.

Für Deutschland:
Albrechtkentze.
CurtJoẽl.

Für OsterreichundUngarn:
A. Nemes,

Osterreichisch=Ungarischer
Geschäftsträger.

Für Österreich:
J.Eichhof,

Kaiserlich=KöniglichÖOsterreichischer
Sektionsrat.
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Pourla Hongrie: Für Ungarn:
C.Len, G. Lers,

—— ministériel Royal Königlich UngarischerMinisterialrat.

Pourla Belgiuue: Für Belgien:
ulesbejeune. JulesCejeune.
PFldoreMaus. IsidoreMaus.

Pourle Brésil: Für Brasilien:
J.C.deSouahaadeira. J. C.deSouzaGandeira.

Pourle Danemark: Für Dänemark:
C.P.Cold. C.E. Cold.

PourIEspagne: Für Spanien:
Ocanio(uutero. OctavioCuartero.

Pourla France: Für Frankreich:
K.Berenger. N.Gerenger.

Pourla Crande-Bretagne: Für Großbritannien:
kraneisberlie. FrancisVertie.

PourPF’ltalie: Für Italien:
J.C.hurzalll J. C.Buzʒatti.
Cerolamo(ahl. GerolamoCalvi.

Pourles Pays-Bas: Für die Niederlande:
A.deSluers. T. deStuers.
RelhaanMacare. RethaanMarare.

PourlePortugal: Für Portugal:
ComiedeSomaRora. GrafdeHouzaRoza.

Pourla Russie: Für Rußland:
Alexisdebellegarde. AlexisdeBellegarde.
EE MadimirVeruginsk.

Pourla Sucde: Für Schweden:
F.deKlrrcker. . deKlercher.

— —
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(Nr.4l71.)BekanntmachungüberdieRatisikationdesinternationalenllbereinkommenszur
BekämpfungdesMädchenhandelsvom 4. Mai 1910 und die Hinterlegung
der Ratifikationsurkunden. Vom 7. Februar 1913.

Ds vorstehendabgedruckteinternationaleUbereinkommenzur Bekämpfungdes
Mädchenhandelsvom 1. Mai 1910 nebstdem gleichfalls abgedrucktenSchluß=
protokoll vom selbenTage ist von Deutschland, Frankreich, Großbritannien, den
Niederlanden,Österreich=AUngarn,Rußland und Spanien ratifiziertworden. Die
RatifikationsurkundenvonFrankreich,Großbritannien,denNiederlanden,Osterreich=
Ungarn, Rußland und Spanien sind am 8. August 1912, die Ratifikationsur=-
kundeDeutschlandsist am 23. August 1912 in Paris hinterlegtworden.

—Berlin, den 7. Februar 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

(Nr. 4172.) Ausführungsgesetzzu deminternationalenUbereinkommenzur Bekämpfungdes
Mädchenhandelsvom 4. Mai 1910. Vom 14. August 1912.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

SI.
GemäßderAbredeim Artikel5 des internationalenUbereinkommenszur

BekämpfungdesMädchenhandelsvom4.Mai 1910geltendiein denArtikeln1,2
desUbereinkommensvorgesehenenstrafbarenHandlungenohneweiteresals unter
die strafbarenHandlungen aufgenommen,deretwegendie Auslieferungnach den
AuslieferungsverträgendesReichsmit denjenigenfremdenStaaten stattzufinden
hat, für welchedie Abredewirksamist.

#2.
Für welchefremdenStaaten die im § 1 erwähnteAbredewirksam ist,

bestimmtsichnach der hierüberim Reichs=Gesetzblattzu veröffentlichendenBe=
kanntmachungdes Reichskanzlers.
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UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenWilhelmshöhe,den 14. August 1912.

— Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 4173.) BekanntmachungüberdieWirksamkeitder im § 1 des Ausführungsgesetzesvom
14. August 1912 zu dem internationalenUbereinkommenzur Bekämpfung
desMädchenhandelsvom 4. Mai 1910erwähntenAbrede. Vom 7. Februar
1913.

G §2 desvorstehendabgedrucktenAusführungsgesetzesvom 14. August
1912 zu dem internationalen rinernuten zur BekämpfungdesMädchen=
handels vom 4. Mai 1910 wird hierdurch bekanntgemacht,daß die im § 1
diesesGesetzeserwähnteAbredefür Großbritannien,dieNiederlandeundSpanien
wirksam ist.

Berlin, den7. Februar 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

DenVezugdesMeichs=GesesblattsvermittelnmnrdieVostamftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

9.
— — — — —

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieJulassungvon Börsentermingeschäftenin AnteilenvonBerg=
werks=und Fabrikunternehmungen.S. 47. — Bekanntmachung, betreffendden Beitritt des
Königreichs der Niederlande für Niederländisch Ostindien zur revidierten Berner internationalen
Urheberrechtsübereinkunftvom 13.November1908. S. 17.

(Nr. 4174.) Bekanntmachung,betreffenddieJulassungvonBörsentermingeschäftenin Anteilen
von Bergwerks-und Fabrikunternehmungen.Vom 5. Februar 1913.

A Grund des § 63 des Börsengesetzes(Reichs=Gesetzbl.1908 S. 215) hat
der Bundesrat beschlossen:

Börsentermingeschäftein Aktien der KattowitzerAktien=Gesellschaftfür
Bergbau und Eisenhüttenbetriebin Kattowitzsind zulässig.

Berlin, den 5. Februar 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Richter.

(Nr. 4175.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt desKönigreichsderNiederlandefür
NiederländischOstindienzur revidiertenBerner internationalenUrheberrechts=
übereinkunftvom 13.November1908. Vom 10. Februar 1913.

No% einerMitteilung der SchweizerischenRegierung ist das Königreichder
Niederlande für NiederländischOstindien der am 13. November 1908 zu Berlin
geschlossenenrevidiertenBernerUbereinkunftzumSchutzevonWerkenderLiteratur
und Kunst (Reichs=Gesetzbl.1910 S. 965ff.) beigetreten.

Als Tag desBeitritts ist der 1.April 1913 festgesetztworden.
Reichs=Gesetzbl.1913. - 10

Ausgegebenzu Berlin den15. Februar 1913.
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1. En ce qui concerne le droit
exclusif des auteurs de faire ou
d’autoriser la traduction de leurs
Guvyres, le Gouvernement des Pays=
Bas, au lieu Tadhérer à Tarticle 8
de la Convention susmentionnée,en=
tend rester lié par les dispositions
de Tarticke 5 de la Cornvention de
Berne du 9 septembre 1886, tel qwil
a Gt6amenddpar Particle 1, Ne III,
de TäActeadditionnel signé à Paris
le 4 mai 1896.
2. En ce qui concerne la repro=

duction des articles de journaux et
de recueils périodiques, le Gouverne=
ment des Pays-Bas, au lieu d’adhérer
à ParticIe 9 de la Convwentionrevi=
oe du 13 novembre 1908, entend
rester lic par Tarticle 7 de la Con=
vention de Berne du 9 septembre
1886, tel qu’il a été6amend par
Tarticke 17, N/ IV. de DActe addi=
tionnel signé à Paris le 4 mai 1896.
3. En ce qui concerne le droit de

représenter publiquement des tra=
ductions d’eeuyres dramatiques ou
dramatico-musicales, le Gouverne=
ment des Pays-Bas, au lieu Tad=
hérer à l’article 11, alinda 2, de la
Convention revisée du 13 novembre
9, entendresterlié par Tarticle 9.
alinéa 2, de la Convention de Berne
du 9 septembre 1886.

Berlin, den 10. Februar 1913.

(lbersetzung.)
1. Was das ausschließlicheRechtder

Urheber betrifft, ihre Werkezu über=
setzenoderdie Ubersetzungzu gestatten,
soerklärtdieNiederländischeRegierung,
daß sie, anstatt dem Artikel 8 der vor=
erwähntenUbereinkunftbeizutreten,durch
die Bestimmungen des Artikel 5 der
BernerUbereinkunftvom 9. September
1886) wie er durchArtikel 1 Nr. III
der am 4. Mai 1896 in BParis unter=
zeichnetenZusatzakteabgeändertworden
ist, gebundenbleibt.
2. Was den Abdruckvon Artikeln

aus Zeitungen und periodischenZeit=
schriftenbetrifft, so erklärt die Nieder=
ländischeRegierung,daß sie,anstattdem
Artikel 9 der revidiertenUbereinkunft
vom 13. November1908 beizutreten,
durchArtikel7 derBernerUbereinkunft
vom 9. September1886, wie er durch
Artikel1 Nr. IV der am4. Mai 1896
in Paris unterzeichnetenZusatzakteab=
geändertwordenist, gebundenbleibt.
3. Was das Recht der öffentlichen

Aufführung von lersetzungen dra=
matischer oder dramatisch=musikalischer
Werke betrifft, so erklärt die Nieder=
ländischeRegierung,daßsie,anstatt,dem
Artikel 11 Abs. 2 der revidiertenUber=
einkunftvom 13. November1908 bei=
zutreten,durch Artikel 9 Abs. 2 der
BernerUbereinkunftvom 9. September
1886 gebundenbleibt.
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Juhalt:

Bergung in Seenot.

S. 80. —

S. vo.

von Schiffen.

Convention
pourP’UnificationdeCertainesRegles

en Matièered'’Abordage.

Sa Majeste l'Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de l'Empire
Allemand; le Président de la Ré-
publique Argentine; Sa Majesté
I’Empereur d'Autriche, Roi de Bo-
héme, ete., et Roi Apostolique de
Hongrie: pour lAutriche et pour la
Hongrie; Sa Majestéele Roi des
Belges; le Président des Etats-Unis,
du Brésil; le Président de la Répu=
blidue du Chili; le Président de la
République de Cuba; Sa Majesté le
Roi de Danemark; Sa Aajesté le
Reichs,Gesetzbl.1913.

(Ubersetzung.)

Abereinkommen
zur einbeitlichen Feststellung von
Negeln über den Jusammenstoß

von Schiffen.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
Deutschen Reichs, der Präsident der
ArgentinischenRepublik, Seine Majestät
der Kaiser von Osterreich,König von
Böhmenusw.undApostolischerKönigvon
Ungarn,fürOsterreichundfürUngarn,
Seine MajestätderKönig der Belgier,
der Präsidentder VereinigtenStaaten
von Brasilien, der Präsident der Re=
publikChile, derPräsidentderRepublik
Kuba, Seine Majestätder König von
Dänemark, Seine MajestätderKönig

11
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Roi d’Espagne; le Président des
Etats-Unis d'Amérique; le Président
de la République Française; Sa
Majesté le Roi du Royaume-Uni de
la Grande-Bretagne et d’Irlande et
des Possessions Britanniques au dela
des Mers, Empereur des Indes; Sa
Majestéele Roi des Hellnes; Sa
Majesté le Roi ’Italie; Sa Majesté
TEmpereur du Japon; le Président
des Etats-Unis Mexicains; le Prési=
dent de la République deNicaragua;
Sa Majeste le Roi de Norvege; Sa
Majesté la Reine des Paz’s-Bas; Sa
Mlajestele Roi de Portugal et des
Algarves; Sa Majesté le Roi de
Roumanie; Sa Majeste I’Empereur
de Toutes les Russies; Sa Majesté
le Roi de Suècde; le Président de la
République de I’Uruguay,

Ayant reconnu Futilitc de fixer
de commun accord certaines règles,
unilormes en matière Tabordage,
ont déecidécde conclure une Con=
vention à cet eflet et ont nomm
Pour Leurs Plénipotentiaires,savoir:

Sa Majesté PIEmpereur dAlle-
magne, Roi de Prusse, au
nom de IEmpire Allemand:

Dl. Kracker de Schwartzen=
leldt. Charged’Aflaires d’Alle=
magne à Brukelles:

M. le Dr. Struckmann. (Con=
seiller Intime Supérieur de
Regence.Conseiller rapporteur
au DépartementImpérial de la
Justice.
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von Spanien, der Präsident der Ver—
einigten Staaten von Amerika, der
Präsident der FranzösischenRepublik,
Seine Majestät der König des Ver—
einigtenKönigreichsvonGroßbritannien
und Irland und der Britischenüber=
seeischenLande, Kaiser von Indien,
SeineMajestätderKönig derHellenen,
Seine MajestätderKönig vonItalien,
Seine Majestätder Kaiser vonJapan,
der Präsidentder VereinigtenStaaten
von Mexiko, derPräsident der Republik
Nicaragua, Seine Majestätder König
von Norwegen,Ihre MajestätdieKö=
nigin der Niederlande,Seine Mazestät
derKönig vonPortugal undAlgarvien,
Seine Majestät der König von Ru=
mänien, Seine Majestät der Kaiser
allerReußen,SeineMajestätderKönig
von Schweden,der Präsidentder Re=
publikUruguay

haben,nachdemsie die Nütlichkeit
der Vereinbarunggewissergemeinsamer
Regeln über den Zusammenstoßvon
Schiffenerkannthaben, beschlossen,ein
Ubereinkommenzu diesemZweckezu
schließen,undhabendemgemäßzuIhren
Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen,
im Namen des Deutschen
Reichs:

HerrnKracker von Schwartzen=
feldt, deutschenGeschäftsträger
in Brüssel,

Herrn Dr. Struckmann, Ge=
heimenOber=Regierungsrat,vor=
tragendenRat imReichs=Justiz=
amt)
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Le-PräsidentdelaRåpublique
Argentine:
Son Excellence M. A. Blancas,
Envoyé Extraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire de la
République Argentine pres Sa
Majeste le Roi des Belges.

Sa Majesté l’Empereur d'Au=
triche, Roi de Boheme, etc.,
et Roi Apostolidue de Hon=
grie:

Pour IAutriche et
Dour la Hongrie:

Son Excellence M. le Comte de
Clary et Aldringen, Son
Envoyé Extraordinaire et Mi=
nistre Plenipotentiaire Dres Sa.
Majestéele Roi des Belges;

PpourI Autriche:
M. le Dr. Stephen Worms,
Conseiller de Section au Mi=
nistere I. R. Autrichien du
Commerce;

pour la Hongrie:
M. le Dr. Francois de Nagy,
Secrétaire d’Etat e. r., Pro=
lesscur ordinaire à I’Universitd
Royale de Budapest, Membre
de la Chambre lHongroise des
Députés.

Sa Majesté le Roi des Belges:

M. Beernaert, Ministre G’Etat,
Président du Comite Maritime
International;
M. Capelle. Envoyé Extra=
oprdinaire et Ministre Pléni=
potentiaire, Directeur Général
du Commerce et des Consulats
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der Präsident derArgentinischen
Republik:
SeineExzellenzHerrn A. Blan—
cas, außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister der
ArgentinischenRepublikbeiSeiner
MajestätdemKönigder Belgier,

Seine Majestät der Kaiser von
Osterreich,König von Böhmen
usw. und Apostolischer König
von Ungarn:

für Osterreichund
für Ungarn:

Seine Exzellenz Herrn Grafen
Clary und Aldringen, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönig der Belgier,

für Osterreich:
Herrn Dr. Stephen Worms,
Sektionsratimk.k.Osterreichischen
Handelsministerium,

für Ungarn:
Herrn Dr. Franz von Nagy,
Staatssekretära. D., ordentlichen
Professor an der Königlichen
Universitätin Budapest,Mitglied
der UngarischenKammer der
Abgeordneten;

Seine Majestät der König der
Belgier:
HerrnBeerngert, Staatsminister,
VorsitzendendesComiteMaritime
International,
Herrn Capelle, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister,GeneraldirektordesHan=
dels und der Konsulateim Mi=
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au Ministöre des Allaires Etran=
geres;
XI.Ch. Le Jeune, Vice-Président
du Comité Jlaritime lnter=
national;
AII.Louis Franck, Membre de
la Chambre des Représentants,
Secrétaire Général du Comit
Maritime International;
Nl. P. Segers, Membre de la
Chambre des Représentants.

e Président des Etats-Unis
du Brésil:
I. le Dr. Rodrigo Oetavio
de Langgaard Menczes,
ProfeSeur à la Faculté libre
des sciences juridiques et so=
cialesdeRio deJaneiro,Membre
de I’Académie brsilienne.

Le Président de la Republique
u Chili:
Son Excellence M. F. Puga=
Borne, EnvoyréExtraordinaire
et Ministre Plenipotentiaire de
la République du Chili pres
Sa Majestéele Roi des Belges.

LeDrésident dela Républiquc
e Cuba:
II. Francisco Zayas y Al=
fonso, Ministre Résident de la
République de Cuba à Bru=
xclles.

Sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
II.W. de Grevenkob Castens=
Kiold, Ministre Résident de
Dancmark à Brukelles;
M. Herman Barclay Halkier,
Aocat à la Cour supréme de
Danemark.
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nisteriumder auswärtigenAnge—
legenheiten,
Herrn Ch. Le Jeune, stellver⸗
tretendenVorsitzendendesComitẽ
Maritime International,
Herrn Louis Franck, Mitglied
der Kammerder Abgeordneten,
GeneralsekretärdesComiteMa=
ritime International,
Herrn P. Segers, Mitglied der
Kammer der Abgeordneten;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Brasilien:
Herrn Dr. Rodrigo Octavio de
Langgaard Menezes, Mo=
fessoran der freienFakultät der
juristischenund sozialenWissen=
schaftenin Rio deJaneiro, Mit=
gliedderbrasilianischenAkademie;

der Präsident der Republik
Chile:
Seine ExzellenzHerrn F. Puga=
Borne, außerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nister der Republik Chile bei
Seiner Majestät dem König der
Belgier;

der Präsident der
Kuba:
Herrn Francesco Zayas y Al=
fonso, Ministerresidentender
RepublikKuba in Brüssel;

Republik

Seine Majestät der König von
Dänemark:
HerrnW. deGrevenkopCastens=
kiold, dänischenMinisterresi=
dentenin Brüissel,
Herrn Herman Barclay Hal=
kier, Advokaten beim obersten
Gerichtshofvon Dänemark;
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Sa Majesté le Roi d’Espagne:

Son Excellence M. de Baguer
Corsi, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
potentiaire pres Sa Majesté le
Roi des Belges;
Don Juan Spottorno, Audi=
teur Génécral de la Marine
Royale;
Don Ramon Sanchez Oeana,
Chef de division au Ministere
de la Justice, Ancien Magistrat
G-Audience territoriale;
Don Faustino Alvarez del
Manzano, Profeseur à I’Uni-
versite Centrale de Magdrid.

Le Président des Etats-Unis
d'Amérique:
M. Walter C. Noyes, Juge à
la Cour de circuit des Etats=
Unis à New-Vork;
M. Charles C. Burlingham,
Avocat à New-Vork;
M. A. J. Montague, Ancien
Gouverneur de l’Etat de Vir=
ginie;
M. Edwin W. Smith, Avccat
à Pittsburg.

Le Président de la Républidue
Française:
Son Excellencde M. Beau, En=
VoyTGExtraordinaire etMinistre
Plénipotentiaire de la Bépu=
blidue Française prèesSa Ma=
jeste le Roi des Belges;
M. IL.yon-Caen, Membre de
TInstitut, Professeur de la Fa=
culte de droit de Paris et de
I’Ecole des Sciences politidues.
Président de I’Asscciation fran=
caise de droit maritime.

Oigitizedby,Oo gle

Seine Majestät der König von
Spanien:
SeineExzellenzHerrn deBaguer
Corsi, Allerhöchstihrenaußer=

ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinisterbeiSeiner
MajestätdemKönig derBelgeer,
Don Juan Spottorno, Gene=
ralauditorderKöniglichenMarine,

Don Ramon SanchezOcana,
Abteilungschefim Justizministe=
rium,ehemaligenRichteramOber=
landesgericht,
Don Faustino Alvarez del
Manzano, Muofessoran der
Zentral=Universitätin Madrid;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
HerrnWalter C. Noyes, Richter
an dem Bezirksgerichtder Ver=
einigtenStaaten in New Vork,
HerrnCharles C.Burlingham,
Advokatenin New Vork,
Herrn A. J. Montague, ehe=
maligenGouverneurdesStaates
Virginien,
Herrn Edwin W. Smith, Ad=
vokatenin Pittsburgz

der Präsident der Französischen
Republik: ·
Seine Exzellenz Herrn Beau,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister der
FranzösischenRepublikbeiSeiner
MajestätdemKönig derBelgier,
Herrn Lyon-Caen, Mitglied des
Instituts, Professoran derRechts=
fakultät in Paris und an der
Schule der politischenWissen=
schaften,Vorsitzendendesfranzö=
sischenSeerechtsvereins;
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SaMajestäleRoiduRoyaume-
Uni de la Grande-Bretagneet
d’lrlande et des Possessions.
Britanniques au dela des
Mers, Empereur des Indes:
Son Excellencee Sir Arthur
Hardinge, K. C. B., K. C.
M. G., Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
potentiaire près Sa Majesté le
Roi des Belges;
The Hone Sir William Pick=
ford, Juge à la Haute Cour de
Londres;
M. Leslie Scott, Conseiller du
Roi, à Londres;
IJTheHonse M. Hugh Godler,
Avocat à Londres.

Sa Majesté le Roi des Hel-=
lenes:
M. Georges Diobouniotis,
Professeuragrégéà I’Universite
Athenes.

Sa Majesté le Roi d'’ltalie:

M. le Prince de Castagneto
Caracciolo, Chargéd'Aftaires,
G'Italie à Brugelles;
M. François Berlingieri, Avo=
cat, Drofesscur à l'Université
de Genes;
M. Francois Mirelli, Con=
seiller à la Cour JAppel de
Naples;
M. César Vivante, Protesseur
à I’Universite de Rome.

Sa Majesté
Japon:
Son Excellence M. K. Nabe=
Shima, Son Envoyéd Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=

I’Empereur du
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Seine Majestät der König des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland
und der britischen überseeischen
Lande, Kaiser von Indien:
Seine Exzellenz Sir Arthur
Hardinge, K. C. B., K. C. M.
G., Allerhöchstihrenaußerordent=
lichen Gesandten und bevoll=
mächtigtenMinister bei Seiner
MajestätdemKönig derBelgier,
den Ehrenwerten Sir William
Pickford, Richter am Hohen
Gerichtshofin London,
Herrn Leslie Scott, Königlichen
Rat in London,
den EhrenwertenHerrn Hugh
Godley, Advokatenin London

Seine Majestät der König der
Hellenen:
Herrn Georg Diobouniotis,
außerordentlichenProfessorander
Universitätin Athen;

Seine Majestät der König von
Italien:
den Prinzen von Castagneto
Caracciolo, italienischenGe=
schäftsträgerin Brüssel,
Herrn Francesco Berlingieri,
Advokaten,Professoran derUni=
versitätin Genua,
Herrn Francesco Mirelli, Rat
bei dem Anppellationsgerichtin
Neapel,
Herrn Caesar Vivante, Pro=
fessoran derUniversitätin Rom;

Seine Majestät der Kaiser von
Japan:
Seine ErzellenzHerrn K. Nabe=
shima, Allerhöchstihren außer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
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potentiaire près Sa Majesté le
Roi des Belges;
M. Loshiyuki Irié, Procureur
et Conseiller au Ministere de
la Justice du Japon;
M. Takeyuki Ishikawa, Chef
de la Division des Allaires
Maritimes à la Direction des
Communicationsdu Japon;
M. M. Matsuda, Deuxieme Se=
cr#tairede la Légation du Ja=
Don à Brugelles.

Le Président des Etats-Unis
AMexicains:
Son Excellence M. Olarte, En=
VoyGExtraordinaire et Ministre
PlenipotentiairedesEtats-Unis
Mexicains prés Sa Majestéele
Roi des Belges;

M. Victor Manuel Castillo,
Avocat, Membre du Sénat.

Le Président de la République
de Nicaragua:
M. L. Vallez, Consul Général
de la République de Nicaragua
à Brukelles.

Sa Majesté le Roi de Norvege:

Son Excellence M. le Dr. (. F.
Hagerup, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pleni=
Potentiaire Dres Sa Majesté le
Roi des Belges;
M. Christian Thécdor Boe,
Armateur.

Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
M. le Jonkheer P. R. A. Mel=
vil! van Carnbee, Charge
4 Affaires des Pays-Bas à
Brukelles;
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mächtigten Minister bei Seiner
MajestätdemKönig derBelgier,
Herrn Yoshiyuki Irié, Staats=
anwalt und Rat im japanischen
Justizministerium,
HerrnTakeyuki Ishikawa, Chef
der Seeabteilungin der japa=
nischenVerkehrsdirektion,

Herrn M. Matsuda, zweiten
Sekretärder japanischenGesandt=
schaftin Brüssel;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:
Seine ExrzellenzHerrn Olarte,
außerordentlichenGesandten und
bevollmächtigtenMinister derVer=
einigtenStaaten vonMeriko bei
Seiner MajestätdemKönig der
Belgier,
HerrnVictor Manuel Castillo,
Advokaten,Mitglied desSenats;

der Präsident der Republik Ni=
karagua:
Herrn L. Vallez, Generalkonsul
derRepublikNikaraguainBrüssel;

Seine Majestät der König von
Norwegen:
Seine ExzellenzHerrn Dr. G. F.
Hagerup, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinisterbeiSeiner
MajestätdemKönig derBelgier,
Herrn Christian Theodor Boe,
Reeder;

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
Herrn Jonkheer P. R. A. Mel=
vill van Carnbee, niederländi=
schenGeschäftsträgerin Brüssel,
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M. W. L. P. A. Molengraaft,
Docteur en droit, Prosesseur
a IUniversite d’Utrecht;
M. B. C. J. Loder, Docteur en
Groit, Conseiller à la Cour de
Cassation de La Haye;
M. C. D. Asser Jr., Docteur en
Groit, Avdcat à Amsterdam.

Sa Magesteile Roi de Portu=
Zal et des Algarves:
M. Antonio Duarte de Oli=
veira Soares, Chargée dAl=
faires de Portugal à Brugelles.

Sa Majestée le Roi de Rou=
manie:
Son Excellence M. Djuwara,
Son Envord Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire pres
Sa Majeste le Roi desBelges.

Sa Majeste I'Empereur de
toutes les Russies:
M. C. Nuabokoff, Premier Scerd-

à Washington.
Sa Majeste ile Roi de Sucde:

Son Excellenee M. le Comte
J. J. A. Ehrensvard, Son En=
VONGExtraordinaire etMinistre
Plenipotentiairc Prs Sa Majesté
e Roi des Belges;

Il. Einar Lange, Directeur de
la SociétéeTassurance de bpa=
teaux à vapeur de Suede.

Le Président de la Répu=
bliqdque de l'Uruguay:
Son EgxecellenceM. Luis Gara=
belli. Envoyé Extraordinaire
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Doktor derRechte,Professoran
der Universitätin Utrecht,
Herrn B. C. J. Loder, Doktor
der Rechte,Rat an demKassa=
tionshofim Haag,
Herrn C. D. Asser jr., Doktor
derRechte,Advokatenin Amster=
dam)

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarvien:
Herrn Antonio Duarte de
Oliveira Soares, portugiesi=
schenGeschäftsträgerin Brüssel;

Seine Majestät der König von
Rumänien:
Seine ExzellenzHerrn Djuvara,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
MinisterbeiSeinerMajestätdem
König der Belgier;

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:
Herrn C. Nabokoff, erstenSe=
kretär der russischenBotschaft in
Washington;

Seine Majestät der König von
Schweden:
Seine Erzellenz Herrn Grafen
J. J. A. Ehrensvard, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenundbevollmächtigtenMi=
nisterbei Seiner Majestät dem
König der Belgier,
Herrn Einar Lange, Direktor
der schwedischenDampfschiffs=
Versicherungsgesellschaft;

der Präsident der Republik
Uruguahy:
SeineErzellenzHerrnLuis Ga=
rabelli, außerordentlichenGe=
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et Ministre Plénipotentiaire de
la République de LUruguay
près Sa Majesté le Roi des
Belges;

Lesquels, à ce dùment autorisés, sont
convenus de ce qui suit:

Article premier.
En cas d'abordage survenu entre

navires de mer ou entre navires de
mer et bateaux de navigation in—
tcrieure, les indemnités dues à raison
des dommages causés aux nawires,
aux choses ou personnes se trouwant
a bord sont réglées conformément
aux dispositions suivantes, sans duiil
Jait à tenir compte des eaufx on
TabordageS'estproduit.

Artiecle 2.
Si Tabordage est fortuit, Fil est

dù à un cas de force majeure, ou
il ya doute sur les causes de Ta=
bordage, les dommages sont sup-
Dortéspar ceuxdquiles ont Grouvés.
Cette disposition reste applicable

dans le cas ou, soit les navires, Soit,
l'un Teux, sont au mouillage au
moment de Taccident.

Artiele 3.
Si Tabordage est causé par la

faute de P’un des navires, la répa=
ration des dommages incombe à celui
qui l'a commise.

Article 4.
S'il y a taute commune, la re=

Sbonsabilité de chacun des navires
est Droportionnelle à la gravitt
des fautes respectivement commises;
Reichs=esetbl.1913.
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sandten und bevollmächtigten
Minister der RepublikUruguay
bei Seiner MajestätdemKönig
der Belgier,

welche, hierzu in gehöriger Form er—
mächtigt,dasFolgendevereinbarthaben:

Artikel 1.
Im Falle einesZusammenstoßesvon

Seeschiffen oder von Seeschiffenund
Binnenschiffenbestimmtsichdie Ersatz=
pflichtwegendes den Schiffen oder den
an Bord befindlichenSachen oderPer=
sonenzugefügtenSchadens nach den
folgendenVorschriften,ohne Rücksicht
darauf, in welchenGewässernder Zu=
sammenstoßstattgefundenhat.

Artikel 2.
Ist der Zusammenstoßdurch Zufall

oder höhereGewalt herbeigeführtoder
bestehtUngewißheitüber seineUrsachen,
so wird der Schaden von denen ge=
tragen,die ihn erlittenhaben.
Dies gilt auchdann,wenndieSchiffe

odereinesvon ihnenzur Zeit desUn=
falls vor Ankergelegenhaben.

Artikel 3.
Ist der Zusammenstoßdurch Ver=

schuldeneinesderSchiffe herbeigeführt,
so liegt der Ersatzdes Schadensdem
Schiffe ob, dem das Verschuldenzur
Last fällt. "

Artikel 4.
Bei gemeinsamemVerschulden sind

die Schiffe nachVerhältnis der Schwere
desihnenzurLastfallendenVerschuldens
zum Ersatze des Schadens verpflichtet;

12
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toutefois si, d’après les circonstances,
a proportion nepeutpas étreétablie
u si les fautes apparaissentcomme
Gduivalentes, la responsabilité est
Dartagéeepar parts égales.
Les dommages causés soit aux

navires, soit à leurs cargaisons, scit
aux eflets ou autres biens des équi=
Dages, des passagers ou T’autres
Personnesse trouvant à bord, sont
supportés par les navires en faute,
dans ladite proportion, sans Soli=
darité à égard des tiers.
Les navires en faute sont tenus

solidairementà Tégarddestiers pour
les dommagescausés pDarmort ou
blessures, sauf recours de celui qui
a payé une Part supérieure à celle
due, conformément à l’alinda premier
du présent article, ll doit délinitive=
ment supporter.
II appartient aux Lgislations na=

tionales de determiner, en ce qui
concerne ce recours, la portéeet les
effets des dispositions contractuelles
OouLGgalesqui limitent la respon=
sabilité des proprictaires de navires
à Tegard des personnes se trouwant
à bord.

Article 5.
La responsabilité établie par les

articles précédents subsiste dans le
cas ou T’abordageest causé Par la
faute d’'un pilote, méme lorsque
celui-ci est obligatoire.

Article 6.
T#’actionen réparation des dom=

magessubis par suite Tun abordage
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kann jedochnach den Umständenein
solchesVerhältnis nichtfestgesetztwerden
odererscheintdas beiderseitigeVerschulden
als gleichschwer,so sinddieSchiffezu
gleichenTeilen ersatzpflichtig.
Den Schaden,der denSchiffenoder

ihrer Ladung oder dem Reisegutoder
sonstigenEigentumederBesatzung,der
Reisenden oder anderer an Bord be=
findlicherPersonenzugefügtist, tragen
die schuldigenSchiffe nachdembezeich=
netenVerhältnis,ohnedenBeschädigten
als Gesamtschuldnerzu haften.
Die schuldigenSchiffehaftenDritten

gegenüberfür den durchTötung oder
KörperverletzungentstandenenSchaden
als Gesamtschuldner,vorbehaltlichdes
RückgriffsrechtsdesjenigenSchiffes,das
mehrbezahlthat, als ihm nachAbf. 1
endgültigzur Last fällt.

Der Landesgesetzgebungbleibt über=
lassen,zu bestimmen,welcheTragweite
und Wirkung in bezugauf diesesRück=
griffsrechtdie vertraglichenodergesetz=
lichenBestimmungenhaben,durchwelche
dieHaftungderSchiffseigentümergegen=
über denan Bord befindlichenPersonen
beschränktwird.

Artikel 5.
Die in den vorhergehendenArtikeln

vorgeseheneHaftungtritt auchein, falls
derZusammenstoßdurchdasVerschulden
einesLotsenverursachtwird, selbstwenn
dieserein Zwangslotseist.

Artikel 6.
Der Anspruchauf Ersatzeinesinfolge

eines Zusammenstoßesentstandenen
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West subordonnédeni à un protct,
ni à aucune autre formalité spéciale.

II nya point de présomptions
Lgales de faute duant à la respon=
sabilité de Tabordage.

Article 7.

Les actions en réparation de dom=
mages se prescrivent par deux ans
à Partir de Tévénement.
Le délai pour intenter les actions

eenrecours admisespar P’alinda3 de
Tarticke4 est d’une annde. Cette
Prescription ne court due du jour
du paiement.
Les causesde suspension et Tinter=

ruption de ces prescriptions sont
déterminées par la loi du tribunal
Saisi de Taction.
Les Hautes Parties contractantes

se réserventle droit Tadmettre dans
leurs IéEgislations,comme prorogeant
les délais ci-dessus fixés, le fait due
le navire défendeurn’a pu étre saisi
dans les eaux territoriales de I’Etat
dans lequel le demandeur a son do=
micile ou son principal établisse-
ment.

Article 8.

Après un abordage, le capitaine
de chacun des navires entrés en
collision est tenu, autant quil peut
le faire sans danger Srieux pour
son navire, son équipageet sesPas=
sagers, de préter assistance à Tautre
bätiment, à son éCqduipageet à ses
Passagers.
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Schadensist wedervon der Erhebung
eines Protestes noch von der Beob=
achtungeiner anderenbesonderenFörm=
lichkeitabhängig.
In bezugauf die Haftung für den

Zusammenstoßbestehenkeinegesetzlichen
Schuldvermutungen.

Artikel 7.
Die Ansprücheauf Schadensersatzver=

jähren in zweiJahren von dem Er=
eignis ab.
Die Frist für dieVerjährungdesim

Artikel4 Abs. 3 zugelassenenRückgriffs=
anspruchsbeträgteinJahr. DieseFrist
läuft erstvom Tage derZahlung ab.

Die Gründe für die Hemmungund
UnterbrechungdieserVerjährungenbe=
stimmensichnachdemRechtedesGe=
richts,dasmit demAnspruchbefaßtist.
Die Hohen vertragschließendenTeile

behaltensichdas Recht vor, in ihrer
GesetzgebungeineVerlängerungdervor=
stehendfestgesetztenFristen auf Grund
des Umstandeszuzulassen,daß das in
AnspruchgenommeneSchiff in den
Hoheitsgewässerndes Staates, in dem
der Kläger seinenWohnsitzoderseine
Hauptniederlassunghat, nicht hat in
Beschlaggenommenwerdenkönnen.

Artikel 8.
Nach einem Zusammenstoßevon

SchiffenistderKapitänjedesderSchiffe
verpflichtet,dem anderenSchiffe und
dessenBesatzungundReisendenBeistand
zu leisten, soweit er dazu ohne ernste
Gefahr für seinSchiff und für dessen
Besatzungund Reisendeimstandeist.

12“
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II est également tenu dans la
mesure du pos#ible de faire con=
naitre à T’autre navire le nom et le
Dort T’attache de son Hätiment, ainsi
due les lieux d’ou il vient et oh
il va.
Le propriétaire du navire n'est pas

responsable à raison de la seule
contravention aux dispositions précu=
dentes.

Article 9.

Les Iautes Parties contractantes,
dont la législation ne réprime pas
les infractions à T’article Dréeddent.
Fongagent à prendre ou à proposer
à leurs Législatures respectives les
mesures nécessaires pour due ces in-
#ractionssoient réprimées.

Les IHantes Parties contractantes
sc communiqueront, aussitoötdue faire
se Dourra, les lois et les röglements
qui auraient dejà été Gdictés,ou qdui
viendraient à lD’etredans leurs Etats
Dour Texéçcutionde la # itihn=
Drécédente.

Article 10.

Sous réserve de conventions ul=
térieures, les pDrésentesdispositions
ßneDortent point atteinte aufxrogles
sur la limitation de responsabilite
des Droprictaires de nawires, telles
du’elles sont établies dans chadue
Days, non plus quauk obligations,
Tultant du contrat de transport
u de tous autres contrats.

Artiele 11.

La Présente Convention est sans
application aux nawires de guerre

Ebenso ist er verpflichtet, dem an—
derenSchiffe,soweitmöglich,denNamen
und den HeimatshafenseinesSchiffes
sowieden Ort, von dem es kommt,
und den Ort, nachdemes geht, an—
zugeben.
Eine Zuwiderhandlunggegendievor—

stehendenBestimmungenbegründetfür
sich allein keineHaftung des Schiffs=
eigentümers.

Artikel 9.
Die Hohen vertragschließendenTeile,

derenGesetzgebungkeineVorschriftenzur
Bekämpfung von JZuwiderhandlungen
gegendenvorstehendenArtikel enthält,
verpflichtensich, die zur Bekämpfung
dieserZuwiderhandlungen erforderlichen
Maßnahmenzu treffenoderihrengesetz=
gebendenKörperschaftenvorzuschlagen.
Die Hohen vertragschließendenTeile

werdensichsobaldwie möglichdieGe=
setzeund Verordnungenmitteilen, die
zur Ausführung der vorstehendenBe=
stimmungin ihrenStaatsgebietenschon
erlassenwordensind oder künftignoch
erlassenwerden.

Artikel 10.

VorbehaltlichspätererVereinbarungen
werdendie in den einzelnenLändern
bestehendenVorschriftenüber die Be=
schränkungder Haftung der Schiffs=
eigentümersowiedie Rechtsverhältnisse
aus Beförderungsverträgenundanderen
VerträgendurchdiegegenwärtigenBe=
stimmungennicht berührt.

Artikel 11.
Dieses Ubereinkommenfindet auf

Kriegsschiffesowieauf Staatsschiffe,die
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et aux navires d'Etat exclusivement
aflectés à un service public.

Artiele 12.

Les dispositions de la présente
Conventionserontappliqucesal'égard
de tous les intéressés, lorsque tous
les nawires en cause seront ressor=
tissantsaux Etats desHautes Parties
contractantes et dans les autres cas
Drévus par les lois nationales.
II est entendu toutetois:
1° Qu’a T’égard des intéressés
ressortissantsd’'unEtat noncon=
tractant, T’applicationdesdites
dispositions pourra étre sub=
ordonnéepar chacun desEtats
contractants à Ila condition de
rciprocité;

2° Que, lorsque tous les intéeress#es
sont ressortissants du meme
Etat due le tribunal saisi, gest
la loi nationale et non la Con=
vention qui est applicable.

Article 13.

La présenteConvention Fétendà
la réparation des dommages due,
sit par exéecutionou omission d’une
manmuvyre, soit par inobservation
des rglements, un navire à causes
So0it à un autre navire, Seit aux
choses ou personnes se tronvant à
leur bord, alors méme du’il n'y#
aurait pas eu abordage.

Article 14.

Chacune des Hautes Parties con=
tractantes aura la facultée de pro=
voquer la réunion d’'une nourelle
Conférence apres trois ans à partir

OigitizedbyOeor gle

ausschließlichfür einenöffentlichenDienst
bestimmtsind, keineAnwendung.

Artikel 12.
Die BestimmungendiesesUlberein=

kommensfinden auf alle Beteiligten
Anwendung, wenn die sämtlichenbe=
teiligtenSchiffedenStaaten derHohen
vertragschließendenTeile angehören;sie
kommenfernerin dendurchdieLandes=
gesetzebestimmtenFällen zurAmwendung.
JedochbestehtEinverständnisdarüber:
1. daß jederVertragsstaatdie An=
wendungder bezeichnetenBestim=
mungenauf Beteiligte,die einem
Staateangehören,derdemUlber=
einkommennicht beigetretenist,
von derVoraussetzungderGegen=
seitigkeitabhängigmachenkann;

2. daß die Landesgesetzgebungund
nicht das UbereinkommenAnwen=
dung findet,wennalleBeteiligten
demselbenStaate angehörenwie
dasmit derSachebefaßteGericht.

Artikel 13.
DiesesUbereinkommenfindet auf den

Ersatz des Schadens, den ein Schiff
durch Ausführung oder Unterlassung
einesManövers oder durchNichtbeob=
achtungeinerVerordnung einemanderen
Schiffe oderdenan Bord der Schiffe
befindlichenPersonen oder Sachen zu=
gefügt hat, auch dann Anwendung,
wenn ein Zusammenstoßnicht stattge=
fundenhat.

Artikel 14.

Jeder der Hohen vertragschließenden
Teile ist befugt, drei Jahre nach dem
InkrafttretendiesesUbereinkommensden
Zusammentritteiner neuen Konferenz
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de P’entréeen vigueur de la présente
Convention, dans le but de recher=
cher les amdliorations dui pourraient
J éGtreapportées, et, notamment den
ctendre, §il est possible, la sphöre
Tapplication.
Celle des Puissances qui terait

usage de cette faculté aurait à noti=
fier son intention aux autres Puis=
Sances,Dar Pintermédiaire du Gou=-
vernement belge, dui se chargerait
de convoquer la Conférence dans
les six mois.

„ Article 15.
Les Etats dui Wont Pas signé la

Présente Convention sont admis à y
adhérer sur leur demande. Cette
adhésion sera notilice par la voie
diplomatique au Gouvernement belge
et, Dar celui-ci, à chacun des Gou-
vernements des autres Parties con=
tractantes; elle sortira ses effets un
mois apreèsPenvoi de la notification
faite par le Gouvernement belge.

Artiele 16.
La Drésente Convention sera rati=

lice.
A Texpiration du délai d’un an

au plus tard, à compter du jour de
la signature de la Convention, le
Gouvernement belge entrera en rap=
PDortavec les Gouwernements des
IHantes Parties contractantes qui se
seront déclarées prétes à la ratifier,
à Peffet de faire decider Fil F alien
de la mettre en vigueur.
Les ratilications seront, le cas

Schéant, deposkes immédiatement à
Bruxelles et la Convention produira
ses ellets un mois apres ce dépet.
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zu veranlassen,um etwaigeVerbesse=
rungen des Ubereinkommensherbeizu=
führen und insbesonderesein Anwen=
dungsgebiet,wennmöglich,zuerweitern.

Will eineMachtvon dieserBefugnis
Gebrauchmachen,so hat sie ihre Ab=
sichtden anderenMächten durchVer=
mittelungderBelgischenRegierungan=
zuzeigen,die es übernehmenwird, eine
neueKonferenzbinnen sechsMonaten
einzuberufen.

Artikel 15.
Die Staaten, welchediesesUberein=-

kommennicht gezeichnethaben,werden
auf ihrenAntrag zum Beitritt zuge=
lassen. Der Beitritt wird auf diplo=
matischemWege der BelgischenRegie=
rung und von dieserdenRegierungen
deranderenvertragschließendenTeilean=
gezeigt;er wird wirksammit demAb=
lauf einesMonats, nachdemdie Bel=
gischeRegierungdieAnzeigeabgesendet
hat.

Artikel 16.
DiesesUbereinkommensoll ratifiziert

werden.
Spätestensein Jahr nachdemTage

derZeichnungdesUbereinkommenstritt
dieBelgischeRegierungmit denHohen
vertragschließendenTeilen, die sich zur
Ratifikationbereiterklärthaben,in Ver=
bindung,um zuentscheiden,obdasUber=
einkommenin Kraft gesetztwerdensoll.

Die Ratifikationsurkundenwerden
gegebenenfallsunverzüglichin Brüssel
hinterlegtwerden;das Ubereinkommen
tritteinenMonatnachdieserHinterlegung
in Wirksamkeit.
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Le protocole restera ouvert pen=
dant une autre année en faveur des
Etats représentésà la Conférencede
Bruxelles. Passé ce dlai, ils ne
Pourraient qu'y adhérer, conformé=
mentaux dispositions de Particle 15.

Article 17.

Dans le cas oh UPuneou l’autre
des Hautes Parties contractantes
denoncerait la présente Conwention,
cette deénonciationne produirait ses
eflets dum an apres le jour on elle
aurait 61é notilice au Gouvernement
belge, et la Convention demeurerait
en vigneur entre les autres Parties
contractantes.

Article additionnel.
Par dérogation à TParticle16 qui

Drécède,il est entendu due la dis=
osition de Tarticle 5 flxant la re=
sponsabilité dans le cas ou Tabor-=
dage est causé Par la faute d’un
Pilote obligatoire, entrera de plein
droit en vigueur due lorsque les
IautesParties contractantesseseront
misesd’accord sur la limitation de
la responsabilité des propriétaires de
navires.

En foi de dquoi, les Plénipoten=
tiaires des IHautes Parties contrac=
tantesrespectives ont signé la pré=
sente Convention et y ont apposé
leurs cachets.
Tait à Bruxelles, en un seul exem=

Tlaire, Ie 23 septembre 1910.

PourPAllemagne:
signé KrackerdonSchwarkzenfeldt.
signé hr.6.W#ruckmam.

Das Protokoll bleibtwährendeines
weiterenJahres für die auf der Kon—
ferenz in Brüssel vertretenenStaaten
offen. NachAblauf dieserFrist können
sienur in GemäßheitderBestimmungen
des Artikel 15 beitreten.

Artikel 17.
Falls der eine oder der andereder

HohenvertragschließendenTeile dieses
Ubereinkommenkündigt,wirddieKün=
digung erstein Jahr nach demTage,
an dem sie der BelgischenRegierung
angezeigtworden ist, wirksam; das
Ubereinkommenbleibtzwischendenan=
derenvertragschließendenTeilen in Gel=
tung.

Zusatzartikel.
In Abänderungdes vorstehenden

Artikel16 wirdvereinbart,daßdieBe=
stimmungdesArtikel5 überdieHaftung
für einenZusammenstoß,derdurchVer=
schuldeneines Zwangslotsen herbeige=
führt ist, erstdann in Kraft tritt, wenn
dieHohen vertragschließendenTeile eine
UbereinkunftüberdieBeschränkungder
Haftung der Schiffseigentümerge=
schlossenhaben.

Zu Urkund dessenhaben die Be=
vollmächtigtender Hohen vertragschlie=
whendenTeilediesesUbereinkommenunter=
zeichnetundmit ihrenSiegeln versehen.

Geschehenin Brüssel, in einerein=
zigenAusfertigung,am 23. September
1910.

Für Deutschland:
gez.KrachervonSchwartzenfeldt.
gez.Dr.G.Struchmann.
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Pour la RépuhliqueArgentine:
signe Aberloblaucas.

Pour I’Antricheet pour la Hongrie:
signe K(saxelAMdringen.

PourI’Autriche:
signẽ KephenWoms.

Pour la Hongrie:
SsigneHr.FrancosdeJagl.

Pourla Belgique:
signé 1 Beernaerl.
eigné(apelle.
signé (h.1eJeune.
SignéLousFracck.
SsignéPaulScgenr.

PourlesEtats-UnisduBrésil:

Pour le Chili:
SsignéF.Poga-heme.

Pour la RépubliquedeCuba:
SignéDr.F.Layas.

PourleDanemark:
eigneW.Creienkoy(aslensiold.
signe HermanHalkeer.

PourTEFspagne:
SigneAriurodehagvuer.
Signe ##aanSpollorho.
signé HkamonFunchendeUOrafa.
signẽ FaustmoA.delMamano.

Pour les Etats-Unisd’Amérique:
SignéNaller(.Nores.
signé (BarlesC.Bunlugham.
signé 1.J.Nalagee.
signé EdomM.ul.
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Für die ArgentinischeRepublik:
gez.AlbertoGBlantas.

Für Osterreichund für Ungarn:
gez.H.ClarnundAldringen.

Für Osterreich:
gez.StephenWorms.

Für Ungarn:
gez.Dr.FranzvonNagg.

Für Belgien:
gez.A. beernaert.
gez.Capelle.
gez.Ch.LeJeune.
gez.LouisFranch.
gez.DaulSegers.

Für die VereinigtenStaaten von
Brasilien:
gez.NodrigoOrtaviodeLanggaard

Kenezes.
Für Chile:

gez.F. Puga-Borne.

Für die RepublikKuba:
gez.Dr.K.Japas.

Für Dänemark:
gez.W.GrevenkopCastenskiold.
gez.hermanHalkier.

Für Spanien:
gez.ArturodeBaguer.
gez.JuanSpottorno.
gez.RamonDanchezdeGcana.
gez.FaustinoN. delManzano.

Für dieVereinigtenStaatenvonAmerika:
gez.WalterC. Nopes.
gez.TCharlesC. Burlingham.
gez.J. J. Montagque.
gez.EdwinW.Smith.
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Pourla France:
signé heau.
signé(h.LIon-Caen.

Pour la Crande-Bretagne:
signé ArlburHI.Harduge.
signé W.Plddord.
signé leslieScoll.
signé llughOode.

Pourla Crece:
signé (.Diobouniolis.

Pour FPltalie:
signé PruncedeCaslagnelo.
signé FrancescoBerlugien.
signé FrancescoN.Krell#h
signé Prof.(csarlivanle.

Pour le Japon:
signé Lk.Jabeshima.
signé J.lrie.
signé I.hikawa.
signé I. Kalsude.

PourlesBtats-UnisMericalns:
signé ForiqueOlarte.
signé elor Nanuel(asullo.

Pour le Nicaragua:
signé L0nVallez.

Pour Ia Norvege:
signé llagenp.
signé Cr.Th.Poe.

Pour les Pays-Bas:
signé P.R.d.Nehiillvan(ambee.
signé Holengraal
signé loder.
signé (.D.Aser.

Pour le Portugal:
signé A.P.deOlwerraFoares.

Reichs.Gesetzbl.1913.
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Für

Für

Für

Für

gez.Veau.
gez.Ch.Lpon-Taen.
Großbritannien:
gez.ArthurH.Hardinge.
gez.W.Pickford.
gez.LeslieKrott.
gez.HughGodlep.

Griechenland:
gez.G. Viobouniotis.
Italien:
gez.PrinzvonCastagneto.
gez.FranrescoVerlingieri.
gez.FrancescoK..Mirelli.
gez.Prof.CaesarVivante.
Japan:
gez.K.Nabeshima.
gez.U.Jrié.
gez.C. Ashihawa.
gez.K. Matsuda.

Für

Für

Für

Für

gez. EnriqueOlarte.
gez.VictorManuelCastillo.
Nikaragua:
gez.LéonVallez.#
Norwegen:
gez. hagerup.
gez.#hr.Ch.Voe.
die Niederlande:
gez.P. . MelvillvanCarnbee.
gez.Molengraaff.
gez.Loder.
gez.C.D.Asser.
Portugal:
gez.A. D.deOliveiraSoares.
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Pour la Roumanie:
signé I.C.Djmara.

Pour la Russie:
signé (.Fabokofl.

Pourla Sucde:
signé AbertFlwensvard.
signé Emarlange.

Pour PUruguay:
signélus Garabelll.

Für Rumänien:
gez.C.G.Muvara.

Für Rußland:

gez.C.Nabokoff.

Für Schweden:
gez.AlbertEhrensvard.
gez.EinarLange.

Für Urnguay:
gez.LuisGarabelli.

Conwention
pour I’Unification de Certaines
Rehles enMatieèred'Assistance

et de SauvetageMaritimes.

Sa MajestéEmpereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de ’Empire
Allemand; le Président de la Ré=
Publiqdue Argentine; Sa Majesté
I’Empereur d’Autriche, Roi de Bo=
héme, etc., et Roi Apostolique de
Hongrie: pour UAutricheet pour’la.
Hongrie; Sa Majesté le Roi des
Belges; le Président des Etats-Unis
du Brésil; le Président de la BRépu=
blique du Chili;ede bPrésident de la
République de Cuba; Sa Majesté le
Roi de Danemark; Sa Majesté le
Roi CEspagne; le Présicchent des
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(berfebung.)
Abereinkommen

zur einbeitlichen Feststellung von
Regeln über dieHilfeleistung und

Bergung in Heenot.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, derPräsident der
ArgentinischenRepublik,SeineMajestät
der Kaiser von ÖOsterreich,König von
Böhmen usw. undApostolischerKönig
von Ungarn, für Osterreichundfür
Ungarn,SeineMajestät derKönig der
Belgier, derPräsidentder Vereinigten
Staaten von Brasilien, der Präsident
der Republik Chile, der Präsident der
RepublikKuba, Seine Majestät der
König von Dänemark,Seine Mazjestät
derKönigvonSpanien,der Präsident
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EtamsUnisckAmöisiqueszlePrösident
deluReZpubquueFrancaLse;sa
Majesté le Roi du Royaume-Uni de
la Grande-Bretagne et d'Irlande et
des PossessionsBritanniques au dela
des Mers, Empereur des Indes; Sa
Majeste le Koi des Hellènes; Sa
Majestéele Roi d'Italie; Sa Majesté
IEmpereur du Japon; le Président
des Etats-Unis Mexicains; le Pré=
sident de la Republique de Nicara=
gua; Sa Majesté le Roi de Norvege;
Sa Majeste la Reine des Pays-Bas;
Sa Majeste le Roi de Portugal et
des Algarves; Sa Majesté le Roi de
Roumanie; Sa MajestéeEmpereur
de Toutes les Russies; Sa Muajesté
le Roi de Sueède; le Président de la
République de IUruguay,

Ayant reconnu Futilité de fixer
de communaccord certaines régles
uniformes en matière d’assistance et
de sauvetagemaritimes, ont décide
de conclure une Convention à cet
esffetet ont nommé pour Leurs Plé=
nipotentiaires, savoir:

Sa Majestéel’Empereur d’'Alle=
magne, Roi de Prusse, au
nom de l’Empire Allemand:
M. Kracker de Schwartzen=
feldt, Chargéd’Affaires4’Alle=
magne à Brugelles;
M. le Dr. Struckmann, Con=
seiller Intime Supérieur de
Régence, Conseiller rapporteur
au Département Impérial de
la Justice.

Le Président de la Répu=
blique Argentine:
S. Excellence M. A. Blancas,
Envoyé Extraordinaire et Mi=
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der VereinigtenStaaten von Amerika,
der Präsident der FranzösischenRepu—
blik, Seine Majestät der König des
Vereinigten Königreichs von Groß=
britannien und Irland und der Bri
tischenüberseeischenLande, Kaiser von
Indien, Seine Majestät der König der
Hellenen, Seine Majestät derKönig
von Italien, Seine Majestät derKaiser
von Japan, der Präsident der Ver=
einigtenStaatenvonMerxiko,derPräsi=
dent der Republik Nikaragua, Seine
Majestät der König von Norwegen,
Ihre MajestätdieKönigin der Nieder=
lande, Seine Majestät derKönig von
Portugal und Algarvien, Seine Ma=
jestätderKönig vonRumänien,Seine
Majestät derKaiser aller Reußen, Seine
Majestätder König vonSchweden,der
Präsidentder RepublikUruguay
haben, nachdemsie die Nützlichkeit

derVereinbarunggewissergemeinsamer
RegelnüberHilfsleistungundBergung
in Seenot erkannt haben, beschlossen,
ein Ubereinkommenzu diesemZweckezu
schließen,undhabendemgemäßzuIhren
Bevollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen im
Namen des Deutschen Reichs:
HerrnKracker von Schwartzen=
feldt, deutschenGeschäftsträger
in Brüssel,
Herrn Dr. Struckmann, Ge=
heimenOber=Regierungsrat,vor=
tragendenRat im Reichs=Justiz=
amt)

der Präsident der Argentinischen
Republik:
SeineExzellenzHerrnA. Blancas,
außerordentlichenGesandtenund
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nistre Plénipotentiaire de la
République Argentine prés Sa
Majesté le Roi des Belges.

Sa Majesté l’Empereur d’'Au=
triche, Roi de Bohéme, etc.,
et Roi Apostolidque de Hon=
grie:

pour I/Autriche et
Dour la Hongrie:

Son Excellence M. le Comte de
Clary et Aldringen, Son
Envoyé Extraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire pres Sa.
Majestéele Roi des Belges;

Dour IAutriche:
M. le Dr. Stephen Worms,
Conseiller de Section au Mi=
nistere I. R. Autrichien du
Commerce;

PDourla Hongrie:
M. le Dr. Francçois de Nagy,
Secrétaire dG’Etat e. r., Pro=
fesseur ordinaire à I’Université
Royale de Budapest, Membre
de la Chambre Hongroise des
Députés.

Sa Majestele Roi des Belges:

XI. Beernaert, Ministre *=
Président du Comité Maritime
International;
M. Capelle, Envoyd Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire, Directeur Général
du Commerce et des Consulats,
an Ministere des Affaires Etran=
geres;
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bevollmächtigtenMinister der
ArgentinischenRepublik beiSeiner
MajestätdemKönig derBelgier;

Seine Majestät der Kaiser von
Osterreich,König von Böhmen
usw. und Apostolischer König
von Ungarn:

für Osterreichund
für Ungarn:

Seine Exzellenz Herrn Grafen
Clary und Aldringen, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönig derBelgier;

für Osterreich:
Herrn Dr. Stephen Worms,
Sektionsratimk.k.Osterreichischen
Handelsministerium;

für Ungarn:
Herrn Dr. Franz von Nagy,
Staatssekretära. D., ordentlichen
Professor an der Königlichen
Universitätin Budapest,Mitglied
der UngarischenKammer der
Abgeordneten)

Seine Majestät der König der
Belgier:
Herrn Beerngert, Staatsminister,
VorsitzendendesComitéMaritime
International,
Herrn Capelle, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister, Generaldirektordes
Handels und der Konsulate im
MinisteriumderauswärtigenAn=
gelegenheiten,
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M. Ch. Le Jeune, Vice-Prési=
dent du Comité Maritime lnter=
national;
M. Louis Franck, Membre de
la ChambredesReprésentants.
Secrétaire Géendral du Comité
Maritime International;
M. P. Segers, Membre de la
Chambre des Représentants.

Le Président des Etats-Unis
du Brésil:
M. le Dr. Rodrigo Oetawio
de Langgaard Menezes,
Professeur à la Faculté lihre
des sciences juridiques et so=
ciales deRio de Janeiro, Membre
de I’Académie brésilienne.

Le Président de la République
du Chili:
Son Excellence M. F. Puga=
Borne, Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiairede
la République du Chili pres
Sa Majesté le Roi des Belges.

Le Président dela République
de Cuba:
M. Francisco Zayas y Al=
Hfaonso,Ministre Résident de la
République de Cuba à Bru=
Jelles.

Sa Majesté le Roi de Dane=
marke:
M.W. de Grevenkop Castens=
kiold, Ministre Résident de
Danemark à Brusgelles;
M. Herman Barclay Halkier,
Avocat à la Cour supréme de
Danemark.

Reichs=Gesetzbl.1913.
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Herrn Ch. Le Jeune, stellver—
tretendenVorsitzendendesComité
Maritime International,
Herrn Louis Franck, Mitglied
der Kammer der Abgeordneten,
GeneralsekretärdesComitéMari=
timeInternational,
Herrn P. Segers, Mitglied der
Kammerder Abgeordneten;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Brasilien:
HerrnDr. Rodrigo Octavio de
Langgaard Menezes,Professor
anderfreienFakultätderjuristischen
und sozialen Wissenschaftenin
Rio de Janeiro, Mitglied der
brasilianischenAkademie;

der Präsident der
Chile:
Seine ExzellenzHerrn F. Puga=
Borne, außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister der RepublikChile bei
Seiner Majestät demKönig der
Belgier;

der Präsident
Kuba:
Herrn Francesco Zayas y Al=
fonso, MinisterresidentenderRe=
publikKuba in Brüssel;

Republik

der Republik

Seine Majestät der König von
Dänemark:
HerrnW. deGrevenkopCastens=
kiold, dänischen Ministerresi=
dentenin Brüssel,
HerrnHerman Barclay Hal=
kier, Advokatenbeim obersten
Gerichtshofvon Dänemark;

14
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sit-Magieanle-R0id’k)spa«gne:

sonschcellenceMdeBaguer
Corsi, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire prs SaMajesté le
Roi des Belges;
Don Juan Spottorno, Audi=
teur Général de la Marine
Royale;
Don Ramon Sanchez Ocana,
Chef de division au Ministöre
de la Justice, Ancien Magistrat
d'’Audience territoriale;
Don Faustino Alvarez del
Manzano, Protesseur à I’Uni-
vVersité Centrale de Madrid.

Le Président des Etats-Unis
4' Améridue:
M. Walter C. Noyes, Juge à
In Cour de circuit des Etats=
Unis à New Vork;
M. Charles C. Burlingham,
Avocat à New Tork;
M. A. J. Montagne. Ancien
CGouverneur de I’Etat de Vir=
ginie;
M. Edwin W. Smith, Avocat
à Pittsburg.

Le Préesident dela Républidue
Française:
Son Excellence M. Beau, En=
VoYGExtraordinaire etMinistre
Plenipotentiaire de la Répu=
blidue Française pres Sa Ma-
jeste le Roi des Belges;
M. I.yon-Caen, Membre de
TInstitut, Professeur de la Fa=
culte de droit de Paris et de
I/Ecole des Sciences politiques,
Président de IAsscciation fran=
çaise de droit maritime.
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Seine Majestät der König von
Spanien: «
SeineExzellenzHerrn deBaguer
y Corsi, Allerhöchstihrenaußer—
ordentlichenGesandtenundbevoll=
mächtigtenMinister bei Seiner
MajestätdemKönigder Belgier,
Don Juan Spottorno, General=
auditorder KöniglichenMarine,

Don Ramon Sanchez Ocana,
Abteilungschefim Justizministe=
rium,ehemaligenRichteramOber=
landesgericht,
Don Faustino Alvarez del
Manzano, Murofessoran der
Zentral=Universität in Madrid;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
HerrnWalter C. Noyes, Richter
an dem BezirksgerichtderVer=
einigtenStaaten in New Vork,
HerrnCharles C.Burlingham,
Advokatenin New Vork,
Herrn A. J. Montague, ehe=
maligenGouverneurdesStaates
Virginien,
Herrn Edwin W. Smith, Ad=
vokatenin Pittsburgz;

der Präsident der Französischen
Republik:
SeineExzellenzHerrnBeau außer=
ordentlichenGesandtenundbevoll=
mächtigtenMinister der Französi=
schenRepublikbeiSeiner Majestät
demKönig der Belgier,
Herrn Lyon=Caen, Mitglied des
Instituts,Professoran derRechts=
fakultät in Paris und an der
Schule der politischenWissen=
schaften,Vorsitzendendesfranzö=
sischenSeerechtsvereins;
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SaMajesté le Roi du Royaume-
Uni dela Grande-Bretagneet
TIrlande et des Possessions
Britanniques au delà# des
Mers, Empereur des Indes:
Son Excellence Sir Arthur
Hardinge, K. C. B., K. C.
M. G., Son, Envoyd Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire pres Sa Majesté le
Roi des Belges;
The Homie. Sir William Pick=
ford, Juge à la llaute Cour de
Londres;
M. Leslie Scott, Conseiller du
Roi, à Londres;
The Honnme.M. Hugh Godley,
Avocat à Londres:

Sa Majesté le Roi des Hel-
lenes:
M. Georges Däobouniotis,
Professeuragrégéà I’Université
d'/Athènes.

Sa Majesté le Roi d’ltalie:

M le Prince de Castagneto
Caracciolo, Charge d’Affuires,
GItalie à Bruxelles:
M. François Berlingieri, Avo=
cat, Professeur à I’Universite
de Génes;
M. François Mirelli, Con=
seiller à la Cour d’-Appelde
Naples;
M. César Vivante, Proftesseur
à IUniversite de Rome.

SaTMdjestá I’Empereur du
Japon:
Son Exrcellence M., K. Mabe=
shima, Son Envoyé“ Extra=
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Seine Majestäteder König des
Vereinigten Königreichs: von
Großbritannien und Irland
undder britischen überfeeischen
Lande, Kaiser von Indien:
SeineExzellenzSir Arthur Har=
dinge, K. C. B., K. C. Mr G.,

Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
MinisterbeiSeinerMajestätdem
König der Belgier,
den Ehrenwerten Sir William
Pickford, Richter am Hohen
Gerichtshofin London,
Herrn Leslie Scott,, Königlichen
Rat in London,
den EhrenwertenHerrn Hugh
Godley, Advokatenin London;

Seine Majestät der König der
Hellenen:
Herrn Georg Diobouniotis,
außerordentlichenProfessor an
derUniversität in Athen;

Seine Majestät der König von
Italien:
denPrinzen von Castagneto
Caracciolo, italienischenGe=
schäftsträgerin Brüssel,
Herrn Francesco Berlkingieri,
Advokaten,Professorander Uni=
versitätin Genua,
Herrn Francesco Mirelli, Rat
bei dem Appellationsgerichtin
Neapel,
HerrnCaesar Vivante, Professor
an derUniversität in Rom)

Seine Majestät derKaiser von
Japan:
Seine ExzellenzHerrn K Nabe=
shima, Allerhöchstihrenaußer=

14“
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ordinaireetMinisusePlöni-
potentiaire près Sa Majesté le
Roi des Belges;

M. Voshiyuki Irié, Procureur
et Conseiller au NMinistère de
la Justice du Japon;
M. Takeyuki Ishikawa, Chef
de la Division des Afaires
Maritimes à la Direction des
Communications du Japon;
M. M. Matsuda, Deusxieme Se=
c#rétairede la Légation du Ja=
pon à Brugelles.

Le Président des Etats-Unis
Mexicains:
Son Excellence M. Olarte, En=
VoyFGExtraordinaire etMinistre
Plénipotentiaire des Etats-Unis
Mexicains pres Sa Majesté le
Roi des Belges;

M. Victor Manuel Castillo,
Avocat, Membre du Senat.

Le Président dela Républidue
de Nicaragua:
M. L. Vallez, Consul Général
de la République deNicaragua
àaBrugelles.

Sa Majesté le Roi de Norvge:r:

Son Excellence M. le Dr. G. F.
Hagerup, Son EnvoyécExtra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire pres Sa Majesté le
Roi des Belges;
M. Christian Théocdor Boe,
Armateur.
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ordentlichenGesandtenundbevoll=
mächtigtenMinister bei Seiner
MajestätdemKönig derBelgier,
Herrn Yoshiyuki Irié, Staats=
anwalt und Rat im japanischen
Justizministerium,
HerrnTakeyuki Ishikawa, Chef
derSeeabteilungin derjapanischen
Verkehrsdirektion,

Herrn M. Matsuda) zweiten
Sekretärder japanischenGesandt=
schaftin Brüssel;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:
Seine ExzellenzHerrn Olarte,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister der
VereinigtenStaatenvon Mexiko
beiSeinerMajestätdemKönig
derBelgier,
HerrnVictor Manuel Castillo,
Advokaten,MitglieddesSenats

der Präsident der
Nikaragua:
Herrn L. Vallez), Generalkonsul
der Republik Nikaragua in
Brüssel;

Republik

Seine Majestät der König von
Norwegen:
Seine ExzellenzHerrn Dr. G. F.
Hagerup,Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund be=
vollmächtigtenMinisterbeiSeiner
MajestätdemKönig derBelgier,
Herrn Christian Theodor Boe,
Reeder;
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Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
M. le Jonkheer P. R. A. Mel=
vilIl van Carnbee, Chargé
4'Affaires des Pays-Bas à
Brukelles;
M. W. L. P. A. Molengraaff,
Docteur en droit, Professeur
à I’Universite d’Utrecht;
M. B. C. J. Loder, Doecteur en
droit, Conseiller à la Cour de
Cassation de La Haye;
M. C. D. Asser ir., Docteur en
droit, Avocat à Amsterdam.

Sa Majesté le Roi de Portu=
gal et des Algarves:
M. Antonio Duarte de Oli=
veira Soares, Chargé d’'Al=
faires de Portugal à Brugelles.

Sa Majestée le Roi de Rou=
manie:

Son Excellenee M. Djuwara,
Son Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire pres
Sa Majesté le Roi desBelges.

Sa Majestée 1’Empereur de
toutes les Russies:
M. C. Nabokoff, Premier Secré=
taire de I'Ambassade de Russie
à Washington.

Sa Majesté le Roi de Sueèe:

Son Excellence M. le Comte
J. J. A. Ehrensvard, Son En=
VoyGéGExtraordinaire etMinistre
PlénipotentiairepreèsSaMajesté
le Roi des Belges;

73

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
Herrn Jonkheer P. R. A. Mel=
vill van Carnbee, niederländi=
schenGeschäftsträgerin Brüssel,

HerrnW. L. P. A. Molengraaff,
Doktor derRechte,Professoran
der Universitätin Utrecht,
HerrnB. C. J. Loder, Doktorder
Rechte,Rat an demKassations=
hof im Haag,
Herrn C. D. Asser jr., Doktor
derRechte,Advokatenin Amster=
dam;

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarvien:
Herrn Antonio Duarte de
Oliveira Soares, portugie=
sischenGeschäftsträgerin Brüsselz

Seine Majestät der König von
Rumänien:
Seine ExzellenzHerrn Djuvara,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
MinisterbeiSeinerMajestätdem
König der Belgier;

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:
HerrnC. Nabokoff, erstenSekre.
tär der russischenBotschaft in
Washington;

Seine Majestät der König von
Schweden:
Seine Exzellenz Herrn Grafen
I. J. A. Ehrensvard, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenundbevollmächtigtenMi=
nister bei Seiner Majestätdem
König der Belgier,
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M. Finar Lange, Directeurde
la Sociéctdd’assurancede ba=
teank à vapeur de Snede.

Le President de la Répu=
blique de l'Uruguay:
Son Excellence M. Luis Gara=
belli, Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire de
la Républiqdue de I’Uruguan
Dres Sa Majestée le Roi des
Belges;

Lesquels, àalcedüment autorisés, sont
convenus de ce qui suit:

Article premier.
L’assistance et le sauvetage des

navires de mer en danger, des
choses se trouvant ànbord), du fret
et du prix de Passage, ainsi due
les servricesde méme nature rendus
entre navires de mer et bateaux de
navigation intérieure sont soumis aux
dispositions suivantes, sans qu'il y
ait à distinguer entre ces deux sortes
deservices et sans qu'il y ait à tenir
compte des eaux o ils ont été
rendus.

Article 2.
Tout fait Tassistance ou de sauve=

tageayant enun rsultatzutile donne
licu à une équitable rdmunération.
Aucune rémunération mWestdue si

le secours prété reste sans résultat
utile.
En aucun cas, la sommeà Payer

enepeutdépasserlawaleur deschoses,
sauvées.

Article 3.
NWontdroit àaucunerenminération

les personnesqdui ont pris part aux

HerrnEinar Lange, Direktorder
schwedischenDampfschiffs=Ver=
sicherungsgesellschaftt“

der Präsident der Republik
Uruguay:
SeineExzellenz.HerrnLuis Gara=
belli, außerordentlichenGesandten
undbevollmächtigtenMinisterder
Republik Uruguay bei Seiner
MajestätdemKönig derBelgier,

welche,hierzu in gehöriger Form er=
mächtigt,dasFolgendevereinbarthaben:

Artikel 1.
Die Hilfeleistungs=und Bergungs=

dienstefür ein in Seenot befindliches
Seeschiff,für die an Bord befindlichen
Sachen,für die Frachtunddas llber=
fahrtsgeld, sowiedie zwischenSeeschiffen
und Binnenschiffen geleistetenDienste
gleicherAkt unterliegenden folgenden
Bestimmungen,ohnedaß dabeizwischen
Hilfeleistungs=und Bergungsdienstenzu
unterscheidenist) und ohneRücksicht
darauf,in welchenGewässerndieDienste
geleistetwordensind.

Artikel 2.
Jede erfolgreicheHilfsleistung,oder

Bergung begründeteinenAnspruchauf
angemesseneVergütung.
Eine Vergütung kann nichtbean=

spruchtwerden, wenn die geleisteten
Diensteohne'Erfolggebliebensind
Der zu zahlendeBetrag darf in

Gegenständeübersteigen.

Ar tikel 34

Wer an demHilfs=aeberBetgungs.
werk gegendas ausdrücklicheund ver=
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opämäonsdesecoursmalgreslu
döfenseexpmssesetmisonnabledu
navire secouru.

Article 4.
Le remorqueur u'a droit à une

remunérationPpourLassistanceou le
sauvetage du navire par lui remordus
ou de sa cargaison que s'il a rendu
des services exceptionnels nepouvant
étre considérés eomme L'accomplisse-
ment du contrat de remorquage.

Article 5.
Une rémunération est due encore

due Passistance ou le sauwetage ait
eu lieu entre navires appartenant
au méme propriétaire.

Article 6.
Le montant de la rémunération

est fikyépar la convention des par=
ties et, à défaut, par le juge.

II en est de méme de la propor=
tion dans laquelle cette rémunération
doit étre répartie entre les sauveteurs.
La répartition entre le propric=

taire, le capitaine et les autres per=
sonnes au service de chacun des
navires sauveteurs sera #r#églépar
la loi nationale du nawvire.

Article 7.
Toute convention d’assistanceet

de sauvetage passée au moment et
sous Tinfluence du danger peut, à=
la requéte de Pune des parties, étre
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ständigeVerbot des Schiffes teilnimmt,
zu dessenGunsten dieHilfsleistung oder
Bergung stattfindet,hat keinenAn=
spruchauf Vergütung.

Artikel 4.
Der Schlepperkann für die Hilfe=

leistungs=oderBergungsdienste,die er
einemvon ihmgeschlepptenSchiffeoder

nur beanspruchen,wenner außergewöhn=

zur Erfüllung des Schleppvertragsge=
hörig angesehenwerdenkönnen.

Artikel 5.
EineVergütungkannauchbeansprucht

werden, wenn die Hilfsleistung oder
Bergung zwischenmehreren Schiffen
desselbenEigentümersstattgefundenhat.

Artikel 6.
Der Betrag der Vergütung wird

durch die Vereinbarungder Barteien
und in Ermangelungeinersolchendurch
das Gericht bestimmt.
Das Gleichegilt vondemVerhältnis,

in dem dieVergütung unter mehrere
an derRettungBeteiligtezuverteilenist.
Die VerteilungzwischendemSchiffs=

eigentümer, dem Kapitän und den
sonstigenPersonenderSchiffsbesatzung
bestimmtsich für jedesan derRettung
beteiligteSchiff nachdemRechteseines
Heimatstaats.

Artikel 7.
Ein zur Zeit und unter demEin=

fluß der Gefahr über dieHilfsleistung
undBergunggeschlossenerVertragkann
vondemGerichtaufAntrageinerPartei
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annulöeou1nodiiiäepiuslejuge,s’il
estime que les conditions convenues
ne sont pas équitables.
Dans tous les cas, lorsqu'il est

Drouvé#due le consentementde l’une
des Parties a 6té vicic par dol ou
réticence ou lorsque la rémunération
est, de facon excesive dans un sens
Ou dans Fautre, hors de proportion
avec le service rendu, la convention
beut etre annulde ou modilice par
le juge à la reluate de la partie
interes6e9,

Article 8.

La rémunération est fikée par le
juge selon les circonstances en pre=
hnantpour base:

a) en premier lieu, le succes ob=
tenu, les efforts et le mérite de
ceux qui ont prété secours, le
danger couru par le navire
assisté, Dar ses Passagers et son
Eduipage, par sa cargaison,Dar
les sauveteurs et Par le navire
Sauveteur, le temps employé.
les frais et dommages subis, et
les risdues de responsabilité et
autrescourus par les sanveteurs,
la valeur du matériel exposd
Par cux, en tenant compte, le
cas échéant, de Tappropriation
sDéciale du navire assistant;

b) en second lieu, la valeur des
choses sauées.
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für nichtigerklärtodergeändertwerden,
wenn das Gericht die vereinbartenBe—
dingungenfür unbillig erachtet.
In allen Fällen kann der Vertrag

von dem Gericht auf Antrag der be=
troffenenPartei für nichtigerklärt oder
geändertwerden,wenn bewiesenwird,
daß dieEinwilligung derPartei wegen
Arglist oderVerheimlichungmit einem
Mangel behaftetist, oder wenn die
Vergütungin einernachdereinenoder
deranderenRichtungübermäßigenWeise
außer Verhältnis zu den geleisteten
Dienstensteht.

Artikel 8.

Die Vergütungwird vom Gericht
unter Berücksichtigungder Umstände
desFalles festgestellt,wobei als Grund=
lage dienen:
a) an ersterStelle der erzielteErfolg,
die Anstrengungenund Verdienste
der an derHilfsleistungoderBer=
gung beteiligtgewesenenPer=
sonen, die Gefahr, die dem ge=
rettetenSchiffe, dendarauf befind=
lichenReisenden,seinerBesatzung
und seinerLadung, sowiedenPer=
sonenunddemSchiffe, die an der
Rettung beteiligtwaren, gedroht
hat, die verwendeteZeit, die ent=
standenenKostenund Schäden,die
Haftungs= oder sonstigeGefahr,
der sichdie an der RettungBe=
teiligtenunterzogenhaben,derWert
desvon ihnenin Gefahrgebrachten
Materials,gegebenenfallsauchdie
besondereZweckbestimmungdes
rettendenSchiffes;

b) an zweiterStelle der Wert der
gerettetenGegenstände.
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Les mémes dispositions s'appli-
quent à la répartition prévue à l'ar-
ticle 6, alinda 2.
Le juge peut réduire ou suppri=

mer la rémunération Fil apparait
due les sauveteurs ont, par leur
faute, rendu nécessaire le sauvetage
ou Passistance ou qu'ils se sont ren=
dus coupables de vols, recels ou
autres actes frauduleux.

Artiele 9.

II est dü aucune rémunération
ar les personnessauwées,sans due
cependant il soit porté atteinte aux
Drescriptions des lois nationales à
cet Ggard.
Les sauveteurs de vies humaines

dui sont intervenus à T’occasion de
Taccident ayant donné lieu au sau=
vetage ou à Tassistance ont droit àa=
une équitable part de la rémunéra=
tion accorde aux sauveteurs du
navire, de la cargaison et de leurs
accessoires.

Article 10.
L’action en payement de la #ré=

munération se prescrit par deux ans
à Partir du jour on les opérations
d’assistance ou de sauwetage sont
terminées.
Les causes de suspension et Tin=

terruption de cette prescription sont
déterminéespar la loi du tribunal
saisi de Taction.
Les Hautes Parties contractantes

se réservent le droit Tadmettre dans
leurs Igislations, commeprorogeant
le délai ci-dessusfixé, le fait que le
navire assisté ou sauvé n’'a pu étre
saisi dans les eaux territoriales de

Die gleichenBestimmungenfinden
auf die im Artikel6 Abs.2 vorgesehene
VerteilungAnwendung.
Das Gericht kann die Vergütung

herabsetzenodergänzlichversagen,wenn
erhellt,daß dieRetterdieNotwendigkeit
der Bergung oder Hilfsleistung durch
ihre Schuld herbeigeführtoder sich des
Diebstahls, der Verheimlichungoder
andererunredlicherHandlungenschuldig
gemachthaben.

Artikel 9.
Die gerettetenPersonenhaben,un=

beschadetder Vorschriftender Landes=
gesetze,keineVergütung zu entrichten.

WerbeiGelegenheitdesUnfalls,der
den Anlaß zur Bergung oder Hilfs=
leistunggibt,Menschenlebenrettet,kann
einenbilligenAnteil an derVergütung
beanspruchen,die denjenigenPersonen
zusteht,welcheSchiff, Ladung und
Zubehörgerettethaben.

Artikel 10.
Der Anspruchauf Vergütung ver=

jährt in zwei Jahren von demTage
ab, an dem das Hilfeleistungs=oder
Bergungswerkbeendigtwordenist.

Die Gründe für die Hemmungund
UnterbrechungdieserVerjährung be=
stimmen sichnach dem Rechtedes Ge=
richts,dasmit demAnspruchbefaßtist.
Die Hohen vertragschließendenTeile

behaltensich das Rechtvor, in ihrer
Gesetzgebungeine Verlängerung der
vorstehendfestgesetztenFrist auf Grund
des Umstandes zuzulassen, daß das
Schiff, zu dessen Gunstendie Hilfs=
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PEtatdanslequelledemandeuka
son domicile ou son principal éta=
blissement.

Article 11.
Tout capitaine est tenu, autant

quil peut le faire sans danger
srieux pour son navire, son équi=
Page, ses Passagers, de préter as=
Sistanceà toute personne, mémeen=
nemie, trouyédeen mer en danger de
se perdre.
Le propriétaire du navire n'est

pas responsable à raison des con=
traventions à la disposition précé=
dente.

Article 12.
Les Hautes Parties contractantes,

dont la Iégislation ne réprime pas
PFintractionà Farticle précédent,Fen=
gagent à prendre ou à proposer à
leurs Législatures respectives les
mesures nécessaires pour que cette
infraction soit réprimée.

Les Iautes Parties contractantes
se communiqueront, aussitot qdue
faire se Dourra, les lois ou régle=
ments dui auraient déjà été Gdictés
ou qui viendraient à Tetre dans
leurs Etats pour Pexccution de la
disposition dui pPrécède.

Article 13.
La présente Convention ne porte

Das atteinte aux dispositions des
TIégislationsnationales ou des traités
internationaux sur Porganisation de
services d’assistanceet de sauvetage
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leistungoderBergung stattgefundenhat,
in denHoheitsgewässerndes Staates,
in welchemder Kläger seinenWohnsitz
oder seine Handelsniederlassunghat,
nicht hat in Beschlaggenommenwerden
können.

Artikel 11.
Jeder Kapitän ist verpflichtet,allen

Personen,selbstfeindlichen,die auf See
in Lebensgefahrangetroffenwerden,
Beistand zu leisten,soweiter dazuohne
ernsteGefahr für sein Schiff und für
dessenBesatzung und Reisende im=
standeist.
EineZuwiderhandlunggegendievor=

stehendeBestimmung begründet keine
Haftung des Schiffseigentümers.

Artikel 12.
Die Hohen vertragschließendenTeile,

deren Gesetzgebungkeine Vorschriften
zurBekämpfungeinerZuwiderhandlung
gegenden vorstehendenArtikel enthält,
verpflichtensich, die zur Bekämpfung
dieser Zuwiderhandlung erforderlichen
Maßnahmen zu treffenoder ihren ge=
setzgebendenKörperschaftenvorzuschlagen.
Die Hohen vertragschließendenTeile

werdensichsobaldwie möglichdieGe=
setzeund Verordnungenmitteilen, die
zur Ausführung der vorstehendenBe=
stimmungin ihrenStaatsgebietenschon
erlassenwordensindoderkünftignoch
erlassenwerden.

Artikel 13.
Die Vorschriften der Landesgesetze

oder internationalenVerträge über die
EimrichtungeinesHilfeleistungs=oder
Bergungsdienstesdurch öffentlicheBe=
hördenoder unter ihrer Aufsicht, und
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parlesautoritösppubquuesousous
leur contröle, et notamment sur le
sauvetage des engins de péche.

Article 14.

La Drésente Convention est sans
application aux navires de guerre
et aux navires d’Etat exclusivement
affectesà un service public.

Article 15.

Les dispositions de la présente
Convention seront appliquces à
Tégard de tousles intéresséeslorsque
soit le navire assistant ou sauveteur,
scit le nawireassistéou sauvéappar=
tient à un Etat de T’une des Hautes
Parties contractantes, ainsi due dans
les autres cas prévus par les lois
nationales.

II est entendu toutefois:
1° Qufà Téegarddes intéressesres=
Sortissantsd’un Etat non con=
tractant, PFapplication desdites
dispositions pourra étre sub=
ordonnéepar chacundes Etats
contractants à la condition de
réciprocité;

2·°CQue,lorsque tous les intéressés
sont ressortissants du meme
Etat que detribunal saisi, est
dasloi nationale et nomla Con=
vention qui est applicable;

3° Que, Sans préjudice des dis=
positions plus étendues des
dois nationales, article 11 wWest.
applicable duentre navires res=
SOrtissant, aux Etats des Hautes
Parties contractantes.

insbesondereüberdie Bergung von

Ubereinkommennichtberührt.

Artikel 14.
Dieses Ubereinkommen findet auf

die ausschließlichfür einenöffentlichen

Artikel 15.
Die Bestimmungendieses Uberein=

oderbergendeSchiff oder das Schiff,

Bergungstattgefundenhat, demStaate
einesderHohen vertragschließendenTeile
angehört; sie kommenferner in den

Jedoch bestehtEinverständnisdarüber:
I. daß jederVertragsstaat die An=

wendungder bezeichnetenBestim=
mungenaufBeteiligte, die einem
Staate angehören,der demUber=
einkommennichtbeigetretenist, von
der VoraussetzungderGegenseitig=
keit abhängig machenkann;

2. daß die Landesgesetzgebungund
nichtdas UbereinkommenAnwen=
dung findet,wennalle Beteiligten
demselbenStaate angehören wie
dasmit derSachebefaßteGericht;

3. daß derArtikel 11, unbeschadet
weitergehenderVorschriften der
Landesgesetze,nurzwischenSchiffen
Anwendungfindet, diedenStaaten
derHohenvertragschließendenTeile
angehören.
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Article 16.

Chacune des Hautes Parties con=
tractantes aura la faculté de provo=
duer la réunion d’une nouwelle con=
fCrenceaprès trois ans à partir de
Tentree en vigueur de la prcsente
Convention, dans le but de recher-
cher les amdliorations qui pourraient
Jétre apportéeset, notamment,d’en
ctendre, §il est possible, la sphere
Tapplication.
Celle des Puissances qui ferait

usage de cette faculté aurait à noti=
lier son intention aux autres Puis=
sances,par Pintermédiaire du Gou=
vernement belge, dui se chargerait
de convoquer la Conférence dans
les six mois.

Article 17.

Les Etats qui W’ontpas signé la
DrésenteConvention sont admis à y
adhérer sur leur demande. Cette
adhésion sera notilice par la voie
diplomatique auGouvernement belge
et, par celui-ci, à chacun des Gou=
vernements des autres Parties con=
tractantes; elle sortira ses eflets un
mois apres I’envoi de la notilication
faite par le Gouvernementbelge.

Article 18.

La présene Convention sera ra=
tifice.
A Texpiration du dlai d’'un an

au plus tard, à compter du jour de
la signature de la convention, le
Gouvernement belge entrera en rap=
Dort avec les Gouvernements des
Hautes Parties contractantes qui se

Artikel 16.
Jeder der Hohenvertragschließenden

Teile ist befugt,drei Jahre nach dem
InkrafttretendiesesUbereinkommensden
Zusammentritteiner neuenKonferenz
zu veranlassen, um etwaige Verbesse=
rungendes Ubereinkommensherbeizu=
führen und insbesonderesein Anwen=
dungsgebiet,wenn möglich, zu er=
weitern.

Will eineMacht vondieserBefugnis
Gebrauchmachen, so hat sie ihre Ab=
sichtdenanderenMächtendurchVer=
mittelungderBelgischenRegierungan=
zuzeigen,die es übernehmenwird, eine
neueKonferenzbinnensechsMonaten
einzuberufen.

Artikel 17.
Die Staaten,welchediesesUberein==

kommennichtgezeichnethaben,werden
auf ihren Antrag zum Beitritt zuge=
lassen. Der Beitritt wird auf diplo=
matischemWege der BelgischenRegie=
rung und von dieserdenRegierungen
der anderenvertragschließendenTeile
angezeigt)er wird wirksammit dem
Ablauf eines Monats, nachdemdie
BelgischeRegierungdie Anzeigeabge=
sendethat.

Artikel 18.
DiesesUbereinkommensoll ratifiziert

werden.
SpätestenseinJahr nachdemTage

derZeichnungdesUbereinkommenstritt
die BelgischeRegierungmit denHohen
vertragschließendenTeilen, die sich zur
Ratifikation bereit erklärt haben, in
Verbindung, um zu entscheiden,ob
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serontdéclarées prètes à la ratifier,
à l'esfet de faire décider s'il y a
lieu de la mettre en vigueur.
Les ratifications seront, le cas

cchéant,déposées immédiatement à
Bruxelles et la Convention produira
ses eflets un mois apres ce dép6ét.

Le protocole restera ouvert pen=
(dantune autre annde en faveur des
Etats repréesentésà la Conférencede
Bruxelles. Passé ce ddlai, ils ne
Dourraient du’ adhérer, conformé=
mentaux dispositions de l'article 17.

Article 19.
Dans le cas on P’une ou lautre

desHautes Parties contractantesdeé=
noncerait la présente Convention,
cette dénonciation ne produirait ses
efletsdu'un an apres le jour on elle
aurait 6té notilice au Goukvernement
belge et la Convention demeurerait
en vigueur entre les autres Parties
contractantes.

En foi de quci, les Plenipoten=
tiaires des Hautes Parties contrac=
tantesrespectivesont ignéla présente
Convention et y ont apposé leurs
Cachets.
Fait à Bruselles, en un seul exem=

Dlaire, le 23 septembre 1910.

PourIAllemagne:
signé KrackervonSehwarkvenleldl.
signé Dr.6.S##uckmam.

Pourla RépubliqueArgentine:
signé KbertoPlancas.

PourIAutriche et pour la Hongrie:
signe K.ClarfelAlringen.

in Brüssel

Nach Ablauf dieserFrist können

Artikel 18.

gez.KrachervonSchwarhenfeldt.
gez.Dr.G.Struchmann.

gez.AlbertoGlancas.

gez.S. ClaryundAldringen.

15
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Was-Mammo-
signösleplienworms

konklalloggkiox
signöhnkmngoisdellagk

Pour la Belgique:
signé1.Beemaer.
signé (apelee.
signé (h.1edeme.

=
signé hauSeger.

PourlesFtats-UnisduBrésil:

signé RodrigoOdaaiodeLanggaardMenezes.

Pourle Chili:
signé F.Paga-Bome.

Pourla RépubliquedeCuba:
signéDr.F.Iaas.

Pour le Danemark:
signé W.CrezenkopCaslenmweld.
signé HermanHlallter.

Pour I’Espagne:
signéArlurodebaguer.
signé JuanHpollomo.
signé HamonSancherdeOeana.
signé FausluoA.delNamaue.

PourlesFtats-Unisd'Amérilue:
signéWaller(.Nores.
Signé (harles(.Burhugham.
signé #J.Nonlague.
signé Eon W.Sunln.

Pour la France:
signẽ beau.
signé (b.L#on-(aen.
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Für Osterreich:
gez.StephenWorms.

Für Ungarn:
gez.Dr.KranzvonMagn.

Für Belgien:
gez.A.Veernaert.
gez.Capelee.
gez.Ch.LeJeune.
gez.LouisKranck.
gez. PaulSegers.

Für die VereinigtenStaaten von
Brasilien:
gez. RodrigoOctaviodeLanggaard

Menezes.

Für Chile:
gez.S.Duga-Vorne.

Für die Republik Kuba:
gez.Dr.. Zapas.

Für Dänemark:
gez.W.GrevenkopCastenshiold.
gez.ermanHalkier.

Für Spanien:
gez.ArkurodeBaguer.
gez.JuanSpottorno.
gez.RamonLauchezdeOrang.
gez.Faustino4. delManzano.

Für dieVereinigtenStaatenvonAmerika:
gez.WalterC.Nopes.
gez. TharlesC. Burlingham.
gez.J. J. Montagne.
gez.EdwinW.Smith.

Für Frankreich:
gez.Beau.
gez.Ch.Lon-Caen.
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Pourla Crande-Bretagne:
SignéArllhurH.Harduge.
eignéW.P#hlord.
signẽ leslieKooll.
SignéHughCodde.

Pourla Crece:
Signé(.Dioboumioll.

PourTlialie:
Signébeincede(asagele.
SignéFrancesceBerliugerl.
SignéFrancescoN.Neelll
signe Pol.(esarVoumnde.

Pourle Japon:
eigneK.Mbeshimna.
Signé I. k.
signé I.hhibava.
SignéU.Haluda.

PourlesEtats-UnisMeuicains:
igné kur#ueOlale.
eigne icdorManuelCaslile.

Pourle Nicaragua:
signéeL##onValler.

Pourla Norvege:
Ssignéllagenp.
eigné (Ir.Th.oe.

bourles Pays-Bas:

eigné lolengraaf.
signé Loer.
signé (.P.Aser.

Fourle Portugal:
signé AD.deOleiaSoares.

Fourla Roumanie:
signé 7.G.P#mara.

gez.ArthurH.Hardinge.
gez.W.Pichford.
gez.LeslieScott.
gez.HughGodleg.

gez.G.Diobouniotis.

gez.PrinzvonCastagneko.
gez.FKranceskoBerlingieri.
gez.FrancescoK. Mirelli.
gez.Prof.CaesarVivante.

gez.K.Nabeshima.
gez.V.Irié.
gez.C.Ashihawa.
gez.M. Matsuda.

gez.EnriqueOlarte.
gez.VictorManuelCastillo.

gez.LoonVallez.

gez.Hagerup.
gez.Chr.Ch.Doe.

gez.P.N.MelvillvanCarnbee.
gez.Molengraaf.
gez.Loder.
gez.C.D.Asset.

gez.A.D.deOliveiraLoares.

gez.C.G.Diuvara.

15“
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Pour la Russie:
signé (.Nbolofl

Pour la Sucde:
signe AberlEhrenwaard.
sign ElarLange.

Pour IPUr##guay:
signe LusCarabell.

Protocolede Signature.

Au moment de Procéder à la signa=
ture des Conventions pour Tunili=
cation de certaines röüglesen matiGre
d’abordage et enmatièred'assistance
et de sauvctage maritimes conclues
a la date de ce jour, les Plénipoten=
tiaires soussignés sont convems de
ßcedui suit:

Les dispositions desdites Conven=
tions seront applicables aux colonies
et Dossesions des Puissances con=
tractantes, sous les riserves ci-apres:

I. Le Couvernement allemand
dGéclare réserver ses Lrésolutions au
sujet de ses colonies. II se réserve,
Dour chacunede celles-ci separment.
Ie droit d’adhérer aux Conventions
et de les denoncer.
II. Le Gouvernement danoeisdéelare

se réserver le drostt d’adhérer aux=
dGitesConventions et de les déenoncer

Für Rußland:
gez.C.Naboboff.l

Für Schweden:
gez.AlbertEhrensvard.
gez.EinarLange.

Für Urugnay:
gez.LuisGarabelli.

(lbersetzung.)

Anterzeichnungsprotokoll.

In Begriff, zur Unterzeichnungder
heuteabgeschlossenenUbereinkommenzur
einheitlichenFeststellungvonRegelnüber
den Zusammenstoßvon Schiffen und
überHilfsleistungundBergungin See=
not zu schreiten,habendie unterzeich=
neten Bevollmächtigtenfolgendesver=
einbart:

Die Bestimmungender bezeichneten
Ubereinkommensollenauf dieKolonien
und Besitzungender vertragschließenden
Mächtemit den folgendenVorbehalten
Anwendungfinden:
I. Die Deutsche Regierung erklärt,

sichdieEntschließungenhinsichtlichihrer
Kolonien vorzubehalten. Sie behältsich
das Rechtvor, für jedevon ihnenge
sondertdenUbereinkommenbeizutreten
und diesezu kündigen.
II. Die Dänische Regierung erklärt,

daß sie sich das Recht vorbehält, für
Island und für die dänischenKolonien
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pourl’lsla11deetlescoloniesou
possessionsdanoisessöparämend

II. Le Gouvernement des Etats=
Unisd’'Amérique déclare se réserver
le droit d’adhérer auxdites Conven=
tionset de les dénoncerpour les
boessions insulaires des Etats-Unis
Tamérique.
IV. Le Gouvernement de Sa Ma=

jestéBritannique déclare se réserver
le droit Tadhérer auxdites Conven=
üonset de les dénoncer pour cha=
cunedes colonies, chacun des pro=
tectorats et territoires britanniques
Warément. ainsi due Pour Tile de
Chypre.
V. Le Gouvernement italien se

rerre Gadhérer ultérieurement aux
Conventions pour les dépendances
#etcolonies italiennes.

VI. Le Gouvernement des Pays=
Basse réserve Tadhérer ultérieure-
mentauk Conventions pour les co=
lonieset Dossessions nGerlandaises.
VII. Le Gouwernementportugais

declaresSeréserver le droit T’adhérer
ultéerienrementaux Conventions Dour
Is colonies portugaises.
Ces adhsions pourront étre noti=

zes Soit Par une déclaration génd-
ralecomprenant toutes les colonies
etbossessions,soit par des déclara-
Nns Spéciales. Pour les adhésions
etGenonciations, on observera é#en=
uellement la procédure indiqucse
lans les deux Conventions de ce
-our. II est entendu toutefois que les=
lites adhésions pourront également
ure Constatéesdans le proces-verbal
les ratilications.

oderBesitzungengesondertdenbezeich=
neten Ubereinkommenbeizutretenund
diesezu kündigen.
III. Die RegierungderVereinigten

Staaten von Amerika erklärt, daß sie
sichdas Rechtvorbehält, für die infu=
larenBesitzungenderVereinigtenStaaten
vonAmerikadengenanntenAbkommen
beizutretenund diesezu kündigen.
IV. Die Regierung Seiner Britischen

Majestät erklärt, daß sie sichdas Recht
vorbehält,für jedebritischeKolonie und
jedes britischeProtektorat und Gebiet
gesondert,sowie für die Insel Cypern
den bezeichnetenUbereinkommenbeizu=
tretenund diesezu kündigen.

V. Die JtalienischeRegierungbehält
sich vor, den Ubereinkommenfür die
italienischenDependenzenund Kolonien
späterbeizutreten.
VI. Die RegierungderNiederlande

behältsichvor, denUbereinkommenfür
die niederländischenKolonien und Be=
sitzungenspäterbeizutreten.
VII. Die PortugiesischeRegierung

erklärt, daß siesichdas Rechtvorbehält,
denUbereinkommenfürdieportugiesischen
Kolonien späterbeizutreten.
Ein solcherBeitritt kannmit einerall=

gemeinen,alleKolonienundBesitzungen
uNmfassendenErklärungodermit beson=
deren Erklärungen angezeigtwerden.
Für den Beitritt und die Kündigung
wird gegebenenfallsdas in den Uber=
einkommenvom heutigenTage vorge=
seheneVerfahren beobachtetwerden. Es
bestehtjedochEinverständnis darüber,
daß der Beitritt auch in dem Ratifi=
kationsprotokollfestgestelltwerdenkann.
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En foi de duoi, les Plénipoten=-
tiaires soussignésont dressé le pré=
sent protocole, dui aura laméme
force et la meme valeur que 8i ses
dispositions étaient inséréesdans le
texztememe des Conventions aux=
duelles il se rapporte.

Fait à Bruxelles, en un seul
edxemplaire,le 23 septembre 1910.

PourFAllemagne:
signé KrackervonSchyarleenfeldl.
signé Dr.C.Kruckmam.

Pour la RépubliqueArgentine:
signé AlertoBlancas.

Pour IAuntricheet pourla Hongrie:
signéF.Jarre#iriagen.

PourTAutriche:
signéKlphenWorms.

Pour la Hongrie:
signéDr.FrancosdeNagz.

Pour la Belgique:
signé 1.heemaert.
signé (apese.Z
signé (b.leJeme.
signé loussFranck.
signé FPaulegers.

PourlesFtats-UnisduBrésil:

signé HodrigoOckaiiodeLanggaardMencres.

Pour le Chili:
signé F.Puga-Borne.

Zu Urkund dessenhabendie unter=
zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Protokoll aufgesetzt,das die=
selbeKraft und Wirkung habensoll,
als wenn seineBestimmungenin den
Text derUbereinkommenselbst,auf die
siesichbeziehen,aufgenommenworden
wären.
Geschehenin Brüssel,in einereinzigen

Ausfertigung,am 23.September1910.

Für Deutschland:
gez.KrachervonSchwartzenfeldt.
gez.hr.G.Struchmann.

Für die ArgentinischeRepublik:
gez.AlbertoGlancas.

Für Osterreichund für Ungarn:
gez.S. ClargundIldringen.

Für Osterreich:
gez.StephenWorms.

Für Ungarn:
gez.Dr.KranzvonNagg.

Für Belgien:
gez.A. Beernaert.
gez.Capelle.
gez.Ch.1eJeune.
gez.CouisKranch.
gez. aul Legers.

Für die VereinigtenStaaten von
Brasilien:
gez.NodrigoOrtaviodeLanggaard

Menezes.

Für Cbhile:
gez.S. Puga-Borne.
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Pourla RepubliquedeCuba:
signéDr.F.lajas.

Pour le Danemark:
signé. Crezenkop(astensliold.
signé llemanHalwer.

Pour I’Espagne:
signé Arlurodehaguer.
signé JuanSpollorno.
signé HamonSancherdeOeafa.
signé Fauslno4.delAamano.

PourlesFtats-Unisd'Amerique:
signéNMaller(.Hoes.
signé(harses(.Burlugham.
signé A.J.Monlagee.
signé PdwinW.Suulh

Pour la France:
signé heau.
signé(b.Llon-(aen.

Pour la Crande-Bretagne:
signé ArlhurIHI.Harduge.
signé W.Pichlord
signé leskeeSeoll.
signé lugiCodlel.

Pourla Crece:
signé(.Dobounkolls.

PourFltalie:
signé Princede(aslagello.
signé FrancesceBeriugeri.
signé FrancescoM.Nrrelll
signébrof.CesarVhante.

Pour le Japon:
signé K.Jabesbima.
signé I.lrie.
signé T.Elikaya.
signé IN.Valsud.

Oigitizedby,Oo gle

Für die RepublikKuba:
gez.Dr.S. Zapas.

Für Dänemark:
gez.W.GrevenkopCastenskiold.
gez.Hermanhalkier.

Für Spanien:
gez.ArturodeHaguer.
gez.JuanSpottorno.
gez.NamonLanchezdeGrasia.
gez.FaustinoN.delManzauo.

Für dieVereinigtenStaatenvonAmerika:
gez.WalterC.Nopes.
gez.TharlesC.Burlingham.
gez.J. J. Montague.
gez.EdwinW.Smith.

Für Frankreich:
gez.Beau.
gez. Ch.Lgon-Caen.

Für Großbritannien:
gez. ArthurH.Fardinge.
gez.W.Pichford.
gez.LeslieSrott.
gez.HughGodleg.

Für Griechenland:
gez.G. Diobouniotis.

Für Italien:
gez.PrinzvonCastagneto.
gez.FranrescoBerlingieri.
gez.KrancescoK..Mirelli.
gez.Prof.CaesarVivante.

Für Japan:
gez.K. Nabeshima.
gez.V.Jrié.
gez.C. Ishihkawa.
gez.M. Matsuda.

Oriqinal from
PRINCETON UNIVERSOITN



Pola-lesKialssljnlsploxicains:

sigridEnI-ique0laklc.
signöViclorblanuelcaslilla

Pour le Nicaragua:
signe L#0#Vallez.

Pour la Norvege:
signẽ llagerup.
signẽ (hr.Ih.boe.

Pour les Pays-Bas:

signé Holengraafl
signé loder.
signé (.h.er.

Pour le Portugal:

SsignéA.D.deOllzeiraFoares.

Pour la Roumanie:

signé I.C.Dimara.

Pour la Russie:

Signé (.Laboboll.

Pour la Sucde:

signẽ AbertEhrensvard.
sign Enarlange.

PourP’Uruguay:
signé lussböarabelll.
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gez.EnriqueOlarte.
gez.VictorManuelCastillo.

gez.L6onVallez.

gez.Hagerup.
gez.Ihr.Ch.Boe.

gez.P. N.MelvillvanCarnbee.
gez.Molengraaff.
gez.oder.
gez.C. D.Asser.

gez.A. D.deOliveiraSoares.

gez.C. G.Djuvara.

gez.C.Nabohof.

gez.AlbertEhrensvard.
gez.Einarkange.

gez.LuisGarabelli.
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(Nr. 4178.) Bekanntmachungüber die Ratifikation der am 23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommenund dieHinterlegungderRati—
fikationsurkundensowie über denBeitritt Deutschlandsfür seineSchutz=
gebieteund den Beitritt Großbritanniens für eine Anzahl seiner Kolonien,
auswärtigenBesitzungenund Protektorate. Vom 9. Februar 1913.

D. vorstehendabgedruckten,am 23. September1910 in Brüssel unter=
zeichnetenUbereinkommen,nämlich:

1. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon RegelnüberdenZu=
sammenstoßvon Schiffen,

2. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon Regeln überdieHilfs=
leistungund Bergung in Seenot,

nebstdem gleichfalls abgedrucktenUnterzeichnungsprotokollvom selbenTage sind
von Deutschland,Osterreich,Ungarn,Belgien, Frankreich,Großbritannien,Meriko,
denNiederlanden,RumänienundRußlandratifiziertworden,das zu 2 erwähnte
Ubereinkommenaußerdemvon den VereinigtenStaaten von Amerika. Die
HinterlegungderRatifikationsurkundenist am 1.Februar1913 in Brüsselerfolgt.

Gleichzeitigist seitensDeutschlandsder Beitritt zu beidenUbereinkommen
für seinesämtlichenSchutzgebietemit der Maßgabeerklärtworden,daß dieBe=
stimmungenauf die Eingeborenenund die ihnen gleichgestelltenPersonenkeine
Anwendungfinden.

Ferner ist seitensGroßbritanniensder Beitritt zu beidenUbereinkommen
erklärtworden

für folgendeKolonien und auswärtigeBesitzungen:Indien, die Ba=
hama=Inseln, Barbados, die Bermuda-Inseln, Britisch Guyana,
Britisch Honduras, Ceylon, die Falklands=Inselnund Dependenzen,
die Fiji=Inseln,Gambia, Gibraltar, dieGoldküste,Grenada,Hong=
kong,JamaikaeinschließlichderTurks=undCaicos=undderCaymans=
Inseln, die Inseln unter demWinde (Antigua,Dominica, Mont=
serrat,St. Christopherund Nevis, die Jungfern=Inseln),Malta,
Mauritius, die Norfolk=Insel,Papua, St. Helena, St. Lucia,
St. Vincent, Seychellen,Sierra Leone, Südnigerieneinschließlich
desProtektorats,Straits SettlementseinschließlichLabuan,Trinidad
und Tabago;,

für die Insel Cypern;

für die malayischenStaaten Perak, Selangor, Negri=Sembilanund
Pahang
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für folgendeProtektorate:Ostafrika, die Gilbert- und Ellice⸗Inseln,
die Salomons-Inseln und Somaliland;

für Weihaiwei.

Verlin, den9. Februar1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

(Nr. 4179.) Gesetzüber den Zusammenstoßvon Schiffen sowie über die Bergung und
Hilfsleistungin Seenot. Vom 7. Januar 1913.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen#.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel 1.
Das vierteBuch desHandelsgesetzbuchswird dahin geändert:

I. Die §§.734 bis 739 werdendurchfolgendeVorschriftenersetzt:

734.
Im Falle eines Zusammenstoßesvon Schiffen findet, wenn der Zu=

sammenstoßdurch Zufall oder höhereGewalt herbeigeführtist oder Un=
gewißheitüberseineUrsachenbesteht,keinAnspruchauf ErsatzdesSchadens
statt, der den Schiffen oder den an Vord befindlichenPersonenoderSachen
durch den Zusammenstoßzugefügtist.

¾|735.
Ist derZusammenstoßdurchVerschuldender Besatzungeinesder Schiffe

herbeigeführt,so ist der Reeder diesesSchiffes zum Ersatze des Schadens
verpflichtet.
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§736.
Ist der Zusammenstoßdurch gemeinsamesVerschuldender Besatzung

derbeteiligtenSchiffe herbeigeführt,so sind die ReederdieserSchiffe zum
Ersatzedes Schadens, der durchdenZusammenstoßden Schiffen oder den
an Bord befindlichenSachenzugefügtwird, nachVerhältnisderSchwere
desauf jederSeite obwaltendenVerschuldensverpflichtet.Kann nachden
Umständenein solchesVerhältnis nicht festgesetztwerdenoder erscheintdas
auf jederSeite obwaltendeVerschuldenals gleichschwer,sosinddieReeder
zu gleichenTeilenersatzpflichtig.

Für den Schaden, der durch die Tötung oder die Verletzungdes
Körpers oderder Gesundheiteiner an Bord befindlichenPerson entstanden
ist, haftendie Reederder Schiffe, wenn der Zusammenstoßdurchgemein=
samesVerschuldenherbeigeführtist, dem Verletztenals Gesamtschuldner.
Im Verhältnis derReederzueinandergeltenauchfür einensolchenSchaden
dieVorschriftendesAbsK.1.

8 737.
Hat sichdas Schiff unter der Führung einesZwangslotsenbefunden,

so ist der Reederdes Schiffes für den von dem LotsenverschuldetenZu=
sammenstoßnicht verantwortlich,es sei denn, daß die zur Schiffsbesatzung
gehörigenPersonendie ihnen obliegendenPflichten nicht erfüllt haben.

8 738.
Fügt ein Schiff durchAusführung oderUnterlassungeinesManövers

oderdurchNichtbeobachtungeinerVerordnungeinemanderenSchiffeoder
denan Bord der Schiffe befindlichenPersonenoderSacheneinenSchaden
zu, ohne daß ein Zusammenstoßstattfindet,so findendieVorschriftendieses
Titels entsprechendeAnwendung.

7899.
Die VorschriftendiesesTitels geltenauchdann, wenn bei demUnfall

ein der BinnenschiffahrtdienendesSchiff beteiligtist.
Unberührt bleibendie Vorschriftenüber dieBeschränkungderHaftung

desReedersauf Schiff und Fracht und über seineHaftung aus Verträgen
sowiedie Vorschriften,nachdenendie zur SchiffsbesatzunggehörigenPer=
sonenverpflichtetsind, für die Folgen ihres Verschuldensaufzukommen.

Die §P.740bis 748, 750 werdendurchfolgendeVorschriftenersetzt:

&740.
Wenn in Seenotein Schiff oderdie an Bord befindlichenSachen

von dritten Personen in Besitz genommenund in Sicherheit gebracht
werden,nachdemdie SchiffsbesatzungdieVerfügung darüberverlorenhatte

16“

Oriqinal from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITY



92
(Bergung),oderwennaußerdembezeichnetenFalle ein Schiff oderdie an
Bord befindlichenSachen aus einerSeenot durch dieHilfe dritter Personen
gerettetwerden (Hilfsleistung), so ist ein Anspruch auf Berge=oder Hilfs=
lohn nachMaßgabe der VorschriftendiesesTitels begründet.Ein solcher
Anspruch ist auch dann begründet,wenn von einem den Vorschriften des
HandelsgesetzbuchsunterliegendenSchiffe ein der Binnenschiffahrtdienendes
Schiff geborgenodereinemsolchenSchiffeHilfe geleistetwird.

&741.
Sind die geleistetenDienste ohne Erfolg geblieben,so kann kein

Berge=oder Hilfslohn beanspruchtwerden.
Der zu zahlendeBetrag darf in keinemFalle denWert dergeborgenen

odergerettetenGegenständeübersteigen.

∆742.
Wer einemSchiffe gegendas ausdrücklicheVerbot des SchiffersBei=

stand geleistethat, kannBerge=oderHilfslohn nicht beanspruchen,es sei
denn,daß das Verbot unverständigwar.

Auch der Schiffsbesatzungdes in Gefahr befindlichenSchiffesstehtein
solcherAnspruch nicht zu.

Der Schlepperkann für die Bergung oderRettungdes von ihm ge=
schlepptenSchiffes oder dessenLadung Berge=oder Hilfslohn nur bean=
spruchen,wenn er außergewöhnlicheDienstegeleistethat, die nichtals zur
Erfüllung desSchleppvertragsgehörigangesehenwerdenkönnen.

743.
Berge=oderHilfslohn kannauchbeanspruchtwerden,wenndieBergung

oder Hilfsleistung zwischenmehrerenSchiffen desselbenReeders stattge=
funden hat.

§ 744.
In ErmangelungeinerVereinbarungderParteien ist derBetrag des

Berge=oderHilfslohns unterBerücksichtigungderUmständedesFalles nach
billigemErmessenzu bestimmen.

Das Gleiche gilt, unbeschadetderVorschrift des § 749, von demVer=
hältnis, in demder Berge=oderHilfslohn untermehrerean der Bergung
oderHilfsleistungBeteiligtezu verteilenist.

Der Berge=oderHilfslohn ist in Geld festzusetzen.Er darf ohneden
übereinstimmendenAntrag der Beteiligtennicht auf einen Bruchteil des
Wertesder geborgenenodergerettetenGegenständefestgesetztwerden.

745.
Bei der Bestimmung desBetrags desBerge=oderHilfslohns kommen

insbesonderein Anschlag:

Oriqinal from
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dererzielteErfolg, dieAnstrengungenundVerdienstedertätig gewesenen
Personen, die Gefahr, die dem geborgenenoder gerettetenSchiffe und
dendarauf befindlichenPersonenoderSachengedrohthat, dieGefahr,
welcherdie an der Bergung oderRettungBeteiligtensichund ihre
Fahrzeugeausgesetzthaben, dieverwendeteZeit, die entstandenenKosten
und Schäden, die Gefahr einerHaftung oderandererNachteile,der
sichdie an der Bergung oderRettungBeteiligtenunterzogenhaben,
derWert desvon ihnenin Gefahr gebrachtenMaterials, gegebenen—
falls auch die besondereZweckbestimmungdes bergendenoderrettenden
Schiffes.

Der Wert der geborgenenodergerettetenGegenstände,mit Einschluß
des erhalten gebliebenenAnspruchs auf Fracht=und Ulberfahrtsgelder,ist
nur an zweiterStelle zu berücksichtigen.

Auf die im 9 744 Abs.2 vorgeseheneVerteilung findendieseVor=
schriftenentsprechendeAnwendung.

5 746.
In demBerge=oderHilfslohn sind nicht enthaltendie Kostenund

Gebührender Behörden, die von den geborgenenoder gerettetenGegen=
ständenzu entrichtendenZölle und sonstigenAbgaben sowie dieKostenzum
Zweckeder Aufbewahrung,Erhaltung, AbschätzungundVeräußerungdieser
Gegenstände.

747.
Ein über die Bergung oder Hilfsleistung geschlossenerVertrag kann

von dem Gericht auf Antrag geändertoderfür nichtigerklärtwerden,wenn
der Vertrag zur Zeit und unter demEinfluß derGefahr geschlossenistund
die vereinbartenBedingungenunbillig sind. Das Gleichegilt, wenneiner
der Vertragschließendenzu dem Vertragschluß durch arglistige Täuschung
bestimmtwordenist oderder Berge=oderHilfslohn in einemaußerordent=
lichenMaße nachder einenoderanderenRichtungaußerVerhältniszu den
geleistetenDienstensteht.

r 748
Der Berge= oder Hilfslohn kann herabgesetztoder gänzlich versagt

werden,wenndie Berger oderRetterdie Notwendigkeitder Bergung oder
Hilfsleistung durch ihre Schuld herbeigeführtoder sich des Diebstahls, der
Verheimlichung oder andererunredlicherHandlungenschuldiggemachthaben.

§ 750.
Wer sich bei Gelegenheitdes Unfalls, der den Anlaß zur Vergung

oderHilfsleistung gibt, der Rettung von Menschenlebenunterzieht,kann
einen billigenAnteil an der Vergütung beanspruchen,die denPersonen
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zusteht,welchedas Schiff oder die an Bord befindlichenSachengerettet
haben. Die gerettetenPersonen haben Berge=oderHilfslohn nicht zu
entrichten.

III. Die Nummer2 des§ 901 erhält folgendeFassung:
2. für die Entschädigungsforderungenaus einem Zusammensloßevon
Schiffen oder aus einemunter 9§738 fallendenEreignis sowiefür
die Forderungenauf Berge=oderHilfslohn.

IV. In der Nummer3 des§ 903 werdendieWorte „in Ansehungder Ent=
schädigungsforderungenwegendes Zusammenstoßesvon Schiffen jedochmit
dem Ablauf des Jahres, in welchemder Zusammenstoßstattgefundenhat“
durchdie Worte ersetzt: -

„jedochin AnsehungderEntschädigungsforderungenaus demZusammen⸗
stoßevon Schiffen oder aus einemunter den H 738 fallendenEr—
eignis mit dem Ablauf des Tages, an welchemdas Ereignis statt=
. gefundenhat“
Hinter die Nummer 3 des § 903 wird die folgendeRummer Za

eingeschoben:
„in Ansehung der Forderungen auf Berge=und Hilfslohn mit dem
Ablauf desTages, an welchemdasBergungs=oderHilfeleistungswerk
beendigtwordenist;“

V. Der 9 904 desHandelsgesetzbuchserhält folgendeFassung:
Die Rückgriffsforderungen,die den Reedernuntereinandernach

& 736 Abs. 2 zustehen,verjährenin einemJahre. Die Verjährung
beginntmit demAblauf des Tages, an welchemdie den Rückgriff
begründendeZahlung erfolgt ist.

Ferner verjähren in einemJahre die auf den Gütern wegen der
Bodmereigelderund der Beiträgezur großenHavereihaftendenFor=
derungensowie die wegendieserGelder und Beiträge begründeten
persönlichenAnsprüche.

Die Verjährung beginntin Ansehungder Bodmereigeldermit
demAblauf des Jahres, in welchemdie Fälligkeiteingetretenist, in
Ansehungder Beiträge zur großenHaverei mit dem Ablauf des

- Jahres, in welchemdie beitragspflichtigenGüter abgeliefertsind.
Die auf den Gütern wegender Bergungs=und Hilfskosten

haftenden Forderungen sowie die wegen dieser Kosten begründeten
persönlichenAnsprüche verjähren in zwei Jahren. Die Verjährung
beginntmit demAblauf desTages, an welchemdas Bergungs=oder
Hilfeleistungswerkbeendigtwordenist.
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Artikel 2.
In derStrandungsordnung vom 17.Mai 1874 (Reichs=Gesetzbl.S. 73)

werdenim § 12 die Worte „bei Verlust des Anspruchs auf Berge=oderHilfs=
lohn" und im 9 20 die Worte „bei Verlust desAnspruchsauf Bergelohn“
gestrichen.

Artikel 3.
Die Vorschriften,die in bezugauf die Verpflichtungdes Kapitäns zur

Nettungvon Menschenim Artikel11 desUbereinkommensüberdieHilfsleistung
undBergung in Seenotvom 23.September1910 getroffensind,kommenohne
Rücksichtauf die Staatsangehörigkeitzur Anwendung.

Wer der im Abs. 1 bcezeichnetenVerpflichtung zuwiderhandelt, wird mit
Geldstrafebis zu eintausendfünfhundertMark bestraft.

Artikel 4.
Soweit in Reichsgesetzenoderin Landesgesetzenauf Vorschriftenverwiesen

ist,die durch diesesGesetzgeändertwerden, tretendie neuenVorschriftenan
derenStelle.

Artikel 5.
DiesesGesetztritt gleichzeitigmit denUbereinkommenüberdenZusammen=

stoßvon Schiffen und über die Hilfsleistungund Bergung in Seenot vom
23.September1910 in Kraft.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den7. Januar 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug desNeichs=Gesesblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Heransgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

n 11.
Jnhalt: Bekanntmachung, betreffendLohnbücher für die Kleider- und Wäschekonfektion. S. P7.

(Nr.4180.) Bekanntmachung,betreffendLohnbücherfür die Kleider- und Wäschekonfektion.
Vom 14. Februar1913.

Ar Grund der §§ 114a, 114b derGewerbeordnunghat der Bundesratbe=
schlossen:

SI.
Für die Betriebeder Kleider-und Wäschekonfektionwird die Führung

von Lohnbüchernvorgeschrieben.
Zur Kleider- und Wäschekonfektiongehören alle Betriebe, in denen die

AnfertigungoderBearbeitungvonMänner⸗-undKnabenkleidern(Röcken,Hosen,
Westen,Mäntelnunddergleichen),Frauen=undKinderkleidung(Mänteln,Kleidern,
Umhängenund dergleichen)sowievon weißeroderbunterWäscheim großenerfolgt.
AnfertigungoderBearbeitungim großen liegt auchvor, wennzwar in dem
einzelnenBetriebeselbstnur einebeschränkteStückzahlderWare angefertigtoder
bearbeitetwird, wenn jedochder Unternehmer,für den der Betrieb arbeitet, die
Ware in Massenherstellenläßt.

82.
Für die ausschließlichgegenZeitlohnin der ArbeitsstättedesArbeitgebers

beschäftigtenArbeiterbedarfes unbeschadetder Vorschriftim § 134 Abs.2 der
Gewerbeordnungder Führung einesLohnbuchsnicht.

83.
Die LohnbüchermüssenNamen,Firma undNiederlassungsortdesArbeit=

geberssowieNamenund Wohnort desArbeitersenthalten.
Den Arbeitern stehendiejenigenPersonen gleich, welchefür bestimmte

Gewerbetreibendeaußerhalbder Arbeitsstättender letzterenmit der Anfertigung
gewerblicherErzeugnissebeschäftigtsind, und zwar auch dann, wenn siedieHoh
und Hilfsstoffeselbstbeschaffen(§ 119rbder Gewerbeordnung).
Reichs=Gesetzbl.1913. 17

Ausgegebenzu Berlin 19. Februar1913.
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In die Lohnbüchersind von dem Arbeitgeberoder einemdazu bevoll=
mächtigtenBetriebsbeamteneinzutragen

1. der Zeitpunktder Ubertragungvon Arbeit, Art und Umfang der
Arbeit, bei Akkordarbeitdie Stückzahl,
. die Lohnsätzt,
die Bedingungenfür die Lieferungvon Werkzeugenund Stoffen zu
denArbeiten,

4. derZeitunkt der AblieferungsowieArt undUmfangderabgelieferten
Arbeit,
der LohnbetragunterAngabeder etwavorgenommenenAbzüge,
der Tag der Lohnzahlung,

. dieBedingungenfür die GewährungvonKost undWohnung,sofern
Kost oderWohnung als Lohn oderTeil desLohnesgewährtwerden
soll G 114a Abs. J, 2 der Gewerbeordnung).

Imübrigen sind noch solcheEintragungen zulässig, welchesich auf die
übertragenenArbeitenund die dafür vereinbartenodergezahltenLöhnebeziehen
# 114a Abs.3 der Gewerbeordnung).

S#

M

84.
Die Eintragungendürfennichtmit einemMerkmal versehensein,welches

denInhaber des Lohnbuchsgünstigodernachteiligzu kennzeichnenbezweckt.
Die Eintragung einesUrteils über die Führung oder die Leistungendes

Arbeitersund sonstigedurchdieseBekanntmachungnichtvorgeseheneEintragungen
oderVermerkein oderan demLohnbuchsindunzulässig.

Den Arbeit und den von ihnen zur Vornahme der Eintragungen
bevollmächtigtenBetriebsbeamtenist untersagt,die Lohnbüchermit Merkmalen
zu versehen,welchedenZweckhaben,denArbeiterin eineraus demWortlaut
desLohnbuchsnicht ersichtlichenWeisezu kennzeichnen(§ 114a Abs.4 der Ge—
werbeordnung).

6.
Die Lohnbüchermüssenfür die nach§ 3 Abs.3 vorgeschriebenenEin=

ktragungengesonderteSpalten haben. Für die nach § 3 Abs.4 zugelassenen
weiterenEintragungensind,wennsolcheEintragungenerfolgensollen,gleichfalls
besondereSpalten vorzusehen.

Dem Arbeitgeberbleibtgestattet,die einzelnenSpalten in mehrereUnter=
spaltenzu zerlegen.

86.
Sind die Bedingungenfür die Lieferungvon Werkzeugenund Stoffen

sowie für die Gewährung von Kost und Wohnung (§ 3 Abs.3 Nr. 3, 7)
dauernd oder für einen längerenZeitraumfestgesetzt,so ist gestattet,sisiean Stelle
derdurch§ 5 vorgeschriebenenEintragung in Spalten in einembesonderenTeile
desLohnbuchsvor denEintragungenüber die einzelnenAufträgeaufzuführen.
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87. s
In den Lohnbüchernsind die 9§ 115 bis 119a Abs. 1, § 119b der

Gewerbeordnungabzudrucken( 114b Abs.3 der Gewerbeordnung).

88.
Im übrigenbleibt die Einrichtungdes Lohnbuchs,auch hinsichtlichder

Zahl und Anordnungder Spalten sowiehinsichtlichder Größe und Zahl der
Seiten, demErmessendesArbeitgebersüberlassen;insbesonderekanner für die
UnterzeichnungderEintragungenSpalten vorsehen.

89.
VorbehaltlichderAusnahmenin den99I/.10 bis 12 sind die Eintragungen

gemäß§ 3 Abs. 1, Abs. 3 Nr. 1 bis 3) 7 vor oderbei derUbergabederArbeit,
die gemäß§ 3 Abs. 3 Nr. 4 bei der Abnahmeder Arbeit, die gemäß§ 3
Abs. 3 Nr. 5) 6 bei derLohnzahlungzu bewirkenund von demArbeitgeberoder
einemdazu bevollmächtigtenBetriebsbeamtenzu unterzeichnen(§ 114b Abs. 2
der Gewerbeordnung).

Die vorgeschriebenenEintragungeneinschließlichder Unterzeichnungsind
mit Tinte oderTintenstiftzu bewirken.Die VerwendungeinesfarbigenStempel=
drucksist, soweites sichnichtum dieUnterzeichnunghandelt,zulässig.

10. . .
Soll die Anfertigungeines erstmaligherzustellendenMusters übertragen

und kann der Lohnsatzfür diesesnicht im voraus berechnetwerden, so darf die
Eintragung des Lohnsatzesbis spätestenszu demZeitpunktverschobenwerden,
in welchemder Lohn ermitteltoderausgezahltwird.

11.
Soweit in denBetrieben,in denendieAnfertigungoderBearbeitungvon

weißeroderbunterWäscheim großenerfolgt, die Lohnsätzedurcheinenin den
Arbeitsräumen angebrachtengut lesbarenAnschlag bekanntgegebensind, dürfen
für die in diesenRäumenbeschäftigtenArbeiterdie Eintragungenin das Lohn=
buch gemäß § 3 Abs. 3 Nr. 1 bis 6 nachdem Gesamtbetrageder im Laufe
einesTages an denArbeiterausgegebenenArbeitenbewirktwerden. Die Ein=
tragungenmüssenspätestensbis zum Beginne der Arbeit am folgendenTage
vorgenommenwerden.

§12.
Wird die Arbeit demArbeiterzugesandtoderkanndas Lohnbuchbei

Ubergabeder Arbeit trotzAufforderungnicht vorgelegtwerden,so dürfendie
Eintragungenin das Lohnbuchvorläufig insoweitunterbleiben,als die lber=
tragung der Arbeit mittels Arbeitszettelnerfolgt, in denendie im 9 3 Abfk.3
Nr. 1, 2 und, sofernnichtvon der Bestimmungim §96 Gebrauchgemachtist,
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auch die im § 3 Abs. 3 Nr. 3 vorgeschriebenenEintragungen enthalten sind.
DieseEintragungenmüssenvondemArbeitgeberodereinemdazubevollmächtigten
Betriebsbeamtenunterzeichnetsein. V2

Die Eintragungenin das Lohnbuchsind, sobaldderArbeiter selbstArbeit
liefert oder abholt, spätestensjedochbei der nächstenAbrechnungunter Uber=
tragungjenerAngabennachträglichzu bewirken.

*13.
Das Lohnbuchoderder Arbeitszettelist von demArbeitgeberauf seine

Kosten zu beschaffenund demArbeiter sofortnachVollziehung der vorgeschrie=
benenEintragungen kostenfreiauszuhändigen(§ 114b Abs. 1 Satz 1 der Ge=
werbeordnung).

14.
Die Arbeitgeberhabenvon denLohnbüchern,welchesieverwenden,zwei

Abdrückeder Ortspolizeibehördeihrer Niederlassungvor der erstmaligenVer=
wendungeinzureichen.

15.
Die vorstehendenBestimmungentreten am 1. Juli 1913 in Kraft und

an die Stelle der Bestimmungen vom 9. Dezember 1902, betreffenddie Ein=
führung von Lohnbüchern für die Kleider= und Wäschekonfektion(Reichs=
Gesetzbl.S. 295).

Berlin, den14.Februar1913.
1

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

#12.
Inhalt: Gesegtz,betreffendvorübergehendeJollerleichterungbei der Fleischeinfuhr.S. 101.

(Nr. 4181.) Gesetz,betreffendvorübergehendeZollerleichterungbei der Fleischeinfuhr.Vom
13.Februar 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

Der Bundesratwird ermächtigt,für dieZeit bis zum31.März 1914
mit Wirkung vom 1. Oktober1912 ab an Gemeinden,die frisches,auchge=
frorenesFleischvonVieh aus demAusland für eigeneRechnungeinführenund
unterEinhaltungder vom BundesratevorzuschreibendenBedingungenzu ange=
messenenPreisen an die Verbraucherabgeben,den nach Nr. 108 des Zolltarifs
erhobenenEingangszollbis auf einenBetrag zu erstatten,der sichergibt,wenn
anstatt der Zollsätzevon 35 oder 27 Mark der Zollsatz von 18 Mark für den
Doppelzentnerzugrundegelegtwird.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 13.Februar1913.

(L. S8.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

DenBezugdesReichs=GeseszblattsvermittelnnurdiePostanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1913. 18
Ausgegebenzu Berlin den20. Februar 1913.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

13 —
Juhalt: Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Rentenausschüsse.S. l108.

(Nr. 4181.) Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Rentenausschüsse.Vom
14.Februar1913.

A Grund des9 123 Abs.2 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte(Reichs=
Gesetzbl.1911 S. 989) verordneich nachAnhören desDirektoriumsderReichs=
versicherungsanstaltfür Angestelltefolgendes:

A. Einleitende Bestimmungen.
Vorsitzender,Beisitzer und Silfsbeamte des Rentenausschusses.

SI.
Das Direktorium der Reichsversicherungsanstaltveröffentlichtim Reichs—

anzeigerdieNamenderVorsitzendenund ihrerStellvertretersowiedenOrt, wo
sich die Geschäftsräumeder Rentenausschüssebefinden.

82.
Der Vorsitzendedes Rentenausschussesverpflichtetdie Beisitzer (Versiche=

rungsvertreter)spätestensin der erstenVerhandlung,zu dersiezugezogenwerden,
auf die gewissenhafteErfüllung ihrer Amtspflichteneidlich(§ 139 Abs. 1 des
Versicherungsgesetzesfür Angestellte).

Die Verpflichtunggilt für dieDauer derWahlzeit. Im Falle derWieder=
wahl genügtdie Verweisungauf die frühereVerpflichtung.

83.
Die Versicherungsvertreterhaben folgendenEid, der ihnen vorzusprechen

ist, zu leisten:
„Sie schwörenbei Gott demAllmächtigenund Allwissenden,die Pflichten

einesVersicherungsvertretersim Rentenausschussegetreulichzu erfüllen und Ihre
Stimme nachbestemWissenund Gewissenabzugeben.“
Reichs=Gesetzbl.1913. 19

Ausgegebenzu Berlin den 25. Februar 1913.
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Die VertreterleistendenEid, indemjedereinzelnedieWorte spricht:
„Ich schwörees, so wahr mir Gott helfe.“
Der Schwörendehat bei der Eidesleistungdie rechteHand zu erheben.
Uber die Verpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.

84.
Der Vorsitzendeverpflichtetim Auftrag desDirektoriumsder Reichsver=

sicherungsanstaltdieHilfsbeamten des Rentenausschusses,soweit dies nicht bereits
anderweitgeschehenist, eidlichauf diegewissenhafteErfüllung ihrerAmtspflichten.

Dieser Eid lautet: „Ich N. N. schwörebei Gott dem Allmächtigen und
Allwissenden,diePflichteneinse .. desRentenausschussesfür ngestellien.
versicherunggewissenhaftzu erfüllen,so wahr mir Gott helfe“.

Der Eid ist vorzusprechen.Der Schwörendehat bei derEidesleistungdie
rechteHand zu erheben.

Uber die Verpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.

¾5.
Die VersicherungsvertreterhabendemVorsitzendenanzuzeigen,wenndurch

eine Anderung in ihren persönlichenVerhältnissendie Voraussetzungenihrer
Wählbarkeit(§ 151 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte)wegfallen.

WerdendemVorsitzendenvon einemVersicherungsvertreterTatsachenbekannt,
dieseineWählbarkeitausschließenodereinegrobeVerletzungseinerAmtspflichtdar=
stellen(§ 138 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte),so hat der Vorsitzendeden
Versicherungsvertreterzu denSitzungeneinstweilennicht zuzuziehen.Vor derEnt=
hebungvomAmteistdemVersicherungsvertreterGelegenheitzurAußerungzugeben.

86.
Der Vorsitzendedes Rentenausschussessetztim voraus für jedesKalender=

jahr) erforderlichenfallsfür kürzereAbschnittedesKalenderjahrs,die Reihenfolge
fest,in der die Versicherungsvertreterund ihre Stellvertreterzu denmündlichen
Verhandlungenzugezogenwerdensollen.

Die Gründe,aus denenin Ausnahmefällenvonder im Abs. 1 festgesetzten
Reihenfolgeabgewichenwird, sind in denAktenzu vermerken.

Innerer Geschäftsgang.
§ 7.

Alle Bescheide,Beschlüsse,Anordnungen,Verfügungen,Ersuchen,Berichteusw.
ergehenunter dem Namen des Rentenausschusses.Hat mündlicheVerhandlung
unterZuziehungvon Beisitzernstattgefunden,so ist dies anzugeben.

65S.
Der Vorsitzendeführt die Geschäfteund Verhandlungendes Rentenaus=

schusses,zeichnetdie Verfügungenund Entscheidungenund vollziehtdie Rein=
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schriften— vorbehaltlichder FH 11, 62 —. Er regelt,leitetund beaufsichtigt
denGeschäftsgangbei demRentenausschusse.

Der Tag des Einganges ist auf den eingehendenSchriftstückenzu ver—
merken.

*51½
Der Vorsitzendedes Rentenausschusseshat in Angelegenheitender An=

gestelltenversicherungAuskunftzu geben. Die mündlicheAuskunftwirdin Dienst=
stundenerteilt, die demBedürfnis entsprechendzu bemessenund in geeigneter
Weisebekanntzu gebensind.

Der Vorsitzendeist befugt,mit der AuskunfterteilungseinenStellvertreter
oderanderegeeigneteBeamtezu beauftragen.

Der Antragstellerkann auf schriftlicheAnfrage verwiesenwerden.

s 10.
Bei Behinderungdes Vorsitzendentritt an seineStelle, vorbehaltlichdes

662, der dienstältesteoder der von demVorsitzendenbesondersbestimmteStell=
vertreter.

Dabei bleibtdemVorsitzendendieBefugnis vorbehalten,im einzelnenFalle
eineAmtshandlungselbstzu übernehmen.

Ausfertigungen und Abschriften, Vereinfachung des Geschäftsganges,
11.

Ausfertigungenund Abschriftensindals solchezu bezeichnen.
Die Ausfertigungenwerdenam Schlussemit demSiegel desRenten=

ausschusses(§ 12) versehenund entwedervom Vorsitzendenunterzeichnetoder
aufseineAnordnungvon einemBureau=oderKanzleibeamtendesRentenausschusses
in der Weise vollzogen, daß unter die einschließlichder Unterschriftgefertigte
Mbschriftgesetztwird: „Beglaubigt-

und daß der Beamte diesenZusatz unter BezeichnungseinerAmtseigenschaft
unterschreibt.

Das Direktorium der Reichsversicherungsanstaltfür Angestelltekann, so=
weites sichnicht um Verfügungenmit entscheidendemInhalt (§ 43) handelt,
anordnenoder genehmigen,daß und in welcherForm der Erlaß einfacherVer=
fügungen,insbesonderevorbereitender,prozeßleitenderund ähnlicherArt, sowie
dieVollziehung der Reinschriftendurch einenBureau=oderKanzleibeamtenge=
schehendarf.

Siegel. Geschäftssprache.
§ 12.

Der Rentenausschußführt das Siegel der Reichsversicherungsanstaltmit
derBezeichnungdes Rentenausschussesund seinesSitzes.
Reichs-Gesetzbl.1913. 20
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Für die Geschäftssprachevor demRentenausschussegeltendie 99 186 bis
193 desGerichtsverfassungsgesetzesentsprechend.Schriftstücke,dienichtin deusdet
Spracheabgefaßtsind,brauchennichtberücksichtigtzu werden.

R Ordnung des Verfahrens.
I. AllgemeineBestimmungen.
Ertliche Juständigkeit.

§ 13.
Im Falle des§ 216 desVersicherungsgesetzesfür AngestellteistderRenten=

ausschußdesBeschäftigungsorts,im Falle des § 347 desVersicherungsgesetzesfür
Angestelltesowohl der Rentenausschußdes Wohnorts desBeschuldigtenals auch
der Rentenausschuß,in dessenBezirk die strafbareHandlung begangenworden
ist, zuständig.

Im übrigengeltenfür die örtlicheZuständigkeitdie gesetzlichenVorschriften.

MMündlicheDerhandlung, Juziehung von Beisitzern.
14.

Die Entscheidungwird vom Vorsitzendenentwederallein oderunterZu=
ziehungvon Beisitzerngetroffen. Im ersterenFalle kann, im letzterenmuß
mündlichverhandeltwerden.

MündlicheVerhandlungunterZuziehungvon Beisitzernmuß stattfinden,
wenn0 sichum Feststellungvon RuhegeldwegenBerufsunfähigkeit
handelt,

fernerin denFällen der §§ 24, 46, 68, 69, § 75 Abs.2 desVersiche=
rungsgesetzesfür Angestellte.

MündlicheVerhandlungfindetjedochnichtstatt,wenn
1. Versicherungsträgerund Versicherterüber Grund und Höhe des er=
hobenenAnspruchs einig sind,

2. es sichlediglichum die Höhe des Ruhegeldeshandelt,
3. es sichum die Erfüllung derWartezeithandelt,es sei denn,daß die
Entscheidungvon derFeststellungderVersicherungspflichtoderderVer=
sicherungsberechtigungoderdesBeginnsderBerufsunfähigkeitabhängt,

4. der Rentenempfängerausdrücklicherklärt hat, keinenAnspruchauf
WeitergewährungdesRuhegeldesoderder Rentezu haben,und der
AkteninhaltdieseErklärung rechtfertigt,

5. lediglichder ZeitpunktdesWegfalls desRuhegeldesoder der Rente
in Frage steht.

Der VorsitzendekannnachseinemErmessenohnemündlicheVerhandlung
entscheiden,sofernbeiFeststellungderLeistungenlediglichAufrechnungstreitigist.
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§15.
Der Vorsitzendekannauchin anderenals den im &14 bezeichnetenFällen,

insbesonderein denender 99§.11, 13, 210, 211, 340 desVersicherungsgesetzesfür
Angestellte,nachseinemErmessenmündlicheVerhandlungmit oderohneZuziehung
von Beisitzernanordnen.

Wird mit Beisitzernentschieden,so ist je ein Versicherungsvertreterder
Arbeitgeberund der versichertenAngestelltenzuzuziehen.

Die Verhandlungen,die nichtdieFeststellungderLeistungenbetreffen,sind
nicht öffentlich.

Anträge.
16.

Die Anträge find schriftlichoder mündlich zu stellen.
Wird einAntragmündlichgestellt,soistdarübereineNiederschriftzufertigen.
Die Anträge sollen denAnspruch bestimmtbezeichnen,sowie dieTatsachen

und Beweismittelangeben,die zu seinerBegründungdienen.
Ist diesenErfordernissennichtvollständiggenügt,insbesonderederAntrag

nichthinreichendbestimmt,so hat der Vorsitzendedes Rentenausschussesdie Er=
gänzungzu veranlassen.Er hat auch dahin zu wirken,daß die Parteien die
angemessenenund sachdienlichenAnträgestellen. "

Vertretung der Parteien.
17.

Die Schriftsätzemüssenentwedervon dem Antragsteller selbstoder seinem
gesetzlichenVertreterodervon einemBevollmächtigtenunterzeichnetsein.

818.
Die BeiständeprozeßfähigerPersonen,die mit diesenerschienensind, sind

nebendenParteien auf derenVerlangenzu hören.

S 19.
Die Prozeßfähigkeitder Parteien, dieVertretungsbefugnissesowiedieVoll=

machtensind von Amts wegenzu prüfen. Der Vorsitzendehat darauf hinzu=
wirken,daß etwaigeMängel beseitigtwerden.

*20.
Für nicht prozeßfähigeParteien ohnegesetzlichenVertreterhat der Vor=

sitzendedie Bestellung eines solchen(Vormundes oder Pflegers) zu veranlassen.
Bis zu dessenEintritt kann der Vorsitzendeder Partei für das Verfahren einen
besonderenVertreterbestellen.Diesemstehenin demVerfahrenalle Parteirechte
außerder Empfangnahmevon Zahlungenzu.

20“
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Das Gleichegilt, wennderAufenthaltsortderPartei oderihresgesetzlichen
Vertretersunbekanntoder vom Sitze des Versicherungsamtsweit entferntist.

Die nichtprozeßfähigePartei ist auf ihr Verlangenselbstzu hören.

* 21.
Die Vollmacht muß schriftlicherteilt werden. Ehegatten,Verwandte oder

Verschwägerteder aufsteigendenLinie und volljährigeVerwandteoderVerschwägerte
der absteigendenLinie könnenauchohnedenNachweiseinerschriftlichenVollmacht
zur Vertretungzugelassenwerden. Dasselbegilt von den im 9 257 Abs.2 des
Versicherungsgesetzesfür AngestelltebezeichnetenPersonen;)indessenist diesendie
Nachbringungeiner schriftlichenVollmacht aufzugeben.Die Partei muß die
Prozeßführunggegensichgeltenlassen,wennsieauchnur mündlichVollmacht
erteiltoderwennsiedieProzeßführungausdrücklichoderstillschweigendgenehmigthat.

Die Vorschriften des Versicherungsgesetzesfür Angestellteüber die Zurück=
weisung von Bevollmächtigten und Beiständen(§ 257 des Versicherungsgesetzes
für Angestellte)geltenfür das Verfahrenvor demRentenausschußauchaußer=
halb derFälle, für die jeneVorschriftengetroffensind.

Beifügung von Abschriften.
822.

Von deneingereichtenSchriftstückenist für jedenBeteiligteneineAbschrift
beizufügen.Der VorsitzendedesRentenausschusseskann jedochdie Einreichung
von Abschriftender Schriftstückeerlassen.Er kann auch die erforderlichenAb=
schriftenanfertigenlassenund die Kostendafür vom Antragstellereinziehen.

Mitteilung des Antrags an die Beteiligten.
23.

JedemBeteiligtenwird derAntrag oderderwesentlicheInhalt desAntrags
mit demAnheimgebenmitgeteilt,binneneinerbestimmtenFrist, die in derRegel
nicht länger als zweiWochenzu bemessenist, eineGegenerklärungabzugeben.
Dabei ist darauf hinzuweisen,daß auch verhandeltund entschiedenwerdenkann,
wenndie Gegenerklärungnichtinnerhalbder Frist abgegebensei. Für dieBei=
fügungvon Abschriftender Gegenerklärunggilt § 22 entsprechend.

Die Frist zur Gegenerklärungkannauf Antrag verlängertwerden.
Der Inhalt der Gegenerklärungist nach demErmessendesVorsitzenden

desRentenausschussesdemAntragstellermitzuteilen.

Akteneinforderung.
24.

Wenn die Reichsversicherungsanstaltfür Angestellteoder der sonstVer=
pflichtetedemRentenausschussedie Vorverhandlungennicht gleichzeitigmit dem
Antrag auf Entscheidungodermit derGegenerklärungeingereichthat, sohatder
Vorsitzendedes Rentenausschussessieunverzüglicheinzufordern.
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Die Vorverhandlungenumfassendie sämtlichenSchriftstückeüber denAn=

spruch,die bei der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellteoder bei demsonst
Verpflichtetenvorhandensind, einschließlichderjenigen,welchesichin Voraktenbe=
findenoder etwa im Laufe des Verfahrens neu entstandensind. Die neuen
Schriftstückesind auchohneAuffordern unverzüglichnachzureichen. 7

Juziehung Dritter.
25.

Dritte, die an demAusgang des Verfahrens ein berechtigtesInteresse
haben,könnenvomVorsitzendendesRentenausschussesauf Antrag odervon Amts
wegenzum Verfahren zugezogenwerden.

SolcheDritte sind 3 ohneZuziehungjederzeitberechtigt,demVerfahren
beizutreten,Ausführungenzu machenund Anträgezu stellen.

Sie sind im Falle der ZuziehungoderdesBeitritts von demGange und
demAusgang des Verfahrens in Kenntnis zu setzen.

Klarstellung desSachverhalts.
(26.

Für die VorbereitungderEntscheidungund für dieKlarstellungdesSach=
verhaltsgeltendie 9§ 252, 241 bis 249 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte
auchin anderen als den dort vorgesehenenFällen entsprechend.

Der Vorsitzendesoll zu Ermittelungen über die persönlichenVerhältnisse
derVersichertentunlichstdie Vertrauensmännerheranziehen.

4#27.
Sollen in oder außerhalbeinermündlichenVerhandlungBeweiseerhoben,

insbesondereZeugen oder Sachverständigevernommenwerden, so ist den Be=
teiligteneineNachrichtüber Zeit, Ort und Gegenstandder Beweisverhandlung
mitdemBemerkenzuzustellen,daß ihnendieAnwesenheitbei derVernehmung
auf ihre Kostenfreistehe.

Zwischender Benachrichtigungund demTage derBeweisverhandlungsoll
in derRegelein Zeitraumvon mindestensdreiTagen liegen.

Die Beteiligten sind berechtigt,den Jeugen oderSachverständigenoder
einemanderenBeteiligtendiejenigenFragen vorlegenzu lassen)welchesie zur
Aufklärungder Sache für dienlichhalten. Der Vorsitzendekannihnengestatten,
selbstFragen zu stellen. Zweifel über die ZulässigkeiteinerFrage entscheidetder
Vorsitzende.

6*28.
Der Vorsitzendekann das persönlicheErscheinenjedesBeteiligtenzur Er=

örterungdes gestelltenAntrags oder zu einer Beweiserhebunganordnen. In
diesemFalle ist demGeladenenzu eröffnen,daß ihm auf Verlangendafür bare
Reichs,Gesetzbl.1913. 21
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Auslagenund Zeitverlustvergütetwerden,und daß aus demNichterscheinenun=
günstigeSchlüssefür seinenAnspruchgezogenwerdenkönnen.

629.
NebendempersönlichenErscheinenoder an dessenStelle kann der Vor=

sitzendezurAufklärungdesSachverhaltsdemVersichertenausnahmsweisegestatten,
sich auf Kosten der Reichsversicherungsanstalt(§&30 bis 33) einen Vertreter zu
nehmen. Der VorsitzendebestimmtArt und Umfang der Vertretung;er kann
auchdenVertreterselbstbestimmen.

* 30.
Dem Vertreterwerdenauf seinenAntrag diezur zweckentsprechendenRechts=

verfolgungaufgewendetenAuslagen erstattet,auch kann ihm für seineMühe=
waltungeineangemesseneVergütunggewährtwerden. Die Vergütung für die
Mühewaltung darf 50 Mark nichtübersteigen.Der Antrag ist an denVorsitzenden
zu richten,die Unterlagenfür die Berechnungsindglaubhaftzu machen.

Die barenAuslagen werdenbesonderserstattet;der Vorsitzendekann sie
auchin dieVergütungeinbeziehenodernebenderVergütungeinenPauschbetrag
festsetzen.

Reisekostenwerdennur erstattet,wennderVorsitzendezurAusführungder
Reise vorher ermächtigthatte. NachträglicheGenehmigungist ausnahmsweise
statthaft,wenndie Reisenotwendigwar.

Für den durch eine Reise verursachtenZeitaufwand kann neben der Ver=
gütungdesAbs.1 einebesondereEntschädigunggewährtwerden,die50Mark nicht
überschreitendarf.

Als Reise gilt nicht eineFahrt im Orts=,Vororts=oder Nachbarorts=
verkehre.Der Vorsitzendekannmit Zustimmungder Reichsversicherungsanstalt
hierübernäheresbestimmen.

/ 11.
Sind mehrereStreitfälle zu gemeinsamerVerhandlungund Entscheidung

verbunden,so werdendie nach9 30 zu zahlendenBeträgenur einmalgewährt,
insoweitnichtdurchdieBehandlungeinesFalles besondereKostenentstandensind.

832.
Die Kostenwerdennachden9§ 29 bis 31 auchdann erstattet,wennder

Vertreteneunterliegt.
WeitereKostenwerdenauchim Falle desObsiegensnichterstattet.

∆33.
Die Entscheidungen,die der Vorsitzendenach den §#§29 bis 32 trifft,

sind endgültig.
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4.
Den Zeugenund Sachverständigenist mit derLadungderGegenstand

ihrerVernehmungmitzuteilen. Aus besonderenGründen,namentlichzurHerbei=
führungeinerunbeeinflußten,wahrenAussage, kannhiervonabgesehenwerden.
Die Gründe sind in denAktenzu vermerken.

935.
Über dieBeweisaufnahmeist unterZuziehungeinesvereidigtenoderdurch

HandschlagverpflichtetenSchriftführerseineNiederschriftaufzunehmen.
Den Zeugenund Sachverständigenist ihre niedergeschriebeneAussageun=

mittelbarnach der Vernehmungvorzulesenoder zur Durchsichtvorzulegenund
Gelegenheitzur Berichtigungund Ergänzungzu geben. In derNiederschriftist
zu bemerken,daß sie vorgelesenodervorgelegtund daß siegenehmigtist, oder
welcheEinwendungenerhobensind.

§ 55 Abs.2, § 56 Abs.2 sind anzuwenden.
Über das Ergebnis eines Augenscheinsaußerhalb der mündlichen Ver=

handlungkann in einfacherenFällen der Vorsitzendeoder der von ihm beauf=
tragteVersicherungsvertreterallein eineFeststellungzu denAktenbringen.

Abs.1 bis 3 und § 27 geltennicht für eine lediglichvorbereitendeBe=
fragungvon Auskunftspersoneneinschließlichder Fälle des § 26 Abk.2.

836.
Bei derFrage nachderVersicherungspflichtoderdemRechtzur freiwilligen

Versicherungerstrecktsich die Aufklärung des Sachverhaltsinsbesondereauf
olgendes:

1. ob und gegebenenfallswelcheFamilienbeziehungenzwischendemArbeit—
geberund dem Versichertenbestehenoder bestandenhaben,

2. ob der Versicherteerst im vorgeschrittenenAlter in die Versicherung
eingetretenist oder nur verhältnismäßig wenigeBeiträge geleistetsind,
aus welchenGründendiesgeschehenist und wie seinewirtschaftlichen
Verhältnissevor und währendder Versicherungszeitgewesensind.

Ankerbrechungdes Verfahrens.
837.

Die Vorschriftendes § 239 Abs.1, 2 und der 9§ 241, 249 der Zivil=
prozeßordnungüberdie Unterbrechungdes Verfahrensgeltenentsprechend.

Mitteilung neuenVorbringens und der Beweisergebnisse.
l 38.

Vor derEntscheidungüberzulässigeund rechtzeitigeAnträge soll denBe=
teiligten von erheblichemneuemtatsächlichenVorbringen der Gegner und von

21“
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Beweiserhebungen,die ohneihre rechtzeitigeBenachrichtigung(§27 Abs.2) in
ihrer Abwesenheitstattgefundenhaben,Kenntnisund Gelegenheitzur Außerung
binnenangemessenerFrist gegebenwerden.

Entscheidung.
*l 39.

Der Rentenausschußentscheidetinnerhalbder erhobenenAnsprüchenach
freiemErmessen. 40

In der Entscheidungwerdendie nach§ 311 desVersicherungsgesetzesfür
AngestellteeinemBeteiligtenetwaauferlegtenKostenfestgesetzt.

&41.
Die Kosten(§40) werdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

* 4.
Am Schlusseder Entscheidung,die übereinenAnspruchergeht,ist darauf

hinzuweisen,ob ein Rechtsmittelund zutreffendenfallswelchesRechtsmittelgegen
siegegeben,innerhalbwelcherFrist, wie und wo es einzulegenist (§9270, 328,
329 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte).

43.
Entscheidungenwerdenschriftlichabgefaßt. Soweit sie durchein Rechts=

mittel anfechtbarsind, müssensie mit Gründen versehenwerden, in anderen
Fällen könnendie Gründe beigefügtwerden. Den Beteiligtensind die Ent=
scheidungenund Gründe in Ausfertigung(§ 11) zuzustellen(§8335, 336 des
Versicherungsgesetzesfür Angestellte).

Uber die Art der ZustellungkanndasDirektoriumderReichsversicherungs=
anstaltnäheresbestimmen. 41

Für die Kostenentscheidungsowie für die Berichtigungund Ergänzung der
Entscheidungsind dieVorschriftender §§261, 264, 265, 311 desVersicherungs=
gesetzesfür Angestellteauchaußerhalbder darin vorgesehenenFälle entsprechend
anzuwenden. 45

§ 310 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte findet auch auf andere
Entscheidungendes Rentenausschussesals die über Leistungender Reichs=
versicherungsanstaltAnwendung.

II. Verfahren mit mündlicherVerhandlung.
Verhandlungsort.

§ 46.
Die mündlicheVerhandlung findet in der Regel am Sitze desRenten=

ausschussesstatt. Der Vorsitzendeist jedochbefugt,die Verhandlungan einem
anderenOrte des BezirkesdesRentenausschussesanzuberaumen.
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Verhandlungszeit.
§ 47.

Von Ort und Zeit der mündlichenVerhandlungsind die Beteiligtenzu
benachrichtigen,und zwar in der Regel durcheingeschriebenenBrief odergegen
Postzustellungsurkunde.Wird einerderBeteiligtendurcheinenBevollmächtigen
vertreten, so wird dieser benachrichtigt;beidewerden benachrichtigt,wenn das
persönlicheErscheineneinesder Beteiligtenangeordnetist. Sind mehrereBe=
vollmächtigteeinerPartei vorhanden,so genügtdieZustellungan einenBevoll=
mächtigten.Ein Ausweis überdieZustellungsoll zu denAktengebrachtwerden.

*l48.
Zwischender Mitteilung der Verhandlungszeitund dieserselbstsoll regel=

mäßig ein Jeitraum von mindestenseinerWocheliegen. Die Gründe für eine
Abweichungvon der Regel sindaktenkundigzu machen.

- §49.
Die Parteien sind in der Mitteilung von der Verhandlungszeitdarauf

hinzuweisen,daß ihre Ansprüchevon Amts wegengeprüftwerden,daß ihr per=
sönlichesErscheinenoderdasErscheineneinesVertretersnichterforderlichist, und
daß auch im Falle ihres Ausbleibens verhandelt und entschiedenwerden kann.
Bei derAnordnung des persönlichenErscheinenseinerPartei ist ihr zu eröffnen,
daß ihr auf Verlangen bareAuslagen und Versäumnis vergütetwerden(9 253
Abs. 2, 9 261 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte),und daß aus demNicht=
erscheinenungünstigeSchlüssefür ihren Anspruchgezogenwerdenkönnen.

50.
Die Reihenfolgeder Sachen, die zur mündlichenVerhandlunggelangen,

wird durch den Vorsitzendenbestimmtund durch Aushang vor dem Situngs=
zimmerbekanntgemacht;die SachenwerdennachAufruf in der Regel in der
Reihenfolgeerledigt,wie sieder Aushang ergibt.

Verhandlung.
851.

Gegen Personen, die auf Grund des § 258 des Versicherungsgesetzesfür
Angestellteaus demSitzungszimmerentferntwordensind,wird in gleicherWeise
verfahren, wie wenn sie sich freiwillig entfernthätten.

* 52.
Wird bei der Verhandlung ein Bevollmächtigteroder Beistand zurück=

gewiesen(§ 257 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte),ohnedaßdiesderPartei
vorherrechtzeitigangedrohtwordenist, so ist, falls diePartei nichterschienenist
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oderfalls siees beimErscheinenauf Befragenbeantragt,dieVerhandlungaus=
zusetzenund eine neue Verhandlungszeit anzuberaumen. *

53.
Die mündlicheVerhandlungwird vom Vorsitzendengeleitetund beginnt

mit derDarstellungdesSachverhaltsdurchihn oderdurcheineanderevon ihm
hierzubestimmte,beimRentenausschussebeschäftigtePerson.

Demnächstsind die erschienenenBeteiligten zu hören. Der Vorsitzendehat
dasSach=undStreitverhältnismit ihnenzu erörternund dahin zu wirken,daß
sieüberalle erheblichenTatsachensichvollständigerklärensowiedie angemessenen
und sachdienlichenAnträgestellen.

Die Anträgekönnenergänzt,berichtigtodergeändertwerden.
Der Vorsitzendehat denVersicherungsvertreternauf Verlangen zu gestatten,

Fragen an die erschienenenParteien, Parteivertreter, Beistände, Zeugen und
Sachverständigenzu stellen. Zweifelüberdie Zulässigkeitder Fragen entscheidet
der Vorsitzende. ,

Beschließtder Rentenausschußeine Beweiserhebung,so soll die Aufnahme
desBeweises,soweitdies tunlichist, soforterfolgen;insbesonderesollenZeugen
undSachverständige,derenVernehmungzweckdienlicherscheint,sofortvernommen
werden,falls siezur Stelle sind oderunverzüglichgestelltwerdenkönnen. Im
übrigenkann der Rentenausschußdie Ausführung des Beschlussesdem Vor=
sitzendenübertragen.

Niederschrift.
∆ 54.

Über die mündlicheVerhandlung ist auch außerhalb der im Gesetzevor=
gesehenenFälle. (§ 263 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte)durch einenver=
pflichtetenSchriftführer eine Niederschriftaufzunehmen.

Sie enthältOrt und Tag der Verhandlung,die Bezeichnungder ver=
handeltenSache, fernerdenNamen und die AmtsbezeichnungdesVorsitzenden
und des Schriftführers sowieNamen und Beruf des Vertreters der Arbeitgeber,
desVertretersderversichertenAngestelltenunddes etwazugezogenenDolmetschers
unterBezeichnungder Eigenschaft,in der sie mitwirken,schließlichdie Namen
der erschienenenBeteiligten, Vertreter und Beiständesowie die Angabe, ob
öffentlichverhandeltoderdie Offentlichkeitausgeschlossenist.

∆(55.
Die Niederschrifthat denGang derVerhandlungim allgemeinenwieder=

zugeben.Insbesonderesind aufzunehmen
1. Erklärungender Beteiligten,welchedie JurücknahmeeinesAntrags
bezwecken,Anerkenntnisse,VerzichtleistungenundVergleichesowieandere
Parteierklärungen,namentlichGeständnisse,derenFeststellungderRenten=
ausschußbeimSchlusseder mündlichenVerhandlungfür angemessen
erachtet,
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2. solcheAnträgeund erheblichenErklärungender Beteiligten,welchevon
dem Inhalt der Schriftsätzeabweichen,

3. die Aussagender Zeugenund Sachverständigenund die Feststellung,
ob sie beeidigtsind oder nicht,

4. das Ergebnis einesAugenscheins,
5. dieEntscheidungendesRentenausschusses(Bescheid=oderBeschlußformel,
Inhalt der Verfügungen),

6. ein Vermerk über Verkündungder Entscheidungen,soweitdiesevor=
geschriebenist (§262 desVersicherungsgesetzesfür Angestellteund 9 59).

Der Aufnahme in die Niederschriftstehtdie Aufnahmein eine Schrift
gleich,die der Niederschriftals Anlage beigefügt,als solchevom Vorsitzenden
und Schriftführergekennzeichnetund in der Niederschriftaufgeführtist.

g 56.
Die Niederschriftist, soweitsie die Nummern1 bis 3 des 955 betrifft,

denBeteiligtenvorzulesenoder zur Durchsichtvorzulegen.In derNiederschrift
ist zu bemerken,daß dies geschehenund dieGenehmigungerfolgtist oderwelche
Einwendungenerhobensind.

Die Niederschriftist von demVorsitzendenund demSchriftführer zu unter=
zeichnen. Ist der Vorsitzendeverhindert, so genügt dieUnterschrift des Schrift=
führers. Die TatsachederVerhinderungdesVorsitzendenist in derNiederschrift
zu vermerken.

Mitwirkende an den Entscheidungen.
(57. ·

Bei denEntscheidungendürfen nur Mitglieder mitwirken,vor denendie
mündliche Verhandlung stattgefundenhat.

Beratung und Abstimmung.
858.

Die Beratung und Beschlußfassungsindnichtöffentlich. Außer den zur
EntscheidungBerufenenund demSchriftführer dürfennur diejenigenbei dem
RentenausschussebeschäftigtenPersonenzugegensein,welchender Vorsitzendedes
Rentenausschussesdie Anwesenheitzu ihrer Ausbildung gestattethat.

Bei derAbstimmung(§260desVersicherungsgesetzesfürAngestellte)stimmen
zunächstdie Versicherungsvertreter,und zwar zuerstder dem Lebensalternach
jüngere. Die 9§8196, 197 des Gerichtsverfassungsgesetzesgeltenentsprechend.

Die Abstimmung der einzelnenMitglieder darf keinenschriftlichenAusdruck
finden.

Über denHergangbei derBeratung und über das Stimmenverhältnisist
zuschweigen.
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Verkündung.
859.

Die Entscheidungen,die im Feststellungsverfahrenauf Grund mündlicher
Verhandlungergehen,sind öffentlichzu verkünden,auchwenn dieOffentlichkeit
derVerhandlungausgeschlossenwar. Die Gründewerdenverkündet,soweitdies
für erforderlichgehaltenwird.

560.
Die VerkündungderEntscheidungkannauf einespätereSitzungvertagt

werden,die in der Regel sofort anzuberaumenist und binneneinerWochestatt=
findensoll.

Schriftliche Abfassung der Entscheidung.
861.

Die Entscheidungwird schriftlichabgefaßt. Sie enthälteinegedrängteDar—
stellungdes SachverhaltsunterHervorhebungder Anträge (Tatbestand)und die
Entscheidungsgründe(§43), äußerlichdavonzu sondernistdieEntscheidungsformel.

Im Eingang der Entscheidungsind die Beteiligtenund ihre gesetzlichen
Vertreter, der Rentenausschuß,der Vorsitzende,die Beisitzer,die an der Ent=
scheidungteilgenommenhaben, aufzuführen. Auch ist der Sitzungstag, an
dem die Entscheidungergangenist, zu bezeichnenund anzugeben,ob mündlich
verhandeltist.

862.
Die UrschriftderEntscheidungwird von demVorsitzenden,soferner aber

behindertist, für ihn von dem an LebensjahrenältestenBeisitzerunterzeichnet.

Erteilung von Ausfertigungen und Abschriften.
863.

Die Ausfertigung der Entscheidungsoll binnen zweiWochen nach der
Entscheidungden Beteiligten oder ihren gesetzlichenVertretern zugestelltwerden.

864.
Ist ein BeteiligterdurcheinenBevollmächtigtenvertreten,so ist diesem

die Ausfertigung zuzustellen.Sind mehrereBevollmächtigteeiner Partei vor—
handen,so genügtdie Zustellungan einenBevollmächtigten.

ffentlichkeit des Verfahrens.
8 65.

ÜberdieAusschließungderOffentlichkeit(§&255Abs.2 desVersicherungs=
gesetzesfür Angestellte)ist in nicht öffentlicherSitzung zu verhandeln,wenn ein
Beteiligteres beantragtoder der Rentenausschußes für angemessenerachtet.
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§(;6.
Für die VerkündungderUrteilsgründeoder einesTeiles derGründe kann

dieOffentlichkeitausgeschlossenwerden,wenn sie eineGefährdungdes öffentlichen
WohlesoderderSittlichkeitbesorgenläßt, oderein Beteiligteres beantragt.

Verhandlungen außerhalb der Sitzung.
g 67.

Verhandlungenaußerhalbder Sitzung — insbesondereBeweisaufnahmen
(5 27 bis 35)—sind nicht öffentlich.

III. Sonderbestimmungenfür die Feststellungvon Leistungen.

/68.
Den Anträgen auf die LeistungenderAngestelltenversicherung,die an den

Rentenausschußzu richtensind, sind die zu ihrerBegründungdienendenBeweis=
stückebeizufügen,und zwar insbesonderedie in den §# 69 bis 75 bezeichneten
Urkunden. Für die Gebühren=und StempelfreiheitdieserUrkundengeltendie
9 337, 338 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte. -

An Stelle der danach erforderlichenSterbeurkundedes Versichertenist
gegebenenfallseine Erklärung der Gemeindebehördeüber seineVerschollenheit
beizubringen(§ 33 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte).

8 69.
Beim Anspruch auf Ruhegeld wegen Berufsunfähigkeitsollen die Ver—

sicherungskarten,die Bescheinigungenüber Krankheitszeiten,militärischeDienst—
leitungenoder den Besucheiner staatlichanerkanntenLehranstalt(§ 54 desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellte)und etwaigeNachweiseüber dieBeitragsleistung
beieiner Ersatzkassevorgelegtwerden.

870.
Beim Anspruchauf RuhegeldwegenAlters ist der Geburtsscheinvor—

zulegen.
Im übrigengilt 969.

871.
Beim Anspruchauf Witwenrentesind, soweitderVerstorbenenicht bereits

Ruhegeldbezogenhat, die Heirats-und Sterbeurkundevorzulegen.Daß die
Witwe nicht wieder geheiratethat, ist glaubhaftzu machen;eidesstattlicheVer=
sicherungist zugelassen.

Im übrigengilt §69.

* Oriqinal from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITV



— 118 —

*s72.
Beim AnspruchaufWitwerrentesinddieHeirats=undSterbeurkundevor=

zulegen, auch ist glaubhaft zu machen,daß der Witwer nicht wieder geheiratet
hat; eidesstattlicheVersicherungist zugelassen.Ferner sindvorzulegeneineBe=
scheinigungderGemeindebehördeüber dieBedürftigkeitdesWitwers, endlichauch
eineBescheinigungder Gemeindebehördedes letztenWohnorts der Verstorbenen
darüber,daß diesewegenErwerbsunfähigkeitihresEhemannsdenLebensunterhalt
ihrer Familie ganz oderüberwiegendaus ihremArbeitsverdienstebestrittenhat.

Im übrigengilt 969.
6n73.

Beim Anspruchauf Waisenrentesindvorzulegendie Geburtsurkundender
Waisen,die etwavorhandenenBestallungenderVormünderoderPfleger, ferner
die zur Begründungdes AnspruchserforderlichenHeirats=und Sterbeurkunden,
die Bescheinigungder GemeindebehördedesWohnorts der über 16 Jahre alten
weiblichenWaisen,daß diesenichtverheiratetsind(§ 64 Abs.2 desVersicherungs=
gesetzesfür Angestellte).

Außerdemsind beizufügen
1. bei einemAnspruchnach9 30 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte
eineBescheinigungderGemeindebehördedesWohnortsderVerstorbenen
darüber, daß diesewegenErwerbsunfähigkeitihres Ehemanns den
Lebensunterhaltihrer Familie ganzoderüberwiegendaus ihremArbeits=
verdienstebestrittenhat,

2. bei einemAnspruch nach § 31 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte
eineBescheinigungderGemeindebehördedesWohnorts derVerstorbenen
darüber, daß, seitwann und aus welchenGründen sich der Ehemann
von derhäuslichen Gemeinschaftferngehaltenund seinerväterlichen
Unterhaltspflichtentzogenhat,

3. bei einemAnspruchnach § 31 Abs.2 des Versicherungsgesetzesfür
AngestellteeineBescheinigungderin Nr. 2 bezeichnetenGemeindebehörde
darüber,daßund seitwann derVater sichseinerUnterhaltspflichtent=
zogenhat.

Im übrigengilt §69.
* 74.

Beim Anspruch auf Abfindung (§ 60 des Versicherungsgesetzesfür An=
gestellte)sind die Sterbeurkunde und die das Verwandtschaftsverhältnisklar=
stellendenUrkundenvorzulegen,auchhat derAntragstellerglaubhaftzu machen,
daß ihm besserBerechtigtenichtbekanntsind.

Im übrigengilt 9 69.
*10tnVYà2

Es sindvorzulegenbei Ansprüchenaus
a) § 62 desVersicherungsgesetzesfür Angestelltedie Heiratsurkunde,
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b) J§63 desVersicherungsgesetzesfür AngestelltedieGeburtsurkundeund
eineetwaigeHeiratsurkunde,

) § 398 desVersicherungsgesetzesfür Angestelltedie Sterbeurkundeund
bei Ansprüchenvon Witwen oderWitwern die Heiratsurkunden,bei
Ansprüchenvon Kindern die Geburtsurkundenund die Sterbeurkunde
auchdes anderenElternteils.

Im übrigengilt § 69.
·nl

Der Rentenausschußhat die Vollständigkeitder vorgelegtenBeweisstücke
zu prüfen und dahin zu wirken, daß fehlendeBeweisstückenachgeliefertwerden.
Dabei sinddieVorschriftenüberGebühren-undStempelfreiheit(§9337, 338
des Versicherungsgesetzesfür Angestellte)zu beachten. Die nicht offensichtlichbe=
gründetenoder unbegründetenAnträge sind tunlichstin persönlicherVerhandlung
insbesondereauch durchVertrauensmännermit demAntragstellerzu erörtern.

877.
Der Rentenausschußhat festzustellen,ob der Antragsteller bereitsfrüher

Anträge auf Gewährungvon Leistungender Angestelltenversicherungoder der
Unfall-, Invaliden=und Hinterbliebenenwersicherunggestellthat und welcheBe=
scheideihm erteiltwordensind.

Der Rentenausschußhat von den betreffendenVersicherungsträgerndie
Akten und Belege einzufordern(AbschriftoderAuszug aus denVersicherungs.
kontender Reichsversicherungsanstalt,die etwavorhandenenVerhandlungenüber
Streit wegender Versicherungspflicht,über Beitragsüberwachung,über Heil=
behandlung,in geeignetenFällen auchüber frühereInvalidenrenten=,Alters=
renten=und Hinterbliebenenansprüchesowie die etwa vorhandenenUnfall=und
Krankenkassenaktenusw.).

- §78.
Wird RuhegeldwegenBerufsunfähigkeitverlangt,sohatderAntragsteller

eine ärztliche,behördlicheoderanderezuverlässigeBescheinigungvorzulegen,aus
der sichseineBeschwerden,der körperlicheBefund, die Berufsunfähigkeitund
ihre Dauer ergeben.

Läßt sich der Antragsteller das Gutachten von einem von der Reichsver—
sicherungsanstalthierzubestelltenArzte ausstellen,so trägt dieReichversicherungs⸗
anstaltzweiDrittel der dadurchentstehendenKosten.

879.
Bei der Frage nachder Berufsunfähigkeit(F 25 des Versicherungsgesetzes

für Angestellte)ist derBeginnderBerufsunfähigkeittunlichstgenauzu ermitteln,
namentlichdann,wenndavondie Erfüllung derWartezeitabhängt,oderwenn
sichdie Berufsunfähigkeitinfolge von AlterserscheinungenoderKrankheitenall=
mählichherausgebildethat.
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Dabei ist festzustellen,ob der Versichertein den letztenJahren die Be=

schäftigungwegenKrankheit hat aussetzenmüssen,ob er die Beschäftigungfrei=
willig aufgegebenoderob derArbeitgeberihn wegenmangelnderArbeitsfähigkeit
entlassenhat, ob, unterwelchenVerhältnissenund namentlichgegenwelcheVer=
gütunger etwanochbeschäftigtwordenist.

6 80.
Bei der Frage nachderBedürftigkeit(§§30, 69 desVersicherungsgesetzes

für Angestellte)ist festzustellen,wie die Lebens=und Wirtschafts=,die Erwerbs=
und die sonstigenEinkommensverhältnissedesRentenbewerberssind, insbesondere,
ob und zutreffendenfallswelcheunterstützungspflichtigePersonen vorhanden sind
und ihrer Unterstützungspflichtausreichendnachkommen.

#81.
Bei Ruhegeldund Witwerrentenansprüchenist von einerärztlichenUnter=

suchungund BegutachtungdesRentenbewerbersdann abzusehen,wennsichklar
ergibt,daß

1. dieWartezeitnichterfüllt oderdie Anwartschafterloschenist,
2. ein Antrag auf Ruhegeldohne die nach § 266 des Versicherungs=
gesetzesfür AngestellteerforderlicheBescheinigungwiederholtwird,

3. derWitwer nichtbedürftigist (§ 30 desVersicherungsgesetzesfür An=
gestellte).

* 82.
Von einerärztlichenUntersuchungund Begutachtungkann in der Regel

abgesehenwerden,wenn
1. dieBerufsunfähigkeitdurcheinenUnfall herbeigeführtist undderVer=
letzteeineUnfallrenteerhält,

2. ein Antrag auf Ruhegeld,der beiAnerkennungder Berufsunfähigkeit
wegenNichterfüllungderWartezeitzurückgewiesenwordenwar, wieder=
holt wird, ohne daß ein Anhalt dafür vorliegt, daß der Renten=
bewerberseitder letztenAblehnunginfolge BesserungseinesKörper=
zustandeswiedererwerbsfähiggewesenist,

3. augenscheinlicherkennbaroderin einemHeilverfahrenoderin anderer
Weiseglaubhaftnachgewiesenist, daßBerufsunfähigkeitnichtvorliegt,
oderdaß und seitwann dauerndeBerufsunfähigkeiteingetretenist.

l 83.
Kommt der VorsitzendedesRentenausschussesauf Grund derErmittelungen

zur Ansicht,daß der erhobeneAnspruchbegründetist, so hat er zunächstvon
einermündlichenVerhandlungabzusehenunddieAktenan dieReichsversicherungs=
anstaltzur Außerungdarüberzu senden,ob siedenAnspruchanerkennt.
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g 84.
Auf Antrag der Reichsversicherungsanstaltist zurmündlichenVerhandlung

ihr Vertrauensarztzuzuziehenund zu hören.

g 85.
Den Versicherungsvertreternsind, abgesehenvon eiligenFällen, dieNamen

derAntragsteller,derenAnträgezur Verhandlungkommen,sowiedieArt ihrer
Ansprüchemitzuteilen.

86.
Wird die Einstellung einer Rentenzahlungdeshalberforderlich,weil der

BerechtigteeineFreiheitsstrafevon mehr als einemMonat verbüßtoder in einem
Arbeitshausoder in einerBesserungsanstaltuntergebrachtist (§ 75 desVersiche=
mungsgesetzesfür Angestellte),so ist durchAnfrage bei der Gemeindebehördefest=
zustellen,ob der Berechtigteim Inland Angehörigehat, die er ganz oderüber=
wiegendaus seinemArbeitsverdienstunterhaltenhat.

C. Schlußbestimmungen.

Geschäftsbericht.
887.

Der VorsitzendedesRentenausschusseserstattetalljährlichderReichsver—
sicherungsanstalteinenGeschäftsbericht.

Inkrafttreten der Verordnung.
g 88.

DieseVerordnungtritt mit ihrer Verkündungin Kraft.
Berlin, den 14. Februar 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

14.
Inhalt: Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur AusführungdesGesetzesüberdenAbsatzvon

Kalisalzen. S. 123.

Er. 4183.) Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber
denAbsatzvon Kalisalzen. Vom 25. Februar 1913.

A- Grund des§951 desGesetzesüberdenAbsatzvonKalisalzenvom25.Mai
1910 (Reichs=Gesetzbl.S. 775) hat der Bundesrat folgendeErgänzung der am
9. Juli 1910 (Reichs=Gesetzbl.S. 925) bekanntgemachtenAusführungsbestim=
mungen beschlossen:

„Jum III. Abschnikt.

Übertragung von Beteiligungsziffern und Austausch.
—

Wird von einemKaliwerke,für das eineBeteiligungszifferfestgesetztist,
der ihm zustehendeAnteil am Absatzganz oder teilweiseauf andereKaliwerke
übertragen,so sind innerhalb dreierTage nachAbschlußdesüberdieUbertragung
getroffenenAbkommensdie übertragenenMengen und SalzsortenunterAngabe
desZeitraums, für den die Ubertragunggilt, und der Kaliwerke,auf die sie
erfolgt ist, von dem übertragendenKaliwerksbesitzerder Belegschaftdurch An=
schlag— und zwar 4 Wochenlang — bekanntzugeben.Die Bekanntgabeist
nicht erforderlich,wenn lediglicheinzelneSorten gegenentsprechendeMengen
andererSalze eingetauschtwerden;dabei muß zwischenden Salzen derGruppen
1) 1 und II, 2) III, 3) IV und V des § 20 des Gesetzesin den eingetauschten
KalimengenmindestensdasVerhältnis11¾:3/2gewahrtsein(vgl.Ausführungs=
bestimmungenvom 9. Juli 1910 unter zu § 8 Abs.5). Eine Abschriftdes
Anschlags ist sofort unter Beifügung des über die Ubertragung abgeschlossenen
Vertrags oderder siebestätigendenSchriftstückederVerteilungsstellefür dieKali=
industrievorzulegen.
Reichs=Gesetzbl.1913. 22

Ausgegebenzu Berlin den28. Februar 1913.
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UbersteigtdieübertrageneMengedieHälftederdemKaliwerksbesitzerzur
Zeit der UbertragungzustehendenBeteiligungam Absatz,so ist derVerteilungs=
stellemit derAbschriftdesAnschlagsdie nach§ 19 Abs. 3 desGesetzeserforder=
licheGenehmigungderLandeszentralbehördevorzulegen.Die Ubertragungwird
erstwirksam,wenn die GenehmigungderVerteilungsstellevorgelegtist und diese
eineBescheinigungüber die Vorlegungausgestellthat. DiejenigenKalisalz=
mengen,welchevon demübernehmendenWerkevor AusstellungderBescheinigung
abgesetztwerden,sindauf dieübertrageneBeteiligungnichtanzurechnen.

Die Verteilungsstellehat dieDurchführungdieserBestimmungenzu über=
wachen.“

Berlin, den25.Februar1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Dr. Richter.

Den Bezug des Reichs= Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

15.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtungund denBetrieb von Anlagen zur Herstellungvon

Bleifarben und anderenBleiprodukten. S. 125.— Bekanntmachung, betreffenddie Beschäf=
tigung jugendlicherArbeiter auf Steinkohlenbergwerkenin Preußen, Bayern, Sachsenund Elsaß=
Lothringen. S. 125. — Berichtigung. S. 128.

(Nr. 4184.) Bekanntmachung,betreffenddie Einrichtungund denBetrieb von Anlagenzur
HerstellungvonBleifarbenundanderenBleiprodukten.Vom 6.März 1913.

A## Grund des§ 139a derGewerbeordnunghatderBundesratdienachstehende
Bestimmung,betreffenddieEinrichtungund denBetriebvonAnlagen
zur Herstellungvon Bleifarbenund anderenBleiprodukten,

erlassen:
Die Bestimmungenim §910 Abs.1, 2 derBekanntmachung,be=

treffenddie Einrichtungund denBetriebvonAnlagenzurHerstellung
vonBleifarbenundanderenBleiprodukten,vom26.Mai 1903 eichs=
Gesetzbl.S. 225) bleibenbis zum 1. Juli 1914 in Kraft.

Berlin, den6.März 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

(Nr. 4185.) Bekanntmachung,betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf Stein=
kohlenbergwerkenin Preußen, Bayern, Sachsen und Elsaß=Lothringen.
Vom 7.März 1913.

A- Grunddes§ 139a derGewerbeordnunghatderBundesratdienachstehenden
Bestimmungen,betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiterauf
Steinkohlenbergwerkenin Preußen, Bayern, Sachsen und Elsaß=
Lothringen

erlassen:
I. Auf Steinkohlenbergwerken,derenBetrieb auf achtstündigeSchichten

eingerichtetist, dürfenbei der BeschäftigungderjenigenjugendlichenArbeiter
Reichs=Gesetbl.1913. 23

Ausgegebenzu Berlin den 13.Märg 1913.

Gocgle



—126 —

männlichenGeschlechtsüber vierzehnJahre, welcheüberTage mit denunmittel=
bar mit derFörderungderKohlenzusammenhängendenArbeitenbeschäftigtsind,
die Beschränkungendes § 136 Abs. 1, 2 der Gewerbeordnungmit folgenden
MaßgabenaußerAnwendungbleiben:

1. Die Beschäftigungdarf nicht vor fünf Uhr morgensbeginnenund,
wo in zweiTagesschichtengearbeitetwird, nichtnachelf Uhr abends
schließen;keineSchicht darf einschließlichder Pausen längerals acht
Stunden dauern.

Die Beschäftigungdarf am Tage vor Sonn= und Festtagen
sowiean denTagenderKontrollversammlungenum vierUhr morgens
beginnenund, wo in zweiTagesschichtengearbeitetwird, am nächsten
WerktagnachdenSonn=und Festtagenum einUhr nachtsschließen.

2. Zwischenzwei Arbeitsschichtenmuß den jugendlichenArbeiterneine
Ruhezeitvon mindestensfünfzehnStunden gewährtwerden. Die den
Arbeitsschichtenan Tagen vor Sonn=und Festtagensowiean den
Tagen derKontrollversammlungenvorausgehendeund die denArbeits=
schichtenan Tagen nachSonn=und FesttagenfolgendeRuhezeitmuß
mindestensdreizehnStunden dauern.

3. Zwischenden Arbeitsstundenmüssenden jugendlichenArbeitern an
jedemArbeitstageine odermehrerePausen in der Gesamtdauervon
mindestenseiner Stunde gewährtwerden; von diesenmüssenzwei
mindestensje eine Viertelstundeoder drei mindestensje zehnMinuten
betragen. Währendder Pausen darf denjugendlichenArbeiterneine
Beschäftigungim Betriebenichtgestattetwerden.

II. Auf Steinkohlenbergwerkendürfen jugendlicheArbeiter männlichen
Geschlechtsüber vierzehnJahre in höchstenssechsstündigenSchichten unter
Wegfall der im § 136 Abs.1 Satz 3 derGewerbeordnungvorgeschriebenenPause
mit ihrenKräften angemessenenArbeitenüberTage beschäftigtwerden,sofern
die Art desBetriebsan sichUnterbrechungender Beschäftigungmit sichbringt.

Wegen des Beginns und des SchlussesdieserBeschäftigungund wegen
derzwischenzweiArbeitsschichtenzugewährendenRuhezeitgeltendieBestimmungen
unter1 Liffer1 und 2

III. Auf Steinkohlenbergwerkendürfen die Arbeitsstundenderjenigen
jugendlichenArbeiter männlichenGeschlechtsüber vierzehnJahre, welcheüber
Tage mit Arbeitenbeschäftigtwerden,die bei der An=und Abfahrt der Beleg=
schaftzu leistensind, in Abweichungvon 9 136 Abs. 1 Satz1 der Gewerbe=
ordnungbereitsvon fünfeinhalbUhr morgensan und am Tage vor Sonn=
und Festtagen sowie an den Tagen der Kontrollversammlungen bereits von
vier Uhr morgensan beginnen.

IV. In der bei I bis III bezeichnetenArt dürfenjugendlicheArbeiternur
beschäftigtwerden,wenndurchdasZeugniseinesvon derhöherenVerwaltungs=
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behördezur AusstellungsolcherZeugnisseermächtigtenArztes nachgewiesenist,
daß die körperlicheEntwickelungdesArbeitersdie für ihn in Aussichtgenommene
und genau anzugebendeBeschäftigungauf demWerke ohneGefahr für seine
Gesundheitzuläßt. Das ärztlicheZeugnis ist vor Beginn der Beschäftigung
demArbeitgeberauszuhändigen,welcheres zu verwahren,auf amtlichesVer=
langenvorzulegenund bei BeendigungdesArbeitsverhältnissesdemjugendlichen
Arbeiter beziehungsweisedessengesetzlichemVertreterwiederauszuhändigenhat.

V. Auf Arbeitsstellen,wo jugendlicheArbeiternachMaßgabe der Vor=
schriftenunter Nr. I bis IV beschäftigtwerden,muß nebender nach §9138
Abs. 2 der Reichs=GewerbeordnungauszuhängendenTafel einezweiteTafel aus=
gehängtwerden,welchein deutlicherSchrift die Bestimmungenunter I bis IV
wiedergibt.

Die höhereVerwaltungsbehördekanneinzelneBetriebe,in denenjugend=
liche Arbeiter nach Maßgabe der VorschriftenunterI beschäftigtwerden,auf
Antrag von der Angabe des Beginns und Endes der Pausen in der nach
138 der Gewerbeordnungzu erstattendenAnzeigeund von der entsprechenden

Angabe in dem Aushang für solcheim einzelnennamhaftzu machendeBe=
schäftigungszweigeentbinden,bei denennach der Art der Arbeit regelmäßig
mindestensArbeitsunterbrechungenvon der unter I Ziffer 3 bestimmtenDauer
eintreten. Diese schriftlichzu erteilendeGenehmigungist jederzeitwiderruflich.

Die höhereVerwaltungsbehördehat über die Betriebe,die auf Grund
der Bestimmung im vorstehendenAbsatz von der Angabe des Beginns und
Endes der Pausen in der nach 9 138 der Gewerbeordnungzu erstattenden
Anzeigeund von der entsprechendenAngabein demAushangentbundenworden
sind,nach demanliegendenMuster einVerzeichniszu führen. Ein Auszug aus
diesem Verzeichnis, der das abgelaufeneKalenderjahr umfaßt, ist bis zum
1. Februar jedesJahres durch die Landes=ZentralbehördedemReichskanzlervor=
zulegen.

VI. Die vorstehendenBestimmungenhabenfür zehnJahre Gültigkeit.
Sie treten am 1. April 1913 in Kraft und an Stelle der durch die

BekanntmachungdesReichskanzlersvom24. März 1903 (Reichs=Gesetzbl.S. 61)
verkündetenBestimmungen.



Aulage.

Derzeichnis
derjenigenBetriebe,welcheauf Grund derVorschriftunterW Abs.2 der
Bestimmungenüber die BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf Stein=
kohlenbergwerkenvon der Angabedes Beginns und Endes der Pausen
in der nach§ 138 der Gewerbeordnungzu erstattendenAnzeigeund
von der entsprechendenAngabein demAushang entbundenwordensind.

1. 2. 3. 4. 5. 6.

a Zahl derjugendlichen
Lan.]Rame des BeschäitigungsDatum Arbeiter
fendeBergwerkes,zweige,fürwelchel der ((imJahresdurchschnitte),

" dieAusnahmeAusnahme-.welchein derbei3 ange=
r. » benenWeise beschäftigtAufsichtsbezirk. gestattetist. bewilligungBeben häftig

Bemerkungen.

Berlin, den7. März 1913.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Delbrück.

— —

Berichtigung.
Im 920 Abs. 2 der Verordnung überGeschäftsgangund Verfahren der

Rentenausschüsse(Reichs=Gesetzbl.1913 S. 108) muß es statt „Versicherungs=
amts“ heißen:„Rentenausschusses“.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

“""" .

1.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in

Glashütten, Glasschleifereien und Glasbeizereien sowie Sandbläsereien. S. 129.

(Nr.4186.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeitern in Glashütten, Glasschleifereienund Glasbeizereiensowie
Sandbläsereien. Vom 9. März 1913.

A# Grund der 99.120e, 139a der Gewerbeordnunghat der Bundesratdie
nachstehenden

Bestimmungen,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern in Glashütten, Glasschleifereienund Glasbeize=
reiensowieSandbläsereien,

erlassen:
I. Die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin

Glashütten,Glasschleifereienund GlasbeizereiensowieSandbläsereienunterliegt
folgendenBeschränkungen:

1. In solchenRäumen, in denenvor demOfen(Schmelz=.,Kühl=,Glüh.,
Streckofen)gearbeitetwird, und in solchenRäumen, in deneneine
außergewöhnlichhoheWärme herrscht(Häfenkammernunddergleichen),
darf Knabenunter 14 Jahren und Arbeiterinneneine Beschäftigung
nichtgewährtund derAufenthaltnichtgestattetwerden. Ausnahmen
hiervon kann der Bundesrat zulassen.

2. In solchenRäumen, in denenRohstoffeoder Glasabfälle zerkleinert
oder gemischtwerden, oder in denenmit flüssigemFluorwasserstoffe
gearbeitetwird, darf Arbeitern unter 16 Jahren und Arbeiterinnen
il Beschäftigungnicht gewährtund der Aufenthalt nicht gestattet
werden.

3. Mit Arbeitenam SandstrahlgebläsedürfenArbeiterunter 16Jahren
und Arbeiterinnennichtbeschäftigtwerden.

Reichs-Gesetzbl.1913. 24
Ausgegebenzu Berlin den 18.März 1913.
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4. Mit SchleifarbeitendürfenKnaben unter 14 Jahren und Arbeiterinnen
unter 16 Jahren nichtbeschäftigtwerden. Mit denjenigenSchleif=
arbeiten,bei welchendie Glaswaren trockengeschliffenwerdenoderdas
SchleifradnichtdurchmechanischeKraft angetriebenwird, dürfenauch
Arbeiterinnenüber 16 Jahre nicht beschäftigtwerden. Ausnahmenvon
ihrer VerwendungbeimTrockenschleifenkanndiehöhereVerwaltungs=
behördeauf Antrag desArbeitgebersgestatten,sofern durch zweck=
entsprechendeBetriebsanlagen für eine ständigewirksameAbsaugung
desentstehendenStaubes gesorgtist.

5. Junge LeutemännlichenGeschlechtszwischen14 und 16 Jahren dürfen,
soweitderenBeschäftigungnach diesenBestimmungenzulässigist, nur
beschäftigtwerden, wenn durch ein Zeugnis eines von der höheren
Verwaltungsbehördezur Ausstellung solcher Zeugnisse ermächtigten
Arztes dargetanwird, daß die körperlicheEntwickelungdesArbeiters
eineBeschäftigungohneGefahr für die Gesundheitzuläßt.
Doas ärztlicheZeugnis ist vor Beginn der Beschäftigungdem

Arbeitgeberauszuhändigen,welcherdamit wie mit demArbeitsbuche
(§ 107 derGewerbeordnung)zu verfahrenhat.

Unberührt durch die vorstehendenBestimmungenbleibt die Befugnis der
zuständigenBehörden,im Wege der Verfügung für einzelneAnlagen gemäß
& 1204, § 120f Abs.2 der GewerbeordnungweitergehendeAnordnungenzum
SchutzedesLebensund derGesundheitder Arbeiter,besondersder jugendlichen
Arbeiterzu treffen.

II. In Glashütten,in denendie Glasmassegleichzeitiggeschmolzenund
verarbeitetwird, dürfen für dieBeschäftigungjungerLeutemännlichenGeschlechts
zwischen14 und 16 Jahren bei denArbeitenvor demOfen (Schmelz=,Kühl=,
Glühofen)die Bestimmungendes § 136 der Gewerbeordnungmit folgenden
MaßgabenaußerAnwendungbleiben:

1. Die Arbeitsschichtdarf einschließlichderPausen nichtlänger als zwölf
Stunden, ausschließlichder Pausen nicht länger als zehnStunden
dauern.

Die Gesamtdauerder Beschäftigungdarf innerhalb einer Woche
ausschließlichder Pausen sechzigStunden nicht überschreiten.

Die Arbeit muß in jederSchicht durch eineoder mehrerePausen
in der Gesamtdauervon mindestenseiner Stunde unterbrochensein.
UnterbrechungenderArbeit vonwenigerals einerViertelstundekommen
auf die Pausen in der Regel nicht in Anrechnung. Eine der Unter=
brechungenmuß mindestenseine halbe Stunde dauern.

Die höhereVerwaltungsbehördekann jedochsolchenBetrieben,
in welchendie jungenLeutein achtstündigenoderkürzerenSchichten
beschäftigtwerdenund in denendie Beschäftigungder jungenLeute
so wenig anstrengendund naturgemäßmit so zahlreichen,hinlängliche

„Goosgle
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Ruhe gewährendenArbeitsunterbrechungenverbundenist, daß schon
hierdurch eine Gefährdung ihrer Gesundheit ausgeschlossenist, auf
Antrag unter Vorbehaltdes jederzeitigenWiderrufs gestatten,diese
Arbeitsunterbrechungenauf dieeinstündigeGesamtdauerderPausen auch
dannin Anrechnungzubringen,wenndieeinzelnenUnterbrechungenvon
kürzererals einviertelstündigerDauer sind; eineder Unterbrechungen
muß jedochauch in diesenFällen stetsmindestenseine halbe Stunde
dauern. Diese Erlaubnis darf- nur erteilt werden, wenn die Dauer
der den junqu Leutenzwischenje zweiArbeitsschichtengewährtenRuhe—
zeit in TafelglashüttenmindestensvierundzwanzigStunden, in Hohl=
glashüttenmindestenssechzehnStunden beträgt.

2. Bei Tag= und Nachtbetriebmuß wöchentlichSchichtenwechseleintreten.
Diese Bestimmung findet auf diejenigenGlashütten keineAnwendung,
in denendie Beschäftigungso geregeltist, daß für die jungenLeute
zwischenje zweiArbeitsschichteneineRuhezeitvon mindestensvierund=
zwanzigStunden liegt.

3. Währendder Pausenfür die ErwachsenendürfenjungeLeutenicht
beschäftigtwerden.

4. Zwischen je zwei Arbeitsschichtenmuß eineNuhezeit von mindestens
zwölf Stunden liegen.

5. An Sonn= und Festtagendarf die Beschäftigungnicht in dieZeit von
sechsUhr morgens bis sechsUhr abendsfallen. Die Vorschrift findet,
wennmehrereFesttageaufeinanderfolgen, nur auf denerstenFesttag
Anwendung.

III. In Glachütte, in denendieSchmelzschichtund dieVerarbeitungs=
schichtmiteinanderwechseln,dürfen für die Beschäftigungjunger Leute männ=
lichen Geschlechtszwischen14 und 16 Jahren bei den Arbeiten vor dem Ofen
(Schmelz=,Kühl=,Glühofen)die Bestimmnngendes § 135 Abs.3, § 136 der
Gewerbeordnungmit folgendenMaßgabenaußerAnwendungbleiben:

1. Die Gesamtdauer der VBeschäftigungdarf innerhalb einerWoche aus=
schließlichderPausen nicht mehr als sechzigStunden betragen.

Innerhalb zweier Wochen darf von der Gesamtdauerder Be=
schäftigungin die Zeit von sechsUhr abendsbis sechsUhr morgens
nicht mehr als die Hälfte fallen.

Die Dauer der Pausen muß für Schichten von höchstenszehn
Arbeitsstundenmindestenseine Stunde, für Schichten mit längerer
Arbeitszeitmindestenseine und eine halbe Stunde betragen. Unter=
brechungender Arbeit von wenigerals einer ViertelstundeDauer
werdenauf diePausen nicht in Anrechnunggebracht)eine derPausen
muß mindestenseine halbe Stunde dauern.

2. In der Zeit von sechsUhr abendsbis sechsUhr morgens darf die
Beschäftigungausschließlichder PausendieDauer von zehnStunden
nicht überschreiten.

24°
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3. Währendder Pausenfür die Erwachsenendürfen junge Leutenicht
beschäftigtwerden.

4. Zwischenje zwei Arbeitsschichtenmuß eineRuhezeit liegen, welche
mindestensdieDauer der zuletztbeendigtenSchicht erreicht. Inner=
halb der Ruhezeitist eineBeschäftigungmit Nebenarbeitengestattet,
wenndie jungenLeutevor Beginn odernachdemEnde dieserBe=
schäftigungnoch für eine Zeit von derDauer der zuletztbeendigten
SchichtohnejedeBeschäftigungbleiben.Die Dauer derBeschäftigung
mit Nebenarbeitenkommt auf die Gesamtdauerder wöchentlichen
Arbeitszeitin Anrechnung.

5. An Sonntagendarf die Beschäftigungnur einmal innerhalbzweier
Wochenin dieZeit von sechsUhr morgensbis sechsUhr abendsfallen.

IV. Die AusnahmenunterII undIII findenkeineAnwendung
a) auf alle Arbeitenan Strecköfen,
b) auf die Herstellungvon Spiegel=,Roh=,Draht=,Kathedralglasund
dergleichendurch Auswalzen flüssigerGlasmasseauf Platten oder
Tischen

J%0)auf dle Arbeit an Maschinen,welcheGlasmasseautomatischzu
Flaschenoder Tafelglas verarbeiten.

Die Ausnahmen unter III finden keineAnwendung auf Glashütten, in
denenWeißhohlglaseinschließlichderBeleuchtungsgegenständeunddersogenannten
Flakons hergestelltwird.

In den unterAbs.2 bezeichnetenGlashüttendarf jedochabweichendvon
den Bestimmungendes § 136 Abs. 1 der GewerbeordnungdieGesamtdauerder
Pausenfür die jungenLeutezwischen14 und 16 Jahren bei denArbeitenvor
denOfen auf eineStunde beschränktwerden,wenndie täglicheArbeitszeitein=
schließlichder Pausen nichtmehr als zehnStunden beträgt,und auf ein und
eine halbe Stunde, wenn die täglicheArbeitszeit einschließlichder Pausen nicht
mehr als elf Stunden beträgt. Unterbrechungender Arbeit, die wenigerals
eineViertelstundedauern,werdenauf diePausennichtin Anrechnunggebracht.

Die Landeszentralbehördensindermächtigt,einzelnenWeißhohlglashütten,
in denen die Schmelzschichtund die Verarbeitungsschichtmiteinanderwechseln,
auf Antrag widerruflichzu gestatten,daß die Arbeitszeitder jungenLeute
zwischen14 und 16 Jahren, abweichendvon den Bestimmungendes § 136
Abs. 1 der Gewerbeordnung,vor sechsUhr, jedochnichtvor vier Uhr morgens
beginnt,wennRücksichtenauf die Arbeiterdies erwünschterscheinenlassen.

V. Für Glashütten, welchevon den unter II und III nachgelassenenAus=
nahmenGebrauchmachen,findendie Bestimmungendes9 138 Abs.2 Satz 1
der Gewerbeordnungmit folgendenMaßgabenAnwendung:

1. Das in denFabrikräumenauszuhängendeVerzeichnisderjungenLeute
ist in derWeiseaufzustellen,daß die in derselbenSchichtBeschäftigten
je eineAbteilungbilden.

Goccgle
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2. Das Verzeichnisbrauchtin GlashüttenderunterIII bezeichnetenArt
für die bei Arbeitenvor demOfen beschäftigtenjungenLeutezwischen
14 und 16 Jahren eineAngabeüber die Arbeitstage,die Arbeits=
zeit und die Pausen nicht zu enthalten. Statt dessenist dem Ver=
zeichniseineTabellenachdemanliegendenMusterbeizufügen,in welche „
währendoder unmittelbarnach jederArbeitsschichtdie vorgesehenen
Eintragungenbewirktwerden.

Die Tabelle muß mindestensüber die letztenvierzehnVer=
arbeitungsschichtenAuskunft geben. Der Name desjenigen,welcher
die Eintragungenbewirkt,muß darauszu ersehensein.

Von derFührung derTabellekönneneinzelneHüttendurchdie
höhereVerwaltungsbehördeaufAntragunterVorbehaltdesjederzeitigen
Widerrufs für solcheim einzelnennamhaftzu machendeArbeitenent=
bundenwerden,beidenenfür diejungenLeutezwischen14und16Jahren
nach der Art dieserArbeiten in dem betreffendenBetriebe regelmäßig
mindestensPausen von der unter III Ziffer 1 bestimmtenDauer ein=
treten. Uber diejenigenHütten, welchehiernachvon der Tabellen=
führungentbundensind, hat die höhereVerwaltungsbehördenachdem
anliegendenMuster einVerzeichniszu führen. Ein Auszugausdiesem„
Verzeichnis,der das abgelaufeneKalenderjahrumfaßt, ist bis zum #
1. FebruarjedesJahres durchdie Landeszentralbehördedem Reichs= 2
kanzlervorzulegen.

VI. In Glashütten,Glasschleifereienund Glasbeizereiensowiein Sand=
bläsereienmuß an einer in die Augen fallendenStelle eineTafel ausgehängt
werden,welchein deutlicherSchrift die Bestimmungenunter I wiedergibt.

In denjenigenGlashütten, welchevon den unter II, III oder IV nach=
gelassenenAusnahmenGebrauchmachen,muß dieseTafel außerdemdie Be=
stimmungenunter II bis V enthalten.

Die Vorschriften im § 138 Abs. 2 der Gewerbeordnungund unter
Ziffer6 Abs.2 derBekanntmachungvom13.Juli 1900(Reichs=Gesetzbl.S. 560)
bleibenunberührt.

VII. Die vorstehendenBestimmungentretenam 1. April 1913 in Kraft
und an Stelle der Bekanntmachungvom —— 3.20.März 1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 194).
Sie habenfür fünf Jahre Gültigkeit.

DiejenigenjungenLeutezwischen14 und 16 Jahren, welchezur Zeit der
VeröffentlichungdieserBekanntmachungbei den in Ziffer IV Abs. 1 unter à
bis c bezeichnetenArbeiten beschäftigtsind, dürfen in der bisherigenWeise
weiterbeschäftigtwerden.

Berlin, den9. März 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Google
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Aulage A.

Tabelle
über

Beginn und Ende der Arbeitszeitenund der Pausenfür jungeLeute.

1 . 2 3 5 51

Beginn Ende
Nummer der Schicht Pausen der Schicht Name
der desjenigen,welcherdie
. D : " .

SchIchtDatumTageszeitDatumTageszeit M TxerDatum Tageszeit Eintragungen bewirkt
inuten

1.Schicht/2. Jan, 1 Uhr 2./1. 21/,bis2/, 16 2./1. 11 Uhr
nachm. 5½ bis 6 30 nachm.

9 bis91/. 16

Original from
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2 3 4 5 6 7 8 *

« Datum 3Lau· . Bezeichnungdes Gesamt⸗ Dauer * Zahl der L 1 W—
feade Betriebs, # der jungen
n= zah 18.Aus. der Be.. Arbeits Leute,*# . Name desUnter-Der indem schichten nahme⸗ fürwelcheArbeits= schäsigung ¶Bemer.
2 nehmersoderBe.Betriebe ui be⸗ schichten »
kssddkk triebsleiters, be= 7 willigung dieser dieser kungen
Be iftigt wachsenen Ausnahme jungen
vin. Belegenheit des sschäftigtenmännlichen bewilligt lungen "4
zunge Betriebs Arbeiter Arbeite Aèkten= . Leute Leute
HU Arbeitervermerk ist

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Neichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

17. 6
Jnhalt: Geseb, betreffend die —5 ittte des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1913.

S. 137. — Gesetz, betreffend die Feststellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat
für das Rechnungsjahr 1912. S. 147. — Gesetz, betreffend die Feststellung eines zweiten Nach=
trags zumHaushaltsetat für die Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912. S. 140. — Gesetz,
betreffenddie vorläufige Regelung des Haushalts der Schutzgebietefür das Rechnungsjahr1913.
S. 150.

(Nr. 4187.) Gesetz,betreffenddie vorläufige Regelung des Reichshaushaltsfür das Rech=
nungsjahr1913. Vom 17.März 1913.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

& 1.
Bis zur gesetzlichenFeststellung des Reichshaushaltsetats für das Rech=

nungsjahr 1913 wird der Reichskanzlerermächtigt,für dieMonate April, Mai
und Juni alle Ausgabenzu leisten,die zur Erhaltung gesetzlichbestehenderEin=
richtungenund zur DurchführunggesetzlichbeschlossenerMaßnahmenerforderlich
sind, fernerdie rechtlichbegründetenVerpflichtungendes Reichszu erfüllenund
endlichBauten, für die durch den Etat einesVorjahrs bereitsBewilligungen
stattgefundenhaben,fortzusetzen.

In Kapitel2 Titel der einmaligenAusgabendes Etats für das Aus=
wärtigeAmt auf dasRechnungsjahr1913 wird dieSchlußrateauf 61000 Mark
erhöht.

§*2.
Außerdemkönnenvon den durchden Entwurf des Reichshaushaltsetats

für das Rechnungsjahr1913 angefordertenSummen verausgabtwerden:
I. Im Etat desAuswärtigenAmtes

bei deneinmaligenAusgabendes ordentlichenEtats — Kapitel2 —
a) zur AusarbeitungeinesEntwurfs für denBau einesneuenBotschafts=

gebäudesin Washington und zu sonstigenVorarbeitenhierfür —
Titel 8 —,

Reichs-Gesehbl.1918. 25
Ausgegeben zu Berlin den 25. März 1913.
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b)zurErrichtungeinesDienstgebäudesfürdasVizekonsulatinJassa

c)zumNeubaudesKanzlcigebäudesderGefandtschaftinBelgradund
AnschlußdesGesandtschaftsgebäudesan dieKanalisation— Titel 10 —,

d) zur Anlage einerZentralheizungin demBotschaftsgebäudein Tokio
und Erweiterung des Dienerschaftsgebäudes— Titel 11 —

die angefordertenBeträge.
II. Im Etat des Reichsamts des Innern

A. im ordentlichenEtat bei denfortdauerndenAusgaben
a) zur Förderung der Seefischereiein Viertel der für das Rechnungs=
jahr 1913 in AussichtgenommenenErhöhungdesFonds — Ka=
pitel7a Titel 9a — um 125000Mark mit rund30000 Mark;

b) für folgendeneueBeamtenstellen:
4) 2 Mitglieder der Beschwerdeabteilungenund

2 Mitglieder im Hauptamt beim KaiserlichenPatentamt
— Kapitel13 Titel 1 und4 —,

6) 10 Lotsen beim KaiserlichenKanalamt — Kapitel 136
Titel 7 und 8 —

die erforderlichenBesoldungenund Wohnungsgeldzuschüsse;
IP)zu Vergütungenfür Kommissare,richterlicheBeamte und Mit=
glieder höchsterVerwaltungsgerichtshöfebeim KaiserlichenAuf=
sichtsamtefür Privatversicherung.Erhöhung des Fonds —
Kapitel134 Titel 6 — um. . .. . .. . . . . . . . . . . 5 000Mark,

B. im außerordentlichenEtat
zur Förderung der HerstellunggeeigneterKleinwohnungenfür
Arbeiterus. — Kapitel1 — der angeforderteBetrag.

III. Im Etat für die VerwaltungdesReichsheers
A. im ordentlichenEtat bei denfortdauerndenAusgaben

Preußen.
a) für einen Armee=Inspekteur— Kapitel 19 Titel 1, Kapitel 25
Titel 3 und 4 sowieKapitel27 Titel 14 — die bestimmungs=
mäßigenGebührnisseundeineMietentschädigungbiszu10000Mark,

b) zur Einstellungvon weiterenzehnStudierendenbei der Kaiser
Wilhelms=Akademiefür das militärärztlicheBildungswesen
Kapitel29 Titel 11 und 17—die erforderlichenStudienhonorare,
Studiennebenausgabenusw.;

B. im ordentlichenEtat bei den einmaligenAusgaben— Kapitel5 —

Preußen.
a) zum Neubauvon Magazingebäudenin Münster— Titel 8 —,
b) zumNeubauvonMagazingebäudenin Osterode— Titel 11 —,
J) zur ErweiterungderMagazinanlagenin Mainz — Titel 13 —,

Goccgle
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ch zur Beschaffungvon Bekleidungs=und Ausrüstungsstückenusw.
derKriegs=undFriedensgarniturenfür die 1913 zu errichtenden
oderzu verstärkendenTruppen— Titel 19 —

zu a bis d die angefordertenBeträge,
e) zu ErgänzungsbautennebstAusstattungfür die Etatsverstärkung
einerfahrendenAbteilungFeldartillerieinInsterburg— Titel34—

30000Mark,
1) zu Um- und ErgänzungsbautennebstAusstattungfür dieEtats=
verstärkungzweierAbteilungenFeldartilleriein Bromberg —
Titel 45F5 . . .. .. 80 000Mark,

8) für Einrichtung und AusstattungdesehemaligenGarnisonlazaretts
zueinerKasernenebstZubehörfür eineMaschinengewehr=Kompagnie
in Kolberg— Titel 8 5 50000 Mark,

h) zu Um=und ErgänzungsbautennebstAusstattungfür dieUnter=
kunft einesScheinwerferzugsin der Pionierkasernein Stettin
— Titel 2 +AA++. 50 000Mark,

i) zu ErgänzungsbautennebstAusstattungfür dieUnterkunfteines
Scheinwerferzugsin Spandau— Titel62—. 50 000Mark,

k) zu ErgänzungsbautennebstAusstattungfür dieUnterkunfteines
Scheinwerferzugsin Magdeburg— Titel 66 — 70000Mark,

h zu Ergänzungsbautenund zur Ausstattungfür die Unterkunft
einesScheinwerferzugsin Glogau— Titel 69 — 60000Mark,

m) für Neubauund AusstattungsergänzungzurRegelungderUnter=
kunftsverhältnisseaufdemBürgerwerderin Breslau— Titel 81 —

100000Mark,
Mnn)zu Ergänzungsbautenund zur Ausstattungfür die Unterkunft
einesScheinwerferzugsin Neiße— Titel86 —. 50000Mark,

o) für Bau einesFeldfahrzeugschuppensin Düsseldorf— Titel 88 —
100000Mark,

D) zu ErgänzungsbautennebstAusstattungfür dieUnterkunfteiner
Maschinengewehr-Kompagniein Hamburg— Titel 111 —

40000Mark,
d) für Umbau der Klosterkasernezur Verbesserungder Unterkunft
undErsatzbaufür eineWaffenmeistereiin Osnabrück— Titel130—

45000Mark,
#) zumNeubauund zur AusstattungeinerKasernenebstZubehör
für 2 Train=Kompagnienin Darmstadt— Titel 165 —

s§)zumNeubauvon SchießständenundUmbauvorhandenerSchieß=
ständefür 80 Maschinengewehr=Kompagnien— Titel 180 —

der angeforderteBetrag,
) zumNeubaueinerMunitionsanstaltin Rendsburg— Titel 255—

31000Mark)
25“
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u) zumNeubaueinesArbeitsgebäudes,einesSchuppensfür Pack=
gefäße,einesAborts mit Asch=undMüllgrubefür dasArtillerie=
depotsowiezurVerlegungeinesSpritzenhausesfür dieGarnison=
feuerwehrin Spandau — Titel 266 . . . . .. 31.000Mark,

v) zum Neubau von Magazingebäudenin Colmar i. E. —
Titel302 —,

W) zum Neubau von Magazingebäudenin Mülhausen i. E.
— Titel 303 —,

X) zumNeubauvonMagazingebäudeninDiedenhofen— Titel305—,
zu V) W und K die angefordertenBeträge,

J zu Ergänzungsbautenfür die Etatsverstärkungeiner Abteilung
Feldartilleriein Bischweiler— Titel 313 —. 35 000Mark,

2) zu Ergänzungsbautenfür die Etatsverstärkungeiner Abteilung
Feldartilleriein St. Avold — Titel 327— 35 000Mark,

an) zu Ergänzungsbautenfür die Etatsverstärkungeiner Abteilung
Feldartilleriein Metz-Montigny— Titel 334 — 30f.000Mark,

bb) zu Ergänzungsbautenfür die UnterkunfteinerhalbenBespan=
nungsabteilung der Fußartillerie beim Fort Manteuffel in Metz
—Tite1339—-........................ 50000Mark,

cc) zu Ergänzungsbautenfür die UnterkunfteinerMaschinengewehr=
KompagniedesInfanterie=RegimentsNr. 17 in Mörchingen—
Diter 1 ““““JC““““ 30 000 Mark,

dd) zum Neubau von zweiDienstwohngebäudenfür je 1 Schirrmeister
undAnkaufeinesGrundstücksals Dienstwohngebäudefür 2Schirr=
meister— einschließlichfür bauliche Veränderungen— beim
Artilleriedepotin Metz— Titel 350 — . . . . .. 30 000 Mark.

Sachsen.
a) zu Erweiterungs=und Veränderungsbautenin denKasernendes
Pionier=BataillonsNr. 12 und derMaschinengewehr=Kompagnie
des Schützen=(Füsilier-)RegimentsNr. 108 in Dresden zur
Unterbringungdes Regimentsstabsund einesBataillons sowie
einer halbenBespannungsabteilungdes Fußartillerie=Regiments
Nr. 19 — Titel 37113 der angeforderteBetrag,

b) zur Anlage und zum Ausbau von Schießständenin Kamenz,
Leisnig,Löbau,Meißen,Plaueni. V. undZittau— Titel 383—

90 000 Mark,
J) zurErweiterungdesGarnisonlazarettsin Chemnitz— Titel 388—

20 000 Mark,
d) zurErweiterungdesGarnisonlazarettsin Kamenz— Titel 390—

20000Mark,
e) zur Erweiterungdes Militärlazarettsauf demTruppenübungs=
platzeZeithain— Titel 39932 . . . .. 13000Mark,
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1) zur Beschaffungvon Feldsanitätsmaterial für die 1913 zu er.
richtendenFormationen— Titel 399 ——. .. 5 000Mark,

g) zurAnderungdermedizinisch=chirurgischenAusstattungderTruppen
und der Sanitätsformationen— Titel 400 — 5000 Mark,

h) zur Beschaffungvon Feldsanitätsmaterial— Titel 401 —
3260 Mark,

i) zurHerstellungvonUnterbringungsräumenfürMunitionskolonnen
SSutel1212222 der angeforderteBetrag,

k) zur Herstellungvon Unterbringungsräumenfür hinzutretendes
undzuverlegendesFeldartilleriegerätundMunition— Titel423—

300000Mark,
)) zur Herstellungvon Unterbringungsräumenfür Feldartilleriegerät
und Munition in Chemnitz— Titel 425 —,

) zu Beschaffungenfür Zweckeder Fußartillerie (schwereArtillerie)
— Titel 427 —

die angefordertenBeträge,
Mn)zur Erweiterung der elektrischenZentrale für die Albertstadt=
Dresden— Tilel 431 — 3.. 200000Mark.

Württemberg.
a) zur Beschaffungvon Ausrüstungsstückenfür die Kavallerie—
Titel 448 —,

b) zur Beschaffungvon Bekleidungs=und Ausrüstungsstückenusw.
für Kriegsformationen— Titel 449 —,

J%)zur Beschaffungvon Bekleidungs=und Ausrüstungsstückenusw.
derKriegs=und Friedensgarniturenfür die 1913 zu errichtenden
oder zu verstärkendenTruppen — Titel 450 —,

d) zum Ersatzbauund zur Ausstattungsergänzungfür das Dienst=
gebäudedesKriegsministeriumssowiezurAusstattungderDienst=
wohnungdesKriegsministersmit Geräten— Titel 452 —,

e) zumAusbau derKasernefür 3 EskadronsdesDragoner=Regi=
mentsNr. 25 in Ludwigsburgzur Aufnahmedes vollenRegi=
ments einschließlichAusstattungsergänzungund Neubau einer
Offizierspeiseanstalt,ferner zur Ausstattung der Kaserne für die
Maschinengewehr=KompagnieInfanterie=RegimentsNr. 121 und
die weitere(4.) Trainkompagnie— Titel 461 —,

1) zum Ausbau der Kaserne für 3 Eskadrons des Ulanen=Regi==
mentsNr. 19 in Ulm zur Aufnahme der in Wiblingen stehenden
2 Eskadrons diesesRegiments einschließlichzur Ausstattungs=
ergänzungund zum Neubau einer Offizierspeiseanstalt.Zur Er=
weiterungund Einrichtungder hierdurchfrei werdendenKaserne
und desbisherigenGarnisonlazarettsin Wiblingenzur Unterkunft
für einneuzu errichtendes3.Bataillon desInfanterie=Regiments

Reichs=Gesetbl.1913. 26
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Nr. 127 und für diediesemRegimentezutretendeMaschinengewehr=
Kompagnie,Einrichtungvon Schießständen— Titel 462 —,

6) zumNeubau und zur AusstattungsergänzungeinesKompagnie=
hausesin Ulm aus Anlaß der EtatsverstärkungbeimGrenadier=
RegimentNr. 123— Titel463 —,

) zur Beschaffungvon Feldsanitätsmaterial— Titel 473 —,
i) zurHerstellungvon Unterbringungsräumenfür das hinzutretende
oder zu verlegendeMaschinengewehrgerätnebstMunition —
Titel 488 —,

k) zurHerstellungvon Unterbringungsräumenfür das hinzutretende
oderzuverlegendeFeldartilleriegerätnebstMunition— Titel492—

die angefordertenBeträge.
IV. Im Etat der Verwaltung derKaiserlichenMarine bei den einmaligenAus=

gabendesordentlichenEtats— Kapitel6 —
a) zumBau

desLinienschiffs ErsatzWörth — Titel 15 —,
desLinienschiffsT — Titel 16 —,
desGroßenKreuzers-ErsatzHertha#— Titel 17 —,
des Kleinen Kreuzers Ersatz Gefsion"— Titel 18 —,
desKleinenKreuzers -ErsatzHela#— Titel 19 —,
einerTorpedobootsflottille— Titel 24 —,

b) zur Beschaffungvon Unterseebootenund zu Versuchenmit denselben
— Titel 25 —,

I) zur artilleristischenArmierung
desLinienschiffs ErsatzWörth — Titel 47 —,
desLinienschiffsT — Titel 48 —,
desGroßenKreuzersErsatz Hertha#— Titel 49 —,
desKleinenKreuzers-ErsatzGefion — Titel 50 —,
desKleinenKreuzers .ErsatzHela — Titel 51 —,
einerTorpedobootsflottille— Titel 52 —,

4) zur Torpedoarmierung
des Linienschiffs„ErsatzWörth##— Titel 72 —,
des Linienschiffs7 — Titel 73 —,
des Großen Kreuzers -Ersatz Hertha#— Titel 74 —,
desKleinenKreuzers -ErsatzGesion — Titel 75 —,
des Kleinen Kreuzers Ersatz Hela=— Titel 76 —,
einerTorpedobootsflottille— Titel 77 —,

Jao)zur AptierungältererTorpedos— Titel 78 —,
1) zur Beschaffungvon Minenarmierungen— Titel 79 —,
6) zur Herrichtungalter Panzerschiffezu Schießversuchenund zur Aus=
führungder letzteren— Titel 110 —,

h) zur VermehrungderKohlen=und Heizölvorräte— Titel 115 —,
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i) zurErweiterungderTorpedoschießstandsanlagein StrandebeiFriedrichs=
ort— Titel 131—,

k) zur Verstärkungder Proviantvorräte— Titel 176 —,
die angefordertenBeträge,

) zum Bau derKaiserlichenJacht Ersatz Hohenzollern-— Titel 21 —
2000000Mark,

m) zum Bau einesVerkehrsdampfers— Titel 22 — 300000Mark,
Mn)zur Grundreparaturund zu baulichenAnderungenGroßer Kreuzer
— Siel26. 300 000 Mark,

o) zur Grundreparaturund zu baulichenAnderungenKleiner Kreuzer
—Tite127——............................ 250000Mark,

p) zu Beschaffungen,Anlagen und Versuchen auf verkehrstechnischem
Gebiete sowie zu Beihilfen zu militärisch wichtigen Unternehmungen
dieserArt — Titel 800 .... 450 000Mark,

d) ur Verlegung des Torpedo=und Torpedobootskammerbetriebsder
Werft zuWilhelmshavennachdemneuenWerftgeländebeiMariensiel

Sitel 88. 4t—.Ö 240000Mark
g) zum Umbau von Gleisanlagenauf der Werft zu Wilhelmshaven
—Tite190—............................. 30 000Mark,

s) zur SicherungderWasserversorgungderFlotteundderWerft sowiedes
RohrnetzesderWerft zu Wilhelmshaven— Titel 91 — 90 000 Mark,

t) zur Herrichtungvon Liegeplätzenfür SchiffeundBetriebsfahrzeugein
Wilhelmshaven— Titel 9 3 . . . . . . .. 250 000Mark,

u) zur Beschaffungeines Schwimmkrans— Titel 95 — 300 000 Mark,
V) zurBeschaffungzweierSchleppdampfer— Titel 96— 100000 Mark,
W) zurErweiterungder elektrischenWerftzentralein Kiel — Titel 101—

50000Mark,
IX)zur ErweiterungdesTorpedolagerhausesund zumAusbau derTorpedo=
reparaturwerkstattderWerft zu Kiel — Titel 102— 25.000Mark,

J)zurErweiterung der Einrichtungenauf denKohlenhöfenzu Kiel und
Brunsbüttelkoog— Titel 104 — .. . . . . . . . . .. 130000 Mark,

7) zum Ersatzbauvon 2 Peilbooten — Titel 116 —. 75 000 Mark,
au) zurweiterenVerbesserungderSchiffs=Funkentelegraphie— Titel 117—

300000Mark,
bb) zu Neu=und ErgänzungsbautengeringerenUmfangesan denWerk=

statts-und Betriebsanlagender Torpedowerkstattin Friedrichsortund
Strande — Titel 33 ... 14400 Mark,

cc) zur Vermehrungund VerbesserungdesMaterials für denMinensuch=
# 80 000Mark,

Ad) zum Bau eines fiskalischenMietwohngebäudesfür einenAdmiral in
Wilhelmshaven— Titel 118——. 30 000Mark,

ec) zum Bau weitererWohnungen für verheirateteUnteroffizierein Wil=
helmshaven(Rüstringen)— Titel 149 — . ... 80 000Mark,

26
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fl) zurAnlageeinesneuenGarnisonfriedhofsinWilhelmshaven(Rüstringen)
— Titel sß 50 000 Mark,

g8) zum Bau von Wohnbarackenbei den Festungswerkenan der Elb=
mündung— Titel 1225353Z3Z—5 30000 Mark,

hh) zumBau einerKasernenanlageauf Wangeroog— Titel 154—
150000 Mark,

ü) zum Bau von Wohnhäusern für Deckoffiziereund verheirateteUnter=
offizieresowiefür einenKasernenwärterin Sonderburg— Titel 159—

30000Mark,
kk) zur baulichenErweiterung der Marineschule in Mürwik und zur Er=

gänzungderGeräteausstattung— Titel 160 —. 30 000 Mark,
I0) zur HerstellungdeutscherSeekartenaußerheimischerGewässer,einschließ=

lich der zugehörigenSegelhandbücher— Titel 166 — 60 000 Mark,
mm) zur Beschaffungund Verbesserungvon Seezeichen— Titel 169 —

15 .000Mark,
men)zu Verpflegungszulagenan denKommandantenvon Helgolandund

die daselbstsowie auf Wangeroog und Borkum befindlichenOffiziere,
Beamtenund Unterklassen— Titel 172 — . . . . . .. 40 000 Mark,

oo) zur Bereitstellung, Unterhaltung und zum Betriebe von Hilfsschiffen
sowiezu Versuchen,UbungenundBeschaffungenauf demGebieteder
Mobilmachung— Titel 173 — . . . . . . . . . . . . . .. 40 000Mark.

V. Im Etat derReichs=Post=und Telegraphenverwaltung
A. im ordentlichen Stat

1. bei den fortdauernden Ausgaben — Kapitel 85 —
a) alsZuschußzudenKrankenkassenfür dienichtkrankenversicherungspflichtigen
Post=und Telegraphenunterbeamten— Titel 387 — 167 500 Mark,

b) zumNeubauvon Bahnpostwagen— Titel 45 — 1800 000Mark,
JP)für denAnkauf von Kraftfahrzeugen— Titel 48 — 180 600 Mark,
4) bei Titel 50 bis 52 zur Vervollständigungder Telegraphenanlagen
und zur HerstellungneuerOrtsfernsprechnetze450 000Mark„

ec)für die bei Titel 61 einzelnaufgeführtenBauten und Grundstücks=
erwerbungendie vollenBeträge, ferner bei demselbenTitel für die
Um=und Erweiterungsbautenin Bitterfeld30 000 Mark, Helgoland
24 200 Mark, Johannisburg (Ostpr.) 30 000 Mark, Rendsburg
29 000 Mark, für den Bau eines reichseigenenPostgebäudesin
Flieden 16 500 Mark, zum Ankauf des Postgrundstücksin Lahde
21 800 Mark; «

2. bei den einmaligen Ausgaben — Kapitel 4 —
a) zur Errichtungund zumAnkauf vonWohngebäudenfür Unterbeamte
und geringerbesoldeteBeamte an solchenOrten, an denenein er—
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heblicherWohnungsmangelherrscht,insbesonderean Landortenund
allein gelegenenBahnhöfen— Titel 1 —,

b) zur Herstellunggroßer ich höftFernsprechanlagen(Fernkabellinie
nachdemWesten)— Titel 5 —,

) zur Auslegung einesTelegraphenkabelszwischenEmden-Norderney=
Bacton (deutscherAnteil) — Titel 6 —,

d) zu einemUm- und Erweiterungsbauauf dem Postgrundstückin
Völklingen— Titel 46 —,

e) zu einemUm- undErweiterungsbauauf dem Postgrundstückam
Kapuzinergrabenin Aachen— Titel 48 —,

1) zur Herstellung eines neuenDienstgebäudesfür das Postscheckamtin
Berlin, ersterBauabschnitt— Titel 49 —,

8) zur Erwerbung eines Grundstücksin der EberswalderStraße in
Berlin und zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesauf diesem
Grundstück— Titel 50 —,

h) zur Vergrößerung des Postgrundstücksan der Lindenstraßein Berlin
und zu einem Um-und Erweiterungsbau auf diesemGrundstück—
Titel51—,

i) zu einemUm- undErweiterungsbauauf demPostgrundstückin Berlin=
Schöneberg— Titel 52 —,

k) zu einemUm- und Erweiterungsbauauf demPostgrundstückan der
Poststraße“Langestraßein Chemnitz— Titel 53 —,

1!)zu einemUm- und Erweiterungsbauauf denPostgrundstückenAnker=
schmiedegasse11/11a in Danzig — Titel 54 —,

m) zur Erwerbung eines Grundstücks und zur Herstellung eines neuen
Dienstgebäudesin Dresden=Striesen— Titel 55 —,

en)zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudesam Hauptbahnhof in
Dresden— Titel 56 —,

o) zu einemUm- und Erweiterungsbauauf demPostgrundstückAn der
Zeil in Frankfurt (Main) — Titel 57 —,

D) zur ErwerbungeinesGrundstücksam Bahnhof in Görlitz und zur
Herstellung eines neuen Dienstgebäudesauf dem Grundstück —
Titel 58 —,

d) zu einemUm- und Erweiterungsbau auf dem Postgrundstückan der
Großen Steinstraße in Halle s, — Titel 59 —,

) zu einemUm- und Erweiterungsbau auf dem PostgrundstückErnst=
MugustPlatz 3 in Hannover — Titel 60

8) zu einemUm=undErweiterungsbauauf demPostgrundstückiin Katto=
witz(Oberschl.)— Titel 61 —,

t) zu einem Um- und Erweiterungsbau auf dem Postgrundstückam
Augustusplatz(GrimmaischerSteinweg9) in Leipzig— Titel 62 —,

u) zur ErwerbungeinesGrundstücksundHerstellungeinesneuenDienst=
gebäudesin Lünen— Titel 63 —,

* Oriqinel from
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v) zu einemUm⸗ und Erweiterungsbauauf demPostgrundstückin Mühl=
hausen(Thüringen)— Titel 64 —,

w) zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudesin Sonderburg —
Titel 65 —,

J) zurVergrößerungdesPostgrundstücksin Wilhelmshavenundzu einem
Um=und Erweiterungsbauauf diesemGrundstück— Titel 66 —,

Fzur ErwerbungeinesGrundstücksin Berlin=Tegelund zu einemUm=
und Erweiterungsbauauf diesemGrundstück— Titel 67 —,

:) zur Vergrößerungdes Postgrundstücksan der Weißen Ohle in
reslau— Titel 68 —,

aa) zur ErwerbungeinesGrundstücksin Dillenburg und zu einemUm=
und Erweiterungsbauauf diesemGrundstück— Titel 69 —,

bb) zur ErwerbungeinesGrundstücksan der BockenheimerLandstraßein
Frankfurt (Main) — Titel 70 —,

c) zur VergrößerungdesGrundstücksder Postverladestellein Leipzig—
Titel 71 —,

4d) z n des Postgrundstücksin München=Gladbach—
itel 72 —,

ec) zur ErwerbungeinesGrundstücksin Naugard— Titel 73 —,
fl) zur Erwerbung eines Grundstücksin Zehlendorf (Wannseebahn)und
zu einemUm- und Erweiterungsbauauf diesemGrundstück—
Titel 74 —,

9) zur HerstellungderGleis=und Bahnsteiganlagenfür die rechtsrheinische
Postverladestellein Cöln=DeutzerFeld — Titel 75 —

die angefordertenBeträge;

B. im außerordentlichen Etat
beiKapitel4 Titel1 zurHerstellungvonFernsprech=Verbindungsleitungen

5 500000 Mark.
VI. Im Etat der Verwaltungder Reichseisenbahnen:
KA. im ordentlichenEtat

bei deneinmaligenAusgaben— Kapitel11 —:
a) zur Einrichtung elektrischerStreckenblockung— Titel 16 —,
b) zur Vermehrungder Fahrzeuge— Titel 19 —

die angefordertenBeträge;
B. im außerordentlichenEtat — Kapitel5 —:

a) zumBau einerzweigleisigenBahn von BerchemnachOtringen
sowieHerstellungeines dritten und vierten Gleises von Bettem=
burg nachLuxemburgund einer eingleisigenVerbindungsbahn
zwischenbeidenStrecken— Titel 14 —,

b) zumBau neuerund VerbesserungvorhandenerMietwohnungen
für Beamte und Arbeiter — Titel 17 —

die angefordertenBeträge.
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83.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die Mittel zur Bestreitungder nach

& 1 und 2 zulässigenAusgaben) soweitdie vorhandenensonstigenEinnahmen
nicht ausreichen,durchAusschreibungvon BeiträgenderBundesstaatenin Grenzen
der letztenBewilligungund durchAusgabevonSchatzanweisungenbiszurHöhe
von dreihundertfünfzigMillionenMark zu beschaffen.

84.
Die Besoldungsetatsfür dasReichsbank-Direktoriumsowiefür dasDirek—

torium derReichsversicherungsanstaltfür Angestellteauf dasRechnungsjahr1912
gelten bis zur Feststellungdes Etats auchfür das Rechnungsjahr1913.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß,den17.März 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 4188.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeineszweitenNachtragszum Reichshaushalts=
etat für das Rechnungsjahr1912. Vom 17. März 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

§ 1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügtezweiteNachtragzumReichs=

haushaltsetat für das Rechnungsjahr1912 tritt dem Reichshaushaltsetatfür
das Rechnungsjahr1912 hinzu.

&d.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitungeinmaligeraußerordent=

licher Ausgaben die Summe von 2780 762 J im Wege desKredits flüssig
zu machen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
Kaiserlichen Insiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 17. März 1913.

¶. S) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

* Oriqinal from
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Zweiter Nachtrag

Für das
Mense

Kap. Tit. Ausgaben und Einnahmen. zestesin
(gehenab)

Mark.

A. OrdentlicherEtat.
. FortdauerndeAusgaben.

XII. Reichsschuld.
8.12.s.mp8 —2780 762

Summe der fortdauerndenAussaben.2 780 762

b. Einmalige Ausgaben. .
9.1X15.lX.Reichs-Kolonialamt................... 2 780762

SummedereinmaligenAusgabben 2780762

B. AußerordentlicherEtat.
Einnahmen.

II. Reichsschuld.
1 Tenn#####s —2780762

4. 121eeU·7uss 2 780 762
DT
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(Nr.4189.) Gesetz,betreffenddie Feststellungeines zweitenNachtrags zum Haushaltsetat
für die Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912. Vom 17. März 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Meußen2c.

rerordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddes Reichstags,was folgt:

Der diesemGesetzals Anlage beigefügtezweiteNachtragzum Haushalts=
etatfür die Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912 tritt dem Etat der
Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912 hinzu.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 17. März 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Zweiter Nachtrag
muumHaushaltsetatfür die Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1912.

Für das
Kap.Tit. Einnahme. uich

Mark

A. OrdentlicherEtat.
II. Schutzgebiet Kamerun.

1. Einnahme.
1. 180 . . IFortdauerndeEinnahmen...533000
21J2. EigentEinnahmenEinmalige Einnahmen. .. .. 350925
3. 1. Für die Militärverwaltung 500 140

2.. Für die ersteEinrichtungder Ver=
b) Reichszuschuß waltung in denneu erworbenen

EGebietn... 1 491 322
Summe der Einnahme S75 387

biotzeaGoogle
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* Für das
Kap. Tit. Ausgabe o jahr

Mark

2. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben. »

1.W.Zivilverwaltung.............................. 840930
2. 4intärderltnn. 160660
. 1.1 SWtttte....32—= —134 853

SummeI. FortdauerndeAusgabhbgen66 737

II. Einmalige Ausgaben.

1. M4 Siikkertnnnnn. 1 669170
2. 8iteast. #sn=.n 339480

SummeII EinmaligeAusgaben .. 2 008650
SummederAussabe 875387

Die Einnahmebeträüt. 875387

das Rechnungsjahr1913. Vom 17.März 1913.

von Preußen2c.

*1.
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April, Mai und Juni 1913 alle Ausgabenzu leisten,die zur Erhaltunggesetz=
lich bestehenderEinrichtungenund zur Durchführung gesetzlichbeschlossenerMaß=
nahmenerforderlichsind) ferner die rechtlichbegründetenVerpflichtungender
Schutzgebietezu erfüllenund endlichdie auf Grund der Bewilligungenfür das
Rechnungsjahr1912 getroffenenMaßnahmen zum Schutze deutscherInteressen
anläßlich der politischenUnruhen in China sowieBauten, für die durchden
Etat einesVorjahrs bereitsBewilligungenstattgefundenhaben,fortzusetzen.

5 2.
Ferner könnenvon den durch den Entwurf des Haushaltsetats für die

Se auf das Rechnungsjahr1913 angefordertenSummen verausgabt
werden:

1. bei den fortdauerndenAusgabendesostafrikanischenSchutzgebiets—
Kapitel3 Titel 1 — zinsloseVorschüssebis zum Höchstbetragevon

250 000 Mark
an die OstafrikanischeEisenbahn=Gesellschaftauf Grund des9 13 des
in der Beilagezum Etatsentwurfabgedruckten,mit dieserGesellschaft
vereinbartenVertrags, betreffenddieUbernahmedesFlottillenbetriebs;
. bei deneinmaligenAusgabendessüdwestafrikanischenSchutzgebiets—
Kapitel1 Titel 13 —:

Darlehn an denBezirksverbandLüderitzbucht 100000Mark;
3. beidenAusgabendesaußerordentlichenEtats für dassüdwestafrikanische
Schutzgebiet— Kapitel1 Titel 2 —:

UmbauderBahnstreckeKaribib-Windhuk sowieBau derNord
Südbahn 9 000 000Mark.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den17.März 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

to

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Jahrgang1913.

. 18.

D er Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquikères.

Bundesstaat Lau- Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

I. Dreußen.

RegierungsbezirkFrankfurta.O., Groß Koschen,Kreis Calau. Groß Koschen.
1 Liegnitz,Fran2.a) Aus demRegierungsbezirkeLiegnitzdie Kreise Grünberg.

furt a.O. und Da und Freystadtund aus demKreise
Posen. Sagan dieAmtsbezirkeCosel, Kottwitz und

Naumburga. B.;
b) aus dem RegierungsbezirkeFrankfurt a. O.
die GemeindenCrossena.O., Logau,Grunow,

27Neichs-Gesetbl.1913
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

RegierungsbezirkLiegnitz,Frank= Ylau, Gersdorf, DeutschSagar, Wendisch
furt a.O. und Sagar, Rusdorf, Tschausdorf,Thiemendorf,
Posen. HundsbelleundMerzdorf (KreisCrossena.O.)

Tschicherzig,Radewitschund Padligar sowie
dieGemarkungenOber-undUnterweinbergeder
Stadt BZüllichau(Kreis Jüllichau=Schwiebus)

c) aus dem RegierungsbezirkePosen die Ort=
schaften:Bomst Stadt, Bomst Gut, Chwalim
Gemeinde,UnruhstadtStadt, Karge Gut und
Gemeinde,KopnitzStadt, Alt JaromierzHld.
Gemeinde,Neu Jaromierz Hld. Gemeinde,
Alt TepperbudenGemeinde,Neu Tepperbuden
Gemeinde,WilzeGemeindeundRudenGemeinde.

⸗ Merseburg. 3.Kreis Schweinitz. Schweinitz.
7# Za.]Mansfelder Seekreis. Höhnstedt.

— Merseburg 4.|Kreise Querfurt, Naumburg, Weißenfels, Stadt=Eckartsberga.
und Erfurt. und Landkreis Erfurt, Langensalza,Weißenser

und Eckartsberga.
5 Cassel. b. GemarkungenBergenund Enkheimund Mönchhof,Bergen.

BischoffsheimsowieHochstadt(LandkreisHanau).
⸗ " 6.Gemarkung Stadt Gelnhausen. Gelnhausen.
: Wiesbaden. 7.GemarkungenSeckbachundSachsenhausendesStadt.]Frankfurt a. M.

kreisesFrankfurta.M.
⸗ » 8.Gemarkungen Neuenhain, Altenhain (Obertaunus=Neuenhain.

kreis)und Soden (Kreis Höchst).
r : 9.Gemarkungen Hofheim, Marxheim (Kreis Höchst)Diedenbergen.

und Diedenbergen(LandkreisWiesbaden).
⸗ 10.]GemarkungenWeilbach, Flörsheim,Wicker und Wicker.

Massenheim(Landkreis Wiesbaden).
" : 11.Gemarkung Hochheim. Hochheim.
: ⸗ 12.GemarkungenDelkenheim,Nordenstadt,Wallau und Wallau.

Breckenheim(LandkreisWiesbaden).
" „ 13.] GemarkungenIgstadt, Kloppenheim, ErbenheimIgstadt.

(LandkreisWiesbaden).
» 14.Stadtkreis Wiesbaden. Wiesbaden.
" „ 15.|GemarkungenBiebrich Mosbach,Dotzheim,Frauen-Frauenstein.

stein,Schierstein(LandkreisWiesbaden).

Oriqinal from
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

NegierungsbezirkWiesbaden. 6.Gemarkungen Niederwalluf, Oberwalluf, Neudorf,Eltville.
Rauenthal, Eltville, Kiedrich (Kreis Rheingau).

» » !7./GemarkungenErbach,Hattenheim,Hallgarten sowieOstrich.
diezur GemarkungMittelheim(Weinbaubezirk18)
ehörigeEnklaveDistriktSußbergundGemarkung
strich(Kreis Rheingau).

⸗ 18.] GemarkungMittelheim mit Ausnahme der zum Winkel.
WeinbaubezirkeNr. 17 (Östrich)gehörigenEnklave
Distrikt Sußberg sowie die GemarkungenWinkel
und Johannisberg (Kreis Rheingau).

- „ 19.Gemarkungen Geisenheim, Eibingen, RüdesheimGeisenheim.
(Kreis Rheingau).

r 5 20.Gemarkungen Aulhausen, Aßmannshausen(Kreis Aßmannshausen.
Rheingau).

: : 21./GemarkungenLorch,Lorchhausen(Kreis Rheingau). Lorch.

⸗ „ 22.Gemarkungen Caub, Dörscheid, Sauerthal (Kreis Caub.
St. Goarshausen).

"“ : 23.|GemarkungenBornich,Patersberg,St. Goarshausen,St. Goarshausen.
Lierscheid,Nochern, Wellmich, Weyer reis
St. Goarshausen).

2 : 24.Gemarkungen Ehrenthal, Kestert, Camp, Filsen, Camp.
Osterspai(Kreis St. Goarshausen).

" r 25.Gemarkungen Braubach,Oberlahnstein,Niederlahn=Oberlahnstein.
stein,Frücht (Kreis St. Goarshausen).

# » 26.|Gemarkungen Fachbach(Kreis St. Goarshausen),Nassau.
Ems, Dausenau, Nassau, Weinähr, Obernhof
(Unterlahnkreis).

r r 27.|GemarkungenGeilnau, Scheid, Laurenburg (Unter-Geilnau.
lahnkreis).

» - 28.GemarkungenSchadeck,Runkel-(Oberlahnkreis),RunkcL
Niederbrechen,Oberbrechen, Eisenbach (Kreis
Limburg).

⸗ Aachen. 29.Kreis Düren. Düren.
Cöln. 30.] Stadt- undLandkreisBonn, Kreis Rheinbachund Bonn.
. Siegkreis.

⸗ Coblenz. 31. Kreis Neuwied. Neuwied.

27*
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Umfang desWeinbaubezirkes.
Name
des

Weinbaubezirkes.

Coblenzund
Trier.

Coblenzund
Trier.

Trier.
2

1

*

32.

33.

34.

36.

36.
37.
38.
39.

40.

KreiseAhrweiler,Adenauund Mayen, letzterermit
Ausschluß der Bürgermeistereien Polch und
Münstermaifeld.

Kreis St. Goar mit Ausschlußder Bürgermeisterei
Brodenbachsowiedie GemarkungenCapellenund
Rheus, ferner die BürgermeistereienEhrenbreit=
stein,Bendorf und Vallendar (Stadt und Land)
des LandkreisesCoblenz.

Kreise Jell und Cochem,BürgermeistereienPolch
und MünstermaifelddesKreisesMayen, Bürger=
meistereiBrodenbach des Kreises St. Goar,
BürgermeistereiWinningen sowie Gemarkung
Metternichdes LandkreisesCoblenz,Stadtkreis
Coblenz,fernerGemarkungenReil und Cövenig
desKreisesWittlich (RegierungsbezirkTrier).

Kreise Kreuznach, Meisenheim, Simmern und
St. Wendel.

Kreis Saarbrücken.

Kreis Saarlouis.
Kreis Merzig.
GemeindenWawern, Canzem,Wittingen,Schoden,
Ockfen,Irsch (Büst), Beurig, Serrig, Hamm,
Taben=Rodt,Kastel- Staadt, Crutweiler,Saar=
burg, Niederleuken,Ayl, Bibelhausen, Jerf
(Nieder-und Ober-Zerf, Frommersbach),Bal=
dringen, Greimeroth,Hentern und Schömerich
des Kreises Saarburg sowie die zur Bürger=
meistereiConz des LandkreisesTrier gehörigen
OrtschaftenMerzlich,Conz,Cönen,Filzen,Hamm,
Commlingen,Oberemmel,Crettnach=-Obermennig
und Niedermennigund die zur Bürgermeisterei
Irsch, Schöndorf des LandkreisesTrier gehörige
GemeindePellingen.

GemeindenMannebach(Kümmern), Fisch(Rehlinger=
hof), Körrig, Kahren,Rommelfangen,Dittlingen
(Merzkirchen),Kelsen,Südlingen, Beuren,Meurich,
Kirf (Collesleuken),Trassem(Verdenbach),Mün=
zingen,Faha,Freudenburg(Collesleuken),Weiten,
Keßlingen,Orscholz,Borg, Oberleuken,Eft-Hellen=
dorf, Nohn, Tünsdorf, Büschdorf,Wehingen,
Bethingenund Portz (Merzkirchen)des Kreises
Saarburg.

Oriqinal from

Ahrweiler.

St. Goar.

Cochem.

Kreuznach.

Saarbrücken.
Saarlouis.
Merzig.
Saarburg.

Kirf.
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Bundesstaat
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Lau⸗
fende UmfangdesWeinbaubezirkes.

Name
des

Weinbaubezirkes.

KgierungsbezirkTrier.

II. Bapern.

Kiche,Gesetzbl.1913.

41.

42.

43.

44.

45.

6.

GemeindenPerl, Oberperl,Sehndorf,Besch,Wochern,
Tettingen-Butzdorf,Nennig (Wies), Sinz, Kreuz=
weiler,Dilmar undPalzem desKreisesSaarburg.

GemeindenEsingen, Wehr, Helfant, Bilzingen,
Wincheringen,Rehlingen,Köllig, Nittel, Onsdorf,
Wellen, Temmels,Soest (Ober-undNiedersoest),
Tawern und Fellerichdes KreisesSaarburg.

BürgermeistereienAach=Igel-Trierweiler,Ralingen,
Schleidweiler,Walschbillig sowie die Gemeinden
Oberbillig, Wasserliesch,Reinig, Cordel, Butz=
weilerundNaurath (Eifel) desKreisesTrier Land
sowie GemeindenEchternacherbrückund Bollen=
dorf des KreisesBitburg.

Stadtkreis Trier, Landkreis Trier mit Ausnahme
der Bürgermeistereien Aach=Igel-Trierweiler,
Ralingen, Schleidweiler,Welschbilligund Conz
sowie derGemeindenCordel,Butzweiler,Naurath
(Eifel) und Pellingen.

Kreis Bernkastelund KreisWittlichmitAusnahme
der GemeindenReil und Cövenig.

BezirksämterDürkheimundNeustadta.H.

StadtundBezirksamtLandausowiedieGemeinden
Ottersheim und Knittelsheim (BezirksamtGer=
mersheim).

BezirksamtBergzabernund die GemeindenFrecken=
feld, Minfeld, Schaidt, Steinweiler, Vollmers=
weiler und Winden (BezirksamtGermersheim).

BezirksämterSpeyer undGermersheim(jedochohne
die unter 2 und 3 genanntenGemeinden).

BezirksämterFrankenthalund Ludwigshafen.

BezirksämterKaiserslauternund Kirchheimbolanden
(ein Teilstückder Plannummer 435 der Steuer=
gemeindeJell gehörtzum30. hessischenWeinbau=
bezirkeMölsheim);)ferneran die GemeindenZJell
und Niefernheim Sho Teilstücke der Par=
zellenNr. 102, 106, 107, 108, 109und 110,3
der hessischenGemeindeMölsheim.

Nennig.

Wincheringen.

Langsur.

Trier.

Bernkastel.

1. Pfälzischer
Weinbaubezirk.

2. Mälzischer
Weinbaubezirk.

3. Pfälzischer
Weinbaubezirk.

4. Pfälzischer
Weinbaubezirk.

5. Pälzischer
Weinbaubezirk.

6. Dfälzischer
Weinbaubezirk.

28
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

(Noch: II. Bayern.)
Regierungsbezirkder Pfalz. 7.Bezirksamt Rockenhausen. 7. Bälzischer

Weinbaubezirk.

8.]Bezirksamt Kusel. 8. Mälzischer
Weinbaubezirk.

9.Bezirksämter Homburg, Pirmasens, St. Ingbert. Pfälzischer
und Iweibrücken. Weinbaubezirk.

RegierungsbezirkUnterfranken10.Vom RegierungsbezirkUnterfrankenund Aschaffen.. Fränkischer
und Aschaffenburg bezie= burg: die Bezirksämter Gerolzhofen,Kitzingen Weinbaubezirk
hungsweiseMittelfranken. und Ochsenfurtsowie die Stadt Kitzingen,und

vomRegierungsbezirkeMittelfranken:dieBezirks=
ämterNeustadta. A., Rothenburgo. T., Schein=
feld und Uffenheim sowie die Stadt Rothen=
burg o. T.

RegierungsbezirkUnterfranken 11.]Vom RegierungsbezirkUnterfrankenund Aschaffen.2. Fränkischer
und Aschaffenburg bezie= burg: die Bezirksämter Ebern, Hammelburg, Weinbaubezirk.
hungsweiseOberfranken. Haßfurt, Hofheim,Karlstadt, Kissingen,Neustadt

a. S., Schweinfurt und Würzburg sowie die
Städte Schweinfurt und Würzburg, und vom
RegierungsbezirkOberfranken:dieBezirksämter
Bamberg 1 und II und Staffelstein sowie die
Städte Bamberg und Forchheim; ferner der
HerzoglichSächsischeAmtsgerichtsbezirkKönigsberg
in Franken.

RegierungsbezirkUnterfranken!2.Vom RegierungsbezirkUnterfrankenund AschaffenB. Fränkischer
und Aschaffenburg. burg: die BezirksämterAlzenau, Aschaffenburg,Weinbaubezirk.

Gemünden, Lohr, Marktheidenfeld,Miltenberg
und Obernburg sowie die Stadt Aschaffenburgj
außerdemdie GemeindeFreudenbergim badischen
Kreise Mosbach.

RegierungsbezirkSchwaben 13.Bezirksamt Lindau. Lindau.
undNeuburg.

RegierungsbezirkderOberpfalz 144.BezirksämterRegensburgund Stadtamhof. Oberpfälzischer
und von Regensburg. Weinbaubezirk.

III. Königreich Sachsen. AmtshauptmannschaftlicheBezirkeMeißen, Großen=
hain,Oschatz,Grimma,Dresden=Altstadt,Dresden=
Neustadt,Pirna und StadtbezirkDresden.

Oriqinal from
PRINCETON UNIVEROITN
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Umfang desWeinbaubezirkes.
Name
des

Weinbaubezirkes.

IV. Württemberg.

Schwarzwald-undDonaukreis.

Neckar=,Jagst=und Schwarz=
waldkreis.

Reckar=undSchwarzwaldkreis.

Jagstkreis.

*

Donaukreis.

V. Baden.

VI. Hessen.
Provinz Starkenburg.

Kreis Heppenheim.
Provinz Oberhessen.

Yrovinz Rheinhessen:
Kreis Mainz.

Kreise Mainz undOppenheim.

—2

Die Oberamtsbezirke:Kirchheim,Nürtingen,Reut=
lingen, Rottenburg,Tübingen,Urach.

Die Oberamtsbezirke:Backnang,Böblingen, Calw,
Cannstatt,Eßlingen,Herrenberg,Leonberg,Lud=
wigsburg, Neuenbürg,Schorndorf, Stuttgart=
Stadt, Stuttgart-Amt, Waiblingen, Welzheim.

Die Oberamtsbezirke:Besigheim,Brackenheim,Heil=
bronn,Marbach,Maulbronn,Neckarsulm,Vaihingen,
Weinsberg.

Die Oberamtsbezirke:Gaildorf, Hall, Künzelsau,
Ohringen.

Die Oberamtsbezirke:GerabronnundMergentheim.
Die Oberamtsbezirke:Ravensburgund Tettnang.

Kreis MosbachmitAusnahmederGemeindeFreuden=
berg(vergleicheII. Bayern laufendeNr. 12).

KreiseMannheim,Heidelbergund Karlsruhe.
KreiseBaden und Offenburg.
KreiseFreiburg und Lörrach.
Kreis Waldshut.
Kreis Konstanzund die württembergischeExklave
Hohentwiel.

Provinz Starkenburgmit Ausnahmeder Gemar=
. kungender EnklaveWimpfen.
Gemarkungender EnklaveWimpfen.
Provinz Oberhessen.

GemarkungenKastel und Kostheim.
Kreis Mainz mit Ausnahmeder zu denWeinbau=
bezirkenKostheim, Hahnheim und Bodenheim
(laufendeNr. 4, 16, 17) gehörigenGemarkungen;
ferner die GemarkungenNiederund Ober Saul=
heim(Kreis Oppenheim).

Oberes Neckartal.

Mittleres Neckartal.

UnteresNeckartal.

Kocher- und
Jagsttal.

Taubergrund.
Bodenseegegend.

Starkenburg.

Wimpfen.
Oberhessen.

Kostheim.
Mainz.

28“
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Bundesstaat Lau= Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

(Noch:VI. Hessen.)
Kreis Bingen. 6.Gemarkung Vingen. Bingen.

⸗ 7. GemarkungKempten. Kempten.
⸗ 8.Gemarkung Büdesheim. Büdesheim.
? ⸗ 9.Gemarkung Dromersheim. Dromersheim.

⸗ „ 10.Gemarkungen Oietersheim, Gensingenmit Aus. Gensingen.
nahme des Gewanns im Herzacker,Grolsheim
und Sponsheim.

" ⸗ 11.GemarkungenAppenheim,NiederHilbersheim,Aspis Gau Algesheim.
heim, Gau Algesheim, Gaulsheim, Horrweiler
und Ockenheim.

KreiseBingen undOppenheim.2.Kreis Bingen mit Ausnahmeder zu denWeinbau=Ingelheim.
bezirkenBingen, Kempten,Büdesheim,Dromers=
heim, Gensingenund Gau Algesheim(laufende
Nr. 6 bis 11) gehörigenGemarkungen;ferner
die GemarkungPartenheim(Kreis Oppenheim).

Kreis Oppenheim. 13, GemarkungWallertheim. Wallertheim.
„ „ 14.Gemarkung Sulzheim. Sulzheim.

» » 15. GemarkungenArmsheim,Eichloch,Ensheim,Schims⸗Wörrstadt.
heim,Spiesheimund Wörrstadt.

KreiseOppenheimund Mainz.16.Gemarkungen Hahnheim, Selzen, Mommenheim,Hahnheim.
Sörgenlochund Zornheim.

" " i ⸗ 17.GemarkungenBodenheim,Ebersheim,Gau Bischofs=Bodenheim.
heim,Harxheim,Hechtsheim,Lörzweiler,Lauben=
heim,NiederOlm und Weisenau.

Kreis Oppenheim. 18.Gemarkungen Nackenheim,Niersteinund Schwabs-Nierstein.
burg.

⸗ " 19.] GemarkungenKöngernheim,Undenheim,Schorn=Undenheim.
heimund Udenheim.

» » 20.| Kreis Oppenheimmit Ausnahmeder zu denWeinOppenheim.
baubezirkenMainz, Agelhein, Wallertheim,Sulz=
heim, Wörrstadt, Hahnheim,Bodenheim,Nier=
stein, Undenheim und Sprendlingen (laufende
Nr. 5, 12 bis 19 und22) gehörigenGemarkungen.

Oriqinal from
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Umfang desWeinbaubezirkes.
Name
des

Weinbaubezirkes.

Moch: VI. Hessen.)
Kreis Alzey.

KreiseOppenheimundAlzey.

Kreis Alzey.

KreiseAlzey und Bingen.

Kreis Alzey.

Kreis Worms.

21.

22.

23.

24.

26.

26.

27.

28.

29.

30.

GemarkungenBornheim, Eckelsheim,
Uffhofen und Wendelsheim.

GemarkungenGau Bickelheim,Gau Weinheim,Ober
Hilbersheim, Vendersheim, Wolfsheim (Kreis
Oppenheim),Badenheim,Pleitersheim,Sprend=
lingen, St. Johann, WelgesheimundZotzenheim
(Kreis Alzey).

Kreis Alzey mit Ausnahmeder zu den Weinbau=
bezirkenFlonheim, Sprendlingen, Bosenheim,
Volxheim, Siefersheim, Wöllstein, Gumbsheim
und Worms (laufendeNr. 21, 22 und24 bis 29)
gehörigenGemarkungenund Grundstücke.

GemarkungenBiebelsheim(Kreis Alzey) nebstGe=
wann im Herzackerder resc Gensingen
(Kreis Bingen), Bosenheim,Frei Laubersheim,
Hackenheim,Ippesheim, Planig und Pfaffen
Schwabenheim(Kreis Alzey).

GemarkungVolxheim.

Flonheim,

GemarkungenFürfeld, NeuBamberg, Siefersheim,
Stein Bockenheim,Tiefenthalund Wonsheim.

GemarkungMWöllstein.

GemarkungGumbsheim.

Kreis Worms mit Ausnahmeder zu denWeinbau=
bezirkenMölsheimundNiederFlörsheim(laufende
Nr. 30 und 31) gehörigenGemarkungen; ferner
die GrundstückeFlur VII Nr. 3682/10,368 /10
und 369 der GemarkungFramersheim(Kreis
Alzey).

Gemarkung Mölsheim mit Ausnahme der dem
6.pfälzischenWeinbaubezirkezugeteiltenAbschnitte
der ParzellenNr. 102, 106, 107, 108, 109 und
110 an der GrenzegegenZell undNiefernheim;
fernerFlur IV Nr. 34, 35 1/100,35/10 und 95
der GemarkungMonsheimund ein Teilstückder
ese 35 der pfälzischenSteuergemeinde
Zell.

Flonheim.

Sprendlingen.

Alzey.

Bosenheim.

Volxheim.

Siefersheim.

Wöllstein.

Gumbsbeim.

Worms.

Mölsheim.
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Umfang desWeinbaubezirkes.
Name
des

Weinbaubezirkes.

(Noch: VI. Hessen.)
Kreis Worms.

VII. Großherzogtum Sachsen.

VIII. Sachsen=Meiningen.
Kreis Saalfeld.

IX elsaß-Lothringen.

31. GemarkungenDalsheim, Kriegsheim,NiederFlörs=
heim, OberFlörsheim, Wachenheimund Mons=
heim; letzteremit Ausnahme der dem Weinbau=
bezirkeMölsheim (laufendeNr. 30) zugeteilten
Grundstücke.

Das ganzeGebietdes Großherzogtums.

Die GemeindebezirkeCamburg(Saale),Rodameuschel,
Wichmar, Würchhausen,Eckolstädt,München=
gosserstädt,Schmiedehausen,Stöben, Weichau
und Kaatschen.

StadtkreisStraßburg, KantoneBrumath, Schiltig=
heim,TruchtersheimundGeispolsheim,fernerGe=
markungenAltdorf, Avolsheim,Dachstein,Ergers=
heim,Ernolsheim,Griesheim,Kirchheim,Marlen=
heim, Molsheim, Nordheim, Sulzbad und Ge=
markungInnenheim desKantons Oberehnheim.

———l

10.

GemarkungHeiligensteindes Kreises Schlettstadt
sowie Kantone Benfeld, Erstein und Oberehnheim
mitAusnahmederGemarkungenBernhardsweiler,
Innenheim,Oberehnheimund Zellweiler.

KreisHagenaumitAusnahmedesKantonsBischweiler.

Kanton Bischweiler.

GemarkungMutiig.

GemarkungDorlisheim.

GemarkungenRosheimund Rosenweiler.

GemarkungenBischofsheimund Börsch.

GemarkungenBernhardsweilerund Oberehnheim.

Oriqinal from

NiederFlörsheim.

Camburg(Saale)

Straßburg.

Wolxheim.

Zabern.

Erstein.

Hagenau.

Bischweiler.

Mutzig.

Dorlisheim.

Rosheim.

Bischofsheim.

Oberehnheim.
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

Noch: IX. Elsaß=-Lothringen.)I.Kantone Saales undSchirmecksowieGemarkungenSaales=Schirmeck.
Grendelbruch,Mollkirch, Mühlbach, Ottrott und
St. Nabor des Kantons Rosheim.

12.Gemarkungen Balbronn, Dangolsheim, Dinsheim, Balbronn.
Engenthal, Flexburg, Greßweiler, Heiligenberg,
Koßweiler, Lützelhausen,Niederhaslach,Oberhas=
lach, Romansweiler, Still, Tränheim, Urmatt,
Wangenburg.

13.]GemarkungenWangen,WasselnheimundWesthofen.]Wasselnheim.
14.|Gemarkungen Odratzheimund Scharrachbergheim.Odratzheim.
15.Gemarkungen Bergbietenund Irmstett. Bergbieten.
16.]GemarkungenBarr, Gertweilerund Zellweiler. Barr.
17.Gemarkungen Eichhofen,Epfig, Ittersweiler, Not.Epfig.

halten,St. Peter und Stotzheim.
18.] GemarkungenErlenbachund Weiler. Weiler.
18a. Kanton Weiler mit Ausnahme der GemarkungenAndlau.

Erlenbach und Weiler sowie die Gemarkungen
Andlau, Bernhardsweiler, Blienschweiler,Hoh=
wald, MittelbergheimundReichsfelddes Kantons
Barr.

19.Gemarkungen Dambach, Diefenthal, Ebersheim,Schlettstadt.
Ebersmünster,Kestenholz,Kinzheim, Scherweiler,
SchlettstadtundOrschweilersowieKantonMarkirch.

20.| Kanton Markolsheim. Markolsheim.
21.|Kantone Lauterburg, Selz und WeißenburgsowieWeißenburg.

GemarkungenBirlenbach,Bremmelbach,Drachen=
bronn, Hofen, Hunspachund Ingolsheim des
Kantons Sulz u. W.

22.|Kantone Sulz u. W. und Wörth, mit AusnahmeSulz u. W.
der —— Birlenbach, Bremmelbach,
Drachenbronn,Hofen,Hunspachund Ingolsheim.

23.| Kantone Buchsweiler, Drulingen, Lützelsteinund Buchsweiler=Saar.
Saarunion. union.

24.|Kreis Altkirch mit Ausnahme der GemarkungenAltkirch.
Fröningen,Heidweiler,Hochstattund Illfurt.

25. a) GemarkungenColmar, Hausen,Heiligkreuz.Colmar.
b) Kanton SchnierlachsowieGemarkungenAm=
merschweier,Ingersheim,Katzenthal,Kaysers=
berg,Kienzheim,NiedermorschweierundSigols=
heimdesKantonsKaysersberg.
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Oriqinal from

Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

(Noch:IX. Elsaß=-Lothringen.) ) GemarkungenTürkheim,Walbach,Zimmerbach
desKantonsWinzenheimsowieKantonMünster.

d) GemarkungenAndolsheim, Bischweier,Holz=
weier,Horburg, Riedweier,Sundhofenund
Weier a. L.

26. KantoneNeubreisachundAndolsheimmit AusnahmeNeubreisach.
derGemarkungenAndolsheim,Bischweier,Hausen,
Holzweier,Horburg, Riedweier,Sundhofenund
Weier a.L.

27.]GemarkungenHattstatt,Obermorschweierund Vök=Vöklinshofen.
linshofen.

28.|GemarkungenBebelnheim,Bergheim,Gemar,Huna-Rappoltsweiler.
weier,Illhäusern,Mittelweier,Ostheim,Rappolts=
weiler, Reichenweier, Rodern, Rohrschweier,
St. Milt, Tannenkirchund Zellenberg.

29.Gemarkung Bennweier. Bennweier.

30.Gemarkungen Egisheim,Häusern,Herlisheim,Wet- Egisheim.
tolsheimund Winzenheim.

31.Gemarkung Bollweiler. Bollweiler.
32.Gemarkungen Jungholz, Lautenbach,Lautenbach-Jungholz.

Zell, Linthal,Murbach,Osenbach,Nimbach,Nim=
bach=Zell.

33.]GemarkungenGeberschweierund Pfaffenheim. Geberschweier.

34.Gemarkungen Gundolsheim,Rufach,Sulzmatt und Rufach.
Westhalten.

35.|GemarkungenBergholz=Zellund Orschweier. Orschweier.
36.]GemarkungenBühl und Gebweiler. Gebweiler.
37.Gemarkungen Sulz und Wünheim. Sulz, OberElsaß.

38.] KantonEnsisheimsowieGemarkungenBaldersheim,Ensisheim.
Banzenheim,Battenheim, Eichwald, Homburg,
Illzach, Kingersheim, Klein Landau, Niffer, Ott=
marsheim, Reichweiler, Rülisheim, Sausheim
und Wittenheim des Kreises Mülhausen und
GemarkungenBergholz, Feldkirch, Isenheim,
Merrheim, Rädersheim und Ungersheim des
Kreises Gebweiler.

39.Gemarkungen Berrweiler, Hartmannsweiler und Wattweiler.
Wattweiler.
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GemarkungenSennheim,Steinbachund Uffholz.
GemarkungenAlt Thann, Leimbachund Thann.
GemarkungenGewenheim,Niederburbach,Rodern
und Sentheim.

GemarkungHeimsbrunn.
Kantone St. Amarin und Masmünstermit Aus=
nahmeder GemarkungSentheim,Kanton Senn=
heimmit Ausnahmeder GemarkungSennheim,
Steinbach,UffholzundWattweilersowieKanton
Thann mit Ausnahme der GemarkungenAlt
Thann, Gewenheim,Leimbach,Niederburbach,
Nodern und Thann. AußerdemGemarkungen
Dornach, Galfingen, Niedermorschweilerund
ReiningendesKreisesMülhausensowieHochstatt
und FröningendesKreisesAltkirch.

GemarkungenBrubach, Brunstatt, Dietweiler, Diden=
heim, Eschenzweiler,Habsheim,Heidweiler,Ill=
furt, Landser,Lutterbach,Mülhausen,Bfastatt,
Riedisheim,Nixheim,LillisheimundZimmersheim.

GemarkungenFlachslanden,Kanton Hüningenmit
AusschlußderGemarkungenHäsingenund Hegen=
heim,fernerKanton Landsermit Ausnahmeder
GemarkungenDietweilerund Landser.

GemarkungenHäsingenund Hegenheim.
a) BeobachterbezirkJ
(Vallières=TalundUmgebung).Gemarkungen
Antilly, Argancy, Borny, Chailly, Charly,
Chieulles,Failly, Magny, Malroy, Metz,Mey,
Montigny, Noisseville,Nouilly, Peltre, Plan=
ticres,Sablon,Ste. Barbe,St. Julien, Sany,
Servigny,Vallières, Vantoux,Vany, Vremy.

b) BeobachterbezirkII
(St. OQuentinund Umgebung).Gemarkungen
Amanweiler, Ban=St. Martin, Chätel=St.
Germain, Devant=les=Ponts,Jussy, Lessy,
Oongeville,Lorry, Maxe, Moulin, Norroy=
le=Veneur,Plappeville,Plesnois, Rozérieulles,
Ste.Ruffine,Saulny, Sey,Verneville,Woippy.

) BeobachterbezirkIII
(Gorgimontund Umgebung). Gemarkungen
Ancy, Ars, Dornot, Gorze, Gravelotte,No=
véant,Rezonville,Vaux, Vionville.

Sennheim.
Thann.
Sentheim.

Heimsbrunn.
St. Amarin.

Mülhausen.

Hüningen.

Hegenheim.
Das Verseuchungs=
gebietbei Metz.
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49.

50.

51.

51la.

51b.
52.

53.
54.
55.
56.

d) BeobachterbezirkIV.
(St. Blaise und Umgebung). Gemarkungen
Arry, Augny, Cheminot,Chesny, Coin a. d.
Seille, Coin bei Curry, Corny, Cuvry, Fey,
Fleury, Jouy=-aux=Arches,Louvigny, Lorry—
Mardigny, Marieulles, Marly, Vommérieux,
Pouilly, Pournoy-la=Chétive,Sillegny, Verny.

GemarkungChérisey.

GemarkungenBronvaux,Feves,Hagendingen,Hau=
concourt,Maizièresbei Metz, Malaucourt, Ma=
range=Silvange,Montois=la=Montagne,Mierre=
villers, Rombach, Roncourt, Ste. Marie=aux=
Chênes,St. Privat, Semécourt,Stahlheim und
Talingen.
a) KantonChäteau- Salins mit Ausnahmeder
GemarkungenChäteau-Salins, Hampont, Har=
raucourtund Morville, Kanton Delme.

b) Kanton Pange.
c) GemarkurgenAchätel, Buchy, Foville, Goin,
Jury, Liehon, Mecleuves,Moncheux,Orny,
VDagny,Pontoy, Pournoy=-la=Grasse,Sailly,
St. Jure, Sécourt,Silly=en=Saulnois,Solgne,
Vigny und Vulmont des Kantons Verny.

4) Kanton Dienze.
ee)KantonVic mit AusnahmederGemarkungVic.
) GemarkungenBaronweiler, Brülingen, Busch=
dorf, Destrich,Enschweiler,Harprich,Landorf,
Mörchingen,Rakringen, Sulzen, Walleringen
und Weiler des KreisesForbach.

8) Kanton Albesdorf ausschließlich der Gemar=
kungenMontdidier und Nebing.

GemarkungMontoy.
GemarkungBacourt.
GemarkungenAy, Charleville,Ennery, Flevy, Gla=
tigny, Haiß, Tennschen,Tremery, Vigny, Villers=
Bettnachund Vry.

GemarkungBrittendorf.
Gemarkung Reimeringen.
Kreis BolchenausschließlichReimeringen.
GemarkungMontdidier.

Oriqinal from

Cherisey.
Marange·Sil⸗
vange.

Albesdorf.Delme.

Montoy.
Bacourt.

Vigny.

Brittendorf.
Reimeringen.
Bolchen.
Montdidier.
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Bundesstaat Lau- Name
und fende UmfangdesWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

ich: IX. Elsaß-Lothringen.)57.Gemarkung Nebing. Nebing.
58.Gemarkungen Chäteau-Salins, Hampont, Harrau=Chäteau=Salins.

court, Morville und Vic.
59.Kreis Diedenhofen=Ostmit Ausschluß der Gemar- Diedenhofen-Ost.

kungenApach, Kemplich,Mallingen, Niederkontz,
Oberkontz,Rettel,Rüsdorf,SierckundWeckringen.

60.]GemarkungenKemplichund Weckringen. Kemplich.
61.]GemarkungenMallingen und Rettel. Mallingen.
62.GemarkungenApach,Niederkontz,Oberkontz,Rüs- Sierck.

dorf und Sierck.
63.| Kreis Diedenhofen=Westmit AusnahmederGemar- Diedenhofen=West.

kungWallingen.
64.GemarkungWallingen. Wallingen.
65.| Kreis Forbach, ausgenommendie dem 51. Bezirke Forbach.

zugeteiltenGemarkungendiesesKreises,undzwar:
Baronweiler, Brülingen, Buschdorf, Destrich,
Enschweiler, Harprich, Landorf, Mörchingen,
Rakringen,Sulzen, Walleringenund Weiler.

66.| Kreis Saarburg. Saarburg.
67.] Kreis Saargemündmit Ausnahmeder GemarkungSaargemünd.

Saareinsmingen.
68.]Gemarkung Saareinsmingen. Saareinsmingen.
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(Nr. 4192.) Bekanntmachung,betreffenddenSchutzvon Erfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf der Ausstellung„Büro und Geschäftshaus=-in München1913.
Vom 15.März 1913.

D. durch das Gesetzvom 18.März 1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 141) vor=
geseheneSchutzvon Erfindungen,Mustern und Warenzeichentritt ein für die
im Juni und Juli 1913 in MünchenstattfindendeAusstellung„Büro und
Geschäftshaus(Ausstattungund Organisation)“.

Berlin, den15.März 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquieres.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Oriqinal from
Digitizedby OCo gle PRINCETON UNIVERSITY
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

— „4 19.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie internationaleMeterkonventionvom 20. Mai 1875. S. 160.

Bekanntmachung, betresfendden Beitritt des Königreichs der Niederlande für die Kolonie
Curagao zur revidierten Berner internationalen Urheberrechtsübereinkunft vom 13. November 1908.
S. 170.

(Nr. 4193.) Bekanntmachung,betreffenddie internationaleMeterkonventionvom 20. Mai
1875 (val. zuletztReichs=Gesetzbl.vom 20. März 1891 Nr. 7). Vom
28. Februar 1913.

N% Mitteilungen des internationalenKomitees für Maß und Gewichtsind
der internationalenMeterkonventionvom20.Mai 1875 (Reichs=Gesetzbl.von 1876
S. 191) inzwischennochbeigetreten:

Bulgarien, Chile, Siam, Uruguay und Kanada.
VenezuelagehörtdemVerbandenichtmehran.
Berlin, den28.Februar1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

Reichs=Gesetzbl.1913. 29

Ausgegebenzu Berlin den29.März 1913.



(Nr. 4194.) Bekanntmachung,betreffendden Beitritt des Königreichsder Niederlandefür
die Kolonie Curacao zur revidiertenBerner internationalenUrheberrechts=
übereinkunftvom 13.November1908. Vom 22. März 1913.

No einerMitteilung der SchweizerischenRegierungist das Königreichder
Niederlandefür die einenTeil von NiederländischWestindienbildendeKolonie
Curacao der am 13.November1908 zu Berlin geschlossenenrevidiertenBerner
lbereinkunftzum Schutzevon Werkender Literaturund Kunst (Reichs=Gesetzbl.
1910 S. 965) beigetreten.

Als Tag desBeitritts ist der 1. April 1913 festgesetztworden.
Der Beitritt ist unter den gleichen, in Gemäßheitvon Artikel 25 Abl. 3

derUbereinkunftgemachtenVorbehaltenerklärtworden,wie derjenigedesKönig=
reichsder Niederlandeselbst(Reichs=Gesetzbl.1912 S. 551).

Berlin, den22. März 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Lehmann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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S. 182. — Be=

Abkommen
zwischendem DeutschenReiche und
demKönigreich Italien über Arbeiter=

versicherung.

Der Kanzler desDeutschenReichs,
vertretendurch den unterzeichnetenund
hierzu ermächtigtenUnterstaatssekretär
im AuswärtigenAmte, WirklichenGe=
heimen Legationsrat Herrn Arthur
Zimmermann,

und
die Königlich Italienische Regie=

rung,vertreten durchdenunterzeichneten
und hierzu mit Vollmacht versehenen
Königlich Italienischen Geschäftsträger
in Berlin Herrn Alberto Martin=
Franklin,
sind zur Regelungder Beziehungen

zwischendemDeutschenReicheunddem
KönigreichItalien auf demGebieteder
Arbeiterversicherungin Ausführung des
Artikel2a desZusatzvertragsvom 3. De=
Reichs=Gesetzbl.1913.

Convenzione
fra PImperoGermanicoe fl Regno
Ttalia circa le AssicurazioniOperaie.

1 Cancelliere dell’Ilmpero Ger=
manico, rappresentato dal sotto=
scritto Sottosegretario di Stato al
Dipartimento degli Affari Esteri, Con=
sigliere intimo attuale di Legazione,
signor Arthur Zimmermann, a cic
debitamente autorizzato,

o
il Governo Italiano, rappresen-

tato dal sottoscritto Regio Incaricato
d'Allari in Berlino, signor Alberto
Martin-Franklin, a cib munito di
pieni poteri,

hanno, al fine di regolare i rap=

Regno d’ltalia circa le assicurazioni
eraie, convenuto le disposizioni
seguenti, in applicazione dell’art. 23
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zember1904zumHandels-,Zoll-und
SchiffahrtsvertragezwischendemDeut=
schenReiche und Italien vom 6. De=
zember1891überfolgendeBestimmungen
übereingekommen:

ErsterAbschnitt.
Anfallversicherung.

Artikel 1.
Die beidenvertragschließendenTeile

stellenfür Leistungenaus der deutschen
Gewerbe=Unfallversicherungundderdeut=
schenSee=Unfallversicherungeinerseits
und aus der italienischenUnfallversiche=
rung andererseitsdenAngehörigenihres
Landes und derenHinterbliebenendie
Angehörigendes anderenLandesund
derenHinterbliebenegleich.
Dies gilt für die italienischeUnfall=

versicherunglandwirtschaftlicherArbeiter
nur dann, wenn sienachdemgeltenden
italienischenGesetzevom31.Januar 1904
derUnfallversicherungunterliegen.

Artikel 2.
Der GrundsatzderGleichberechtigung

(Artikel 1) schließtnicht aus, daß an
Stelle einerRente mit Zustimmungdes
Berechtigtender dreifacheBetrag einer
Jahresrente, ohneseineZustimmungein
demWertederRenteentsprechendesKa=
pital gewährtwird.

In der deutschenUnfallversicherung
sindfür dieBerechnungdesentsprechenden
Kapitalwerts die vom Bundesrat er=
lassenenallgemeinenBestimmungenmaß=
gebend.

del trattato addizionale del 3 di=
cembre 1904 al trattato di com=
mercio, dogana e navigazione tra
la Germania e TItalia del 6 dicembre
1891.

CapoI.
Assicurazione infortuni.

Articolo 1.
Ciascunadelle parti contraentiac=

corda, per le prestazioni dipendenti
rispettivamente dall’assicurazione ger=
manica contro gli infortuni nell'in=
dustria e nella marina e dall’assicu=
razione italiana contro gli infortuni,
Maicittadini e superstiti dell altra parte
0 stesso trattamento accordato ai
Propri eittadini e ai loro superstiti.
La precedente disposizione si ap=

Plica, rispetto all’assicurazione ita=
liana contro gl’infortuni degli operai
agricoli, solo in quanto tali operai
siano assoggettati allassicurazione
infortuni in base alla vigente legge
del 31 gennaio 1904.

Articolo 2.
II principio dell’'uguaglianza di

trattamento (articolo 1) non esclude
che in luogo della rendita posa
essere data, col Consensodell’auvente
diritto, und somma equivalente a tre
amnualità di rendita, e, senza il suo
Consenso, un capitale corrispondente
al valore della rendita stessa.
Per Tassicurazione germanica con=

tro gli infortuni valgono, quanto al
calcolo del capitale equivalente alla
rendita, le norme generali fisate dal
Bundesrat per tale materia.
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In der italienischenUnfallversicherung
sind dieallgemeinenBestimmungenmaß=
gebend,die für die Umwandlungdes
EntschädigungskapitalsinLeibrentegelten.

Iweiter Abschnitt.

Invaliden=, Alters= und HSinter=
bliebenenversicherung.

Artikel 3.
Für Italiener sind Beiträge zur

deutschenInvaliden=undHinterbliebenen=
versicherungwie für Deutschezu ent=
richten, auch wenn sie bei der Cassa.
Nazionale di Previdenza per la in=
validità e per la vecchiaia degli
operai oder der Cassa Invalidi della
Marina Mercantile eingeschriebensind.

Ist derItalienerbeieinerderbezeich=
netenKasseneingeschrieben,so hat auf
seinenAntrag derTräger der deutschen
Invaliden= und Hinterbliebenenversiche=
rung die Hälfte derBeiträge,die nach
der Stellung desAntrags für ihn ver=
wendetwerden,an dieCassaNazionale
di Previdenza als Einzahlungendes
Italieners für die Kasse,bei derer ein=
geschriebenist,abzuführen.Das Nähere,
insbesondereüber die Ausstellungent=
sprechenderQuittungskarten,bestimmt
der Reichskanzler;er wird sich vorher
des Einverständnissesder Italienischen
Regierung versichern,soweit die Cassa.
Nazionale di Previdenza in Betracht
kommt.

Im Falle des Absatz2 stehendem
versichertenItaliener und seinenHinter=
bliebenenAnsprücheauf Leistungenaus
der deutschenInvaliden=und Hinter=
bliebenenversicherungnicht zu, soweit

Per Tassicurazione italiana contro
gli inlortuni valgono le norme ge=
nerali per la trasformazionedell’in=
dennita in rendita.

CapoIH.

Assicurazioneinvalidità,Vecchiaiae
superstiti.
Articolo 3.

1 Contributi relativi all'assicura=
zione germanica per Tinvalidità e
superstiti debbono esser velsati per
ali Italiani al pari che per i Tedeschi
anche quando i primi siano inscritti
alla Cassa Nazionale di Previdenza
Der la invalidith e per la vecchiaia.
degli operai o alla Cassa Invalidi
della Marina Mercantile.
Quando TlItaliano sia iscritto ad

una delle suddette casse, gli istituti
germanici assicuratori per TP’invalidita
ßisuperstiti dovranno perd,a richiesta
di esso, attribuire alla Cassa Nazio=
nale di Previdenza la meta dei con=
tributi per esso versati a partire
dall’atto della richiesta; e cic a ti=
tolo di versamento alla Cassa alla
duale il richiedente & iscritto. Dispo=
Ssizioniparticolari in proposito, ed in
ispecie per duanto riguarda il rilascio
di speciali carte di invalidità, sa=
ranno emanate dal Cancelliere del=
I’Impero; qduestisi accorderaàprevia=
mente col Governo ltalianc in duanto
tali disposizioni interessino la Cassa.
Nazionale di Previdenza.
L’assicurato italiano e i suoi su=

Derstiti, nel caso del capoverso Pre=
cedente, non hanno diritto a pre=
stazioni dipendenti dall’assicurazione
germanica per Tinvalidita e 1super-
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solcheLeistungennicht aus einemvor
Stellung desAntragseingetretenenVer=
sicherungsfallezu gewährensind. Bei=
träge, die nachAbsatz2 zurHälfte an
dieCassaNazionale di Previdenzaab=
zuführensind, kommenfür den An=
spruchauf jeneLeistungennichtin Be=
tracht.

Artikel 4.
Artikel3 Absatz2, 3 gilt auch für

Italiener, die von der freiwilligen Zu=
satzversicherungnach deutschemRechte
Gebrauchmachen. Die deutschenVer=
sicherungsträgerführendenvollenWert
der Zusatzmarkenab.

Artikel 5.
Für die Erhaltung derAnwartschaft

auf dieLeistungenaus derdeutschenIn=
validen=und Hinterbliebenenversicherung
wird die Erfüllung der Pflicht zum
aktivenMilitärdienst in Italien der Er=
füllung derdeutschenWehrpflichtgleich=
gestellt.

Artikel 6.
Deutsche in Italien sind zur Ein=

schreibungbei der italienischenCassa
Nazionale di Previdenza per la inva=
Tidità e per la vecchiaia degli operai
berechtigt,und zwar unterdenselbenBe=
dingungenundmit denselbenWirkungen
wie Italiener, soweit in den Artikeln7,
8, 10 und 11 nichtsanderesbestimmtist.

Artikel 7.
Die Deutschenwerdenbei derCassa

Nazionale di Previdenza unter der

stiti, salvo che si tratti di un evento
Coperto dall’assicurazione verilicatosi
Prima della domanda. I contributi
che in conformita del precedente ca=
Poverso vannocattribuiti per metdalla
Cassa Nazionale di Previdenza non
sonodacomputarsipertaliprestazioni.

Articolo 4.
Le disposizioni dei due capoversi

dell’articolo precedentetrovano pure
applicazione rispetto agli Italiani che
si valgono dell’assicurazione facolta=
tiva supplementare stabilita dalla
legge tedesca.
Gli istituti assicuratori germaniei

attribuiranno alla Cassa Nazionale
di Previdenza Tintero importo delle
marche supplementari.

Articolo 5.
Agli efletti della conservazione del

diritto alle prestazioni dipendenti
dall’assicurazione germanica per Pin=
validità e superstiti, Fadempimento
del servizio militare obbligatorio in
Italia 5 equiparato all’adempimento
del servicio medesimo in Germania.

Articolo 6.
I Tedeschi in Italia hanno diritto

di essereiscritti alla Cassa Nazionale
di Previdenza per la invaliditaàeper la
Vvecchiaiadegli operai sotto le stesse
condizioni e con gli stessieffetti degli
Italiani, salvo che non sia stabilito
diversamente negli articoli 7, 8, 10
11.

Articolo 7.
Tedeschi saranno iscritti alla Cassa

Nazionale di Previdenza con la con=



Bedingungder Rückgewährder Ein—
zahlungen (Tarif des vorbehaltenen
Kapitals) versichert.Die Einzahlungen
werdeneinschließlichder für den Ein=
geschriebenenvon anderengezahltenBe=
trägeaufAntragdesVersichertenzurück=
gewährt,wenn dieservor Eintritt des
VersicherungsfallsstirbtoderdasGebiet
des Italienischen Staates verläßt; im
letzterenFalle werden sie an den Ver=
sichertengezahlt.
WennArbeitgeberin Italien für ihre

inländischenArbeiter oder für bestimmte
Klassenvon ihnen an die CassaNa-
zionale di PrevidenzaBeiträgeleisten,
so sind sieverpflichtet,in entsprechender
Weise auch für ihre deutschenArbeiter
Beiträge an dieseKassezu entrichten.

Artikel 8.
Der Ubergangaus derArbeiterver=

sicherungin die Volksversicherung,der
nach der italienischenGesetzgebungbei
Wegfall der Voraussetzungenfür die
EinschreibungindasRegisterderArbeiter-
versicherungbei der Cassa Nazionale
di Previdenza eintritt, zieht für den
deutschenVersichertendenVerlust seines
Anspruchsauf RückerstattungderBei=
träge nur dann nach sich,wenn er sich
mit demUbergangausdrücklicheinver=
standenerklärt.

- Artikel 9.
Deutsche,die zur Besatzungeines

italienischenSeefahrzeugsgehören,werden
für die Versicherungbei derCassaIn=
validi della Marina Mercantile den
Italienern gleichgestellt,soweitim folgen=
dennichts anderesbestimmtwird. Für
solcheDeutscheistdieEintragungin der
italienischenMatrikel der Seeleutenicht
Voraussetzungder Versicherung.

dizione del rimborso dei contributi
(tariffadei contributi riservati). Icon=
tributi, compresi quelliversati da terzi
a favore dello iscritto, verranno re=
stituiti, su domanda dell’interessato,
duandoprima della maturazionedel
diritto a rendita Tassicurato mucoia o
lasci il territorio delRegno; in quest’ul=
timo caso saranno restituiti all'assi=
curato stesso.

Gli imprenditori in Italia, quando
VersincocontributiallaCassaNazionale
di Previdenza per tutti i loro operai
italiani o per determinateclassi di essi,
dovranno versare in modo corrispon=
dente contributi per i loro operai
tedeschi.

Articolo 8.
II passaggio dall’assicurazione ope=

raia a duella popolare, che ha luogo
in base alla legge italiana duando
Vengano a mancare le condizioni per
Tiscrizione nel ruclo della assicura=
zione operaia della Cassa Nazionale
di Previdenza, nonportaconsé, rispetto
all’ assicurato tedesco, la perdita del
diritto a restituzione dei contributi
fintantoche Tassicurato stesso non
abbia espressamente acconsentito al
Dassaggio.

Articolo 9.
Ai Tedeschi che facciano parte

dell’equipaggio di un bastimento
italiano Caccordato il medesimo trat=
tamento fatto agli Italiani per l'assi-
curazione alla Cassa Invalidi della
Mlarina Mercantile, salvo che non sia
stabilito diversamente nelle seguenti
disposizioni. L'iscrizione nella ma=
tricola italiana della gente di mare
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WennderhiernachversicherteDeutsche
vor Eintritt des Versicherungsfallsdas
italienischeStaatsgebiet verläßt, ohne
zur Besatzungeines italienischenSee=
fahrzeugszu gehören,werdenauf seinen
Antrag die für ihn gemachtenEin=
zahlungenzurückgewährt.

Artikel 10.

SolangeeinDeutscher,demeineRente
aus einer der bezeichnetenitalienischen
Kassenzusteht,sichfreiwilliggewöhnlich
außerhalbdes Gebiets desItalienischen
Staates aufhält, ruht seineRente; er
ist dann mit dem dreifachenBetrage
seinerJahresrente abzufinden.

Solange derDeutscheaus Anlaß der
Verurteilung in einemStrafverfahren
aus demGebietedesItalienischenStaates
ausgewiesenist, ruht seineRente.
Hat derDeutsche,abgesehenvonden

Fällen des Absatz2, auf Grund der
Anordnungeiner italienischenBehörde
das Gebiet des Italienischen Staates
verlassen,so ruht seineRentenicht. Die
italienischeKasse kann ihn jedochmit
seinerZustimmung mit dem dreifachen
BetrageseinerJahresrenteabfinden.

Artikel 11.
Streitigkeiten über die Abfindung

werdenin demVerfahrenentschieden,das
für Rentenansprüchein der italienischen
Invaliden= und Altersversicherungvor=
geschriebenist.

non sarà richiesta eome condlzione
per l'assicurazionedei Tedeschi agli
effetti di questo articolo.
All'assicurato tedesco ehe prima

dellamaturazionedeldiritto derivante
dall’assicurazioneabbandoni il terri=
torio italiano, senzafar parte dell’equi=
Paggio di un bastimento italiano, sa=
ranno restituiti, dietro sun domanda,
i versamenti eseguiti per esso.

Articolo 10.

La rendita spettante al Tedesco a
carico di una delle Cassesummenzio=
nate rimane sospesadurante la dimora
Volontaria e abituale fuori del terri=
torio del Regno d'Italia; in tal caso
Tavente diritto sara tacitato con un
importo uguale a tre annualità della
rendita ad essospettante.
La rendita del Tedesco, espulso dal

territorio Italiano a cagione di con=
danna penale, rimane sospesa fincheè
dura tale espulsione.
IITedescoche abbia abbandonato

il territorio del Regno dlItalia in di=
pendenza di un provvedimento di
autorità italiane all’infüori dei casi
Previstidal precedentecapoversonon
perde il diritto a percepire la rendita.
La Cassa italiana poträ perdètacitarlo,
con il suo consenso,mediante tre an=
nualita della rendita spettantegli.

Articolo 11.

Lecontroversie sulle capitalizzazio=
ni delle rendite sono decise col pro=
cedimento stabilito per far valere 1di-
ritti a rendita secondo ’assicurazione
italiana inwalidità c vecchiaia.
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Artikel 12.
Bei einerAusdehnungderitalienischen

Invaliden⸗, Alters-undHinterbliebenen⸗
versicherungauf weiterePersonenkreise
sind dievorstehendenBestimmungenent=
sprechendanzuwenden.

Dritter Abschnitt.

Allgemeine Bestimmungen.

Artikel 13.
Bei der Durchführung der Unfall=

versicherungsowiederInvaliden=,Alters=
und Hinterbliebenenversicherungdeseinen
Landes im anderenLande wird gegen=
seitig Beistand und Rechtshilfedurch
die zuständigenBehördengeleistet.Die
Rechtshilfe erfolgt, soweitin denfolgen=
denArtikelnnichtsanderesbestimmtist,
nachMaßgabederfürZivil=undHandels=
sachengeltendenBestimmungen.

Artikel 14.
Die ItalienischeRegierung wird der

DeutschenRegierung ein Vecrzeichnis
vonArzten,KlinikenundKrankenhäusern
mitteilen,die beiderDurchführungder
deutschenArbeiterversicherungin Italien
für ärztlicheBehandlung und Begut=
achtungbesondersgeeignetsind. Auch
wird siedafür Sorge tragen, daß sich
dieKostenfürBehandlung,Untersuchung
und Begutachtungdurchdiein demVer=
zeichnissebenanntenArztesowiefür Ver=
pflegung in dendarin namhaft gemachten
Anstalten in mäßigenGrenzenhalten.

Artikel 15.
Die Vorschriftendes einenLandes,

nach denenauf demGebietederUnfall=

r

Articolo 12.
Le precedentidisposizioniverranno

applicateinmodocorrispondentequa=
lora ’assicurazione italiana invalidita,
Vecchiaiae superstiti venga estesaà
nuove categoriedi persone.

CapoIII.

Disposizionigenerali.
Articolo 13.

Per qduantoriguarda Tattuazione
dell’assicurazionecontro gli infortuni
non che dell’assicurazione invalidita,
vecchiaia e superstiti di uno dei due
Paesi nel territorio dell’altro, le com=
betenti autorità si presteranno reci=
Proco appoggio e assistenza legale.
L’assistenza legale &data, in quanto
non sia diversamentedispostocongli
articoli seguenti, in conformitaàdelle
disposizioni che regolano la materia
civile e commereciale.

Articolo 14.
II Governo Italiano comunichern

al Governo Germanico una lista di
medici, cliniche ed ospedali parti=
colarmente adatti per le cure e
Perizie da eseguirsi in ltalia per
Tattuazione delle assicurazioni ope=
raie germaniche. Esso provvedera.
Pure a che le spese per le cure e
le perizie allidate ai medici designati
non che pel mantenimento negli
istituti indicati siano contenute in
limiti ristretti.

Articolo 15.
Le prescrizioni di uno dei due

Paesi, con le quali sono stabilite
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1

versicherungsowiederInvaliden⸗,Alters⸗
und Hinterbliebenenversicherungfür
Stempel und GebührenBefreiungen
oderandereVergünstigungenbestehen,
sindentsprechendanzuwenden,soweites
sichdarum handelt, in diesemLande
die betreffendeArbeiterversicherungdes
anderenLandesdurchzuführen.

Artikel 16.

Von demAbschlusseder Unfallunter=
suchunghat diemit dieserbefaßtedeutsche
Stelle der für ihren Sitz zuständigen
italienischenKonsularbehördeunverzüg=
lich Nachricht zu geben, wenn es sich
um denUnfall einesItalieners handelt.

Die italienischeKonsularbehördekann
in demselbenUmfangewiedieBeteiligten
selbstEinsicht in die Untersuchungsver=
handlungenund in die weiterenVer=
handlungenverlangen.
Die Bestimmung des Absatz2 ist

entsprechendauf die deutscheInvaliden=
und Hinterbliebenenversicherunganzu=
wenden.

Artikel 17.

Wenn für die Feststellungdes An=
spruchseinesItalieners aus derdeutschen
Unfallversicherungsowieaus der deut=
schenInvaliden= und Hinterbliebenen=
versicherungBeweiserhebungenin Italien
erforderlichsind, so könnendiedeutschen
Versicherungsträgerund die deutschen
VersicherungsbehördendieVermittelung
derfür ihrenSitz zuständigenitalienischen
Konsularbehördein Anspruch nehmen.
Die auf diesemWege herbeigeführten
Erhebungen sind mit Ausnahme der
ärztlichenGutachtenkostenfrei.

Co gle

2 —8

esenzioni da tasse e diritti o altre
facilitazioni in materia di assicura=
Zioni contro gli infortuni e per Tin=
validità, la vecchiaia e i superstiti,
si applicano ugualmente quando si
tratti di attuarenel paesemedesimo
la corrispondenteassicurazioneope=
raia dell’altro pacse.

Articolo 16.

L’'autorità germanica che compie
Tinchiesta riguardante Tinfortunio di
un ltaliano deve dare immeciata
comunicazione delle conclusioni della
inchicsta stessa all’uflicio consolare
italiano competente in ragione del
luogo ove la detta autorità ha sede.
T’ullicio consolare italiano pu

Prender visione degli atti dellin=
chiesta e di quelli successivi nella
stessamisura che gliinteressati stessi.

Le disposizioni del capoverso pre=
cedente si applicano analogamente
all'assicurazione germanica invalidith.
e Superstiti.

Articolo 17.

Qualora per accertare i diritti di
un ltaliano all'assicurazione germa=
nica per gli inlortuni non che
all assicurazione germanica per Tin=
validità e superstiti siano necessari
mezzi istruttori in Italia, glistituti
assicuratori germanici e le autorità
germaniche preposte all'assicurazione
Dossono ricorrere al tramite dell’uf=
lcio consolare competente in ragione
della loro sede. I mezzi istruttori
cosi Promossi sono gratuiti, allin=
füori delle perizie mediche.



Artikel 18.
Sind für die Durchführung der

deutschenUnfallversicherungsowie der
deutschenInvaliden=undHinterbliebenen=
versicherungZustellungen,diedenLauf
wvonFristen bedingen,an Italiener zu
bewirken, die sich nicht im Gebietedes
DeutschenReichs aufhaltenund deren
Aufenthaltbekanntist, soist hierfürvon
der die ZustellungbetreibendenStelle
die VermittelungderitalienischenKon=
sularbehördein Anspruch zu nehmen,
in derenBezirkedie Stelle ihren Sitz
hat.
Die Konsularbehördehat binneneiner

WochenachEmpfang des Schriftstücks
die Bescheinigungder Post über dessen
Einlieferung der die Zustellung be=
treibendenStelle zu übersenden.So=
fern dieseesverlangt,hat dieKonsular=
behördeFeststellungenüberVerbleibund
AushändigungdesSchriftstückszu ver=
anlassen und die Auskunft, die ihr
darübervon derPost zugeht,derStelle
mitzuteilen.Gelangt das Schriftstück
durch die Post unbestelltan die Kon=
sularbehördezurück,so hat diesees mit
den Vermerkender Post unverzüglich
der die ZustellungbetreibendenStelle
zu übermitteln.
Ist dieKonsularbehördenicht in der

Lage, die Zustellungdes Schriftstücks
u vermitteln,so hat sie diesesohne
erzug,spätestensabervor Ablauf einer

WochenachEmpfang,derdieZustellung
betreibendenStelle zurückzusenden.
Wenn dieVermittelungderKonsular=

behördezur ZustellungohneErfolg in
Anspruchgenommenwordenist, sosteht
es derdieZustellungbetreibendenStelle
frei, sie anderweitzu bewirken.
Auch bei Zustellungen,die denLauf

von Fristen nicht bedingen,kann die

Articolo 18.
Liistituto o autorità germanicache

debba fare, in dipendenza dell’assi=
curazionegermanicaper gliinfortuni,
Tinvalidità, la vecchiaia e superstiti,
notificazioni le quali importino de=
cadenza di termini, ad Italiani dimo=
ranti fuori del territorio dellImpero
e la cui dimora sia conosciuta, dovrà
vValersi del tramite dell’autorità con=
solare italiana nella circoscrizione
della duale DPistitutoo autoriti ha
scde.

LT’autorità consolare entro una
scttimana dal ricevimento dell’atto
da notilicare, dovraà inviare al mit=
tente la ricevuta della posta relutiva
allo inoltro dell’atto stesso. Qualora
i. mittente ne faccia richiesta, IFauto=
rità consolare dovrà promuovere
accertamenti sul recapito dell’atto e
Comunicare al mittente stesso le in=
formazioni fornitegli al riguardo
dalla posta. Se poi la posta resti=
tuisce Uatto non recapitato all’auto=
rità consolare, qduesta deve tras=
metterlo, senza ritardo, al mittente
con le annotazioni della posta.

Qualora Tautorit, consolare non
sia in grado di provvedere alla
notificazione dell’atto, essa dovrà
restituirlo al mittente senza ritardo
e nel termine massimo di una setti=
mana dal ricevimento di esso.
L’istituto o autorità germanica,

duando si sia valsa senza risultato
del tramite dell’autorith consolare
Der la notificazione dell’atto, potra
Drovvedervi in altri modi.
Anche per le notificazioni che

non importino decadenzadi termini



Vermittelungder italienischenKonsular—
behördein Anspruchgenommenwerden.

Artikel 19.
Die ItalienischeRegierungwird ein

den Artikeln 16 bis 18 entsprechendes
Verfahren bei der Durchführungder
italienischenArbeiterversicherungDeut=
schengegenübereinführen,sobalddie
DeutscheRegierung die Vermittelung
ihrer Konsuln zur Verfügungstellt.

Artikel 20.
Die vertragschließendenTeile behalten

sichim Wege desNotenaustauscheseine
Verständigungdarübervor, in welcher
WeiseZahlungenaus der Arbeiterver=
sicherungdeseinenLandesanBerechtigte
erfolgensollen,diesichim anderenLande
aufhalten.

Artikel 21.
In denAngelegenheiten,diein diesem

Abschnittegeregeltsind, bestimmensich
die örtlicheZuständigkeitunddieBezirke
derKonsularbehördennachVereinbarung
der beiderseitigenRegierungen.

Vierter Abschnitt.
Schlußbestimmungen.

Artikel 22.
Die beidenvertragschließendenTeile

behaltensich vor, durch ein Zusatzab=
kommen die Gleichstellungder beider=
seitigenAngehörigenauf demGebiete
derlandwirtschaftlichenUnfallversicherung
in weiteremUmfange herbeizuführen,
sobaldin Italien eineUnfallversicherung
zur Einführung gelangt, die als der
deutschenlandwirtschaftlichenUnfallver=
sicherunggleichwertiganzuerkennenist.

OigitizecbyOo gle

potrà ricorrersi al tramite delle auto-
rità consolari italiane.

Articolo 19.
II Governo ltaliano organizzerà

Per Tapplicazione dell’assicurazione
italiana operain ai Tedeschi un pro=
cedimento analogo a quello degli
articoli 16 a 18, quando il Coverno
CGermanico presti il concorso dei,
suci consoli.

Articolo 20.
Le Parti contraenti si riservano

una ulteriore intesa mediantescambio
di note al fine di determinare in
duale maniera debbano aver lucgo
i pagamenti dipendenti dall’assicura=
zione operaia di uno dei due pacsi ad
aventi diritto che risiedanonell’altro
Pacse. s

Articolo 21.
Agli elletti dell’applicazione delle

disposizioni contenute nel presente
capo la competenza territoriale e le
circoscrizioni delle autorità consolari
Sarannostabilite d'accordofra i due
Governi.

CapoIV.
Disposizioni finali.

Articolo 22.
Le parti contraenti si riservano

di attuare, mediante un trattato
addizionale, la ulteriore parificazione
dei rispettivi cittadini per quanto
concerne TD’assicurazionecontro gli
infortuni nell’agricoltura non appena
saraàintrodotta in Italia ung assicu=
razione, la qdualesia da riconoscersi
eduivalente aduella germanica contro
gli infortuni nell’agricoltura.

Oriqinal from
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Artikel 23.
Ebensobehaltensichdie beidenver=

tragschließendenTeile vor, durchein Zu=
satzabkommendieGleichstellungderbeider=
seitigenAngehörigenauf dem Gebiete
der Invaliden=, Alters= und Hinter=
bliebenenversicherungherbeizuführen,so=
bald in Italien eineInvaliden=,Alters=
undHinterbliebenenversicherungzur Ein=
führung gelangt,die als der deutschen
Invaliden=und Hinterbliebenenwversiche=
rung gleichwertiganzuerkennenist.

Artikel 24.
DiesesAbkommenwird durchSeine

MajestätdenDeutschenKaiserundSeine
Majestät denKönig von Italien rati=
fiziert und die Ratifikationsurkunden
sollensobaldals möglichausgetauscht
werden.

Artikel 25.
Das Abkommentritt am1.April 1913

in Kraft.
Es kann von beidenTeilen jederzeit

gekündigt werdenund tritt mit Ablauf
desauf dieKündigungfolgendenJahres
außerKraft.

Zu Urkund dessenhabendie beider=
seitigenVertreterdas gegenwärtigeAb=
kommenunterzeichnetund mit ihren
Siegelnversehen.
Ausgefertigtin doppelterUrschriftin

Berlin am 31. Juli 1912.

(I. S.) Zimmermann.
(L. S.) A. Martin=Franklin.

Articolo 23.
Inoltre le parti contraentisi riser=

Vano di attuare, mediante un trattato
addizionale, la parificazione dei
rispettivi cittadini per duanto con=
cerne I’assicurazione invaliditaà, vec=
Chiaia e superstiti, non appena sara
introdotta in Italia und assicurazione
invalidith, vecchiaia e superstiti, la=,
duale sia da riconoscersi equivalente
a qduellagermanica.

Articolo 24.
La presenteconvenzionesarh rati=

ficata da Sua Macsta IT’Imperatore
di Germania e da Sua Maestaàil Re
'Italia e le ratiliche saranno scam=
biate al più presto possibile.

Articolo 25.
La convenzione entrerà in vigore

i. 1°aprile 1913. Essa poträàessere
da ambo le parti denunziata in ogni
tempo e rimarrà abrogata alla fine
dell’anno susseguente alla denunzia.

In fede di che i rappresentanti
delle due parti hanno sottoscrittola
Presente convenzionemunendoladel
Loro sigillo.

Redatto in doppio originale in
Berlino il 31 Luglio 1912.

(L. S.) Zimmermann.
(L. S.) A. Martin-Franklin.

Original from
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(Nr. 4196.) Bekanntmachung,betreffenddieRatifikationdesam31.Juli 1912unterzeichneten
AbkommenszwischendemDeutschenReicheunddemKönigreichItalien über
Arbeiterversicherungsowie die beim Austauschder Ratifikationsurkunden
abgegebenenErklärungen. Vom 26. März 1913.

De vorstehendabgedruckte,am 31. Juli 1912 unterzeichneteAbkommen
zwischendemDeutschenReicheund demKönigreichItalien überArbeiterversiche=
rung ist ratifiziertworden; der Austauschder Ratifikationsurkundenist am
25. März 1913 in Berlin erfolgt.

Bei diesemAustauschsind zu denArtikeln7, 18, 19 desAbkommens
Erklärungenabgegebenworden, derenInhalt sich aus dem nachstehendabge=
druckten,von dem Staatssekretärdes Auswärtigen Amts und dem Jtalienischen
Botschafterin Berlin unterzeichnetenProtokoll ergibt.

Berlin, den26. März 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

Drotokoll.

Die Unterzeichnetensind heute im
AuswärtigenAmte zusammengetreten,
um die Ratifikationsurkundenzu dem
am 31. Juli 1912 in Berlin unter=
zeichnetenAbkommenzwischendemDeut=
schenReicheund demKönigreichItalien
überArbeiterversicherungauszuwechseln.
Nachdemdie beidenRatifikationsurkun=
dengeprüftund in guterundgehöriger
Form befundenwordensind, hat ihre
Auswechselungstattgefunden.
Dabei warendieUnterzeichnetendar=

übereinig, daßder im Artikel7 Abs.1
Satz 2 desAbkommenserwähnteAn=
trag auf Rückgewährder Einzahlungen
entsprechenddemitalienischenTexgtevon
jedemBeteiligtenund nicht nur, wie
die wenigerdeutlicheFassungdesdeut=
schenTextes vorsieht, von dem Ver=
sichertenselbstgestelltwerdenkann.

Cocgle

Protocollo.

I sottoseritti si sono riuniti oggi
al Dipartimento degli Esteri per
procedere allo scambio degli istru=
menti di ratilica della Convenzione
circa le Assicurazioni Operaie tra
TImpero Germanico e il Regno
FT’Italia, frrmata in Berlino addi
31 luglio 1912. Dopo avere accer=
tato che i due istrumenti di ratifica
soho in buona e debita forma, si 6
eflettuato il loro scambio.
In qduestaoccasione i sottoscritti

sono rimasti d’accordo che la do=
manda di restituzione dei contributi
Drevista dal secondo periodo della
PDarte prima dell’articolo 7 della
Convenzione puc essere fatta da
ciascun interessatocosi come è pre=
visto dal testo italiano e non già
dal solo assicurato come & indicato



FernerhabendieUnterzeichnetenfest=
gestellt,daßdiebeiderseitigenRegierungen
ihre beteiligtenKonsularbehördenan=
weisen werden, die ihnen gemäß den
Artikeln 18, 19 bei dem Zustellungs=
verfahren obliegendeVermittelungin
allen Fällen mit tunlichsterBeschleuni=
gung eintretenzu lassen. Insbesondere
werdendie Konsularbehördenauf Ver=
langen der dieZustellungbetreibenden
Stelle das zuzustellendeSchriftstück,so=
fern diesesvon einer Abschrift begleitet
ist, alsbald nach dem Eingang zur
Absendungbringen)auchwerdensieder
bezeichnetenStelle auf derenVerlangen
unverzüglichdavonMitteilung machen,
wenn die Zustellung durch die Post
aus irgendwelchemGrunde nicht ohne
weitereshat erfolgenkönnen.

Zu Urkund dessenist das gegen=
wärtige Protokoll vollzogenworden.

So geschehenin doppelterAusferti=
gung in Berlin, den25. März 1913.

von Jagow.
P. Bollati.

dalla redazione meno chiara del
testo tedesco.
Inoltre isottoscritti hanno stabilito

he i rispettivi Governi daranno
istruzioni alle autorità consolari
compctenti di procedere in ogni caso
con la maggior sollecitudine nella
trasmissione ad esse Spcttante per
le notifiche da farsi in conformitn
degli articoli 18 c 19. In ispecial
modo le autorità consolari, quando
i. mittente ne faccia richiesta e sem=
PrecheèTatto sia accompagnato dalla
relativa copia, spediranno Tatto
stesso al pin presto dopo Tarrivo;
inoltre, a richiesta del mittente.
duando la consegna a meczzodelln
Posta, Der un qualsiasi motivo, non
abbia potuto ellettuarsi senz’'altro
ne daranno senza ritardo comuni=
cazione al mittente stesso.

In fede di che il presente proto=
collo & stato redatto e firmato.

Fatto a Berlino, in doppio esem=
Plare, il 25 Marzo 1913.

von Jagow.
P. Bollati.

OigitizedbyOo gle
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(Nr.4197.)D. gegenwärtigenNummer des Reichs=Gesetzblattsist als be=
sondereBeilage

die Bekanntmachung,betreffendAbändexungundErgänzungder
Eichordnung,vom 6. März 1913

beigefügt.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Jnnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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BesondereBcilagezuÆLOdesReichsiGesetzblatts.

Bekanntmachung,
betreffend

Abänderungund Ergänzungder Eichordnung.
Vom 6. März 1913.

Artikel 1.
Eichungvon Milchmaßen.

*43 der Eichordnung erhält eine Nr. 9 folgendenInhalts:
J0(19.Es ist zulässig,beiSchwimmermaßeneineVorrichtungan=

zubringen,die selbsttätigein weiteresSteigen des Schwimmersver=
hindert, nachdemein bestimmterFlüssigkeitsstanderreichtist. Maße
dieserArt dürfen eine Uberlaufeinrichtunghaben,auch darf der ring=
förmige Zwischenraumzwischendem Schwimmer und der Maßwand
einenTeil des Maßraumes bilden.“

Artikel 2.
Eichungvon Gewichten.

& 10 Abs.2 der EichordnungerhältfolgendenSatz 3:
„Bei denGewichtenvon 10mg abwärts darf von der Auf=

bringung des Jahreszeichensabgesehenwerden(§ 80).(
&80 Nr. 1 Abs.2 der EichordnungerhältfolgendenSatz 2:

„Bei denGewichtenvon 10mg abwirts darfbeiderNeueichung
von der Aufbringung des Jahreszeichensabgesehenwerden.“

Artikel 3.
Eichungvon Handelswagen.

In J94 der Eichordnungtretenan die Stelle desAbs.2 folgendeBe=
stimmungen:

„Außerdem ist bei den Tafelwagen in Umschlußkastendie größte
zulässtge Last auch auf der Außenseitedes Kastens untrennbar, ent=
wederunmittelbarauf diesemoder auf einemdurchStempelungzu
sicherndenSchilde, anzubringen. Bei Laufgewichtswagensoll der

** Oriqinel from
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letztenZahlenangabederHauptskaledieBezeichnungkg beigefügtsein.
Zulässigist allgemeinaußerdemnochdieAnbringungderTragfähigkeit
auf demGestell von Wagen durchAufschlagen,Eingießen oder in
ähnlicherWeise.“

Artikel 4.
Eichungvon einfachenBalkenwagenmit Laufgewicht.

In 92 der Eichordnungtretenan die Stelle der Nr. 5 folgendeBe=
stimmungen:

J/(5.Eine Reguliervorrichtungist nur zulässig,wenn die Wage mehrere
Laufgewichtemit Skalen besitztoderwenn die Skale selbstals Lauf=
gewichtdient."

Artikel 5.
Eichungvon selbsttätigenBalkenwagen.

102 Nr. 7 Abs.2 der Eichordnungerhält folgendenSatz 3:
„Das zweiteZählwerkdarf fehlen,wenn die überschießendenBeträge
an stückigemMaterial nach ihrer Verwägung in geeigneterWeiseauf
das Hauptzählwerk,in diesemFalle also das einzigeZählwerk, über=
tragenwerden.

Berlin, den6. März 1913.

Die KaiserlicheNormal=Eichungskommission.
Kraft Auftrags:

Jaup.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckeret.

Oriqinal from
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— 185.

Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

3 21. il
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendeineneueAusgabeder demInternationalenUbereinkommenüber

den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. S. 185.

(Nr. 4198.) Bekanntmachung,betreffendeineneueAusgabederdemInternationalenUberein=
kommenüberdenEisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe.Vom25.März 1913.

D. demInternationalen Ubereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehrvom
14.Oktober1890 beigefügteListederEisenbahnstrecken,auf die esAnwendungfindet
(Reichs=Gesetzbl.S. 233ff. von 1912), ist unterBerücksichtigungder inzwischen
eingetretenenAnderungenneu aufgestelltworden:

KistederEisenbahnstrecken,
auf die

dasInternationale Ubereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet.
Ausgabevom 1. Januar 1913.

Deutschland. preußischerSpecseen stehendenPri=
. vatbahnen,mit Ausschluß:A. Von deroberschlesischenschmalspurigenZweig=

bahnen;
I. Staats= und unter Staatsverwaltung —wegen derDampffährenverbindungSaß=

stehendeEisenbahnen. nitz-TrelleborgsieheB. VII, 142.
1. Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen. 4. KöniglichBayerischeStaatseisenbahnennebst
2. Militär=Eisenbahn. denvon ihnenbetriebenenLokalbahnenAugs=
3. Königlich PreußischeStaatseisenbahnen— burgHaunstetten und Röthenbachb. L.—
einschließlichder gemeinschaftlichmit ihnen Weiler, jedochmit Ausschluß der Lokal=
betriebenenGroßherzoglichHessischenStaats= bahnen:
eisenbahnenund einschließlichder Dampf= a) Augsburg—Göggingen—Pferseej;
fährenverbindungüber die Ostseezwischen b) AugsburgerLokalbahn;
Saßnitz undTrelleborg— sowiedieunter IP)Berchtesgaden-Königssee.

Neichs=Gesechbl.1913. 32
Ausgegebenzu Berlin den 7. April 1913.
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KöniglichSächsischeStaatseisenbahnen.
Königlich WürttembergischeStaatseisen=
bahnen.

und die unterStaatsverwaltungstehenden
Privatbahnen.

bahnen,einschließlichder Dampffährenver=
bindungüber die OstseezwischenWarne=
mündeundGjedser;— wegendieserDampf=
fährenverbindungsieheB. VI, 141.

bahnen.

Achern—OttenhöfenerNebenbahn.
Altona—KaltenkirchenerEisenbahn.
Die von den badischenLokaleisenbahnen
(Aktiengesellschaft)betriebenenNebenbahnen:

a)Bruchsal-Ubstadt—Sissbach-=
MenzingenFö

b) Bühl—Oberbühlerthal(Bühlertalbahn));
) Karlsruhe—Ettlingen— *ngen(Albtal⸗Brötzing
bahn);

d) Neckarbischofsheim-Hüffenhardt;
Meckesheim

*'5 och—Waldangellach
Die bayerischenvon derLokalbahn=Aktienge=
sellschaftinMünchenbetriebenenLokalbahnen:
a) Bad Aibling-Feilnbach;
b) Fürth—Zirndorf—Cadolzburg
c) Markt Oberdorf—Füssen;
4) München—Wolfratshausen—Bichl)
e) Murnau—Oberammergau
1) Sonthofen—Oberstdorf;
8) Stadtamhof—Donaustauf—Wörth,)
h) Türkheim—Wörishofen.
BentheimerKreisbahn.
Biberach—OberharmersbacherNebenbahn.
BrandenburgischeStädtebahn.
BraunschweigischeLandeseisenbahn.

Gocgle

18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.

55.

Braunschweig—SchöningerEisenbahn.
Bröltaler Eisenbahn.
Brohltal=Eisenbahn.
Butzbach—LicherEisenbahn.
Cöln—BonnerKreisbahnen.
CrefelderEisenbahn.
CronbergerEisenbahn.
DahmeUckroerEisenbahn.
Deggendorf—MettenerLokalbahn.
DessauJ—WörlitzerEisenbahn.
Diedenhofen—MondorferEisenbahn.
Eisern—SiegenerEisenbahn.
Elmshorn—-Barmstedt—OldesloerEisenbahn.
Erstein—Oberehnheim—OttrotterNebenbahn.
Eutin—LübeckerEisenbahn.
FrankfurterVerbindungsbahn(Frankfurt
a. Main).
FreienGrunder Eisenbahn.
Georgs=Marienhütte-Eisenbahn.
Gera-Meuselwitz-Wuitzer Eisenbahn.
Gernrode-HarzgeroderEisenbahn.
Gotteszell—-VWiechtacherLokalbahn.
Greifswald—-GrimmenerEisenbahn.
Halberstadt—BlankenburgerEisenbahn.
Haltingen—KandernerNebenbahn.
Hildesheim—Peiner Kreiseisenbahn.
HoygerEisenbahn(Hoya—Eystrup).
Kahl—SchoellkrippenerLokalbahn.
KaysersbergerTalbahn, einschließlichder
Bahn Colmar—Winzenheim.
Kerkerbachbahn.
Königsberg—CranzerEisenbahn.
Kreis AltenaerSchmalspurbahn.
KreisbahnEckernförde—Kappeln.
Kremmen-Neu=Ruppin-WittstockerEisenbahn.
Krozingen-Staufen—SuhzurgerNebenbahn.
Lahrer Straßenbahn.
Lam-KötztingerLokalbahn.
LausitzerEisenbahn(Rauscha-Freiwaldau;
Muskau-Teuplitz-Sommerfeld;Hansdorf-
Priebus).
Liegnitz—-RawitscherEisenbahn.

Oricdine »Original from
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#
Löwenberg-Lindow-RheinsbergerEisenbahn.
Lübeck—-BüchenerEisenbahn.
Ludwigs=Eisenbahn(Nürnberg—-Fürth).
Meckenbeuren—TettnangerNebenbahn.
MecklenburgischeFriedrich Wilhelm=Eisenbahn.
Meppen—HaselünnerEisenbahn.
Möckmühl—DörzbacherNebenbahn.
Mosbach -Mudauer Eisenbahn.
Mühlhausen—EbelebenerEisenbahn.
Nauendorf—-GerlebogkerEisenbahn.
Neubrandenburg—FriedländerEisenbahn.
NeuhaldensleberEisenbahn.
Neustadt—GogolinerEisenbahn.
NiederlausitzerEisenbahn.
Nordhausen—WernigeroderEisenbahn.
Die vonderOberrheinischenEisenbahn=Gesell=
schaftbetriebeneNebenbahn
Mannheim—Weinheim-Heidelberg-Mann=
heim, einschließlichder ZweigbahnMann=
heim=Käfertal-Heddesheimin Baden.
Oberschefflenz-BilligheimerNebenbahn.
Oschersleben—-SchöningerEisenbahn.
Osterwieck-WasserlebenerEisenbahn.
Paulinenaue-Neu Ruppiner Eisenbahn.
Pine—Ilseder Eisenbahn.

Reinickendorf-Liebenwalde—Groß Schöne=
beckerEisenbahn.

Martenberg).
Eisenbahn.

schaftbetriebenenNebenbahnen:
a) Frei=Weinheim-Jugenheim=Partenheim
(Selztalbahn);

Dicitizedby Go gle

89.
90.
91.

92.
93.
94.—

95.
96.
97.

98.

b) Hetzbach-Beerfelden;
c) Hüfingen-Furtwangen(Bregtalbahn)
4) Osthofen—Westhofen;
e) Reinheim—Reichelsheim)
Riegel— — (Kaiserstuhlbahn),

Gottenheim
8) Sprendlingen—Fürfeld;
h) Worms—Offstein;
i) Zell—Todtnau.
Südharz=Eisenbahn.
Teutoburger=Wald=Eisenbahn.
Die unter der BetriebsverwaltungThürin.
gischerNebenbahnenstehendenLinien:
a) Arnstadt—Ichtershausen;
b) Esperstedt—Oldisleben;
Tc)Greußen—Ebeleben—Keula;
4) Hohenebra—Ebeleben;
e) Ilmenau Großbreitenbach)
t) Weimar—-Berka-Blankenhain;
89)Weimar-Rastenberg;
h) Wenigentaft-Ochsen)
i) Wutha-Ruhla.
Trossinger Lokalbahn.
Vorwohle-Emmerthaler Eisenbahn.
Weingarten-Baienfurt—Niederbiegener
Nebenbahn.
WestfälischeLandeseisenbahn.
Wittenberge—-PerlebergerEisenbahn.
Die vonderDirektionderWürttembergischen
EisenbahnGesellschaftbetriebenenNebenbahnen:
a) Amstetten—Gerstetten;
b) Amstetten—Laichingen;
Jc)Ebingen—Onstmettingen;
4)Gaildorf—Untergröningen;
e)Jagstfeld-Neuenstadt(Kocher)
t) Nürtingen—Neuffen;
8) Vaihingen=Sersheim—Enzweihingen.
Die WürttembergischenNebenbahnen:
a) Aalen—-Ballmertshofen—DillingenHärts=
feldbahn)

b) Filderbahn
33
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e) Korntal-Weissach(Strohgäubahn);
d) Reutlingen -⸗Gönningen.

I. RussischerVerwaltungen.
Die von denNord=West=Bahnenbetriebene
Streckevon der russisch=deutschenGrenze bei
Eydtkuhnenbis Eydtkuhnen.
Die von den Weichselbahnenbetriebene
Streckevon der russisch=deutschenGrenze bei
Prostken bis Prostken.

von den Weichselbahnenbetriebene
Streckevon derrussisch=deutschenGrenzebei
Illowo bis Illowo.

betriebeneStreckevon der russisch=deutschen
Grenzebei Skalmierzycebis Skalmierzyce.
Die von derHerby-CzenstochauerEisenbahn
betriebeneStrecke von der russisch=deutschen
Grenzebei Herby bis PreußischHerby.

II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von den k. k. österreichischenStaate=
bahnenbetriebenenStreckenvon deröster=
reichisch=deutschenGrenze:

beiMyslowitz bis Myslowitz.
bei Hennersdorf bis Ziegenhals.
bei Niklasdorf bis Ziegenhals.
beiHeinersdorfis HeinersdorftinOberschlesien).
—2 bis Johanngeorgen=
stadt.
bei Adorf bis Adorf.
bei Furth i. W. bis Furth i. W
bei Haidmühle bis Haidmühle.
bei Passau bis Passau.
bei Braunau bis Simbach.
bei Lochau bis Lindau.
beiWichstadtlbis Mittelwalde.
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bei Mittelsteinebis Mittelsteine.
bei Liebaubis Liebau.
bei Seidenbergbis Seidenberg.
bei Ebersbachbis Ebersbach.
bei Sebnitzbis Sebnitz.
Die von der BuschtöhraderEisenbahnbe=
triebenenStrecken von der österreichisch=
deutschenGrenze:

bei Reitzenhainbis Reitzenhain.
beiKlingenthalbis Klingenthal.

III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von den schweizerischenBundesbahnen
gemeinschaftlichmit derMittelthurgau=Bahn
betriebeneStrecke von der schweizerisch=
deutschenGrenzebeiKonstanzbis Konstanz.
Die von denschweizerischenBundesbahnen
betriebenenStreckenvon der schweizerisch=
deutschenGrenze:

GrenzebeiAltenburg=Rheinau.

Lothringengemeinsammit der Pruntrut-=
Bonfolbahn betriebeneStrecke von der
schweizerischdeutschenGrenze bei Psetter=
hausenbis Pfetterhausen.

IV. FranzösischerVerwaltungen.
Die denReichseisenbahnenin Elsaß=Loth=
ringen gehörigen,von der Französischen
OstbahnmitbetriebenenStreckenvon der
französisch=deutschenGrenze:
Altmünsterol bis Altmünsterol.
Avricourt bis DeutschAvricourt.
Chambreybis Chambrey.
Novéantbis Novéant.
Amanweiler bis Amamweiler.
Fentschbis Fentsch.

bei
bei
bei
bei
bei
bei
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V. NiederländischerVerwaltungen.
Die vonderNord=Brabant=DeutschenBahn
betriebeneStrecke von der niederländisch=
deutschenGrenze bei Gennep bis Wesel.
Die vonderGesellschaftfürdenBetriebvonnie=
derländischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvonderniederländisch=deutschenGrenze:
a) bei Herzogenrathbis Herzogenrath;
b) bei Aachen bis Aachen!)
c) bei Dalheim bis Dalheim?);
Die von derGesellschaftfür denBetrieb von
NiederländischenStaatseisenbahnenbetriebene
Streckevon Elten bis Welle.
Dievon derGesellschaftfürdenBetriebvonnie=
derländischenStaatseisenbahnenbetriebenen
und von derHolländischenEisenbahn=Gesell=
schaftmitbetriebenenStreckenvon dernieder=
ländisch=deutschenGrenze:
a) bei Elten bis Emmerich;
h) bei Gronau bis Gronauz).
Die von derHolländischenEisenbahn=Gesell=
schaftbetriebenenund vonder Gesellschaftfür
denBetriebvon niederländischenStaatseisen=
bahnenmitbetriebenenStreckenvon dernieder=
ländisch=deutschenGrenze:
a) bei Gildehaus bis Salzbergen)

135.

136.

137.

138.

139.

1) Die Gesellschaftfür denBetriebvonniederländischen
Staatseisenbahnenbesorgtnur den Zugdienstin beiden
Richtungen.

2) Auf dieserStreckebesorgtdie Gesellschaftfür den
Betrieb von niederländischenStaatseisenbahnen nur den
Jugdienst in der Richtung von den Niederlandennach
Deutschland, und umgekehrtdie preußischeStaatseisenbahn
auf der niederländischenStreckebeiDalheim bis Vlodrop
(Liste: NiederlandeB. 10) in derRichtungvon Dalheim
nach denNiederlanden.

*) Der Betrieb erfolgt für Rechnung der Königlich
preußischen Staatsbahnen. Die Gesellschaftfür den Be=
trieb von niederländischenStaatseisenbahnen besorgtnur
den Zugdienst in beidenRichtungen. Die Holländische
Eisenbahngesellschafthat ebenfallsdas Necht,SZügeauf
dieser Streckezu befördern.
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b) bei Cranenburg bis Clevel).
Die von derHolländischenEisenbahn=Gesell=
schaftbetriebeneStreckevon der niederlän=
disch=deutschenGrenzebeiAlstättebis Ahaus.

VI. DänischerVerwaltungen.
Die von dendänischenStaatsbahnen in Ge=
meinschaftmitdenGroßherzoglichMecklenbur=
gischenStaatseisenbahnenbetriebeneDampf=
fährenverbindungWarnemünde-Giedser.
VII. SchwedischerVerwaltungen.

2. Die von denKöniglich PreußischenStaats=
eisenbahnenin Gemeinschaftmit denschwedi=
schenStaatseisenbahnenbetriebeneDampf=
fährenverbindungSaßnitz—-Trelleborg.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
die von deutschenVerwaltungen im Ausland be=
triebensind, ist zu vergleichen:

OÖsterreich,Jiffer 33 bis und mit 57.
Dänemark, Jiffer 3, 4.
Frankreich,Jiffer 16, 17, 18, 19, 20, 21.
Luxemburg, Jiffer 2, 3.
Niederlande,Jiffer 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11.
Rußland,Jiffer 36,37,38,39,40,41,42,43.
Schweden,Jiffer 50.
Schweiz,Jiffer 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44.

140.

141.

Osterreich=Ungarn
(nebst Bosnien=Herzegowina).

I. Im ReichsratvertreteneKönigreicheundLänder
(einschließlichLiechtenstein).

A. Sämtliche Linien, die durch die nachbenannten
Bahnverwaltungenund Gesellschaftenmit demSitze
in Osterreichoder in Ungarn betriebenwerden.
1. K. k. österreichischeStaatsbahnen, mit Ein=
schluß der auf Fürstlich Liechtensteinschem
GebietegelegenenStreckederLinie Feldkirch'
Buchs) — dagegenmit Ausschluß:

1!)Der Betrieb erfolgt für Rechnungder Königlich
preußischenStaatsbahnen. Die Holländische Eisenbahn=
gesellschaftbesorgtnur denZugdienst in beidenRichtungen.
Die Gesellschaftfür den Betrieb von niederländischen
Staatseisenbahnen hat ebenfalls das Recht, SZüge auf
dieserStreckezu befördern.
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a) folgenderdalmatinischenLinien der k.k.
österreichischenStaatsbahnen:
a) Spalato—Siveric—Knin,
6) Perkovic=Slivno-Sebenico,
5) Spalato-Sini;

b) derschmalspurigenLokalbahnUnzmarkt=
Mauterndorf (Murtalbahn).

LokalbahnAujezd=Luhatschowitz-Luhatscho=
witz.
Lokalbahn Auspitz.
Außig-Teplitzer Eisenbahn.
LokalbahnBrünn=Lösch.
BuschtéhraderEisenbahn.
LokalbahnFriedland-Bilä.
FriedländerBezirksbahnen)bestehendaus
den Lokalbahnen:
Friedland-ReichsgrenzenächstHermsdorf;,
Friedland-ReichsgrenzenächstHeinersdorf
(Streckebis Heinersdorf a. T.), und
Raspenau-Weißbach.

Lokalbahn Gmunden-Vorchdorf.
LokalbahnGurein=Bittischka=Eichhorn.
LokalbahnKanitz-Eibenschitz-Oslawan.
Kaschau-OderbergerBahn (auf österreichi=
schemGebietebetriebeneLinien).
LokalbahnLinz-Eferding-Waizenkirchen.
Lokalbahn Mährisch=Ostrau-Karwin.
Mährisch=SchlesischeLokalbahn=Aktiengesell=
schaft(LokalbahnHruschau-PolnischOstrau).
NeutitscheinerLokalbahn.
LokalbahnNezamislitz-Morkowitz.
NiederösterreichischeLandesbahnen,bestehend
aus den Linien:
Gänserndorf—Mistelbach;
Gmünd—Litschau-Heidenreichsteinund
Gmünd-Groß Gerungs;
Korneuburg Ernstbrunn- Hohenau und
Dobermannsdorf-Poysdorf;
NeunkirchenL.=B.—Willendorf;
Byrawarth-Zistersdorf
Retz-Drosendorf;
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St. Pölten—Kirchberg a. d. P.-Mank=
Mariazell—-Gußwerkmit derAbzweigung
Ober Grafendorf-Ruprechtshofen;
Siebenbrunn-Leopoldsdorf-Engelhartstetten
mit der AbzweigungBreitstetten-Orth;
Zistersdorf-Dobermannsdorf.
Mivoz=Mährisch=Ostrau—WitkowitzerLokal=
bahn.
Salzburger Eisenbahn=und Tramway=Ge=
sellschaft,mit Ausschluß der Linie
JP)KleinbahnderStadtgemeindeSalzburg
(mit elektrischemBetriebe).

Salzkammergut=Lokalbahn.
Steyrtalbahn.
Südbahn=Gesellschaft(auf österreichischem
Gebiete betriebeneLinien), mit Ausschluß
der Lokalbahnen:
4) Bruneck-Sand i. T. (mit elektrischem
Betriebe);

e) Grobelno-Rohitsch(RohitscherLokalbahn);
) Kapfenberg—Seebach-—Au;
6) Kühnsdorf—Eisenkappel;
) Mödling—HinterbrühlnächstWien (mit
elektrischemBetriebe)

i) Pöltschach—Gonobitz;
k)Preding=Wieselsdorf—Stainz;
1)Rittnerbahn(LokalbahnBozen—Kloben=
stein);

m) Uberetscherbahn(LokalbahnBozen—Kal=
tern)und die elektrischbetriebeneKlein=
bahn Kaltern-Mendel (Mendelbahn);

n) Virglbahn (elektrischbetriebeneDrahtseil=
bahnvonBozen auf dieVirgl=Warte)

0) Windisch=FeistritzS. B.-Stadt Windisch=
Feistritz.

D) der ZahnradstreckePuchberg—Hochschnec=
berg der Schneebergbahn.

mit Ausschluß der Strecken:
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q)WienGiselastraße-WienMatzleinsdorf
W. L. B. (bis MatzleinsdorfViadukt
Gemeinschaftsverkehrmit den Wiener
städtischenStraßenbahnen);

g) Baden Viadukt-Rauhenstein;
s) Ringlinie in Baden)
t) Baden-Vöslau.

28. Die von denKöniglichUngarischenStaats=
eisenbahnenbetriebenenStrecken der k. k.
österreichischenStaatsbahnen von Lawoczne
biszurungarischenLandesgrenze,vonFehring
bis zurungarischenLandesgrenze,vonSianki
bis zur ungarischenLandesgrenzeund von
Marcheggbis zurungarischenLandesgrenze,
endlichdie von der Györ—Sopron—Eben=
furterEisenbahn=GesellschaftbetriebeneStrecke
der im Betriebe der Südbahn=Gesellschaft
stehendenWien—Pottendorf—Wiener=Neu=
städterBahn vonEbenfurtbis zur ungari=
schenLandesgrenze.

B. Bahnstrecken, die sich im Betrieb oder Mit=
betrieb auswärtiger Derwaltungen befinden.

I. ItalienischerVerwaltungen.
Die durch die italienischenStaatsbahnen
betriebenenStrecken von der italienisch=
österreichischenGrenze:

29. bei Cormons bis Cormons.
30. bei Pontebbabis Pontafel in derRichtung

aus Italien.
31. bei Peri bis Ala.

Die durch die italienischeEisenbahn=Gesell=
schaft„Societä Venetaper costruzioneed
eserciziodi ferroviesecondarieitaliane"
betriebeneStreckevon deritalienisch=öster=
reichischenGrenze:

2. bei Cervignanobis Cervignano.
II. DeutscherVerwaltungen.

Die durchdieKöniglichBayerischenStaats=
eisenbahnenbetriebenenStreckenvon der
deutsch=österreichischenGrenze:

33. bei Kiefersfeldenbis Kufstein.
Reichs=Gesetbl,1913.
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34.
35.

37.

38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.

45.

46.
47.
48.

49.
50.
51.
52
53.
54.
55.
56.
57.

58.
59.
60.

bei Salzburg bis Salzburg.
beiWaldsassenbis Eger.

bei Aschbis Eger.
Die durchdieKöniglichSächsischenStaats=
eisenbahnenbetriebenenStreckenvon der
deutschösterreichischenGrenze:
bei Brambachbis Eger.
bei Bärenstein bis Weipert.
bei Markersdorf bis Hermsdorf i. B.
beiMoldau bis Moldau.
bei Schöna bis Bodenbach.
bei Schöna bis Tetschen.
beiNeusalza=Sprembergbis zurösterreichisch=
deutschenGrenzebeiTaubenheim.
beiAlt undNeuGersdorfbis zurösterreichisch=
deutschenGrenzebei Ebersbach.
bei Seifhennersdorfbis Warnsdorf.
bei Groß Schönau bis Warnsdorf.
bei Zittau bis Reichenberg.
Die durchdieKöniglichPreußischenStaats=
eisenbahnenbetriebenenStreckenvon der
deutsch=österreichischenGrenze:

bei Heinersdorfa. T. bis Heinersdorfa. T.
bei Grünthal bis Grünthal.
bei Neusorgebis Halbstadt.

bei Troppau bis Troppau.
bei Oderbergbis Oderberg.
bei Goczalkowitzbis Dzieditz.
bei Neuberunbis Oswiecim.
bei Piltsch bis Troppau.

III. RussischerVerwaltungen.
Die durch die Verwaltung der russischen
Südwest=Bahnenin derRichtung aus
Rußland betriebenenStrecken von der
russisch=österreichischenGrenze:

bei Radziwilöw bis Brody.
bei Woloczysk bis Podwoloczyska.
bis OsterreichischNowosielitza.
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IV. RumänischerVerwaltungen.
Die durch die Königlich Rumänischen
Staatseisenbahnenin der Richtung aus
Rumänien betriebeneStrecke von der
rumänisch=österreichischenGrenze:

61. bei Itzkany bis Itzkany.

C. Bahnstrecken,die sichim Betriebe der Bos=
nisch=HerzegowinischenLandesbahnen befinden.
62. Metkoviéi-Landesgrenzebei Gabela.
63. Gravosa (Gruz)-Landesgrenzebei Uskoplje.
64. Landesgrenzebei Glavska-Landesgrenzebei

Nagumanac.
65 Landesgrenzebei Igalo—Zelenika.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,
die von österreichischenVerwaltungenim Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Ziffer 105 bis und mit 123.
Italien, Siffer 26, 27.
Rumänien, Siffer“ 3.
Rußland, Ziffer 44, 46, 46, 47.
Schweiz,Ziffer 36, 37.

II. Angarn.
A. Sämtliche Linien, die durch die nach=
benannten Bahnverwaltungen und Gesell=
schaftenmit dem Sitz in Angarn oder in

Osterreich betrieben werden.

1. KöniglichUngarischeStaatseisenbahnenund
dieimBetriebederselbenstehendenLokalbahnen
undLinienandererBahnen,mit Ausnahme:
der schmalspurigenLinie Garam=Berzencze—
Selmeczbänya,
der normalspurigenLokalbahnSoroksär—
Szentlörinczund
derschmalspurigenLokalbahnim Taracztal.

Südbahn=Gesellschaft(auf ungarischemGe=
bietebetriebeneLinien) und die im Betriebe
derselbenstehendenLokalbahnen.

3. Kaschau—OderbergerBahn (aufungarischem
Gebiete betriebeneLinien) und die im Be=

1#
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Linien andererBahnen, mit Ausnahme:
der schmalspurigenStreckeGölnicbänyare
SzomolnokderLokalbahnim Eölnicztal,
der normalspurigenFlügelbahnTarpatal=
Tätra=Lomniczund
der Lahnradbahn Csorba-Csorbatö.

die im BetriebederselbenstehendeLokalbahn
Fertövidék.
VereinigteArader undCsanäderEisenbahnen,
mit Ausnahme:
der schmalspurigenLokalbahnBorossebes=
Menyhazaund derErstenAlfölder schmal=
spurigen landwirtschaftlichenEisenbahn.

Eisenbahnim Szamostal und die im Be=
triebe derselbenstehendeLokalbahn Ösibö=
Nagybänya) sowie die StreckeBethlen-
OradnaderNaszödvidékerLokalbahn.
EisenbahnMohäcs-Pecs.
Slavonische Drautalbahn.
BudapesterLokalbahnenunddieim Betriebe
derselbenstehendeLinieHaraszti-Räczkeve.

triebe derselbenstehendeVerbindungslokal=
bahnOssi-Väradvelencze.

bahnenbetriebenenStreckender Königlich
UngarischenStaatseisenbahnenvon Me=
zölaborcz bis zur österreichischenLandes=
grenze, von Körösmezö bis zur öster=
reichischenLandesgrenze,die der Kaschau=
OderbergerBahn von Orlö bis zur öster=
reichischenLandesgrenze, die der Holics-
Gödinger Lokalbahnvon Holics bis zur
österreichischenLandesgrenzeund die der im
übrigen im Betriebe der Königlich Unga=
rischenStaatsbahnen stehendenungarischen
Nordwest=Lokalbahn von Kutti bis zur
österreichischenLandesgrenze.

Oriqineal from



bahnen betriebenenStreckender Königlich
UngarischenStaatseisenbahnenvon Hölak
—TrencsentepliczbiszurösterreichischenLandes=
grenzeamVlärapaß, von Bruck=Kirälyhida
bis zurösterreichischenLandesgrenzeundvon
SzakolczabiszurösterreichischenLandesgrenze.

—

wärtiger Verwaltungen befinden.

RumänischerVerwaltungen.
Die von den Königlich Rumiänischen
Staatseisenbahnen in der Richtung aus
Rumänien betriebenenStreckenvon der
ungarisch=rumänischenGrenze:

bei Verciorovabis Orsova.
bei Riul Vadului bis Verestorony.
bei Gyimes bis Gyimes.

Anmerkung. Betreffend die Bahhnstrecken,
die von ungarischenVerwaltungen im Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Rumänien, Liffer 4, 5, 6.
Serbien, Jiffer 2.

III.Zosnien-Herzegowina.

schließlichder von denselbenbetriebenenelek.=
trischenStadtbahn in Sarajevo.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
die von denbosnisch herzegowinischenLandes=
bahnenin Österreichbetriebenwerden,ist zu ver=
gleichen:

Osterreich,Ziffer 62,63,64,65.

Belgien.

Bahnen und Bahnstrecken.
BelgischeStaatsbahnverwaltung.
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Eisenbahnvon Chimay.

I. FranzösischerVerwaltungen.
Die von der französischenNordbahn be=
triebenenStreckenvon der belgisch=fran=
zösischenGrenze:

bei Cominesbis Comines.
bei Halluin bis Menin.

II. LuxemburgischerVerwaltungen.

rich=BahnbetriebeneStreckevonderbelgisch=
luremburgischenGrenze bei Rodange bis
Athus.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
die von belgischenVerwaltungen im Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Frankreich, Jiffer 12, 13, 14, 15.
Niederlande,Jiffer 12, 13, 14.

Bulgarien.

Bahnen und Bahnstrecken.
Königlich BulgarischeStaatseisenbahnen.

Die von denKöniglichSerbischenStaats=
eisenbahnenbetriebeneStrecke von der ser=
bisch=bulgarischenGrenze bei Zaribrod bis
Zaribrod.

Dänemark.

Strecken.
Die dänischenStaatsbahnen,einschließlich
der von denselbenbetriebenenDampffähren=
verbindungen:
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a) über den Limfjord (OddesundNord—
OddesundSyd und Nykjobing paa
Mors—Glyngere)

b) überdenKleinenllille]Belt (Fredericia—
Strib)

J%)über denGroßenlstorelBelt(Nyborg-Korsor)
) überdenOresund(Helsinger—-Helsingborg
undKopenhagen[Kjebenhavn]-Malmo)
— wegender Dampffährenverbindung
Kopenhagen-MalmosieheunterB. II.5);

0) über denMasnedsund(Masnedo—Ore=
hoved),

1) zwischenGjedserund Warnemünde;—
wegen dieser Dampffährenverbindung
sieheunterB. I. 4;
aber mit Ausschluß:

der von der SüdfünenschenEisenbahn=
Gesellschaft betriebenenStaatsbahn=
streckeNyborg—Faaborg;
der von der Vejle-Give Eisenbahn Ge=
sellschaftbetriebenenStaatsbahnstrecke
Vejle-Give und
der DampfschiffstreckeKorsor—Kiel.

2. Folgende unter Staatsverwaltung stehende
Privateisenbahnstrecken:
a) Orehoved—-Gjedser;
b) Aalestrup-Viborg;
pc)Soro—Vedde.

B. Bahnstrecken, die sich im Betrieb oder Mit=
betriebauswärtiger Verwaltungen befinden.

I. DeutscherVerwaltungen.
3. Die von denKöniglichPreußischenStaats=
bahnen betriebeneStrecke von der deutsch=
dänischenGrenze bei Farris bis Vamdrup.

4. Die in Gemeinschaftmit den Großherzoglich
MecklenburgischenStaatsbahnen betriebene
DampffährenverbindungGjedser—Warne=
münde.
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II. SchwedischerVerwaltungen.
5. Die von den dänischenStaatseisenbahnen
gemeinschaftlichmit denschwedischenStaats=
eisenbahnenbetriebeneDampffährenstrecke
zwischendem FreihafenKopenhagenund
Malme.
Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,die

vondänischenVerwaltungenim Ausland betrieben
sind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Siffer 141.
Schweden,Hiffer49.

Frankreich.
A. Von französischenDerwaltungen betriebene

Bahnen und Bahnstrecken.

Die Linien von allgemeiner Bedeutung:
1. Der Nordbahn.
2. Der Ostbahn,einschließlichder für Rechnung
derKonzessionärebetriebenenLinien, nämlich
der Linie von Wassy nach Saint-Dizier
und der Lokalbahnliniendes Departements
der Ardennen (Carignan nach Messempré,
MontherménachMonthermé[Laval=Dieul,
Brigne=MeusenachVrigneaux=Bois), von
KambervillersnachCharmes,von Igney=
AvricourtnachBlämont und Cirey.

3. Der Paris=Lyon=Mittelmeerbahn,einschließ=
lich der für Rechnung der Konzessionäre
betriebenenLinie desaltenHafens in Marseille
undderjenigenvonArles nachSaint=Louis.

4. Der Orléansbahn.
5. Der Südbahn.
6. Der Staatsbahnen, einschließlichder für
RechnungdesDepartementsIndre=et=Loire
betriebenenLokalbahnvonLigré=-Rivièrenach
Richelien.
Der beidenRingbahnenvon Paris, ein=
schließlichder strategischenLinie von Va=
lenton nach Massy=Palaiseau.

v
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8. Der Gesellschaftfür Departemental-⸗-Eisen—
bahnen.

O. Der Eisenbahngesellschaftvon Somain nach
Anzin und bis zur belgischenGrenze.

Die Linien von lokaler Bedeutung:
10. Der Gesellschaftfür Departemental=Eisen=

bahnen.
11. Von Marlieux nach Chätillon=fur-=Chala=

ronne.

B. Bahnstrecken, die sichim Betrieb oderMit=
betrieb auswärtiger Verwaltungen befinden.

I. BelgischerVerwaltungen.
Diie von der BelgischenStaatsbahnverwal=

tung betriebenenStreckenvon derbelgisch=
französischenGrenze:

12. bei Doischebis Givet.
13. bei Abeelebis Hazebrouck.
14. Die von derbelgischenNordbahn betriebene

Streckevon der französisch=belgischenGrenze
bei Heer=Agimontbis Givet.

15. Die vonderEisenbahngesellschaftvonChimay
betriebeneStrecke von derfranzösisch=bel=
gischenGrenzebei Momigniesbis Anor.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die der französischenOstbahngehörigen,von
denReichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen
mitbetriebenenStrecken von der deutsch=
französischenGrenze:

16. bei Altmünsterolbis Petit=Croix.
17. bei DeutschAvricourt bis Igney=Avricourt.
18. bei Chambreybis Moncel.
19. bei Novéant bis Pagny=fur=Moselle.
20. bei Amanweilerbis Batilly.
21. bei Fentschbis Audun=le=Roman.

III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von den schweizerischenBundesbahnen
betriebenenStrecken von der französisch=
schweizerischenGrenze:
bei Delle bis Delle.1#½1#2
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23. bei Vallorbe bis Pontarlier.
24. bei Les Verrières-Suissebis Pontarlier.
25. bei Crassier bis Divonne=les=Bains.

Die vonderMartigny—LeChätelard=Bahn
betriebeneStrecke von der französisch=
schweizerischenGrenze:

26. bei Le Chätelardbis Vallorcine.
IV. ItalienischerVerwaltungen.

Die von denitalienischenStaatsbahnenbe=
triebeneStreckevonderitalienisch=französischen
GrenzebeiModanebis Modane.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,
die von französischenVerwaltungen im Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Siffer129,130,131,132,133,134.
Belgien, Jiffer 6, 7.
Italien, Jiffer 22.
Schweiz,Siffer 45, 46, 47, 48.

2—

Italien.
A. Von italienischenVerwaltungen betriebene

Bahnen und Bahnstrecken.
1. Die sämtlichenvon derGeneraldirektionder

Staatsbahnen betriebenenLinien.
2. Die von derSocietä Veneta per costruzione
ed esereiziodi ferrovie secondarieitaliane
betriebenenLinien:
a) Cividale—Portogruaro,mit Abzweigung
von S. Giorgio di Nogaro bis zur
italienisch=österreichischenGrenzebei Cer=
vignano,

b) Parma- Suzzara,
e) BolognaS. V. Portomaggiore,mitAb—
zweigungvonBudrionachMassalombarda,

d) Arezzo⸗PratovecchioStia,
e) Conegliano—Vittorio,
1) Thiene—Rocchette—Asiago,
9) Ferrara-Copparo,
) Ferrara—Cento,
i) Stazioneperla Carnia-Tolmezzo-Villa=
santina und

k) CentoSan Giovanni in Persiceto.
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nämlich:
I) Milano-Bovisa-Seveso S. Pietro -Me=
ronePontenuovo (Gemeinschaftsbahnhof
derLinieComo-LeccoderStaatsbahnen)
—Incino=Erba, mit Abzweigungenvon
Bovisa nach Milano Librera (Staats=
bahnen)undvon Seveso—S.Pietro nach
Camnago (Gemeinschaftsbahnhofder
LinieChiasso=MilanoderStaatsbahnen),

m) Milano-Bovisa-Saronno,
n) Saronno —Malnate —Varese Nord—La=
venoNord,mitAbzweigungenvonVarese
Nord nach Varese (Staatsbahnen)und
von LavenoNord nachLavenoMombello“
(Staatsbahnen),

0) Saronno—-Grandate,
D) ComoLagoNord—-Camerlata-Grandate-
Malnate,mitAbzweigungvonCamerlata
nach Albate Camerlata(Staatsbahnen),

q) NovaraNord—BustoArsizioNord—Sa=
ronno—Seregno (Gemeinschaftsbahnhof
der Linie Chiasso-Milano der Staats=
bahnen),mit AbzweigungenvonNovara
Nord nach Novara (Staatsbahnen) und
von Busto Arsizio Nord nach Busto
Arsizio (Staatsbahnen),

#)CastellanzaCairate LonateCeppinoin
Val dl'Olona,

s) MonzaMolteno, mit AbzweigungRe=
nate-Veduggio-Romano-Fornaci,für
Rechnung des Konzessionärsbetrieben.

bahnenbetriebenenLinien:
Varese—Porto CeresioundRoma-Viterbo,
mitAbzweigungvonCapranicanachRon=
eiiglione.

Die von derGesellschaftderrömischenNeben=
bahnenbetriebeneLinieRoma-Albano-Net=
tuno.
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10.
II.
12—

13.

14.

16.

12.

18.
19.—

20.

21.

Die vonderSocietaperle ferroviedell Alta
Valtellina betriebeneLinie Sondrio—Tirano.
Die Eisenbahn Santhiä-Biella.

Die EisenbahnPoggibonsi-Colle Val dElsa.

rona—CaprinoGarda betriebeneLinie Ve=
rona—Caprino.
Die EisenbahnSuzzara=Ferrara.
Die EisenbahnMandela-Subiaco.
Die Reggio Emilia Eisenbahnen.

Die von der Gesellschaftder Vallesessera
EisenbahnbetriebeneLinie GrignascoCog
giola.
Die von derSocietäNazionaledi ferrovie
e tramviebetriebenenLinienBrescia-Iseo=
Edolo, Iseo -Rovato und Bornato —Pa=
derno.

per la ferroviaTorino—Ciriè—Lanzobetrie=
beneLinie Torino=Ciric—Lanzo.
Die von der Verwaltung der Provinz
BresciabetriebeneStreckeRezzato-Vobarne
der EisenbahnRezzato-Vobarno-Westone.
Die vom ConsorziodelleCooperativedi
produzioneelavorodellaProvinciadiReggie
nellEmilia betriebeneEisenbahnReggio=
Ciano mit AbzweigungBarco-Montechhio.
Die EisenbahnPadova-Miazola.
Die von der Societa Unione industriale
anonima, mit Sitz in Rom, betriebenen
TeilstreckenLucca Bagni di Lucca-Castel.
nuovodi GarfagnanaundAulla-Monzone
der EisenbahnAulla-Lucca.
Die von Sozietä delle Ferrovie Salentine
betriebeneLinie Nardè=-Tricase-Maglie.
Die EisenbahnCancello- Benevento.
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B. Bahnstrecken, die sich im Betrieb oder Mit—
betrieb auswärtiger Verwaltungen befinden.

I. FranzösischerVerwaltungen.
Die von der Paris=Lyon=Mittelmeerbahn
betriebeneStreckevon der italienisch=franz=
sischenGrenzebei Ventimiglia bis Venti=
miglia.

1#

II. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von denschweizerischenBundesbahnen
betriebenenStreckenvon der italienisch=
schweizerischenGrenze: .

3. bei Pino bis Luino.
bei Iselle bis Domodossolah,.
ODievon derBerninabahn betriebeneschmal=
spurige Streckevon der italienisch=schweize=
rischenGrenzebeiCampocolognobis Tirano.

III. OsterreichischerVerwaltungen.
26. Die von den k. k. österreichischenStaats=

bahnenin derRichtungnachItalien mit=
betriebeneStrecke von der italienisch=öster=
reichischenGrenzebeiPontafel bis Pontebba.

Diie von den k. k. österreichischenStaats=
bahnen betriebeneStreckevon deritalienisch=
österreichischenGrenzebeiTezzebisPrimolano.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,die
von italienischenVerwaltungenim Ausland be=
trieben sind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Ziffer 29, 30, 31, 32.
Frankreich,Ziffer 27.
Schweiz,Jiffer 49.

1I

1#

Luxemburg.
A. Don luxemburgischenVerwaltungen
betriebene Bahnen und Bahnstrecken.

1. Prinz Heinrich=Bahn.

9 Die schweizerischenBundesbahnenbesorgenab Iselle
transit den Jugdienst (Zugförderung und Zugbegleitung)
auf Rechnung deritalienischenStaatsbahnen)derStations=
dienst wird von den letzterenselbstbesorgt.

OigitizedbyOo= gle

I. DeutscherVerwaltungen.
Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=
Lothringen betriebenensämtlichenLinien der
Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn.
Die von denKöniglich PreußischenStaats=
bahnenbetriebeneStrecke von der deutsch=
luremburgischenGrenze bei Ulflingen bis
Ulflingen.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,die
von luxemburgischenVerwaltungen im Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Belgien, Ziffer 8.

Niederlande.

1#

Die sämtlichenvon der Gesellschaftfür den
Betrieb von NiederländischenStaatseisen=
bahnenbetriebenenLinien, einschließlichder
Dampf=Tramways.

bahngesellschaftbetriebenenLinien, einschließ=
lich der Dampf=Tramways.
Die sämtlichenvon der Niederländischen
Zentral=Eisenbahn=Gesellschaftbetriebenen
Linien,mit Ausschlußder Tramways.
Die von derNord=Brabant=DeutschenEisen=
bahn=GesellschaftbetriebeneStreckevon der
Grenzebei Gennepbis Bortel.

I. DeutscherVerwaltungen.
Die von denGroßherzoglichOldenburgischen
Staatsbahnen betriebeneStrecke von der
deutsch=niederländischenGrenzebeiNeuschanz
bis Neuschanz.
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Die vondenKöniglichPreußischenStaats=
bahnen betriebenenStrecken von der
deutsch=niederländischenGrenze:

bei Borken bis Winterswyk.
bei Bocholtbis Winterswyk.
bei Straelen bisVenlo.
bei Kaldenkirchenbis Venlo.

Strecke von derdeutsch=niederländischen
Grenzebei Coevordenbis Coevorden.

II. BelgischerVerwaltungen.

gesellschaftbetriebeneStrecke von der bel=
gisch=niederländischenGrenzebei La Clinge
bis Sluiskil.
Die von derMecheln=Terneuzen=Eisenbahn=
gesellschaftbetriebeneund von der Gent=
TerneuzenEisenbahngesellschaftmitbetriebene
Streckevon Sluiskil bis Terneuzen.
Die von derGent=Terneuzen=Eisenbahngesell=
schaftbetriebeneStreckevonderbelgisch=nieder=
ländischenGrenze bei Selzaete bis Sluiskil.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,
die von niederländischenVerwaltungenim Aus=
land betriebensind, ist zu vergleichen:
Deutschland,Siffer 135,136,137,138,139,140.

Numänien.

Bahnen und Bahnstrecken.

OigitizecbyOor gle

*

wärtiger Derwaltungen befinden.

I. RussischerVerwaltungen.
Die vondenKöniglichRumänischenStaats=
eisenbahnenbetriebeneund von denrussischen
SüdwestbahnenmitbetriebeneStrecke von
der russisch=rumänischenGrenze beiUngheni
bis RumänischUngheni.

II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von den k. k. österreichischenStaats=
bahnenin der Richtung aus Osterreichbe=
triebeneStrecke von der österreichisch=ru=
mänischenGrenze bei Burdujeni bis Bur=
dujeni.

III. UngarischerVerwaltungen.
Die vondenKöniglichUngarischenStaats=
eisenbahnenin derRichtungaus Ungam
betriebenenStreckenvon der ungarisch
rumänischenGrenze:

bei Verciorovabis Verciorova.
bei Riul Vadului bis Caineni.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
die von der rumänischenVerwaltung im Aus=
land betriebensind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Jiffer 61.
Ungarn, Ziffer 14, 15, 16.
Nußland, Ziffer 48.

Rußland.
Dom Staate betriebeneBahnen und

Bahnstrecken.

und denEisenbahnenvon Nowotorshokund
Rshew—Wsjasma)unterAusschlußderSektion
nach Borowitschi.
Nordwestbahnen.
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Moskau—-Kursk, Moskau—Nishninowgorod
und Muromer Eisenbahnen.
Sysran—Wjasma=Eisenbahn.
Catherine=Eisenbahn.
Riga—Orel=Eisenbahn
TuckumerEisenbahn).
Libau-Romny=Eisenbahn.
Weichselbahnen.
Südbahnen.
Ssamara—SlatousterEisenbahn.
Polessier Eisenbahnen.
Südwestbahnen.
Perm=Eisenbahn.
Sibirische Eisenbahn.
TranskaukasischeEisenbahnen.
Nordbahnen.
Taschkent=Eisenbahn.
MittelasiatischeBahn, mit denLinien:
Krasnowodsk—Andishan,
Merw#-Kuschka,
Tschernjajewo—Taschkentund
Gortschakowo—Skobelewo.

(mit der Riga—

Von Hrivat=Verwaltungen betriebene
Bahnen und Bahnstrecken.

WladikaukaserEisenbahn.
Lodser Eisenbahn.
Moskau-Kiew Woronesch=Eisenbahn.
Moskau—Kasan=Eisenbahn.
Moskau—Windau-RybinskerEisenbahn.
Rjasan—Uralsk=Eisenbahn.
Süd=Ost=Bahnen.
Belgorod-Ssumy=Eisenbahn.
Die Lokalbahnen der lI. Gesellschaft für
Lokalbahnenin Rußland:
Pernau—-Reval,mit denLinien:
Walk—Pernau,
Meisekull—Fellin,

Oigitizedby,Oo gle

35.

Fellin—Reval=Hafen,
Allenkull—Weißenstein;
Swijenzjany;
Südbahnen,mit denLinien:
Rudniza—Olwiopol,
Dochno—Tschetschelnik,
Berschad—-Berschad=Fabrik,
Shitomir—Gaiworon,
Cholonewskaja—Ssemka,
Woronowizy-Winniza.

Die LokalbahnNowosybkow.
Herby—Kieltzy=Eisenbahn.
LivländischeLokalbahn(Walk-Marienburg-
Stockmannshof).
Nord=DonezerEisenbahn.
JeiskerEisenbahn.

wärtiger Derwaltungen befinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von denKöniglichPreußischenStaats=
bahnenbetriebenenStreckenvonderdeutsch=
russischenGrenze:

bei Eydtkuhnenbis Wirballen.
beiOttlotschinbis Alexandrowo.
bei Schoppinitz bis Sosnowice (Linie der
früherenRechteOder=Ufer=Eisenbahn).

früherenOberschlesischenEisenbahn).
bei Prostkenbis Grajewo.
bei Illowo bis Mlawa.
bei Szezypiornobis Kalisch.
bei Herby bis RussischHerby.

II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von den k. k. österreichischenStaats=
bahnen betriebeneStreckevon der öster=
reichisch=russischenGrenze:
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44. bei Szczakowabis Granica und
die in der Richtung nach Rußland be=
triebenenStrecken von der österreichisch=
russischenGrenze:

45. bei Brody bis Radziwilöw.
46. bei Podwoloczyskabis Woloczysk.
47. bei Nowosielitzabis Nowosielitza.

III. Rumänischer Verwaltungen.
Die vondenSüd=West=Bahnenbetriebene
und von den HKöniglichRumänischen
StaatseisenbahnenmitbetriebeneStrecke
von der rumänisch=russischenGrenze:

48. bei Ungheni bis RussischUngheni.
Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,

die von russischenVerwaltungen im Ausland be=
trieben sind, ist zu vergleichen:

Deutschland Siffer 100, 101,
Osterreich,Jiffer 58, 50. 60.
Rumänien,Biffer2.

102,103,101.

Serbien.
A. Don serbischen Verwaltungen betriebene

Bahnen und Bahnstrecken.
1. Königlich SerbischeStaatseisenbahnen,mit
AusnahmederKleinbahnenCuprija-Ravna=
Rekaund Ciéevac—Sv.Petar.

B. Bahnstrecken, die sich im Betrieb oder
Mitbetrieb auswärtiger Verwaltungen befinden.
2. Die von denKöniglich UngarischenStaats=
eisenbahnenbetriebeneStreckevon der un=
garisch=serbischenGrenzeMitte Save=Brücke
bis Beograd (Belgrad).

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
welche von serbischenVerwaltungen im Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Bulgarien, Siffer 2.

Schweden.
A. Don schwedischenVerwaltungen betriebene

Strecken.
I. Normalspurbahnen.

1. SchwedischeStaatseisenbahnen,mit Aus=
nahme der von denselbenbetriebenenStrecke
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Luleä-Riksgränsenmit den Abzweigungen
Gellivare-Malmbergetund Gellivare-Kos=
kullskulle),jedocheinschließlichderDampf=
fährenverbindungen:
a) überdenOresundzwischenMalmö und
Kopenhagen—siehe unter B. l. 49)

b) über dieOstseezwischenTrelleborg1
Saßnitz — sieheunter B. II. 50.

(Atvidaberg—Bjärka-Säby Eisenbahn,siehe
Ostra Central Eisenbahn.)

2. VergslagernasEisenbahnenund dieim Be=
triebederselbenstehendeLödöse—Lilla-Edets
Eisenbahn.
BörringeOstratorpsEisenbahn.
Boräs Eisenbahn.
Voräs-Alfvesta Eisenbahn.
Dala-Hälsinglands Eisenbahn.
Dalslands Eisenbahn.
Frövi—LudvikaEisenbahn,ausschließlichder
im Betriebe derselbenstehendenStora
GuldsmedshyttansundBanghammar-Klo=
tens Eisenbahnen.

9. Gäfle—Dala Eisenbahn.
10. Göteborg-Boraäs Eisenbahn.
11. Hälsingborg- Häßleholms und Klippan-

Eslöfs Eisenbahnen.
12. Härnösand-Sollefte Eisenbahn.
13. Käflinge-BarsebäcksEisenbahn.
14. Kalmar Eisenbahn.
15. Karlskrona-Bäxjö Eisenbahn.
16. Kristianstad-Häßleholms Eisenbahnen.
17. Landskrona und HälsingborgsEisenbahnen.
18. Landskrona-Käflinge Eisenbahn.

1) Auf den von den schwedischenStaatseisenbahnen
betriebenenStrecken von der schwedischnorwegischen
Grenze bis Charlottenberg und von derschwedisch=nor=
wegischenGrenzebis Storlien wird der Sugdienstvon
den norwegischenStaatsbahnen besorgt.

?) Auf der von den norwegischenStaatsbahnen be=
triebenenStrecke von der norwegischrschwedischenGrenze
bis Kornsjö wird der Jugdienst von d.r Dalslands Eisen.
bahn besorgt.
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Landskrona—Käflinge—Sjöbo Eisenbahn.
(Lödöse—LillaEdetsEisenbahn,sieheBergs=
lagernas Eisenbahnen.)
Lund-RefvingeEisenbahn,ausschließlichder
imBetriebederselbenstehendenLund-Bjärreds
Eisenbahn.
Lund-TrelleborgsEisenbahn.
Malmö-sstads Eisenbahnund die im Be=
triebe derselbenstehendeAstad-Skifarps
Eisenbahn.
MellerstaSödermanlandsEisenbahn.
Mora-Vänerns Eisenbahn.
Näßj5—OskarshamnsEisenbahn.
Norra SödermanlandsEisenbahn.

OstraZentralEisenbahnunddieimBetriebe
derselbenstehendeAtvidaberg-Bjärka Säby
Eisenbahn.
Orelösund- Flen-VästmanlandsEisenbahn.
SkäneSmälands Eisenbahn.
Södra Dalarnes Eisenbahn.
Stockholm-Saltsjöns Eisenbahn.
Stockholm-Bästeräs-BergslagensEisenbahnen.
Tidaholms Eisenbahn.
Trelleborg -Rydsgärds Eisenbahn.
Uddevalla-Vänersborg-HerrljungeEisenbahn.
Uppsala—GäfleEisenbahn,ausschließlichder
im BetriebederselbenstehendenGäfle-Ockelbo“
Eisenbahn.

.

(Ostad-Brösarps Eisenbahn, sieheBsstad=
Eslöfs Eisenbahn.)

derselbenstehendenAstad-Brösarps und
stad-Gärsnäs- Sit Olofs Eisenbahnen.
(Astad-Gärsnäs-Stt Olofs Eisenbahn,siehe
Astad-Eslöfs Eisenbahn.)
(Mtad- Skifarps Eisenbahn, sieheAstad-
Eslöfs Eisenbahn.)
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II. Schmalspurbahnen.

derimBetriebederselbenstehendenHvetlanda=
Mälilla Eisenbahn.

Munkfors, Edebäck-Sjörgränd).

wärtiger Derwaltungen befinden.

I. DänischerVerwaltungen.
Die von denschwedischenStaatseisenbahnen
gemeinschaftlichmitdendänischenStaatseisen=
bahnenbetriebeneDampffährenstreckezwischen
Malmö und demFreihafenKopenhagen.

II. DeutscherVerwaltungen.

gemeinschaftlichmit den Königlich Preußi=
schenStaatseisenbahnenbetriebeneDampf=
fährenverbindungTrelleborg-Saßnitz.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
die von schwedischenVerwaltungen im Ausland
betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 142.
Dänemark,Ziffer 5.

Schweiz.

Bahnen und Bahnstrecken.

I. Normalspurbahnen.

der von ihnen betriebenenSeilbahn Cossonay
Bahnhof—CossonayStadt.
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plon.
Bern—Neuenburg=Bahn (direkteLinie).
Emmentalbahn.
Freiburg-Murten—Ins=Bahn.
NeuenburgerJurabahn.
Langenthal-Huttwil=Bahn.
Martigny-Orsières=Bahn.
Onsingen—Balsthal=Bahn.

Pruntrut—Bonfol=Bahn.
Rorschach-Heiden=Bahn.
Saignelégier—Glovelier=Bahn.
Seetalbahn.
Sensetalbahn.
Sihltalbahn.
Südostbahn.
Sursee—Triengen=Bahn.
Mittelthurgau=Bahn.
Tößtalbahn.
Uerikon-Bauma=Bahn.
Traverstalbahn.

II. Schmalspurbahnen.

Aarau—Schöftland=Bahn.
Bellinzona-Mesocco=Bahn.
Bern-Worb=Bahn(StreckeGümligen-Worb).
Berninabahn.
Bremgarten—Dietikon=Bahn.
MartignyLe Chätelard=Bahn.
Verner Oberland=Bahnen,ausschließlichder
Schynige Platte=Bahn und der von den
Berner Oberland=BahnenbetriebenenLinien
Lauterbrunnen—-Mürrenund Mürren—All=
mendhubel.
RhätischeBahn.
Saignelegier=LaChaux=de=Fonds=Bahn.
Sernftalbahn.

Wynentalbahn.
Merdon—Ste.=Croig=Bahn.
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I. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von den k. k. österreichischenStaats=
bahnenbetriebenenStreckenvon deröster=
reichisch=schweizerischenGrenze:

beiBuchs(St. Gallen)bisBuchs(St. Gallen).
bei St. Margrethenbis St. Margrethen.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die von den GrohherzoglichBadischen
StaatseisenbahnenbetriebenenStreckenvon
derdeutsch=schweizerischenGrenze:

bei Gottmadingenbis zur schweizerisch=deut=
schenGrenze bei Wilchingen.
bei Stettenbis Basel badischeStaatseisen=
bahnen.
beiLeopoldshöhebis Basel badischeStaats=
eisenbahnen.
beiGrenzachbis Basel badischeStaatseisen=
bahnen.

von den Großherzoglich Badischen
Staatseisenbahnen mitbetriebene Verbin=
dungsbahnzwischenBasel badischeStaats=
eisenbahnenund Basel schweizerischeBundes=
bahnen.
Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=
LothringenbetriebeneStreckevonderdeutsch=
schweizerischenGrenzebei St. Ludwig bis
Basel schweizerischeBundesbahnen.
Die von derPruntrut—-Bonfol=Bahn ge=
meinsammit denReichseisenbahnenin Elsaß=
LothringenbetriebeneStreckevonderdeutsch=
schweizerischenGrenzebeiBonfol bisBonfol.

III. FranzösischerVerwaltungen.
Die von der GesellschaftderParis—Lyon=
MittelmeerbahnbetriebenenStreckenvon
der französisch=schweizerischenGrenze:
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bei Chene=Bourgbis Genf=Eaux=Vives.
Die von der Gesellschaftder Paris—Lyon=
MittelmeerbahnenmitbetriebeneStreckeder
schweizerischenBundesbahnenvon der fran=

bis Genf=Cornavin.
Die von der Gesellschaftder Paris—Lyon=
Mittelmeerbahnen betriebeneStrecke von
der französisch=schweizerischenGrenze bei

Col=des=Rochesund die von diesergemein=
sam mit der NeuenburgerJurabahn be=

Berlin, den25.März 1913.

triebene Strecke von Le Locle—Col-=des=
Rochesbis Le Locle=Stadt.

IV. ItalienischerVerwaltungen.
49. Die von denitalienischenStaatsbahnenbe=

triebeneStreckevon deritalienisch=schweizeri=
schenGrenzebei Chiassobis Chiasso.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,
die von schweizerischenVerwaltungen im Aus=
land betriebensind, ist zu vergleichen:
Deutschland,Jiffer124,125,126,127,128.
Frankreich,Jiffer 22, 23, 24, 25, 26.
Italien, Ziffer 23, 24, 25.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

22.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAusführung des § 385 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte.

S. 205.

(Nr. 4199.) Bekanntmachung, betreffend Ausführung des § 385 des Versicherungsgesetzes
für Angestellte.Vom 28.März 1913.

1.D. im 9 383 desVersicherungsgesetzesfürAngestelltevorgeschriebene
Bescheinigungist nach dem anliegendenVordruck auszustellen. Der Vorstand
der Ersatzkassehat die Richtigkeit der Bescheinigungdurch Unterschriftund Bei.
druckdes Kassenstempelszu bestätigen.

2. Für die Berechnungdes nach§J384 des Versicherungsgesetzesfür
Angestelltezu überweisendenDeckungskapitalsgeltendie jeweiligenRechnungs=
grundsätzeund Rechnungsgrundlagender Reichsversicherungsanstalt.Dem rech=
nungsmäßigenDeckungskapitalist für Verwaltungskostenersatzein Zuschlag von
2/4vom Hunderthinzuzufügen.

Berlin, den28. März 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Reichs=Gesetzbl.1913. 35

Ausgegebenzu Berlin den8. April 1913.
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Bescheinigung
nach§ 383 desVersicherungsgesetzesfür Angestellteüber dieDauer derMitgliedschaftnachdem1.Januar 1913 bei der Ersatzkasse

de — — geboren an 18
(Vor=und Zuname,bei Frauen auchGeburtsname;Zunamezu unterstreichen)

zu 2 ------ Staat..-.........................................................

* Wothrt. e StraßeNr.— Postanstaltt.
—.Eesensrreee.6 und Beruf

3 Zur Zeit des Austritts am 191.—— in Stellung bei demArbeitgeber

7 Name und Betriebsart Sitz des Betriebs

2
2 Lr.........—G— J=JJ7uJm—=
wo.................................»..................

l—— — Straße Nr. Postanstalt)
*
3 (Gus, Um) (eray (Srerwendirerne s————==

Familienangehörige
Khefrat——— —=4.—1P#⅝½êD geb. am. ten 18.

(Vor- und Geburtsname)

Knaben Mädchen
Kinder unter 18 Jahren

' Geburiss Geburts-

Rufname: Tag Monat I Jahr Tag Monat Jahr

l
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.0

Dauer der Mitgliedschaftnachdem1. Januar 1913 8,
in dennebenbezeichnetenGehaltsklassen: —— Gehaltsklasse

erdien
don bis (88 2, 16, 17 V. G.f. Al) Zahl Bemerkungen

Buch= der
Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr Pf.stabe Monate

Gu1 1

Oriqineal from
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Dauer der Mitgliedschaftnachdem1. Januar 1913 .
in den nebenbezeichnetenGehaltsklassen: [?Ö Gehaltsklasse

verdien
kudam bis (6852,16,17V.G.f.U.) be, deoc Bemerkungen

er
Tag Monat Jahr Tag Menat Jahr = Pf. stabe Monate

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Jnhalt:
S. 200. —

gewerblichenEigentums. S. 236.

Convention
FTFUnionde Paris
du 20 mars 1883

pour la Protectionde la Propriéte in=
dustriellereviséeàBrukellesle 14dé=
cembre 1900 et à Washington le

2 juin 1911.

Sa Majesté l'Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de l'Empire
Allemand; Sa Majeste Empereur
d Autriche, Roi de Boheéeme,etc. et
Roi Apostolique de Hongrie, pour
I Autriche ct pour la Hongrie; Sa
Majestéele Roi des Belges; le Pré=
sident des Etats-Unis de Brésil; le
Président de la République de Cuba;
Sa Majeste le Roi de Danemark; le
Président de la RépubliqueDomini=
Reichs. Gesetzbl. 1913.

Vom 2. Juni 1911.

(Ubersetzung.)

Hariser
Derbandsübereinkunft

vom 20. März 1883
zum Schutzedes gewerblichenEigen=
tums, revidierk in Brüssel am 14. De=
zember1900 und in Walbington am

2. Juni 1911.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs; Seine Majestät der
Kaiservon Osterreich,König vonBöh=
men usw. und ApostolischerKönig von
Ungarn,für Osterreichundfür Ungarn;
Seine MajestätderKönig derBelgier;
der PräsidentderVereinigtenStaaten
von Brasilien; derPräsident derRepu=
blik Cuba; Seine Majestätder König
von Dänemark)derPräsidentderDo=
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caine; Sa Majesté le Roi d'Espagne;
le Président des Etats-Unis d'Amé-
rique; le Présidentde la République
Française; Sa Majesté le Roi du
Royaume-Uni de la Grande-Bretagne
et Trlande et des Territoires Bri=
tanniques au delhbdes mers, Empe=
reur des Indes; Sa Majesté le Rcoi
TFltalie; Sa MajestéeEmpereur du
Japon; le Président des Etats-Unis
du Mexique; Sa Majesté le Roi de
Norvege; Sa Majesté la Reine des
Pays-Bas; le Président du Gouver=-
nementProvisoire de la République
du Portugal; Sa Majesté le Roi de
Serbie; Sa Majesté le Roi de Sucède;
le Conseil Fédéral de la Confédéra-
tion Suisse; le GouvernementTu=
nisien,

Ayant jugé utile d’apporter cer=
taines modifications et additions à la
Convention internationale du 20 mars
1883. portant création d'une Union
internationale pour la Protection de
la Propriété industrielle, revisée à
Bruxelles le 14 décembre 1900,

Ontnommépour Leurs Plénipoten=
tiaires, savoir:
Sa Majesté I’Empereur d’'Alle=
magne, Roi de Prusse:
M. le Dr. Haniel von Haim=
hausen, Conseiller de PAm-
bassade de S. M. ’Empereur
d'’Allemagne à Washington;
M. Robolski, Conseiller su=
Périeur de Régence,Conseiller
rapporteur au Département
Imprial de IIntérieur;
M. le Prof. Dr. Albert Oster=
rieth;

Dioitized y, Oo gle

minikanischenRepublik;SeineMajestät
derKönig vonSpanien; derPräsident
der VereinigtenStaaten von Amerika;
der Präsident der FranzösischenRepu=
blik; SeineMajestätderKönig desVer=
einigtenKönigreichsvonGroßbritannien
und Irland und der Britischen über=
seeischenBesitzungen,Kaiser von Indien;
SeineMajestätder König vonItalien;
Seine MajestätderKaiservonJapanz
der Präsidentder VereinigtenStaaten
von Mexiko;SeineMajestätderKönig
von Norwegen) Ihre Majestät dieKö=
nigin derNiederlande;derPräsident der
provisorischenRegierung der Republik
Portugal; Seine Majestätder König
von Serbien; Seine MajestätderKönig
von Schweden; der Bundesrat der
SchweizerischenEidgenossenschaft;die
TunesischeRegierung,
Uberzeugtvon der Zweckmäßigkeit

gewisserAnderungenund Ergänzungen
der internationalen Ubereinkunft vom
20. März 1883, welcheeinen inter=
nationalenVerband zum Schutzedes
gewerblichenEigentumsgeschaffenund
zu Brüfsel am 14. Dezember1900
eineRevision erfahrenhat,
Habenzu ihrenBevollmächtigtener=

nannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Herrn Dr. Haniel von Haim=
hausen, Botschaftsrat bei der
Botschaft Seiner Majestät des
DeutschenKaisersinWashington;
HerrnRobolski, GeheimenOber=
regierungsrat,vortragendenRat
im ReichsamtdesInnern;

HerrnProfessorDr. Albert Oster=
rietb;
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Sa Majesté Empereur d’Au=
triche, Roi de Bohéme. etc.,
et Roi Apostolique de Hon=
grie:

Pour IAutriche et pour
la Hongrie:

Son Excellenee M. le Baron
Ladislas Hengelmueller
de Hengervär, Son Con=
seiller intime, Son Ambassa=
deur extraordinaire et pléni=
Potentiaire à Washington;

Pour I/Autriche:
Son Excellence M. le Dr. Paul
Chevalier Beck de Manna=
getta et Lerchenau, Son
Conseiller intime, Chef de
Section au Ministere I. R. des
Travaux publics et Président
de Tollice I. R. des Brevets
(O’invention;

Pour la Hongrie:
M. Elemér de Pompéry, Con=
seiller ministériel à Tflice
Royal hongrois des Brevets
Tinvention;

Sa Majesté le Roi des Belges:

M. Jules Brunet, Directeur
généralauMinistèredesAflaires
SGtrangeres;

M. Georges de Ro, Senateur
suppléant, Déléguéde la Bel=
gique aux Conférences pour la
Pprotectionde la Propriété in=
dustrielle de Madrid et de
Bruxelles:;
M. Albert Capitaine, Avocat
à la Cour d’appel de Liège;

Oigitizedby,Oo gle

Seine Majestät der Kaiser von
Osterreich,König vonBöhmen,
usw., und Apostolischer König
von Ungarn:

Für Osterreichund für
Ungarn:

SeineExzellenzHerrn Baron La⸗
dislaus Hengelmüller von
Hengervär, Allerhöchstseinen
GeheimenRat, außerordentlichen
und bevollmächtigtenBotschafter
in Washington;

Für Osterreich:
Seine ExzellenzHerrn Dr. Paul
Ritter Beckvon Mannagetta
und Lerchenau,Allerhöchstseinen
GeheimenRat, Sektionschefim
k. k. Ministerium der öffentlichen
Arbeitenund Präsidentendesk.k.
Patentamts;

Für Ungarn:
Herrn Elemr de Pompéry,
Ministerialrat im KöniglichUn=
garischenPatentamt)

Seine Majestät der König der
Belgier:
Herrn Jules Brunet, General=
direktorim Ministerium der aus=
wärtigenAngelegenheiten;
Herrn Georges de No, stellver=
tretendenSenator, Delegierten
Belgienszu denKonferenzenfür
denSchutzdesgewerblichenEigen=
tums in Madrid und Brüssel

Herrn Albert Capitaine, Advo=
katenam Appellhofzu Lüttich;
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Le Président des Etats-Unis
du Brésil:

M. R. de Lima e Silva, Chargé
dlAflaires des Etats-Unis du
Brésil à Washington;

Le Président de la République
de Cuba:
Son Excellenee M. Rivero,
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistreplénipotentiairede Cuba
à Washington;

Sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
M. Martin J. C. T. Clan, Con=
sul Général du Danemark à
New-Tork;

Le Président dela Republique
Dominicaine:

Son Excellenee M. Emilio
C. Joubert, Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
potentiaire de la République
Dominicaine à Washington;

Sa Majesté le Roi d’Espagne:

Son Excellence Don Juan Ri=
ano V Gayangos, Son En=
VOyGxtraordinaire et Ministre
PleénipotentiaireàWashington;

Son Exrcellenee Don UJnan
Florez Posada. Directeur de
I’Ecole desingénieurs dehladrid;

Le Président des Etats-Unis
A' Amérique:
M. Edward Bruce Moore,
Commissioner of Patents;

Dioitized y, Oo gle

Der Präsident der Vereinigten
Staaten von Brasilien:
Herrn R. de Lima e Silva,
Geschäftsträgerder Vereinigten
Staaten von Brasilien in Wa=
shington)

Der Präsident
Cuba:
Seine ExzellenzHerrn Rivero,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister von
Cuba in Washington;

Seine Majestät der König von
Dänemarkt:
Herrn Martin JI. C. T. Clan,
Generalkonsulvon Dänemarkin
NewVork;

Der Präsident der Dominika=
nischenRepublik:
Seine ExzellenzHerrn Emilio
C. Joubert,) außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister der Dominikanischen
Republikin Washington;

der Republik

Seine Majestät der König von
Spanien:
SeineExzellenzDon Juan Riano
y Gayangos, Allerhöchstseinen
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in
Washington;
Seine ExrzellenzDon Juan
Florez Posada, Direktor der
Ingenieurschulein Madrid;

Der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
Herrn Edward Bruce Moore,
Commissionerof Patents;
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M. Frederick P. Fish, Avo=-
cat à la Cour supréme des
Etats-Unis et à la Cour su=
Prémede IEtat de New-Vork;

M. Charles H. Duell, ancien
Commissaire des brevets, ancien
Juge à la Cour d’appel du
District de Colombie, Avoecat
à la Cour supréme des Etats=
Unis et à la Cour supréme de
TEtat de New-TLork;

M. Kobert IHI. Parkinson,
Avocat à la Cour suprémedes
Etats-Uniset à la Cour supréme
de IEtat de TIIlinois;

M. Melville Church, Avocat
à la Cour supréme des Etats=
Unis;

Le Président de la République
Française:

M. Lefevre-Pontalis, Con=
sciller de I'/Ambassade de la
Républidue Française à Wa=
Shington;
M. Georges Breton, Directeur
de TOflice national de la Pro=
PDrictéeindustrielle;
M. Michel Pelletier, Avoecat
à la Cour d’appel de Paris,
Déleguc aux Conférencespour
la protection de la Propriété
industrielle de Rome, de Ma=
drid et de Brukxelles;
M. Georges Maillard, Avocat
à la Cour d’appel de Paris;

Sa Majestéle Roi du Royaume=
Uni de la Grande-Bretagne

Reichs= Gesetzbl. 1913

Herrn Frederick P. Fish, Ad—
vokat am OberstenGerichtshof
derVereinigtenStaaten und am
OberstenGerichtshofdesStaates
New Vork;
Herrn Charles H. Duell, ehe=
maligen Patentkommissar,ehe=
maligen Richter am Agzpellhof
desDistriktsKolumbia,Advokaten
am OberstenGerichtshofder Ver=
einigtenStaaten und am Obersten
Gerichtshof des Staates New
York
Herrn Robert H. Parkinson,
Advokaten am OberstenGerichts=
hof derVereinigtenStaaten und
am Obersten Gerichtshof des
Staates Illinois;
Herrn Melville Church, Advo=
katen am OberstenGerichtshof
der VereinigtenStaaten;

Der Präsident der Französi=
schenRepublik:
Herrn Lefèvpre=Pontalis, Bot=
schaftsratbei der Botschaftder
FranzösischenRepublik in Wa=
shington;
Herrn Georges Breton, Direk=
tor des Landesamtsfür das ge=
werblicheEigentum)
Herrn Michel Pelletier, Advo=
katen am Appellhof zu Baris,
Delegierten zu den Konferenzen
für den Schutz des gewerblichen
Eigentums in Rom, Madrid
und Brüssel;
HerrnGeorges Maillard, Ad=
vokatenam Appellhofzu Paris;

Seine Majestät der König des
Vereinigten Königreichs von
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et d’Jrlande et des Terri=
toires Britanniques au dela
des Mers, Empereur des
Indes:

M. Alfred Mitchell Innes,
Conseiller de IAmbassade de
S. M. Britannique à Washing=
ton;

Sir Alfred Bateman, K. C.
M. G., ancien Comptroller Ge=
neral of Commerce, Labor and
Statistics;

M. W. Temple Franks, Comp=
troller General of Patents,
Designs and Trade-Marks;

Sa Majesté le Roi d’talie:

Nob. Lazzaro dei Marchesi
Negrotto Cambiaso, Con=
seiller de I/Ambassade de S. M.
L1eRoi d’Jtalie à Washington;

M. Emilio Venezian, IUngé=
nieur, Inspecteur du Ministere
de I’Agriculture, du Commerce
et de UIndustrie;

M. le Dr. Giovanni Battista
Ceccato, Attaché commercial

"c a I’Ambassade de S. M. le Roi
G'ltalie à Washington;

Sa Majestée I'Empereur du
Japon:

NM.K. Matsui, Conseiller de
I Ambassade de S. M. IEmpe-
reur du Japon à Washington;

M. Morio Nakamatsu, Direc=
teur de TOllice des brevets;

OigitizedbyOo gle

Großbritannien und Irland
undder Britischen Uberseeischen
Gebiete, Kaiser von Indien:

Herrn Alfred Mitchell Innes,
Botschaftsrat bei der Botschaft
Seiner BritannischenMajestät in
Washington;
Sir Alfred Bateman, K. C.
M. G., ehemaligenComptroller
Generalof Commerce,Labor and
Statistics;
Herrn W. Temple Franks,
ComptrollerGeneral of Patents,
Designsand Trade=Marks;

Seine Majestät der König von
Italien:
Edlen Lazzaro dei Marchesi
Negrotto Cambiaso, Bot=
schaftsratbeiderBotschaftSeiner
MajestätdesKönigs von Italien
in Washington;
Herrn Emilio Venezian, Inge=
nieur,InspektordesMinisteriums
für Ackerbau, Handel und
Industrie; ·
Herrn Dr. Giovanni Battista
Ceccato, Handelsattachébeider
Botschaft Seiner Majestät des
KönigsvonItalieninWashington;

Seine Majestät der Kaiser von
Japan:

Herrn K. Matgsui, Botschaftsrat
beiderBotschaftSeiner Majestät
des Kaisers von Japan in
Washington;
HerrnMorio Nakamatsu, Di=
rektordes Patentamts;
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Le Président des Etats-Unis
du Mexique:
M. José de las Fuentes, In=
gnieur, Directeur de Tollice
des brevets;

Sa Majesté le Roi de Norvoge:

M. L. Aubert, Seerétaire de la
Légation de Sa Majestéle Roi
de Norvege à Washington;

Sa Majesté la Reine des Pays-
Bas:
M. le Dr. F. W. J. G. Snyder
van Wissenkerke, Directeur
de Toffice de la Propriété in=
dustrielle, Conseiller au Mi-
nistere de la Justice;

Le Président du Gouverne-
ment Provisoirme de la Répu=
blique du Portugal:
Son Excellenee M. le Vicomte
'Alte, Envoyé extraordinaire
et Ministre plénipotentiaire du
Portugal à Washington;

Sa Majesté le Roi de Snè#de:

Son Excellenee M. le Comte
Albert Ehrensvärd, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à Wa=
Shington;

Le Conseil Fédéral de la Con=
fédération Suisse:
Son Excellence M. Paul Ritter,
Envoyé cextraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire deSuisse
à Washington;

OigitizecbyOo gle

Der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:
Herrn José de las Fuentes,
Direktordes Patentamts

Seine Majestät der König von
Norwegen:
Herrn L. Aubert, Sekretär der
GesandtschaftSeiner Mazjestät
des Königs von Norwegenin
Washington;

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
Herrn Dr. F. W. J. G. Sunyder
van Wissenkerke, Direktor des
Amtesfür dasgewerblicheEigen=
tum, Rat im Justizministerium;

Der Präsident der Proviso==
rischen Regierung der Repu=
blik Portugal:
Seine ExzellenzHerrn Vicomte
d'Alte, außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister von Portugal in
Washington;

Seine Majestät der König von
Schweden:
Seine Erzellenz Herrn Grafen
Albert Ehrensvärd, Aller=
höchstseinenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterin Washington;

Der Bundesrat der Schweize=
rischen Eidgenossenschaft:
Seine Exzellenz Herrn Paul
Ritter, außerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterder Schweiz in Washing=
ton;
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M.W. Kraft, Adjoint duBureau
Fedéral de la PropriétéIntellec=
tuelle à Berne;
M. Henri Martin, Seecrtaire
de la Légation de Suisse à
Washington;

Le Président de la République
Française, pour la Tunisie:

M. de Peretti de la Rocca,
Premier Secrétaire de Am=
bassade de la Republique
francaise à Washington,

Lesquels, apres §etre communiqué
leurs pleins pouwoirsrespectifs,trou=
Vesen bonne et due forme,sont con=
vemss des articles suivants:

Anricrkzzpremier.
Les Pays contractants sont consti=

tucs à Tétat d'Union pour la pro=
tection de la propriété industrielle.

ARTICLE 2.

Les sujets ou citoyens de chacun
des pays contractants jouiront, dans
tous les autres pays de TUnion, en
ce qduiconcerne les brevets d’inven=
tion, les modeles T’utilité, les dessins
Ou modeles industriels, les marques
de fabrique ou de commerce, le nom
commercial, les indications de pro=
venance, la répression de la con=
currence déloyale, des avantages due
les lois respectives accordent actu=
cllement ou accorderont par la suite
aux nationaugx. En conséquence, ils
auront laméme protection due ceux-ci
et le memerecours légal contretoute
atteinte portoe à leurs droits, sous

Herrn W. Kraft, Adjunktendes
Bundesamtsfür geistigesEigen=
tum in Bern;
Herrn Henri Martin, Sekretär
der SchweizerischenGesandtschaft
in Washington;

Der Präsident der Französischen
Republik, für die Regentschaft
Tunis:
Herrn de Peretti de la Rocca,
ErstenSekretärderBotschaftder
FranzösischenRepublik in Wa=
sbington,

Welche,nachgegenseitigerMitteilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachten,folgendeArtikel
vereinbarthaben:

Artikel 1.
Die vertragschließendenLänderbilden

einenVerbandzumSchutzedesgewerb=
lichenEigentums.

Artikel 2.
Die UntertanenoderBürger derver=

tragschließendenLänder sollen in allen
übrigenLänderndesVerbandesin Be=
treff der Erfindungspatente,der Ge=
brauchsmuster,der gewerblichenMuster
oderModelle, derFabrik=oderHandels=
marken,der Handelsnamen,der Her=
kunftsbezeichnungenund der Unter=
drückungdes unlauterenWettbewerbes
die Vorteile genießen, welche die be=
treffendenGesetzedenStaatsangehörigen
gegenwärtiggewährenoderin Zukunft
gewährenwerden. Demgemäß sollen
sie denselbenSchutzwie dieseund die=
selbeRechtshilfegegenjedenEingriff in
ihre Rechtehaben,vorbehaltlichderEr=
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réserve de l'accomplissement des con-
ditions et formalités imposéesaux
nationaum. Aucune obligation de
domicile ou d'’établissementdans le
Days ou la protection est réclamée
ne pourra étre imposée aux ressor=
tissants de I’Union.

Auricrn 3.

Sont assimil(s aux sujets ou ci=
toyens des pays contractants, les
sujets ou citoyens des pays ne sai-
Sant pas Partie de IUnion, qduisont
domiciliés ou ont des Gdtablissements
industriels ouncommerciaux ellectils
et sérieux sur le territoire de lun
des pays de IUnion.

An#icrE 4.

)Celui qui aura régulièrement
fait ie dépôt d’uncedemandede bre=
vet (’invention, d'un modele Futi=
Tilé. #’un dessin oumodele industriel,
d’'une marque de fabridue ou de
commerce, dans I’un des pays con=
tractants, ou son ayant cause, jouira,
Dour eflectuer le dépôOtdans les
autres pays, et sous réserve des droits
destiers, T’un droit de priorité pen=
dant les ddlais détermindsci-apres.
5) En conséduence,le dépot ulté=

rieurement obérdcdans lun des autres
Days de T’Union avant Texpiration
de ces délais, ne pourra etre inva=
lidd par des faits accomplis dans
Pintervalle, soit, notamment. par un
autre dépôt, par la publication de
Tinvention ou son exploitation, par
la mise en vente d’exemplaires du
Reichs Gesetzbl.1913.

füllungderFörmlichkeitenund Bedin=
gungen,welchedenStaatsangehörigen
durchdie innereGesetzgebungauferlegt
werden.DieVerpflichtung,einenWohnsitz
odereineNiederlassungin demLande
zu haben,wo der Schutz beansprucht
wird, darf den Verbandsangehörigen
nichtauferlegtwerden.

Artikel 3.

Den UntertanenoderBürgern der
vertragschließendenLänderwerdengleich=
gestelltdie UntertanenoderBürger der
demVerbandenichtbeigetretenenLänder,
welcheim Gebiet eines der Verbands=
länder ihren Wohnsitz oder tatsächliche
und wirklichegewerblicheoderHandels=
niederlassungenhaben.

Artikel 4.

a) Derjenige,welcherin einemder
vertragschließendenLänder ein Gesuch
um einErfindungspatent,einGebrauchs=
muster, ein gewerblichesMuster oder
Modell, eineFabrik=oderHandelsmarke
vorschriftsmäßighinterlegt, oder sein
Rechtsnachfolgersoll zum Zweckeder
Hinterlegungin den anderenLändern
während der unten bestimmtenFristen
und vorbehaltlichderRechteDritter ein
Prioritätsrechtgenießen.
b) Demgemäß soll die hiernächstin

einemder übrigenVerbandsländervor
Ablauf dieser Fristen bewirkteHinter=
legungdurchinzwischeneingetreteneTat=
sachen,wie namentlichdurcheineandere
Hinterlegung,durchdieVeröffentlichung
der Erfindung oder derenAusübung,
durchdas Feilbietenvon Eremplaren
des Musters oderModells, durchdie
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dossinoudumodisl(-,pa-rl’emploi
de la marque.

c) Les délais de priorité menti-
Onnésci-dessus seront de douze mois
Dour les brevets T’invention et les
modles Tutilité et de qduatremois
Dour les dessinset modelesindustriels
et pour les marques de labrique ou
de commerce.

4) Quiconquevoudra seprévaloir
de la priorité d’'un dépot antérieur,
sera tenu de faire une déclaration
indiquant la date et le pays de ce
dépôOt.Chaque pays determinera à
quel moment, au plus tard, cette
déclarationdevra étreeffectude.Ces
indications seront mentionnées dans
les publications éCmanantde DAdmi=-
nistration com Pétente, snotamment sur
les brevets et les descriptions y
relatives. Les pays Ccontractants
Pourront exiger de celui qui fait une
déclaration de priorité la production
FTunecopie de la demande(descrip=
tion, dessins, etc.) deposée antérieu=
rement, certilée conforme par I’Ad-=
ministration qui I’aura reçue. Cette
copie sera dispensée de toute léga=
lisation. On pourra exiger dwelle
s0it accompagnée T’un certificat de
la date du depoôt,cmanant de cette
Administration, et (’une traduction.
D’autres formalités ne pourrontetre
requises pour la declaration de pri=
drité au moment du dépot de la de=
mande. Chaque pays Contractant
déterminera les conséduences de
T’omissiondes formalités préwyuespar
le présent article, sans due ces con=
s duences puissent excéder la perte
du droit de prioritt.

OigitizecbyOor gle

AnwendungderMarke nichtunwirksam
gemachtwerdenkönnen.
c) Die obenerwähntenPrioritäts=

fristen sollen zwölf Monate für Erfin=
dungspatenteund Gebrauchsmusterund
vierMonatefür gewerblicheMusteroder
Modelle und für Fabrik=oderHandels=
markenbetragen.

d) Wer die Priorität einer vorher=
gehendenHinterlegung in Anspruch
nehmenwill, hat eineErklärungüber
die Zeit und das Land dieserHinter=
legungabzugeben.JedesLand bestimmt,
bis wann die Erklärung spätestensab=
gegebenwerdenmuß. Die Angaben
sind in dievonderzuständigenBehörde
ausgehendenVeröffentlichungen,insbe=
sonderein diePatenturkundenunddiezu=
gehörigenBeschreibungen,aufzunehmen.
Die vertragschließendenLänder können
von demjenigen,welchereinePrioritäts=
erklärungabgibt, fordern,daß er die
frühereAnmeldung(Beschreibung,Zeich=
nungenusw.)in einerAbschriftvorlegt,
dievon derBehörde,welchedieAnmel=
dungempfangenhat,als übereinstimmend
bescheinigtist. Diese Abschrift soll von
jederLegalisationbefreitsein. Es kann
gefordertwerden,daßihr einevondieser
BehördeausgestellteBescheinigungüber
dieJeit derHinterlegungundeineUber=
setzungbeigefügtwird. AndereFörm=
lichkeitenfür die Prioritätserklärung
dürfenbeiderHinterlegungdesGesuchs
nichtgefordertwerden.Jedes vertrag=
schließendeLand wird die Folgen der
Außerachtlassungder durchdengegen=
wärtigen Artikel vorgesehenenFörmlich=
keiten bestimmen,jedoch dürfen diese
Folgen überdenVerlustdesPrioritäts=
rechtsnicht hinausgehen.
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e)Ultt5rieu1-ementd’autresjustj-
fications pourront étre demandées.

AnrichE 4 bis.

Les brevets demandés dans les
Gifférents pays contractantspar des
Personnes admises au béndlicede la
Convention aux termes des articles
2 et 3, seront indépendantsdesbre=
Vets obtenuspour la méme invention
dans les autres pays adhérents ou
non à I’Union.

Cette disposition doit ventendre
(’'une facon absolue, notamment en
cie sens qdueles brevets demandés
pPendantle ddlai de priorité sont
indépendants, tant au point de vue
des causes de nmullitéet de déchance,
gu’au point de vue de la duréc nor=
male.
Elle sappliquc à tous les brevets.

existant au moment de sa mise en
igueur.
II en sera de méeme, en cas d’ac=

Cession de nouveaux pays, pour les
brevets existant de part et d’autre
au moment de T’accession.

An##ierk 5.

L introduction, par le breveté,dans.
le pays ou le brevet a ét4éddlivré,
d’objetsfabriquesdansFun on l’autre
des pays de TUnion, Wentrainera
pas la déchéance.

Toutefois, le breveté restera sou=
mis à Tobligation Tiexploiter son
brevet conformément aux lois du
pays on il introduit les objets bre=
vetés, mais avec la restriction due le
brevet ne pourra étre frappé de

e) Später dürfenandereNachweisun⸗
gengefordertwerden.

Artikel 4b.
Die Patente,derenErteilung in den

verschiedenenvertragschließendenLändern
von denzurWohltatderUbereinkunft
nachMaßgabederArtikel2 und 3 ver=
stattetenPersonenbeantragtwird, sollen
von denfür dieselbeErfindung in anderen
zumVerbandegehörendenodernichtge=
hörendenLändernerteiltenPatentenun=
abhängigsein.
DieseBestimmungist ohnejedeEin=

schränkungzu verstehen,insbesonderein
dem Sinne, daß die während der Pri=
oritätsfrist angemeldetenPatente sowohl
hinsichtlichderGründe derNichtigkeitund
desVerfalls als auchhinsichtlichder ge=
setzmäßigenDauer unabhängigsind.

Sie findetauf alle zurZeit ihresIn=
krafttretensbestehendenPatenteAnwen=
dung.
Für denFall desBeitrittsneuerLänder

soll es mit den im Zeitpunkt des Bei=
tritts auf beidenSeiten bestehendenPa=
tentenebensogehaltenwerden.

Artikel 5.
Die durchdenPatentinhaberbewirkte

Einfuhr von Gegenständen,welche in
einemoderdemanderenVerbandsland
hergestelltsind, in das Land, in welchem
das Patent erteiltwordenist, soll den
Verfall desletzterennichtzurFolgehaben.
GleichwohlsollderPatentinhaberver=

pflichtetbleiben,seinPatent nachMaß=
gabederGesetzedesLandes,in welches
er diepatentiertenGegenständeeinführt,
auszuüben,jedochmit derEinschränkung,
daß der Verfall einesPatents wegen
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déchéancepour causede non-exploi-
tation dans un des pays de l'Union
du’aprèsun délai detrois ans,Compté
à Partir du dépöt de la demande
dans ce pays, et seulementdans le
cas ou le breveté ne justilierait pas
des causesde son inaction.

Anricrr 6.

Toute mardue de fabrique ou de
commercerégulièrementenregistrée
dans le pays Torigine sera admise
au dépôt et protégée telle quelle
dans les autres pays de IUnion.
Toutefois, pourront étre refusées

ou invalidées:
1° Les marques qui sont de na=
ture à porter atteinte à des
Groits acquis par des tiers
dans le pays ou la protection
est reclame.

2° Les marques dépourvues de
tont caractere distinctif, ou=
bien composéesexclusivement
de signes ou Tindications
Douvant servir, dans le com=
merce, pour désigner Pespece,
la dualité, la duantité, la desti=
nation, la valeur, le lieu
Torigine des produits ou
Iébodue de production, ou
devems usuels dans le lan=
gage courant ou les habitu=
des loyales et constantes du
commerce du pays ou la
Protection est réclamée.
Dans l’appréciation du ca=

ractere distinctif d’une mar=
duc, on devra tenir compte
de toutes les circonstances
de lait, notamment de la
duréede’usage de lamarque.

Diqitized by, Oo gle

Nichtausübungin einemVerbandsland
erst nach Ablauf von drei Jahren seit
derHinterlegungdesGesuchsin diesem
Lande und nur dann ausgesprochen
werdenkann, wennder Patentinhaber
Gründefür seineUntätigkeitnichtdartut.

Artikel 6.
Jede im Ursprungslandevorschrifts=

mäßigeingetrageneFabrik=oderHandels=
markesoll so wie sie ist in den anderen
Verbandsländernzur Hinterlegungzu=
gelassenund geschütztwerden.
Es könnenjedochzurückgewiesenoder

für ungültigerklärtwerden:
1. Marken,diegeeignetsind,Rechte
zu verletzen,die vonDritten in
demLande,wo der Schutzbe=
anspruchtwird, erworben sind.

#Marken,diejederUnterscheidungs=
kraftentbehrenoderausschließlich
aus ZeichenoderAngabenzu=
sammengesetztsind,dieimVerkehre
zurBezeichnungderArt, derBe=
schaffenheit,derMenge,derBe=
stimmung,desWertes,des Ur=
sprungsortsderWaren oderder
ZeitderErzeugungdienenkönnen,
oderdiein derüblichenSprache
oder in den redlichenund stän=
digenVerkehrsgepflogenheitendes
Landes,woderSchutzbeansprucht
wird,gebräuchlichgewordensind.

Bei derWürdigungderUnter=
scheidungskrafteinerMarke sind
alle Tatumstände zu berücksich=
tigen,insbesonderedieDauerdes
GebrauchsderMarke.
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3%Les marques qui sont con=
traires àla morale ou à Tordre
public.

Sera considéré comme Pays Tori=
gine le pays ou le déposant a son
Principal établissement.

Si ce Principal Gtablissementwiest
Doint situsk dans un des pays de
I Union, sera considéré comme pays
Torigine celui auduel appartient le
déposant.

An##ch 7.

La nature du produit sur lequel la
marque de fabrique ou de commerce
doit éEtreapposéene peut, dans aucun
Cas, faire obstacle au dépôt de la
marque.

Anricrlz 7 bis.

Les pays contractants sengagent
àaadmettre au dépot et à protéger
les marques apbartenant à des collec=
tivitcs dont T’existenceWest pas con=
traire à la loi du PpaysTorigine.
méme si ces collectivités ne Dossè-=
dent pas un établissementindustriel
ou commercial.
Cependant chadue pays sera juge

des conditionsparticulières sous les=
duelles une collectivité pourra étre
admise à faire protéger ses marques.

—*
Le nom commercial sera protégé

dans tous les pays de IUnion sans
obligation de dépôt, du’il fasse ou
#nonpartie d'une marque de labrique
ou de commercc.
Reichs=Gesetzbl.1913.

3. Marken,diegegendiegutenSitten
oderdieöffentlicheOrdnungver=
stoßen.

Als UrsprungslandsolldasLandan=
gesehenwerden, in welchemderHinter=
legendeseineHauptniederlassunghat.
Liegt dieHauptniederlassungnichtin

einemder Verbandsländer,so soll als
Ursprungsland dasjenigeangesehenwer=
den,welchemderHinterlegendeangehört.

Artikel 7.
Die Natur des Erzeugnisses,auf

welchemdie Fabrik=oderHandelsmarke
angebrachtwerdensoll, darf in keinem
Falle die HinterlegungderMarke hin=
dern.

Artikel 7b.
Die vertragschließendenLänder ver=

pflichtensich,Marken, die Verbänden
gehören,derenBestehendemGesetzedes
Ursprungslandesnichtzuwiderläuft,auch
dann zur Hinterlegung zuzulassenund
zu schützen,wenn dieseVerbändeeine
gewerblicheoder Handelsniederlassung
nicht besitzen.
Es stehtjedochjedemLandezu, frei

darüber zu bestimmen,unter welchen
besonderenBedingungenein Verband
zum SchutzeseinerMarken zugelassen
werdenkann.

Artikel 8.
Der Handelsnamesoll in allenVer=

bandsländern, ohne Verpflichtung zur
Hinterlegung,geschütztwerden,gleichviel,
oberdenTeil einerFabrik=oderHandels=
marke bildet oder nicht.

39

Oriqinel from



Anchm9.

Tout produit portant illicitement
une marque de sabrique ou de com-
merce, ou un nom commercial, sera
Saisi à Pimportation dans ceux des
ays de I’Union dans lesquels cette
marque ou ce nom commercial ont
droit à la protection Iégale.
Si la législation d’'un paz’'sn’ad=

met Pas la saisie à limportation, la.
saisie sera remplacke par la prohibi=
tion C'importation.
La Saisie sera Egalement ellectucke

dans le pays ol Tapposition illicite
aura eu lieu, ou dans le pays ou
aura été importé le produit.

La Saisie aura lieu à la requcte
sit du ministeèrepublic, soit de toute
autre autoritécompétente,soit d’une
Dartie intéressée,Particulier ou so=
cicté, conformémentà la Igislation
intérieure de chadue pays.
Les autorités ne seromtpas tennes

’eflectuer la saisieen cas de transit.

Si la Igislation d’un pays n’admet
ni la saisie à Timportation, ni la.
Drohibition Gimportation, ni la saisie
à Hintérieur, ces mesures seront rem=
placéces par les actions et moyens
due la loi de ce pays assurerait en
Pareil cas aux nationaux.

Anmorn 10.
Les dispositions de Tarticle precé=

dent seront applicables à tout pro=
duit portant faussement. comme in=
dication deprovenance,le nomd’une
localite déterminée, lorsque cette in=

Artikel 9.
Jedes widerrechtlichmit einerFabrik=

oderHandelsmarkeodermit einemHan=
delsnamen verseheneErzeugnis ist bei
derEinfuhrin diejenigenVerbandsländer,
in welchendieseMarke oderdieserHan=
delsnameRechtauf gesetzlichenSchutz
hat, zu beschlagnahmen.
Läßt die GesetzgebungeinesLandes

dieBeschlagnahmebeiderEinfuhr nicht
zu, ist die Beschlagnahmedurch das
Verbot der Einfuhr zu ersetzen.
Die Beschlagnahmeist auchin dem

Landevorzunehmen,wo diewiderrecht=
licheAnbringungstattgefundenhat,oder
in dem Lande, wohin das Erzeugnis
eingeführtworden ist.
Die Beschlagnahmeerfolgtgemäßder

innerenGesetzgebungjedesLandes auf
Antrag entwederderStaatsanwaltschaft
odereineranderenzuständigenBehörde
oder einer beteiligtenPartei, sei diese
eine Einzelpersonoder eine Gesellschaft.
Die Behördensollennicht gehalten

sein, die Beschlagnahmeim Falle der
Durchfuhr zu bewirken.
Läßt die GesetzgebungeinesLandes

weder die Beschlagnahmebei der Ein=
fuhr nochdas Einfuhrverbotnochdie Be=
schlagnahmeim Inland zu, so sinddiese
Maßnahmen durch diesenigenKlagen
undRechtsbehelfezu ersetzen,die das Ge=
setzdiesesLandesim gleichenFalle den
Staatsangehörigensichert.

Artikel 10.
Die BestimmungendesvorigenAr=

tikelssollenauf jedesErzeugnisanwend=
bar sein,welchesals Bezeichnungder
Herkunft fälschlichdenNamen einesbe=
stimmtenOrtes trägt,wenndieseBe=

Oriqinel from



dication sera jointe à un nomcom-
mercial fictil ou emprunté dans une
intention frauduleuse.
Est réputé partie intéresséetout

Producteur, fabricant ou commer=
cant, engagé dans la production, la
labrication ou le commerce de ce
Produit, et établi soit dans la loca=
lité faussement indiquccecomme lieu
de provenance, soit dans la région
où cette localité est situce.

Aurier 10 bis.

Tous les pays contractants Fen=
gagent à assurer aux ressortissantsde
I Union uneprotection eflective contre
la concurrence dédoyale.

AumicrE 11.

Les pay's contractants accorderont.
contormeéementà leur Iégislationinté=
rieure, une protection temporaire aux
inventions brevetables, aux modeles
FV'utulité, aux dessins ou modeles in=
dustriels, ainsi qu’anuxmarques de
labridue ou de commerce,pour les
Droduits qui figureront aux exposi=
tions internationales ofliciclles on of=
liciellement reconnues,organiséessur
territoire de P’un d’eux.

An#icrE 12.

Chacun des pays contractants Fen=
gage à éEtahblirun service spécial de
la Propriété industrielle ct un dépét.
central pour la communication au
Public des brevets Tinvention, des
modeles Tutilitc, des dessins ou
modeles industriels et des mardues
de fahrique ou de commerce.

Oigitizedb Ceo= gle

zeichnungeinemerfundenenodereinem
zumZweckeder Täuschungentlehnten
Handelsnamenbeigefügtwird.
Als Beteiligtergilt jederProduzent,

Fabrikant oder Kaufmann, welcherdie
Produktion oder dieFabrikationdesEr=
zeugnissesoderdenHandelmitdemselben
betreibtund in dem fälschlichals Her=
kunftsortbezeichnetenOrte oderin der
Gegend,in der dieserOrt liegt, seine
Niederlassunghat.

Artikel 10b.

Alle vertragschließendenLänder ver=
pflichtensich,denAngehörigendesVer=
bandes einen wirksamen Schutz gegen
unlauterenWettbewerbzu sichern.

Artikel 11.

DievertragschließendenLänderwerden
denpatentfähigenErfindungen,denGe=
brauchsmustern,dengewerblichenMustern
oder Modellen sowie den Fabrik=oder
Handelsmarkenfür Erzeugnisse,welche
auf den im Gebiet eines von ihnen
veranstalteten,amtlichenoderamtlichan=
erkannteninternationalenAusstellungen
zurSchaugestelltwerden,in Gemäßheit
derGesetzgebungjedesLandeseinenzeit=
weiligen Schutz gewähren.

Artikel 12.

Jedes der vertragschließendenLänder
verpflichtetsich, eine besondereBehörde
für das gewerblicheEigentum und eine
Zentral=Hinterlegungsstellezur Mittei=
lung der Erfindungspatente, der Ge=
brauchsmuster,der gewerblichenMuster
oderModelleundderFabrik=oderHandels=
markenan das Publikum einzurichten.

— Zo-
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Ce serviee publiera, autant que
possible, une feuille périodique of=
licielle.

An###icE13.

I Office international instituc à
Berne sous le nom de Bureau inter=
national pour la protection de la
Propriété industrielle est placé sous
la haute autorité du Gouvernement
de la Confedération suisse, qui en
ragle Torganisation et en surveille
le fonctionnement.
Le Bureau international centra=

lisera les renseignements de tonte
nature relatils à la protection de la
Proprité industrielle, et les réunira
en une statistiquegénérale,qui sera
distribnée à toutes les Administra=
tions. II procéderaaux étudesuti-
litc commune intéressunt I’Union er
r#digera, à Taide des documents dui
seront mis à sa disposition par les
diverses Administrations, une feuille
Périodiqdue en langue francaise sur
les duestions concernant hobjet de
I Union.

Les numéros de cette feuille, de
mémeque tousles documentspublics
Dar le Bureau international, seront
TCpartisentre lesAdministrationsdes
Days de IUnion, dans la proportion
du nombre des unités contributives
ci-dessousmentionnées. Les exem=
Plaires et documentssupplémentaires
dui seraient réclamés, scit par les=
dites Administrations, soit par des
socictés on des particuliers, seront
payésà Part. ·
Le Bureau international devra se

tenir en tout temps à la disposition

DiesesAmtwirdnachMöglichkeiteine
amtlicheZeitschriftherausgeben.

Artikel 13.
Das unter demNamen Internatio=

nalesBureau zumSchutzedesgewerb=
lichenEigentumszu Bern errichteteinter=
nationale Amt ist der hohenAutorität
der Regierungder SchweizerischenEid=
genossenschaftunterstellt,die seineEin=
richtungregeltundseineGeschäftsführung
überwacht.
Das internationaleBureau hat die

auf denSchutzdesgewerblichenEigen=
tums bezüglichenMitteilungenallerArt
zu sammelnund ineiner allgemeinen
Statistik zu vereinigen,welchean alle
Regierungenzuverteilenist. Es hat sich
mit gemeinnützigenStudien, welchefür
den Verband von Interessesind, zu be=
schäftigenund mit Hilfe des ihm von
denverschiedenenRegierungenzur Ver=
fügunggestelltenAktenmaterialseinperio=
dischesBlatt in französischerSprachezu
redigieren,welchesdie denGegenstand
des Verbandes betreffendenFragen be=
handelt.
Die NummerndiesesBlattes sowie

alle von dem internationalenBureau
veröffentlichtenSchriftstückesind auf die
RegierungenderVerbandsländerimVer=
hältnis der Zahl der untenerwähnten
Beitragseinheitenzuverteilen.Die außer=
demvondengenanntenRegierungenoder
von Gesellschaftenoder Privatpersonen
etwabeanspruchtenExemplareundSchrift=
stückesind besonderszu bezahlen.

Das internationaleBureau hat sich
jederzeitzur Verfügung der Verbands=
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des membresde l'Union, pour leur
fournir, sur les questions relatives
au Service international de la pro=
Pricté industrielle, les renseignements
spéciaux dont ils pourraient avoir
besoin. II fera sur sa gestion un
rapport annuel qui sera communiqué
à tous les membres de I’Union.
La langue oflicielle du Bureau

international sera la langue française.
Les dépenses du Bureau interna=

tional seront supportées en commun
Par les pays contractants. Elles ne
Pourront, en aucun cus, depasser la
somme de Soixante mille franespar
annce.
Pour determiner la part contri=

butive de chacun des pays dans cette
somme totale des frais, les pays con=
tractants et ceux qui adhéreraient
ultérieurement à I'Union seront di=
Visés en sik classes, contribuant cha=
cune dans la proportion d’un certain
nombre (Funités, savoir:

e classe 25 unités,
E88. 20 „

3e·eclässe 15 „
4 classe.. 10 „
5 classe. 55
6 classee 3 2

Ces coellicients seront multipliés
Parle nombre des pays de chaque
classe, et la somme des produits
ainsi obtenus fournira le nombre
Tunités par lequel la dépensetotale
doit étredivisce. Le quotientdonnera
le montant de TPunitéde dépense.
Chacun des pay's contractants dé=

signera, au moment de son accession.
la classedans laquelle il désire étre
rangé.

mitgliederzuhalten,um ihnenüberdie
aufdieinternationaleVerwaltungdesge⸗
werblichenEigentumsbezüglichenFragen
die besonderenMitteilungenzu machen,
derensie bedürfenkönnten. Ülber seine
AmtsführunghatesjährlicheinenBericht
zu erstatten,welcherdenMitgliederndes
Verbandesmitzuteilenist.
Die Amtssprachedes internationalen

BureaussolldiefranzösischeSprachesein.
Die Ausgaben des internationalen

Bureaus werden AMuitenne von den
vertragschließendenLänderngetragen.Sie
dürfen in keinemFalle dieSumme von
60000 Frankenjährlichübersteigen.

UmdenBeitrag jedesLandeszudieser
Gesamtsummeder Kosten zu bestimmen,
werdendievertragschließendenLänderund
diejenigen,welchedemVerbandespäter
beitretenmöchten,in sechsKlassengeteilt,
von denenjedeim Verhältnis einerbe=
stimmtenZahl von Einheitenbeiträgt,
nämlich:

die 1. Klasse. . 25 Einheiten,
* 2 20 v

v 3. vy ’ee*W 7

v 4. 2 310— v

5 5 »
» 6. » 3 »

DieseKoeffizientenwerdenmitderZahl
derLänderjederKlassemultipliziert,und
dieSumme der so erhaltenenProdukte
bildet die Zahl von Einheiten, mit der
dieGesamtausgabezu dividierenist. Der
Quotient ergibt dann den Betrag der
Ausgabeeinheit.
Jedes der vertragschließendenLänder

wird bei seinemBeitritt die Klasse an—
geben, welcher es zugeteilt zu werden
wünscht.
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Le Gouvernement de la Conféde-
ration suissesurveillera les dépenses
du Bureau international, sera les
avances nécessaires et Cetablira le
compte annuel, qui sera communi=
du à toutes les autres Administra=
tions.

—

La présente Convention sera sou=
mise à des revisions Périodiques, en
vue dy introduire les amdliorations
de natureà perfectionnerle systeme
de I’Union.
4 cet eflet, des Conféerences auront

lieu, successivement, dans Pun des
Pays contractams entre les Delégués
desdits pays.
IAdministration du pa##sou doit

sicger la Conférencepréparern, avec
le concours du Bureau international,
les travanx de cette Conférence.
Le directeur du Bureau internatio=

nal assistern aux Sances des Confé=
rences, et prendra part aux discus=
sions sans voix délibérative.

Auriern 15.

II est entendu due les pay“s con=
tractants se réservent respectivement
le droit de prendre séparément,entre
cux, des arrangements particuliers
PDourla protection de la Propriété
industrielle, en tant due ces arrange=
ments ne contreviendraient point aux
dispositionsdela présenteConvention.

Auncrz 16.

Les pays dui u'ont point pris part.
à la présenteConvention serontad=
Inis à y adhérer sur leur demande.
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Die Regierungder Schweizerischen
Eidgenossenschaftwird dieAusgabendes
internationalenBureausüberwachen,die
nötigenVorschüsseleistenund dieJahres=
rechnungaufstellen,welcheallenanderen
Regierungenmitgeteiltwird.

Artikel 14.

Die vorliegendeUbereinkunftsoll pe=
riodischenRevisionenunterzogenwerden,
umVerbesserungenherbeizuführen,welche
geeignetsind,dasSystemdesVerbandes
zu vervollkommnen.
Zu diesemZweckewerdender Reihe

nachin einemdervertragschließendenLän=
derKonferenzenzwischendenDelegierten
der genanntenLänder stattfinden.
DieRegierungdesLandes,inwelchem

die nächsteKonferenztagensoll, hatmit
Hilfe des internationalen Bureaus die
ArbeitendieserKonferenzvorzubereiten.
Der Vorsteher des internationalen

Bureaus hat den SitzungenderKon=
ferenzenbeizuwohnenund an denVer=
handlungenohne beschließendeStimme
teilzunehmen.

Artikel 15.

Man ist einverstanden,daß die ver=
tragschließendenLänder sich das Recht
vorbehalten,einzelnmiteinander beson=
dereAbmachungenzumSchutzedesge=
werblichenEigentumszu treffen,sofern
dieseAbmachungenden Bestimmungen
der vorliegendenUbereinkunftnichtzu=
widerlaufen.

Artikel 16.
DieLänder,welcheandervorliegenden

lbereinkunftnichtteilgenommenhaben,
sollenauf ihrenAntrag zumBeitritt zu=
gelassenwerden.
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Cette adhésion sera notifiée par
la Voie diplomatique au Gouverne=
ment de la Contedération Suisse, et=
Par celui-ci à tous les autres.
Dile emportera, de plein droit,

accession à tontes les clauses et ad=
mission à tous les avantages stihmles
Dar la présente Convention, et pro=
druiraseselletsun mois apresPenvoi
de la notification laite par#le Gou=-
vernemem de la ConfédérationSuisse
anx autres pay“s unionistes, à moins
du'’une date Ppostérieurem'aitẽté indi-
duée par le pays adhérent.

AnricrE 16 bis.

Les pays contractants ont le droit
d’accéder en tout temps à la pré=
sente Convention pour leurs colonies.
Possesions, dépendanceset protec=
torats, ou pour certains dentre eux.

Ils peuvent à cet ellet sSoitfaire
une derlaration gendralepar ladnelle
tontes leurs colonies, possessions, dée=
Dendances et protectorats sont com=
Pris dans TI’accession, soit nommer
expressémentceux qui y sont com=
Pris, soit se borner à indiquer ceux
dui en sont eclus.

Cette déclarationsera notificepar
Gerit au Gouvernement de la Con=
Iédération suisse, et par celui-ei à,
tous les autres.

Les Ppays Ccontractants pourront,
dans les mémes conditions, denoncer
la Convention pour leurs colonies,
Possessions,dépendanceset protec=
torats, ou pour certainsTentre eux.

Dieser Beitritt ist auf diplomatischem
WegederRegierungderSchweizerischen
Eidgenossenschaftundvon dieserdenübri=
genanzuzeigen.
Er hat mit vollerRechtswirkungden

Anschlußan alle Bestimmungenund die
Julassungzu allenVorteilenzurFolge,
welchein der vorliegendenUbereinkunfe
vereinbart sind und tritt einenMonat
nach der Absendungder Anzeigedurch
die Regierungder SchweizerischenEid=
genossenschaftan die übrigenVerbands=
länder in Kraft, sofern das beitretende
Land nicht einen späterenZeitpunktan=
gibt.

Artikel 16b.
Die vertragschließendenLänderhaben

das Recht,der gegenwärtigenUlberein=
kunft jederzeitfür ihre Kolonien, Be=

tektorateoderfür einzelnevon ihnenbei=
zutreten. «
Sie könnenzu diesemZweckeentweder

eineallgemeineErklärung abgeben,durch
die alle ihreKolonien,Besitzungen,ab—
hängigen Gebiete und Protektorate in
denBeitritt einbegriffenwerdenoderaus—
drücklichdiejenigennennen,welchedarin
einbegriffensind, oder aber sichdarauf
beschränken,diejenigenanzugeben,welche
davon ausgeschlossensind.
DieseErklärung soll schriftlichderRe=

gierungderSchweizerischenEidgenossen=
schaftund von dieser allen übrigen be=
kanntgegebenwerden.
Die vertragschließendenLänderkönnen

in gleicherWeisedieUbereinkunftfür
ihre Kolonien, Besitzungen,abhängigen
Gebiete und Protektorateoder für ein=
zelnevon ihnenkündigen.
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Authle7.
Lexécution des engagementsréci-

Droques contenus dans la présente
Convention est subordonne, en tant
due de bescoin,à T’accomplissement
des formalités et règles établiespar
les lois constitutionnellesdeceux des
pays contractants dui sont tenus d’en
Drovoquer Tapplication, ce du’ils
Fobligent à faire dans le plus breti
délai possible.

AnmicE 17 bis.

La Convention demeurera en vi=
gueurpendantun tempsindéterminé,
jusdu’n I’expiration dG’uneannée à
Dartir du jour on la dénonciation
%ansera faite.
Cette denonciation sera adressée

auGouvernementde la Confédération
Suisse. Elle ne produira son elfet
qu'à Pégard du pays qduil'aura faite,
la Convention restant exéeutoire pour
les autres pays contractants.

AnricrE 18.

Le présent Acte sera ratilié, et les
ratilcations en seront déposées à
Washington au plus tard le 15 avril
1913. II sera mis à exécution, entre
les pays qui l’auront ratific, un mois
après Pexpiration de ce délai.
Cet Acte, avec son Protocole de

clöture, remplacera, dans les rapports
entre les pays qui T’auront ratilic:
la Convention de Paris du 20 mars
1883; le Protocole de clöture annexé
d cet Acte; le Protocole de Madrid
du 15 avril 1891 concernant la do=
tation du Bureau international, et
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Artikel 17.
Die Ausführungderin dervorliegen=

denUbereinkunftenthaltenengegenseitigen
Verbindlichkeitenunterliegt,soweitnötig,
der Erfüllung der Förmlichkeitenund
Vorschriften,welchedieverfassungsmäßi=
genGesetzederjenigenvertragschließenden
Ländererfordern,die derenAnwendung
herbeizuführengehaltensind, was siein
möglichstkurzerFrist zu tun sichver=
pflichten.

Artikel 17b.
Die Ubereinkunftsoll auf unbestimmte

Zeit bis zum Ablauf eines Jahres vom
TagederKündigungabin Kraft bleiben.

DieseKündigungsoll an die Regie=
rungderSchweizerischenEidgenossenschaft
gerichtetwerden. Sie erstrecktihreWir=
kungnur auf dasLand,welchessieaus=
spricht;für die übrigenvertragschließen=
denLänderbleibtdieUbereinkunftwirksam.

Artikel 18.
Die gegenwärtigeAktesoll ratifiziert

und dieRatifikationensollenin Washing=
ton spätestensam 1.April 1913 hinter=
legtwerden. Sie tritt in denLändern,
welchesieratifizierthaben,einenMonat
nachAblauf dieserFrist in Kraft.
DieseAktemit ihremSchlußprotokoll

tritt in den Beziehungenzwischenden
Ländern, die sie ratifiziert haben,an
Stelle folgenderAkte: Pariser Uberein=
kunftvom20. März 1883, Schlußpro=
tokoll dazu, Madrider Protokoll vom
15. April 1891, betreffenddieAusstat=
tungdesInternationalenBureaus,und
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l’ActeadditiormeldeBruxellesdu
14 décembre 1900. Toutefois, les
Actes précités resteront en vigueur
dans les rapports avec les pays dui
n’auront pas ratilic le présentActe.

Anrierg 19.
Le présentActe sera signéeen un

scul exemplaire, lequel sera déposé
anx archives du Gouvernement des
Etats-Unis. Une copie certilice sera.
remise par ce dernier à chacun des
Gouvernements unionistes.

En foi de ducoilesPlénipotentiaires
respectifs ont signé le présentActe.

Fait à Washington, en un seul
eexemplaire, le deux juin 1911.

Pour IAllemagne:
Haniel von Haimhausen.
H. Roboslkei.
Albert Osterrieth.

Pour I’/Autricheet pourla Hongrie:
Le Baron de Hengelmüller,
Ambassadeur d’Autriche-Hongrie.

Pour IAutriche:
Dr. Paul Chevalier Beck de Manna=
getta et Lerchenau,Chef deSection
et Président de ’XOffice J. R. des
brevets d’invention.

Pour la Hongrie:
ElemerdePoméry,Conseillermini=
stériel à FPOfficeRoyal hongrois des
brevets d’invention.
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BrüsselerZusatzaktevom 14. Dezember
1900. Jedoch bleibendie angeführten
Akte in denBeziehungenza denjenigen
Ländernin Kraft, welchedie gegenwär=
tigeAktenichtratifizierthaben.

Artikel 19.
Die gegenwärtigeAktewird in einem

einzigenExemplarunterzeichnet,das im
Archiv der Regierungder Vereinigten
Staaten hinterlegtwerdenwird. Eine
beglaubigteAbschriftwird von dieserden
RegierungenderVerbandsländerüber=
mittelt werden.

Zu Urkund dessenhabendie betreffen=
den Bevollmächtigtendie gegenwärtige
Akteunterzeichnet.

Geschehenzu Washington in einem
einzigenExemplaram 2. Juni 1911.
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Pour la Belgique:
J. Brunet.
Ceorges de Ro.
Capitaine.

Pour le Brésil:
R. de Lima e Silva.

Pour Cuha:
Antonio Martin Rivero.

Pour le Danemark:
J. Clan.

Pour la RepubliqueDominicaine:
Emilio C. Joubert.

PourI’Espagne:
Juan Riano y Cayangos.
J. Florez Posada.

Pour les Etats-UnisdAmérique:
Edward Bruce Moore.
Frederick P. Fish.
Melville Church.
Robt. H. Parkinson.
Charles H. Duell.

Pour la France:
Pierre Lefevre-Pontalis.
C. Breton.
Michel Pelletier.
Ceorges Maillard.

Pour la Crande-Bretagne:
A. Mitchell Innes.
A. E. Bateman.
W. Temple Franks.

Püur F’lalis#:
Lazzaro Negrotto Cambiasa.
Emilio Venezian.
C. B. Ceccato.
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Pour le Japon:
K. Matsuj.
Morio Nakamatsu.

PourlesFtats-UnisduMerique:
J. de las Fuentes.

Pour la Norvoge:
Ludwig Aubert.

Pour les Pays-Bas:
Snyder van Wissenkerke.

Pour le Portugal:

Pour la Sucde:
Albert Ehrensvärd.

Four la Juisse:
P. Ritter.
W. Kraft.
Henri Martin.

Pour la Tunisie:
F. de Peretti de la Rocca.

Protocole de cClöture.

231.—

Schlußprotokoll.

Suit: eingekommen:
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AvAuTIoLEPREptmn.

LesmotsaPropridthindustrielle-i
doivent étrepris dansleur acception
la plus large; ils s'etendent à toute
Productiondu domainedesindustries
agricoles (vins, grains, fruits, bes=
tiaux, etc.), et extractives (minéraux,
caux minérales, etc.).

An Anmicr 2.

a) Sous le nom de brevet Trin=
vention sont comprises les diverses
especesde brevets industriels admises
Dar les Iégislations des pays con=
tractants, telles due brevets d’im=
Portations, brevets de perlectionne=
ment, ete., tant pour les procédeés
due pour les produits.

0) II est entendudue la disposi=
tion de Tarticle 2 qui dispense les
ressortissants de IUnion de Tobli=
gation de domicile et (Tetablissement
a un Caractereinterprétatil, et doit.
Par conséquent, sapplidquer à tous
les droits nis en raison de la Con=
vention du 20 mars 1883, avant la
mise en vigucur du présent Acte.

0) II est entendu qdueles dispo=
sitions de Tarticle 2 ne portent au=
cune atteinte à la HLgislation de
chacun des pays contractants, en ce
dui concerne la procédure suilvie de=
Vant les tribunang et la compétence
de ces tribunang, ainsi due T’elec=
tion de domicile ou la constitution
Tun mandataire requises par les lois
sur les brevets, les modeèlesT’utilitc,
les marques, etc.

Diqitized by, Oo gle

Zu Artikel 1.
Die Worte gewerblichesEigentum=

sollenin ihrerweitestenBedeutungver=
standenwerden;sieumfassenjedePro=
duktion auf demGebieteder Landwirt=
schaft(Wein,Getreide,Früchte,Viehusw.)
und der Gewinnungder Bodenschätze
(Mineralien, Mineralwässer usw.).

Zu Artikel 2.

a) UnterderBezeichnung-Erfindungs=
patentersinddievondenGesetzgebungen
dervertragschließendenLänderzugelasse=
nenverschiedenenArten gewerblicherPa=
tente,wie Einführungs=,Verbesserungs=
usw.Patente einbegriffen,und zwar so=
wohl für Verfahrenals auchfür Er=
zeugnisse.

b) Es bestehtEinverständnis,daß die
Bestimmungdes Artikel 2, welchedie
VerbandsangehörigenvonderVerpflich=
tungeinesWohnsitzesundeinerNieder=
lassungbefreit,auslegenderArt ist und
daherauf alle RechteAnwendungfinden
muß, die auf Grund derUbereinkunft
vom 20. März 1883 vor demInkraft=
tretendergegenwärtigenAkteentstanden
sind.

JG)Es bestehtEinverständnis,daßdie
GesetzgebungdervertragschließendenLän=
derüberdas Verfahrenvor denGerichten
und dieZuständigkeitdieserGerichteso=
wiedieVorschriftenderGesetze,betreffend
Patente,Gebrauchsmuster,Marken usw.
über die Wahl des Wohnsitzesoder die
BestellungeinesVertretersdurchdieBe=
stimmungendesArtikel2 in keinerWeise
berührtwerden.
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An Anmiche 4.

II est entendu qdue, lorsqu’un
dessin ou modele industriel aura=
#é%déposédans un pay#'sen vertu
Tun droit de priorité basé sur le
dépôt d'un modele Tutilité, le delai
de priorité ne sera due celui qdue
Tarticle 4 a fixé pour les dessinset
modeles industriels.

An Anricrr 6.

Il est entendu qduela disposition
du premier alinéa de Tarticle 6
n’esclut pas le droit d’exiger du
déposant un certificat d’enregistre=
ment régulier au pays T'origine,
dGlivré par Tautorité compétente.

II est entendu due Tusage des
armoiries, insignes ou décorations
publiques qui n’aurait Pas ét6 auto=
risé Par les pouvoirs compctents,
ou Temploi des signes et poincons
ofliciels de contröle et de garantie
adoptéspar un Ppaysunioniste,peut
Etre considéré comme contraire à
Tordre public dans le sens du no 3
de Tarticle 6.
Ne seront, toutefois, pas consi=

dérdes comme contraires à Tordre
Public les marques qduicontiennent.
avec l’autorisation des pouvoirs com=
Pétents, la reproduction d’armoiries,
de décorations ou Tiinsignes publics.
II est entendu qu’une mardue ne

Dourra étre considérde comme con=
traire à Tordre public pour la seule
raison qu’elle West pas conforme à
dueldue disposition de la législation

Zu Artikel 4.
Es bestehtEinverständnis,daß, wenn

in einemLandeein gewerblichesMuster
oderModell unterInanspruchnahmeeines
auf die Anmeldungeines Gebrauchs=
mustersgegründetenPrioritätsrechtshin=
terlegtwird, die Prioritätsfrist nur die=
jenigeseinwird, die derArtikel 4 für
gewerblicheMuster undModelle bestimmt
hat.

Zu Artikel 6.
Es bestehtEinverständnis,daß die

Bestimmung des ersten Absatzes des
Artikel6 nichtdieBefugnisausschließt,
vom Hinterlegendeneine von der zu=
ständigenBehörde ausgestellteBescheini=
gung derordnungsmäßigenEintragung
im Ursprungslandezu verlangen.
Es bestehtEinverständnis,daß der

GebrauchvonöffentlichenWappen,Ab=
zeichenoderEhrenzeichen,dernichtdurch
die zuständigenStellen gestattetwurde,
oder der Gebrauch der in einemVer=
bandsland eingeführtenamtlichenPrü=
fungs=und Gewährzeichenundestempel
als gegen die öffentlicheOrdnung ver=
stoßendimSinne derNr. 3 desArtikel6
angesehenwerdenkann.
Es sollen jedochMarken nicht als

gegendieöffentlicheOrdnungverstoßend
angesehenwerden, wenn sie mit Er=
mächtigungder zuständigenStellen die
Darstellung von öffentlichenWappen,
AbzeichenoderEhrenzeichenenthalten.
Es bestehtEinverständnis, daß eine

Marke nichtschondeshalbals gegendie
öffentlicheOrdnung verstoßendange=
sehenwerdenkann, weil sie einer Vor=
schrift des Markenrechtsnicht entspricht,
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sur les marques, sauf le cas on cette
dGispositionelle-mémeconcerneTordre
Public.
Le présent Protocole de cloture,

qui sera ratilk en méme temps que
T’Acte conclu à la date de ce jour,
sera considérécomme saisantpartie
intéegrantede cet Acte, et aura méme
force, valeur et durée.

En foi de qducoi,les Plénipotenti=
aires respectifs ont signé le présent
Protocole.

ait à Washington, en un seul
exemplaire, le deux juin 1911.

PourFAllemagne:
HanielvonHaimbausen.
H. Robolski.
Abert Ostemrieth.

PourI’Autricheetpourla Mongricz:
Le Baron de Hengelmäller.

PourIAutriche:
Dr. Paul Chevalier Beck de Manna=
getta et Lerchenau.

Pour la Hongrie:
Elemér de Poméry.

Pour la Belgiuue:
J. Brunet.
Ceorges de Ro.
Capitaine.

Pour le Brésil:
R de Lima e Silva.

Pour Cuba:
Antonio Martin Rivero.
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es seidenn, daß dieseBestimmungselbst
die öffentlicheOrdnung betrifft.

Das gegenwärtigeSchlußprotokoll,
welchesgleichzeitigmit deram heutigen
Tage geschlossenenAkteratifiziertwerden
soll, soll als wesentlicherTeil dieserAkte
angesehenwerdenunddieselbeKraft,Gül=
tigkeitund Dauer haben.

Zu Urkunddessenhabendiebetreffenden
BevollmächtigtendasgegenwärtigePro=
tokollunterzeichnet.

Geschehenzu Washington in einem
einzigenExemplar am 2. Juni 1911.
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Pour le Dauemark:
L. Clan.

Pour la RépubliqueDominicaine:
Emilio C. Joubert.

Pour IEspagne:
Juan Riano V Gayangos.
J. Florez Posada.

PourlesEtats-Unisd'Amérique:
Edward Bruce Moore.
Melville Church.
Charles H. Duell.
Frederick P. Pish.
Robt. H. Parkinson.

Pour la France:
Pierre Lefèvre -Pontalis.
GC.Breton.
Michel Pelletier.
Georges Maillard.

Pour la Crande-Brelagne:
A. Mitchell Innes.
A. E. Bateman.
W. TempleFranks.

Pour Fltalle:
Lazzao Negrotto Cambiase.
Emelio Venezian.
C. B. Ceccato.

Pour ie Japon:
K. Matsui.
Morio Nakamatsu.

pour lesFtats-UnisduMexrique:
J. de las Fuentes.

Pour la Noricge:
Ludwig Aubert.
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Pourles Pays-Bas:

Snyder van Wissenkerke.

Pourle Portugal:
J. F. H. M. da Franca Vie d’Alte.

Pour la Sucde:
Albert Ehrensvärd.

Pour la Suisse:
P. Ritter.
W. Kraft.
Henri Martin.

Pour la Tunisie:
E. de Peretti de la Rocca.

Die vorstehendeUbereinkunftist von Deutschland,Osterreich,Ungarn, der
DominikanischenRepublik, Spanien, den Vereinigten Staaten von Amerika,
Frankreich,Großbritannien,Italien, Japan, denVereinigtenStaatenvonMerxiko,
Norwegen,denNiederlandenund der Schweizratifiziertworden.

(Nr. 4201.) Gesetzzur Ausführung der revidiertenPariser Ubereinkunftvom 2. Juni 1911
zum SchutzedesgewerblichenEigentums. Vom 31.März 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen#2#.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel J.
Die Vorschriften im § 13 Abs. 1 des Gesetzes,betreffenddenSchutz von

Gebrauchsmustern,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 290), im § 23 Abf. 1

* Original from
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des Gesetzeszum SchutzederWarenbezeichnungenvom 12. Mai 1894 (Reichs=
Gesetzbl.S. 441) und im § 28 desGesetzesgegendenunlauterenWettbewerbvom
7.Juni 1909Reichs-Gesetzbl.S. 499)findenaufReichsangehörigekeineAnwendung.

Artikel II.
Der Reichskanzlerbestimmt,bis wann für die AnmeldungeinesPatents,

eines Gebrauchsmusters,eines Musters oder Modells, einesWarenzeichensdie
im Artikel 4 Abs. d der revidiertenPariser Ubereinkunftvom 2. Juni 1911 zum
Schutze des gewerblichenEigentums vorgesehenePrioritätserklärung über Zeit
und Land derVoranmeldungabzugebenist, und obdie dortbezeichnetenBeweis=
urkundengleichzeitigmit der Prioritätserklärung beigebrachtwerdenmüssen.
Wenn dieErklärung oderdieBeweisurkundennichtzu dembestimmtenZeitpunkt
eingereichtwerden, so wird der Prioritätsanspruch für die Anmeldung verwirkt.

Artikel III.
Das Gesetzzum SchutzederWarenbezeichnungenvom 12. Mai 1894

(Reichs=Gesetzbl.S. 441) wird dahin abgeändert:

1. Der N4 erhältfolgendeFassung:

84.
Die Eintragung in die Rolle ist zu versagenfür Freizeichenso—

wie für Warenzeichen,
1. welche ausschließlichin Zahlen, Buchstaben oder solchen
Wörtern bestehen,die AngabenüberArt, Zeit undOrt der
Herstellung,über die Beschaffenheit,über die Bestimmung,
über Preis=, Mengen=oderGewichtsverhältnissederWare
enthalten;

2. welcheStaatswappen oder sonstigestaatlicheHoheitszeichen
oderWappen eines inländischenOrtes, eines inländischen
Gemeinde=oder weiterenKommunalverbandesenthalten)

3. welcheArgernis erregendeDarstellungenodersolcheAngaben
enthalten,die ersichtlichden tatsächlichenVerhältnissennicht
entsprechenund die Gefahr einer Täuschung begründen.

Die VorschriftderNr. 2 findetkeineAnwendung,wennderAnmelder
befugtist,dasWappenoderHoheitszeichenin demWarenzeichenzuführen.

Zeichen, welchegelöschtsind, dürfen für die Waren, für welche
sie eingetragenwaren, oder für gleichartigeWaren zugunsteneines
anderenals des letztenInhabers erst nach Ablauf von zwei Jahren
seitdemTage der Löschungvon neuemeingetragenwerden.
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§24a-.
RechtsfähigeVerbände,die gewerblicheZweckeverfolgen,können,

auchwennsieeinenauf HerstellungoderVertriebvon Waren gerich=
tetenGeschäftsbetriebnicht besitzen,Warenzeichenanmelden,die in den
GeschäftsbetriebenihrerMitgliederzurKennzeichnungderWarendienen
sollen (Verbandszeichen).

Die juristischenPersonendes öffentlichenRechtesstehendenbe=
zeichnetenVerbändengleich.

Auf die Verbandszeichenfinden die Vorschriftenüber Waren=
zeichenAnwendung, soweit nicht in 9§824 bis 24h ein anderesbe=
stimmtist.

&#24b.
Der AnmeldungdesVerbandszeichensmuß eineZeichensatzung

beigefügtsein,die überNamen,Sitz, Zweckund VertretungdesVer=
bandes,überdenKreis der zur BenutzungdesZeichensBerechtigten,
die Bedingungender Benutzungund die Rechteund Pfllichtender
Beteiligtenim Falle derVerletzungdesZeichensAuskunftgibt. Spätere
Anderungensind dem Patentamt mitzuteilen. Die Einsicht der
Satzungstehtjedermannfrei.

Für jedesVerbandszeichenist bei der Anmeldung eine Gebühr
von hundertfünfzigMark, bei der Erneuerungder Anmeldungeine
Gebühr von fünfzig Mark zu entrichten. Führt die ersteAnmeldung
nichtzur Eintragung,sowerdenvonderGebührhundertMark erstattet.

§ 24c.
Uber dieEinrichtungderRolle für dieVerbandszeichentrifft das

PatentamtBestimmung.
8 24d.

Das durchdieAnmeldungoderEintragungdesVerbandszeichens
begründeteRecht kannals solchesnicht auf einenanderenübertragen
werden.

24e.
Ein Dritter kann unbeschadetder Vorschriften im § 9 Nr. 1, 3

die LöschungdesVerbandszeichensbeantragen,
1. wenn der Verband, für dendas Zeicheneingetragenist, nicht
mehr besteht;

2. wennder Verbandduldet, daß das Zeichenin einerden allge=
meinenVerbandszweckenoder der Zeichensatzungwidersprechenden
Weise benutztwird. Als einesolchemißbräuchlicheBenutzung

*1. Original from
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ist esanzusehen,wenndieUberlassungderBenutzungdesZeichens
an anderezu einerIrreführung desVerkehrsAnlaß gibt.

In denFällen der Nr. 1 findet § 9 Abs.5 Anwendung.

8 24t.
Der Anspruch desVerbandesauf Entschädigungwegenunbefugter

BenutzungdesVerbandszeichens(5 14) umfaßt auchdeneinemMit—
glied erwachsenenSchaden.

8 248g.
Wird demPatentamtnachgewiesen,daßein eingetragenesWaren=

zeichenbis zum Inkrafttreten diesesGesetzesvon einemVerband als
Verbandszeichengeführt wurde, so ist das Zeichen auf Antrag des
Verbandes als Verbandszeichenin der Rolle umzuschreiben. Der
Antrag muß innerhalbeinesJahres seitdemInkrafttretendiesesGesetzes
gestellt werden und den für die Anmeldung eines Verbandszeichens
bestehendenVorschriften entsprechen.Mit dem Eingang des Antrags
beginntdie Frist für die ErneuerungdesZeichens.

&24h.
Die Vorschriftenüber Verbandszeichenfinden auf ausländische

Verbandszeichennur dannAnwendung,wennnacheinerim Reichs=
GesetzblattenthaltenenBekanntmachungdieGegenseitigkeitverbürgtist.

Artikel IV.
DiesesGesetztritt gleichzeitigmit der revidiertenPariserUbereinkunftvom

2. Juni 1911 zum Schutzedes gewerblichenEigentums in Kraft.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBad Homburgv. d.Höhe, den31. März 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

A# 24.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenSchutzvon Erfindungen,Mustern undWarenzeichenauf der

Wanderausstellung der DeutschenLandwirtschafts=Gesellschaftin Straßburg i. E. S. 241. — Be=
kanntmachung, betreffenddie Geltendmachungdes in Artikel 4 der revidiertenPariser Übereinkunft
vom 2. Juni 1911 zum Schutze des gewerblichenEigentums vorgesehenenPrioritätsrechts. S. 241.
— Bekanntmachung über denBeitritt Spaniens zu einem der auf der Zweiten Haager Friedens=
konferenz abgeschlossenenAbkommen. S. 242. — Bekanntmachung, betreffenddie Ratifikation
des am 11. Oktober 1909 in Paris unterzeichnetenInternationalen Abkommens über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen durch Montenegro und Griechenland sowie die dadurch erforderlich gewordenen
Anderungen der zur Regelung des internationalen Verkehrs mit Kraftfahrzeugen vom Bundesrate
getroffenenBestimmungen.S. 242.

.65%5

(Nr. 4202.) Bekanntmachung,betreffenddenSchutzvonErfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf derWanderausstellungderDeutschenLandwirtschafts=Gesellschaft
in Straßburg i. Els. 1913. Vom 4. April 1913.

D. durch das Gesetzvom 18.März 1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 141) vor=
geseheneSchutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichentritt ein für die
in diesemJahre in Straßburg i. Els. stattfindendeWanderausstellungderDeutschen
Landwirtschafts=Gesellschaft.

Berlin, den4. April 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquieres.

(Nr. 4203.) Bekanntmachung,betreffenddieGeltendmachungdes in Artikel4 der revidierten
Pariser Ubereinkunftvom 2. Juni 1911 zum Schutzedes gewerblichen
EigentumsvorgesehenenPrioritätsrechts. Vom 8. April 1913.

A# Grund des Artikel II des Gesetzeszur Ausführung der revidiertenPariser
Ubereinkunftvom2. Juni 1911zumSchutzedesgewerblichenEigentums,vom
31.März 1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 236) wird bestimmt:
Reichs=Gesetzbl.1913. 40

Ausgegebenzu Berlin den22. April 1913.
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Die in Artikel4 Abs.d der genanntenUbereinkunftvorgeseheen
Prioritätserklärung überZeit und Land der Voranmeldung ist bei der
Anmeldungdes Patents, des Gebrauchsmusters,des Musters oder
Modells, desWarenzeichensabzugeben.Die gleichzeitigeBeibringung
der Beweisurkundenist bis auf weiteresnichterforderlich.

Berlin, den8. April 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

— —

(Nr. 4204.) Bekanntmachungüber den Beitritt Spaniens zu einemder auf der Zweiten
HaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommen. Vom 10.April 1913.

Sp# ist dem auf der ZweitenHaager Friedenskonferenzabgeschlossenen
Abkommen,betreffenddie BeschießungdurchSeestreitkräftein Kriegszeiten,vom
18.Oktober1907 (Reichs=Gesetzbl.1910 S. 256 bis 282) beigetreten.

Die KöniglichNiederländischeRegierunghat die schriftlicheAnzeigedes
Beitritts nebstder Beitrittsurkundeam 24. Februar 1913 erhalten.

DieseBekanntmachungschließtsichandieBekanntmachungvom6.November
1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 530) an.

Berlin, den 10. April 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

(Nr. 4205.) Bekanntmachung,betreffenddieRatifikation des am 11.Oktober1909 in Paris
unterzeichnetenInternationalenAbkommensüber den Verkehrmit Kraft=
fahrzeugendurchMontenegroundGriechenlandsowiediedadurcherforderlich
gewordenenAnderungender zur Regelung des internationalenVerkehrs
mit Kraftfahrzeugenvom Bundesrate getroffenenBestimmungen. Vom
1I.April 1913.

Di= im Reichs=Gesetzblattevon 1910Seite 603 abgedruckte,am 11.Oktober1909
in Paris unterzeichneteInternationaleAbkommenüber denVerkehrmit Kraft=
fahrzeugenist von Monteneground von Griechenlandratifiziertworden;die
Hinterlegungder montenegrinischenRatifikationsurkundeist am 20. Mai 1912,

MMNOrioinal from
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die Hinterlegung der griechischenRatifikationsurkundeist am 26. Juli 1912 in
Paris erfolgt;dasAbkommenwird demnachgemäßArtikel13 für beideStaaten
am 1. Mai 1913 wirksam.

Auf Grund des§ 9 der mit der Bekanntmachungvom 21. April 1910
veröffentlichtenVerordnungdesBundesratsüberden internationalenVerkehrmit
Kraftfahrzeugen(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 640) werdenfolgendedurchdie An=
wendungdesAbkommensaufMontenegroundGriechenlanderforderlichgewordene
AnderungenderAnlageA und desMusters 1 der Verordnungmit Wirkung
vom 1. Mai 1913 ab angeordnet:

1. Die AnlageA wird in nachstehenderWeiseabgeändert.
Zwischenden für Frankreichund Großbritannien sowie

zwischendenfür Monaco und die NiederlandebestimmtenQuer=
spaltenwird je eineneueSpalte eingefügt.In die neueSpalte
zwischenFrankreichundGroßbritannienwird unterderUberschrift
"Staaten““: „Griechenland“und beiden„Unterscheidungszeichen“
entsprechendderAnlageC desAbkommens(Reichs=Gesetzbl.1910
S. 637): G R, in die neueSpalte zwischenMonaco und die
Niederlandewird unterderUberschrift„Staaten“: „Montenegro“
und bei-den„Unterscheidungszeichen“entsprechendder AnlageC
desAbkommens:M N eingetragen.

2. Im Muster 1 ist in der auf der erstenSeite befindlichenFußnote ein=
zufügenzwischendenWorten „Frankreich“ und „Großbritannien“:
„Griechenland“, undzwischendenWorten„Monaco“ und„die Nieder-
lande“: „Montenegro“.

3. Die im Reichs=Gesetzblattevon 1910 Seite 650, 651 überder Um=
randung vorgesehenenSeitenzahlendes Musters 1:22 und 23 ändern
sichnachMaßgabeder Zahl der nachdemHinzutritteMontenegros
und GriechenlandszusammenzustellendenEinlageblätter.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom 21. Sep=
tember 1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 499) an.

Berlin, den11.April 1913.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur diePostanstalten.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

**—
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.S. 345.

— Bekanntmachung, betreffendFestsetzungvonMittelwertenfür denFrankenbelgischerWährung
und die Mark deutscherWährung auf demGebieteder Unfallversicherung.S. 248.

— —

(Nr. 4206.) Bekanntmachung,betreffendAnderung der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 10.April 1913.

A#' Grund der Schlußbestimmungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, geändert:

Nr. la. Sprengstoffe.

Eingangsbestimmungen.A. Sprengmittel.
1. Gruppe. a) Ammoniaksalpetersprengstoffe.

Der mit „Ammon=Tremonit“beginnendeAbsatzwird gefaßt:
Ammon=Tremonit oderGesteins=Tremonit, auch mit denan=
gehängtenZahlen1,II, III usw. oderdenBuchstabenA, B, C usw.
(Gemengevon mindestens51 Prozent Ammoniaksalpeter,höchstens
4 ProzentgelatiniertemTrinitroglyzerin,höchstens13 ProzentTrini=
trotoluoloderDinitrotoluoloderanderenorganischenNitrokörpern,
die nicht gefährlicherals Trinitrotoluol sind, und von geringen
MengenorganischerStoffe [wieKurkuma, Pflanzenmehl,Mineral=
kohles auchmit ZusatzvonneutralenSalzen, wenndieseorganischen
Stoffe und Salze die Gefährlichkeitnichterhöhen).

Der mit „Gesteins-auchNeu=Dahmenit“beginnendeAbsatzwird gefaßt:
Gesteins- auchNeu=Dahmenit, auchmit denangehängtenZahlen
J, II, III usw. oder den BuchstabenA, B, C usw. (Gemengevon
Ammoniaksalpeter,höchstens17 Prozent Trinitrotoluol oderDini=
trotoluol oder anderenorganischenNitrokörpern,die nicht gefähr=
licherals Trinitrotoluol sind, von Kali= 5 Natronsalpeter,auch

Reichs=Gesetzbl.1913. 41

Ausgegebenzu Berlin den 23. April 1913.
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von Alkalichloridenoder ähnlichenanorganischenNeutralsalzen,
auch mit Zusatz von Pflanzenmehlen oder ähnlichen organischen
Stoffen oder von Mineralkohle, wenn dieseNeutralsalzeund
organischenStoffe oderKohle die Gefährlichkeitnichterhöhen).

Beförderungsvorschriften.
A. Verpackung. Schießmittel e.

Der Eingang wird gefaßt:
Schießmittel der 1. Gruppe, für welchedie Zusammenladung

mit Sprengkapseln und mit elektrischen Minenzündungen
(lb. Ziffer4 a und b) zulässigseinsoll, müssenusw.wie bisher.

E. Verladung.
Abs.() wird gefaßt:

Gü)Sprengstoffe (la. A bis C) dürfennichtmit sprengkräftigen
Zündungen (lb. Ziffer 4) zusammenin denselbenWagen verladen
werden;AusnahmensieheIb. AbschnittE. Abs.().

Ur. Ib. Munition. Beförderungsvorschriften.

A. Verpackung. Zu 4.
Unter b MinenzündungenAbs.(6)wird am Schlussenachgetragen:

Sollen elektrische Minenzündungen mit Ammoniaksalpeter=
sprengstoffenodermit Nitrozelluloseder 1. Gruppe (Schießbaumwolle
in Flockenformund ungepreßterKollodiumwolle)oder mit Schieß=
mitteln der erstenGruppe zusammenin denselbenWagen verladen
werden(vergleicheE. Abs.())) sodürfendieZündungenin einemBehälter
nicht mehr als 2 kg Knallquecksilber=Sprengsatzoder eine in ihrer
Wirkung gleichwertigeMengeeineranderenSprengsatz=Mischungent=
halten; auchmuß dann die Verpackungnacha Abs.(6)# erfolgen
und die AufschriftderUberkistelauten: „MinenzündungenIb., nach
Abs. (68) verpackt.Nicht stürzen““.

E. Verladung.
Abs.() wird gefaßt:

C) Die sprengkräftigen Zündungen (Siffer 4) dürfennicht
mit Sprengstoffen (la.)) mit brisanten Sprengladungen, mit
Geschützmunition und Handwurfmunition oder mit Signal=
feuerwerk (lb. Ziffer 5, 7 und 8) in denselbenWagen verladenwerden.
Zulässig ist jedochdie Zusammenladungvon Sprengkapseln, die
nach den besonderenVorschriften unter 4 a Abs. (6)%, Abs. (4) und

Oriqinel from
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Abs.(s)-.undvoneiektrischenMinenzündungen,dienachden
besonderenVorschriften unter 4b Abs. (6) letzterSatz verpacktsind,
mit Ammoniakfalpetersprengstoffen (la. A. 1. Gruppea), mit
Nitrozellulose (Schießbaumwollein Flockenformund ungepreßter
KollodiumwolleIa. A. 1. Gruppec, 3) mit mindestens35 Prozent
Wasser=oderAlkoholgehalt,sowiemit solchenSchießmittelnder1.Gruppe,
die nach der besonderenVorschrift unter Ia. A.#e verpacktsind.

Nr. Id. Verdichtete und verflüssigte Gase.
Es wird eingeschaltet:

in denEingangsbestimmungen. Ziffer 5 hinter„Stickstofftetroryd“:
——

in denBeförderungsvorschriften.

A. Art der Packgefäße.
untera hinterdenWorten „bei allen anderenStoffen derZiffer4/

undbeiverflüssigtemAthan(Ziffer5)

C. Amtliche Prüfung der Gefäße.
im Abs.(2)b hinter„Kohlensäure"“:

ßAthan)

E. Füllung der Gefäße.
im Abs.(2) hinter der mit „für Kohlensäure“beginnendenZeile als
neueZeile:

für Athan 1 kg Flüssigkeitfür je 3/,Liter,

G. Ausnahmen von den Vorschriften unter A. bis F.
im Abs.C) in Zeile2 und6 zwischen„Kohlensäure“und und Stick.
oxydul“:

„Athan
Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den 10. April 1913.

Das Reichs-Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

— — —
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(Nr. 4207.) Bekanntmachung,betreffendFestsetzungvon Mittelwertenfür denFrankenbel=
gischerWährung und die Mark deutscherWährung auf demGebieteder
Unfallversicherung.Vom 12.April 1913.

n AusführungderBestimmungim Artikel13 desAbkommenszwischendem
DeutschenReicheund BelgienüberUnfallversicherungvom 6.Juli 1912 (Reichs=
Gesetzbl.1913 S. 23) wird derMittelwert einesFrankensbelgischerWährung
auf 0/,80Mark festgesetzt.

Die KöniglichBelgischeRegierunghat in Ausführung derselbenBestim=
mung denMittelwerteinerMark deutscherWährung auf 1/65Frankenfestgesetzt.

Berlin, den12.April 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Caspar.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

v 206.
Juhalt: Bekanntmachung über die Hinterlegungder RatifiationsurkundeBelgiens zu einemder am

17. Juli 1905 im Haag abgeschlossenenAbkommen über das iuternationale Privatrecht. S. 210.
— Bekanntmachung, betreffendden Beitritt des Königreichsder Niederlandefür die Kolonie
Surinam zur revidiertenBerner internationalenUrheberrechtsübereinkunftvom 13.November1908.
S. 250. — Bekanntmachung, betreffend benachbarte Orte im Wechsel- und Scheckverkehre.
S. 250.

—

(Nr. 4208.) Bekanntmachungüber die Hinterlegungder RatifikationsurkundeBelgiens zu
einemder am 17. Juli 1905 im Haag abgeschlossenenAbkommenüber das
internationale Privatrecht. Vom 16. April 1913.

D am 17. Juli 1905 im Haag abgeschlosseneAbkommen,betreffendden
Geltungsbereichder Gesetzein AnsehungderWirkungender Ehe auf dieRechte
undPflichtenderEhegattenin ihrenpersönlichenBeziehungenund auf dasVer=
mögender Ehegatten,ist von Belgien ratifiziertworden. Die Hinterlegungder
Ratifikationsurkundeist am 15. Februar 1913 im Haag erfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom 30.Juli
1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 475) an.

Berlin, den16.April 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

Reichs=Gesetzbl.1913. 42

Ausgegebenzu Berlin den 30. April 1913.
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(Nr. 4209.) Bekanntmachung,betreffendden Beitritt des Königreichsder Niederlandefür
die Kolonie Surinam zur revidiertenBerner internationalenUrheberrechts=
übereinkunftvom 13.November1908. Vom 24. April 1913.

N einerMitteilung der SchweizerischenRegierungist das Königreichder
Niederlandefür dieKolonieSurinam der am 13.November1908 zu Berlin
geschlossenenrevidiertenBernerUbereinkunftzumSchutzevonWerkenderLiteratur
und Kunst (Reichs=Gesetzbl.1910 S. 965) beigetreten.

Als Tag desBeitritts ist der 1. April 1913 festgesetztworden.
Der Beitritt ist unterdengleichen,in Gemäßheitvon Artikel25 Abs.3

derUbereinkunftgemachtenVorbehaltenerklärtworden,wie derjenigedesKönig=
reichsderNiederlandeselbst(Reichs=Gesetzbl.1912 S. 551).

Berlin, den24. April 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
von Koerner.

(Nr. 4210.) Bekanntmachung,betreffendbenachbarteOrte im Wechsel-und Scheckverkehre.
Vom 25. April 1913.

n Ergänzungder Bekanntmachungvom 9. Januar 1909 (Reichs=Gesetzbl.
S. 249) hat derBundesratbeschlossen,daßdieOrteMehlis undZella St. Blasii
als benachbartim Sinne der Vorschriften des Artikel 91a Abs. 1 der Wechsel=
ordnungsowiedes§ 16 Abs.2 und des9 30 Abs.2 des Scheckgesetzesanzu=
sehensind.

Berlin, den25. April 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Lisco.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

„21.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Geltendmachungdes in Artikel4 der rividiertenPariser Über=

einkunftvom2. Juni 1911 zumSchutzedesgewerblichenEigentumsvorgesehenenPrioritätsrechts.
S. 251.

(Nr. 4211.) Bekanntmachung,betreffenddie Geltendmachungdes in Artikel4 der revidierten
Pariser Ubereinkunftvom 2. Juni 1911 zum Schutzedes gewerblichen
EigentumsvorgesehenenPrioritätsrechts. Vom 28. April 1913.

m Anschlußan dieBekanntmachungvom 8. April 1913 (Reichs=Gesetzbl.
S. 241) wird auf Grund des Artikel II des Gesetzeszur Ausführung der
revidiertenPariserUbereinkunftvom 2. Juni 1911 zumSchutzedesgewerblichen
Eigentums,vom 31. März 1913 (Reichs=Gesetzbl.. 236) bestimmt:

Die PrioritätserklärungüberZeit und Land der Voranmeldung
kann für Patente, Gebrauchsmuster,Muster oderModelle, Waren=
zeichen,welcheim Mai 1913 angemeldetwerden,nochbis zumAblauf
einesMonats seitderAnmeldungabgegebenwerden.

Berlin, den28. April 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Pofstanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1913. 43
Ausgegebenzu Berlin den30.April 1913.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913. «

USE-a
Inhalt:Gefes,betressenbdieseststellungdesReichshaushaltsetatsfükdasRechnungsjahk1913.S.Iss.

— Geset, betreffenddie Feststellungdes Haushaltsetats für die Schutzgebieteauf das Rechnungs=
jahr 1913. S. 277.

(Nr. 4212.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichshaushaltsetatsfür das Rechnungs=
jahr 1913. Vom 4. Mai 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

71.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügteReichshaushaltsetatfür das

Rechnungsjahrvom 1. April 1913 bis 31.März 1914 wird in Einnahmeund
Ausgabeauf 3161 336006Mark festgestellt,und zwar:

im ordentlichen Etat
auf 3042 701506 Mark an Einnahmen,
auf 2394 938669 Mark an fortdauerndenund
auf 647762837 Mark an einmaligenAusgaben,

im außerordentlichen Etat
auf 118634500 Mark an Einnahmenund
auf 118634500 Mark an Ausgaben.

82.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitungeinmaligeraußer=

ordentlicherAusgaben die Summe von 39 151 035 Mark im Wege des Kredits
flüssigzu machen.

Der Reichskanzlerwird fernerermächtigt,die zurTilgung derReichsschuld
bestimmtenMittel zumAnkaufvonSchuldverschreibungenzuverwenden.Soweit
es sichhierbeium die im Kapitel3 der Einnahmendes außerordentlichenEtats
Meichs=Cesetöl.1913. 44

Ausgegebenzu Berlin den 10.Mai 1913.

Goccgle



ausgebrachtenBeträgevon insgesamt74 598729 Mark handelt,erhöhtsichdie
in Abs. 1 bezeichneteKreditsummeum die für dieseAnkäufe verwendeten
Beträge.

83.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungder

ordentlichenBetriebsmittelder Reichshauptkassenach Bedarf,jedochnicht über
denBetrag von dreihundertfünfzigMillionen Mark hinaus, Schatzanweisungen
auszugeben.

84.
Die Matrikularbeiträgeund die ordentlichenEinnahmenaus der eigenen

Wirtschaftdes Reichs im Rechnungsjahr1913 sowie— mit Zustimmungder
KönigreicheBayern und Württembergund desGroßherzogtumsBaden —ein
denSollbetragderAberweisungenübersteigenderErtrag derBranntweinsteuersind,
soweitsienachder RechnungdesJahres denBedarf desReichsübersteigen,zur
Deckungder nach denAnleihegrundsätzenkünftig auf den ordentlichenEtat zu
übernehmendengemeinschaftlichenAusgaben des außerordentlichenEtats oder zur
Tilgung derjenigenAnleihezu verwenden,auf welchedie gestundetenMatrikular=
beiträgeaus denRechnungsjahren1906 bis 1908 sowiedie Fehlbeträgein der
eigenenWirtschaftdesReichs aus denRechnungsjahren1907 und 1908 über=
nommenworden sind.

Ein gegendas Etatssoll der llberweisungensichergebenderMinderertrag
der Branntweinsteuerfällt demReichezur Last.

(5.
Der diesemGesetzals zweiteAnlage beigefügteBesoldungsetatfür das

Reichsbankdirektoriumauf das Rechnungsjahr1913 wird auf 217399 Mark
und der als dritte Anlage beigefügteBesoldungsetatfür das Direktoriumder
Reichsversicherungsanstaltfür Angestellteauf das Rechnungsjahr1913 wird auf
61220 Mark festgestellt.

66.
DiejenigenStellen des Landheeres,der Marine und desReichsmilitär=

gerichts,welcheunter A 1 bis 8 des durchdas Gesetz,betreffenddenSerwistarif
und dieKlasseneinteilungderOrte, vom 6. Juli 1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 272)
festgestelltenServistarifs fallen, sind aus der viertenAnlage ersichtlich.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenWiesbaden,den4. Mai 1913.

— Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.
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ErsteAnlage zumEtatsgesetze.

Keichshaushaltsetat

für das Rechnungsjahr

1913.

Google



Betrag
· für das

Einnahme. Rechnungs=
Sll jahr 1913.

Mark.

A. OrdentlicherStat.

I. Einnahmen.

1. 1/10. I. Reichs-Post-undTelegraphenverwaltung 842369000

214. W Peichstruchenn. ———— 12130000

3.1 III. Reichs-Eisenbahnverwaltug 153779000

4. Nichts.
u. 5.

IV. DerschiedeneVerwaltungseinnahmen.
s.1-4.Reichstag........................................ 18000
Sa.1J2.ReichskanzlerundReichskanzlei........................ 1162
7.1J6.AuswäktigesAmt.................................. 1294870
8. 1/17e.ReichsamtdesInnern .. . . . ....... . .. .. ... ..... ..... 23290275

VerwaltungdesReichsheeres:
9. 1/5. JEinnahmenfür die GemeinschaftohneBayern:

Meuße#tu. 18868922Mark
shettt 408121
Württemberg.. 307170 „

L19584213
9a. 1/5.Einnahmen für die Gesamtgemeinschaft:

Prenßen 1 1... 3968 190 Mark
Sechhen —
Würtiember.. —

— 3968190

Google



Betrag
für das

SF — Einnahme. Rechnungs=
* jahr1913.

» Mark.

Ubertrag. . .. 48156710
FT. MRacheinitgcttttt— 394

10. 1½9. VerwaltungderKaiserlichenMarin . . . ... 1 103822
11..14. MReichs=Jusstizerwaltnnnnyn. 1 307 348

1568757
124 1|/8„ Rechs=Klomilant.= 1 465718
13. Reichs⸗Eisenbahnamt. .. .. .. . . . . . . .. . . . .. . . .. .. . . . . .. 4200
14.Us.Neichsschu1d.................·..................... 26230823
15.1-2.Nechnungshof..................................... 1476
16. AllgemeinerPensionssods=== . . . . .. 10776

SummeIV. 4 79 850 024

V. AllgemeineFinanzverwaltung.
17. 1/17. Zölle, Steuern und Gebühren... . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. 1 642282900
18. 1/4. Ausgleichungsbeträgefür Zölle, Steuernund Gebühren 32453 522
19. 1/2. JAndereAusgleichungsbeträge.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 21248 860
20 12 Banwesen su###t 16 300000
21 1#.sstis ttuuts 190 347 406
22. 1/26. Matrikularbeiträge.. . . . . . . . . . . . . . . .. 255419 318 Mark

HiervonabdieUberweisungenaus
demErtragederBranntweinsteuer(vgl.
Kapitel89 derfortdauerndenAusgaben)
t... si 203478 5324

Bleiben

Summe V . . . .
51 940 794
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Betrag
*“ für das
C(*.ê Ausgabe. Rechnungs=

#% jahr 1913.
Mark.

II. Ausgaben.

a. FortdauerndeAusgaben.
I. I. Bundesrat.

Die erforderlichenAusgaben werdenaus den unterKapitel 7 aus=
gesetztenFonds mitbestritten.

2. 1|183. L. Siithsst— 2 235 833
3. 1/10. III. RKeichskanzlerundKeichskanzlei.... . . . . .. . .. . . . . .. 318 620

IV. AuswärtigesAmt.
4¼4/12WMiWiciges afstJ.= 3211 6435
5. 1/10. JEGesandtschaftenund Konsulate.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 11311000
6124 AllgemeneFoͤnd..te 4 452 547

SummeIV 18 975 192
V. ReichsamtdesInnern.

7. 1|12.Reichsarit des#menn. 1995 993
In 124 AllgemeineFonddss 70 855 099
7b. 17. MeichsKommissariäte ztsz:0V 73 900
ve. 1/8,Bundesamt für das Heimatweseen . . . . . .. 46 440
. 18. Schiffsderisjfuneesgent:.3 96 660
ve. 14. usführung desKaligesezcdgss 6 050 000
8. EntscheidendeDisziplinarbehörden 9000
9. 1/3. Behördenfür dieUntersuchungvon Seeunfällen . .. 37 500
10l1-8.StatistischesAmt........·......·.......·............ 2398433
1 ’1-7.Normal·Eichungskoimnission..............··............ 306 040
* 17.Sesandhetstt—–s.. s= 897 495
"10% 1/7. BiologischeAnstalt für Land=und Forstwirtschaft .. 299 378
13 18Watenant g 5 408 445
13a.1 11. Beichspersichemmasenit... 2 675 295
13b. 1/9. JPhhysikalisch-TechnischeReichsanstalt... . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 667 573
13c. 1-1().Kanalamt.......................................... 3 482 351
134. 1/9. Aufsichtsamtfür Privatversicherung... . . . . . . . . . . . . . . . . .. 588 430

Summe W.888 2

Oriqinel from
PRINCETON UNIVERSITN
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Uberhaupt
E Preußen Sachsen. Württem= für das
52*½¼m Ausgabe. usw. berg. Rechnungs=
ldsd jahr 1913.

Mark. Mark. Mark. Mark.

VI. DerwaltungdesReichsheeres.

14. 1/12. Kriegsministerium ... . . . . . .. 34379921 5100601 2946271 4242679
15..1/5.Militärkassenwesen 140 303 83160 52500 575 963
16. 1/10.Militärintendanturen 4807146 475 615 219138 5501 8S99
17. 1/5. Militärseelsorge.. . . . . . . . . .. 1360547 97823 294744
18. 1/5.Militärjustizwerwaltung 23711241 1993461 716
19. 1/3.Höhere Truppenbefehlshabber!:754 2988 532961216098442449
20. 1/2.|Gouverneure,Kommandanten

und Platzmajore.. . . . . . . .. 638019 25914 16804 680 737
21. 1/5.Adjutanturoffiziere usrv. 213491611856 6 444
22. 1/18.|Generalstabund Landesvermes=

simesswestt.. 4324 939 328661 77977| 4731577
23. 1/3. Ingenieur=und Pionieroffiziere 602574 651762 843 551
24. 1/26.Geldverpflegungder Truppenn.71296 1431662328998544 129196 463 561
25. 1/7. Naturalverpflegunng9523 625
26. 1/11.]BekleidungundAusrüstungder

Dupnn. 39 088250345 5662132 84115 566 657

27. 1/22.Garnisonverwaltungs=undSer=
viswesen.. 58168 444A44420N3

28.1/5.|Militärbauwesen . 2344 730 222 890 1135951 2681215

29. 1/18.Militärmedizinalwesen 131220451257597 71684665 488
30. 1/6. Verwaltungder Traindepotsusvp,ns8 1991038230% USTCTT75 187
31. 1/2. Ersatz=und Reservemannschaf=

be#steasisBnnb8=ssusrs 4506718 2286606 112 599 4847 923
32. 1/6.ferdebeschaffung 15802661608 532 3001 04

Seite 501 076900 11942821024 437763574 942 873

45“
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Uberhaupt
n ’ Preußen Sachsen. Württem= für das

1 Ausgabe. usw. berg.Rechnungs=
. jahr 1913.

S s6
Mark. Mark. Mark. Mark

Ubertrag. . . 501 076 900 9 428 210 437 763574 942 873

33. 1/3.] Verwaltungder Remontedepotscsh!471144 4707 004
34. 1/2. Reise=und Umzugsgebührnisse,

· Vorspann-undTransportkosten1256846189207445001113910546
35.1J62.MiiitärsErzichimgssundBil-

dungswesen 9418112 821295 100 35510 339 762
36. 1/6. Militärgefängniswesen 639925 61966 34322 736213
37. 1/16. Artillerie=und Waffenwesen63 417729722 3102418 82371558 862
38. 1/7. TechnischeInstitate 2712997 234153 1872 2949 022
39. 1/20.]Festungen,Ingenieur=,Pionier=

und Verkehrswesen . 18747066119 573 172
40. Wohmungsgeldzuschüsse. 16 3650781512 839887 95618 765873
41. 1/7. Unterstützungenan Militärper=

1 w#nen1u...... 1 843 66“43 87 329 2132 044
42. Zuschußzur Militärwitwenkass 885 000330 OC0C 00|R
43. 1/10.|VerschiedeneAusgaben 3 646 53275 611 446466 785

Summe WW.37 268 5762
#

½%

Oriqinealfrom



Betrag
—- , für das
5 155 Ausgabe. Rechnungs=
— jahr1913.

Mark.

44. 1/12. Vla. Rrichstnilitiirgertctt 534303

VII. VerwaltungderKaiferlichenMarine.

45. 1/15.Reichs=Marineamt und Marinekabinnttt. 2 450 632
46. 1/5. sAdmiralstabder Marine... . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. 363497
47. 1/5. sSeewarteund Observatorien.. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 458 800
48 1/5. Stedalt. muttut 934 525
z1660, ... 229514
50. 1/3.Seelsorge und Garnisonschulwesen . .. 222 372
51. 1/36.eldverpflegung der Marinetell . . . . . . ... 47 637442
52,.] 14. Sdiensibaltmenn.... — 57 052 000
55.] 18. INttralberpsleanssss—— 3 606744
*. 14 ..Beileidli..hlaman=- 595436
55.] 18. Garmisonverwalttnn.n 1482767
5s 1. Warritsnbsesen.——— 1 012 395
56. 1/3.Servis, Mietentschädigung,Wohnungsgeldzuschb. 4 483 753
7 19 Sanitatswesess.... =—3 3708567
58. 1/3. Reise=,Marsch=und Frechtteöcsiien . . . . . .. 4 303000
W. 1 1 Bdasseen=": 734 585
60. 1/8.] Instandhaltungder Flotte und derWersten 38 257982

Seite 4674 011

nu gah 1913. [— 46

Digitized by Oo gle
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Betrag

Z Ausgabe. Rechnungs.
jahr1913.

Mark.

Ubertrag.. . . 167534011
61.//23.HWaffenwesen und Befestigungen · 24 435 575
62.]U,A Kassen=undRechnungswesen 1381596
63./11..Küsten= undVermessungswesen . . ... 999599
64.1/13.Verschiedene Ausgaben 2 663 288

Summe .. . . 197014 069

Hierzu:
64a. 1/6. JZentralverwaltungfür das SchutzgebietKiautsch: 157274

SummeVII. . . .197 171 343

VIII. Reichs-Justizverwaltung.

85,1 1112 Reichs=S#stijant.# 5##s. 454 825
ss———— es: 2374180

SummeVIII 2 829 005

IX. Reichsschatzamt.

V. 11S8.Mchsschett.... 1013036
68. 112. Allgemeine Fonndddd 2 38 768 271

68#. 1/11. UnmittelbareAusgabendesReichsfür dieVerwaltungderSölle,
Stenernnund Heblühren..= 749 190

h 1/8. TechnischePrüfungsstelll »....... ,101550
Summelx....40632050

I

Oriqinel from
PRINCETON UNIVERSITN
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Betrag
für das

Ausgabe. Rechnungs⸗
8 jahr 1913.

Mark.

X. Reichs-Kolonialamt.
69.] 1/18.J S##irder.#ereest 1 569815
69. 1/12. Wiits#wertbalt.. s, 453345
695.q 14.Genteinsatme Fonds 307 567
69c. Zahlung an die Deutsch=OstafrikanischeGesellschaat 600 000

Summe K.2 90 727

70. 1/13. XI. Reichs-Eisenbahnnt . .. . . .. 471045

XII. Reichsschuld.
71. 138. Werwaltiinnnslis#n:e- 1 401 640
72 12.Berzinfnnnn..ys 177137 124
72a. Sitass83stss#sbbsu 59244 366

SummeXII 237 783 130

73.1/11. Till Msnnst 1323563

XIV. AllgemeinerPensionsfonds.
74.1160.Veraltung desRäecheheerreeeen.. . . . .. 93 847 168
75. 17. Belrchsmilitreeriicht—: 109576
76. 1/8.Verwaltung der KaiserlichenMarien . . 11 687290
77. 1/3. Ka#trando der Schutztrupen 24 982
78. 1/12.Versorgungsgebührnisse usw. infolge der Erpedition nachOstasien 102 500
79.1 1% Ss#ifbenfttlict 4 610 000
80. Ehrenzulagean die Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71

Geset von 2. Jim 187)) 4— 14 508

Oigitizedby,Oo gle

46“



Betrag
für das

5 Ausgabee. Rechnungs=
65 jahr 1913.

Mark.

Übertrag .. 114396024
81. 1/2. Pensionenund sonstigeBewilligungenfür ehemaligefranzösische

Militärpersonenund derenAngehöriien 345000
82. 111. Irtlidenirtstittttteeee . 356106
83. 1/4.Versorgungsgebührnisseusw. infolge des Krieges von 1870/71

im Bereicheder VerwaltungdesReichsheeres 27 428 000
84. 1/4.Versorgungsgebührnisseusw. infolge des Krieges von 1870/71

im Bereicheder Verwaltungder KaiserlichenMarinen 16 922
SummeXIV 142542052

85. XV. Reichs-Post-und Telegraphenverwaltung.
1/16a. Zentralverwaltung. . . ... .. .. . . . . . . . . . . . . . . .. 3989 520
17/66. Betriebsverwaltung ν 695 345349

SummeKWW. . . 699 334869

86. 1/15. XVI. Riichsnrrichertt. dd 8862251

87. XVII. Reichs-Eisenbahnverwaltung.
1/8. Lentrasheraflnzzz. 141950
9/38. Betriebsverwaltung . 108 096 390

SummeXVII . . . . 108238 340

Anmerkung.
Zu Kapitel 1 bis 87. Ersparnisse,welchebeidenFonds

zuBesoldungenundzusonstigenDiensteinkünftenetatsmäßiger
Beamten,Offiziereund Arztedadurchentstehen,daßStellen
zeitweilignicht besetztsind oder von ihrenInhabern nicht
versehenwerdenkönnen, sind der Reichskassezuzuführen.

Oriqinel from
PRINCETON UNIVERSITN
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Betrag
* · für das

— Ausgabec. Rechnungs=
N7= jahr 1913.

Mark.

XVIII. AllgemeineFinanzverwaltung.
88. An Bayern Quotenvon denMilitärausgabn 102734788
89. Uberweisungenan die Bundesstaaten 203478 524Mark

Bei Kapitel22 der Einnahmedes
ordentlichenEtats sind abgesettt 203478 524

Bleiben —-
90. Technischeund wissenschaftlicheFörderungdesBraugewerbes 30 000
91. Mehrbedarffür Besoldungenund Kriegsteilnehmerbeihilfen 5 783730

Summe XVIII . . . ./ 108548 518

b. EinmaligeAusgaben.

A— I. Justrärtigeint..O 379750

3.1|92. UI. Reichs#irtM8 Sunrietr. 58440000

4.175, IV. Reichs-Post-undTelegraphenverwaltung .. 30199015

42. 1. Iva.Reichsdrucherki..».»...................... 87 081

5. V. VerwaltungdesReichsheeres.
1/300. Pieußen 1uutr. 109625779Mark
360/441. h Sachsen 16 832269 „
142/498. e) Württemberg.. . . . . . . . . . . . . .. 6253184 „

Summe ..132 711232
Preußen ufsw.

301/349.]Garnisonbautenin Elsaß=Lothringen . 6498330Mark
350/359.Festungen... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 15787676 „

Summe B. 22 286006
Summe W1154997238

Reichs=Gesetzbl.1913. 47
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Betrag
für das

Wiie: Ausgabe. Rechnungsjahr
— 1913.
S 2

Mark.

6.1|177. VI. VerwaltungderKaiferlichenMarine.
Schiffsbautenund Armierungenusw.. . . . . . . . . . . . . . . . .. . 270 349771

Davon ab:
Zuschußdes außerordentlichenEtatts. 49 650 000

Bleibenn20 699771

Ga. Zuschußzur Bestreitung der Verwaltungsausgabenim Schutz=
gebieteKiautschouund des ostasiatischenMarinedetachements 9.50V7780

SummeVl.0 207 551

7.12 VII. KReichs-Justizverwalkung....... . . . . . . . .. . . . . .. 78000

8. 1 VII. Reichsschahamt... .. . . . . . . . . . . .. . .. . .. . . . . .. 3343 825

9. 117. IX. Reichs-Kolonialamt... .. .. ... . . . . . . .. . . . . . .. 24471672

10. W. Erli=hephltttzz. 5774 236

14.] 121. XI. Reichs-Eisenbahnverwaltunnnn .. . . .. 14148771

XII. AllgemeineFinanzverwaltung.
12. An Bayern Quote von den Militärausgaben .. . 16 610 547
13. Vervollständigung des deutschenEisenbahnnetzesim Interesse

der Landesverseidigungusw... 8 2838270
14. 1/2. JAbbürdungder Vorschüsseder Heeresverwaltungzu Voraus—

beschaffungensowie Bereitstellung von Betriebsmitteln für
die Marine-Bekleidungsämtrr . . . ... 106186878

SummeXII . . . . 125635 695

Original from
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Betrag
E · für das
F E Einnahme und Ausgabe. Rechnungs⸗

jahr1913.
Mark.

B. AußerordentlicherEtat.
I. Einnahmen.

1. I. Verwaltungdes Reichsheeres.
1/6.NErlöse aus dem Verkaufevon freiwerdendenFestungsgrund=

stückenund Festungsbaulichkeien . .. 3176 352

II. Reichsschuld.
2. 1/2. Aus Anlaß der ExpeditionnachOstassen . .. 1 688384
2#. Rückerstattungenauf die aus demReichs=Festungsbaufondsge=

leistetenBerschüftt. 20 000
FIeeIIt). —ls# 74598729
18.1 ME ie ustrtnn 39 151035

SummeII. . . . 115458 148

II. Ausgaben.

1. I. Keichsamtdes Innern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 4 000000

2. II. Verwaltungdes Reichsheeres.
Preußen usw.

12. estmmany.-ttt 12 700 000

3. III. VerwaltungderKaiserlichenMarine.
Zuschußzu deneinmaligenAusgabenim ordentlichenEStat9 650 000

4. J. IV. Reichs-Post-und Celegraphenverwaltung 35000000

5.1|7. V. Reichs-Eisenbahnverwaltungg 17284500

47*
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FREPH

IV.
V.
VI.

VIa.
VII.
VIII.
IX.
X.
XI.
XII.
XIII.

XV

Einnahme und Ausgabe.

Wiederholung.

A. OrdentlicherStat.
I. Einnahmen.

Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung
Reschsbruttertt4 J.
Reichs⸗Eisenbahnverwaltung......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
VerschiedeneVerwaltungseinnamen
An#genmineFinanzverwaltnnng . . . . .. . . . ....

— .

II. Ausgaben.

a. FortdauerndeAusgaben.
Buannesetgnttttt. stbrakz##s
Reichstag
Reichskanzlerund Reichskanzlei
Autswrtigesslttttt.J.–⅛ssssss
ReichsamtdesInnern
Verwaltung des Reichsheeres
Reichsmilitärgericht
VerwaltungderKaiserlichenMarn
Reichs⸗Justizverwaltung
Reichsschatenftttt.. sss#t###skruuatn
Reichs-roloninlanm.....................................
Neichs-Eiscnbahnamt..................................·.
Reichsschuld...........................·...............
Rechnungshof
Allgemeiner Pensionsfonds
Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung.. . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Beichsdriteste.——.—s
Reichs=Eisenbahnverwaltung
AllgemeineFinanzverwaltung

6 ,,,,,, ⸗2 2 2 m 7 2 2— 2⸗2 22

a 5 2 a e 2 2 22 2

õ—» 2 2 22 222 2 22 222 5825 27

e 2 2 2 22 2 22 2 2 2 2 2 22 2 62

....,,,, 2 2

:

.#.#¾v

. 5 7 5 s n 7 22 3 2 25 2

Summe

Oriqinel from

Betrag
für das

Rechnungs=
jahr 1913.

Mark.

842 369 000
12 130 000
153 779 000
79 850 024

1954573 482

2235 833
318 620

18 975 192
95 888 032
726 319 796

534 303
197171 343
2 829 005
40 632 050
2 930 727
471 045

237 783 130
1 323 563

142 542 052
699 334 869
8 862 251

108 238 340
108 548 518
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IV.

Ausgabe und Einnahme.

b. Einmalige Ausgaben.
AuswärtigesAmt
Reichsan#tdes Inrsernn.n,
Reichs=Post=und Telegraphenverwaltng . . . .
Reichsdruckerei
Verwaltung des Reichsheeres.... . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . ..
Verwaltung der KaiserlichenMarine
eichs=Sitslezerwaltmmmmmmmm-.sss
Reichsschühanntt
Reichs=Kolonialamt
Reichsschͤld
Reichs-Eisenbahnverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
AllgemeineFinanzverwaltung

s a e H# :⅛#/— ,

’ J “ " ** oÜO

2

--------------------------------------

------------------------------

Summe
Hierzu Summe der fortdauerndenAusgaben
Summe der Ausgabendes ordentlichenEtats=

B. AußerordentlicherStat.
I. Einnahmen.

VerwaltungdesReichsheere . . . . ..
a m a 5 2 7 2 2 6 2 22 2 3 5 5 2 5 2 2

II. Ausgaben.
Ö6 Hs######.9Reichsamt des Innern

Verwaltungder KaiserlichenMarine
Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Reichs=Eiserbabnverwaltnggg.=

Summe

Ö 22

Abschluß.

Diqitized by, Oo gle

Betrag
für das

Rechnungs=
jahr 1913.

Mark.

379 750
58 410 000
30 199 015

87 084
154997 238
230 207551

78 000
3 3343825
24 4171672
5774236
14148 771
125 635 6905

2394 938 669

3 176 352
115 458148

4000000
12700000
49650000
35000000
17284500

3 161 336 006
3161 336 006
48
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Besoldungsetat
für das

Reichsbankdirektoriumauf das Rechnungsjahr1913.

Betrag
» für das

Titel. Ausgabe. Rechnungsjahr

1913.

Mark.

Besoldungen.
1. JPräsident30000Mark Gehalt und 10000Mark Repräsentations=

kösten 40 000
Der Präsident hat Anspruch auf freie Dienstwohnungmit
Geräteausstattung,Licht und Heizung.

2.Vizepräsident 18000 Mark, acht Mitglieder je 9000 Mark bis
öbheeee ff——32 124500
Wohnungsgeldzuschuß1 desTarifs.

· SummeTitellund2.... 164500

3. JWohnungsgeldzuschüssefür die BeamtenunterTitel 2 . . . . . 18 900
4. Richtpensionsfähige Zulagen für den Vizepräsidentenund die

Mitgliederbis zum Betragevon je 3.000Mark jährlich . . 24 975
F5. Sensibse.###s##e #lus –
6. Witsele ttG—0 9 024

Summe 217 399



Besoldungsetat
für das

auf das Rechnungsjahr1913.

Betrag
m für das
Titel. Ausgabe. Rechnungsjahr

1913.

Mark.

1.Präsident 14 000 bis 17 000 Mark Gehalt.
Der Präsident hat Anspruchauf Dienstwohnungund erhält
bis zu ihrerFertigstellungeineMietentschädigungvonjähr=
lich 4500 Mark. WohnungsgeldII desTarifs.

4 Mitglieder desDirektoriumsje 8000 bis 12000Mark Gehalt 50 000
WohnungsgeldII desTarifs.

2. Mietentschädigungund Wohnungsgeldzuschüssee . .. 11220

3. Pensionen,Witwen-und Waisengelden . . .. —

Summe 61220

48“

□ 5
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Verzeichnis

gerichts;welcheunterA bis 8 desServistarifs fallen.

A1. Generale und Admirale.

kommandierenderGeneral, GeneralinspekteurderKavallerie, Generalinspekteur
derFußartillerie, ChefdesIngenieur=undPionierkorpsusw.,Generalinspekteur
des Militär=Verkehrswesens,Chef des Generalstabs der Armee,)Präsident
des Reichsmilitärgerichts. Generalleutnant, Divisionskommandeur und
OffizierimRangedesselben,DepartementsdirektorimKriegsministerium,Feld=
zeugmeister,Inspekteurder Feldartillerie, Kavallerieinspekteur,Fußartillerie=
inspekteur,Generalstabsarztder Armee mit dem Range eines General=
leutnants. Generalmajor, Brigadekommandeurund Offizier im Range des=
selben,Generalquartiermeister,Oberquartiermeister,Ingenieurinspekteur,Pionier=
inspekteur,Präses des Ingenieurkomitees,Präses der Artillerieprüfungs=
kommission,InspekteurderJäger und Schützen,Inspekteurder Infanterie=
schulen,Inspekteurder technischenInstitute, Inspekteurder Feldtelegraphie,
Traininspekteur, Artilleriedepotinspekteur,Traindepotinspekteur, General=
stabsarztderArmee, Obergeneralarzt,Feldpropst,SenatspräsidentdesReichs=
militärgerichts,ObermilitäramwaltbeimReichsmilitärgerichte.

partementsdirektorim Reichs=Marineamtoder als Chef desMarinekabinetts;
GeneralstabsarztderMarine mit demRange einesVizeadmirals. Kontre=
admiral, Inspekteurder Marineinfanterie als Generalmajor oder mit dem
Range einesBrigadekommandeurs,GeneralstabsarztderMarine.

A 2. Stabsoffiziere.

teilungschefim Kriegsministerium,im GroßenGeneralstaboderin derFeld=
zeugmeisterei,ChefderZentralabteilungdessächsischenGeneralstabsalsOberst,
Chef des Generalstabsbei einemGeneralkommandooder in einer Festung,
Vorstand der Abteilung für Landesaufnahmedes sächsischenGeneralstabs,
Chef des Stabes der Generalinspektionder Fußartillerie, der General=
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inspektiondes Ingenieurkorpsusw.und derGeneralinspektiondesMilitär—
Verkehrswesens,Festungsinspekteur,Kommandeur derPioniere eines Armee—
korps, Kommandeur der Pioniere bei dem sächsischenMilitärkontingent,
InspekteurderTelegraphentruppen,InspekteurdesMilitär=Luft=undKraft=
fahrwesens,KommandeurdesTrains,Artilleriedepot-oderTraindepotdirektor,
Generalarzt,Generalveterinär,Major, Bataillons=undAbteilungskommandeur,
Kommandeur derFliegertruppe, aggregierterOberst,Oberstleutnant,Bezirks=
kommandeur,Generaloberarzt,Oberstabsarzt,Korpsstabsveterinär,Intendant,
Oberintendanturrat,Reichsmilitärgerichtsrat,Militäranwalt beim Reichs=
militärgericht,Oberkriegsgerichtsrat,Militäroberpfarrer, Chefkonstrukteurbeim
Artilleriekonstruktionsbureau,Direktor des Militärversuchsamts,Betriebs=
direktorI. Klasse bei den technischenInstituten.

Intendanturrat,Kriegsgerichtsratals Rat IV. Klasse,Betriebsdirektor
II. Klasseim Kriegsministerium,bei derFeldzeugmeistereiund den technischen
Instituten,AbteilungsvorstandbeimMilitärversuchsamt,KonstrukteurI. Klasse
beimArtilleriekonstruktionsbureau,Oberstabsapothekerim Kriegsministerium.

Marine: Kapitän zur See, Fregatten=,Korvettenkapitän,wiederangestellterals
Kapitän zur See, Fregatten=oderKorvettenkapitänpensionierterOffizier;
Chefingenieur,Oberstabsingenieur;InspekteurderMarineinfanteriemit dem
Range einesRegimentskommandeurs,Kommandeureines Seebataillons,
Vorstand einesBekleidungsamtsals Stabsoffizier; Generalarzt,General=
oberarzt,Oberstabsarzt;Torpedooberstabsingenieur.

Intendant, Werftverwaltungsdirektor,Oberintendanturrat,Intendantur=
rat) Oberkriegsgerichtsrat,Kriegsgerichtsratals Rat IV. Klasse;Oberpfarrer,
RessortdirektoroderBetriebsdirektoroderBaurat für Schiff=oderMaschinenbau.

A3. Die übrigen Offiziere.
Landheer: Hauptmann oderRittmeister, Kompagnie=,Eskadron=oderBatterie=

chef,Bezirksoffizier,Pferde=Vormusterungskommissar,Stabsarzt, Oberstabs=
und Stabsveterinär, Oberleutnant,Leutnant, Oberjäger und Feldjäger im
Dienste desReitendenFeldjägerkorps,Oberarzt, Assistenzarzt,Oberveterinär,
Veterinär, Intendanturassessor,Kriegsgerichtsrat,Divisions= und Garnison=
pfarrer, Erster Armeemusikinspizient,Bureauvorsteher,Bibliothekarund Ober=
sekretär(Militärgerichtsschreiber)beimReichsmilitärgerichte,Korpsstabsapotheker,
Stabsapotheker,Oberingenieur(Elektrotechniker)im Kriegsministerium,Kon=
strukteurII. Klasse beimArtilleriekonstruktionsbureau,WissenschaftlichesMit=
glied beim Militärversuchsamt, Betriebsleiterbei den technischenInstituten,
BureauvorsteherbeimGeneralstab,Intendantursekretariats=undRegistratur=
beamter,Oberzahlmeister,Zahlmeister,Telegraphenbauwart,Militärgerichts=
schreiber,ZweiterArmeemusikinspizient.

Marine: Kapitänleutnant, Oberleutnant zur See, Leutnant zur See, wieder=
angestellterals Kapitänleutnant,Oberleutnantoder Leutnantpensionierter
Offizier; Stabsingenieur,Oberingenieur,Ingenieur, wiederangestellterals

Oriqinel from
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Stabsingenieur,OberingenieuroderIngenieurpensionierterIngenieur;Haupt=
mann, Oberleutnant,Leutnant; Stabsarzt,Oberassistenzargt,Assistenzarzt;
Feuerwerks=oderTorpederkapitänleutnant,Oberleutnant,=Leutnant)Torpedo=
stabsingenieur,„Oberingenieur,=Ingenieur.

Intendanturassessor,=Sekretariatsbeamter,Registraturbeamter;Kriegs=
gerichtsrat, Militärgerichtsschreiber;Pfarrer; Oberstabsapotheker,Stabs=
apotheker;Baumeister für Schiff= oder Maschinenbauf Stabszahlmeister,
Oberzahlmeister,Zahlmeister; ferner beim Lotsen=und Seczeichenwesen:
Lotsenkommandeur,Oberlotse,Schiffsführer,Steuermann,Maschinistfür
Dampffahrzeuge,LotseI. Klasse,Hafenlotse.

A. Feldwebel.
Landheer: Wachtmeister,Oberfeuerwerker,etatsmäßigerSchreiberbeidenArmee=

inspektionen,etatsmäßigerSchreiber und Registrator bei den General=
kommandos,demGeneralinspekteurder Kavallerie,denGeneralinspektionen
derFußartillerie,des Ingenieurkorpsund derFestungensowiedesMilitär=
Verkehrswesens,derInspektion derFeldartillerie, etatsmäßigerSchreiber und
ZeichnerbeimIngenieurkomitee,etatsmäßigerRegistrator bei demGouverne==
ment von Berlin, etatsmäßiger Schreiber bei den Gouvernements,den
größeren Kommandanturen (Kommandantenmit den Gebührnisseneines
Generalmajors),der Feldzeugmeisterei,den Divisions= und Brigade=
kommandos, den Fußartillerie=, Ingenieur= und Pionierinspektionen,der
Inspektionder Jäger und Schützen,dem ReitendenFeldjägerkorps,den
Inspektionen der Infanterie= und der Kriegsschulen, bei den Kavallerie=
inspekteuren,demMilitärreitinstitute,beimTraininspekteur,beimArtilleriedepot=
undTraindepotinspekteur)beiderArtillerieprüfungskommission,beidenLand.
wehrinspekteurenund beimStabe derFeldartillerie=und derFußartillerieschieß=
schule,beiderMilitärtechnischenAkademie,etatsmäßigerRegistrator, Zeichner
undSchreiberbeiderEisenbahnbrigade,etatsmäßigerZeichnerundSchreiberbei
der Inspektion der Feldtelegraphie,Unterzahlmeister,etatsmäßigerSchreiber
beidenSanitätsinspektionen,Proviantamtsunterinspektor,Bekleidungsamts=
unterinspektor, Garnisonverwaltungsunterinspektor,Lagzarettunterinspektor,
Festungsbaufeldwebel,Oberwallmeister,Wallmeister,Oberschirrmeister,Schirr=
meister,Zeugfeldwebel,Unterarzt,Unterapotheker,Unterveterinär,Obermusik=
meister,Musikmeister,Luftschiff=Obersteuermannund=Obermaschinist,Sanitäts=
unteroffizierusw.bei demKriegsministerium,Sanitätsfeldwebelbei größeren
Garnisonlazaretten. «

Marine: Oberdeckoffiziere,Deckoffiziere,Feldwebel,Wachtmeister,Unterarzt,
Obermusikmeister,Musikmeister, Artilleriewarte, 65 etatsmäßigeSchreiber
bei den Stationskommandos, den Inspektionen, der Marineakademie, der
Schiffsbesichtigungskommission,derSchiffsprüfungskommission,den größeren
Kommandanturenund bei der MedizinalabteilungdesReichs=Marineamts.

... Originalfrom
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A5.Fähnrichc.

Landheer: VizefeldwebelundVizewachtmeister,Feuerwerker,Sanitätsvizefeldwebel,
etatsmäßigerRegiments=,Bataillons= und Abteilungsschreiber,etatsmäßiger
Schreiber bei denFestungsinspektionen,bei denInspektionenderTelegraphen=
truppen,etatsmäßigerZeichnerund Schreiber bei derInspektion desMilitär=
Luft=undKraftfahrwesensundbeiderVersuchsabteilungdesMilitär=Verkehrs=
wesens,etatsmäßigerSchreiber beimKommandeurderPioniere einesArmee=
korps, beimKommandeurderPioniere bei demsächsischenMilitärkontingent,
bei denKommandosdesTrains, etatsmäßigerZeichnerund Schreiberbei
der Fliegertruppe,etatsmäßigerSchreiber beimBezirkskommando,derOber=
feuerwerkerschule,der Gewehrprüfungskommission,den Artilleriedepot=und
Traindepotdirektoren,der Inspektion der Militärischen Strafanstalten, der
Militärveterinär=Inspektion,denInspizientendesArtilleriematerials und der
Waffen, demInspizientendesTruppen=und Trainfeldgeräts,der Direktion
der Artillerie=und Ingenieurschule,derFestungsbauschule,denKriegsschulen,
der Infanterieschießschule,denOffizierreitschulen,denUnteroffizierschulen,den
Unteroffiziervorschulen,denSanitätsämtern,denDivisionsärzten,demKon=
tingentsältestenin Ulm, denkleinerenKommandanturen(Kommandantenmit
denGebührnisseneinesRegiments=oderBataillonskommandeurs),demGarnison=
kommandoin Münster, denSchießplatzverwaltungenund denLinienkomman=
danten,Postenschreiberund Festungsterrainaufnehmerbei denFortifikationen,
etatsmäßigerZeichnerbei den Eisenbahnregimentern,etatsmäßigerKammer=
unteroffizierund Quartiermeister,Furier, Schießunteroffizier,etatsmäßiger
SchreiberderTraindepots,derBekleidungsämterund bei den I. Artillerie=
offizierenvom Platz in Metz, Straßburg i. E. und Mainz, Beständeverwalter
bei der Kavallerietelegraphenschule,den Telegraphen=und den Pionier=
Bataillonen, Zahlmeisteraspirant,Lazarettrechnungsführer,Sergeant mit den
GebührnisseneinesVizefeldwebelsoderVizewachtmeisters,Luftschiff=Steuermann,
Untersteuermann,Maschinist und =Untermaschinist,zumMilitärtelegraphen
in Berlin kommandierterUnteroffizier.

Marine: Vizefeldwebel,Fähnrichzur See, Kammerunteroffizier,Furier, Schieß=
unteroffizier,235 etatsmäßigeSchreiberbei denStationskommandos,den
Inspektionen,denMarineteilen,denKommandanturen,derMarineakademie),
derMarineschule,denIngenieur=und Deckoffizierschulen,derSchiffsartillerie=
schule, der Schiffsprüfungskommission,der Schiffsbesichtigungskommission,
denSanitätsämtern, den Bekleidungsämtern,den Küstenbezirksämtern,den
Marinekassen,denMarinegerichten,denAbwickelungsbureausunddenHafen=
kapitänen, geprüfterZahlmeisterapplikant,Obermaat mit den Gebührnissen
einesVizefeldwebels,Sergeantmit 612 Löhnung.

A 6. Unteroffiziere.
Landheer: Sergeant, Oberjäger,Oberfahnenschmied,Fahnenschmied,Regiments=

und Bataillonstambour, Sanitätssergeant und Sanitätsunteroffizier, etats=
mäßiger Hoboist, Hornist und Trompeter,Oberbäcker.

Oriqinel from
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Marine: UberzähligerPortepeeunteroffizier,UnteroffizierohnePortepee.

A7. Gemeine.
Landheer: Obergefreiter,Gefreiter,überzähliger(Hilfs=)Hoboist, Hornist und

Trompeter, Spielleute, Sanitätsgefreiter, Sanitätssoldat, Okonomiehand=
werker,Militärkrankenwärter,Militärbäcker.

Marine: Gemeinemit Obermatrosen=und Matrosenrang.

As. Militärunterbeamte.
Landheer: Divisions=und Garnisonküster,Waffenmeister,Sattler, Zeughaus=

waffenmeister,Botenmeisterund Bote beimReichsmilitärgerichte,Militär=
gerichtsbote.

Marine: Gerichtsbote,Küster, Waffenmeister,Untermaschinistfür Dampf=
fahrzeuge,LotseII. Klasse, Untersteuermann,Materialienverwalterbeim
Lotsen=und Seezeichenwesen.

Oriqinel from
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(Nr. 4213.) Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Haushaltsetatsfür die Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr1913. Vom 4. Mai 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

1.
Der diesem Gesetz als Anlage beigefügteHaushaltsetat der Schutz=

gebieteauf das Rechnungsjahr1913 wird in Einnahme und Ausgabe auf
157538213Mark festgestellt,und zwar:

im ordentlichenEtat
auf 99 938213Mark,

im außerordentlichenEtat
auf 57 600 000Mark.

82.
Der im Wege des Kredits flüssigzu machendeBetrag beläuftsichauf

57 339063Mark.
Die Flüssigmachungkann auch im Wege einesvom Reichegewährten

Darlehns erfolgen. In diesemFalle bleibtdie Bestimmungüberdenvon den
Schutzgebietendem Reiche zu erstattendenZinsaufwand sowie über die Zeit der
RückzahlungdemReichskanzlerüberlassen.

Das Gleichegilt auchfür dennachdemEtatsgesetzefür dieSchutzgebiete
vom 28. Mai 1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 346) flüssig zu machendenKredit.

Zur Rückzahlungdes Darlehns könnenan dessenStelle auf Grund der
vorbezeichnetenKredite Schuldverschreibungenin dem erforderlichenNennbetrage
zuLastenderSchutzgebieteausgegebenwerden.Auf AnordnungdesReichskanzlers
hatdieReichsschuldenverwaltungdieSchuldverschreibungen14 Tage vor demfür
die RückzahlungdesDarlehns bestimmtenTage zurVerfügungzu halten. Die
Verzinsungder Schuldverschreibungendarf nicht vor demZeitpunktbeginnen,
mit demdie VerzinsungdesDarlehns aufhört.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenWiesbaden,den4. Mai 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Oriqinel from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITV



-278

Betrag
S · für das
— Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
= - .CZY jahr1913.

Mark.

A. OrdentlicherStat.
I. Ostafrikanisches Schutzgebiet.

1. Einnahme.
1. Ei Ei „Fortdauernde Einnahmen . 13775468
2.— Eigze Wiinahien EinmaligeEinnahmen . .. 3 126160
3. — b) Reichszuschußfür die Militärverwaltüng.. . . . . . . . . . .. 3 603 687

Summe der Einnahme 20 505 315

2. Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

1144 Sisergstuets t#grn 9 308782
18Militarverwaltüng 3 615 030

3n . 14. ttfl se 326 000
4. 18.1Gsbaeen 199000
5 — SHSafenanlagennn+3383 10 000
6. 1/2.Auf öffentlich=oderprivatrechtlicherVerpflichtungberuhendeall=

Hlssne astetgg.24——— 4767 362
7.—Räücklage in denAusgleichssods= 87 015

SummeI. FortdauerndeAusgaben 18 313 189

II. Eimnalige Ausgaben.
1.1 08. SiiisbsrtsinstnuesszBu 2 192126
*Hisitärsenaln J· *

SummeII. EinmaligeAusgabenn 192 126
Summe der Ausgabe 20 505 315
Die Einnahmebeträüt.0 505315

Oriqinel from



Betrag
..— ’ fürdas
2.— Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
* — : .S 5 jahr 1913.

Mark.

II. SchutzgebietKamerun.

1. Einnahme.
1./10. EigeneEnnahmnen FortdauerndeEinnahmen 8901200
2 — 9 EinmaligeEinnahmen. . . . . . . . . . .. 1 639728
3. —1 b) Reichszuschußfür die Militärverwaltung.. .. . . . . . . . . . .. 2 803 696

Summe der Einnahme 3344 624

2. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1|18. S##s##tot 4=##s#ssssseen 6 462 397
2. 1/8. Militärterwalimtitttt—— 2 685858
3 1/3. GSiottilltttt. . “ 371 552
1 18. SEfeibhaeeerrnnzstn:n . 3000
5.—Hafenanlagen...-...........................·....... 6 500
6Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtung beruhendeall=

Nerieie=Lasttrn 1 323418
7.— Rücklagein denAusgleichssonds . .. 37912

SummeI. FortdauerndeAusgaben 10890637

II. EinmaligeAusgaben.
. 1|13 LWil–lynn.=Js 2236.247
2. 1/2. MWitttyetteitm.- 217740

SummeII. EinmaligeAusgaben

SummederAusgabe
Die Einnahmebeträgt. .. .

2 453 987

13 344 624
—



S · für das
. 8 Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
1— jahr1913
S 5 lah "

Mark.

III. Schutzgebiet Togo.

1. Einnahme.

1. Ei Ei FortdauerndeEinnahmzen 3 384 600
2. — igene EinnahimenEinmaligeEinnahmen. . . . . . . . . . . . . .. 672 536

Summe der Einname.057 136

2. Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben

Ll.112,.1ssrstnn. ν 1880861
2. 1/3. Eisenbahnenund Hafenanlagen.... . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . .. 309 700
3. 1/2.Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtung beruhendeall=

gemeineLaͤstenn 765 070
4. — Riücklagein denAusgleichsfonds... . . . .. . . . . . .. . . . . . . .. 638005

SummeJ. FortdauerndeAusgaben. . . 3593 636

II. Einmalige Ausgaben.
1.1-5.VerschiedeneZwecke................................... 463500

Summe II. Einmalige Ausgaben für sich.

Summe derAusgabe. . .. 4057 136
Die Einnahmebeträgt.. .. 4057 136



Betrag
für das

I Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
"E 5 jahr1913.

Mark.

IV. Südwestafrikanisches Schutzgebiet.

1. Einnahme.
1.1|12. · FortdauerndeEinnahmen......·... 15 883 600
2.2 *5* EinmaligeEinnahmen... . . . . . . . .. 2281232
3. — b) Reichszuschußfür die Militärverwaltung.. . . . . . . . . . . . .. 14626 840

Summe der Einnahme 32 ·791672

2. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 11. AugensiseVerwalliiinnt............ 5 928760
1#. 140. erhespeigen. . 3717510
2.# 18. 1 Mrecht eeee...7 13824073
3. 1/5.Eisenbahnen und Hafenanlagen . . . . .. 1 986 000
4. 1/3. Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtungberuhendeall=

FitteiheLasteziz————sMs-—1423 3410302
5. — Rücklagein denAusgleichssods . . . .. —

SummeI. FortdauerndeAusgaben 28 866 645

II. EinmaligeAusgaben.
1.|7-Allgeimeine Verwaltnnssss. 2 933 560
13. 12. K#nessss 95 600
2. U##. Militsspttt——s=-= 895867

SummeII. EinmaligeAusgaben3925 027

Summe der Ausgab 32 791 672

Die Einnahmebeträüt.? 791 672



Betrag
2 für das
Z Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
5 jahr1913S 5 lc .

Mark.

V. Schutzgebiet Ueu Guinea einschließlich der
Inselbezirke der Südsee.

1. Einnahme.

1.1|4. » , FortdauerndeEinnahmen..·....... 1754 935
a) Eigene Einnahmen. · ,

2.—— EunnaltgeEmnahmen..·......... 240 031

3.— Ri#ichetesthtt.nbs— 1 419 031

Summe der Einnahme3 413 997

2. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
N16Sifteo/.ss- 2 096062

21 13 1fMS ..=tnts 568 135

SummeI. FortdauerndeAusgaben664 197

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1 19. Persehise#eS. 589650
La.. — IFehlbetragaus demRechnungsjahr1909 . . . . . . . . . . . . . . . .. 160150

SummeII. Einmalige Ausgaben 749800

SummederAusgabe. 3 413 997

Die Einnahmebeträgt.. 413997
—. .

Oriqinal from
PRINCETON UNIVERSITY
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65 jahr1913.

Mark.

VI. Schutzgebiet Samoa.

1. Einnahme.

1.14. . , . FortdauerndeEinnahmen.970820
« S biets

2 — ——— EinmaligeEinnahmen61 984

Summe der Einnahme 132 804

2. Ausgabe.

· I. FortdauerndeAusgaben.
1.1/16. Zivilverwaltunhehh 892 003
2. — Rücklagein denAusgleichssods . ... 35 117

SummeI. FortdauerndeAusgabben97 120

II. EinmaligeAusgaben.
1#. 16.Perschidene LSeck.—ssts: 205 684

SummeII. EinmaligeAusgabenfür sich.

Summe der Ausgabe 1 132804

Die Einnahmebeträüt132 804

Diqitized by, Oo gle
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Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
1.5 jahr 1913.

Mark.

VII. Schutgebiet Kiautschou und ostasiatisches
Marinedetachement.
1. Einnahme.

1. 1//.Eigene Einnahmen ausschließlichErwerbsbetriebe ... 1 987 280
2. 1/5.Eigene Einnahmenaus denErwerbsbetrieben 5247 461
3.— Einnahmenund Ausgaben infolge Ausgleichsvon Fondsver=

Wchstirtineni#se..smtmies 100
4. — Ersparnisseaus demRechnungsjahr1911 . . . . . . . . . . . . . . . .. 45 004
5RMechs rschhff. 9.507780

Summe der Einnahme 6 787 625

2. Ausgabe.
· I. FortdauerndeAusgaben.

1INWissennnn. MInnsen 1366489
25““ HIMilitärvernalttnn...nss 4183 819
6/11. — GemeinsameAusgabenfür Zivil=und Militärverwaltung . . 3235 .392
118. — Erhöhungder Löhnnggggg —
12/16. — Verwaltungder Erwerbsbetribbee . . . . . . . .. 4554 306
1./ — Peiostsfotzzt3 200 000

Summel. FortdauerndeAusgaben 13540 006

II. Einmalige Ausgaben.
1. 112. VerschiedeneZwedge 3247 619

SummeII. EinmaligeAusgabenfür sich)
Summe der Ausgab6787 625
Die Einnahmebeträgt. . 16787625

Oriqinealfrom
PRINCETON UNIVERSITTN
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BS.n jahr1913.

=
Mark.

VIII. Schutzgebieksschuld.
1.12. 1. Einnahme.

Summe der Einnahme. 905 040

2. Ansgabe.
1. 12. WVerrittttttttt..tuusss-= 21000
2.—Verzinsung......................................... 7884040

SummedcrAusgabe..·.7905040
DieEinnahmebeträgt.».7905040

A.ZuAbschnitthisVll.
1. Soweit sichaus der Haushaltsrechnungfür die Schutzgebiete

eine Ersparnis am Reichszuschußergibt, ist siespätestensin denEtats=
entwurf für dasjenigeRechnungsjahreinzustellen,welchesauf das Rech=
nungsjahrfolgt, in demnach§ 2 desGesetzesüberdieEinnahmenundAus=
gabenderSchutzgebietevom30.März 1892dieRechnungvorzulegenist.

2. Ersparnisse,diebeidenFonds zu Besoldungenund zu sonstigen
DiensteinkünftenetatsmäßigerBeamtenundPersonendesSoldatenstandes
dadurchentstehen,daßStellen zeitweilignichtbesetztsindodervon ihrenIn=
habernnichtversehenwerdenkönnen,sindnachBestreitungderwirklichent=
standenenStellvertretungskostender Schutzgebietskassezuzuführen.

3. Den nichtetatsmäßigenKolonialbeamtenund den sonstigenAn=
gestelltenkönnenin den Fällen der AusreisenachdemSchutzgebietebeim
Dienstantritte,derHeimreisebeimAustritt aus demSchutzgebietsdienstund
derVersetzungnacheinemanderenSchutzgebietebeiMitnahmevonFamilien=
mitgliedernBeihilfen zurDeckungdersämtlichendadurchwirklichentstandenen
Beförderungskostenbewilligtwerden,jedochnichtüberdiefür etatsmäßige
BeamtemitFamilienzulässigenBeträgehinaus. Soweit späterfür diebe=
treffendenUmzugsreisender Familien besondereUmzugskostenzuständig
werden, ist darauf die für Mitnahme der Familie gewährteBeihilfe in
Anrechnungzu bringen. Die Beihilfe für die Familienmitgliederkann
in jedemFalle bei ihrer erstmaligenAusreise bewilligt werden, auch
wenn die Ausreise nach Heimatsurlaub des Beamten erfolgt.



Betrag
für das

Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
2r jahr 1913.

Mark.

Den Kolonialbeamtenund denPersonen desSoldatenstandeskann
für die Ausreise von Bräuten die Beihilfe nach erfolgter Eheschließung
gewährtwerden.

4. Den Beamten, PersonendesSoldatenstandesund sonstigenAn=
gestelltenderSchutzgebietekönnen,gleichvielobsieetatsmäßigangestelltsind
odernicht,für ihreFamilienmitgliederauchaußerhalbdesFalles einesUm=
zugsReisebeihilfengewährtwerden,undzwarsowohlbeiBeurlaubungen
des Familienhaupts als auch, wenn dieFamilienangehörigenwegenEr=
krankungoder wegenandereraußerordentlicherVerhältnisseallein reisen
müssen. Die Reisebeihilfebeträgt für jedenFamilienangehörigen,für
welchenBeförderungskostenzu zahlen sind, höchstensdie Hälfte der be=
stimmungsmäßigenUrlaubsbeihilfedesFamilienhaudts.Der Abzug,den
die Gouvernementsangehörigenfür den in dem Fahrpreis enthaltenen
Anspruch auf freieSchiffsverpflegungerleiden, ist zwecksBemessungder
ReisebeihilfenderFamilienmitgliedervon der vollen Urlaubsbeihilfeauch
dannzumachen,wenndasFamilienhauptimSchutzgebietefreieVerpflegung
erhält. Die gesamtenReisebeihilfenfür eineFamilie dürfen denBetrag
der für dieseaufgewendetenwirklichenBeförderungskostennichtübersteigen.

B. Zu Abschnitt I bis VI.
1. Für dieBezüge derBeamten geltendieBestimmungenderdem

erstenNachtragsetatfür die Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1910
beigefügtenDenkschriftund ihrer Anlagen.

Die in den Einzeletats für die Schutzgebietevorgesehenenetats=
mäßigenBeamtenstellen,die in den vorgenanntenAnlagen nicht auf=
geführtsind, werdenin derDenkschriftzur ErläuterungdesEntwurfs
eines Gesetzes,betreffenddie Feststellungdes Haushaltsetatsfür die
Schutzgebieteauf das betreffendeRechnungsjahr,nachgewiesen.

2. Die RepräsentationszulagenderGouverneurefallen für dieZeit
ihrer Abwesenheitaus dem Schutzgebietihren Vertretern zu.

3. Die nach der BesoldungsordnungzuständigenAlterszulagen
sindaus demjenigenFonds zu zahlen, aus welchemder Beamteseine
girs Bezügeerhält.

Die mit der Wahrnehmungder richterlichenGeschäftebeauf=
3 Beamten mit Ausnahme der Oberrichter erhalten, sofern sie

wenigstensfünf Jahre als Richtertätig gewesensind, einenichtpensions=

Oriqinel from
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Einnahme und Ausgabe.

fähigepersönlicheZulage von jährlich600 bis 1200 Mark, zahlbaran
die etatsmäßigenBeamten aus Kapitel1 Titel 1, an die nichtetats=
mäßigenBeamtenaus Kapitel 1 Titel 4 der fortdauerndenAusgaben.
Auf diesenZeitraum kann eineaußerhalb desRichterdiensteszugebrachte
amtliche Beschäftigung sowie eine der Fortbildung gewidmeteTätigkeit
bis zur Dauer von drei Jahren angerechnetwerden, sofern sie nach
demZeitpunktliegt, mit welchemdie Befähigungzum Richteramtin
einemder Bundesstaatenerlangtwar.

5. BeamtenundHinterbliebenenvonBeamten,denennachMaß=
gabeder bis zum 1. April 1910 gültigen BestimmungenPensions=
erhöhungenoderHinterbliebenenbeihilfengewährtwerdenkonnten,dürfen
dieseGebührnisseauchüberden 31.März 1910 hinaus gezahltwerden,
Hei, nicht das KolonialbeamtengesetzAnwendung sindet. .

Sämtliche Gouvernementsangehörigen,diejenigender Flottille
wähnenddes Landaufenthalts,erhaltenin den Schutgebietenfreie
Dienstwohnung oder eine entsprechendeEntschädigung(Wohnungsgeld).

Als WohnungsgeldkönnendenunverheiratetenBeamtenoderver=
heiratetenBeamten, deren Familienangehörige nicht im Schutzgebiete
wohnen gewährtwerden:

In Ocstafrika: In Südwestafrika: In
n

In Dares. In . In Ts
üderi ogo unBesoldungesklassen salam anderenütcht, anderen

9r 8 so undTanga Orten der Keet. Orten Samoa
bis zu bis zu manshorh bis zu bis zu

bis zu

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

2 bis 6 der BesoldungsordnungJ
(ivilverwaltung) .. . . . . . . ... ·

3 bis 5 derBesoldungsordnungll n * 6
(Militärverwaltung . ..

7 derBesoldungsordnungenJundII 800 560 1080 720 840
8a bis d derBesoldungsordnung! . 72 480 720
8 der BesoldungsordnungII . . .. W.1 * 8
8e bis 9 der BesoldungsordnungJ 460 320 541056 600
9 derBesoldungsordnung 11

Betrag
für das
Rechnungs=
jahr 1913.

Mark.
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Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
jahr 1913.

Mark.

Die verheiratetenBeamten,derenFamilienimSchutzgebietewohnen,
erhalten in Ostafrika und Südwestafrika Entschädigungenbis zum
doppeltenBetrag, in Kamerun, Togo und Samoa bis zum einund=
einhalbfachenBetrage des für unverheirateteBeamte ihrer Klasse zu=
ständigenWohnungsgeldes.

7. Beamte,PersonendesSoldatenstandesund sonstigeAngestellte,
die sichnachBeendigungihres Dienst=oderBeschäftigungsverhältnisses
im Schutzgebieteniederlassen,können den Betrag der ihnen für die
HeimreisezustehendenVergütung als Ansiedelungsbeihilfeerhalten.

Personen, die nach dem Ausscheidenaus der Schutztruppeeinst=
weilen im Schutzebieteverbleiben,kann, wenn sie späterin die Heimat
zurückkehrenund bis dahin eineAnsiedelungsbeihilfenichterhaltenhaben,
bis zum Ablauf der erstendrei Jahre nach der Entlassungaus der
Schutztruppeim Falle derBedürftigkeiteineHeimreisebeihilfebis zur
HöhederwirklichenSchiffsbeförderungskostenzu Lastender Reisekosten=
fonds gewährtwerden.

8. WerdenbeweglicheGegenständefür die Zweckeeinesanderen
Etatsfonds als desjenigen,aus welchemsiebeschafftsind, abgegeben,so
ist der Wert dieserGegenstände,wenn er im einzelnenFalle insgesamt
mehr als 3000 Mark beträgt,aus demersterenFonds zu vergüten,
sofernnicht in denEinzeletatsetwas anderesbestimmtist. Die Ver—
gütungkann auchbei Abgabevon Gegenständenerfolgen,die einen
geringerenWert haben. Sie muß aberin diesemFalle und auch bei
Leistungenallgemeinstattfinden,wenn die Militärverwaltungoder ein
Verwaltungszweigbeteiligt ist, der, wenn auch nicht ausschließlich,
gewerblicheUnternehmungenzum Gegenstandehat. Bei Leistungenist
die Erstattung in Pauschsummenzulässig.

Ein pauschalerAusgleich darf auch bezüglichder Kosten für die
erstmaligeinnereEinrichtungvon Neubautenin derWeisestattfinden,
daß dieseKosten bei den laufendenInventar=Unterhaltungsfondsmit=
verrechnetund durchUberweisungeinerPauschsummebis zur Höhe von
10 vom Hundert der für den betreffendenNeubau bewilligtenMittel
aus demNeubau=an den Inventar=Unterhaltungsfondsausgeglichen
werden.

*1. Oriqinel from
bigitizedvyCO gle PRINCETONUNIVERSITY



— 289 —

Einnahme und Ausgabe.

9. Rückeinnahmenaus VerkaufserlöseneinschließlichdesZuschlags
für Zoll undNebenkostenfließendemjenigenFondszu, beiwelchemdie
Kostenfür dieBeschaffungder betreffendenGegenständeverrechnetsind.
Ausgenommenund denEinnahmenzuzuführensind die Verkaufserlöse
für unbrauchbareund entbehrlicheGegenstände,sofernsienichtbei den
Beschaffungsfondsmitveranschlagtsind, sowiedie bei Verkäufender
MilitärverwaltungaufkommendenZollzuschläge.

10. Vorausbeschaffungenin denGrenzendesBedarfs, und soweit
erforderlich,zu Lastender Mittel des folgendenRechnungsjahrsdürfen
für die Schutzgebieteinsoweitstattfinden,als im Etat des laufenden
RechnungsjahrsdieMittel für dengleichartigenBedarfbeidenAnsätzen
zu fortdauerndenAusgabenbewilligtsind. Ausgeschlossenbleiben— von
demFalle besondereretatsmäßigerErmächtigungabgesehen— Voraus=
beschaffungenauf RechnungsolcherMittel, die der laufendeEtat unter
einem künftig wegfallendenAnsatz der fortdauerndenAusgaben oder
unter einemAnsatzder einmaligenAusgabenvorsieht.

–w Coogle

Betrag
für das
Rechnungs=.
jahr 1913.

Mark.
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1 Einnahme nund Ausgabe. Rechnungs=
86 jahr 1913.

Mark.

B. AußierordentlicherStat.

I. Ostafrikanisches Schutzgebiet.
1. 1/2.Einnahme aus der Anleihe für die Schutzgebieteund Ankaufs=

wert derausgelostenAnteilscheinederOstafrikanischenEisenbahn=
Fsellschift:)sa 34 250 000

1. 1/2. Ausgabenaus der Anleihefür die Schutzgebitte . .. 34 250 000

II. SchutzgebietKamerun.
1. 1/2.Einnahme aus der Anleihefür die Schutzgebieteund Ersparnis

aus demRechnungsjahr19100 . . . . . . . . . .. 2 000 000
1. 1/2. Ausgabenaus der Anleihefür die Schutzgebitte . . ... 2 000 000

III. SchutzgebietTogo.
1. — Ersparnis aus dem Rechnungsjahr 1009)
1. 1/2.Zum Ankauf von Schuldverschreibungenund zum Baue einer

Landungs-Notbrückein Lome... . . ..... . . . . .. .... ... —

IV. Südwestafrikanisches Schuthgebiet.
1. — Einnahmeaus der Anleihefür die Schutzgebiete 21 350 000
1. 1/4. Ausgabenaus der Anleihefür die Schutzgebiete 21 350 000

Zu B. AußerordentlicherStat.
Die Einnahmendes außerordentlichenEtats übertragensich

innerhalbder einzelnenKapitel mit dennochoffenenKreditenaus
früherenAnleihebewilligungen. Die solchergestaltsichergebenden
Gesamtkreditewerdenum denBetrag der bei denentsprechenden
AusgabefondsetwaeintretendenErsparnissegekürzt.

Goccgle
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Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
3 jahr 1913.
S *

Mark.

Wiederholung.
Die Einnahmenund Ausgabenbetragen:

A. OrdentlicherStat.
I. für das OstafrikanischeSchutzgebbkben: .. . 20 505 315
1 für Kamernt. —smO 13 344624
II FfüsA.—“—#ck#ss: 4 057136
IV. für das SüdwestafrikanischeSchutzgebet.. 32 791 672
V. für Neu Guinea einschließlichder Inselbezirke der
Südsee.................................. 3413997

Vl.fürSamoa.............................. 1 132804
VII. für Kiautschouund ostasiatischesMarinedetachement16787 625

92 033 173
VIII. für die Schutzgebietsschllldl. 7 905040

zusammen 99 938213
B. AußerordentlicherStat.

I. für das OstafrikanischeSchutzgebtktt . . .. . 34250 000
I1. für Kantrrnn.Pe: 2 000000
I für b. —————————— —
IV. für das SüdwestafrikanischeSchutzgebet 21 350000

Summe desaußerordentlichenEStats. 57 600000

Abschluß.
Die Einnahmenund Ausgabendes ordentlichenund des außer=

o#bentlichenEtats betraggagan.= 157538213
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Añ 29.
Bekanntmachung über bie Ratifikation von achtauf der ZweitenHaagerFriedenskonferenzab=
geschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durchSpanien. S. 293. — Bekanntmachung,
betreffend den Schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen auf der „Ausstellung an der
Unterweser für Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 1913“/. S. 294. — Bekanntmachung, be=
treffend die Inkraftsetzung des am 4. Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenszur Bekämpfung
der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen in einer Anzahl britischerKolonien und Besitzungen.
S. 291.

konferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durchSpanien.
Vom 30. April 1913.

PURP-

das Abkommenzur friedlichenErledigung internationalerStreitfälle
(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 5),
das Abkommen,betreffenddie Beschränkungder Anwendungvon
Gewalt bei der Eintreibungvon Vertragsschulden(Reichs=Gesetzbl.
1910S. 59),
das AbkommenüberdenBeginn der Feindseligkeiten(Reichs=Gesetzbl.
1910S. 82),
dasAbkommen,betreffenddieRechteund Pflichten derneutralenMächte
und Personen im Falle einesLandkriegs(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 151),
das Abkommenüberdie Behandlungder feindlichenKauffahrteischiffe
beim Ausbruch der Feindseligkeiten(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 181),
das AbkommenüberdieUmwandlungvon Kauffahrteischiffenin Kriegs=
schiffe(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 207),
das Abkommen,betreffenddie AnwendungderGrundsätzedes Genfer
Abkommensauf denSeekrieg(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 283),
das Abkommen über gewisseBeschränkungenin der Ausübung des
Beuterechtsim Seekrieg(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 310).

49
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Die KöniglichNiederländischeRegierunghat die schriftlicheAnzeigeüber
die RatifikationnebstdenRatifikationsurkundenam 18.März 1913 erhalten.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom10.April
1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 242) an.

Berlin, den30. April 1913.

Der Reichskanzler.
. In Vertretung:

von Jagow.

(Nr. 4215.) Bekanntmachung,betreffendden SchutzvonErfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf der „Ausstellung an der Unterweserfür Gewerbe,Industrie
und Schiffahrt 1913/. Vom 3. Mai 1913.

D. durchdas Gesetzvom 18.März 1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 141) vor=
geseheneSchutzvon Erfindungen,Musternund Warenzeichentritt ein für die
in diesemJahre in Bremerhavenstattfindende„Ausstellungan der Unterweser
für Gewerbe,Industrieund Schiffahrt 1913/.

Berlin, den3. Mai 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquteres.

(Nr. 4216.) Bekanntmachung,betreffenddie Inkraftsetzungdes am 4. Mai 1910 in Paris
unterzeichnetenAbkommenszur Bekämpfungder Verbreitungunzüchtiger
Veröffentlichungenin einer Anzahl britischerKolonien uud Besitzungen.
Vom 5. Mai 1913.

D. GroßbritanmischeRegierunghatdurcheineErklärunggemäßArtikel7Abs.1
des im Reichs=Gesetzblattvon 1911 Seite209 abgedruckten,am4. Mai 1910 in
Paris unterzeichnetenAbkommenszurBekämpfungderVerbreitungunzüchtigerVer=

Oriqinealfrom
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öffentlichungender FranzösischenRegierungangezeigt,daß siedasAbkommenin
folgendenbritischenKolonienundBesitzungenin Kraftsetzenwerde:denBahama=
Inseln, Barbados, Basutoland, den Bermuda-Inseln, Britisch Betschuanaland,
Britisch Guyana, Britisch Honduras, Britisch Nyassaland,Britisch Ostafrika,
Ceylon,denFalklands-Inseln,denFiji=Inseln,Gambia,Gibraltar, derGoldküste,
Hongkong,denLeeward=-Inseln(Antigua,Dominica, Montserrat,St. Christopher
und Nevis,den Jungfern-Inseln), denMalayischen Staaten, Malta, Mauritius,
Nordnigerien,Nordrhodesien,St. Helena,denSeychellen,Sierra Leone,Somali=
land, Straits Settlements,Südnigerien,Südrhodesien,Swazieland, Trinidad
und Tabago, Uganda, Weihai-Wei sowieden Windward=Inseln(Grenada,
St. Lucia, St. Vincent))die Anzeigeist am 3. Januar 1913 in Paris hinter=
legtworden.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom27. Sep=
tember1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 505) an.

Berlin, den5. Mai 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

4 30.
Inhalt: Gesetz, betreffenddie Gewährungvon Beihilfen an Kriegsteilnehmer.S. 297. — Bekannt=

machung, betreffendAnderung derMilitär-Transport.- Ordnung. S. 2098.— Ubereinkunft
zwischenDeutschland und Rußland zum Schutze von Werken der Literatur und Kunst. S. 301. —
Bekanntmachung, betreffend die Kündigung und das Außerkrafttreten des am 17. September
1877 zwischenDeutschland und Brasilien abgeschlossenenAuslieferungsvertrags. S. 312.

(Nr. 4217.) Gesetz,betreffenddie Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer.Vom
19.Mai 1913.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

SI.
Die Beihilfenfür unterstützungsbedürftigeKriegsteilnehmeraus demFeldzug

von 1870/71 und aus den von deutschenStaaten vor 1870 geführtenKriegen
— GesetzwegenAbänderungdes Gesetzesvom 23. Mai 1873, betreffenddie
Gründung und Verwaltung des Reichs=Invalidenfonds,vom 22. Mai 1895,
Reichs=Gesetzbl.S. 237) Artikel I 3, III und IV undGesetz,betreffenddie Ent=
lastungdes Reichs=Invalidenfonds,vom 9. Juni 1906, § 2 —=werdenauf
denBetrag von 150 Mark jährlicherhöht.

&2.
Den Witwen der Beihilfeempfängerwerdendie Bezügeder Verstorbenen

für die auf den Sterbemonat folgendendrei Monate belassen. Die Zahlung
erfolgtim voraus in einerSumme.

83.
Die Beihilfenwerdenbei vorliegender,nichtnur auf vorübergehenderUr—

sacheberuhenderUnterstützungsbedürftigkeitunabhängig von dem Nachweis der
Erwerbsunfähigkeitgewährt. Bei der Prüfung der wirtschaftlichenLage sind
ZuwendungenDritter nur insoweitzu berücksichtigen,als sie auf rechtlicherVer=
pflichtungberuhen.

Bei Feststellungder Fürsorgewürdigkeithat das politischeVerhalten der
KriegsteilnehmeraußerBetrachtzu bleiben.
Reichs=Gesetzbl.1913. 50

Ausgegebenzu Berlin den27.Mai 1913.

Goccgle



— 298 —

84.
Anwartschaftauf Bewilligung der Beihilfen habenunter sonstgleichen

Voraussetzungenauch diejenigenReichsangehörigen,die infolge ihrer früheren
Staatsangehörigkeit in französischenDiensten in oder vor den Jahren 1870/71
an kriegerischenUnternehmungenteilgenommenoder in dänischenDiensten die
Kriege von 1848 bis 1850 oder 1864 mitgemachthaben. GleichartigeZu—
wendungenandererStaaten kommenauf die gesetzlichenBezügein Anrechnung.

85.
DiesesGesetztritt mit dem1. Oktober1913 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den19.Mai 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

— — —

(Nr. 4218.) Bekanntmachung,betreffendAnderungderMilitär- Transport=Ordnung. Vom
13. Mai 1913.

A# Grund des§ 2 derVerordnung,betreffenddieMilitär=Transport=Ordnung
für Eisenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 15), bestimmeich,
daß in dieserOrdnungfolgendeAnderungenvorzunehmensind:

I. 9 19)2) ersterund zweiterAbsatz,erhältfolgendeFassung:
2. Im Kriege schreibt die Militärverwaltung für die Tran#=

Dorte auf Militürflahrschein 6 32,4) den Transportweg vor.

Im Frieden setzt für die mit Militärfahrschein aufgegebenen
Transporte,die in fahrplanmäßigenZügen des öffentlichenVerkehrs
oder gemäß§ 30)5, Abs.1) letzterSatz, aus eigenerEntschließung
derEisenbahnverwaltungmit Militärzügenbefördertwerden,dieEisen=
bahndienststelle,bei welcherderTransport angemeldetwird, denBahn=
weg nach den für die Leitung des allgemeinenVerkehrsgeltenden
Grundsätzen fest, wenn die Militärverwaltung nicht ausnahmsweise
aus dienstlichenGründen bei der Anmeldung ausdrücklicheinen be=
stimmtenTransportwegfordert.

Die mit MilitärfahrscheinaufgegebenenTransporte,die aufVer=
langen der Militärbehörde mit Militärzügen befördertwerden, sind
über die von den Militär=Eisenbahnbehördendurch dieFahrtlisten vor=
geschriebenenWege zu leiten. Die Eisenbahnverwaltungenkönnen
jedochinnerhalb ihres eigenenGebiets") aus Verkehrsrücksichteneinen
anderenWeg wählen,wenndadurchdielbergangsstationenvonBahn
zu Bahn nicht geändertwerdenund die Ankunft am Ziele nicht ver=
zögertwird.
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In derTabellezu§ 30),1,Längsspalten3 bis 6, Querspalte„Offiziereund
Mannschaften“)ist derWortlaut „bis 300 Köpfe“ abzuändernin:

bis 399 Köpfe
Ebendaselbstin Querspalte„Pferde“, Längsspalte4, ist statt„bis

60 Perde, 10 Wagen (20 Achsen).“zu setzen:
bis 78 Pferde,
13 Wagen
(26 Achsen).

§ 30, , Abs. 1, zweiterSatz, * folgendeFassung:
Transporte von 400 Mann und mehr oder von 79 Pferden und
mehrwerdenals „größere“ bezeichnet.

In derTabellezu § 31)10,AbschnittA, Längsspalten4 und7 (Bem.2a,
Querspalte„Offiziere und Mannschaften")sind die Worte „31 bis
300 Personen“ abzuändernin:

31 bis 399 Personen
Ebendaselbstin den Längsspalten5 und 6 ist statt „mehr als

300 Personen“ zu setzen:
400 Personenund mehr

In derselbenTabelle,Längsspalte4, Querspalte„Pferde“)istderWortlaut
7 bis 60 Stück“ abzuändernin:

7 bis 78 Stück
Ebendaselbstin den Längsspalten5 und 6 ist statt „mehr als

60 Stück“ zu setzen:
79 Stück und mehr

§l2 1e),3. Absatz,letzterSatz, erhält folgendeFassung:
Selern sie diesenTeil nicht beifügt, haͤt sie auf dem Kontrollzettel,
der dann zugleich als Fahrkarte dient, Art des Zuges, Zielstation
6. Jjedoeh die Eubnote') im Militürfahrschein, Anl. IV), Truppen=
teil, Transportstärkeund den Beförderungswegeinzutragen,wenn ein
solchernachH 19,2 von der Militärverwaltungvorgeschriebenist.

§ 32 19) erhält folgendeFassung:

9) Bei denmit MilitärfahrscheinaufgegebenenTransporten, die in
fahrplanmäßigenZügendes öffentlichenVerkehrsodergemäß§ 30)5/
Abs. 1, letzterSatz, aus eigenerEntschließungder Eisenbahnverwaltung
mitMilitrzigen befördertwerden,hatdieEisenbahn=Abfertigungsstelle
den Transportweg in dieFahrscheinabschnitte1 und 2 einzutragenund
dies durch Namensunterschriftdes abfertigendenBeamten kenntlichzu
machen,wenn nichtvon der absendendenMilitärbehörde ausnahmsweise
einbestimmterTransportwegvorgeschriebenist. Hat dieMilitärbehörde
dem FahrscheinedenAbschnitt2 nicht beigefügt,so hat die Eisenbahn=
AbfertigungsstelledenTransportwegauchauf demKontrollzettelein=
zutragen.

50“
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VIII. S57,4 erhältfolgendeFassung:

4. Der GebührenberechnungsinddieEntfernungenderEisenbahn—
tarifedes allgemeinenVerkehrszugrundezu legen.Die Entfernungen
sind zu entnehmen:

für die Beförderungvon Personenund Gepäck— denTarifen
für denVersonen=und Gepäckverkehr,

für Tiersendungen— denTarifen für denTierverkehr,
für Militärgut, Fahrzeugeusw.sowie für die auf einen Militär=
fahrscheinabgefertigtengemischtenTransporte(Personen,Tiere,
Militärgut usw.)—den Tarifen für denGüterverkehr.

Enthaltendie Tarife direkteEntfernungenzwischender Abgangs=
und Endstation,so sind diesemaßgebend;andernfallssind die Ent=
fernungenin derselbenWeise zu ermittelnwie im Falle gebrochener
Abfertigungim allgemeinenVerkehre.

BestehenzwischenAbgangs=und EndstationmehrereBahnwege
mit verschiedenenTarifentfernungen,so ist
a) für Transporte,für welchedie absendendeMilitärbehördeden
Bahnweg vorgeschriebenhat (§ 19)2) — die Entfernungdieses
Bahnwegs,

b)für die ohneWegevorschriftaufgegebenenTransporte(§ 19)2)
die kürzesteTarifentfernungmaßgebend.

.Bei UberführungvonMilitärtransportennachAnschlußbahnhöfen
oderöffentlichenLadestellenüberStrecken,für die in denTarifen keine
Entfernungenangegebensind,werdendiesebesondersermitteltundder
Frachtberechnungzugrundegelegt.

DieseAnderungentretenam 1.Juli 1913 in Kraft.
Berlin, den 13.Mai 1913.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.
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(Nr. 4219.) UbereinkunftzwischenDeutschlandund Rußland zum Schutzevon Werken der
Literatur und Kunst. Vom * Februar1913.

(lbersetzung.)

Conventionpour la protectiondeseuvres Ulbereinkunftzum Schutzevon Werkender
Tittéraires et artistiques. Literatur und Kunst.

Sa Majestél'Empereur d'Alemagne, Seine Majestät der DeutscheKaiser,
Roi de Prusse, au nom de IEmpire König von Preußen, im Namen des
Allemand, etSaMajestellEmpereurde DeutschenReichs,und Seine Majestät
toutes les Russies, égalementanimés der Kaiser von Rußland, gleichmäßig
du désir de protéger les sciences,les vondemWunschebeseelt,dieWissenschaft)
lettreset les arts,ont résoluG’adopter Literaturund Kunst zu schützen,haben
Tun communaccord les mesuresles beschlossen,in einemgemeinsamenAb=
PluspropresRassurerréciprodnement, kommendiegeeignetstenMaßnahmenzu
dans les deux Pays, aux auteurs,la treffen,um gegenseitigin den beiden
protection de leurs droits sur leurs Ländern denUrhebernden Schutz ihrer
GEuyreslittéraires ou artistiqdueset Rechtean ihren Werkender Literatur
ont à cet eflet designé pour Leurs oder Kunst zu sichernund haben zu
P’lénipotentiaires: . diesemZweckezuIhren Bevollmächtigten

bestimmt:
Sa Majesté l'Empereur d'alle— Seine Majestät der Deutsche
magne, Roi de Prusse: Kaiser, König von Preußen:
M. le Dr. Goebel von llarrant, HerrnDr. Goebel von Harrant,
Conseiller IntimeActuel deLeé= WirklichenGeheimenLegationsrat,
gation, Conseiller Rapporteur vortragendenRat im Auswär=
au Département des Aflaires tigenAmte,
Etrangeres,
M. Robolski, PrésidentdeTOl= HerrnRobolski, Präsidentendes
lice des Brevets, Patentamts,
M. Oegg. Conseiller IntimeSu= Herrn Oegg, GeheimenOber=
Périeur de Régence,Conseiller Regierungsrat,vortragendenRat
Rapporteur auDépartementde im Reichs=Justizamt,und
la Justice, et
M. le Dr. Osterrieth, Pro= Herrn Dr. OÖsterrieth,Professor,
fesseur,
et und

Sa Majesté I'Empereur de Seine Majestät der Kaiser von
toutes les Russies: Rußland:
M. Wérewkine, Maitre de la Herrn Werewkin, Keiserlichen
Cour Impériale, Adjoint du Hofmeister,Gehilfendes Justiz=
Ministre de la Justice, ministers,

Reichs=Gesetzbl1913. 51
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M. Pogojeff, Conseiller Privé,
Membre du Conseil pres le
Ministre de la Maison Im=
Périale et des Apanages,
M. Bentkowski, Conseiller
d’Etat Actuel, Directeur du
DeuxiemeDépartementdu Mi=
nistere des Affaires Etrangeres,
M Priljaieff, Conseiller d’Etat
Actuel, Membre du Conseil et
Chef de la Chancellerie du
Ministre du Commerce et de
TIndustrie,
M. Berendts, Conseiller d’Etat
Actuel, Membre du Conseil de
I!’'Administration Géenérale de
la Presse, et
M. Walther, Conseiller d’Etat
Actuel, Membre du Conseil
du Ministere de la Justice,

lesduels, apres Fétre communiqdué
leurs pleins pouwoirs, tronvés en
bonne et due torme, ont arrété les
dispositions suivantes:

Article premier.
Les ressortissants de chacune des

deux lautes Parties contractantes
jouissent dans le territoire de Tautre
Partie pour leurs Guwyreslittéraires ou
artistidues, du’il sagisse d'œuvres
Dubliées dans l’un des deux Pays
Ou dans un autre Pays, ou qu’il
Fagisse d’tuyres non publices, des
droits due les lois respectives accor=
dent actuellement ou accorderont par
In Suite aux nationaux, ainsi due des
avantages spécialement stipulés dans
la présente Convention.
Les stipulations de cette Conven=

tion sFappliquent également à tonte
Guvre littraire ou artistique publice

Oigitizecby Iir gle

HerrnPogoschew,GeheimenRat,
MitglieddesRatesbeimMinister
des KaiserlichenHauses und der
Apanagen,
Herrn Bentkowski, Wirklichen
Staatsrat, Direktor der zweiten
Abteilung desMinisteriumsder
auswärtigenAngelegenheiten,
Herrn Prileschajew, Wirklichen
Staatsrat, Mitglied des Rates
undChefderKanzleidesMinisters
für Handel und Industrie,

Herrn Berendts, Wirklichen
Staatsrat, Mitglied des Rates
der Generalpreßverwaltung,und

Herrn Walther, Wirklichen
Staatsrat, Mitglied des Rates
desJustizministeriums,

welche,nach gegenseitigerMitteilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenen Vollmachten, die folgenden
Bestimmungenbeschlossenhaben:

Artikel J.
Die Angehörigenjedes der beiden

HohenvertragschließendenTeilegenießen
im Gebietedes anderenTeiles für ihre
Werkeder LiteraturoderKunst, gleich=
viel, ob es sichumWerke,die in dem
einender beidenLänderoderin einem
anderenLandeveröffentlichtsind, oder
ob es sichum nichtveröffentlichteWerke
handelt,dieRechte,welchediebetreffen=
denGesetzedenInländern gegenwärtig
gewährenoderkünftiggewährenwerden
sowie die durch dieseUbereinkunftbe=
sondersfestgesetztenVorteile.
Die Bestimmungen dieser Ulerein=

kunft finden in gleicherWeise Anwen=
dungauf jedesWerkderLiteraturoder
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pouklapremiärefoisdanskundes
deuxPays contractantset dont l'au-
teur n'appartientpas à la nationalité
de l'un de ces Pays.

Par œuvres publiées, il faut, dans
le sens de la présente Convention,
entendre les œuvres éditées. La
lecture ou la récitation en publie
d'une œuvre littéraire, la représen-
tation Tune Guvre dramatique,
(ramatico-musicale, chorégraphique
u Pantomimique, Texécution dJ'une
Guvre musicale, Texposition d’une
mvre Trt et la construction T’une
Guvre d’architecture ne constituent
Das une Publication dans le sensde
la présenteConvention.

Article 2.
Liexpression (Guyres littéraires et

artistiques’ comprendtoute produc=
tion du domaine littéraire, scienti=
lidue ou artistique duels du’en scient
le mode et la forme de reproduction
at duels due scient le mérite et la
destination de Iuwvre. Sont com=
PDrisesDarmi les Geuvreslittéraires et
artistiquesleseuvreschoréegraphidues
et les pantomimes dont la mise en
scèneestfikGepar GCcriton autrement,
ainsi due les productions cinémato=
graphiques ayant un caractère per=
sonnel et original. La Convention
Fapplidue également aux photo=
graphies et autres Guyres obtennes
Dar un procédd analogue à la photo=
Graphie.

Article 3.
Les auteurs de chacun des deux

Pays ouissent. dans Tautre Pays,
du droit exclusif de faire ou d’au=-

Kunst,das zum erstenMale in dem
einen der beiden vertragschließenden
Länder veröffentlichtwird, und dessen
Urhebernicht einemdieserLänderan=
gehört.
Unter veröffentlichtenWerkensindim

Sinne dieserUbereinkunftdieerschienenen
Werke zu verstehen. Die öffentliche
Vorlesungoder der öffentlicheVortrag
einesWerkesderLiteratur,dieAufführung
eines dramatischen,dramatisch=musikali=
schen,choreographischenoderpantomimi=
schenWerkes,dieAufführungeinesWerkes
der Tonkunst, die Ausstellung eines
Werkes der bildendenKünsteund die
ErrichtungeinesWerkesder Baukunst
stellenkeineVeröffentlichungim Sinne
dieserUbereinkunftdar.

Artikel 2.
Der Ausdruck„Werkeder Literatur

und Kunst“ umfaßt alle Erzeugnisseaus
demBereichederLiteratur,derWissen=
schaftoderderKunst,ohneRücksichtauf
die Art und die Form der Vervielfälti=
gungoderaufdenschöpferischenWert und
dieBestimmungdesWerkes. Unterden
WerkenderLiteraturundKunstsindein=
begriffendiechoreographischenundpanto=
mimischenWerke,sofernderBühnenvor=
gangschriftlichoderauf andereWeisefest=
gelegtist,sowiediekinematographischenEr=
zeugnisse,diedieEigenschafteinespersön=
lichenOriginalwerkeshaben.Die Uber=
einkunftfindet in gleicherWeiseAnwen=
dungauf diePhotographienund auf an=
dereWerke,diedurcheinderPhotographie
ähnlichesVerfahren hergestelltsind.

Artikel 3.
Die Urheberjedesder beidenLänder

genießenim anderenLandebis zumAb=
laufvonzehnJahren,von derVeröffent=

51*
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toriser la traduction de leurs ou=
Vrages, jusqu'à Pexpiration de dik
annéesà partir de la publication de
T’uyre originale, à la condition de
Fétre réservé ce droit sur la feuille
du titre ou dans la prélace.
Le droit exclusif de traduction

Cesse d’exister lorsdue Hauteur 'en
a Pas fait usage dans un dlai de
cind ans à partir de la publication
de Teuvre originale, en publiant ou
en faisant publier une traduction de
son ouvrage.

II est toutefois entendu due le
délai susmentionnede cind ans sera
réduit à trois ans pDourPusage du
droit de traduetion des (#r#uyres,
scientiliques, techniqdueset destinées
à Tenseignement.

Pour les ouvrages composés de
Plusicurs volumes Publiés par inter=
Valles ainsi due pour les cahiers ou
numéros de recueils périodiqdues,les
elais susmentionnts comptentaàdater
de la publication de chaque volume.
cahier ou numéro, et. pour les ou=
Vrages publids par lipraisons, àdater
de la publication de la dernire
livraison de lœuvre originale, si les
intervalles entre la publication des
lIivraisons ne dépassent pas deux ans
et, dans le cas contraire, à dater de
la publication de chadue livraison.
Dans les cas prévus au présem

article, est admis comme date de
Dublication, pour le calcul des dé=
lais de protection,le premier Janvier
de Tannde dans laquelle Touvrage
a 6tépublié. Cettedate est calculée
d’après le calendrier du lieu ou la
Dublication a 6té laite.

OigitizedbyCOeor gle

lichungdesOriginalwerkesan gerechnet,
das ausschließlicheRecht, ihre Werke
zu übersetzenoder die Übersetzungzu
gestatten,unter der Bedingung, daß
siesichdiesesRechtauf demTitelblatt
oderin derEinleitungvorbehaltenhaben.
Das ausschließlicheUbersetzungsrecht

erlischt,wennderUrheberdavonnicht
binnen fünf Jahren, von der Ver=
öffentlichungdes Originalwerkes an ge=
rechnet,Gebrauchgemachthat, indem
er eineUbersetzungseinesWerkesver=
öffentlichthat oder hat veröffentlichen
lassen.
Es herrschtjedochdarüberEinver=

ständnis, daß die oben erwähnteFrist
von fünf Jahren sichfür die Benutzung
des Ulbersetzungsrechtsan wissenschaft=
lichen, technischenund für denUnterricht
bestimmtenWerkenauf dreiJahre er=
mäßigt.
Bei Werken, die aus mehreren,in

ZwischenräumenerscheinendenBänden
bestehen,sowiebeiHeftenoderNummern
von periodischenZeitschriftenwerdendie
oben erwähntenFristen vom Zeitpunkt
desErscheinensjedesBandes,jedesHeftes
oderjederNummeran berechnetund für
die in Lieferungen erscheinendenWerke
vom ZeitpunktdesErscheinensder letzten
LieferungdesOriginalwerkesan, sofern
die Zwischenräumezwischendem Er=
scheinender Lieferungenzwei Jahre
nichtüberschreiten,anderenfallsvondem
ErscheinenjederLieferungan.
In denin diesemArtikel vorgesehenen

Fällen gilt für die Berechnungder
Schutzfristenals Tag der Veröffent=
lichung der ersteJanuar des Jahres,
in demdas Werk erschienenist. Dieses
Datum wird nach demKalender des
Ortes berechnet,an demdie Veröffent=
lichungerfolgtist.
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Article 4.

Le traducteur, sans préjudice des
droits de TP’auteurde Teeuyreorigi=
nale, jouit des droits d’auteur sur
sa traduction.

Article 5.
Sont spécialementcomprisespari

les reproductions illicites auxduelles
Fapplique ln présenteConvention les
appropriations indirectes non auto=
riskes d’un ouvrage littéraire ou
artistique, telles que: adaptations,
arrangements de musique, transtor-
mations dG’unroman, d'une nouvelle
ou d'une Potésieen piece de thaätre
et réGciproduement, lorsqufelles ne
sont due la reproduction de cet ou=
vrage dans la méme forme ou sous
une autre forme, avec des change=
ments, additions ou retranchements
#nonessentiels,sans présenter le carac=
tere Tune nouvelle œuvre originale.

Article 6.

A Texception des romans-#euille-
tons et des nouvelles, les articles de
journaux ou de recueils périodiqdues,
publiés dans l’un des deux Pays,
beuvent étre reproduits, en original
ou en traduction, dans des publi=
cations analogues de l'autre Pays,
à moins due la reproduetion men
ait 6té6expressémentinterdite. Pour
les recueils il suflit due Pinterdiction
soit faite au nom des auteurs d’une
manieèregénérale en téte de chaque
numéro.
La protection de la présente Con=

vention ne Fapplidque pas aux nou=
velles du jour ou aux faits-divers
dui ont le caracteèrede simples in=
formations de presse.

Artikel 4.
Der Ubersetzergenießt,unbeschadet

der RechtedesUrhebersdesOriginal=
werkes,dieUrheberrechtean seinerUber=
setzung.

Artikel 5.
Zu derunerlaubtenWiedergabe,auf

welchedieseUbereinkunftAnwendung
findet, gehörtinsbesondereauchdienicht
genehmigtemittelbareAneignungeines
Werkesder Literatur oderKunst, wie
Adaptationen,musikalischeArrangements,
UmgestaltungeinesRomans, einerNo=
velleodereinerDichtungin einTheater=
stück,sowieumgekehrt,sofern die An=
eignunglediglichdieWiedergabedieses
Werkes in derselbenoder einer anderen
Form, mit unwesentlichenAnderungen,
Zusätzenoder Abkürzungendarstellt,
ohnedieEigenschafteinesneuenOriginal=
werkeszu besitzen.

Artikel 6.
Mit AusnahmederFeuilletonromane

und der Novellen könnendie Artikel,
diein einemderbeidenLänder in Zeitun=
gen oderperiodischenZeitschriftenver=
öffentlicht sind, im Original oder in
lbersetzungin entsprechendenVeröffent=
lichungendesanderenLandesabgedruckt
werden, falls nicht derenAbdruck aus=
drücklichuntersagtwordenist. Bei Zeit=
schriftengenügtes, wenn das Verbot
im Namen der Urheberallgemeinan
der Spitze einer jeden Nummer aus=
gesprochenist.
Der SchutzdieserUbereinkunftfindet

keineAnwendungauf Tagesneuigkeiten
oder vermischteNachrichten,welchesich
als einfacheZeitungsmitteilungendar.
stellen.
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Article 7.
En ce qui concernela faculté de

faire licitement des emprunts à des
Gvres littéraires et artistiquespour
despublications,destinéesà’enseigne=
ment ou ayant un caractere scienti=
fique, ou pour des chrestomathies,
est réservéeTeffet de la Iégislation
du Pays dans lequel ladite publica-
tion est faite.

Artiele 8.
Dans tous les cas ou la présente

Convention autorise des emprunts à
des Guyres littéraires et artistiques,
la source doit étre indique; la sanc=
tion de cetteobligation est déterminée
Dar la IEgislationdu Pays ou la pro=
tection est reclamee.

Article 9.
Les auteurs d’umyres dramatiques,

due ces Guvres sbient publies ou
non, sont protégés contre la repré=
sentation publique de celles-ci en
„original, pendant la durée de leur
droit d’auteur sur Toriginal, et le
sont contre la représentationpub=
lidue en traductionpendantla durée
de leur droit de traduction.
Cette dispositionsapplique Egale=

ment au texte des Guvres dramatico=
musicales.

Article 10.
Les auteurs d’Ceuyres musicales

sont pProtéegéscontre P’exéçcutionpu=
üdne de celles-ci, lorsqu’iils ont in=
diduc sur chaque esemplaire de
Touvrage du’ils Pinterdisent.
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Artikel 7.
BezüglichderBefugnis,Auszügeoder

Stückeaus Werkender Literatur und
derKunst in Veröffentlichungen,welche
für denUnterrichtbestimmtoderwissen=
schaftlicherNatur sind, oder in Chresto=
mathien aufzunehmen,soll die Gesetz=
gebungdesLandesmaßgebendsein,in
dem die gedachteVeröffentlichunger=
scheint.

Artikel 8.
In allen Fällen, in denendieseUber=

einkunft Entnahmen aus Werken der
Literaturund Kunst gestattet,muß die
Quelle angegebenwerden)die Rechts=
folgen der Nichterfüllung dieser Ver=
pflichtung richten sich nach der Gesetz=
gebungdesLandes,in demderSchutz
beanspruchtwird. «

Artikel 9.
Die UrheberdramatischerWerke,gleich=

viel, obdieseWerkeveröffentlichtsindoder
nicht, sindgeschütztgegenderenöffent=
licheAufführungimOriginalwährendder
Dauer ihresUrheberrechtsamOriginal
und gegendie öffentlicheAufführung in
Ubersetzungwährendder Dauer ihres
Ubersetzungsrechts.

DieseBestimmungfindetin gleicher
Weiseauf denText der dramatisch=
musikalischenWerke Anwendung.

Artikel 10.
Die UrhebermusikalischerWerkesind

gegenderenöffentlicheAufführung ge=
schützt,sofernsie auf jedemExemplare
des Werkesangegebenhaben,daß sie
die Aufführunguntersagen.
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Les exceptionsà cettedisposition
sont rüégléespar la législation inté=
rieure de chacun des deux Pays
contractants.

Article 11.
La reproductionet Texécutionpu=

blidue desGuwresmusicalespar des
instrumentsmécaniques ne peuvent
Etre faites sans le consentementde
T’auteur, sauf Tapplication des ré=
serves et conditions déterminédesà
cet égard par la loi intérieure du
Pays ou la protection est réclamée.

La protection accordéepar les lois
G’une desParties contractantes contre
la contrefacondesnotesmécaniqucs
(disques, planches, rouleaux etc.) est
acquise aux ressortissantsde l'autre
Partie. Les indications et memions
de réeservequi seraient exigéespar
la législation du Pays ou la pro=
tection est réclamée pourront étre
faites dans la langue et les caracteres
de celui des deux Pays dans leduel
les notes mécaniques ont eté fa=
briqduées.

Article 12.
Les Guvres obtennes par la pho=

tographie ou par un procédé ana=
logue à la photographie ne sont
ProtégGes due si chaque exemplaire
de Touve porte Tindication de la
raison sociale ou des nom, prénoms
et domicile de Pauteur ou de Tédi=
teur de T#euyre, ainsi que de l’année
de la publication.
Celles de ces Guvres qui sont in=

séréesdans un ouvrage publié sont,
Jusqu’a preuve du contraire, réputées
avoirparu Ppourla premibrefois avce

Die Ausnahmenvon dieserBestim=
mung regelnsichnach der inneren Ge=
setzgebungeines jedender beidenver=
tragschließendenLänder.

Artikel 11.
Die Wiedergabeund die öffentliche

Aufführung musikalischerWerke durch
mechanischeInstrumente dürfen nicht
ohnedieZustimmungdesUrhebersge=
schehen,vorbehaltlich der Anwendung
der Vorbehalteund Einschränkungen,
die in dieserHinsicht durch die innere
GesetzgebungdesLandesfestgesetztsind,
in demder Schutzbeanspruchtwird.
Der durch die Gesetzeeines der ver=

tragschließendenTeile gewährteSchutz
gegendieNachmachungvonmechanischen
Noten(Scheiben,Platten,Walzenusw.)
stehtauchdenAngehörigendesanderen
Teileszu. DieAngabenundVorbehalts=
vermerke,die durch die Gesetzgebung
desLandes, in dem der Schutz bean=
spruchtwird, etwa gefordertwerden,
könnenin derSpracheund denSchrift=
zeichendesjenigenderbeidenLänderan=
gebrachtwerden,in demdiemechanischen
Notenhergestelltwordensind.

Artikel 12.
Die durchPhotographieoderein der

Photographie ähnlichesVerfahren her=
gestelltenWerkewerdennur dann ge=
schützt,wennjedesExemplardesWerkes
dieAngabederFirma oderdesNamens,
der Vornamen und des Wohnorts des
Urhebersoder des Herausgebersdes
WerkessowiedesJahres derVeröffent=
lichungträgt.
DiejenigendieserWerke, die in ein

veröffentlichtesWerk eingefügt sind,
werdenbis zumBeweisedesGegenteils
so angesehen,als seiensie zum ersten
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cet ouvrage et les mentions de nom
et de date portées sur ledit ouvrage
suffisentà leur égard.

Article 13.
La reproduction desCeuwreslitté=

raires et artistiques par la cinéma=
tographie ou par tout autre procédé
analogue ne peut étre faite sans le
consentement de Tauteur.
SanspréjudicedesdroitsdeT’auteur

de Teuvre originale, la reproduction,
Dar la cinématographie ou par tout
autre procédé analogue, d’une Gurre
littcraire ou artistique est protégée
comme une Guyre originale.

Article 14.
Sous la réserve des dispositions de

Tarticle 3 (alinda 15), de Tarticle 10
t de Tarticlc 12 (alinéa 19),ei-dessus,
la jonissance des droits stibulés par
la présente Convention West subor=
donnde à T’accomplissementd’aucune
condition ou formalité.
Sera admis pour les mentions de

réserve et les indications prescrites
Dar les articles ci-dessus, ainsi due
Dour linterdiction prérne à larticle 6.
T’emploi de la langne et des carac=
teres de celui des deux Pays dans
leduel Tamyre à 6té publice.
Pour qdueles anteurs des ouvrages

Drotégéspar la présenteConvention
soient, jusqu'à preuve du contraire.
„considérés comme tels et admis, en
conscquence, devant les tribunaux
des deux lHautes Parties contractantes,
a exercer des poursuites contre les
contrefacteurs, il suflit due leur nom
soit indiqud sur Touvrage en la ma=
nière usitce.
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Male mit diesemWerkeerschienen,und
dieaufdemgedachtenWerkeangebrachten
AngabenvonNamenundZeit genügen
für sie.

Artikel 13.
Die WiedergabederWerkeder Lite=

ratur und Kunst durchdie Kinemato=
graphie oder durch irgend ein anderes
ähnlichesVerfahrendarf nichtohnedie
Zustimmung des Urhebersgeschehen.
Unbeschadetder RechtedesUrhebers

desOriginalwerkeswird dieWiedergabe
einesWerkesderLiteratur oderderKunst
durch die Kinematographieoder durch
irgendein anderes ähnliches Verfahren
wie ein Originalwerkgeschützt.

Artikel 14.
Vorbehaltlich der Bestimmungen

der obigen Artikel 3 (Abs. 1), 10
und 12 (Abs. 1) ist der Genuß der
durch diese Ubereinkunftfestgesetzten
Rechtean die Erfüllung irgendeiner
Bedingungoder Förmlichkeitnicht ge=
bunden.
Für die in den erwähntenArtikeln

vorgeschriebenenVorbehaltsvermerkeund
Angaben sowie für das in Artikel 6
vorgeseheneVerbotwird dieAnwendung
derSpracheund derSchriftzeichendes=
jenigender beidenLänderzugelassen,in
demdasWerk veröffentlichtwordenist.
Damit die Urheber der durch diese

UbereinkunftgeschütztenWerke bis zum
Beweise des Gegenteils als solchean=
gesehenund demgemäßvor den Ge=
richten der beiden Hohen vertrag=
schließendenTeile zur Verfolgung der
NachdruckeroderNachbildnerzugelassen
werden,genügt es, wenn ihr Name in
der üblichenWeiseauf demWerkean=
gegebenist.
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Pour les œuvres anonymes ou
pseudonymes, l'éditeur dont le nom
est indiqué sur Touvrage est fond
à sauvegarder les droits appartenant
à Tauteur. II est, sans autre preuwe,
réputé ayant causede Tauteur ano=
nyme ou pseudonyme.

Article 15.
La durde de protection accordée

Par la présente Convention aux œu-
Vres littéraires et artistiquespubliées
en original ou en traduction, ou non
Publiées, auxGeuvresphotographiques
u obtenuespar un procédéanalogue
à la photographie, aux Ceuyrespost=
humes, aux Gdeuvresanonymes ou
Pseudonymes,est régléepar les lois
duPays on la protectionestréclamée.

Mais il est entendu due, dans celui
des deux Pays ou la protection est
reclamée,T#euvrene pourra bénéli=
cier Tune durée plus longue qdue
celle accordée par la loi du Pays
contractantdont Tauteur est ressor=
tissant ou dans lequel lœuvre a été
Publiée pour la premieèrefois.

Article 16.
Les dispositions de la présente

Convention ne peuvent porter pré=
Jjudice, en duci due ce scit, au droit
dui appartient au Gouvernement de
chacun des deux Pays contractants
de permettre,de surveiller, Tiinter=-
dire, par des mesures de Iégislation
ou de police intérieure, la circulation,
la représentation, Pexposition de tout
rouvrageou production à T’égarddes=
duels Tautorité compétenteaurait à
exercer ce droit.

Bei anonymen oder pseudonymen
Werkenist der Verleger, dessenName
auf demWerkeangegebenist,zurWahr=
nehmungder dem Urheber zustehenden
Rechte befugt. Er gilt ohne weiteren
Beweis als Rechtsnachfolgerdesanony=
menoderpseudonymenUrhebers.

Artikel 15.
Die Dauer desdurchdieseUberein=

kunftdenim Original oderin UÜber—
setzungveröffentlichtenoder den nicht
veröffentlichtenWerken der Literatur
und Kunst, den photographischenoder
den durchein der Photographieähn=
lichesVerfahren hergestelltenWerken,
den nachgelassenenWerken und den
anonymen oder pseudonymenWerken
gewährtenSchutzesbestimmtsich nach
denGesetzendes Landes, in dem der
Schutzbeanspruchtwird.
Es herrscht jedoch Einverständnis

darüber,daß das Werk in demjenigen
der beidenLänder, in dem derSchutz
beanspruchtwird, keinelängereSchutz=
dauer genießt, als jene, die durch
das GesetzdesvertragschließendenLandes
gewährtwird, demderUrheberangehört
oder in dem das Werk zum ersten
Male veröffentlichtwordenist.

Artikel 16.
Die BestimmungendieserUbereinkunft

beeinträchtigenin keinerBeziehungdas
der Regierungeines jedender beiden
vertragschließendenLänder zustehende
Recht,durchMaßregelnderGesetzgebung
oderinnerenVerwaltungdieVerbreitung,
dieDarstellung oderdas Feilbieteneines

statten,zu überwachenund zu unter=
sagen,für welchesdie zuständigeBe=
hördediesesRechtauszuübenhat.

ral—
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Article 17.
La présente Convention sapplique

à toutes les Guvres qui, au moment
de son entrée en vigueur, ne sont
Pas encore tombées dans le domaine
Public de leur pay’s Torigine.
II est toutefois entendu que les

reproductions licitement faites avant
Tentréeen vigueur de la Convention
ne pourront étre Tobjet de pour=
Ssuitesbaséessur ses dispositions.

Dans Tanndequi suivra la mise
en vigueur de la Convention pour=
ront étre publiés les volumes et livrai=
Ssonsnécessaires pour l'achèvement
des ouvrages licitement en cours de
Dublication, dont une partie aurait
GGiaDparnavam son entrée en vigueur.

En ecutre, les reproductions en
voie d’exécution et non interdites
jusqu'à ee moment pourront éetre
achevées et répandues de meme due
hcelles licitement faites auparawvant.
De méeme,les moyens de réim=

Pression ou de reproduction(cliches,
moulages, planches, pierres et formes)
dont la fabrication n’'était pas inter=
dite jusqdu'aumoment de la mise en
vigneur de la présente Convention
Pourront encore étre employés, pour
le but indiqué, pendam une durde
de duatre ans à dater de cette mise
en vigneur. Les produits fabriqués
conformément à cette disposition
Dourront étre répandus de meéme
duc ceux licitement faits auparawvant.
Si une traduction a paru, licite=

ment. en tout ou en partie, avant
la mise en vigueur de la présente
Convention le traducteur pourra con=
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Artikel 17.
DieseUbereinkunftfindetAnwendung

auf alle Werke,die beimInkrafttreten
der Ubereinkunftnoch nicht in ihrem
UrsprungslandeGemeingut geworden
sind.
Es herrschtjedochdarüberEinverständ=

nis, daß die vor demInkrafttretender
Ubereinkunfterlaubterweisehergestellten
VervielfältigungennichtdenGegenstand
vonRechtsverfolgungenauf Grund der
Bestimmungender Ubereinkunftbilden
können.
In dem auf das Inkrafttreten der

UbereinkunftfolgendenJahre können
dieBände und Lieferungenveröffentlicht
werden,die zur Vollendungsolcherer=
laubterweisein der Veröffentlichungbe=
griffenenWerke notwendigsind, von
deneneinTeil bereitsvor demInkraft=
tretenderUbereinkunfterschienenist.
Fernerkönnendie in derHerstellung

begriffenenVervielfältigungen,diebis zu
diesemZeitpunkt nicht verbotenwaren,
vollendetund gleichdenbishererlaubter=
weise hergestelltenverbreitet werden.
Desgleichen könnendie Vorrichtungen

zumWiederabdruckoderzurNachbildung
(Abdrücke,Abgüsse,Platten,Steineund
Formen),derenHerstellungbis zumZeit=
punkt des Inkrafttretens dieserUberein=
kunft nicht verbotenwar, zu dem an=
gegebenenZweckenochwährendeines
Zeitraums von vier Jahren von diesem
Inkrafttretenan benutztwerden.Die
entsprechenddieser Bestimmung her=
gestelltenErzeugnissekönnengleichden
bisher erlaubterweisehergestelltenver=
breitetwerden.
War vor dem Inkrafttreten dieser

lbereinkunfteineUbersetzungerlaubter=
weiseganz oder teilweiseerschienen,so
kannderllbersetzerfortfahren,dieseUber=
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tinuerdepnbliercettetraducti0n,
de la répandre et de la représenter
publiquement.
Celui qui, avant la mise en

vigueur de la présente Convention,
aura licitement représentéen publie
une œuvre scénique, en original ou
en traduetion, pourra continuer à
la représenteren public.

Article 18.
La présenteConvention est appli=

cable sur tont le territoire de cha=
cune des Hautes Parties contractantes
Jcompris leurs colonies ct possessions.

Article 19.
Les Hautes Parties contractantes

conviennent due tout avantage ou
Privilège plus étenduqui serait ulié=
rieurementaccordépar T’uned’Elles,
à une tierce Puissance, en ce qui
concerne la protection des ceuvres lit=
tcraires et artistiques, sera, sous con=
dition de réciprocité,acquis de plein
droit aux auteurs de lautre Pays; sont
toutefois exceptés les avantages ou
Privilöges, concédés en vertu de Con=
ventions Tunion internationale aux=
duelles T’unedes Hautes Parties con=
tractantespourrait adhérer.

Article 20.
La présente Convention entrera

en vigueur trois mois apres Téchange
des ratilications.
Sa durée sera de cind annéesà

Partir de cette date.
Elle continuera ses essetsjusqu'à

Texpiration d'un délai d'un an, à
compter du jour où elle aura été
dénoncéepar F’unedesanutes Parties
contractantes.
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setzungzuveröffentlichen,siezuverbreiten
und sieöffentlichaufzuführen.

Wer vor dem Inkrafttretendieser
lbereinkunfteinBühnenwerkimOriginal
oder in lbersetzungerlaubterweiseöffent=
lich aufgeführthat, kannfortfahren,es
öffentlichaufzuführen.

Artikel 18.
DieseUbereinkunftfindetAnwendung

auf das ganzeGebieteines jedender
HohenvertragschließendenTeile einschließ=
lich ihrer Kolonienund Besitzungen.

Artikel 19.
Die Hohen vertragschließendenTeile

sind darübereinverstanden,daß jeder
weitergehendeVorteil oder Vorzug,
welcherkünftighinvon einemDerselben
einerdrittenMacht in bezugauf den
Schutzvon Werkender Literatur und
Kunsteingeräumtwird, unterderVor=
aussetzungder Eegebetzätsteden Ur=
heberndesanderenLandes ohneweiteres
zustattenkommensoll; ausgenommen
sindjedochdie Vorteile und Vorzüge,
die in Gemäßheitvon Ulbereinkünften
einesinternationalenVerbandes,denen
einerderHohenvertragschließendenTeile
beitretensollte, bewilligtwerden.

Artikel 20.
DieseUbereinkunftwird dreiMonate

nachdemAustauschder Ratifikations=
urkundenin Kraft treten.
Ihre Dauer wird fünf Jahre von

diesemZeitpunktan gerechnetbetragen.
Ihre Wirksamkeitsoll fortdauernbis

zumAblauf einerFrist voneinemJahre
von demTage ab, an dem sie von
einem der Hohen“ vertragschließenden
Teile gekündigtwird.
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Artiele 21.
La présente Convention sera rati=

fiée et les ratifications en seront
Gchangéesà St. Pétersbourg le plus
töotPossible.

En foi de quci, les Plénipoten=
tiaires respectifsont signéla présente

Artikel 21.
DieseUbereinkunftsoll ratifiziertund

die Ratifikationsurkundensollen sobald
als möglich in St. Petersburg aus=
gewechseltwerden.
Zu Urkund dessenhaben die beider=

seitigen Bevollmächtigten diese Uberein=
Convention et Tont revétue de leurs
cachets.
Fait à St. Pétersbourg, en double

kunftvollzogenundihreSiegelbeigedrückt.

So geschehenzu St. Petersburg,in

exemplaire, le Février 1913. doppelterAusfertigung, den Februar

1913.
(L. S.) Dr.CoebelvonHarranl.(L. S.) A.Werenkine.
(L. S.) RobolsUl. Eh=S.) W.Pogojell
(L. S.) begg. (L. S.) d.Beulkoys.
(TL.S.) Dr.AbertGleriellh. (L. S.) F.Prukjaiefl

(L. S.) Pd.herendls.
(L. S.) Ph.Mallher.

Die vorstehendeUbereinkunft ist ratifiziert worden. Die Auswechselung
der Ratifikationsurkundenhat am 14. Mai 1913 stattgefunden. «

(Nr. 4220.) Bekanntmachung,betreffenddie Kündigung und das Außerkrafttretendes am
17. September 1877 zwischen Deutschland und Brasilien abgeschlossenen
Auslieferungsvertrags.Vom 14.Mai 1913.

D. AuslieferungsvertragzwischenDeutschlandund Brasilien vom 17. Sep=
tember1877 (Reichs=Gesetzbl.1878 S. 293) ist am 14. März 1913 von der
BrasilianischenRegierunggekündigtwordenund tritt dahergemäßArtikel 18
Abs. 1 am 15. September1913 außerKraft.

Berlin, den 14. Mai 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Julassung von Börsentermingeschäftenin Anteilen von Bergwerks=

und Fabrikunternehmungen. S. 313. — Bekanntmachung, betreffendden internationalen Ver=
band zum Schutzedes gewerblichenEigentums. S. 313. — Bekanntmachung über die Anderung
desWahlreglementsvom28.Mai 1870. S. 314.

(Nr. 4221.) Bekanntmachung,betreffenddieJulassungvonBörsentermingeschäftenin Anteilen
A von Bergwerks=und Fabrikunternehmungen.Vom 30. Mai 1913.

uf Grund des§ 63 des Börsengesetzes(Reichs=Gesetzbl.1908 S. 215) hat
der Bundesratbeschlossen:

Börsentermingeschäftein Aktien der Schantung.Eisenbahn=Gesellschaft
in Berlin sind zulässig.

Berlin, den30.Mai 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Richter.

(Nr. 4222.) Bekanntmachung,betreffendden internationalenVerband zum Schutzedes
D gewerblichenEigentums.Vom 3. Juni 1913.

ie KöniglichGroßbritannischeRegierunghat demSchweizerischenBundesrat
unter dem25. April d. J. denBeitritt von Neu Seeland, Ceylon, Trinidad und
Tobagozu derPariserVerbandsübereinkunftvom 20.März 1883 zum Schutze
des gewerblichenEigentums,revidiertin Brüsselam 14. Dezember1900 und in
Washingtonam 2. Juni 1911 (Reichs=Gesetzbl.1913 S. 209), angezeigt.

Der Beitritt wird am 20. Juni 1913 in Kraft treten.
Berlin, den3. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Koerner.
— —

Reichs=Gesetzbl.1913. 52
Ausgegebenzu Berlin den9. Juni 1913.
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(Nr. 4223.) Bekanntmachungüber die AnderungdesWahlreglementsvom 28.Mai 1870.
Vom 4. Juni 1913.

A Grunddes§15desWahlgesetzesvom31.Mai18#69(Bundes=Gesetzbl.S. 145)
hat der BundesratunterZustimmungdesReichstagsbeschlossen,was folgt:

I. §&11 Abs.2 desWahlreglementsvom 28.Mai 1870 (Bundes=Gesetzbl.
S. 275) in derFassungderBekanntmachungvom28.April 1903(Reichs=Gesetzbl.
S. 202) erhält die nachstehendeFassung:

An diesenTisch wird ein verdecktesGefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen
der Stimmzettel gestellt. Die Wahlurne muß viereckigsein. Im Innern ge=
messenmuß ihre Höhe mindestens90 Zentimeterund derAbstandjederWand
von dergegenüberliegendenWand mindestens35 Zentimeterbetragen.Im Deckel
muß dieWahlurne einenSpalt haben,dernicht breiterals 2 Zentimetersein darf
und durchden dieUmschlägemit denStimnmzeettelnhineingestecktwerdenmüssen.
Vor dem Beginne der Abstimmung hat sichder Wahlvorstand davon zu über=
zeugen,daß die Wahlurne leer ist. Von da ab bis zur Herausnahmeder Um=
schlägemit den Stimmzettelnnach Schluß der Abstimmung darf die Wahlurne
nichtwiedergeöffnetwerden.

II. Abs.4 derAnlage B zumWahlreglementerhältdienachstehendeFassung:
An denTisch, an welchemderWahlvorstandPlatz nahm, wurde ein vier=

eckigesGefäß mit DeckelzumHineinlegenderStimmzettel(Wahlurne)gestellt.
Der Wahlvorstand stelltefest,daß die Höhe derWahlurne im Innern gemessen
G Zentimeter,derAbstandjederWand von der gegenüberliegendenWand

..... ZentimeterunddieBreitedesSpaltesimDeckelderUrneZenti-
meterbetrug,und schloßdie Wahlurne durch Auflegen des Deckels,nachdemer
sichüberzeugthatte,daß sie leerwar. Die Wahlurnewurdebis zum Schlusse
derAbstimmungnichtwiedergeöffnet.

Berlin, den4. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungderAnlageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.S. 315.—
Bekanntmachung, betreffenddie Pariser Verbandsübereinkunftvom20. März 1883 zumSchutze
des gewerblichenEigentums,revidiert in Brüssel am 14.Dezember1900 und in Washingtonam
2. Juni 1911. S. 317. — Bekanntmachung, betreffendÜbergangsbestimmungenzur Reichs=
versicherungsordnung. S. 318.

(Nr. 4224.) Bekanntmachung,betreffendAnderung der Anlage C zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 3. Juni 1913.

A## Grund derSchlußbestimmungderAnlage C zur Eisenbahn=Verkehrsordnung
wird dieseAnlage,wie folgt, geändert:

Nr. la. Sprengstoffe.

Eingangsbestimmungen.A. Sprengmittel.
1. Gruppe. a) Ammoniaksalpetersprengstoffe.

Es wird eingeschaltet:
hinterdemmit „Lignosit I“ beginnendenAbsatz:
Lignosit III, Gesteins=und Wetter=Lignosit III, auch mit den
angehängten BuchstabenA, B. Cusw. (GemengevonAmmoniak=
salpeter,von höchstens15 Prozent aromatischenNitrokohlenwasser=
stoffen— wovonhöchstens10 ProzentTrinitroverbindungen—, die
teilweisemittelsKollodiumwollegelatiniertseindürfen,von höchstens
4 Prozentmit KollodiumwollegelatiniertemNitroglyzerinund von
Pflanzenmehlen,auchmit ZusatzvonNatronsalpeteroderneutralen,
beständigen,die Gefahr nichterhöhendenSalzen).

hinter demmit „Pniowit“ beginnendenAbsatz:
Prosperit, auch mit angehängten Buchstaben oder ZJahlen
(Gemengevon Ammoniaksalpeter,Pflanzenmehlen,neutralen,ke=
ständigen,die Gefahr nichterhöhendenSalzen, aromatischenNitro=
verbindungen,auch mit Zusatz von höchstens4 Prozent durchKollo=
diumwollegelatiniertemNitroglyzerin,von Glyzerin und von höch=

Reichs=Gesetzbl.1913. 53

Ausgegebenzu Berlin den 12. Juni 1913.
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stens10 Prozent Alkalinitraten,wobeiaromatischeTrinitroverbin=
dungenbei Anwesenheitvon Nitroglyzerinnur bis 10 Prozent
derGesamtmenge,beidessenAbwesenheitbis 12 ProzentderGesamt=
mengebetragendürfen).

hinterdemmit „Gelatine=Westfalit““beginnendenAbsatz:
„Gelatine=Westfalit“ III, IV usw. (GemengevonAmmoniaksal-=
peter,höchstens10 Prozent Kalisalpeteroder Natronsalpeteroder
einesGemischesvon beiden,höchstens28 ProzentDinitrochlorhydrin,
höchstens5 Prozent Trinitroglyzerin, höchstens2 Prozent Kollodium==
wolle,vonKohlenwasserstoffen,Pflanzenmehlen,neutralen,beständigen,
die Gefahr nicht erhöhendenSalzen und Nitroverbindungender
aromatischenReihe,wovonhöchstens20 Prozentder Gesamtmenge
Trinitrotoluolseindürfen).

1. Gruppe. d) Schwarzpulverähnliche, handhabungssichere
Sprengstoffe.

Hinter demmit „Praeposit“ beginnendenAbsatzwird nachgetragen:
Raschit II (sestgepreßtesGemengevon 70 Prozent Natronsalpeter
und 30 Prozent kresolsulfosauremNatrium).

2. Gruppe. b) Chlorat= und Perchloratsprengstoffe.
Hinter demmit „Persalit“ beginnendenAbsatzwird nachgetragen:

Wetter=Persalit, auch mit angehängten Buchstaben oder
Zahlen (Gemengevon höchstens35 ProzentKaliumperchlorat,von
Ammoniaksalpeter, höchstens25 Prozent aromatischenNitrover=
bindungen,darunter höchstens20 Prozent Trinitrotoluol, von
Pflanzenmehlen,höchstens6 Prozent Nitroglyzerin,von Natron=
salpeterund anorganischen,neutralen,beständigen,dieGefahr nicht
erhöhendenSalzen).

Abschnitt A. Verpackung. 1. Gruppe der Sprengmittel.
Unter Ziffer 4. Schwarzpulverähnliche,handhabungssichereSprengstoffed)

wird in Abs. u) am Ende nachgetragen:
Patronen aus Raschit II dürfen auch mittels Pergamentpapierher=
gestelltund in Pappkästenzu Paketenvereinigtsein.

Ur. Id. Verdichteteund verflüssigteGase.
Abschnitt B. Beschaffenheit des Materials und Herstellung

der Gefäße.
Im Abs. (8) wird der ersteSatz gefaßt:

Wagen, die für dieBeförderungvon verdichtetemWasserstoff(Ziffer4)
oder von flüssigerKohlensäure (BZiffer5) besonderseingerichtetsind
(Kesselwagen),dürfenGefäßevon mehrals 2 m Längeundmehrals
21 cm inneremDurchmesserenthalten.
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AbschnittQAusstattungderGefäße(Ventile,Vermert9.
Abs.(2)wirdgefaßt: ’

Die Gefäße für Wasserstoffund Kohlensäureunter AbschnittB.
Abs. (63)dürfennichtusw.wie bisher.

Abschnitt F. Sonstige Vorschriften.
Abs. (2). Der letzteSatz wird gefaßt:

Die Ventile der Gefäße für Wasserstoffund KohlensäureunterAb=
schnittB. Abs. (3) bedürfenusw. wie bisher.

In Abs. (6) a) werdendie Ziffern 1 und 3 gefaßt:
1. für die verdichteten Gase bei Auflieferung in Fahrzeugen, die be=
sondersfür Landwegeeingerichtetund mit Planen oder hölzernen
Uberkästenganzbedecktsind;

3. Kesselwagenfür verdichtetenWasserstoff(Ziffer 4) oder für die ver=
flüssigtenGase der Ziffer 5 müssen mit hölzernenUberkästenver=
sehensein.

Nr. UI. BrennbareElüfsigkeiten.
Abschnitt A. Verpackung.

Im Abs. C) wird hinter dem erstenSatze eingeschaltet:
Kesselwagenfür die Beförderungvon Benzin (Liffer 1b) und von
Schwefelkohlenstoff (Ziffer8) müssenso gebaut sein, daß Kessel=
und Ausflußröhrengeerdetsind; auch müssendie Einlauf=und Ab=
flußöffnungenmit DavyschenSicherheitssiebenversehensein.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den 3. Juni 1913.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

I=

r. 4225.) Bekanntmachung,betreffenddiePariser Verbandsübereinkunftvom20.März 1883g
zum Schutzedes gewerblichenEigentums,revidiertin Brüssel am 14.De⸗
zember1900 und in Washingtonam 2. Juni 1911. Vom 5. Juni 1913.

D. Pariser Verbandsübereinkunftvom 20. März 1883 zumSchutzedesge=
werblichenEigentums,revidiert in Brüssel am 14. Dezember1900 und in
Washingtonam 2. Juni 1911, ist unterm1. April d. J. von Tunis ratifiziert
worden.

Die KaiserlichundKöniglichOsterreichisch=UngarischeRegierunghat der Re=
gierungderVereinigtenStaaten vonAmerikaunterm1. April d. J. erklärt,daß
diePariserVerbandsübereinkunftohneweiteresauchfür Bosnienund dieHerzego=
wina wirksamwerde,sobaldsie in Osterreichund in Ungarn in Kraft tritt.

d-.stisedb OO gle
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DieseVeröffentlichungschließtsichan die unterNr. 4200 in Nr. 23 des
Reichs=Gesetzblattsvon diesemJahre ergangeneVeröffentlichungan.

Berlin, den5. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
von Koerner.

— —

(Nr. 4226.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungs=
ordnung. Vom 8. Juni 1913.

A- Grund des Artikel 100 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesratbestimmt:

In denschwebendenStreitigkeitenaus derInvaliden=undHinterbliebenen=
versicherung,die von den Oberversicherungsämternbei ihrer Errichtung über=
nommensind,und in denauf demGebietederUnfallversicherungam 1. Januar
1913 schwebendenStreitigkeiten,soweitfür sie die Oberversicherungsämterzu
SchiedsgerichtenfürArbeiterversicherungan Stelle derbestehendenbestimmtworden
sind, werdendie KostenderOberversicherungsämternach folgendenGrundsätzen
etragen.
* 1. Die bis zu den bezeichnetenZeitpunktenfällig gewordenenKosten sind

nach den bishergeltendenVorschriftendes § 107 desInvalidenver—
sicherungsgesetzesund des § 10 desGesetzes,betreffendAbänderung der
Unfallversicherungsgesetze,vom30. Juni 1900(Reichs=Gesetzbl.S. 573)
von denVersicherungsträgernzu zahlen.

2. Außerdemfällt den Versicherungsträgerndie Zahlung der Pausch=
beträge gemäß§980 Abs. 2, 3 der Reichsversicherungsordnungund
der Bekanntmachungvom 16.März 1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 254)
zur Last.

3. Die zu 1 bezeichnetenKostenwerdenjedochauf die Pauschbeträgebis
zum Betragevon 6 Mark für jedeSpruchsacheaus demGebieteder
Invaliden=und Hinterbliebenenversicherungund bis zum Betragevon
5 Mark für jedeSpruchsacheaus demGebieteder Unfallversicherung
angerechnet.

Berlin, den8. Juni 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Pofstanftalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Añ 33.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffend Ausführung des § 368 Abs.2 des Versicherungsgesetzesfür An=

gestellte.S. 319.

(Nr. 4227). Bekanntmachung,betreffendAusführung des § 368 Abs. 2 des Versicherungs.=
gesetzesfür Angestellte.Vom 8. Juni 1913.

A-# Grund des § 368 Abs.2 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte(Reichs=
Gesetzbl.1911 S. 989) hat der Bundesrat bestimmt:

1. Der nach§ 366 desVersicherungsgesetzesfür Angestelltevon derReichs=
versicherungsanstaltzu leistendeZuschußK ist für jedengezahltenMonats=
beitragnachder Formel

zu berechnen.
Hierin bedeuten:

a den dem Monatsbeitrag entsprechendenNettobeitrag= 87|5vom
HundertdesMonatsbeitrags,

d denZinsfaktor1,035und
n die Anzahl der Monate, währendderender Monatsbeitragunter
Verzinsunggestandenhat, gerechnetvonderMitte desdemBeitrags=
monatefolgendenbis zur Mitte des Monats, in demder Zuschuß
geleistetwird.

2. Für die nach 9 367 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltevorzu=
nehmendenBerechnungenvereinbartdie Reichsversicherungsanstaltfür
Angestelltedie Rechnungsgrundsätzeund Rechnungsgrundlagenmit
denAntragstellernvon Fall zu Fall.

Berlin, den8. Juni 1913.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1913. 54
Ausgegebenzu Berlin den 12. Juni 1913.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

I 34.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenSchutzvon Erfindungen,Musternund Warenzeichenauf der

18. Brauerei=-Maschinen=Ausstellungin Berlin 1913. S. 321. — Bekanntmachung über den
Beitritt Großbritanniens zu den am 23. September 1910 in Brüssel unterzeichnetenseerechtlichen
lbereinkommenfür die Kolonie Neuseeland.S. 321. — Bekanntmachung, betreffendStrom=
beiräte. S. 322.

— — —

(Nr. 4228.) Bekanntmachung,betreffenddenSchutzvon Erfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf der 18.Brauerei=-Maschinen=Ausstellungin Berlin 1913. Vom
8. Juni 1913.

D. durch das Gesetzvom 18. März 1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 141) vor=
geseheneSchutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichentritt ein für die
in diesemJahre in Berlin stattfindende18. Brauerei=Maschinen=Ausstellung,ver=
bundenmit einerGersten=undHopfen=Ausstellung.

Berlin, den8. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Richter.
— —

(Nr. 4229.) Bekanntmachungüber den Beitritt Großbritannienszu denam 23. September
1910 in BrüsselunterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommenfür dieKolonie
Neuseeland.Vom 12. Juni 1913.

(G. pu# hat für dieKolonie NeuseelanddenBeitritt zu den im Reichs=
Gesetzblattvon 1913Seite 49 abgedruckten,am 23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenUbereinkommen,nämlich:

1. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung von Regeln über den
Zusammenstoßvon Schiffen,

2. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon Regeln über die
Hilfsleistungund Bergung in Seenot,

Reichs=Gesetzbl.1913. 55

Ausgegebenzu Berlin den21. Juni 1913.
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gemäßdemim Unterzeichnungsprotokollevom selbenTage(Reichs-Gesetzbl.1913
S. 84) vorgesehenenVerfahren erklärt. Der Beitritt ist den Regierungender
anderenvertragschließendenTeile vonderBelgischenRegierungam 26. Mai 1913
angezeigtworden.

Diese Bekanntmachungschließtsich an die Bekanntmachungvom 9. Fe=
bruar 1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 89) an.

Berlin, den 12. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

(Nr. 4230.) Bekanntmachung,betreffendStrombeiräte. Vom 17. Juni 1913.

Ar Grund desArtikelII &8 Abs.6 desGesetzes,betreffenddenAusbau der
deutschenWasserstraßenund dieErhebungvonSchiffahrtsabgaben,vom 24. De=
zember 1911 (Reichs=Gesetzbl.S. 1137) hat der Bundesrat nachstehendeBe=
stimmungenfür die Strombeiräteerlassen.

1. Der Strombeirat wird von demVorsitzendenmit Zustimmungdes
Verwaltungsausschussesberufen.

Die Berufung hat zu erfolgen,wenn der Verwaltungsausschuß
es verlangt,mindestensabereinmal im Jahre.

2. Solange wederein Vorsitzendernochein stellvertretenderVorsitzender
vorhandenist, nimmt derVorsitzendedesVerwaltungsausschussesderen
Aufgabenwahr.

3. Vorlagen des Verwaltungsausschussessind dem Vorsitzendendes
Strombeirats zu übersenden.Sie gehörenzu denBeratungsgegen=
ständender nächstenSitzung, wennsierechtzeitigvor Versendungder
Tagesordnungeingehen.

4. Die Tagesordnungist den Mitgliederndes Strombeirats, für Aus=
schußsitzungenden Mitgliedern des Ausschusses,ihren Stellvertretern
und dem Verwaltungsausschussedrei Wochen vor dem Sitzungstage
mitzuteilen. Vor ihrerFeststellungistderVorsitzendedesVerwaltungs=
ausschusseszu hören.

Oriqinal from
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Dringliche Gegenständekönnen auch ohne Einhaltung der Frist
von drei Wochen nachträglichauf die Tagesordnung gesetztwerden.
Wenn weder Vertreter des Verwaltungsausschussesnoch der Strom=
beiratwidersprechen,stehensie den übrigenGegenständender Tages=
ordnunggleich.

Gegenstände,dienichtauf derTagesordnungstehen,könnenver=
handeltwerden,wenn die VertreterdesVerwaltungsausschussesund
der Strombeirat zustimmen. Sachliche Beschlüssekönnen über solche
Gegenständenichtgefaßtwerden.

für erforderlichhält, sind bei dem Vorsitzendendes Verwaltungs=
ausschusseszu beantragen.

zu entsenden,beziehtsichauch auf Sitzungen, die unter Ausschluß der
Offentlichkeitstattsfindenund auf Sitzungenvon Ausschüssen.

nahmean denSitzungeneineEntschädigungaus Mitteln derStrom=
kassegewährtwird) bleibt spätererBeschlußfassungdes Bundesrats
vorbehalten.

dauerndoder auf Zeit unfähig macht,ebensowie die Eröffnungdes
Konkurses über das Vermögen hat das Erlöschen der Mitgliedschaft
zur Folge.

DieselbeWirkung tritt ein, wenndie Körperschaft,von welcher
ein Mitglied gewähltwordenist, zu bestehenaufhört; nichtaber im
Falle der VereinigungeinerMehrzahl von solchenKörperschaften.

Die Mitgliedschafterlischtfernerdurcheinean denVorsitzenden
des Verwaltungsausschusseszu richtendeErklärung, welchevon diesem
an den Vorsitzendendes Strombeirats und an die wahlberechtigte
Körperschaftmitzuteilenist.

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Zeit, für die es gewählt
ist, aus, so ist für den Rest dieserZeit eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Die für die Mitglieder getroffenenBestimmungenfinden auf
derenStellvertreterAnwendung.

welche für die Verwaltung der preußischenStrecke des Hauptstroms
zuständigist. Von dieserBehördewerdendieerforderlichenHilfs=und
Schreibkräftegestellt.
Die Kosten der Geschäftsführungdes Strombeirats sind aus der
Stromkassezu bestreiten.Solange Befahrungsabgabennicht erhoben

* Original from
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werden(ArtikelIls12desGesetzesvom24.Dezember1911),sind
die Kosten nach dem Verhältnis der Stimmenzahl im Verwaltungs=
ausschuß(ArtikelII 97 Abs. 1 a. a.O.) von denVerbandsstaatenzu
tragen.

11. DieseVorschriftentretenmit der Bekanntmachungdurchdas Reichs=
Gesetzblattin Kraft.

Berlin, den 17. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

* Original from
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.
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Juhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderung der Bekanntmachungüber die Einfuhr bewurzelter
Gewächseaus den bei der internationalenReblauskonventionnicht beteiligtenStaaten vom
23. August 1887. S. 325. — Bekanntmachung, betreffenddie Regelung des Verkehrsmit
Kraftfahrzeugen.S. 326. — Berichtigung.

(Nr. 4231). Bekanntmachung,betreffendAnderung der Bekanntmachungüber die Einfuhr
bewurzelterGewächseaus den bei der internationalenReblauskonvention
nichtbeteiligtenStaatenvom23.August1887. Vom 18.Juni 1913.

D. 3#der Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr bewurzelterGewächse
aus denbei der internationalen ReblauskonventionnichtbeteiligtenStaaten, vom
23. August 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 431) wird, wie folgt, geändert:

„Bei dernachEintreffenderSendungohneVerzug vorzunehmendenUnter=
suchungist die Verpackungtunlichstvollständigauszuleeren.Die Sendung ist
unächstgenau darauf zu untersuchen,ob Rebwurzelnoder sonstigeTeile von
Retpflang sichdarin befinden. Ist das der Fall, so wird die Untersuchung
ohneweitereseingestellt,und derGrenzbehördebleibtdieZurückweisungoderVer=
nichtungderSendungüberlassen.Andernfallsist die Sendungauf dasVor=
handenseinvon Rebläusenzu untersuchen.

Über jedeUntersuchunghat der Sachverständigeeine kurzeBefund=
bescheinigungaufzunehmen.“

Berlin, den 18. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Reichs=Gesetzbl.1913. 56

Ausgegebenzu Berlin den 26. Juni 1913.
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(Nr. 4232.) Bekanntmachung,betreffenddie Regelung des Verkehrsmit Kraftfahrzeugen.
Vom 21. Juni 1913.

D. Bundesrat hat auf Grund des § 6 des Gesetzesüber den Verkehr
mit Kraftfahrzeugenvom 3. Mai 1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 437) folgendes
beschlossen:

Artikel I.
Die VerordnungüberdenVerkehrmitKraftfahrzeugenvom3. Februar1910

wird, wie folgt, geändert:
1. Im 93 Abs.2 wird nachdenWorten„die Radkränze“eingefügt:

„müssenmit Gummi oder einem anderenelastischenStoffe bereift
seinund“.

2. Dem § 4 Abs. 5 wird folgenderzweiterSatz hinzugefügt:„Bei Kraft=
fahrzeugen,derenGesamtgewicht(einschließlichLadung) 5 Tonnen
übersteigt,muß sichdieAngabeauf demSchilde auchauf diezulässige
Belastung, auf die Achsdruckeund auf die Felgendruckeauf 1 cm
Felgenbreite— Basis der Gummireifen— im beladenenZustand
erstrecken.“

3. Dem § 4 wird folgenderneuerAbsatz6 hinzugefügt:„Bei einem
Kraftfahrzeugim beladenenZustand darf der Druck auf eineAchse
6 Tonnenund auf 1 cm Felgenbreite— Basis der Gummireifen—
150 kg nichtüberschreiten.“

4. Im 9 5 Abs. 1 Nr. 8 wird nach denWorten „dieAchsdrucke"ein=
gefügt: „und die Felgendruckeauf 1 cm Felgenbreite— Basis der
Gummireifen—.

5. Im 9 25 Abs.1 wird nachdemWorte sofern“ eingefügt:„sein
Gesamtgewicht(einschließlichLadung)7)5Tonnennichtübersteigtund“.

6. Im 6925 Abs. 1 Nr. 2 wird nach denWorten „die Radkränzedes
Anhängewagens“eingefügt:„müssenmit Gummi odereinemanderen
elastischenStoffe bereiftseinund“.

7. Im 925 Abs.1 wird als neueNr. 5 eingefügt: (5.an demAnhänge=
wagenmuß an einer sichtbarenStelle durchKieten ein Schild fest
angebrachtsein,auf demdieFirma, die denAnhängewagenhergestellt
hat, die Fabriknummer,das Eigengewichtund die zulässigeBelastung
desWagens sowieder Felgendruckauf 1 cm Felgenbreite— Basis
der Gummireifen— in beladenemZustandangegebenist.“

8. Im 925 Abs. 3 wird nach denWorten „daß der Anhängewagen“
eingefügt:„denBedingungendesAbs.1 entsprichtund“.

Geocgle
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Artikel II.
1. Kraftfahrzeuge,die bereitsvor dem1. Juli 1913 gemäß§&6 derVer=

ordnungvom 3. Februar 1910 zumVerkehrezugelassensind,werdenunterBe=
freiungvon denVorschriftenim ArtikelI Nr. 1, 3, 4 bis zum 1. Januar 1919
im Verkehrebelassen.

2. Bis zum 1. April 1914 könnenKraftfahrzeuge unter Befreiung von
den Vorschriftenim Artikel1 Nr. 1, 3, 4 gemäß§ 6 der Verordnungvom
3. Februar 1910 zum Verkehrezugelassenwerden,sofernsie nacheinerType
hergestelltsind, für die die Typenbescheinigungbereitsvor dem 1. Juli 1913
erteiltwordenist; derartzugelasseneKraftfahrzeugewerdenbiszum1.Januar 1919
im Verkehrebelassen.

3. Anhängewagen,die bereitsvor dem 1. Juli 1913 gemäß§ 25 der
Verordnungvom 3. Februar 1910 zum Verkehrezugelassensind, werdenunter
Befreiungvon denVorschriftenim Artikel1Nr. 5, 6, 8 bis zum1. Januar 1919
im Verkehrebelassen.

4. Bis zum 1. April 1914 könnenAnhängewagenunterBefreiungvon
den Vorschriftenim ArtikelI Nr. 5, 6, 8 gemäß§ 25 der Verordnungvom
3. Februar 1910 von der höheren Verwaltungsbehörde eines Bundesstaats
zugelassenwerden;die Zulassunggilt nur für denBezirk dieserBehördeund
darf sichnur bis zum 1. Januar 1919 erstrecken.

Berlin, den21.Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Druckfehler=Berichtigung.

In derBekanntmachungvom3. Juni 1913 auf Seite 317 unterNr. III.
AbschnittA. Abs. ) muß es heißen:„Kesselund Ausflußröhren“statt Kessel=
und Ausflußröhren.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
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3 36.
Inhalt: Verordnung überGeschäftsgangund Verfahren der Schiedsgerichtefür Angestelltenversicherung.

S. 3220.— Verordnung über Geschäftsgangund Verfahrendes Oberschiedsgerichtsfür An=
gestelltenversicherung.S. 341.

(Nr. 4233.) Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Schiedsgerichtefür An=
gestelltenversicherung.Vom 21. Juni 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenauf Grund des§ 156 Abs.2 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,
im Namen desReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats,was folgt:

I. Allgemeines.
1.

Der ReichskanzlerveröffentlichtimReichsanzeigerdieNamenderVorsitzenden
und ihrer Stellvertreter sowie den Ort, wo sichdie GeschäftsräumederSchieds=
gerichtebefinden.

82.
Der Vorsitzendeleitetund beaufsichtigtdie GeschäftebeimSchiedsgerichte.

Er zeichnetdie Verfügungenund Entscheidungenund vollziehtdie Reinschriften,
soweit nicht dieseVerordnung etwas anderesbestimmt.

Die obersteVerwaltungsbehördekann die Vollziehungder Reinschriften
durchBeglaubigungsvermerkeines Bureau=oderKanzleibeamtenzulassen.

Der Vorsitzendedes Schiedsgerichtsübt die unmittelbareDienstaufsicht
überdie Hilfskräfteaus.

83.
Der Vorsitzendeverpflichtetdie Hilfskräftedes Schiedsgerichts,soweitsie

nichtbereitseinenDiensteidgeleistethaben,eidlichauf diegewissenhafteErfüllung
der Amtspflichten.
Reichs=Gesetzbl.1913. 57

Ausgegebenzu Berlin den 27. Juni 1913.
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DieserEid lautet: „Ich N. N. schwörebei Gott demAllmächtigenund
Allwissenden,die Pflichten einse desSchiedsgerichtsfür Angestellten=
versicherunggewissenhaftzu erfüllen,so wahr mir Gott helfe.“

Der Eid ist vorzusprechen.Der Schwörendeerhebtbei der Eidesleistung
die rechteHand. §951 Abs. 5 des Gerichtsverfassungsgesetzesgilt entsprechend.

Uber die Verpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.

84.
Der Vorsitzendeverpflichtetdie Beisitzer(Versicherungsvertreter)spätestens

in der erstenVerhandlung,zu der sie zugezogenwerden,auf die gewissenhafte
Erfüllung ihrer Amtspflichteneidlich(§ 161 Abs.1 in Verbindungmit 8 139
Abs. 1 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte).

Der Eid ist den zu Vereidigendenvorzusprechenund lautet:
„Sie schwörenbei Gott demAllmächtigenundAllwissenden,die Pflichten

einesVersicherungsvertretersdes Schiedsgerichtsfür Angestelltenversicherungge=
treulichzu erfüllenund Ihre Stimme nach bestemWissenund Gewissenab=
ugeben.“
O Die VersicherungsvertreterleistendenEid, indemjedereinzelnedieWorte
spricht:
P „Ich schwörees, so wahr mir Gott helfe.“
Der Schwörendeerhebtbei derEidesleistungdie rechteHand. § 51 Abs.5 des
Gerichtsverfassungsgesetzesgilt entsprechend.

UÜberdie Verpflichtung ist eine Niederschriftaufzunehmen.
Die Verpflichtunggilt für dieDauer derWahlzeit. Im Falle derWieder=

wahl genügtdie Verweisungauf die frühereVerpflichtung.

(5.
Die VersicherungsvertreterhabendemVorsitzendenanzuzeigen,wenndurch

eineAnderungin ihrenpersönlichenVerhältnissendieVoraussetzungenihrerWähl=
barkeit(§ 161 in Verbindungmit 99 134, 112 bis 114 desVersicherungsgesetzes
für Angestellte)wegfallen. «

Verden demVorsitzendenvoneinemVersicherungsvertreterTatsachenbekannt,
die seineWählbarkeitausschließenoder einegrobeVerletzungseinerAmtspflicht
darstellen(§ 161 in Verbindungmit § 138 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte),
so hat er denVersicherungsvertreterzu denSitzungen einstweilennicht zuzuziehen.
Vor der Enthebungvom Amte ist demVersicherungsvertreterGelegenheitzur
Außerungzu geben.

86.
Für dieGeschäftssprachevor demSchiedsgerichtegeltendie§9 186 bis 193

desGerichtsverfassungsgesetzesentsprechend.Schriftstücke,die nicht in deutscher
Spracheabgefaßtsind,brauchennichtberücksichtigtzu werden.

** Original from
dioitizedbyGO gle eINCETONUNVERSITV
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§ V.
Das Schiedsgerichtführt ein Siegel, das in der Mitte den Reichsadler

und in derUmschriftdie Bezeichnungdes Schiedsgerichtsunter Angabe seines
Sitzes enthält.

88.
Der Vorsitzendedes Schiedsgerichtserstattetam Schlusseeines jeden

GeschäftsjahrsseinerAufsichtsbehördeeinenGeschäftsbericht;eineAbschriftdes
Geschäftsberichtsist demReichskanzlervorzulegen;der BundesratkannNäheres
bestimmen.

II. Ordnung des Verfahrens.

A. Verfahren in Berufungssachen.

I. Allgemeine Bestimmungen.
§69.

Die Berufung ist schriftlicheinzulegen.Sie kannauchzu Protokoll einer
inländischenBehördeodereinesOrgansderReichsversicherungsanstalterklärtwerden.

In der Berufung sollendie Parteien,derGegenstanddesAnspruchs,der
Bescheid,derangefochtenwird, bezeichnet,ein bestimmterAntrag gestelltund die
zur Begründung erforderlichenTatsachen und Beweismittel angegebenwerden.

Vird ein Schriftsatzeingereicht,so ist für jedeGegenparteieineAbschrift
beizufügen.

8 10.
Die Berufung ist entwedervon demBeteiligten selbstodervon seinemge=

setzlichenVertreterodervoneinemBevollmächtigtenzuunterzeichnen.Das Gleiche
gilt für die übrigenSchriftsätze.

Die Vollmachtmuß schriftlicherteiltwerden. Ehegatten,Verwandteoder
VerschwägertederaufsteigendenLinieundvolljährigeVerwandteoderVerschwägerte
der absteigendenLinie könnenauch ohne den Nachweis der Vollmacht zur Ver=
tretungzugelassenwerden. Dasselbegilt von denim 9 257 Abs.2 desVer=
sicherungsgesetzesfür AngestelltebezeichnetenPersonen, jedochhaben dieseschrift=
licheVollmacht nachzubringen. Die Partei muß die Prozeßführung gegensich
eltenlassen,wennsie auchnur mündlichVollmacht erteilt oderwenn sie die

Prrzeßführung ausdrücklichoderstillschweigendgenehmigthat.
Die ProzeßfähigkeiteinerPartei, dieVertretungsbefugniseinesgesetzlichen

Vertretersund die Vollmachtensind von Amts wegenzu prüfen.

" 11.
Für nicht prozeßfähigeParteien ohne gesetzlichenVertreter hat der Vor=

sitzendedieBestellungeinessolchen(VormundesoderPflegers)zu veranlassen.
577
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Bis zu dessenEintritt kann der Vorsitzendeder Partei für das Verfahren einen
besonderenVertreterbestellen.Diesemstehenin demVerfahrenalle Parteirechte
außerder Empfangnahmevon Zahlungenzu.

Ein besondererVertreterkann auchbestelltwerden,wenn derAufenthalts=
ort der Partei oder ihres gesetzlichenVertretersunbekanntoder vom Sitze des
Schiedsgerichtsweit entferntist.

Die Kosteneines besonderenVertretersnachAbs. 1, 2 sind Kosten des
Verfahrens.

Die nichtprozeßfähigePartei ist auf ihr Verlangenselbstzu hören.

12.
Der Tag desEingangesderBerufung ist sofortauf derUrschriftund den

Abschriftenzu vermerken.Fehlendie Abschriften,so hat sie das Schiedsgericht
anzufertigenund denVermerkdesEingangesauf siezu übertragen.Die Kosten
der Abschriftenkönnenvon demAntragstellereingezogenwerden.

Der Vorsitzendeteilt jederGegenparteieineAbschriftderBerufung mit dem
Anheimgebenmit, binneneiner bestimmtenFrist, die in der Regel nichtüber
zweiWochenzu bemessenist, eineGegenschrifteinzureichen.Dabei ist zu ver=
merken,daß auchverhandeltund entschiedenwerdenkann,wenndieGegenschrift
innerhalbderFrist nichteingeht.Die Frist kann auf Antrag verlängertwerden.

Der Gegenschriftund etwaigenweiterenSchriftsätzensindAbschriften,eine
für jedeGegenpartei,beizufügen.Sind dieAbschriftennichteingereicht,sofordert
siedasSchiedsgerichtnachträglichein oderfertigt sieselbstan. Das Gleichegilt
von weiterenSchriftsätzen,falls sieneueund wesentlicheAnführungenenthalten.
Dabei ist Abs.1 Satz 3 anzuwenden.

&l13.
Die Vorverhandlungensind,soweitsienichtgleichzeitigmit derBerufung

eingereichtwerden,unverzüglichbeizuziehen.
Sie umfassendie sämtlichenSchriftstückeüber denAnspruch,die bei dem

RentenausschußoderderReichsversicherungsanstaltfür Angestelltevorhandensind,
einschließlichderjenigen,welchesichin Voraktenbefindenoderetwa im Laufe des
Verfahrensneu entstandensind. Die neuenSchriftstückesind auch ohneAuf=
fordernunverzüglichnachzureichen.

Der Rentenausschußhat auf Erforderndes SchiedsgerichtseineAbschrift
des angefochtenenBescheidseinzureichen.

¾114.
Dritte, diean demAusgangdesVerfahrenseinberechtigtesInteressehaben,

könnenvomSchiedsgerichtauf Antrag odervon Amts wegenzumVerfahren
zugezogenwerden.

ciseo Google
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SolcheDritte sind auchohneZuziehungjederzeitberechtigt,demVerfahren

beizutreten,Ausführungenzu machenund Anträge zu stellen.
Sie sindim Falle derZuziehungoderdesBeitrittsvon demGangeund

demAusgang des Verfahrensin Kenntnis zu setzen.
Die 999 bis 12 geltenentsprechend.

15.
Die Beteiligtensindberechtigt,denZeugenundSachverständigendiejenigen

Fragen vorlegenzu lassen,welchesie zur AufklärungderSache oder der Ver=
hältnissedes Befragtenfür dienlichhalten. Der Vorsitzendekann ihnendieun=
mittelbare Fragestellung gestatten. Zweifel über dieZulässigkeiteiner Frage ent=
scheidetdas Schiedsgericht.Findet die Vernehmungnicht vor diesemstatt, so
entscheidetvorläufig der Leiter der Verhandlung.

16.
Den Zeugenund Sachverständigenist mit der Ladungder Gegenstand

ihrer Vernehmungmitzuteilen. Aus besonderenGründen, namentlichzur Her=
beiführungeinerunbeeinflußten,wahrenAussage,kannhiervonabgesehenwerden.
Die Gründe sind in denAktenzu vermerken.

&17.
Die Vorschriftendes § 239 Abs. 1, 2 und der 9§ 241, 249 der Zivil=

prozeßordnungüber die Unterbrechungdes Verfahrensgeltenentsprechend.

18.
Der Vorsitzendekann denBeteiligten— unbeschadetder Vorschriftendes

§ 274 in Verbindungmit 9 248 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte—
gestatten,Einsichtin dieAktenzunehmenund sichdaraus gegenErstattungder
KostenAusfertigungen,Auszügeund Abschriftenerteilenzu lassen.

Dritten Personenkann der Vorsitzendeohne Einwilligung der Parteien
die Einsichtder Akten nur gestatten,wenn ein rechtlichesInteresseglaubhaft
gemachtwird.

Die Entwürfe zu Entscheidungensowie Schriftstücke,die Abstimmungen
betreffen,werdenwedervorgelegtnochabschriftlichmitgeteilt.

19.
Die Sitzungenfindenin der Regel am Sitze desSchiedsgerichtsstatt.
Der Vorsitzendekannzu Sitzungenan andereOrtedesBezirkeseinberufen.
Der Reichskanzlerkann nachAnhören der Reichsversicherungsanstaltfür

Angestelltedas Näherebestimmen.
ReichsGesetzbl.1913. 58
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Die Sachen, die verhandeltwerdensollen, werdendurchAushang vor
demSitzungszimmerbekanntgemachtund in der Regel in der Reihenfolgeer—
ledigt,wie sie derAushang ergibt.

8 20.
Von Ort und Zeit der mündlichenVerhandlung sind die Beteiligten, ihre

gesetzlichenVertreteroder, falls sie Bevollmächtigtebestellthaben, diese,und
zwar in der Regel durch eingeschriebenenBrief odergegenPostzustellungsurkunde
zu benachrichtigen.Außer demBevollmächtigtenist der Beteiligteselbstzu be=
nachrichtigen,wennsein persönlichesErscheinenangeordnetist. Sind mehrere
Bevollmächtigte einer Partei vorhanden, so genügt die Benachrichtigungeines
Bevollmächtigten.Ein Ausweis über die Benachrichtigungsoll zu den Akten
gebrachtwerden.

Die Beteiligtensind darauf hinzuweisen,daß auchim Falle ihresAus=
bleibensverhandeltund entschiedenwerdenkann. Wird das persönlicheErscheinen
desAntragstellersangeordnet,so ist ihm dabeizugleichzu eröffnen,daß aus seinem
NichterscheinenungünstigeSchlüssefür seinenAnspruchgezogenwerdenkönnen.

Das persönlicheErscheinendesAntragstellerskannauchangeordnetwerden,
wenn außerhalb der mündlichenVerhandlung Beweis erhobenwird. Dabei gilt
Abs.2 Satz 2. § 261 Abs. 1),2 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltegilt
entsprechend;auf Beschwerdegegendie Verfügung, welchedie Vergütung festsetzt
oderablehnt,entscheidetdas Oberschiedsgericht.

8 21.
ZwischenderMitteilung derVerhandlungszeitund der Verhandlungselbst

soll in derRegel einZeitraumvon mindestenseinerWocheliegen. Die Gründe
für eineAbweichungvon der Regel sind aktenkundigzu machen.

Dies gilt auch für die BeweiserhebungaußerhalbdermündlichenVer—
handlung.

8 22.
Wird bei der Verhandlung ein Bevollmächtigteroder Beistandzurück—

gewiesen,ohnedaß dies demBeteiligtenvorherrechtzeitigangedrohtwordenist,
so ist, falls der Beteiligte nicht erschienenist, oder falls er es beim Erscheinen
auf Befragenbeantragt,die Verhandlungauszusetzenund eineneueVerhand=
lungszeitanzuberaumen.

Gegen Personen, die auf Grund des § 258 des Versicherungsgesetzesfür
Angestellteaus demSitzungszimmerentferntwordensind, wird in der gleichen
Weiseverfahren,wie wennsie sichfreiwillig entfernthätten.

(23.
Das VerfahrenbeimAusschlußderOffentlichkeitrichtetsichnach§ 174

Abs.2, § 175 Abs.1 des Gerichtsverfassungsgesetzes.
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24.
Die mündlicheVerhandlungwird vom Vorsitzendengeleitetund beginnt

mit der Darstellungdes Sachverhaltsdurchihn oderdurcheineanderevon ihm
hierzu bestimmte,beimSchiedsgerichtebeschäftigtePerson.

Demnächstsinddie erschienenenBeteiligtenzu hören. Der Vorsitzendehat
das Sach=und Streitverhältnismit ihnen zu erörternund dahin zu wirken,
daß sieüberalle erheblichenTatsachensichvollständigerklärensowiedie ange=
messenenund sachdienlichenAnträge stellen.

Die Anträgekönnenergänzt,berichtigtodergeändertwerden.
Der Vorsitzendehat denBeisitzernauf Verlangenzu gestatten,Fragen

an die erschienenenBeteiligten,Bevollmächtigten,Beistände,Zeugenund Sach=
verständigenzu stellen. Zweifelüberdie Zulässigkeitder Fragen entscheidetdas
Schiedsgericht.

* 25.
Wird eine Beweiserhebungbeschlossen,so soll der Beweis, soweit dies

tunlich ist, sofort erhobenwerden; insbesonderesollen Zeugen und Sachverstän=
digesofortvernommenwerden,falls siezurStelle sindoderunverzüglichgestellt
werdenkönnen. Ist ein Beteiligterbei der Beweiserhebungnicht zugegenund
nichtvertreten,so darf in diesemTermin ein ihm ungünstigesUrteil nichter=
lassenwerden. g 26

Zu denSitzungenist ein vereidigterSchriftführerzuzuziehen.
Die Niederschriftenthält Ort und Tag der Verhandlung, dieBezeichnung

desSchiedsgerichts,NamenundBeruf desVorsitzenden,derVertreterderArbeit=
geber,der Vertreterder versichertenAngestelltensowiedes Schriftführersunter
Bezeichnungder Eigenschaft,in der siemitwirken,den Namen des etwa zuge=
zogenenDolmetschers,dieBezeichnungderStreitsache,dieNamen der erschienenen
Beteiligten,gesetzlichenVertreter,Bevollmächtigtenund Beiständesowiedie An=
gabe, daß öffentlichverhandeltoder die Offentlichkeitausgeschlossenist.

827
Der Gang der Verhandlungist im allgemeinenanzugeben.
In die Niederschriftsind aufzunehmen
1. Erklärungen derParteien, welchedieZurücknahmeeiner Berufung be=
zwecken,Anerkenntnisse,Verzichtleistungen,VergleicheundanderePartei—
erklärungen,namentlichGeständnisse,derenFeststellungbeim Schlusse
der mündlichenVerhandlungfür angemessenerachtetwird,

. solcheAnträgeund erheblichenErklärungenderBeteiligten,welchevon
dem Inhalt der Schriftsätzeabweichen,

. die AussagenderZeugenund SachverständigensowiedieFeststellung,
ob sie beeidigtsind oder nicht,
das ErgebniseinesAugenscheins,
BeschlüssedesSchiedsgerichts,dieUrteilsformelund derenVerkündung.

58“
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Der Aufnahme in die Niederschriftstehtdie Aufnahmein eineSchrift

gleich,die derNiederschriftals Anlage beigefügt,als solchevom Vorsitzendenund
Schriftführer gekennzeichnetund in der Niederschriftaufgeführtist.

§d?28.
Die Niederschriftist, soweit sie die Nummern 1 bis 3 des 927 Abs. 2

betrifft, den Beteiligten vorzulesen. In der Niederschriftist zu bemerken,daß
dies geschehenund daß das Vorgelesenegenehmigtist oder welcheEinwendungen
erhobensind.

Die Niederschrift ist von dem Vorsitzendenund dem Schriftführer zu
unterzeichnen. Ist der Vorsitzendeverhindert, so genügt die Unterschrift des
Schriftführers. Die Tatsacheder Verhinderungdes Vorsitzendenist in der
Niederschriftzu vermerken.

29.
Auch überdas Ergebnis von Beweisverhandlungenaußerhalbder Sitzungen

des Schiedsgerichtsist unterZuziehungeinesvereidigtenoder durchHandschlag
verpflichtetenSchriftführerseineNiederschriftaufzunehmen.9 26 Abs.2, 9§27,28
gelten entsprechend. Jedoch kann in einfacherenFällen der Vorsitzendeallein
überdas Ergebnis einesAugenscheinsaußerhalbder mündlichenVerhandlung eine
Feststellungzu denAktenbringen.

Der Vorsitzendeoderdas SchiedsgerichtkannAuskünfteder Vertrauens=
männereinholen. Die Außerungender Vertrauensmännerunterliegenkeinen
Formworschriften.

g 30.
Das Schiedsgerichtentscheidetinnerhalbder erhobenenAnsprüchenach

freiemErmessen.
31.

Die Beratung und Beschlußfassungsind nicht öffentlich. Außer den zur
EntscheidungBerufenen und dem Schriftführer dürfen nur die beim Schieds=
gerichtebeschäftigtenPersonenzugegensein,denenderVorsitzendedieAnwesenheit
zu ihrer Ausbildunggestattethat.

Die Entscheidungdarf nur von den Mitgliedern des Schiedsgerichtsge=
troffenwerden,die an der Verhandlungder Sache teilgenommenhaben.

Bei der Abstimmungstimmenzuerstdie Vertreterder Angestellten,dann
diejenigender Arbeitgebernach derReihenfolgeihres Lebensalters,und zwar der
jüngstezuerst. Der Vorsitzendestimmt zuletzt. Das Schiedsgericht entscheidet
nach Stimmenmehrheit. Die 99 196, 197 des Gerichtsverfassungsgesetzesgelten
entsprechend.

Die Abstimmung der einzelnenMitglieder darf keinenschriftlichenAus=
druckfinden.
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Uber denHergangbei derBeratungund über das Stimmenverhältnisist
zu schweigen.

32.
Bei derVerkündungdesUrteils werdendie Gründe mitgeteilt,soweitdies

für erforderlichgehaltenwird.
Die Beratung, Beschlußfassungund Verkündungdes Urteils kann auf

einespätereSitzung vertagtwerden,die in der Regel sofort anzuberaumenist
und binneneinerWochestattfindensoll.

833.
Das Urteil enthält außer den Gründen einegedrängteDarstellung des

Sach=und Streitstandesauf Grund der gesamtenVerhandlungenunterHervor=
hebungder in der Sache gestelltenAnträge (Tatbestand)und die hiervonund
von denGründen äußerlichzu sonderndeUrteitsformel. Bei endgültigenUrteilen
genügtnebender Urteilsformeldie Angabeder Gründe.

Im Eingang desUrteils sind die Beteiligten und ihre gesetzlichenVertreter,
das Schiedsgericht,das die Entscheidunggefällt hat, und die Mitglieder des
Schiedsgerichts,diemitgewirkthaben,die letzterennach§ 26 Abs. 2 aufzuführen.
Auch ist derSitzungstag,an demdieEntscheidungergangenist, zu bezeichnenund
anzugeben,daß mündlichverhandeltist.

Im Falle der Behinderungdes Vorsitzendenunterzeichnetfür ihn der an
LebensjahrenältesteBeisitzerdas Urteil.

34.
Eine AusfertigungdesUrteils soll spätestensbinnendreiWochennachder

VerkündungdenBeteiligtenoder ihren gesetzlichenVertretern zugestelltwerden.
Sind die BeteiligtendurchBevollmächtigtevertreten,so ist die Ausfertigung
diesenzuzustellen. Sind mehrereBevollmächtigteeiner Partei vorhanden,so
genügtdie Zustellungan einenBevollmächtigten.

( 35.
Ausfertigungen und Abschriftensind als solchezu bezeichnen.
Die Ausfertigungenerhaltendie Uberschrift:„Im Namen des Reichs.““
Am Schlussewird die Ausfertigungmit demSiegel des Schiedsgerichts

versehenund von demVorsitzenden,im Falle seinerBehinderungvon seinem
Stellvertreterunterzeichnet.

Hat dieobersteVerwaltungsbehördebestimmt,daßdieAusfertigungenvon
einemBureau=oderKanzleibeamtendes Schiedsgerichtsunterzeichnetwerden,so
ist unter die einschließlichder UnterschriftgefertigteAbschriftzu setzen:

„Die UbereinstimmungdieserAusfertigungmit derUrschriftwird
hierdurchbeglaubigt“.

Reichs=Gesebl.1913 59
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Der Beamte unterschreibtdiesenZusatzunter Beifügung seinerAmts=

eigenschaft.
g 36.

Der Rentenausschuß,dessenBescheidangefochtenwar, erhälteineAbschrift
desUrteils.

837.
NebendempersönlichenErscheinenoderan dessenStelle (§ 274 in Ver=

bindung mit § 253 Abs. 2 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte,§ 20
Abs.2, 3) kannderVorsitzendezurAufklärungdesSachverhaltsdemVersicherten
ausnahmsweisegestatten,sichauf Kostender Reichsversicherungsanstalt(§8 38
bis 41) einenVertreterzu nehmen. Der VorsitzendebestimmtArt und Umfang
der Vertretung;er kannauchdenVertreterselbstbestimmen.

/ 38.
Dem Vertreterwerdenauf seinenAntrag die Auslagen erstattet,die er

zur zweckentsprechendenRechtsverfolgungaufgewendethat, auchkann ihm für seine
MühewaltungeineangemesseneVergütunggewährtwerden.Die Vergütungfür
die Mühewaltungdarf 50 Mark nicht übersteigen.Der Antrag ist an den
Vorsitzendenzu richten,die Unterlagenfür die Berechnungsind glaubhaftzu
machen.

Die barenAuslagen werdenbesonderserstattet;der Vorsitzendekann sie
auchin die VergütungeinbeziehenodernebenderVergütungeinenPauschbetrag
festsetzen.
n Reisekosten werdennur erstattet,wenn der Vorsitzendezur Ausführung
der Reise vorher ermächtigthatte NachträglicheGenehmigungist ausnahms=
weisestatthaft,wenndie Reisenotwendigwar.

Für den durch eine Reise verursachtenZeitaufwand kann nebender Ver=
gütung des Abs. 1 eine besondereEntschädigunggewährt werden, die 50 Mark
nichtübersteigendarf.

Als Reisegilt nicht eineFahrt im Orts=, Vororts=und Nachbarorts=
verkehre.Der Vorsitzendekannmit Zustimmungder Reichsversicherungsanstalt
hierüberNäheresbestimmen.

l 39.
Sind mehrereStreitfälle zu gemeinsamerVerhandlungund Entscheidung

verbunden,so werdendie nach§ 38 zu zahlendenBeträgenur einmalgewährt,
soweitnichtdurchdie BehandlungeinesFalles besondereKostenentstandensind.

40.
Die Kostenwerdennachden§#37 bis 39 auchdann erstattet,wennder

Vertreteneunterliegt.
WeitereKostenwerdenauchim Falle desObfiegensnichterstattet.

* Original fromdioitizedb G gle PRINCETONUNVERSITY



—339 —

S 41.
Die Entscheidungen,die derVorsitzendenachden 9§.37 bis 40 trifft, sind

endgültig.
& 42.

Die auf Grund des § 311 des VersicherungsgesetzesfürAngestellteeinem
Beteiligten auferlegtenKostenwerdenin derEntscheidungfestgesetztund wie Ge=
meindeabgabenbeigetrieben.

2. Besondere Bestimmungen.
* 43.

Im Falle des 9 378 Abs.2 des Versicherungsgesetzesfür Angestellteist
dasjenigeSchiedsgerichtzuständig,in dessenBezirkeder Berechtigtezur Zeit der
Berufungseinlegungwohnt oderbeschäftigtist. Im übrigengelten§ 230 Abs.2,
§§ 231, 232 des Versicherungsgesetzesfür Angestellteentsprechend.

Eine entgegenstehendeVereinbarungist nichtig.

B. Verfahren in Beschlußsachen.

1. Allgemeine Bestimmungen.
[44.

§ 272 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltegilt entsprechend.
Ist die Beschwerdeunzulässigoder verspätet,so kann sieder Vorsitzende

zurückweisen.§ 271 Abs. 2 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltegilt.

435.
Zu derEntscheidungsind außerdemVorsitzendenoderdessenStellvertreter

je zwei Versicherungsvertreterder Arbeitgeberund der Versichertenzuzuziehen.
§8 275, 276 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltegeltenentsprechend.

46.
Die Bestimmungendes Berufungsverfahrensüber Ausschluß und Ab=

lehnungvon Personen(6 274 in Verbindungmit 98 233 bis 237 des Ver=
sicherungsgesetzesfür Angestellte),über die Einleitung des Verfahrens, die Ver=
tretungder Parteien und die BeteiligungDritter (§§9 bis 14), über die Klar=
stellungdes Sachverhaltsund die Beweiserhebung(§ 274 in Verbindungmit
§&241 bis 249, 259, 261 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,9§ 15, 16,
§ 20 Abs. 3, 9§821, 29, 37 bis 41), über die Unterbrechungdes Verfahrens
& 17) und die Akteneinsicht(§ 18) geltenentsprechend.

Der Vorsitzendekann jedochdie Einreichungvon Abschriftender Schrift=
sätzeerlassenund von der Anfertigungvon solchenund ihrer Mitteilung an die
übrigenBeteiligtenAbstandnehmen.

59°
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§ 47.
Der VorsitzendesowiedasSchiedsgerichtkanndenVollzug derangefochtenen

Entscheidungaussetzen.
* 48.

Die Verhandlungenim Beschlußverfahrensind nichtöffentlich.

§ 49.
Eine mündlicheVerhandlungfindetnur auf AnordnungdesVorsitzenden

oder auf Beschluß des Schiedsgerichtsstatt. Für die mündlicheVerhandlung
geltendie Bestimmungendes Berufungsverfahrensüber ihre Vorbereitung, über
die Verhandlungszeit,die Anhörungder Beteiligten,dieZurückweisungvonBe=
vollmächtigtenoderBeiständen,dieAufrechthaltungderOrdnung,denGang und
die Niederschriftder mündlichenVerhandlungsowiedie Verkündungder Ent=
scheidung(§ 274 in Verbindungmit 9§9252, 253, 256 bis 259 desVersiche=
rungsgesetzesfür Angestellte,§ 20 Abs.1, 2, 9 21 Abs.1, 9922, 24 bis 28),32)
entsprechend.9 19 Abs.4 ist anzuwenden.

Im übrigensind die BestimmungenüberdenVerhandlungsort,überBe=
ratung und Beschlußfassungsowieüber die Urteile und ihre Zustellung(§ 274
in Verbindungmit 9 260 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,§ 19 Abs. 1
bis 3, 9 31 Abs.1 Satz 2, Abs.2 bis 7), 98 33 bis 36) ensprechendanzu=
wenden,auchwennnichtmündlichverhandeltist.

50.
Die Entscheidungenergehenunterder Uberschrift„Beschluß.“

/51.
Das Schiedsgerichtkann im Falle des § 210 Abs. 2 des Versicherungs=

gesetzesfür AngestelltedieAbgabe an das Oberschiedsgerichtablehnen,wenn nach
seinemfreien Ermessendie Voraussetzungenfür die Abgabe der Sache an das
Oberschiedsgerichtnichtvorliegen. Die Entscheidungist endgültig.

52.
Will das Schiedsgerichtvon einer amtlich veröffentlichtengrundsätzlichen

EntscheidungdesOberschiedsgerichtsabweichen,so hat es die Sache unter Be=
gründung seinerRechtsauffassungan das Oberschiedsgerichtabzugeben. Dieses
entscheidetan Stelle des Schiedsgerichts.Von der Abgabeder Sache sind die
Reichsversicherungsanstaltund die anderenBeteiligten zu benachrichtigen.

53.
Ist die Beschwerdebegründet, so kann das Schiedsgerichtentwederselbst

in der Sache entscheidenoder sie an die Vorinstanz zurückverweisen.Diese ist
an die rechtlicheBeurteilunggebunden,die der Aufhebungder angefochtenen
Entscheidungzugrundeliegt.

Oriqinal from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNVERSITV



—341 —

l54.
Die §§ 311, 312 desVersicherungsgesetzesfür Angestellteund § 42 sind

anzuwenden.
55.

Die §9264, 9 265 Abs.1 und 3 sowiedie 99.297 bis 301, § 302 Abs.1,
Abs. 2 Satz 1, 9989303 bis 305, 9 306 Abs.1 Satz1, Abs. 2, §9 307 bis 309
des Versicherungsgesetzesfür Angestelltegeltenentsprechend.

2. Besondere Bestimmungen.
856.

In denFällen der 9§9.217,358 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte
entscheidetdasjenigeSchiedsgericht,in dessenBezirke die Mlichtwidrigkeit oderdie
strafbareHandlung begangenist. Sind hiernachmehrereSchiedsgerichtezu.
ständig, so entscheidetdas zuerstangegangene. Hält dieses ein anderesfür zu=
ständig,so gibt es die Sache an diesesweiter.

Hält sichauchdiesesnicht für zuständig,so entscheidetdas Oberschieds=
gerichtüberdie Zuständigkeit.

III. Schlußbestimmung.
857.

DieseVerordnungtritt mit ihrer Verkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenHamburg,den21.Juni 1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück. s

—.—

(Nr. 4234.) Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren des Oberschiedsgerichtsfür
Angestelltenversicherung.Vom 21. Juni 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mrrußen2c.

verordnenauf Grund des § 156 Abs. 2 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,
im Namendes Reichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats,was folgt:

Oriqine:
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I. Allgemeines.

1.
Der ReichskanzlerveröffentlichtimReichsanzeigerdieNamendesVorsitzenden

und seinerStellvertretersowiedenOrt, wo sichdie GeschäftsräumedesOber=
schiedsgerichtsbefinden.

*2.
Der Vorsitzendeleitetund beaufsichtigtdieGeschäftebeimOberschiedsgerichte.

Er zeichnet— unbeschadetder § 295, 296 desVersicherungsgesetzesfür An=
gestellte— die Verfügungenund Entscheidungenund vollziehtdieReinschriften,
soweitnichtdieseVerordnungetwasanderesbestimmt.

Der Reichskanzlerkann die Vollziehung der Reinschriftendurch Be=
glaubigungsvermerkeinesBureau=oderKanzleibeamtenzulassen.

Der VorsitzendedesOberschiedsgerichtsübt die unmittelbareDienstaufsicht
überdie Hilfskräfteaus.

#3.
Der VorsitzendeverpflichtetdurchHandschlagdie als Beisitzerzugezogenen

ständigenMitglieder des Reichsversicherungsamtsund die richterlichenBeamten
vor ihrer erstenDienstleistungauf die gewissenhafteErfüllung ihrer besonderen
Obliegenheitenals Beisitzerdes Oberschiedsgerichts.

Er verpflichtetfernerdieHilfskräftedesOberschiedsgerichts,soweitsienicht
bereitseinenDiensteid geleistethaben,eidlichauf die gewissenhafteErfüllung der
Amtspflichten.

DieserEid lautet:
Ich N. N. schwörebei Gott, demAllmächtigenund Allwissenden,die

Pflichten eines des Oberschiedsgerichtsfür Angestelltenversicherung
gewissenhaftzu erfüllen,so wahr mir Gott helfe.“

Der Eid ist vorzusprechen.Der Schwörendeerhebtbei der Eidesleistung
die rechteHand. H 51 Abs. 5 des Gerichtsverfassungsgesetzesgilt entsprechend.

Uber die Verpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.

84.
Der Vorsitzendeverpflichtet die Versicherungsvertreterspätestensin der

erstenVerhandlung,zu der siezugezogenwerden,auf diegewissenhafteErfüllung
ihrer Amtspflichteneidlich(§ 164 Abs. 1 in Verbindungmit den88 161, 139
desVersicherungsgesetzesfür Angestellte).

Der Eid ist denzu Vereidigendenvorzusprechenund lautet:
((Sie schwörenbeiGott demAllmächtigenundAllwissenden,diePflichten

eines Versicherungsvertretersdes Oberschiedsgerichtsfür Angestelltenversicherung
0 zu erfüllenund Ihre Stimme nachbestemWissenund Gewissenab=

zugeben
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Die VersicherungsvertreterleistendenEid, indemjedereinzelnedie Worte
spricht:

„Ich schwörees, so wahr mir Gott helfe.“
Der Schwörendeerhebtbei derEidesleistungdie rechteHand. H 51 Abs. 5 des
Gerichtsverfassungsgesetzesgilt entsprechend.

Uber die Verpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.
Die Verpflichtunggilt für dieDauer derWahlzeit. Im Falle derWieder=

wahl genügtdie Verweisungauf die frühereVerpflichtung.

5.
Die VersicherungsvertreterhabendemVorsitzendenanzuzeigen,wenndurch

eineAnderungin ihrenpersönlichenVerhältnissendieVoraussetzungenihrerWähl=
barkeit(I 164 Abs. 1 in Verbindungmit 99 161) 134, 112 bis 114 desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellte)wegfallen.

WerdendemVorsitzendenvon einemVersicherungsvertreterTatsachenbekannt,
die seineWählbarkeit ausschließenoder eine grobe Verletzung seinerAmtspflicht
darstellen(§ 164 Abs. 1 in Verbindungmit 9§ 161, 138 desVersicherungs=
gesetzesfür Angestellte),so hat der Vorsitzendeden Versicherungsvertreterzu den
Sitzungeneinstweilennichtzuzuziehen.Vor der Enthebungvom Amte ist dem
VersicherungsvertreterGelegenheitzur Außerungzu geben.

86.
Für dieGeschäftssprachevor demOberschiedsgerichtegeltendie 9§9186 bis

193 desGerichtsverfassungsgesetzesentsprechend.Schriftstücke,die nichtin deutscher
Sprache abgefaßtsind, brauchennicht berücksichtigtzu werden.

7.
Das Oberschiedsgerichtführt zweiSiegel:

1. ein großes,das demSiegel desReichsgerichtsentsprichtund bei
förmlichenAusfertigungen,insbesonderederUrteile,gebrauchtwird,

2. ein kleineres,das in derMitte denReichsadlerund in der Um=
schrift die Bezeichnung„Oberschiedsgerichtfür Angestelltenver=
sicherung“enthält.

88.
Vorladungenund sonstigenur demGeschäftsbetriebedienendeformular—

mäßigeSchreibenwerdendurchdie UnterschrifteinesdazubestimmtenBeamten
und unterBeifügung desSiegels desOberschiedsgerichtsbeglaubigt.

69.
Der VorsitzendeerstattetdemReichskanzleram Schlusseeines jedenGe=

schäftsjahrseinenGeschäftsbericht.
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II. Ordnung des Verfahrens.

A. Verfahren in Nevisionssachen.
810.

Die Revision ist schriftlicheinzulegen. Sie ist entwedervon demBeteiligten
selbstoder von seinemgesetzlichenVertreter oder von einemBevollmächtigtenzu
unterzeichnen.Das Gleichegilt für die übrigenSchriftsätze.Für jedeGegen=
partei ist eine Abschrift beizufügen.

Die Vollmachtmuß schriftlicherteiltwerden. Ehegatten,Verwandteoder
VerschwägertederaufsteigendenLinieundvolljährigeVerwandteoderVerschwägerte
der absteigendenLinie könnenauch ohne den Nachweis der Vollmacht zur Ver=
tretungzugelassenwerden. Dasselbegilt von den im 9 257 Abs.2 desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellte bezeichnetenPersonen) jedochhaben dieseeine
schriftlicheVollmacht nachzubringen. Die Partei muß die Prozeßführung gegen
sichgelten lassen,wenn sie auch nur mündlich Vollmacht erteilt oder wenn sie
die Prozeßführungausdrücklichoderstillschweigendgenehmigthat.

Die ProzeßfähigkeiteinerPartei, die Vertretungsbefugniseinesgesetzlichen
Vertretersund die Vollmachtensind von Amts wegenzu prüfen.

S II.
Für nicht prozeßfähigeParteien ohne gesetzlichenVertreter hat der Vor—

sitzendedie Bestellung eines solchen(Vormundes oder Pflegers) zu veranlassen.
Bis zu dessenEintritt kannder VorsitzendederPartei für das Verfahreneinen
besonderenVertreter bestellen. Diesem stehenin demVerfahren alle Parteirechte
außerder Empfangnahmevon Zahlungenzu.

Ein besondererVertreter kann auch bestelltwerden,wenn derAufenthalts=
ort der Partei oder ihres gesetzlichenVertreters unbekanntist.

Die Kosten eines besonderenVertreters nach Abs. 1, 2 sind Kosten des
Verfahrens.

Die nichtprozeßfähigePartei ist auf ihr Verlangenselbstzu hören.

12.
Die Revisionsschriftsoll denAnspruchbezeichnen,einenbestimmtenAntrag

enthaltenund die Gesichtspunkteangeben, aus denen sich die Nichtanwendung
oder die unrichtige Anwendung des bestehendenRechtes oder ein Verstoß wider
denklarenInhalt der Akten oderwesentlicheMängel des Verfahrensergeben.

¾13.
Der Tag des EingangesderRevisionist sofortauf derUrschriftund den

Abschriftenzu vermerken. Fehlen die Abschriften, so hat sie das Oberschieds=
gerichtanzufertigenund denVermerkdesEingangesauf siezuübertragen.Die
Kosten der Abschriftenkönnenvon dem Antragsteller eingezogenwerden.

Original from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNVERSITV



—345 —

Der Vorsitzendeteilt jederGegenparteieineAbschriftderRevisionmit dem
Anheimgebenmit, binnen einer bestimmtenFrist, die in der Regel nicht über
zweiWochenzu bemessenist, eineGegenschrifteinzureichen.Dabei ist zu ver—
merken,daß auch verhandeltund entschiedenwerdenkann, wenn dieGegenschrift
innerhalb der Frist nicht eingeht. Die Frist kannauf Antrag verlängertwerden.
In besonderenFällen kannvonEinforderungeinerGegenschriftabgesehenwerden.

Der Gegenschriftist für jedeGegenparteieineAbschrift beizufügen. Sind
die Abschriftennicht eingereicht,so fordert sie das Oberschiedsgerichtnachträglich
ein oder fertigt sie selbstan. Das Gleiche gilt von weiterenSchriftsätzen,falls
sieneueund wesentlicheAnführungenenthalten. Dabei ist Abs. 1 Satz 3 an=
zuwenden.

14.
Die Vorverhandlungensind, soweitsienichtgleichzeitigmit der Revision

eingereichtwerden,unverzüglichbeizuziehen.
Sie umfassendie sämtlichenSchriftstückeüber den Anspruch,die bei den

Vorinstanzen oder der Reichsversicherungsanstaltfür Angestelltevorhandensind,
einschließlichderjenigen,welchesich in Vorakten befindenoder etwa im Laufe
desVerfahrensneu entstandensind. Die neuerenSchriftstückesind auch ohne
Aufforderungunverzüglichnachzureichen.

Das Schiedsgerichthat eineAbschriftdesangefochtenenUrteilseinzureichen.

l5.
Dritte, die an dem Ausgang des Verfahrens ein berechtigtesInteresse

haben,könnenvom Oberschiedsgerichtauf Antrag odervon Amts wegenzum
Verfahrenzugezogenwerden,unbeschadetdes § 382 Abs. 1 Satz 3 des Ver=
sicherungsgesetzesfür Angestellte.

SolcheDritte sindauchohneZuziehungjederzeitberechtigt,demVerfahren
beizutreten,Ausführungenzu machenund Anträgezu stellen.

Sie sind im Falle der Zuziehung oder des Beitritts von dem Gange
und demAusgang des Verfahrensin Kenntniszu setzen.Die 99.10 bis 13
geltenentsprechend.

8 16.
Die Vorschriftendes§ 239 Abs. 1, 2 und der 9§ 241, 249 der Zivil=

prozeßordnungüber die Unterbrechungdes Verfahrens geltenentsprechend.

§ 1.
Der VorsitzendekanndenBeteiligten— vorbehaltlichderVorschriftender

§&291, 274, 248 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte— gestatten,Einsicht
in die Akten zu nehmenund sich daraus gegenErstattungder KostenAus=
fertigungen,Auszügeund Abschriftenerteilenzu lassen.
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Dritten Personenkann der VorsitzendeohneEinwilligung der Parteien
die Einsichtder Akten nur gestatten,wenn ein rechtlichesInteresseglaubhaft
gemachtwird.

Die Entwürfe zu Entscheidungensowie Schriftstücke, die Abstimmungen
betreffen,werdenwedervorgelegtnochabschriftlichmitgeteilt.

8 18.
Der VorsitzendeernennteinenBerichterstatter,der auf Anordnungzudem

Termine zur mündlichenVerhandlung einen schriftlichenBericht nebstGutachten
zu erstattenhat. Der Vorsitzendekann mehrereBerichterstatterbestellen.

19.
Von Ort undZeit der mündlichenVerhandlungsinddie Beteiligten,ihre

gesetzlichenVertreteroder,falls sieBevollmächtigtebestellthaben,diese,undzwar
in der Regel durch eingeschriebenenBrief oder gegenPostzustellungsurkundezu
benachrichtigen.Außer demBevollmächtigtenist der Beteiligteselbstzu benach=
richtigen,wenn seinpersönlichesErscheinenangeordnetist. Sind mehrereBe=
vollmächtigteeiner Partei vorhanden,so genügt die Benachrichtigungeines Be=
vollmächtigten.Ein Ausweis über die Benachrichtigungsoll zu denAktenge=
brachtwerden.

Die Beteiligten sind darauf hinzuweisen,daß auch im Falle ihres Aus=
bleibensverhandeltund entschiedenwerdenkann. Wird das persönlicheErscheinen
desAntragstellersangeordnet,so ist ihm dabei zugleichzu eröffnen,daß aus
seinemNichterscheinenungünstigeSchlüssefür seinenAnspruchgezogenwerden
können. ·

Die Sachen, die verhandeltwerdensollen,werdendurchAushang vor
demSitzungszimmerbekanntgemachtund in derRegel in derReihenfolgeerledigt,
wie sieder Aushang ergibt.

8 20.
Zwischender Mitteilung derVerhandlungszeitund dieserselbstsoll in der

Regel ein Zeitraumvon mindestenseinerWocheliegen. Die Gründe für eine
Abweichungvon der Regel sind aktenkundigzu machen.

8 21.
Wird bei der Verhandlungein Bevollmächtigteroder Beistand zurück—

gewiesen,ohnedaß dies demBeteiligtenvorherrechtzeitigangedrohtwordenist,
so ist, falls der Beteiligte nicht erschienenist, oder falls er es beim Erscheinen
auf Befragen beantragt, die Verhandlung auszusetzenund eine neue Verhand—
lungszeitanzuberaumen.

Gegen Personen, die auf Grund des §9258 des Versicherungsgesetzesfür
Angestellteaus demSitzungszimmerentferntwordensind, wird in der gleichen
Weiseverfahren,wie wennsie sichfreiwillig entfernthätten.
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§22.
Das VerfahrenbeimAusschlußderOffentlichkeitrichtetsichnach§ 174

Abs.2, § 175 Abs.1 desGerichtsverfassungsgesetzes.

( 23.
Die mündlicheVerhandlungwird vom Vorsitzendengeleitetund beginnt

mit der Darstellung des Sachverhalts durch einenBerichterstatter.
Demnächstsind die erschienenenBeteiligtenzu hören. Der Vorsitzende

hat das Sach=und Streitverhältnismit ihnenzuerörternund dahin zuwirken,
daß sieüberalle erheblichenTatsachensich vollständigerklärensowiedie ange=
messenenund sachdienlichenAnträgestellen.

Der Vorsitzendehat denBeisitzernauf Verlangenzu gestatten,Fragenzu
stellen. ZweifelüberdieZulässigkeitderFragenentscheidetdasOberschiedsgericht.

* 24.
Zu denSitzungenist ein vereidigterSchriftführerzuzuziehen.
Die NiederschriftenthältOrt und Tag derVerhandlungsowiedieNamen

der mitwirkendenPersonen unter Angabe von Beruf und Eigenschaft, in der
sie mitwirken.

Der Gang der Verhandlungist in der Niederschriftnur im allgemeinen
anzugeben. Aufzunehmensind Anerkenntnisse,Verzichtleistungenund Vergleiche
sowie dieUrteilsformel, fernersollenauchdieAnträge und erheblichenErklärungen
der Beteiligtenaufgenommenwerden,soweitsie von denAnträgen und Er—
klärungen in den Schriftsätzenabweichen.

Die Niederschriftist von demVorsitzendenund demSchriftführerzu voll=
ziehen,und,)wennsieeineUrteilsformelenthält,auchvon demBerichterstatter.

g 25.
Das Oberschiedsgerichtentscheidetinnerhalbder erhobenenAnsprüchenach

freiemErmessen.
*2.

Die Beratung und Beschlußfassungsind nichtöffentlich.
Die Entscheidungdarf nur von denMitgliederngetroffenwerden,dieaan

der Verhandlung der Sache teilgenommenhaben.
Das OberschiedsgerichtentscheidetnachStimmenmehrheit.
Bei der Abstimmungwerdendie Stimmen in folgenderReihenfolgeab=

gegeben:
von denBerichterstattern,
von demVertreterder versichertenAngestellten,
von demVertreterder Arbeitgeber,
von denrichterlichenBeamten,—
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5. von denMitgliederndesReichsversicherungsamts,
6. von demVorsitzenden.

In der erstenGrupperichtetsichdieReihenfolgederAbstimmungnachder
ReihenfolgederBestellung zum Berichterstatter,in derviertenund fünftenGruppe
nach demDienstalter beimOberschiedsgerichte,bei gleichemDienstalter nach dem
Lebensalter.Der demDienst=oderLebensalternachJüngere stimmtzuerst.

Die §998196, 197 desGerichtsverfassungsgesetzesgeltenentsprechend.
Die Abstimmungder einzelnenMitglieder darf keinenschriftlichenAus=

druckfinden.
Über denHergangbei derBeratung und überdasStimmenverhältnisist

zu schweigen.
§6#27.

Bei der VerkündungdesUrteils werdendieGründemitgeteilt,soweitdies
für erforderlichgehaltenwird.

Die Beratung, Beschlußfassungund Verkündungdes Urteils kann auf
einespätereSitzung vertagtwerden,die in der Regel sofort anzuberaumenist
und binneneinerWochestattfindensoll.

l*
Das Oberschiedsgerichtstellt fest, ob seineEntscheidunggrundsätzlicheBe=

deutunghat. Die Feststellungist aktenkundigzu machen.

*
Das Urteil ist mit Gründenzu versehen.
Im Eingang desUrteils sinddieBeteiligtenundihregesetzlichenVertreter

sowie die Mitglieder des Oberschiedsgerichts,die mitgewirkt haben, aufzuführen.
Auch ist der Sitzungstag,an demdie Entscheidungergangenist, zu bezeichnen
und anzugeben,daß mündlichverhandeltist. n

3V.
Eine Ausfertigung des Urteils soll spätestensbinnen dreiWochennachder

Verkündungden Beteiligtenoder ihren gesetzlichenVertreternzugestelltwerden.
Sind die Beteiligten durch Bevollmächtigte vertreten, so ist die Ausfertigung
diesen zuzustellen. Sind mehrereBevollmächtigte einer Partei vorhanden, so
genügtdie Zustellungan einenBevollmächtigten.

31.
Ausfertigungen und Abschriftensind als solchezu bezeichnen.
Die Ausfertigungenerhaltendie Ulberschrift:„Im Namen desReichs.“
Am Schlussewird die Ausfertigungmit dem Siegel des Oberschieds=

gerichtsversehenund von demVorsitzenden,im Falle seinerBehinderungvon
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einemdernach§ 288 desVersicherungsgesetzesfür AngestelltezugezogenenMit=
gliederdes Reichsversicherungsamtsoder der richterlichenBeamtenunterzeichnet.

Hat derReichskanzlerbestimmt,daßdieAusfertigungenvon einemBureau=
oderKanzleibeamtendesOberschiedsgerichtsunterzeichnetwerden,so ist unter die
einschließlichder UnterschriftengefertigteAbschriftzu setzen:

„Die UbereinstimmungdieserAusfertigungmit der Urschriftwird
hierdurchbeglaubigt.“

Der BeamteunterschreibtdiesenZusatzunterBeifügung seinerAmtseigenschaft.

832.
Das Schiedsgericht,dessenEntscheidungangefochtenwar, erhält eineAb=

schriftdesUrteils. «
§33.

Die auf Grund des § 311 desVersicherungsgesetzesfür Angestellteeinem
Beteiligten auferlegtenKostenwerdenin der Entscheidungfestgesetztund wie
Gemeindeabgabenbeigetrieben.

34.
Soweit eine Beweisaufnahmestattfindet,geltendie Bestimmungender

Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Schiedsgerichtefür Ange=
stelltenversicherungentsprechend.EbensogeltenentsprechenddieBestimmungender
§&37 bis 41 jenerVerordnung.

8. Verfahren im Falle des § 280 des Dersicherungsgesetzesfür Angestellte.

g 35.
Im Falle des 9 280 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltekann der

VorsitzendedesOberschiedsgerichtsoderdasOberschiedsgerichtentwederselbstneue
Ermittlungenanstellenoder den Vorsitzendendes überweisendenSchiedsgerichts
hiermit beauftragen.Gelangt der Vorsitzendedes Oberschiedsgerichtsin Uber=
einstimmungmit demBerichterstatterauf Grund derErmittlungenzu derAnsicht,
daß die Entscheidungnicht mehr von der Entscheidungder Rechtsfrage,deren=
wegendieAbgabeerfolgtist, abhängt,so verweister dieSache an das Schieds.=
erichtzurück. Die Entscheidungbindetdas Schiedsgericht.§ 280 Satz 3 des

Verschsrungsgesetesfür Angestelltegilt entsprechend.
Das OberschiedsgerichtkanndieEntscheidungablehnen,wenndas Schieds=

gerichtzu Unrechtdie Revisionfür ausgeschlossenerachtethat.

836.
Die für das Verfahren vor demSchiedsgerichterteilteVollmacht behält

ihre Gültigkeit. Im übrigen geltenfür das Verfahren die 9§ 288, 289, 291
bis 296 desVersicherungsgesetzesfür Angestelltesowiedie F10 Abs.2, 3, 811, 8 13
Abs.3, 8 14 Abs.1,2, 88 I5sbis 31, 33, 34 entsprechend.
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Der Rentenausschuß,dessenBescheidangefochtenwar sowiedas Schieds.
gericht,das die Sache abgegebenhat, erhaltenje eineAbschriftdes Urteils.

C. Verfahren in Beschlußsachen.

837.
Das Oberschiedsgerichtentscheidetin der im § 288 desVersicherungsgesetzes

für AngestellteangegebenenBesetzung. 9 292 diesesGesetzesgilt.

/r38.
&289 desVersicherungsgesetzesfür Angestelltegilt.

§-39.
Für Eingabenin Beschlußsachengeltendie §9 10, 11, 13) 14 entsprechend.
Der Vorsitzendekann jedochdie Einreichungvon Abschriftender Schrift=

sätzeerlassenund von derAnfertigungvon solchenund ihrer Mitteilung an die
übrigenBeteiligtenAbstandnehmen.

40.
Ist der Vorsitzendemit demBerichterstatterdarübereinig, daß die Be=

schwerdeunzulässig oderverspätetist, so kann er siezurückweisen. § 290 Satz 2
desVersicherungsgesetzesfür Angestelltegilt entsprechend.

–"41.
Der Vorsitzendesowie das Oberschiedsgerichtkann den Vollzug der an=

gefochtenenEntscheidungaussetzen.

(42.
Die Bestimmungendes Revisionsverfahrensüber die ErnennungvonBe=

richterstattern(I 18), über die BeteiligungDritter (#&15), über die Klarstellung
des Sachverhalts und die Beweiserhebung(§§ 291, 274 in Verbindungmit
# 241 bis 249, 259, 261 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,& 34 dieser
Verordnungin Verbindungmit 99 15, 16, 9 20 Abs. 3, # 21, 29, 37 bis 41
der Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Schiedsgerichtefür
Angestelltenversicherung))über die Unterbrechungdes Verfahrens(§ 16) und die
Akteneinsicht(&17) geltenentsprechend.

g43.
Die Verhandlungenim Beschlußverfahrensindnichtöffentlich.
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–(44.
Eine mündlicheVerhandlungfindetnur auf AnordnungdesVorsitzenden

oder auf Beschluß des Oberschiedsgerichtsstatt. Für die mündlicheVerhand=
lung geltendie BestimmungendesRevisionsverfahrensüber ihre Vorbereitung,
überVerhandlungszeitund ort, dieAnhörungderBeteiligten,dieZurückweisung
von Bevollmächtigtenoder Beiständen,die AufrechthaltungderOrdnung, den
Gang und die Niederschriftder mündlichenVerhandlungsowiedie Verkündung
der Entscheidung(9#291, 274 in Verbindungmit §#252, 253, 256 bis 259
desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,99 19 bis 21, 23, 24, 27) entsprechend.

Im übrigensinddieBestimmungendesRevisionsverfahrensüberBeratung
und Beschlußfassungsowie über die Urteile und ihre Zustellung (§ 295 desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellte,9§26 Abs. 2 bis 8, § 28 bis 31) entsprechend
anzuwenden,auchwennnichtmündlichverhandeltist.

*4.
Die Entscheidungenergehenunterder Uberschrift„Beschluß“.

" 46.
Ist eineSache auf Grund des § 210 Abs.2 des Versicherungsgesetzes

für Angestelltean das Oberschiedsgerichtabgegeben,so prüft dieses,ob es sich
um eine noch nicht feststehendeAuslegung gesetzlicherVorschriften von grund=
sätzlicherBedeutunghandelt. § 35 Abs. 1 gilt entsprechend.

&47.
Hat dasSchiedsgerichtnach§ 52 derVerordnungüberGeschäftsgangund

VerfahrenderSchiedsgerichtefür AngestelltenversicherungdieSachean dasOber=
schiedsgerichtabgegeben,so gilt 9§35 Abs.1 entsprechend.

(48.
§ 293 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 des Versicherungsgesetzesfür Angestellte

gilt entsprechend. E

Die 9§ 311, 312 desVersicherungsgesetzesfür Angestellteund § 33 sind
anzuwenden.

850.
§&264Abs.1,Abs.3 Sat 1,Abs.4, §296,§265Abs.1 und3 sowie

die§§297bis301,§302Abs.1, Abs.2Satz1,##303bis309desVersiche=
rungsgesetzesfür Angestelltegeltenentsprechend.

& 51.
6294 desVersicherungsgesetzesfür Angestellte,§ 28 sind anzuwenden.
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III. Schlußbestimmung.
* 2.

DieseVerordnungtritt mit ihrer Verkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. «
GegebenHamburg,den 21. Juni 1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück.

DenGezusdesNeichs=GesetzblattsvermittelnmurdiePostanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

J#37.
Inhalt: Verordnung, betreffenddie Landwirtschaftsbankfür DeutschSüdwestafrika. S. 353. — Be=

kanntmachung, betreffenddie Besetzungder Seefischereifahrzeugemit Schiffsführernund Maschi=

— — — — — — —

nisten. S. 370. — Bekanntmachung, betreffenddie Julassung von nicht metrischenMeßgeräten
im eichpflichtigenVerkehre. S. 372.

(Nr. 4235.) Verordnung,betreffenddieLandwirtschaftsbankfür DeutschSüdwestafrika. Vom
9. Juni 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der 9§91, 3 und 6 des Schutzgebietsgesetzes(Reichs=
Gesetzbl.1900 S. 813) in Verbindungmit §921E—Gesetzesüber dieKonsular=
gerichtsbarkeitvom 7. April 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 213) sowie auf 98P des
§57 des Kolonialbeamtengesetzesvom 8. Juni 1910 (Reichs=Gesetzbl.S. 881)
für das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikaim Namen des Reichs,wasfolgt:

/ 1.
Zur Förderung der Landwirtschaftwird in Windhuk eineKreditanstalt

errichtet,welchedenNamen„Landwirtschaftsbankfür DeutschSüdwestafrika“führt.

62.
Die Bank ist einejuristischePerson des öffentlichenRechtes,ihr Vorstand

ist eineöffentlicheBehörde. Die Verfassungder Bank wird, soweitsienichtin
dieserVerordnung geregeltist, durch die anliegendeSatzung bestimmt. Der
Reichskanzlerwird ermächtigt,die Satzung zu ändern.

83.
Der Vorsitzendeund ein weiteresMitglied des Vorstandeswerdenim

Namen der Bank vom Gouverneurbestellt;sie sind öffentlicheBeamte und
erhalteneineAnstellungsurkunde.Ihre Dienstbezügeund ihre sonstigenRechts=
Reichs-Gesetzbl.1913. 60

Ausgegebenzu Berlin den 28. Juni 1913.
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verhältnissezur Bank sind in der Anstellungsurkundezu bestimmen;die Dienst=
bezügesindvon derBank zu zahlen. Im übrigenfindenauf diebezeichneten
Beamten der Bank die für KolonialbeamtegeltendenVorschriftenentsprechende
Anwendung,soweitin dieserVerordnungnichtein anderesbestimmtist.

AnderenAngestelltender Bank kann vom GouverneureineAnstellungs=
urkundegegebenwerden. In diesemFalle findendie Vorschriftendes Abs.1
Anwendung.

84.
Der Vorsitzendehat die übrigenMitglieder desVorstandesauf gewissen=

hafteErfüllung ihrer Pflichtennachdenfür KolonialbeamtemaßgebendenVor=
schriftenzu beeidigen.

85.
Der GouverneurkannAngestellteder Bank, die eineAnstellungsurkunde

erhaltenhaben,ermächtigen,in allen Angelegenheiten,welchedieBank betreffen,
dienach§ 29 derGrundbuchordnungvom 24. März 1897 (Reichs=Gesetzbl.1897
S. 139, 1898 S. 754) zur Eintragungin das GrundbucherforderlichenEr=
klärungenzu beurkundenund zu beglaubigensowieAusfertigungendervon ihnen
aufgenommenenUrkundenzu erteilen.

86.
Die Bank ist befugt,das Grundbuchamtum Anlegungvon Grundbuch=

blätternfür Dritte undumAuskunftüberdenInhalt desGrundbuchszu ersuchen.
Die Behördender staatlichenund derkommunalenVerwaltungim Schutz=

gebietehaben die Bank in ihrer geschäftlichenTätigkeit zu unterstützen;der
Gouverneurbestimmthierüberdas Nähere.

87.
Ist für denLandesfiskusvon DeutschSüdwestafrikaim Grundbucheine

Hypothekfür einenKaufpreis odereinesonstigeForderungodereineVormerkung
zur SicherungdesRechtesauf Eigentumsübertragungeingetragen,so kann der
Gouverneurgenehmigen,daß die Hypothekoder die VormerkunghinterRechte
derBank im Rangezurücktritt.

5
Die Bank ist nicht verpflichtet,in Ansehungdes durchTilgungsbeiträge

des Schuldners amortisiertenBetrags ihrer Hypothekendie ihr behufsder Be=
richtigungdesGrundbuchs,derLöschungderHypothekoderderHerstellungeines
Teilhypothekenbriefsnach den Vorschuen des bürgerlichenRechtesobliegenden
Handlungenvorzunehmen,bevordie Schuld völlig getilgt ist.

9.
Die Bank ist von allen staatlichenund kommunalenSteuern und Ab=

gabensowievon Gebührenim Verfahrenvor denGerichtenund Verwaltungs=
behördenbefreit.
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Die Bestimmungendes§ 8 Abs. 5 und 6 und des §#9 des Preußischen
Gerichtskostengesetzesvom 25. Juli 1910 (Gesetzsamml.S. 184) finden ent=
sprechendeAnwendung.

810.
Mit Gefängnis bis zu einemJahre und mit Geldstrafebis zu zwanzig=

tausendMark wird bestraft:
. ein Mitglied des Vorstandes,das absichtlichzumNachteilder Bank
handelt;

2. wer für die Bank wissentlichSchuldverschreibungenauf denInhaber
über den Betrag hinaus ausgibt, der durch die den Besitzern der
SchuldverschreibungenverpfändetenHypotheken und Darlehnsforde=

vrungen, Wertpapiereund Geldervorschriftsmäßiggedecktist;
3. wer für die Bank wissentlichdurchVeräußerungoderBelastungüber
Hypotheken,Darlehnsforderungen,WertpapiereoderGelder verfügt,
die denBesitzernderSchuldverschreibungenauf denInhaber verpfändet
sind,obwohldieübrigenHypotheken,Darlehnsforderungen,Wertpapiere
und Gelderzur vorschriftsmäßigenDeckungderSchuldverschreibungen
nichtgenügen;

4. wer im Falle der RückzahlungeinerHypothekoderDarlehnsforderung
das gezahlteGeld, obwohles zur Deckungder Schuldverschreibungen
notwendigist, nichtan denPfandhalter zur VerwahrungunterMit=
verschlußder Bank herausgibt.

Sind milderndeUmständevorhanden,so kann auf die Geldstrafeallein
erkanntwerden.

/ 11.
Die zur Ausführung dieserVerordnungerforderlichenVorschriftenerläßt

der Reichskanzler(Reichs=Kolonialamt).Er kann dieseBefugnis ganzoderteil=
weisedemGouverneurübertragen.

812.
Den Beitpunktdes InkrafttretensdieserVerordnungbestimmtderReichs=

kanzler.
UrkundlichunterUnsererHlhstegenhandgenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den9. Juni 1913.

G.. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs· Gesetzbl.1913. 61
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Satzungdercandwirtschaftsbankfür
Deutsch Südwestafrika.

I. Wesenund Aufgaben.
1.

Die zur Förderungder Landwirtschaftin DeutschSüdwestafrikaerrichtete
KreditanstaltträgtdenNamen

„Landwirtschaftsbankfür DeutschSüdwestafrika“.
Sie hat ihren Sitz in Windhuk.

82.
Die Landwirtschaftsbankhat als juristischePerson des öffentlichenRechtes

selbständigihreRechteund Pflichten. Sie kannEigentumund anderedingliche
Rechtean Grundstückenerwerben,vor Gericht klagen und verklagt werden.

83.
Die Bank ist befugt:

I. durchHingabevon Darlehnenin DeutschSüdwestafrika
A. Bodenkreditan die EigentümerlandwirtschaftlicherGrundstückegegen
Bestellungvon Hypothekenan solchenGrundstücken,

B. Meliorationskredit an die Eigentümer landwirtschaftlicherGrundstücke
gegenBestellungvon Hypothekenan den Meliorationsgrundstücken,

C. landwirtschaftlichenMeliorationskreditan Gemeinden,Bezirksverbände
und Genossenschaftendes öffentlichenRechtesauch ohneBestellung von
Hypotheken

zu gewähren;
II. nach nähererBestimmungder #849 ff. Schuldverschreibungenauf den
Inhaber auszustellen.

84.
LandwirtschaftlicherMeliorationskredit(§ 31 B und O) wird insbesondere

für folgendeZweckegegeben:wasserwirtschaftlicheUnternehmungen,Aufführung
und Verbesserungvon Gebäuden für den landwirtschaftlichenBetrieb und für
Anlagen zu landwirtschaftlichenNebengewerben,Umzäunungen,Anlage von Vieh=
bädern,Anlage von Kulturen, die einemehrjährigeEntwickelungerfordern,wie
Obst-und RebenpflanzungensowieAufforstungen.
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Bei der Kreditgewährungnach § 310müssendie Unternehmungenin
der Regel geeignetsein,einemgrößerenPersonenkreisezu dienen.

5.
Außer der Gewährungvon Darlehnenund derAusgabevon Schuldver=

schreibungengemäß§ 3 darf die Bank nur folgendeGeschäftebetreiben:
1. denErwerb,die Veräußerungund die Beleihungvon Hypothekenan
landwirtschaftlichenGrundstückenin DeutschSüdwestafrika;

2. denAnkauf und Verkaufvon Wertpapierenfür fremdeRechnung,je=
dochunter Ausschluß von Zeitgeschäften;

3. die Annahmevon Geld oderanderenSachen zumZweckederHinter=
legung, jedochmit der Maßgabe, daß der Gesamtbetragdes hinter=
legtenGeldes die Hälfte des überwiesenenGrundkapitals nicht über=
steigendarf; die Befugnis der Bank zur UbernahmederVerwahrung
und Verwaltungder amtlichenDepositengemäß§ 6 bestehtdaneben
unbeschränkt;

4. die Besorgungder Einziehungvon Wechseln,Anweisungenund ähn=
lichenPapieren.

Verfügbares Geld darf die Bank nutzbar machendurch Hinterlegung bei
geeignetenBankhäusern, durch Ankauf ihrer Schuldverschreibungenund durch
Ankauf solcherWechsel,Schecksund Wertpapiere,die nach den Vorschriften des
Bankgesetzesvom 14.März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) in der Fassungdes
Gesetzesvom 1. Juni 1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 515) von der Reichsbankan=
gekauftwerden dürfen sowie durch Gewährung von zinsbaren Darlehnen auf
nicht längerals drei Monate gegenVerpfändungvon Wertpapieren,welchedie
Reichsbanknach den Vorschriften des Bankgesetzesbeleihen darf. Im Sinne
dieserVorschriftenist das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikaals Inland anzusehen.

Der Erwerb von Grundstückenist der Bank nur zur Verhütung von
Verlustenan Hypothekenoder zur Beschaffungvon Geschäftsräumen,einschließlich
Dienstwohnungen,gestattet.

86.
Mit Zustimmungdes Reichskanzlerskann sichdie Bank an einer die

Förderung des Personalkredits, insbesonderedes genossenschaftlichenPersonal—
kredits,in DeutschSüdwestafrikabezweckendenKreditanstaltbeteiligenodereine
solcheAnstalt errichten. Die Bank hat sich gegenVerluste aus einer solchen
Kapitalanlage besonderszu versichern(vgl. 9 9 Abs. 3). Sie darf eine überden
Betrag ihrer Kapitaleinlage hinausgehendeHaftung für die Kreditanstalt nicht
übernehmen.Der GesamtbetragderEinlagendarf denzehntenTeil desGrund=
kapitalsnichtübersteigen.

87.
Die Bank kann mit Zustimmungdes GouverneursfolgendeGeschäfte

übernehmen:
61“
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1. dieEinziehungvonForderungendesLandesfiskusvonDeutschSüdwest=
afrika, insbesonderevon Restkaufgeldernund Ansiedelungsbeihilfen,

2. die Führung von Kassengeschäftender Zivil= und Militärverwaltung
desSchutzgebiets,

3. die Verwahrung und Verwaltung der amtlichenDepositen.
Auf Anordnung des Reichskanzlersist die Bank zur Ubernahme dieser

Geschäfteverpflichtet. ·
II. Grundkapitalund Rücklagen.

88.
Das Grundkapital der Bank beträgtzehnMillionen Mark, die vom

Landesfiskusvon DeutschSüdwestafrikain Teilbeträgenüberwiesenwerden. Die
Höhe der Teilbeträgewird durchKaiserlicheVerordnungbestimmt.

89.
Zur Deckungeinesaus der Bilanz sichergebendenVerlustes ist ein all—

gemeinerSicherheitsfondszu bilden. Diesem sind von den jährlich eingehenden
Zinsenein halb vom Hundertder jeweilsgeschuldetenDarlehnssummenvorweg
zuzuführen,bis er die Höhe von einemDrittel des Grundkapitalserreichthat.

Die Aufsichtsbehördekann die Bildung besondererSicherheitsfonds
anordnen.

Falls die Bank von der Ermächtigung des § 6 Gebrauch macht, ist nach
näherer Bestimmung der Aufsichtsbehördefür diesen Zweck ein besonderer
Sicherheitsfondszu bilden.

* 10.
Aus dem nachAusstattung der Sicherheitsfonds(§ 9) verbleibendenRein=

gewinnesinddie vomLandesfiskusgemäß§ 8 überwiesenenBeträgebis zu vier
vom Hundert zu verzinsen.

§ 11.
Bei der Auflösung der Bank fällt das nachAbzug der Schuldenver=

bleibendeVermögenan denLandesfiskusvon DeutschSüdwestafrika.

III. Verwaltungund Geschäftsführung.
Der Vorstand.

;12.
Die Bank wird durch einen Vorstand verwaltet und nach außen ver=

treten. Sie wird in allen Fällen, auchwo dasGesetzeinebesondereVollmacht
erfordert,durchdenVorstandberechtigtund verpflichtet.

*l13.
Der Vorstandbestehtaus demVorsitzendenund vierweiterenMitgliedern.
Der Vorsitzendeund ein weiteresMitglied sind als besoldeteBeamte,die

übrigenMitglieder im Ehrenamtetätig.
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14.
Der Vorstandist beschlußfähig,wennder Vorsitzendeundmindestenszwei

weitereMitglieder anwesendsind.
Er faßt seineBeschlüssemit Stimmenmehrheit;bei Stimmengleichheit

entscheidetdie Stimme desVorsitzenden.

¾M..
Ist ein besoldetesVorstandsmitglied der Ansicht, daß ein Beschluß des

Vorstandesgegendie Gesetze,die Satzung oder die sonstigenin verbindlicher
WeisegetroffenenBestimmungenverstößtoder wesentlicheInteressender Bank
verletzt,so kannes durcheineinnerhalbeinerWocheabzugebendeschriftlicheEr=
klärung eine zweiteBeschlußfassungverlangen. In diesemFalle wird der erste
Beschlußungültig. Von der Erklärung soll der Vorsitzendedie Vorstands=
mitgliedersofort benachrichtigen.Der Vorstand hat über die dem ersten
Beschlussezugrunde liegende Angelegenheiterneut zu beschließen.Zum Zu=
standekommendes zweitenBeschlussesbedarf es der Zustimmung von vier Mit=
gliedern des Vorstandes. Dem zweitenBeschlussegegenüberkann eine weitere
Beschlußfassungnichtverlangtwerden.

16.
Ein Mitglied desVorstandeshat sichder Mitwirkung zu enthalten:
a) in Sachen,in denenes selbstunmittelbaroderals Teilhaber,Mitglied
des Aufsichtsrats oder eines gleichstehendenOrgans, Angestellteroder
Geschäftsführerbeteiligtist,

b) in Sachen seiner Ehefrau, auch wenn die Ehe nicht mehr besteht,
J) in Sachen einer Person, mit der es in geraderLinie verwandt oder
verschwägert,in der Seitenlinie im zweitenoder drittenGrade ver=
wandt oderim zweitenGrade verschwägertist,

4) in Sachen, in denenes als VertretereinesBeteiligtenbestelltoder
als gesetzlicherVertreter eines solchenaufzutretenberechtigtist.

Der Vorsitzendeentscheidet,ob ein Fall desAbs. 1 vorliegt.
Die WirksamkeiteinerRechtshandlungdes Vorstandeswird von der ent=

gegender Vorschrift des Abs. 1 erfolgendenMitwirkung einesMitglieds nicht
berührt.

&17.
Zu Willenserklärungen,insbesonderezurZeichnungdesVorstandesfür die

Bank, bedarfesderMitwirkungzweierVorstandsmitglieder,vondenenmindestens
eines besoldeterBeamter sein muß. Der Vorstand kann jedocheinzelneseiner
Mitglieder oderAngestellteder Bank zur VornahmebestimmterGeschäfteoder
bestimmterArten von Geschäftenermächtigen.

Ist eineWillenserklärunggegenüberder Bank abzugeben,so genügtdie
AbgabegegenübereinembesoldetenMitglied desVorstandes.
Reichs.Gesetzbl.1913. 62
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18.
Der Vorsitzendehat die nichtbeanstandetenBeschlüssedesVorstandesaus=

zuführenund den innerenGeschäftsbetriebder Bank zu leiten. Der Umfang
seinerGeschäftsführungwird durchdie Geschäftsamweisung(6 26) geregelt.

§ 19.
Die besoldetenMitglieder desVorstandeswerdenvom Gouverneurauf

GrundeinerAnstellungsurkundeangestellt.Ihre VertretungregeltderGouverneur.
Die ehrenamtlichenMitglieder bestelltder Gouverneur auf Vorschlag des

Landesrats aus Personen,die im Schutzgebietihren Wohnsitzhaben. In
gleicherWeiseist einederZahl der ehrenamtlichenMitglieder entsprechendeZahl
von Vertreternzu berufen,über derenHeranziehungder Vorsitzendebestimmt.
Der Gouverneur kann aus wichtigenin derPerson derVorgeschlagenenliegenden
Gründenvon demVorschlagdesLandesratsabweichen.

Die Bestellungder ehrenamtlichenMitglieder und ihrer Vertretererfolgt
auf drei Jahre. Jährlich scheidetein ehrenamtlichesMitglied und ein Vertreter
aus. Die erstmalsAusscheidendenwerdendurch das Los bestimmt.Wieder=
bestellungder Ausscheidendenist statthaft.

8 20.
Der Gouverneur kann die ehrenamtlichenMitglieder des Vorstandes

jederzeitvon ihrerTätigkeitentheben. -
§21.

Die ehrenamtlichenMitgliederdesVorstandeserhaltenfür jedenTag, an
dem sie als Vorstandsmitglieder zur Tätigkeit herangezogenwerden,ein Tagegeld
in gleicherHöhewie die MitgliederdesLandesrats,jedochnichtüber4000 M—
jährlich. Außerdemwird ihnen bei ReisenErsatz für Fuhrkostenund Ver=
pflegungnacheinemvon demGouverneurfestzusetzendenTarife gewährt.

Mitwirkung der Bezirksräteals örtlicheAusschüsse.
22.

In jedemBezirksverbandehat der Bezirksrat die Bank in den örtlichen
Angelegenheitenzu unterstützen;er ist verpflichtet,die auf die Geschäftsführung
der Bank bezüglichenWünsche der landwirtschafttreibendenBevölkerung zur
Kenntnis des Vorstandeszu bringen,auf dessenVerlangengutachtlicheAuße=
rungen über beantragteBeleihungenzu erstattenund geeigneteSchätzeroder
Vertrauensmännerfür einzelneoder alle Darlehnsanträgedes Bezirkes oder
Distrikts vorzuschlagenund sichüberalle sonstigenAnfragendesVorstandeszu
äußern.

Aufsichtsbehörde.
* 23.

Die Bank unterliegt der Aufsicht des Gouverneurs. Er kann einen
Kommissar bestellen,der unter seinerLeitung die Aufsicht ausübt.

Die Aufsichterstrecktsichauf denganzenGeschäftsbetriebder Bank.
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8 24.
Die Aussichtsbehördeist befugt,alle Anordnungenzu treffen,welcheer=

forderlichsind,um denGeschäftstetse derBank mit denGesetzen,derSatzung
n sonstin verbindlicherWeisegetroffenenBestimmungenim Einklang zu
erhalten

Die Aufsichtsbehördeist namentlichbefugt, jederzeitdie Bücher und
Schriften der Bank einzusehensowieden BestandderKasseund die Bestände
an Wertpapierenzu untersuchen,jederzeitAuskunftüberalle Geschäftsangelegen=
heitenvon denVerwaltungsorganender Bank zu verlangen,Vertreterzu den
SitzungendesVorstandeszu entsenden,die Anberaumungvon Sitzungender
Verwaltungsorganezu verlangenund die Ausführung von Beschlüssenoder
Anordnungenzu untersagen,die gegendie Gesetze,die Satzung oder die sonst
in verbindlicherWeise getroffenenEsraa verstoßen.

* 25.
* GenehmigungderAufsichtsbehördebedürfen:
.der Erlaß allgemeinerVorschriften,Anordnungen,Geschäfts=und

durch den Vorstand;
2. die FestsetzungderGrundzügeder Darlehnsbedingungen)
3. die Festsetzungder Bedingungen, unter denen sich die Bank gemäß
§ an einerKreditanstaltzurPflege desPersonalkreditsbeteiligtoder
eine solcheAnstalt errichtet;

4. die Annahmevon Angestelltender Bank, die eineAnstellungsurkunde
erhaltensollen;

5. die Annahme der übrigen Angestelltender Bank, sofern die zu ge=
währendeVergütungeinschließlichetwaigerNebenbezügeden jährlichen
Betrag von 5000 X übersteigtsowiedie Erhöhung der Vergütung
überdiesenBetrag;
derErwerbvonGrundeigentumzurBeschaffungvonGeschäftsräumen;
die Bilanz samt Gewinn=und Verlustrechnungnach Prüfung durch
einenvom Landesratezu bestellendenAusschuß;
die Verwendung von Ülberschüssen;
. der jährlicheVoranschlagüber die persönlichenund sächlichenVer=
waltungskostender Bank.

Geschäftsführung.
g 26.

Die VerwaltungderBank ist nachkaufmännischenGrundsätzenzu führen.
Für die Geschäftsführungerläßtder VorstandeineAnweisung.

6#27.
Das Geschäftsjahrist das Kalenderjahr.
Der Vorstand hat binnen sechsMonaten nachAblauf jedesGeschäftsjahrs

das Inventar und die Bilanz nebstGewinn= und Verlustrechnung nach den
62“
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Vorschriftender 9§ 39 bis 41, 261 desEssspantn sowiedenGeschäfts=
berichtaufzustellenund der Aufsichtsbehördezur Genehmigungvorzulegen.

§ 28
Die Jahresbilanz hat in getrenntenPosten namentlichzu enthalten:
1. denGesamtbetragderzur DeckungderSchuldverschreibungenbestimmten
Hypotheken,Darlehnsforderungenund Wertpapiere;

2. den Gesamtbetragder rückständigenHypothekenzinsen;
3. den Gesamtwert der Grundstückeder Bank unter gesonderterAngabe
desWertesderBankgebäude;

4. die Gesamtbeträgeder Beständean Geld, an Wechselnund anWert=
papieren,unter gesonderterAngabedes Betrags der eigenenSchuld=
verschreibungender Bank
denGesamtbetragder Forderungender Bank aus Lombardgeschäften;
den Gesamtbetragder Guthaben bei Bankhäusern;
den Gesamtbetragder Beteiligungan Kreditanstaltengemäß§ 6;
den Gesamtbetragder im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungen
nachihremNennwert, beiverschiedenverzinslichenSchuldverschreibungen
denGesamtbetragjederdieserGattungen;

9. den Gesamtbetragder Verbindlichkeitender Bank aus der Annahme
von Geld zumZweckederHinterlegunguntergesonderterAngabedes
Betrags der amtlichenDepositen.

8 29.
In derGewinn=undVerlustrechnungsind in getrenntenPostennamentlich

dieGesamtbeträgeder in demGeschäftsjahrvon der Bank verdientenHypotheken==
und Darlehnszinsen,Darlehnsprovisionenund sonstigenNebenleistungender
Darlehnsschuldnersowieder Gesamtbetragder für das Geschäftsjahrvon der
Bank zu entrichtendenSchuldverschreibungszinsenanzugeben.

§ 30.
Sind Schuldverschreibungenzu einemgeringerenBetrag als demNenn=

wert ausgegebenworden,so darf in die Aktivender Bilanz ein Betrag ausge=
nommenwerden,der vier FünfteilendesMindererlösesgleichkommt;)von dem
Mindererlös ist der Gewinn abzuziehen,dendie Bank durchdenRückkaufvon
Schuldverschreibungenzu einemgeringerenBetrag als demNennwerterzielthat.
Der demgemäßin dieBilanz eingestellteAktivpostenmuß jährlichzu mindestens
einemVierteil abgeschriebenwerden.

In keinemJahre dürfen die nach den Vorschriften des Abs. 1 in die
Bilanz aufgenommenenAktivpostenzusammenmehrbetragenals das Doppelte
desUberschusses,den die Hypotheken=und Darlehnsforderungszinsenfür das
Bilanzjahr ergeben,wenn von ihnendieSchuldverschreibungszinsenund außerdem
ein Vierteil vom Hundert der Gesamtsumme der Hypothekenund Darlehns=
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forderungenabgezogenwerden;auchdürfendiebezeichnetenAktivpostenzusammen
nichtdenBetrag des allgemeinenSicherheitsfonds(§ 9 Abs. 1) übersteigen.

Die durchdie Ausgabe der SchuldverschreibungenentstandenenKosten,
mit Einschlußder für dieUnterbringunggezahltenProvisionen,sindihremvollen
Betrage nach zu Lasten des Jahres zu verrechnen,in dem sie entstandensind.

Ansprücheder Bank auf JahresleistungenderHypotheken=undDarlehns=
schuldnerfür die auf das Bilanzjahr folgendeZeit dürfennichtin die Aktiven
der Bilanz aufgenommenwerden.

/ 31.
Sind Schuldverschreibungenzu einemhöherenBetrag als dem Nennwert

ausgegebenworden,und hat die Bank auf das Rechtverzichtet,die Schuld=
verschreibungenjederzeitzurückzuzahlen,so istderMehrerlös,soweiter denBetrag
von 1 vom Hundert desNennwertsübersteigt,in die Passivender Bilanz ein=
zustellen. Die Bank darf über ihn währendder Jahre, für welchedie Rück=
zahlung der Schuldverschreibungenausgeschlossenist, alljährlich nur zu einem
der Zahl dieser Jahre entsprechendenBruchteil verfügen. Die Verfügung ist
ausgeschlossen,solangeein Mindererlös der im § 30 Abs. 1 bezeichnetenArt als
Aktivpostenin der Bilanz steht; zur Tilgung einessolchenMindererlösessowie
zur DeckungdesVerlustes,der für die Bank durchdenRückkaufvon Schuld=
verschreibungenzu einemden Nennwert übersteigendenBetrag entstandenist,
darf der Mehrerlös jederzeitverwendetwerden.

J522.
In dem Geschäftsberichtoder in der Bilanz sind ersichtlichzu machen:
1. die Zahl der zur Deckung der Schuldverschreibungenbestimmten
Hypotheken=und Darlehnsforderungen,nach ihrer Art getrennt,und
derenVerteilung nach ihrer Höhe in Stufen von hunderttausendMark;

2. die Zahl der Zwangsversteigerungenund die Jahl der Zwangsver=
waltungen,welchein demGeschäftsjahrauf Antrag derBank bewirkt
worden sind sowiedieZahl der in demGeschäftsjahrbewirktenZwangs=
versteigerungenund Zwangsverwaltungen,an denendie Bank sonst
beteiligtwar;

3. die Zahl der Fälle, in welchendie Bank während des Geschäftsjahrs
Grundstückezur Verhütung von Verlustenan Hypothekenhat über=
nehmen müssensowie der Gesamtbetragdieser Hypothekenund die
VerlusteoderGewinne,die sichbei demWiederverkaufübernommener
Grundstückeergebenhaben;

4. dieJahre, aus denendieRückständeauf die von den Hypothekenund
Darlehnsschuldnernzu entrichtendenZinsen herrührensowiederGesamt=
betrag der Rückständeeines jedenJahres;
der Gesamtbetragder im GeschäftsjahrerfolgtenRückzahlungenauf
die Darlehne und Hypotheken,getrenntnach den durch Tilgung und
den in andererWeiseerfolgtenRückzahlungen;

□—□
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6. die Beschränkungen,welchensichdie Bank hinsichtlichder Rückzahlung
derSchuldverschreibungenunterworfenhat, getrenntnachdeneinzelnen
Gattungender Schuldverschreibungen.

In dem Geschäftsberichtoder in der Gewinn=und Verlustrechnung sind
der Mehrerlösund der Mindererlösanzugeben,die in demGeschäftsjahrdurch
dieAusgabevonSchuldverschreibungenzu einemhöherenodergeringerenBetrag
als demNennwertentstandensind.

33.
Der Vorstanderläßtdie öffentlichenBekanntmachungen.

Zu veröffentlichensind:
1. die Namen der Mitglieder desVorstandesund derenStellvertreter;
2. dieNamendernach9 17 Abs. 1 Satz 2 ermächtigtenPersonen,soweit
es notwendigerscheint; «

3. der Name desKommissars;
4. die genehmigteJahresbilanznebstGewinn=und Verlustrechnung;
5. ZwischenübersichtenüberdieneugewährtenDarlehneund überdieLage
der Bank nachAnordnungder Aufsichtsbehörde.

34.
Die Namen derMitglieder desVorstandesund die genehmigteJahres=

bilanz nebstGewinn=und Verlustrechnungsind im DeutschenKolonialblatt und
im Amtsblatt für das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikazu veröffentlichen.

Die genehmigteJahresbilanznebstGewinn=undVerlustrechnungist auch
im DeutschenReichsanzeigerzu veröffentlichen.

Für die übrigen Veröffentlichungengenügtdie Aufnahme in das Amts=
blatt für das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikan.Der Vorstand kannnoch
andereZeitungendes Schutzgebietsfür die Veröffentlichungenbestimmen.

IV. Die Darlehne.
35.

Die GrundzügederDarlehnsbedingungensindvom Vorstandaufzustellen.
In ihnenist insbesonderezubestimmen,welcheNachteiledenSchuldnerbei nicht
rechtzeitigerZahlung treffensowieunter welchenVoraussetzungendieBank befugt
ist, die vorzeitigeRückzahlungdesDarlehns zu verlangen(§40).

#36.
Im voraus sindzu zahlen:
a) eineAntragsgebührnacheinemvom VorstandaufzustellendenTarife,
b) Gebührenund Tagegelderdermit derErmittelungdesWertes des zu
beleihendenGrundeigentumsbeauftragtenPersonen.

Wird demAntrag auf Gewährung eines Darlehns nicht stattgegeben,
so erhält der Antragstellerden 10 Mark übersteigendenTeil der Antragsgebühr
zurück.Die fürGebührenundTagegeldergezahltenBeträgewerdennichtzurückerstattet.
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837.
Die Beleihungvon Grundstückenist in der Regel nur zur erstenStelle

zulässig,es sei denn,daß eineder Bank selbstzustehendeHypothekvorgeht.
Es könnennur Grundstückebeliehenwerden, für die ein Grundbuchblatt

angelegtist.
Die Beleihungnach§ 3 I A darf die ersteHälfte desWertes des zu

beleihendenGrundstücksnichtübersteigen.
Für Meliorationennach§ 3 LB könnenDarlehne innerhalbder ersten

zweiDrittel des nach durchgeführterMelioration vorhandenenWertes, jedoch,
insoweit sie die ersteHälfte des vor der Melioration vorhandenenWertes über=
steigen,nichtüberdenBetrag der tatsächlichfür die Melioration aufgewendeten
Kostenhinaus gewährtwerden.

(38.
Die nach § 3 I A und B zu beleihendenGrundstückemüssenim Sinne

der Vorschriftenüber die Grundsteuererhebungin DeutschSüdwestafrika bewirt=
schaftetseinund mindestenseinedauerndergiebigeWasserstellebesitzen.

Eine Beleihung ist nur zulässig,wenn die Art der Bewirtschaftungdes
Grundstücks einen dauerndenangemessenenErtrag erwarten läßt und wenn die
Person desEigentümerskreditwürdigerscheint.

39.
Der bei der Beleihung angenommeneWert des Grundstücksdarf den

durchsorgfältigeErmittelungenfestgestelltenVerkaufswertnichtübersteigen.
Bei derFeststellungdesWertes sind nur die dauerndenlandwirtschaftlichen

Eigenschaftendes Grundstücksund der Ertrag zu berücksichtigen,welchen das
Grundstückbei ordnungsmäßigerWirtschaftjedemBesitzeraus dem landwirt=
schaftlichenBetriebenachhaltiggewährenkann.

Der Wert des lebendenInventars bleibtbei der FeststellungdesGrund=
stückswertsaußerAnsatz.

Eine Anweisungzur Wertermittelungist vom Vorstandaufzustellen.

l40.
Die Bank hat sichbei der WertermittelungsachverständigerSchätzerzu

bedienenund über ihre Anzahl, ihre Bestellung und ihre Rechteund Pflichten
Vorschriftenzu erlassen.

8 41.
Die Bank ist berechtigt,nach der Hingabe desDarlehns eine erneute

Wertermittelung auf Kosten des Darlehnsempfängersvorzunehmen,falls Grund
zu der Annahme vorhanden ist, daß der Wert des Grundstücks nicht die ge—
nügendeSicherheit für das Darlehn bietet.

§ 42.
Die Darlehne sind in der Regel in Geld zu gewähren. Sie können,

falls der Schuldner ausdrücklichzustimmt, in Schuldverschreibungender Bank
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zumNennwert ausgezahltwerden. In diesemFalle ist demSchuldner urkundlich
das Recht einzuräumen,die Rückzahlungder Schuld nach seinerWahl in Geld
oderin Schuldverschreibungender Bank zum Nennwertzu bewirken.

43.
Die Auszahlung der Darlehne nach § 3 1A und B erfolgt erst nach

Bestellungder Hypotheken.
Bei Meliorationsdarlehnenist in der Regel zu vereinbaren,daß der

Darlehnsnehmerdie AuszahlungdesDarlehns nur an denUnternehmerund
nur nachMaßgabedesFortschreitensderMelioration verlangenkann.

* 44.
Die DarlehnesindvomAblauf deserstenJahres an jährlichmit mindestens

eineinhalbvom Hundert des ursprünglichenDarlehnsbetragsunterHinzurech=
nung der erspartenZinsennacheinemvon der Bank aufzustellendenTilgungs=
plane zu tilgen. Für Meliorationsdarlehne,soweit sie fünfzig vom Hundert des
ursprünglichenGrundstückswertsübersteigen,beginntdieVerpflichtungzurTilgung
erstmit demAblauf desdrittenJahres und erhöht sichder Mindestsatzder
Tilgung auf zweivom Hundert.

Der Schuldner kann das Darlehn mit Zustimmung der Bank auch vor
Ablauf der Tilgungsfristganzoderteilweisezurückzahlen.

Die Bank hat nachVeröffentlichungder JahresbilanzjedemSchuldner
auf Verlangenmitzuteilen,welcherBetrag desDarlehns am SchlussedesVor=
jahrs getilgtwar.

.
Vor völligerTilgung derDahrlehnsschulddarf dieBank bei derBerichti=

gung desGrundbuchs,der LöschungderHypothekoder der Herstellungeines
Teilhypothekenbriefsnur mitwirken,wenn hierfürbesondereGründe vorliegen.
Als solchesind namentlichanzusehen:

1. der Tod desEigentümersdes belastetenGrundstücks;
2. die Ubertragungdes Eigentums an dem belastetenGrundstückauf
AbkömmlingedesEigentümers;

3. die Beschädigungdes belastetenGrundstücksdurch Naturereignisse.

" 4é.
Für die Darlehne darf zugunsten der Bank ein Kündigungsrechtnicht

bedungenwerden. Eine Vereinbarung,welcheder Bank das Rechteinräumt,
aus besonderenGründen die RückzahlungdesDarlehns vor der bestimmten
Zeit zu verlangen,wird hierdurchnichtberührt(§ 35).

§ 47.
Ein Meliorationsdarlehndarf nur zur AusführungderZwecke,für diees

bewilligtwar) verwendetwerden.
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Die Bank kann im Falle nichtbestimmungsmäßigerVerwendungvon
DahrlehnsgeldernnachfreiemErmessendie AuszahlungweitererTeilbeträgeein=
stellenodervon Bedingungenabhängigmachen.

Der Anspruch auf noch nicht ausgezahlteDarlehnsbeträge ist ohne Zu=
stimmungder Bank nichtübertragbar.

l 48.
Den Hypothekenstehenim Sinne dieserSatzungdieGrundschuldengleich.

V. Ausgabe von Schuldverschreibungenauf den Inhaber.

49.
Die Bank kann auf Grund der von ihr erworbenenHypothekenund

Darlehnsforderungenan öffentlich=rechtlicheKörperschaftenmit Genehmigungder
AufsichtsbehördeSchuldverschreibungenauf denInhaber ausstellenund siemit
GenehmigungdesReichskanzlersin denVerkehrbringen.

Einlagen, mit welchensichdie Bank gemäß§ 6 an einerdie Förderung
des PersonalkreditsbezweckendenKreditanstaltbeteiligt, sind nicht Darlehns=
forderungenim Sinne desAbk.1.

8 50.
Die Bank darf Schuldverschreibungenauf den Inhaber nur bis zum

zehnfachenBetragedesGrundkapitalsausgeben.

851.
Der Gesamtbetragder im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenmuß

in Höhe des Nennwerts durch Hypotheken oder Darlehnsforderungen von
mindestensgleicherHöhe und mindestensgleichemZinsertrage gedecktsein.

Als Deckungfür die Schuldverschreibungendürfen außer dennach8310
erworbenenDarlehnsforderungendie von der Bank erworbenenHypothekennur
insoweitbenutztwerden,als sie 50 vom Hundertdesnachden§8§39, 41 fest=
gesetztenWertesdesbeliehenenGrundstücksnicht übersteigenund für Darlehns=
forderungen bestellt sind, welche den Tilgungsbedingungen des Abschnitts IV.
entsprechen.

Hat die Bank ein Grundstück zur Verhütung eines Verlustes an einer
Hypothekerworben,so darf die Hypothekals DeckungvonSchuldverschreibungen
höchstensmit der Hälfte desBetrags in Ansatzgebrachtwerden,mit welchem
sievor demErwerbedesGrundstücksdurch die Bank als Deckungin Ansatz
gebrachtwar.

Hypotheken,bei denendie Erteilung desHypothekenbriefsausgeschlossen
ist, dürfenzur Deckungnichtverwendetwerden.

(52.
Ist infolge der Rückzahlungvon Hypothekenoder Darlehnsforderungen

oder aus einemanderenGrunde die vorgeschriebeneDeckungnicht mehr voll=
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ständigvorhanden,und ist wederdie ErgänzungdurchandereHypothekenoder
Darlehnsforderungennoch die Einziehungeines entsprechendenBetrags von
Schuldverschreibungensofortausführbar,so hat die Bank die fehlendeDeckung
einstweilendurch Wertpapiere, die im Verkehre mit der Reichsbank zur Be—
leihungzugelassensind, oderdurchGeld zu ersetzen.Schuldverschreibungendes
Reichs, eines Schutzgebietsoder eines Bundesstaats dürfen höchstensmit einem
Betrag in Ansatz gebrachtwerden, der um fünf vom Hundert des Nennwerts
unter ihrem jeweiligen Börsenpreisebleibt. Die übrigen Wertpapiere dürfen
höchstensmit demBetrag in Ansatzgebrachtwerden,zu demsievon derReichs=
bank beliehenwerden. Im Sinne der für die Reichsbank getroffenenVor=
schriftenist das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikaals Inland anzusehen.

g 53.
In den Schuldverschreibungensind die für das Rechtsverhältnis zwischen

der Bank und den Besitzern der SchuldverschreibungenmaßgebendenBestim=
mungen,insbesonderein betreffder Kündbarkeitder Schuldverschreibungen,er=
sichtlichzu machen.

l4.
Die Bank darf auf das Rechtzur RückzahlungderSchuldverschreibungen

höchstensfür einenZeitraumvon zehnJahren verzichten.
Den Besitzernder Schuldverschreibungendarf ein Kündigungsrechtnicht

eingeräumtwerden.
Die AusgabevonSchuldverschreibungen,derenEinlösungswertdenNenn=

wert übersteigt,ist nicht gestattet.
*55.

Die Bank setztmitGenehmigung derAufsichtsbehördefest,wieviel Schuld=
verschreibungennachMaßgabe der eingegangenenTilgungsratenund sonstigen
Rückzahlungenjährlich auszulosen,zu kündigenoder zum ZweckederTilgung
anzukaufensind.

56.
Die zur Deckung der SchuldverschreibungendienendenHypothekenund

Darlehnsforderungen,Wertpapiereund GeldermüssendenBesitzernder Schuld=
verschreibungenverpfändetwerden.

In den Verpfändungsverträgenist zu vereinbaren,daß die Vorschriften
der §9 1281 bis 1283 desBürgerlichenGesetzbuchsaußerAnwendungbleiben,
daß die Bank auchnach eingetretenerFälligkeitder Hypotheken=und Darlehns=
schuldendas ausschließlicheRecht hat, über die Hypotheken=und Darlehns=
forderungendurchKündigungund Einziehungzu verfügenund daß Leistungen
auf diese seitens der Schuldner nur an die Bank mit Wirksamkeit erfolgen
können. Die Bank ist verpflichtet,das gezahlteGeld, soweites zur Deckung
der Schuldverschreibungennotwendigist, an den Pfandhalter( 58) zur Ver=
wahrungunterMitverschlußder Bank herauszugeben.
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857.
Die Bank kanndieAufgabedesPfandrechtsverlangen,soweitdie übrigen

verpfändetenHypothekenund Darlehnsforderungen,Wertpapiereund Gelderzur
Deckungder Schuldverschreibungengenügenoder die Bank eine anderevor—
schriftsmäßigeDeckung beschafft.

st die Bank nach den gesetzlichenVorschriftenoder den Bestimmungen
des Darlehnsvertragsdem Hypothekenschuldnergegenüberzur Aushändigung
desHypothekenbriefsverpflichtet,so hat derPfandhalter denHypothekenbriefder
Bank auszuhändigen,auch wenn die im Abs.1 bezeichnetenVoraussetzungen
nichtvorliegen.

Ist die Bank demHypothekenschuldnergegenüberzur Vornahme der im
1145 des BürgerlichenGesetzbuchsgenanntenHandlungenverpflichtet(§ 45),
so hat der Pfandhalter, auch wenn die im Abs. 1 bezeichnetenVoraussetzungen
nichtvorliegen,denHypothekenbriefden im 9 1145 desBürgerlichenGesetzbuchs
genanntenStellen mit der Bestimmungzu übermitteln,daß die Rückgabenur
an ihn zu geschehenhabe.

In bezugauf die HerausgabedesHypothekenbriefsan die Bank zum
ZweckedesVermerkesder teilweisenBefriedigungbewendetes bei der Vorschrift
des§ 59 Abf. 4.

*ä58.
Das Amt des Pfandhalterswird vom Kommissar(&23) ausgeübt.
Streitigkeitenzwischendem Pfandhalter und der Bank entscheidetder

Gouverneur.
* 59.

Der Pfandhalter vertritt die Gesamtheitder Besitzervon Schuldver=
schreibungender Bank bei demErwerbe,der Erhaltung und derAusübung des
Pandrechts. Insbesondere hat er die Urkunden über die zur Deckung der
SchuldverschreibungendienendenHypothekenund Darlehnsforderungensowie
die zu dieserDeckungbestimmtenWertpapiereund Gelder unter Mitverschluß
derBank zu verwahren.

Der Mandhalter hat daraufzu achten,daß die vorschriftsmäßigeDeckung
für die Schuldverschreibungenjederzeitvorhandenist; hierbeihat er, sofernder
Wert der beliehenenGrundstückegemäßder von derAufsichtsbehördegenehmigten
Anweisungfestgesetztist, nichtzu untersuchen,ob der festgesetzteWert demwirk=
lichenWerte entspricht.

Er hat darauf zu achten,daß die zur Deckungder Schuldverschreibungen
dienendenHypothekenund Darlehnsforderungen,Wertpapiereund Gelder den
Inhabern der Schuldverschreibungenverpfändetwerden. Der Pfandhalter hat
die Schuldverschreibungenvor der Ausgabe mit einerBescheinigungüber das
Vorhandenseinder vorschriftsmäßigenpfandrechtlichenDeckungzu versehen.

Bedarf die Bank einer Urkundezu vorübergehendemGebrauche,so hat
derPandhalter denGebrauchin derWeisezu ermöglichen,daß ihm odereinem
von ihm bestelltenDritten der Besitzder Urkundeverbleibt.
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Der Pfandhalterist befugt,jederzeitdie Bücher und Schriftender Bank
einzusehen,soweitsie sich auf die Schuldverschreibungenbeziehen.

Die Bank ist verpflichtet,vondenKapitalrückzahlungensowievon sonstigen
für die Inhaber der SchuldverschreibungenerheblichenAnderungen,welchedie
Deckungder Schuldverschreibungenbetreffen,demPfandhalter fortlaufendMit—
teilungzu machen.

/61.
Innerhalb desdrittenMonats einesjedenKalenderhalbjahrshat dieBank

denGesamtbetragderSchuldverschreibungen,die am letztenTagedes vergangenen
Halbjahrs im Umlauf waren, und die nachAbzug aller Rückzahlungenoder
sonstigenMinderungensichergebendenGesamtbeträgeder am letztenTage des
vergangenenHalbjahrs den Inhabern der Schuldverschreibungenverpfändeten
Hypothekenund Darlehnsforderungen, Wertpapiere und Gelder im Deutschen
Reichsanzeiger,im DeutschenKolonialblatt und im Amtsblatt für das Schutz=
gebietDeutschSüdwestafrika bekanntzu machen.

Sind den Inhabern der SchuldverschreibungenWertpapiereodersolche
Hypothekenverpfändet,die nichtihrem vollen Betrage nach zur Deckungvon
Schuldverschreibungengeeignetsind, so ist in der Bekanntmachunganzugeben,
mit welchemBetragedieWertpapiereoderdie Hypothekenals Deckungnichtin
Ansatzkommen.

(Nr. 4236.) Bekanntmachung,betreffenddie Besetzungder Seefischereifahrzeugemit Schiffs=
führernund Maschinisten.Vom 20. Juni 1913.

A## Grund des § 4 der Seemannsordnungvom 2. Juni 1902 (Reichs=Gesetzbl.
S. 175) und des § 31 der Gewerbeordnungfür das DeutscheReich hat der
Bundesratbeschlossen:

Artikel I.
Die Vorschriftenüber die Besetzungder Seefischereifahrzeugemit Schiffs=

führern und Maschinistenvom 5. Mai 1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 163) werden,
wie folgt, geändert.
I. Der 96 Ziffer 2 erhält folgendeFassung:

Fuh Auf größerenals den zu 1 angegebenenFahrzeugenmüssendie
ührer

a) diePrüfung zumSchiffer auf kleinerFahrt abgelegthaben
b) eine als Bestmannvor oder nach der Prüfung zua in
HochseefischereizurückgelegteFahrzeit von zwölf Monaten
nachweisen.

II. Der §7 erhält folgendeFassung:
Die Führer von Fahrzeugenin mittlererHochseefischereimüssen
a) diePrüfung zumSchiffer auf kleinerFahrt abgelegthaben;
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P) durcheineschriftlicheundmündlicheZusatzprüfunggenügende
Kenntnis in folgendenFächern nachweisen:
1. Gebrauchder Seekartenunter Berücksichtigungvon
Kompaßablenkung,Strömung, Lotung und Stand=
linienmethode

2. BestimmungderBreite ausMeridianhöhenderSonne
undFixsternesowieausNebenmeridianhöhendesNord=
sternsnachChronometerund Länge,

3. BestimmungderLängeaus ChronometerundGestirns=
höhen

4. BestimmungderMißweisungundAblenkungderKom=
passeausAmplitudenundAzimutenderGestirneunter
Benutzungder Azimuttafeln.

Die Zulassungzur Zusatzprüfungwird bedingtdurch
1. die Zurücklegungeiner auf die Prüfung zu a folgenden
mindestenszwölfmonatigenFahrzeit als Ersras oder
Führer in derHochseefischerei,

2. die Ausführung von nautischenBeobachtungenund Be=
rechnungenwährenddieserFahrzeitund dieVorlegungdieser
Berechnungen. ·

Ill.DaleerhältfolgendeFassung:
NebendemFührer desSchiffesmüssen
a) die im #§#6unter2 bezeichnetengrößerenFahrzeugeeinen
Bestmann,

b) die Fahrzeugein mittlererHochseefischereizweiBestleute,
I) die Fahrzeugein großerHochseefischereieinenSteuermann
und einenBestmannan Bord haben.

IV. Der §&11 erhältfolgendeFassung:
Es muß
a) in kleiner Hochseefischerei(§ 6 unter 2) der Bestmann die
Prüfung zum Schiffer auf kleinerFahrt abgelegthaben
sowieeine vor oder nach der Schifferprüfungals Decks=
mann in HochseefischereizurückgelegteFahrzeit von zwölf
Monatennachweisen,

b) in mittlererHochseefischereiein BestmanndieErfüllung der
untera bezeichnetenBedingungen,derzweiteBestmanndie
Erfüllung der im § 6 unterIb undc bezeichnetenBedin=
gungen sowieeine nachAblauf des fünfzehntenLebensjahrs
als DecksmannzugebrachteFahrzeitvon dreißigMonaten,
davonzwölf Monate in Hochseefischerei,nachweisen,

J%)in großer Hochseefischereiinnerhalb des AtlantischenOzeans
südlichbis zumKap der gutenHoffnungder Steuermann
die Prüfung zumSchiffer auf kleinerFahrt sowiedie im
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87 unter b vorgeseheneZusatzprüfungabgelegthaben, der
Bestmann die Prüfung zum Schiffer auf kleinerFahrt ab⸗
gelegthaben und eine vor oder nach derPrüfung als Best=
mann in HochseefischereizugebrachteFahrzeit von zwölf
Monaten nachweisen.

V. Hinter 9 13 wird folgendeBestimmungeingefügt:
§ 13a.

Die Zulassungder in den99 6, 7 und 11 bezeichnetenFührer,
Steuerleuteund Bestleutezur Schifferprüfungfür kleineFahrt kann
ohneNachweisderim §95 Abs.2 derBekanntmachungvom 16.Januar
1904 (Reichs=Gesetzbl.S. 3) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Juli 1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 892) vorgeschriebenenSegel=
schiffsfahrzeiterfolgen. In diesemFalle ist beiBestehenderPrüfung
nur eineAusfertigungdesPrüfungszeugnissesauszuhändigen,auf dem
zu vermerkenist, daß das Befähigungszeugniserst nachBeibringung
desNachweisesüberdie fehlendeSegelschiffsfahrzeitausgehändigtwird.

Artikel 2.
DieseVorschriftentretenam 1.April 1916 in Kraft, jedochmit derMaß=

gabe, daß die Zulassung zur Schifferprüfung für kleine Fahrt nach Maßgabe
des§ 13a bereitsvom 1. April 1915 ab zulässigist.

Berlin, den20. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

(Nr. 4237.) Bekanntmachung,betreffenddie Julassung von nichtmetrischenMeßgerätenim
eichpflichtigenVerkehre. Vom 20. Juni 1913.

A## Grund des § 6 Abs. 5 der Maß= und Gewichtsordnung vom 30. Mai
1908 (Reichs=Gesetzbl.S. 349) hat der Bundesratbeschlossen:

Für denVerkehrmit Sämereiennach demAusland wird die
Anwendungund Bereithaltungder auf dem englischenSystemebe=
ruhenden Gewichtebis auf weitereszugelassen.

Verlin, den20. Juni 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezun des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Conwention
radiotélégraphiqueinternationale

condlue entre

T’Allemagneet les Protectorats allemands,#1esEtats=
Unis d'’Amérique et les Possessionsdes Etats-Unis
d’Amérique, la République Argentine, I'Autriche,
la Hongrie, la Bosnie-Herzégovine, la Belgique,
le Congobelge, le Brésil, la Bulgarie, le Chili,
le Danemark, I’Egypte, I’Espagne et les Colonies
espagnoles, la France et IAlgérie, I'Afrique occi=
dentale française, I-Afrique éüqNuatorialefrançaise,
TIndo-Chine, le Madagascar, la Tunisie, la Grande-
Bretagne et diverses Colonies et Protectorats
britanniques, I'Union de I'Afrique du Sud, la
Fédération australienne, le Canada, les Indes
britanniques, la Nouvelle-Zélande, la Grece, TItalie
et les Colonies italiennes, le Japon et Chosen,
Formose, Sakhalin japonais et le territoire loué
de Kwantoung, le Maroc, le Monaco, la Norvege,
les Pays-Bas, les Indes néerlandaiseset la Colonie
de Curacao, la Perse, le Portugal et les Colonies
portugaises, la Roumanie, la Russie et les Possessions
et Protectorats russes, la République de Saint=
Marin, le Siam, la Suèéde,la Turquie et I’Uruguay.
Neichs=Gesebl.1913.

Ausgegebenzu Berlin den 1. Juli 1913.

„Google

(llersetzung.)

Internationaler
Funkentelegraphenvertrag

abgeschlossenzwischen
Deutschlandund den deutschenSchutzgebieten,den
VereinigtenStaaten vonAmerikaund denBesitzungen
der VereinigtenStaaten von Amerika, der Republik
Argentinien,Osterreich,Ungarn, Bosnien=Herzegowina,
Belgien, BelgischKongo, Brasilien, Bulgarien, Chile,
Dänemark,Agypten,SpanienunddenspanischenKo=
lonien,Frankreichund Algerien,FranzösischWestafrika,
FranzösischAquatorialafrika, Indochina, Madagaskar,
Tunis, Großbritannien und verschiedenenbritischen
Kolonien und Schutzgebieten,dem Südafrikanischen
Bunde, demAustralischenStaatenbunde,Canada,Bri=
tischIndien, NeuSeeland, Griechenland,Italien und
den italienischenKolonien, Japan und Chosen,For=
mosa,JapanischSachalin und demPachtgebieteKwan=
tung, Marokko,Monaco,Norwegen,denNiederlanden,
NiederländischIndien undderKolonieCuracao,Persien,
Portugal unddenportugiesischenKolonien,Rumänien,
Rußland und den russischenBesitzungenund Schutz=
gebieten,derRepublikSan Marino, Siam,Schweden,

derTürkeiundUruguay.
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Les soussignés,plénipotentiairesdes Gouverne-
ments des Pays ci-dessus Cnumérés,s'étant réunis
eenConférence à Londres, ont, d’'un commun accord
et sous réserve de ratilication, arrété la Convention
suivante:

Anricrz ler.
Les Hautes Parties contractantes s’engagent

à appliquer les dispositions de la présente Con=
ventiondanstoutes les stations radiotélégraphiques
(stations côtières et stations de bord) qui sont
Etabliesou exploitées par les Parties contractantes
et ouvertes au service de la correspondancepu=
blique entre la terre et les navires en mer.

Elles s’engagent,en outre à imposer l'obser-
vation de ces dispositions aux exploitations privées
autorisées,soit à Stablirouà exploiterdesstations
Cötières radiotélégraphiques ouvertes au service
de la correspondance publique entre la terre et
les navires en mer, soit à tablir ou à exploiter
des stations radiotélégraphiques ouvertes ou non
au service de la correspondancepublique à bord
des navires qui portent leur pawvillon.

Anricrz 2.
Est appeléestation cötière toute station radio=

téEléegraphiqueétablie sur terre ferme ou à bord
dtun navire ancré à demeureet utilisée pour
échange de la correspondance avec les navires
eenmer.

Toute station radiotélégraphique établie sur
un navire autre qu’un bateau fixe est appelce
station de bord.

Anricrz 3.
Les stations Cötières et les stations de bord.

sont tenues d’échanger réciproquement les radio=
téelcgrammessans distinction du systme radio=
téelégraphiqueadopté par ces stations.

Chaquestationde bord est tenued'échanger
les radiotéléegrammesavec touteautre stationde
bordsansdistinctiondusystemeradiotélégraphique
adopté par ces stations.

Toutefois, afin de ne pas entraver les progrèés
scientifques, les dispositions du présent article

OigitizedbyOo gle

Die unterzeichnetenBevollmächtigtender Regierungen
der vorstehendaufgeführtenLänderhaben,nachdemsie
zu einerKonferenzin Londonzusammengetretensind,
im gemeinsamenEinverständnisund unter Vorbehalt
der Ratifikation folgendenVertrag abgeschlossen:

Artikel 1.
Die Hohen vertragschließendenTeile verpflichten

sich, die Bestimmungendes gegenwärtigenVertrags
auf alleFunkentelegraphenstationen(Küsten-undBord=
stationen)anzuwenden,die von denvertragschließenden
Teilen errichtetoderbetriebenwerdenund demöffent=
lichenVerkehrezwischendemLande und denSchiffen
in See dienen.

Sie verpflichtensichferner, die Befolgung dieser
Bestimmungenden Privatunternehmernaufzuerlegen,
die siezur ErrichtungoderzumBetriebe von Funken=
telegraphenstationenermächtigen,seien dies Küsten=
stationenfür den öffentlichenVerkehr zwischendem
Lande und den Schiffen in See oder Stationen an
Bord von Schiffen, die ihre Flagge führen,gleichviel
ob die BordstationendemöffentlichenVerkehredienen
odernicht.

Artikel 2.
Küstenstationheißt jedeFunkentelegraphenstation,

die auf festemLande oder auf einem dauernd ver=
ankertenSchiffe errichtetist und zum Austauschvon
Nachrichtenmit denSchiffenin See benutztwird.

Jede Funkentelegraphenstationauf einem nicht
dauerndverankertenSchiffewird Bordstationgenannt.

Artikel 3.
Die Küstenstationenund die Bordstationensind

ohneUnterschieddes von ihnen benutztenfunkentele=
graphischenSystemszumwechselseitigenAustauschder
Funkentelegrammeverpflichtet.

JedeBordstationist verpflichtet,mit jederanderen
Bordstation ohneUnterschieddes von ihnen benutzten
sunkentelegraphischenSystems Funkentelegrammeaus=
zutauschen.

Um jedochdie FortschrittederWissenschaftnicht
zuhemmen,hinderndieBestimmungendesgegenwärtigen
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n'empéchent pas lemploi éventuel d'un système
radiotélégraphiqueincapable de communiqueravec
Tautres systmes, pourvu qduecette incapacite
soit due à la nature spécifque de ce systeme et
du'elle ne soit pas ’effet de dispositifs adoptés
uniquement en vue d’'empecher TFPintercommuni=
cation.

Anricrz 4.
Nonobstant les dispositions de Particle 3, une

station peut stre affectée à un service de corres=
pondancepublique restreinte déterminé par le but
de la correspondanceou par d’autres circonstances
indépendantesdu systömeemployé.

Anriern 5.
ChacunedesHautes Parties contractantess'’en=

gageà faire relier les stationscötièresau réseau
téeléegraphiquepar des fils spéciaux ou, tout au
moins, à prendre d’autres mesures assurant un
échange rapide entre les stations cötières et le
résenutélégraphique.

Anricrz 6.
Les Hautes Parties contractantes se donnent

mutuellement connaissance des noms des stations
Côtières et des stations de bord visées à ’article ler,
ainsi due de toutes les indications propresà faci=
liter et à accélérerles Cchangesradiotélégraphiques
qui seront spécilices dans le Réglement.

Anricrr 7.
Chacune des Hautes Parties contractantes se

réserve la faculté de prescrire ou d’admettre qdue
dans les stations viséesà Tarticle ler, indépendam-=
ment de TPinstallationdont les indications sont pu=
bliées conformémentà T’article6, d'autres disposi=
tifls soient établis et exploitds en vue d'une trans=
mission radiotélégraphique spéciale sans qdueles
détails de ces dispositifs soient publiés.

Anricrz 8.
Lexploitation desstations radiotélégraphiques

est organisée, autant que possible, de manière à
ne Pas troubler le service T’autres stationsde
T’espece.
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Artikels nicht die etwaigeAnwendungeines funken=
telegraphischenSystems,mittels desseneinVerkehrmit
anderenSystemennichtmöglichist, vorausgesetzt,daß
dies in der besonderenNatur desSystemsbegründet
und nicht die Folge von Einrichtungenist, die lediglich
zur VerhinderungdesVerkehrsmit anderenSystemen
etroffensind.

Artikel 4.
Die Bestimmungendes Artikel 3 stehen Be=

schränkungendes öffentlichenVerkehrseiner Station
nichtentgegen,welchedurchdenIweckdesNachrichten=
austauschesoder durchanderevon demangewendeten
System unabhängigeUmständebegründetsind.

Artikel 5.
Jeder der Hohen vertragschließendenTeile ver=

pflichtetsich,die KüstenstationendurchbesondereLei=
tungenmit demTelegraphennetzeverbindenzu lassen
oderzummindestensolcheandereMaßnahmenzu treffen,
die einenschleunigenAustauschderTelegrammezwischen
den Küstenstationenund dem Telegraphennetzesicher=
stellen.

Artikel 6.
Die Hohen vertragschließendenTeile werdenein=

anderdie Namender im Artikel 1 bezeichnetenKüsten=
und Bordstationensowie alle in der Ausführungs=
Ubereinkunftnäher bezeichnetenAngabenmitteilen,die
geeignetsind, den funkentelegraphischenNachrichten=
austauschzu erleichternund zu beschleunigen.

Artikel 7.
Jeder derHohen vertragschließendenTeile behält

sichdas Recht vor, anzuordnenoder zuzulassen,daß
bei den im Artikel 1 bezeichnetenStationenunabhängig
von denEinrichtungen,über die entsprechendArtikel6
Angabenveröffentlichtwerden,zum Zweckeeiner be=
sonderenfunkentelegraphischenNachrichtenübermittelung
andereEinrichtungengetroffenund betriebenwerden,
derenEinzelheitennichtveröffentlichtzuwerdenbrauchen.

Artikel 8.
Der Betrieb der Funkentelegraphenstationenist

möglichstso einzurichten,daß er den Dienst anderer
derartigerStationen nichtstört.
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Ante-MO-
Les stationsradiotélégraphiquessontobligées

d’accepter par priorité absolue les appels de dé=
tresseduelle qu'en soit la provenance, de répondre
de meémeà ces appels et dy donner la suite du’üs
Comportent.

Anricrz 10.
La taxe d'un radiotélégrammecomprend,selon

le cas:
1%a) la ztaxe cötière qui appartient à la

station cötieère,
5) la ztaxe de bord- dui appartient à la

station de bord;
2° la taxe pour la transmissionsur les lignes
téElégraphiques,calculée d’apreèsles rögles
ordinaires;

3e les taxes de transit des stations cötières
ou de bord intermédiaires et les taxes
afférentesaux services spéciaux demandés
Par Pexpéditeur.

Le taux de la taxe côtièreest soumisà l’appro=
bation du Gouvernement dont dépend la station
cötière; celui de la taxe de bord, à l’approbation
du Gouvernement dont dépend le nayire.

Anricuz 11.

Les dispositions de la présente Convention
sont complétéespar un Règlement qui a la meme
valeur et entre en vigueur en meme temps que
la Convention.

Les prescriptions de la présente Convention
et du Réglement y relatif peuvent étre à toute
6boque modilices d’'un commun accord par les
Hautes Parties contractantes. Des conférences
de plénipotentiaires ayant le pouvoir de modilier
la Convention et le Reglement auront lieu pério=
diquement; chaque conférence fixera elle-meme
le lieu et I’époque de la réunion suivante.

Anricrz 12.
Ces conférencessont composéesde délégués

des Gouvernements des Pays contractants.
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Artikel 9.
Die Funkentelegraphenstationensind verpflichtet,

Notanrufe, woher sie auch kommenmögen,mit un=
bedingtemVorrang aufzunehmen,zu beantwortenund
ihnen gebührendFolge zu geben.

Artikel 10.

Die Gebühr für ein Funkentelegrammumfaßt je
nachdemFalle:

1. a) die „Küstengebühr,die derKüstenstation
zukommt,

b) die „Bordgebühre, die der Bordstation
zukommt;

2. die nachden gewöhnlichenBestimmungenbe=
rechneteGebühr für dieBeförderungauf den
Telegraphenlinien;

3. die Durchgangsgebührender vermittelnden
Küsten-oderBordstationenund dieGebühren
für die vom Absenderverlangtenbesonderen
Leistungen.

Die Höhe der Küstengebührunterliegt
der Genehmigungder Regierung, der die
Küstenstationuntersteht,die Höhe der Bord=
gebührder Genehmigungder Regierung, der
das Schiff untersteht.

Artikel 11.
Die Bestimmungendes gegenwärtigenVertrags

werdendurcheineAusführungs=Ubereinkunftergänzt,
welchedie gleicheGültigkeit hat und zu gleicherZeit
in Kraft tritt wie der Vertrag.

Die Vorschriften des gegenwärtigenVertrags
und der zugehörigenAusführungs=Ubereinkunftkönnen
von denHohen vertragschließendenTeilen im gemein=
samenEinverständnissejederzeitgeändertwerden. Von
Zeit zuZeit werdenKonferenzenvonBevollmächtigten
stattfinden,die befugtsind, denVertrag und dieAus=
führungs-Ubereinkunftabzuändern. Jede Konferenz
wird denOrt und die Zeit der nächstenZusammen=
kunft selbstfestsetzen.

Artikel 12.
Diese Konferenzenwerdenaus Abgeordnetender

Regierungender vertragschließendenLänder gebildet.
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Dans les délibérations,chaquePays dispose
Fune seule voix.

Si un Gouvernement adheèreà la Convention
pour ses colonies, possessions ou protectorats, les
conférencesultérieurespeuventdécider due Pen=
semble ou une partie de ces colonies, possessions
ou protectorats est considéré comme formant un
pays pour T’application de T’alinéa précédent.
Toutefois le nombre des voix dont disposeun
Gouvernement, y compris ses colonies, possessions
ou protectorats, ne peut dépasser six.

Sont considéréscommeformantun seul pays
pour T’application du présent article:

I. Afrique orientale allemande;
L'Afrique allemande du Sud-Ouest;
Le Cameroun;
Le Togo;
Les Protectorats allemands du Pacifique;
L'Alaska;
Hawal et les autres possessions américaines
de la Polynésie;

Les lles Philippines;
Porto-Rico et les possessionsaméricainesdans
les Antilles;

La Zone du Canal de Panama;
Le Congobelge;
La Colonie espagnole du Golfe de Guinée;
L Afrique occidentale française;
LAfrique Squatoriale française;
L'Indo-Chine;
Madagascar;
La Tunisie;
L’Union de I’Afrique du Sud;
La Fédération australienne;
Le Canada;
Les Indesbritanniques;
La Nouvelle-Zélande;
LErythrée;
La Somalie italienne;
Chosen, Formose, le Sakhalin japonais et le
territoire loné de Kwantoung;

Les Indes néerlandaises;
Reichs=Gesetzbl.1913
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Bei denBeratungenhat jedesLand nur eine
Stimme.

Wenn eine Regierung für ihre Kolonien, Be=
sitzungenoderSchutzgebietedemVertrage beitritt, so
könnendie späterenKonferenzenbestimmen,daß die
Gesamtheitoder ein Teil dieserKolonien, Besitzungen
oderSchutzgebieteals ein Land im Sinne der Be=
stimmung des vorhergehendenAbsatzesanzusehenist.
Doch darf die Zahl der Stimmen, über die eineRe=
gierung einschließlichder Stimmen ihrer Kolonien,
Besitzungenoder Schutzgebieteverfügt, sechs nicht
übersteigen.

Für die Anwendungdes gegenwärtigenArtikels
werdenals je ein Landangesehen:

DeutschOstafrika;
DeutschSüdwestafrika;
Kamerun;
Togo;
die deutschenSüdseeschutzgebiete;
Alaska;
Hawai und dieübrigenamerikanischenBesitzungen
Polynesiens;

die Philippinen-Inseln;
Porto Rico und die amerikanischenBesitzungen
in denAntillen;

die Jone des Panamakanals;
BelgischKongo;
die spanischeKolonie am Golf von Guineaj
FranzösischWestafrika;
FranzösischAquatorialafrika;
Indochina;
Madagaskar;
Tunis;
der SüdafrikanischeBund;
der AustralischeStaatenbund;
Canada;
BritischIndien;
NeuSeeland;
Erythreaj
ItalienischSomaliland;
Chosen,Formosa, JapanischSachalin und das
Pachtgebietvon Kwantung;

NiederländischIndien;
63
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La Colonie de Curacao;
I. Afrique occidentale portugaise;
L.Afrique orientale portugaise et les posses=
sions portugaises asiatiques;

L'Asie centralerusse (littoral de la Mer Cas=
Pienne);

Boukhara;
Khiva;
La Sibérie occidentale (littoral de I’'Ocsan
Glacial);

Là Sibérie orientale (littoral de I’Océan
Pacifique).

—
Le Bureau international de I'Union télégra=

phique est chargéde réunir, decoordonneret de
publier les renseignementsde toutenature relatifs
A la radiotélégraphie, d'instruire les demandesde
modilicationà la Conventionet auRglement, de
faire promulguer les changementsadoptés et, en
général,de procéder à tous travanz administratifs
dont il serait saisi dans Pinteret de la radiotélé=
graphie internationale.

Les frais de cetteinstitutionsont supportés
Par tous les Pays contractants.

AnricrzE 14.
Chacune des Hautes Parties contractantes se

réserve la faculté de fixer les conditions dans les=
qduelleselle admet les radiotéléegrammesen pro=
venance ou à destination 'une station, soit de
bord, soit cötière, qui n’'est pas soumise aux dis=
Positions de la présente Convention.

Si un radiotélégramme est admis, les taxes
ordinaires doivent lui etre appliquses.

II est donné cours à tout radiotélégramme
provenant d'une station de bord et recu par une
station cötière d’'un Pays contractant ou accepté
en transit par I’Administration d'un Pays con=
tractant.

II est égalementdonné cours à tout radio=
téléegrammeà destination d'un navire, si I’Admi=
nistrationd’'unPays contractanten a acceptéle
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die Kolonie Curacao
PortugiesischWestafrikaj
PortugtesischOstafrikaunddieportugiefschen
Besitzungenin Asien;

RussischesZentralasien(KüstengebietdesKaspischen
Meeres);

Bokhara;z
Chiwa;
Westsibirien(Küstengebietdes Eismeeres))

Ostsibirien(KüstengebietdesStillen Ozeans).

Artikel 13.
Das InternationaleBureau desWelttelegraphen=

vereins hat die auf dieFunkentelegraphiebezüglichen
NachrichtenjederArt zu sammeln,zusammenzustellen
undzu veröffentlichen,dieAnträgeauf Anderungdes
Vertrags und der Ausführungs=Ubereinkunftin die
Wegezu leiten,die angenommenenAnderungenbe=
kanntzugebenund im allgemeinensichmit allen Ver=
waltungsarbeitenzu befassen,mit denenes im Inter=
esse der internationalen Funkentelegraphiebetraut
werdenwird.

Die KostendieserEinrichtungwerdenvon sämt=
lichenvertragschließendenLänderngetragen.

Artikel 14.
Jeder der Hohen vertragschließendenTeile behält

sichdas Rechtvor, die Bedingungenfestzusetzen,unter
denenerFunkentelegrammevon odernacheinerBord=
oderKüstenstationzuläßt, die denBestimmungendes
gegenwärtigenVertrags nichtunterliegt.

Wird einFunkentelegrammzugelassen,sokommen
die gewöhnlichenGebührensätzezur Anwendung.

Jedes von einerBordstationherrührendeFunken=
telegramm,das von einerKüstenstationeinesvertrag=
schließendenLandesempfangenoder von der Verwal=
tung eines vertragschließendenLandes im Durchgang
aufgenommenwordenist, ist weiterzubefördern.

Ebensoist jedesfür ein SchiffbestimmteFunken=
telegrammweiterzubefördern,wenndieVerwaltungeines
vertragschließendenLandes es zur Beförderung ange=
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dépôtousi IAdministrationd’unPays contractant
’ acceptéen transit d'unPays non contractant,
sous réserve du droit de la station cötièrede
refuser la transmission à une station de bord.
relevant d’un Pays non contractant.

Anricrz 15.
Les dispositionsdes articles8 et 9 de cette

Conventionsont égalementapplicables aux instal=
lationsradiotéléegraphiquesautresqduecellesvisées
à Tarticle1..

Anricuz 16.
Les Gouvernementsqui Wont point pris part

à la présenteConventionsont admis à y adhérer
sur leur demande.

Cette adhésion est notifiée par la voie diplo=
matique à celui des Gouvernements contractants
au sein duquel la dernièreConférencea été tenue
et par celui-cCià tous les autres.

Elle emportede plein droit accessionà toutes
les clauses de la présenteConvention et admission
à tous les avantagesy stipulés.

LT'adhésionà la Conventiondu Gouvernement
d'un Pays ayant des colonies, Dossessions ou pro=
tectorats ne comporte pas Padhésion de sescolo=
nies, possessions ou protectorats, à moins d'une
déclaration à cet effet de la part de ee Gouver=
nement. L'’ensemble de ces colonies, possessions
et protectorats ou chacun d'eux séparémentpeut
faire Pobjet d’une adhésion distincte ou d’une
dénonciation distincte dans les conditions prévues
au présent article et à Particle 22.

—
Les dispositions des articles 1, 2, 3, 5, 6, 7,

8, 11, 12 et 17 de la Convention télégraphique
internationale de St-Pétersbourg du 10/22 Juillet
1875 sont applicables à la radiotéléegraphieinter=
nationale.

Anriorz 18.
En cas de dissentimententredeux ouplusieurs

Gouvernements contractantsrelativementà Pinter-
Prétation ou à Texécution, soit de la présente
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nommenoder von einemdemVertragenichtbeige=
tretenenLandeim Durchgangaufgenommenhat, vor=
behaltlichdes Rechtesder Küstenstation,dieWeiter.
beförderungan eineBordstation,dieeinemdemVer=
trage nicht beigetretenenLande untersteht,zu ver=
weigern.

Artikel 15.
Die Bestimmungender Artikel 8 und 9 dieses

Vertrags findenauchauf andereals die im Artikel 1
bezeichnetenFunkentelegraphenanlagenAnwendung.

Artikel 16.
Den Regierungen,welchean demgegenwärtigen

Vertrage nicht teilgenommenhaben, wird auf ihren
Antrag der Beitritt gestattet.

DieserBeitritt wird auf diplomatischemWegeder=
jenigender vertragschließendenRegierungen,in deren
Bereichedie letzteKonferenzabgehaltenwordenist, und
durchdieseallenübrigenbeteiligtenRegierungenangezeigt.

Der Beitritt schließtvon Rechts wegendie Zu=
stimmungzu dem ganzenInhalt des gegenwärtigen
Vertrags und dieTeilnahmean allen darin festgesetzten
Vorteilenin sich.

Der Beitritt zumVertrageseitensderRegierung
einesLandes,das Kolonien, Besitzungenoder Schutz=
gebietehat, schließtnichtdenBeitritt seinerKolonien,
BesitzungenoderSchutzgebietein sich,es sei denn,daß
eineentsprechendeErklärungdieserRegierungvorliegt.
Die Kolonien,BesitzungenundSchutzgebieteeinesCandes
könnennachMaßgabe der Bestimmungenim gegen=
wärtigenArtikel und im Artikel22 in ihrerGesamtheit
odereinzelndenGegenstande'nesbesonderenBeitritts
odereinerbesonderenKündigungbilden.

Artikel 17.
Die Bestimmungender Artikel 1, 2, 3, 5, 6, 7,

8, 11, 12 und 17 des InternationalenTelegraphen=-
vertrags von St. Petersburgvom 10./22.Juli 1875
finden auf die internationaleFunkentelegraphieAn=
wendung.

Artikel 18.
Bei Meinungsverschiedenheitenzwischenzwei oder

mehrerenvertragschließendenRegierungenüberdieAus=
legungoder Ausführung desgegenwärtigenVertrags
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Convention, soit du Règlement prévu parl'article II,
la question en litige peut, d'un commun accord,
être soumise à un jugement arbitral. Dans ce cas,
chacun des Gouvernements en cause en choisit
un autre non intéressédans la question.

La décisiondesarbitresestpriseà la majorité
absoluedes voix. "

En cas de partage des voix, les arbitres choi=
sissent, pour trancher le différend, un autre
Gouvernementcontractantégalementdésintéressé
dans le litige. A défaut d'une ententeconcernant
e choix, chaque arbitre proposeun Gouvernement
contractant désintéressé; il est tiré au sort entre
les Gouvernementsproposés. Le tirage au sort
appartient au Gouvernement sur le territoire du=
duel fonctionnele Bureau internationalprén à
Tarticle 13.

Anricrz 19.
Les Hautes Parties contractantes s'engagent

à prendreou à proposerà leursIEgislaturesrespec=
tives les mesures néecessairespour assurer l’exé.
cution de la présente Convention.

Anricrz 20.
Les Hautes Parties contractantesse communi=

duerontles lois qui auraientdéjà été renduesou
qduiviendraientà I’etre dans leurs Pays relative=
ment à ’objet de la présenteConvention.

Anricrzx 21.
Les Hautes Parties contractantes conservent

leur entière liberté relativement aux installations
radiotélégraphiques non prévues à Tarticle 1 et,
notamment, aux installations navales et militaires
ainsi qu'aux stations assurant des communications
entrepoints fixes. Toutes cesinstallationset sta=
tions restent soumisesuniquement aux obligations
prévuesaux articles 8 et 9 de la présenteCon=
vention.

Toutefois, lorsque ces installations et stations
font un échange de correspondance publique ma=
ritime, elles se conforment, pour P’ex⅛cutionde ce

OigitizedbyOo gle

oder der im Artikel 11 vorgesehenenAusführungs=
Ubereinkunftkann die streitigeFrage im gemeinsamen
Einverständnisseder EntscheidungeinesSchiedsgerichts
unterworfenwerden. In diesemFalle wählt jededer
beteiligtenRegierungeneineanderebei derAngelegen=
heit nicht beteiligteRegierung.

Das Schiedsgerichtentscheidetnach absoluter
Stimmenmehrheit.

Bei Stimmengleichheitwählen die Schiedsrichter
zur Entscheidungder streitigenFrage eine anderebei
der Angelegenheitgleichfallsunbeteiligtevertragschlie.
ßendeRegierung.Wird überdieseWahl keineEini=
gung erzielt, so schlägtjederSchiedsrichtereine unbe.
teiligte vertragschließendeRegierung vor) zwischenden
vorgeschlagenenRegierungenwird gelost. Das Los
wird von derjenigenRegierunggezogen,auf derenGe=
biete das im Artikel 13 vorgeseheneInternationale
Bureau tätig ist.

Artikel 19.
Die HohenvertragschließendenTeile verpflichten

sich,dieMaßnahmenzu ergreifenoderbei ihrengesetz=
gebendenKörperschaftenvorzuschlagen,derenes bedarf,
umdieAusführungdesgegenwärtigenVertrags sicher=
zustellen.

Artikel 20.
Die Hohen vertragschließendenTeile werden sich

die auf denGegenstanddiesesVertrags bezüglichen
Gesetzemitteilen,die in ihrenLändernbereitserlassen
sind oder in Zukunft erlassenwerden.

Artikel 21.
Die Hohen vertragschließendenTeile behalten ihre

volle Freiheit bezüglichder im Artikel 1 nicht vorge.
sehenenFunkentelegraphenanlagen,namentlichbezüglich
der Anlagender Flotte und des Heeressowie der
Stationen, die Verkehr zwischenfestenPunkten ver.
mitteln. Alle dieseAnlagen und Stationen sind ledig=
lich denin denArtikeln8 und 9 des gegenwärtigen
Vertrags vorgesehenenVerpflichtungenunterworfen.

Wenn dieseAnlagenund Stationen jedocham
öffentlichenVerkehr über See teilnehmen,werden sie
sichbei der Ausübung diesesDienstes,soweit die Art
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service, aux prescriptions du Règlement en ce
qui concerne le mode de transmission et la comp=
tabilité.

Si, d'autre part, des stations cötières assurent,
eenmeme temps que la correspondance publique
avec les navires enmer, des communicationsentre
points fixzes, elles ne sont pas scumises, pour
T’exécution de ce dernier service, aux dispositions
de la Convention, sous réserve de Tobservation
des articles 8 et 9 de cette Convention.

Cependant les stations fixes qui font de la
correspondance entre terre et terre ne doivent pas
refuser I’échangede radiotélégrammesavec une
autre station fixe à causedu systèmeadoptépar
cette station; toutefoisla liberté de chaquePays
reste entière en ce qui concerne Torganisation du
service de la correspondanceentrepoints fixeset
la déterminationdes correspondancesà faire par
les stations affectéesà ce service.

An#icrz 22.
La présenteConventionseramise à ex⅛cution

à partir du l' juillet 1913, et demeureraen
vigueur pendantun tempsindéterminéet jusdu’'à
T’expirationd’une annéeà partir du jour on la
dénonciationen sera faite.

La dénonciationne produit son eflet qu'à
I’égard du Gouvernement au nom duquel elle a
Gté faite. Pour les autres Parties contractantes,
la Convention reste en vigueur.

Anricrz 23. ¾*%
La présenteConvention sera ratifiéceet les

ratifications en serontdéposéesà Londresdansle
Pplusbref délai possible.

Dans le cas ou une ou plusieurs des Hautes
Parties contractantes ne ratifieraient pas la Con=
vention, celle-ci n’en sera pas moins valable pour
les Parties qui l’auront ratifiée.

En foi de quci, les Plénipotentiaires respectifs
ont signé la Convention en un exemplaire qui res=
tera déposé aux archives du Gouvernement bri=
tannique et dont une copie sera remiseà chaque
Partie.

Fait à Londres, le 5 Juillet 1912.

of Googe

derUbermittelungunddieAbrechnungin Fragekommen,
nach den Vorschriftender Ausführungs=Ubereinkunft
richten.

WennanderseitsKüstenstationennebendemöffent=
lichenVerkehremit Schiffenin SeeNachrichtenaustausch
zwischenfestenPunkten vermitteln,so sind sie hinsicht=
lich des letzterenDienstesnicht denBestimmungendes
Vertrags unterworfen,unter demVorbehalte,daß die
Artikel 8 und 9 des Vertrags beachtetwerdenmüssen.

Die festenStationen, die VerkehrzwischenLand
und Land vermitteln, dürfen indessen den Austausch
von Funkentelegrammenmit eineranderenfestenStation
nicht wegendes von letztererbenutztenSystems ver=
weigern; jedoch behält jedes Land volle Freiheit hin=
sichtlichder Einrichtung des Dienstes für den Verkehr
zwischenfestenPunkten und der Festsetzung,welchen
Verkehrdie für diesenDienst bestimmtenStationen zu
vermittelnhaben.

Artikel 22.
Der gegenwärtigeVertrag tritt mit dem1. Juli

1913 in Kraft und bleibt auf unbestimmteZeit gültig,
bis zumAblauf einesJahres von demTageab, an
demer gekündigtwordenist.

Die Kündigungist nur für dieRegierungwirk=
sam, die sie ausgesprochenhat. Für die übrigenver=
tragschließendenTeile bleibt der Vertrag in Kraft.

Artikel 23.
Der gegenwärtigeVertrag soll ratifiziert, und die

Ratifikationensollenin möglichstkurzerFrist in London
niedergelegtwerden.

Falls einer oder mehrereder Hohen vertrag=
schließendenTeile den Vertrag nicht ratifizieren, gilt
diesergleichwohlfür dieTeile, dieihn ratifizierthaben.

Urkundlichdessenhabendie beteiligtenBevoll.
mächtigtendenVertrag in einemExemplarunterzeichnet,
das in denArchivenderBritischenRegierungverbleibt,
und von welchemeineAbschrift jedemTeile zugestellt
werdenwird.

Geschehenzu London,den5. Juli 1912.
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A. Culer.
Sergueievitch.
V. Dmitrieff.
D. Sokoltsow.
A. Stchastnyi.
Baron A. Wyneken.

Marino:

Für Siam:

Für Schweden:

Für die Türkei:

Für Uruguay:

Arturo Serena.

Luang SanpakitchPreecha.
Wm. J. Archer.

Rydin.
Hamilton.

M. Emin.
M. Fahry.
Osman Sadi.

Fed. R. Vidiella.
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Protocole final

Au moment de Procéder à la signature de la
Convention arretée par la Conférence radiotélé=
grahhidqueinternationale de Londres, les Plénipo=
tentiaires soussignéssont convenus de ce qui suit:

J.
La nature exacte de l’adhésion notifice de la

Part de la Bosnie-Herzégovine M’'ctantpas encore
déterminde, il est reconnu qu’une voix est attri=
buce à la Bosnie-IHerzégovine, une décision devant
intervenir ultérieurement sur le point de savoir si
cette voix lui appartient en vertu du secondpara=
graphe de Tarticle 12 de la Convention, ou si cette
voix lui est accordée conformément aux disposi=
tions du troisième Duaragraphede cet article.

II.
II est pris acte de la déclaration suivante:

La DélégationdesEtats-Unis déclaredueson
Gouvernementse trouve dans la nécessitéde s’ab=
stenir de toute action concernant les tarifs, parce
due la transmission des radiotéléegrammesainsi
due celle des telégrammesdans les Etat-Unis est.
exploitée, soit entirement, sociten partie, par des
Compagnies commercialesou particulieères.

III.
Il est égalementpris acte de la déclaration

suivante:
Le Gouvernementdu Canadase réserve la fa-

culte de fixer séparément, pour chacune de ses
stations côtières, une taxe maritime totale pour
les radiotélégrammesoriginaires de FAmérique du
Nord et destinés à un navire duelconque, la taxe
côtière s'’élevant aux trois cinqduièmeset la taxe
de bord aux deux cinquièmes de cette taxe totale.

Oigitizedby COo#rgle

(llbersetzung.)

Schlußprotokoll.

Im Begriffe, den von der InternationalenKon=
ferenzfür Funkentelegraphiein London vereinbarten
Vertrag zu zeichnen,haben sich die unterzeichneten
BevollmächtigtenüberFolgendesverständigt:

I.
Da die genaueArt des seitensBosnien=Herzego=

winas bekanntgegebenenBeitritts nochnichtfeststeht,so
wird nerkannt,daßBosnien=HerzegowinaeineStimme
zugeteilterhält,wobeispätererEntscheidungvorbehalten
bleibt,ob dieseStimme ihmgemäßdemzweitenAbsatz
des Artikel 12 des Vertrags zukommt oder ihm
gemäßden Bestimmungendes dritten Absatzesdieses
Artikels bewilligtwird.

II.
Es wird von nachstehenderErklärung Kenntnis

genommen:
Die Abordnung der VereinigtenStaaten von

Amerikaerklärt, daß ihre Regierungsichin der Not=
wendigkeitbefindet,sich jederTätigkeit zu enthalten,
diedieTarife betrifft,weil dieBeförderungderFunken=
telegrammeebensowie die der Telegrammein den
VereinigtenStaaten, sei esganz,seies teilweise,durch
Handels=oderPrivatgesellschaftenausgeübtwird.

III.
Es wird gleichfallsvon nachstehenderErklärung

Kenntnis genommen:
Die Regierungvon Canadabehältsichdas Recht

vor, für jede ihrer Küstenstationen besonders eine
Gesamtseegebührfür Funkentelegrammefestzusetzen,die
aus Nordamerikaherrührenund an irgendeinSchiff
gerichtetsind, wobei die Küstengebührdrei Fünftel
und die Bordgebühr zwei Fünftel der Gesamtgebühr
betragenwird.

Oriqinal from
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Enfoidequoi,lesPlönipotentjaikesrospectifs
ont dresséle présentProtocole final qui aura la
méme force et la meme valeur qduesi ses dispo=
sitions éEtaientinsérées dans le texte meme de la
Convention à laquelle il se rapporte, et ils l'ont
signé en un exemplaire qui restera déposé ausx
archives du Gouvernementbritannique et dont une
cobie sera remise à chadquePartie.

Fait à Londres, le 5 Juillet 1912.

Pour 7-4emagne ei
les Protectoratsalle-
mands: B. Konn###n

O. WACHENFELD.
Dn. Kan##S##ckun.
SCHRADER.
Gouscu.
Dn. En##Knavbss.
Pirrnz.

Pour les Etals-Unis
d Amérique et les
Possessions des

. J " *#

Frks-nis d’Am-
rique: —

JNO.O. WaAL#To..
Wixxis L. Moorn.
Loms W. Ausriy.
Gronor Owekx Souinn.
Enan Russnn.
C. Me K. Sal###zuasx.
Davin Woos#mmTonp.
Jonx Haxs IlAM#NT, Jr.
Wians#hn.
W. D. TERREII.
Jons I. Warzunyn#.

our# #a Npublique
Argendine: Viers#z J. Domscurz.

Dn. Fnirz Rin Waas#n
vo JAunncc.

Dn Runorr RiEE Serr=
v. Osruin.

Zour 7Aufriche:

Oigitizedby OCo= gle

Urkundlich dessenhaben die beteiligtenBewvoll=
mächtigtendas gegenwärtigeSchlußprotokoll aufge=
nommen, das dieselbeKraft und dieselbeGültigkeit
habensoll, als wenn seineBestimmungenin denText
der Vertrags selbst,auf welchenes sichbezieht,aufge=
nommenwordenwären, und sie habendiesesSchluß=
protokoll in einemExemplar unterzeichnet,welchesin
denArchivenderBritischenRegierungverbleibt,undvon
welchemeineAbschriftjedemTeile zugestelltwerdenwird.

Geschehenzu London,den 5. Juli 1912.

Für Deutschlandunddie
deutschenSchutzge=
bicte: B. Kochler.

O. Wachenfeld.
Dr. Karl Strecker.
Schrader.
Goetsch.
Dr. Emil Krauß.
Fielitz.

Für die Vereinigten
Staaten von Ame=
rika und die Be=
sitzungen der Ver=
einigten Staaten von
Amerika: John N. Edwards.

Ino O. Walton.
Willis L. Moore.
Louis W. Austin.
GeorgeOwen Sgquier.
Edgar Russel.
C. MeK. Saltzman.
David WoosterTodd.
John Hays Hammond,Ir.
Webster.
W. D. Terrell.
John J. Wgterbury.

Für die Republik Ar=
gentinien:

Für Ssterreich:

VicenteJ. Dominguez.

Dr. Fritz Ritter Wagner
von Jauregg.

Dr. Rudolf Ritter Speil
v. Ostheim.
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Pour la Iongrie:

Pour la Bosnie-Iler-
2égovine:

Pour la Belgique:

Pour le Congo belge:

Pour le LBrésil:

Vour la Bafgarie:

Pour le Chili:

Pour le Danemark:

Pour 7 ypte:

Pour IEspagne et les
Colonies espagnoles:

Pour la Prance et
sAlgérie:

Pour IAsrique ocei-
denfale (augçaise:

rer rqueGquan
(orfale /vangaise:

7%% Indo-Chine:

7%% Madagascar:

rur la Tunisie:

CuaRIEs —
Dn. Dr IHxxar.

IH. Goroischn, G. I.
Aporr Daxig#n.
A. Ctcor.
Lonno Ve0.

J. BaANNEUKx.r
Drrulnz.

Ronnur B. Goroschanr.

Dn. FnalsCco BurnG.

Iv. Sroxaxovircun.

C. E. RicxARD.

N. Mxzn.
J. A. Vönzz.
R. N. A. FaABER.
T. F. XRARUP.

J. S. LiDDELI.

Jacoso CAndlA Rounn.
JuaNDCA#ANZA GARRIDO.
JaGINLOLAnnabpon.
ANros#i Niro.
Tonés FrnNANDEZOUNTAN. ½
Jaln JANER RonlssosK

A. PFnoulx.

A. Drenzx.

A. DucnEèz.

A. Duchmexz.

A. Duchnzs.

Er. DoEFrLCounr.

Für Ungarn:

Für Bosnien⸗Herzego⸗
wina:

Für Belgien:

Für BelgischKongo:

Für Brasilien:

Für Bulgarien:

FürChile:

Für Dänemark:

Für Agypten:

Für Spanien und die
spanischenKolonien:

Für Frankreich und
Algerien:

Für FranzösischWest=
afrika:

Für FranzösischAqua=
torialafrika:

Für Indochina:

Für Madagaskar:

Für Tunis:

Charles Follert.
Dr. de Hennyey.

H. Goiginger,G. M.
Adolf Daninger.
A. Cicoli.
RomeoVio.

I. Banneux.
Deldime.

Robert B. Goldschmidt.

Dr. FranciscoBhering.

Iv. Stoyanovitch.

C. E. Nickard.

N. Meyer.
J. A. Vöhtz.
R. N. A. Faber.
T. F. Krarup.

J. S. Liddell.

Jacobo Garcia Roure.
Juan deCarranzay Garrido.
Jacinto Labrador.
Antonio Nieto.
Tomés FernandezQuintana.
Jaime Janer Robinson.

A. Frouin.

A. Duchene.

A. Duchene.

A. Duchene.

A. Duchene.

Et. de Felcourt.



Pour la Grande-Lre-
tagne et diverses
Colonies et Protec-
torats britanniques:

sour FUnion de
lAfrique du Sud:

PVedération
australienne:

Pour ie Canacdda:

DPour la

Lour les Indes brilan-
niques:

Tour la Noutelle-Z=
lande:

Frour la Crece:

Lour TItalié et les
Colonies italiennes:

T’our ie Japon el pour
Chosen, Lormose,
Salelialinjaponaisel
le territoire loué de
Auankoung:

DPour le Maroe:

Hour Monaco:

Pour la Norvége:

Pour les Pays Bas:

II. BanlNTON Sauru.
E. W. FARNALIL.
E. CnaAnr#2x.
C. M. W. Macposoon.

Ricnanp Soronos.

CnaARLES Baonr.

G. J. DESBARATS.

II. A. Kink.
F. E. DENPSTER.

C. WRavx PaALIISER.

C. Dosios.

Prnor. A. Barrzu#u#uI

Tersuylno SaKANO.,
KNAI Ipz.
Run NaAKATYANMA.
Snm Kunosr.

Monnaun EL KABADI.
U. Aszasto.

Frn. Roussku.

IIE####.
K. A. KNüssösK.

G. J. C. A. Por.
J. P. Guhrl.
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Für Großbritannien
undverschiedenebri⸗
tischeKolonien und
Schutzgebiete:

Für denSüdafrikani=
schenBund:

Für den Australischen
Staatenbund:

Für Canada:

Für BritischIndien:

Für NeuSeeland:

Für Griechenland:

Für Italien und die
italienischen Kolo=
nien:

Für Japan undChosen,
Formosa, Japanisch
Sachalin und das
Pachtgebiet Kwan=
tung:

Für Marokko:

Für Monaco:

Für Norwegen:

Für die Niederlande:

H. Babington Smith.
E. W. Farnall.
E. Charlton.
G. M. W. Mardonogh.

Richard Solomon.

CharlesBright.

G. J. Desbarats.

H. A. Kirk.
F. E. Dempster.

C. Wray Balliser.

C. Dosios.

Prof. A. Battelli.

Tetsujiro Sakano.
Kenji Ide.
Riuji Nakayama.
Seiichi Kurose.

Mohammedel Kabadj.
U. Asensio.

Fr. Roussel.

Heftye.
K. A. Knudssön.

G. J. C. A. Pop.
IJ. P. Guepin.



Pour les Indes néer-
landaises et la Co-
lonie de Curagao:

Pour la Perse:

Pour le Portugal et
les Colonies portu-
gaises:

Pour la Roumanie:

Pour la Itussie et les
Possessions ei Iro=
lectkorafs russes:

Four la Rpublie
de Saint- Marin:

Pour le Siam-

Pour la Suède:

Pour la Turquio:

Tour 7 Urguayn:

Prux.
F. vaN DE Coor.

Agrostio MAN#ADA SlrVA ,

C. Bornzscv.

N. D Err##n.
P. Ossprenx.
A. Eur#Eu.
SERGUEIEVITCI.
V. Durrulzrr.
D. Soxgorrsomw.
A. SrchASTNTII.
Banox A. WixEEN.

Anruno Sang.30

Wu. J. AncERN.24·

#zpls.
Habiit. roN.

M. En.
M. Fannr.
Osnas Sanl.

FED. R. VIDIELLA.

Für Niederländisch
Indien unddieKo⸗
lonie Curacao:

Für Persien:

Für Portugal und die
portugiesischenKo⸗
lonien:

Für Rumänien:

Für Rußland und die
russischenBesitzun=
gen und Schutzge=
biete:

Für die Republik San
Marino:

Für Siam:

Für Schweden:

FürdieTürkei

Für Uruguay:

Perk.
F. van der Goot.

Mirza Abdul Ghaffar Khan.

Antonio Maria da Silva.

C. Bverescu.

N. de Etter.
D. Ossadtchy.
A. Euler.
Sergueievitch.
V. Dmitrieff.
D. Sokoltsow.
A. Stchastnyi.
Baron A. Wyneken.

Arturo Serena.

Luang SanpakitchPreecha.
Wm. J. Alcher.

Rydin.
Hamilton.

M. Emin.
M. Jahry.
Osman Sadi.

Fed. R. Vidiella.



Regiementcieserviceannexöåla
ConventionRadiotélégraphique

Internationale
1.Organisationdesstationsradiotélégraphiques.

AnricrE I.
Le choix des appareils et des dispositifs

radiotéléegraphidquesà employer par les stations
côtières et les stations de bord est libre. L’in-
stallation de ces stations doit répondre, autant
due possible, aux progrés scientiliques et tech=
niques.

Anricrn II.
Deux longueurs d'’onde, l’une de 600 meétres

ct Tautre de 300 metres, sont admises pour le
service de la correspondance publique générale.
Toute station cötière ouverte à ce service doit
Etre équipée de facon à pouvoir utiliser ces deux
longueurs d’onde, dont P’une est désignéecomme
Ia longueur d’onde normale de la station. Pen=
dant toute la durée de son ouverture, chaque
station cötière doit éetreen état de recevoir les
appels faits au moyen de sa longueur Tonde
normale. Toutefois, pour les correspondances
visées au paragraphe 2 de Tarticke XXXV, il est
fait usage (’une longueur d'’onde de 1800metres.
En outre, chaque Gouvernement peut autoriser
I’emploi, dans une station cötière, Tautres lon=
Zueurs d’onde destindes à assurer un service de
longue portée, ou un service autre due celui de
la Correspondance publique générale et CEtabli
conformément aux dispositions de la Convention,
sous la réserve due ces longueurs d'’ondene dé=
Dassent pas 600 métres ou qu’elles soient supé=
rieures à 1600 meétres.

En particulier, les stations utilisées exclusive=
ment pour l'envoi de signaux destinés à déter=
miner la position des navires ne doivent pas
cmployer des longueurs d'’onde supérieuresà
150 metres.

OigitizedbyOo gle

(Ubersetzung.)

Ausfübrungsübereinkunft
zumInternationalenFunkentele=

graphenvertrage.
1. Einrichtung der Funkentelegraphenstationen.

Artikel I.
Die Wahl derfunkentelegraphischenApparateund

EinrichtungenbeidenKüsten=undBordstationenist frei.
Die Anlage dieserStationen soll möglichstdenFort=
schrittender Wissenschaftund der Technikentsprechen.

Artikel II.
Für den allgemeinenöffentlichenVerkehrwerden

zweiWellenlängen,die einevon600m unddieandere
von 300m, zugelassen.Jede diesemVerkehredienende
Küstenstationmuß so eingerichtetsein, daß sie diese
beidenWellenlängenbenutzenkann, dereneineals die
normaleWellenlängederStation bezeichnetwird. Jede
Küstenstationmuß imstandesein, währendder ganzen
Dauer derDienststundendiemit ihrernormalenWellen=
länge gegebenenAnrufe aufzunehmen.Indessenwird
für denim § 2 desArtikel XXXV vorgesehenenVer=
kehrdie Wellenlängevon 1800m verwendet.Außer=
demkann jedeRegierung bei einerKüstenstationden
GebrauchandererWellenlängenfür den Verkehrauf
großeEntfernungenoder für einendenBestimmungen
desVertragsgemäßeingerichteten,nichtdemallgemeinen
öffentlichenVerkehredienendenBetriebzulassen,voraus=
gesetzt,daß dieseWellenlängennicht 600 m über=
schreitenoder daß sie größerals 1600m sind.

Im besonderendürfen die Stationen, die aus=
schließlichzum Aussenden von Zeichen für die Orts=
bestimmungvon Schiffen dienen,nicht Wellenlängen
von mehrals 150m verwenden.
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Anricrz III.

1. Toute station de bord doit étre Gquipée
de facon à pouvoir se servir des longueursTonde
de 600 metres et de 300 métres. La premieère
est la longueur Tonde normale, et ne peut étre
dépassée dans la transmission, hormis le cas de
T’artickheXXXV (paragraphe 2).

II peut étre fait usage d’autres longueurs
Tonde, inférieures à 600 métres, dans des cas
sPéciaux, et moyennant T’approbationdes Admi=
nistrations dont dépendent les stations Cötières
et les stations de bord intéressées.

2. Pendant toute la durée de son ouverture,
chadue station de bord doit pouvoir recevoir les
appels eflectuks au moyen de sa longueur d’onde
normale.

3. Les navires de faible tonnagequi seraient
dans T’impossibilité matérielle Tutiliser la lon=
gueur donde de 600metres pour la transmission
Deuvent étre autorisés à employer exclusivement
la longueur d’onde de 300 metres; ils doivent
Etre en mesure de recevoir au moyen de la lon=
gueur d’onde de 600 metres.

Anricr IV.
Les communicationsentre une station cötière

et une station de bord, ou entre deux stations
de bord, doivent étre échangéesde part et d’'autre
au moyen de la mémelongueur d'onde. Si, dans
un cas particulier, la communication est difficile,
les deux stations peuvent, d'un commun accord,
Passer de la longueur d’onde au moyen de la=
duelle elles correspondentà H’autrelongueurd’onde
réglementaire. Les deux stations reprennentleurs
longueurs d’onde normales lorsque l’échange ra=
diotélégraphique est terminé.

Anricrz V.
1. Le Bureauinternationaldresse,publie et

revise périodiquementune carte ofsficiellemention=
nant les stations cötières, leurs portées normales,
les principales lignes de navigation et le temps
employé normalement par les navires pour la
traversée entre les divers ports Tatterrissage.

Digitized by Oo gle
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Artikel III.
1. JedeBordstationmußsoeingerichtetsein,daß

sie sichderWellenlängenvon 600 undvon 300m be=
dienenkann. Die erstereist die normaleWellenlängej
sie darf beimSendennichtüberschrittenwerden,aus=
genommendenFall des ArtikelXXXV (82).

AndereWellenlängenvon weniger als 600 m
könnenin besonderenFällen unter Justimmungder
Verwaltungenverwendetwerden,denendiebetreffenden
Küstenstationenund Bordstationenunterstehen.

2. Währendder ganzenDauer derDienststunden
muß jede Bordstation imstandesein, die mit ihrer
normalenWellenlängegegebenenAnrufe aufzunehmen.

3. SchiffegeringenRaumgehalts,diesachlichaußer=
standesind, die Wellenlängevon600m zumSenden
zu benutzen,könnenermächtigtwerden,ausschließlich
die Wellenlängevon 300m zu verwenden;siemüssen
aber in der Lagesein,mit derWellenlängevon 600m
zu empfangen.

Artikel IV.
Im Verkehrezwischeneiner Küsten=und einer

BordstationoderzwischenzweiBordstationenist beider=
seits die gleicheWellenlängeanzuwenden.Wenn in
einembesonderenFalle dieVerständigungschwierigist,
könnendie beidenStationen im gemeinsamenEinver=
ständnissevon derWellenlänge,mit welchersieverkehren,
zu der anderenvorgeschriebenenWellenlängeübergehen.
Die beidenStationen schaltenihre normalenWellen=
längenwiederein, sobaldsieihrengegenseitigenfunken=
telegraphischenVerkehrabgewickelthaben.

Artikel V.
1. Das InternationaleBureauentwirft,veröffent=

licht und berichtigtin bestimmtenJeiträumeneineamt=
licheKarte,auswelcherdieKüstenstationen,ihrenormalen
Reichweiten,diehauptsächlichstenSchiffslinien sowiedie
von den Schiffen für die Fahrt zwischenden ver=
schiedenenAnlaufhäfenunter normalen Verhältnissen
gebrauchteZeit zu ersehensind.
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2. II établit et publie uneNomenclaturedes
stations radiotélégraphiques visées à Tarticle ler
de la Convention, ainsi due des supplémentspé=
riodidues pour les additions et modiftations.
Cette Nomenclature donne pour chaque station
les renseignementssuivants:

lo pour les stations cötières: le nom, la
nationalité et la position gé0ographique
indiquée par la subdivision territoriale et
Par la longitude et la latitude du lieu;
pour les stations de bord: le nom et la
nationalité du navire:; le cas échéant, le
nom et T’adressede T’exploitant;

2 Hindicatif d’appel (les indicatifs doivent
Etre différenciés les uns des autres, et
chacun doit éetreformé d’un groupe de
trois lettres);

3° la portée normale;
4le Systme radiotélégraphique avec les
caractéristigues du systeme d’émission
(Etincelles musicales, tonalité exprimée
par le nombre de vibrations doubles, etc.);

5“%les longueurs Tonde utilisées (la longueur
Tonde normale est soulignée);

6e la nature des services eflectués;
7° les heures Touverture;
Sele cas échéant, Pheure et le mode d’en=
voi des signaux horaires et des teld=
grammesmétéorologiques;

9° la taxe côtière ou de bord.

3. Sont compris également dans la Nomen-=
clature les renseignementsrelatifs aux stations
radiotélégraphiques autres que celles viséesà Par=-
tiche ler de la Convention qui sont communiqués
au Bureau international par I’Administration dont
dépendent ces stations, pourvu du’il s'agisse, scit
d’Administrations adhérentes à la Convention, scit
d’Administrations non adhérentes,mais ayant fait
la déclaration prévue à PartickeXLVIII.

4. Les notations suivantes sont adoptées
dans les documents à Pusage du service inter=
Reichs=Gesetzbl.1913.

OigitizedbyOo gle

2. Es fertigtundveröffentlichteinVerzeichnisder
unter den Artikel 1 des Vertrags fallendenFunken=
telegraphenstationensowiein bestimmtenFristenNach=
träge zu dessenErgänzungund Berichtigung. Das
Verzeichnisenthältfür jedeStation folgendeAngaben:

1. für die Küstenstationen:den Namen, die
NationalitätunddiegeographischeLage,welche
nachderLandeseinteilungsowienachLängeund
BreitedesOrtes bezeichnetwird; für dieBord=
stationen:den Namen und die Nationalität
des Schiffes; unter Umständenden Namen
und die AdressedesBetriebsunternehmers;
das Rufzeichen(die Rufzeichenmüssenaus
Gruppen von drei Buchstabenbestehenund
voneinanderverschiedensein))

ho

3. die normaleReichweite;
4. das funkentelegraphischeSystemmit besonderer
Kennzeichnungdes Sendesystems(tönende
Funken,Bezeichnungder Tonhöhedurchdie
Jahl derDoppelschwingungenusw.)

5. die benutztenWellenlängen(dieNormalwelle
ist zu unterstreichen)
. dieArtendesVerkehrs,demdieStation dient;
. die Dienststunden;
gegebenenfallsden Jeitpunkt sowie die Art
und Weiseder Abgabevon Zeitsignalenund
Wettertelegrammen;

9. die Küstengebühroderdie Bordgebühr.

3. In dasVerzeichniswerdenauchAngabenüber
andereals die unterArtikel 1 desVertrags fallenden
Funkentelegraphenstationenaufgenommen,soweit die
betreffendeVerwaltung sie demInternationalen Bureau
mitteilt, vorausgesetzt,daß es sichentwederum Ver=
waltungenhandelt,die demVertrage beigetretensind,
oderum nichtbeigetreteneVerwaltungen,welchedie im
ArtikelXI.VIII vorgeseheneErklärungabgegebenhaben.

——

4. Zur Kennzeichnungder Funkentelegraphen=-
stationenwerdenin die für den internationalenDienst
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national pour désigner les stations radiotélégra-
phiques:

PG *station ouverte à
Dublique générale;
station ouverte à la correspondance
Publiqduerestreinte;

Pstation T’intérét privé;
O station ouverte seulement à la corre=
spondance ofticielle;

N station ayant un service permanent;
X station n'ayant Pas de vacations deter=

mineCes.
5. Le nom (F’une station de bord indiqué

à la première rolonne de la Nomenclature doit
Etre suivi, en cas d’homonymie, de Tindicatif
’appel de cette station.

la correspondance

PRI

An#icrz VI.

I#change de signaux et de mots superllus
est interdit aux stations visées à Particle 1# de
la Convention. Des essais et des exercices ne
sont tolérés dans ces stations qu’autant du’ils ne
troublent point le service (iautres stations.

Les exercices doivent etre ellectués avec des
longueurs d’onde (dillérentes de celles admises
Dour la correspondance publique, et avec le mi=
nimum de Puissance nécessaire.

An#icr VII.

I. Toutes les stations sont tenuesd'echanger
le tralic avec le minimum (énergie nadeessaire
Dour assurer une bonne communication.

2. Toute station cötière ou de bord doit
satislaire anx conditions suivantes:

Les ondes émisesdoivent étre aussi pures
et aussi Deu amorties due possible.

En Particulier, Fusage de dispositifs
transmetteurs dans lesquels la production
des ondes émises est obtenne en déchar-=
geant directement TD’antennePar étincelles
(lain acrial) u’est pas autorisé, sauf dans
les cas de détresse.
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bestimmtenBücherwerke folgende Angaben aufge=
nommen:

PG Station für den allgemeinenöffentlichen
Verkehr;

PR Station für den beschränktenöffentlichen
Verkehr;

P Station für denPrivatverkehr;
O Station für ausschließlichamtlichenVerkehr;

N Station mit ununterbrochenemDienste;
X Station ohnefesteDienststunden.

5. Demin der erstenSpalte des Verzeichnisses
angegebenenNamen einer Bordstation wird im Falle
von Namensgleichheitdas Rufzeichen der Station
hinzugefügt.

Artikel VI.
Der AustauschüberflüssigerJeichen und Wörter

ist den im Artikel 1 des Vertrags bezeichnetenSta=
tionen untersagt. Versucheund Ubungendürfen bei
diesenStationen nur insoweitstattfinden,als sieden
Betrieb andererStationen nichtstören.

Die lbungenmüssenmit Wellenlängen,welchevon
den für denöffentlichenVerkehrzugelassenenabweichen,
und mit dem geringstenerforderlichenKraftaufwand
ausgeführtwerden.

Artikel VII.
1. Sämtliche Stationen sind verpflichtet,den

Telegrammaustauschmit demgeringstenKraftaufwande
zu bewirken,der für eine gute Verständigung er=
forderlichist.

2. Jede Küsten=oderBordstation soll folgenden
Bedingungenentsprechen:

a) Die ausgesandtenWellen müssenso rein und
so wenig gedämpftseinwie möglich.

Insbesondereist die Verwendung von
Sendevorrichtungen,bei denendie Erzeugung
der ausgestrahltenWellen im Wege direkter
Entladung der AntennedurchFunken erfolgt
(blain aerial), nichtgestattet,abgesehenvon
Fällen derSeenot.
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II peut cependant étre admis pour
certaines stations spéciales (par exemple
celles des petits bateaux) dans lesduelles
la puissanceprimaire ne dépasse pPascin=
duante watts.

5 Les appareils doivent éetreà meme de
transmettre et de recevoir à une vitesse
au moins égale à 20 mots par minnte,
le mot étantcomptéà raisonde5 lettres.

Les installations nouvelles mettant
en jen une énergie de plus de 50 watts
seront éduipées de telle sorte qu’il scit
Possible Tobtenir facilement plusicurs
portées inféricures à la portée normale,
la plus faible étant de 15 milles nau=
tiques environ. Les installations anciennes
mettant en jeu une Cnergie de plus de
50 watts seront transformées,autant due
Possible, de manière à satislaire aux pre=
scriptions préceédentes.
HLesapareils récepteursdoivent permettre
de recevoir, avec le maximum possible
de protection contre les perturbations,
les transmissions sur les longuneursTonde
prévues au présent Reglement, jusdu'a
600 metres.

3. Les stations servant exclusivementà deter=
miner la position des navires (radiophares) ne
doivent pas opérer dans un rag’on supéricur à
30 milles nautigues.

Anrichn VIII.
Indépendamment des conditions générales

spécifices à Tarticke VII, les stations de bord.
doivent également satisfaire aux conditions sui=
Vantes:

La puissance transmiseà T’appareil radio=
teléegraphique,mesurée aux bornes de la
géndratrice de la station, ne doit pas,
dans les circonstancesnormales, dépasser
un kilowatt.

5%Sous réserve des Prescriptions de larticle
XXXV, paragraphe 2, une puissance
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Sie kann indessenfür gewissebesondere
Stationen(z.B. für solcheauf kleinenSchiffen)
zugelassenwerden, bei denen die Primär=
energie50 Watt nicht übersteigt.

b) Die Apparate müssenzum Senden und zum
Empfangen mit einer Geschwindigkeitvon
mindestens20 Wörtern in derMinute geeignet
sein, wobei das Wort zu 5 Buchstabenge=
rechnetwird.

Neuanlagen,welchemitmehrals 50Watt
arbeiten, sind so einzurichten,daß es leicht
möglich ist, mehrere unter der normalen
liegendeReichweitenzu erzielen,derenkleinste
etwa 15Seemeilenbetragensoll. AltereAn=
lagen,welchemit mehrals 50 Watt arbeiten,
sind nachMöglichkeitso umzugestalten,daß
sie den vorstehendenVorschriftengenügen.

0) Die Empfangsapparatemüssengestatten,mit
demgrößtmöglichenSchutzegegenStörungen
Ubermittelungenmit denin dergegenwärtigen
AusführungsUbereinkunftvorgesehenenWellen=
längenbis zu 600 m zu empfangen.

3. Die Stationen, die lediglich dazu dienen,
den Ort von Schiffen zu bestimmen(Funkenwarten),
dürfen ihren Wirkungsbereichnicht auf mehr als
30 Seemeilenerstrecken.

Artikel VIII.
Unabhängigvon denim ArtikelVII aufgeführten

allgemeinenBedingungen müssendie Bordstationen
nochfolgendenBedingungengenügen:

a) Die dem funkentelegraphischenApparate zu=
geführteKraft darf, an den Klemmen des
Stromerzeugersder Station gemessen,unter
normalen Verhältnissenein Kilowatt nicht
übersteigen.

b) Unter dem Vorbehalte der Vorschriftendes
Artikel XXXV. 982 kann eine Kraft von
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supérieure à un kilowatt peut étre em=
Pployée,si le navire se trouve dans la
Mnécessitéde correspondre à une distance
de plus de 200 milles nautiques de la
station cötière la plus rapprochée, ou si,
Par suite de circonstancesexceptionnelles,
la communication ne peut eétreréalisée
du’au moyen d’une augmentation de
Duissance.

An#ichr IX.
1. Aucune station de bord ne peut étre

établie ou exhloitée par une entreprise prive
sans une licence délivrée par le GCouvernement
dont dépend le navire.

Les stations à bord des navires ayant leur
Dort Tattache dans une colonie, Dossession ou
Drotectorat peuvent étre désignéescommedépen=
dant de l’autorité de cette colonie, possession ou
PDrotectorat.

2. Toute station de bord titulaire Tune
licence delivrée par l’un des Gouvernementscon=
tractants doit éetreconsidérdepar les autresCou=
vernements comme ayant une installation rem=
Dlissant les conditions prévues par le présent
Reglement.

Les autorités compétentes des pays on le
navire fait escale peuvent exiger la production
de la licence. A délaut de cette production, ces
autorites peuvent F’assurer due les installations
radiotcleigraphidues du navirc satislont aux con=
ditions imposéespar le présent Reglement.

Lorsdufune Administration reconnait par la
Pratigquequ’une station de bord ne remplit pas
Ccesconditions, elle doit, dans tous les cas, adres=
ser une réclamation à I’Administration du pays
dont dépend le navire. I est ensuite proecédé,
le cas Gcchéant, comme le prescrit l'article Xll,
Paragraphe 2.

Anrierr X.
1. Le service de la station de bord doit étre

assuré Dar un télégraphiste possesseurT’un cer=
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mehr als einemKilowatt angewendetwerden,
wenn das Schiff auf eine Entfernungvon
mehr als 200 Seemeilen von der nächsten
Küstenstation Nachrichten auszutauschenhat,
oderwenninfolgeaußergewöhnlicherUmstände
die Ubermittelungsichnur durcheinenver=
mehrtenKraftaufwandermöglichenläßt.

Artikel IX.
1. Keine Bordstation darf ohne Genehmigung

der Regierung,der das Schiff untersteht,durcheinen
Privatunternehmererrichtetoderbetriebenwerden.

Die Stationen an Bord von Schiffen, deren
Heimatshafenin einer Kolonie, einer Besitzungoder
einemSchutzgebieteliegt, könnenals dieserKolonie,
BesitzungoderdiesemSchutzgebietunterstehendbezeichnet
werden.

2. Die Einrichtung jeder Bordstation, die In=
haberin einer durch eine der vertragschließendenRe=
gierungenerteiltenGenehmigungist, muß von den
anderenRegierungenals denBedingungender gegen=
wärtigen AusführungsUbereinkunft entsprechendan=
gesehenwerden.

Die zuständigenBehörden der Länder, deren
Häfen das Schiff anläuft, können die Vorlegung der
Genehmigungfordern. Wird sie nicht vorgelegt,so
könnendieseBehördensichdavon vergewissern,daßdie
funkentelegraphischenEinrichtungen des Schiffes den
durchdie gegenwärtigeAusführungsUbereinkunftauf=
erlegtenBedingungenentsprechen.

Wenn eineVerwaltung aus der Praxis erkennt,
daß eineBordstation dieseBedingungennichterfüllt,
so soll sie in allen Fällen an die Verwaltung des=
jenigenLandes,welchemdasSchiff untersteht,eineBe=
schwerderichten. Es wird alsdann zutreffendenfalls
entsprechenddemArtikel XII § 2 verfahren.

Artikel X.
1. Die Bordstation mußdurcheinenTelegraphisten

bedientwerden,welchereinvonderRegierung,der das
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tisicatdélivré par le Gouvernementdont dépend
le navire, ou, en cas d'urgence et seulement pour
une traverséc,par un autreGouvernementadhérent.

2. IIya deux classes de certificats:
Celui de Ire classe constate la valeur protes=

sionnelle du télégraphiste en ce qduiconcerne:
le réglage des appareils et la connais=
sance de leur fonctionnement;

5/ la transmissionet la réceptionauditive
à une vitesse qui ne doit pas etre inké=
rieure à 20 mots par minute;

#la Cconnaissancedes röglementsapplicables
à I’échange des communications radio=
téelegraphiques.

Le certilicat de seconde classe peut étre
délivré à un télégraphiste n’atteignant qu’une
vitesse de transmission et de réception de 12 à
19 mots Par minute, tout en satisfaisant aux
autres conditions susmentionnées. Les téléegra=
Phistes possesseurs d’'un certificat de seconde
classe peuvent etre admis:

%sur les navires qduimemploient la radio=
telegraphie due PDourleur service propre
et pour la correspondancede l'équipage,
en particulier sur les bateaux de péche;

6) sur tous les navires, à titre de supplants,
Dourvu due ces navires aient à bord au
moins ½u½télégraphiste possesseur d’un
certificat de première classe. Toutefois,
sur les navires classés dans la premi6re
catégoric indiqude à ParticheXlll, le ser=
vice doit étre assuré par au moins deux
telégraphistes possesseurs de certificats
de premieèreclasse.

Dans les stations de bord, les transmissions
ne pourront étre faites que par un télégraphiste
muni TKun certilicat de premieèreou de seconde
classe, exception faite des cas d'urgence on il
serait impossible de se conformer à cette dis=
Position.

3. En outre, le certificat constate due le
Gouvernementa scoumisle télégraphisteà Tobli=
gation du secret des correspondances.
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Schiff untersteht,ausgestelltesJeugnis oder in drin=
gendemFalle und zwar nur für eine Uberfahrt ein
solcheseineranderenbeigetretenenRegierungbesitzt.

2. Es gibt zwei Klassenvon ZJeugnissen:
Das Zeugnis ersterKlassestelltdenBefähigungs=

nachweisdes Telegraphistenfestin bezugauf:
a) Einstellungder Apparate und Kenntnis ihrer
Wirkungsweisej

b) Abgabevon TelegrammenundAufnahmenach
dem Gehöre mit einer Geschwindigkeitvon
mindestens20 Wörtern in der Minute;

P) Kenntnis der BestimmungenüberdenFunken=
telegraphenverkehr.

Das Zeugnis zweiterKlasse kann einem Tele=
graphistenausgestelltwerden, der beim Geben und
Empfangen nur eine Geschwindigkeitvon 12 bis
19 Wörtern in der Minute erreicht,im übrigenaber
den vorstehendenBedingungen genügt. Die Tele=
graphisten,die ein Jeugnis zweiter Klasse besitzen,
könnenzugelassenwerden:

a) auf denSchiffen,welchedieFunkentelegraphie
nur für ihren eigenen Dienst und für den
Nachrichtenaustauschder Besatzungbenntzen,
insbesondereauf denFischereifahrzeugen;

b) auf allen Schiffen als Aushilfe, sofern diese
Schiffe wenigstenseinen Telegraphistenan
Bord haben,der einZeugnis ersterKlassebe=
sitzt. Jedochmußauf denSchiffen,welchezu
der erstenim Artikel XIII bezeichnetenKate=
gorie gehören,der Dienst durchmindestens
zwei Telegraphistenwahrgenommenwerden,
die JeugnisseersterKlassebesitzen.

Bei denBordstationendürfen dieUbermittelungen
nur durcheinenTelegraphistenerfolgen,der entweder
das Jeugnis ersteroderdasjenigezweiterKlassebesitzt,
ausgenommenin dringendenFällen, wo es unmöglich
wäre, dieseBestimmungzu befolgen.

3. Außerdemstellt das Jeugnis fest, daß die
Regierung den Telegraphistenauf das Telegraphen=
geheimnisverpflichtethat.
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4. Le serviceradiotélégraphiquedela station
de bord est placé sous Tautoritésupérieuredu
commandant du navire.

Anrichn XI.
Les navires dotés T’installations radiotéeld=

graphiques et classés dans les deux premibres
catéegoriesindiquées à Tarticke XllII sont tenus.
Tavoir des installations radiotélegraphiques de
secours dont tous les éclcmentssont Placés dans
des conditions de sécurité aussi grandes due
Dossible et à déterminer par #eGouvernementdui
délivre la licence. Ces installations de secours
doivent disposer Tune scurce d’énergie qui leur
s0it propre, pouvoir étre mises rapidement en
marche, fonctionner pendant six heures au moins
et avoir une portéeminima de 80 milles nautiqdues
pour les navires de la premiere catégorie et de
50 milles pour ceux de la deuxieme catégorie.
Cette installation de secours M'estpas exigéepour
les navires dont Tinstallation normale remplit les
conditions du Présent article.

—
1. Si une Administration a connaissance d’une

infraction à la Convention ou au Réglement com=
mise dans une des stations du’elle a autorisces,
elle constateles faits et fixe les responsabilités.

En ce qui concerne les stations de bord. si
la responsabilité incombe au télégraphiste, I’AGd-
ministration prend les mesures nécessaireset, le
cas échéant, retire le certilicat. S’il est constaté
due Tinfraction résulte de D’étatdes appareils ou
’instructions données au télégraphiste, il est pro=
cédé de meémeà T’égard de la licence accordée
au navire.

2. Dans le cas Tinfractions réitéréesà la
charge du meme navire, si les représentations
faites à I’Adminstration dont dépend le navire
Par une autre Administration restent sans ellet,
celle-ci a la faculté, après en avoir donné avis,
d’autoriserses stationscötièresà ne pasaccepter
les communications provenant du navire en cause.
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4. Der Funkentelegraphendienstder Bordstation
unterstehtder Oberaufsichtdes Schiffsführers.

Artikel XI.
Die mit BordstationenversehenenSchiffe, welche

zu den beiden ersten im Artikel XIII bezeichneten
Kategoriengehören,müssenmit funkentelegraphischen
Hilfsanlagen versehensein, derensämtlicheTeile nach
nähererBestimmungderRegierung,welchedieGenehmi=
gung erteilt, so sicherwie möglichuntergebrachtsind.
DieseHilfsanlagen müssenüber eine nur für sie be=
stimmteKraftquelleverfügen,sie müssenfernerschnell
in Betrieb gesetztwerdenkönnen,wenigstensfür einen
sechsstündigenVerkehr genügenund eineMindestreich.
weite von 80 Seemeilenfür Schiffe der erstenKate.
gorie und von 50 Seemeilenfür diejenigender zweiten
Kategoriebesitzen.Die Hilfsanlage istnichterforderlich
für Schiffe, derennormale Anlage die Bedingungen
des gegenwärtigenArtikels erfüllt.

Artikel XlI.
1. Wenn eineVerwaltung erfährt, daß bei einer

mit ihrer GenehmigungbetriebenenStation gegenden
Vertrag oder die Ausführungs=Ubereinkunftverstoßen
wordenist, so hat sie die Tatsachenzu ermittelnund
die Verantwortlichkeitfestzustellen.

Fällt bei einer Bordstation die Schuld auf den
Telegraphisten,so trifft dieVerwaltungdieerforderlichen
Maßnahmen und zieht gegebenenfallsdas Jeugnis
zurück. Wenn festgestelltwird, daß der Verstoß auf
denZustandderApparate oderauf demTelegraphisten
erteilteWeisungenzurückzuführenist, so wird in An=
sehungder demSchiffe erteiltenGenehmigungebenso
verfahren.

2. Sind imFalle wiederholterZuwiderhandlungen
desselbenSchiffes die Vorstellungen,die eine andere
Verwaltung bei der zuständigenVerwaltung erhoben
hat, ohneErfolg geblieben,so darf jenenachvorauf=
gegangenerAnkündigungihre Küstenstationenermäch.
tigen, die von dem fraglichenSchiffe ausgehenden
Nachrichtennichtmehranzunehmen.Bei Meinungs.

Oriqinel from
PRINCETON UNIVERSOITN



En cas de différend entre les deux Administrations.
la question est soumise à un jugement arbitral à
la demande de l'un des Gouvernements intéressés.
La procédure est indiquke à Tarticle 18 de la
Convention.

2. Durée du service des stations.
Aniernz XIII.

a. Stations côtières.
1. Le service des stations còôtières est, autant

due Possible, permanent, le jour et la nuit, sans
interruptions.

Tonutefois, certaines stations cötires peuvent
avoir un service de durée limitce. Chaque Ad=
ministration fixe les heures de service.

2. Les stations cötières dont le service M'est
point permanent ne peuvent prendre elbture
avant d’ayoir transmis tous leurs radiotélégrammes
aux navires dui se trouvent dans leur rayon
d'action et avant d’avoir recu de ces navires
tous les radiotelégrammes annonces. Cette dis-
osition est également applicable lorsdue des
navires signalent leur présence avant la Ccessation
#eflectivedu travail.

5. Stations de bord.
3. Les stations de bord sont classées en

trois catégories:
1%stations ayant un service permanent:
2“°stations ayant un service de durée limile;
3%stations n’ayant pas de vacations déeter=

minées.
Pendant la navigation.

Dermanencesur écoute:
1 les stations de la première catégorie;
2%celles de la deuxième catégorie, durant

les heures d’ouverture du service; en
dehors de ces heures, ces dernieres stations
doivent rester sur écouteles dix premieres
minutes de chaque heure.

Les stations de la troisiceme catégorie ne
sont astreintes à aucun service régulier d'écoute.

II appartient aux Couvernements qui dé=
Iivrent les licences spécilices par Particke IX de

doivent rester en
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verschiedenheitenzwischendenbeidenVerwaltungenwird
auf Verlangen einer der beteiligtenRegierungendie
FrageeinemSchiedsgerichtunterbreitet.Das Verfahren
richtetsichnachArtikel 18 desVertrags.

2. Dienststundender Stationen.
Artikel XIII.

a. Küstenstationen.
1. Bei denKüstenstationenbestehtmöglichstun=

unterbrochenerTages=und Nachtdienst.

GewisseKüstenstationenkönnenjedochbeschränkten
Dienst abhalten. Jede Verwaltung setztdie Dienst=
stunden fest.

2. Küstenstationenmit beschränktemDienstedürfen
erst schließen,nachdem sie alle vorliegenden Funken=
telegrammean die Schiffe innerhalb ihrer Reichweite
befördert und alle von solchenSchiffen angemeldeten
Funkentelegrammeabgenommenhaben. Diese Be=
stimmung gilt auch, wenn Schiffe ihre Gegenwart vor
der wirklichenBeendigungder Arbeit ankündigen.

b. Bordstationen.
3. Die Bordstationenwerdenin drei Kategorien

eingeteilt:
7. Stationen mit ununterbrochenemDienste;
2. Stationen mit beschränkterDienstdauer;
3. Stationen ohnefesteDienststunden.

Während der Fahrt müssenin Hörbereitschaft
bleiben

7. die Stationen der erstenKategorie dauernd;
2. diejenigender zweitenKategoriewährendder
Dienststunden und außerhalb dieser Stunden
währendder ersten10Minuten jederStunde.

Die Stationen derdrittenKategoriesindzu keinem
regelmäßigenHördiensteverpflichtet.

Die Regierungen-welchedie im Artikel IX be=
zeichnetenGenehmigungenerteilen,habendieKategorie
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iixerlacatögokiedamlaquelloestclassölenavire
au point de vue de ses obligations en matière
d'écoute. Mention de cette classilication est faite
dans la licence.

3. Rédactionet dépôtdes radiotélégrammes.

Anrierz XIV.
1. Les radiotélégrammes portent, comme

Premier mot du Dréambule, la mention de ser=
vice #radio.

2. Dans la transmission de radiotéelégrammes
originaires d'un navire en mer, la date et Theure
du dépöt à la station de bord sont indiquées
dans le préambule.

3. A la réexpédition sur le réseau télégra-
Phiqdue,la station cötière inscrit, commeindication
du bureau Torigine, le nom du navire Torigine
tel quil figure à la Nomenclature, et aussi, le
cas échéant, celui du dernier navire qduia servi
(Tintermédiaire. Ces indications sont suivies du
nom de la station cCotieère.

Anricr XV.
1. L’adresse des radiotélégrammes destinés

aux navires doit étre aussi compléteque possible.
Elle est obligatoirement libellée commesuit:

a) nom ou gqualité du destinataire, avec
indication complémentaire,§’il y a lieu;

5) nom du navire, tel qu’il figure dans la
Premieèrecolonne de la Nomenclature;

c) nom de la station cötière, tel qu’il figure
à la Nomenclature.

Toutefois, Ie nom du navire peut étre rem=
Placé, aux risques et Ppérilsde T’expéditeur,par
Pindication du Parcours effectué par ce navire
et déterminé par les noms des ports Torigine et
de destination ou par toute autre mention équi-
valente.

2. Dans l’adresse, le nom du nayire, tel
du’il figure dans la premièrecolonnede la Nomen-=
clature, est, dans tous les cas et indépendamment
de sa longueur, compté pour un mot.
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zu bestimmen,der das Schiff hinsichtlichseiner Ver=
pflichtungzum Hördienstezugeteiltwird. Diese Zu=
teilungwird in der Genehmigungvermerkt.

3. Abfassungund Aufgabeder
Funkentelegramme.
Artikel XIV.

1. Die Funkentelegrammeerhalten als erstes
Wort im Kopfe denDienstvermerk=Radios.

2. Bei der Ubermittelungder Funkentelegramme
von einemSchiffe in See wird im Kopfe Tag und
StundederAuflieferungbei derBordstationangegeben.

3. Bei der Weiterbeförderungauf dem Tele=
graphennetzegibt die Küstenstationals Aufgabeanstalt
denNamendes Ursprungsschiffs,wie er in demVer=
zeichnisaufgeführtist, und zutreffendenfallsauchden=
jenigendes letztenSchiffes,das als Durchgangsanstalt
vermittelthat, an. Hinter diesenAngaben folgt der
Name derKüstenstation.

Artikel XV.
1. Die Adresseder Funkentelegrammean Schiffe

muß möglichstvollständigsein; sie hat zu enthalten:

a) denNamenoderdieStellung desEmpfängers
mit etwaigenergänzendenZusätzen;

b) denNamendesSchiffes,wie er in derersten
Spalte desVerzeichnissesstehtj

c) denNamenderKüstenstation,wie er in dem
Verzeichnissesteht.

IndessenkannderNamedesSchiffesauf Gefahr
desAbsendersdurcheineAngabeüber die vomSchiffe
befahreneStreckeersetztwerden,die nach Abgangs=
und Bestimmungshafenoderdurcheinenanderengleich=
wertigenVermerkbezeichnetwird.

2. In der Adressewird der NamedesSchiffes,
wie er in der erstenSpalte des Verzeichnissessteht,
in allen Fällenund ohneRücksichtauf seineLängeals
ein Wort gezählt. —-·- -
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s.Leskadiotålögkammesrädigösäl’aidedu
Code internationalde signaux sont transmis à
destinationsans étre traduits.

4. Taxation.
Anricrz XVI.

1. La taxe cötière et la tagxede bord sont
lxées suivant le tarif par mot pur et simple,sur
la base d'une rémundration éGquitabledu travail
radiotéeléegraphique,avec application facultative
Tun minimum de taxe Par radiotélégramme.

La taxe cötière ne peut dépasser60 cen=
times Dar mot, et celle de bord 40 centimes par
mot. Toutefois chacune des Administrations à
la faculté d’autoriser des taxes Cötières et de
bord supérieures à ces maxima dans le cas de
stations dG’uneportée dépassant 400 milles nau=
tiques, ou de stations exceptionnellement onéreuses
en raison des conditions matériellesde leur instal=
lation et de leur exploitation.

Le minimum facultatif de taxe par radio=
telegramme ne peut etre supérieur à la taxe
cötire ou de bord d'un radiotélegrammede
10mots.

2. En ce qui concerneles radiotélégrammes
originaires ou à destination d'un pays et Cchangés
directementavec les stations cötières de ce pays,
la taxeapplicableà la transmissionsur les lignes
telegraphiquesne doit pas dépasser, en moyenne,
celle du régime intérieur de ce pays.

Cette taxe est calculéepar mot pur et simple,
avecun minimum facultatif de perception ne dé=
Passant pas la taxe affrente à dix mots. Elle
est notifiée en francs par I’Administration du pays
dont releye la station cCötière.

Pour lespaysdurégimeeuropéen,àTexception
de la Russie et de la Turquie, il n’'y a qu’une
taxe unique pour le territoire de chadqduepays.

Anrierr XVII.
1. Losqu’un radiotéléegrammeoriginaired'un

navire et à destination de la terre ferme transite
Reichs=Gesetzbl.1913.
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3. Die mit Hilfe des Internationalen Signal=
buchs abgefaßtenFunkentelegrammewerdenan ihre
Bestimmungbefördert,ohneübersetztzu werden.

4. Gebührenberechnung.
Artikel XVI.

1. Die Küstengebührund dieBordgebührwerden
nach dem reinenWorttarif auf der Grundlage einer
angemessenenEntschädigungfür diefunkentelegraphische
Arbeit festgesetzt,wobeidie BestimmungeinerMindest=
gebührfür jedesFunkentelegrammzulässigist.

Die Küstengebührdarf 60 Centimesfür dasWort,
die Bordgebühr40 Centimesfür dasWort nichtüber=
steigen.Jedochhat jedeVerwaltung dasRecht,höhere
Küsten=undBordgebührenzuzulassen,wennessichum
Stationen handelt, deren Reichweite400 Seemeilen
übersteigt,oderderenAnlage und Betrieb infolge der
tatsächlichenVerhältnisseaußergewöhnlichhoheKosten
erfordern.

Die zugelasseneMindestgebührfür ein Funken=
telegrammdarf die Küsten=oder Bordgebühr eines
Funkentelegrammsvon 10Wörtern nicht übersteigen.

2. Bei den im unmittelbarenVerkehremit den
Küstenstationendes Aufgabe- oder des Bestimmungs=
landes ausgewechseltenFunkentelegrammendarf die
Gebühr für die Beförderung auf den Telegraphen=
linien im Mittel nichtdiejenigefür den innerenVerkehr
desLandesübersteigen.

Diese Gebühr wird nach dem reinenWorttarife
festgesetzt,wobei ein Mindesterhebungssatz,der die
Gebühr von 10Wörtern nichtübersteigt,zulässig ist.
Sie wird durch die Verwaltung desjenigenLandes,
welchemdieKüstenstationuntersteht,in Frankenbekannt=
gegeben.

Für die Länder des europäischenVorschriften=
bereichs,mit AusnahmevonRußland und derTürkei,
bestehtnur eine einzigeGebühr für das Gebiet jedes
Landes. «

Artikel XVII.
I. Wenn ein voneinem Schiffe ausgehendesund

nachdem festenLandegerichtetesFunkentelegrammeine
67
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par une ou deux stations de bord, la taxe com-
prend, outre celles du bord d'origine, de la station
côtière et des lignes télégraphiques, la taxe de
bord de chacun des navires ayant participé à la
transmission. .

2. L'expéditeur d'un radiotélégramme ori=
ginaire de la terre serme et destiné à un navire
peut demander que son messagesoit transmispar
l'intermédiaire d'une ou de deux stations de bord;
il dépose à cet essetle montant des taxes radio=
télégraphiques et télégraphiques, et en outre, à
titre d'arrhes, une somme à fixer par le bureau
d'origine en vue du payementau stations de bord
intermédiaires des taxes de transit fixéGesau Para=
grabhe 1; 1 doit encore verser, à son choix, la
taxe Tun télégramme de 5 mots ou le prik
(affranchissement d’une lettre à expédier par
la station cötière au bureau (Toriginepour donner
les renseignementsnécessairesà la liquidation des
arrhes deposées.

Le radiotelegramme est alors accepté aux
risques et Périls de I’expediteur; il porte avant
T’adressePindication Gventuelletaxde: retrans=
missions telGgraphe ou #Kretransmissionslettre“
(X représentant le nombre des retransmissions
demandées par I’expeéditeur),selon due T’iexpé=-
diteur désire due les renseignementsnécessaires
àa la liquidation des arrhes soient fournis par
telegraphe ou Par lettre.

3. La taxe des radiotélégrammes originaires
d’un navire, à destination d’'un autre navire, et
acheminés Dar UPintermediaire d’'une ou de deux
stations côtières, comprend:

Les taxes de bord des deux navires, la taxe
de la station cötière ou des deusxstations cötières,
selon le cas, et Gventuellement la taxe télégra=
Dhidue applicable au Parcours entre les deux
stations cötières.

4. La taxe des radiotéelegrammes échangés
entre les navires en dehors de l’intervention d'une
station cötière comprend les taxes de bord des
navires Torigine et de destinationaugmentéesdes
taxes de bord des stations intermédiaires.
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oder zwei Bordstationenim Durchgang berührt,so
umfaßtdieGebühr,außerderjenigenfür dieUrsprungs=
bordstation, die Küstenstation und die Telegraphen=
linien, die Bordgebühr für jedesder Schiffe,das an
der Beförderungteilgenommenhat.

2. Der Absendereines Funkentelegramms,das
von demfestenLandeherrührtund nacheinemSchiffe
gerichtetist, kannverlangen,daßseinTelegrammdurch
Vermittelung einer oder zweier Bordstationen be=
fördertwird; er entrichtetzu diesemSweckediefunken=
telegraphischenGebührenund gewöhnlichenTelegramm=
gebührenundhinterlegtaußerdemeinedurchdiellrsprungs=
anstaltfestzusetzendeSumme zur Deckungder im § I
festgesetztenDurchgangsgebührendervermittelndenBord=
stationen;er bezahltaußerdemnach seinerWahl die
Gebühr für ein Telegrammvon 5 Wörtern oderden
Betrag für die FrankierungeinesBriefes, worin die
KüstenstationderUrsprungsanstaltdiefür dieendgültige
Verrechnungder hinterlegtenSummeerforderlichenAn=
gabenmitteilt.

Das Funkentelegrammwird alsdann auf Gefahr
des Absendersangenommen;es erhält vor derAdresse
den gebührenpflichtigenVermerk „ retransmissious
télégrapher (vxUmtelegraphierungenTelegrammoder
„X retransmissionslettres („X Umtelegraphierungen
Brief#) (K stellt die JZahl der durch den Absender ge=
wünschtenUmtelegraphierungendar), je nachdemder
Absenderverlangt, daß die für die endgültigeVer=
rechnungdes hinterlegtenBetrags erforderlicheMit=
teilungdurchTelegrammoderdurchBrief erfolgensoll.

3. Die Gebühr für Funkentelegramme,die von
einemSchiffe ausgehen,für ein anderesSchiff bestimmt
sind und durchVermittelungeineroderzweierKusten=
stationenbefördertwerden,umfaßt:

Die BordgebührenderbeidenSchiffe,je nachUm=
ständendie Gebühr einer oder zweierKüstenstationen
undgegebenenfallsdiegewöhnlichenTelegrammgebühren
für dieBeförderungzwischendenbeidenKüstenstationen.

4. Die Gebührfür Funkentelegramme,diezwischen
den Schiffen ohne Vermittelung einer Küstenstation
ausgetauscht werden, umfaßt die Bordgebühren des
Ursprungs=und des Bestimmungsschiffszuzüglichder
Bordgebührenfür die vermitteludenBordstationen.
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5.Lestaxescötjåreetdebordduesauxstas
tions de transit sont les memesdue celles fixées
pour ces stations lorsque ces dernières sont sta=
tions d’origine ou de destination. Dans tous les
Cas, elles ne sont percues du'une ftois.

6. Pour toute station Cötière intermédiaire, la
taxe à pPercevoirpour le service de transit est la
blus clevéedes taxes cötièresafférentesà l’echange
direct avec les deux navires en cause.

Anrierr XVIII.

Le pays sur le territoire duquel est établie
une station cotière servant Tintermédiaire pour
I’change de radiotélégrammesentre une station
de bord et un autre pays est considéré, en ce qui
concerne Tapplication des taxes télégraphiques,
comme pays de Drovenance ou de destination de
es radiotélegrammeset non commepays de transit.

5. Perceptiondes taxes.

Anricrz XIXN.

1. La taxe totale des radiotéléegrammesest
Percue sur P’expéditeur, à T’exception: 1° des frais
d'’exprès (article I.VIII, paragraphe 1.,du Regle=
ment télégraphidque);2° des taxes applicablesaux
réunions ou altérations de mots non admises,
constatées par le bureau ou la station de desti=
nation (articke XIX, paragraphe 9, du Reglement
télégraphique), ces taxes étant percues sur le
destinataire.

Les stations de bord doivent posséder à cet
eflet les tarifs utiles. Elles ont, toutefois, la
faculté de se renseignerauprésdes stations cötières
au sujet de la taxation de radiotélécgrammespour
lesquels elles ne possèdentpas toutes les données
néecessaires. »

2. Le comptedesmots dubureaud'origine est
décisif au sujet des radiotélégrammesà destination
de navires, et celui de la station de bord d’origine
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5. Die Küsten=und Bordgebühren,die den
Durchgangsstationenzukommen,sind die gleichen,wie
sie für dieseStationen festgesetztsind, wenn sie Ur—
sprungs=oder Bestimmungsstationensind. In allen
Fällen werdensienur einmalerhoben.

6. Für jede vermittelndeKüstenstationkommt
als Durchgangsgebühr die höchstederjenigen Küsten=
gebührenin Betracht,die bei unmittelbaremAustausch
mit denbeidenfraglichenSchiffengelten.

Artikel XVIII.
Das Land, auf dessenGebiet eine Küstenstation

errichtetist, die denAustausch von Funkentelegrammen
zwischeneiner Bordstation und einem andern Lande
vermittelt,wird hinsichtlichderGebührenberechnungals
Ursprungs= oder als Bestimmungsland dieser Funken=
telegrammeangesehenund nichtals Durchgangsland.

5. Gebührenerhebung.

Artikel XlX.
1. Die GesamtgebührderFunkentelegrammewird

vomAbsendererhoben,mit Ausnahme7, derEilboten=
kosten(ArtikelLVIII § 1 derAusführungs-Ubereinkunft
zum InternationalenTelegraphenvertrage))2. derGe=
bührenfür unzulässigeJusammenziehungenoder Ver=
änderungenvon Wörtern, welchedurchdie Bestim=
mungsanstaltoder die Bestimmungsbordstationfest=
gestellt werden (ArtikelXIX § 9 der Ausführungs=
lbereinkunftzumInternationalenTelegraphenvertrage)
dieseGebührenwerdenvom Empfängereingezogen.

Die Vordstationensollenzu diesemZweckedie er=
forderlichenTarife besitzen.Sie könnenjedochüberdie
TaxierungvonFunkentelegrammen,für welchesienicht
alle erforderlichenAngaben besitzen,bei den Küsten=
stationenAuskunft einholen.

2. HinsichtlichderFunkentelegrammenachSchiffen
ist dieWortzählungderUrsprungsanstaltund hinsicht=
lich der Funkentelegrammevon Schiffen diejenigeder
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estdöoisifaasujetdesradiotålögrmnmesorigi-
naires de navires, tant pour la transmission que
pour les comptesinternationaux. Toutefois, quand
le radiotélégrammeest rédigé totalement ou par-
tiellement, soit dans une des langues du pays de
destination, en cas de radiotélégrammesoriginaires
de navires, soit Gansune des languesdu pays dont
déependle navire, s'il sagit de radiotéléegrammes
à destinationde navires, et due le radiotélégramme
contient des réunions ou des altérations de mots
ontraires à Pusage de cette langue, le bureauou=
la station de bord de destination, suivant le cas,
a la faculté de recouvrer sur le destinataire le
montant de la taxc non perçcue.En cas de refus
de payement, le radiotélegrammePeut etre arrété.

6. Transmissiondes radiotélégrammes.
a. Signauæde transmission.

Anricerz XX.
Les signaunxemployés sont ceux du code

Dlorse international.

An#icrnn XXI.

Les navires en détresse font usage du signal
suivant:

————.—
répété à de courts intervalles, suivi des indications
néecessaires.

Des qu’unestationpercoit le signal de détressc,
elle doit suspendre toute correspondanceet ne la
reprendre qufapres avoir acqduisla certitude due
la communicationmotivée par l’appel de secours
est terminée.

Les stations qui percoivent un appel de deé=
tresse doivent se conformer aux indications
données Par le navire dui fait Tappel, en ce qui
concerne Tordre des communications ou leur
cessation.

Dans le cas ou à #lafin de la série des appels
de secours est ajouté Pindicatif d’appel d'une sta=
tion déterminde,la réponse à IT’appeln’appartient
du’à cettedernièrestation, à moins que celle-ci

DigitizedbyGCOocgle

Ursprungsbordstationmaßgebend,undzwarsowohlfür
die Ubermittelungals auch für die internationaleAb=
rechnung. Sofern jedochdas Funkentelegrammganz
oderteilweiseentwederin einerder SprachendesBe=
stimmungslandes—bei FunkentelegrammenvonSchiffen
—oder in einer der SprachendesLandes,demdas
Schiff untersteht— bei Funkentelegrammennach
Schiffen— abgefaßtist undZusammenziehungenoder
Veränderungenvon Wörtern enthält, die dem Ge=
brauchedieserSpracheentgegensind, hat je nachUm.=
ständendieBestimmungsanstaltoderdieBestimmungs=
bordstation die Berechtigung, den Betrag der nicht er=
hobenenGebühr vom Empfängereinzuziehen.Wird
die Jahlung verweigert,so kanndasFunkentelegramm
angehaltenwerden.

6. Ubermittelungder Funkentelegramme.
a. Beförderungszeichen.

Artikel XdN.
Es werdendieZeichendes internationalenMorse=

alphabetsverwendet.

Artikel XXl.
In Seenot befindlicheSchiffe gebrauchen

eichen
das

s———"#
das in kurzenIwischenräumenunterHinzufügung der
notwendigenAngabenwiederholtwird.

Sobald eineStation das Notzeichenwahrnimmt,
muß sie jedenanderenVerkehrunterbrechenund darf
ihn erstwiederbeginnen,nachdemsie die Gewißbet
erlangt hat, daß der durch den Hilferuf veranlaßte
Nachrichtenaustauschbeendetist.

Die Stationen, die ein Notzeichenwahrnehmen,
habensichhinsichtlichder Reihenfolgeund des Auf=
hörensderUbermittelungendenWeisungendesSchiffes
zu fügen,von demder Notanruf ausgeht.

Wenn am Schlusseder Reihe vonNotzeichendas
Rufzeicheneiner bestimmtenStation hinzugefügt is.
so hat nur diesedenRuf zu beantworten,es seidenn,
daß sie überhauptnichtantwortet. Fehlt die Angabe
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noråpondopas.Adöfautdol’indicationd’uno
station déetermindedans l’appel de secours, chaque
stationdui perçoit cet appel est tenued’y répondre.

Anricr XXII.
Pour donner ou demandfe des renseignements

concernantle service radiotéelégraphique,les sta=
tions doivent faire usage des signaux contenus
dans la liste annexéeau présent Reglement.

b. Ordre de fransmission.
Anricrz XXIII.

Entre deux stations, les radiotélegrammes de
memerang sont transmis isolément dans DPordre
alternatif ou par séries de plusieurs radiotélcgram=
messuivant l’indication de la station cötière, à la
condition due la duréede la transmissiondechaque
sGrie ne dépasseDas 15 minutes.

c. Appel desstationset transmissiondes
radiotélégrammes.
Anricrr XXIV.

1. En regie générale. Kest la station de bord
dui apbelle la station cötière, qu’elle ait ou non
à transmettre des radicotélégrammes.

2. Dans les cauxou le tralic radiotélegraphidue
est intense (la Manche, etc.), Tappel d’'un navyire
à une station cötièörene peut, en regle ganérale.
s'essectuer due si cette dernière se trouve dans la
ortée normale de la station de bord et lorsque
celle-ci arrive à une distance inftrieure à 75 pour
cent de la portée normale de la station cötibre.

3. KAvantde procéder à un appel, la station
cötière ou la station de bord doit régler le Dlus
sensiblement possible son systeme récepteur et
Nassurer Gu’'’aucuncautre communication ne sieflec=
tuc dans son rayon d’action; il en est autrement.
elle attend la premieèresuspension,à moins du’elle
ne reconnaisse due Sn appel Mest pas susceptible
de troubler les communications en cours. II en
cest de meéemedans le cas on elle veut répondre
à un appel.

4. Pour T’appel, toute station fait emploi de
ronde normale de la station à appeler.
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einerbestimmtenStation in demHilferufe,sohat jede
das NotzeichenempfangendeStation dieVerpflichtung,
sichzu melden.

Artikel XXII.
Um Auskünfte über denFunkentelegraphendienst

zu gebenoderzu verlangen,habendie Stationen von
den AbkürzungenGebrauchzu machen,welchein der
dieserAusführungs-lbereinkunft beigefügtenZusammen=
stellungenthaltensind.

b. Reihenfolge der Ubermittelung.
Artikel XXlll.

Iwischen zwei Stationen werden die Funkentele=
grammegleichenRanges je nach demVerlangender
Küstenstationeinzelnabwechselundoder in Reihen von
mehrerenTelegrammenbefördert,vorausgesetzt,daßdie
Dauer der Ubermittelungjeder Reihe 15 Minnten
nichtübersteigt.

c. Anruf der Stationen und Übermittelung
der Funkentelegramme.

Artikel XXIV.
1. In derRegel ruft dieBordstationdie Küsten=

stationan, ohne Rücksichtdarauf, ob sie Funkentele=
grammezu übermittelnhat odernicht.

2. In denGewässern,wo derfunkentelegraphische
Verkehr lebhaft ist (Kanal usw.), darf in der Regel
ein Schiff eineKüstenstationnur anrufen, wenn die
Küstenstationsich innerhalb der normalenReichweite
der Bordstation befindet,und wenn letzterein eine
Entfernungvon wenigerals 75 Prozent der normalen
Reichweiteder Küstenstationgelangtist.

3. Vor dem Anruf muß die Küstenstation oder
die Bordstation ihre Empfangsvorrichtung so empfind=
lich wie möglicheinstellenund sichvergewissern,daß
innerhalbihresBereichskeineandereUbermittelungim
Gangeist; andernfallswartetsiedieersteUnterbrechung
ab, sofern sie nicht etwa erkennt, daß ihr Anruf die
im Gange befindlichenUbermittelungennicht stören
kann. Das Gleichegilt für denFall, daßsieeinenAn=
ruf beantwortenwill. nP

4. Für den Anruf gebrauchtjede Station die
NormalwellederjenigenStation, diegerufenwerdensoll.
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5. Si, malgré ces précautions, une transmission
radiotéeléegraphiqueest entravée, Uappel doit cesser
à la premièredemandeTune station cötièreouverte
à la correspondancepublidue. Cette station doit
alors indiquer la durée approximative de Tattente.

6. La station de bord doit faire connaitre à
chaque station cotière à laquelle elle a signalé sa
Présence le moment on elle se propose de cesser
ses oPérations, ainsi duc la durée probable de
Tinterruption.

Anricr XXV.
1. Liappel comporte le signal

— c0□— ——

Tindicatif de la station appelée, éCmistrois tois,
ct le mot „de, suivi de Tindicatif de la station
expéditrice, émis trois fois.

2. La station appelée répond en donnant le
signal

AMALIIIIAI
suivi de Tindicatif, éCmis trois fois, de la station
„corresbondante,du mot „de’, de son propre in=
dicatif et du signal

—

3. Les stations dui desirent entrer en com=
munication avec des navires, sans cependant con=

naitre les noms de ceux qui se trouvent dans leur
rayon Tiaction, peuvent emplopyerle signal

—e m—i — —
(signal de recherche). Les dispositions des Dara=
graphes 1 et 2 sont également applicables à la
transmission du signal de recherche et à la reponse
à ce signal.

Anricrr XXVI.
Si une station appelde ne repond pas à la

suite de l’appel (articke XXV), Gmis trois tois à
des intervalles de deux minntes, lappel ne peut
être repris du’aprésun intervalle de duinzeminutes,
la station faisant lappel S’tant d’abord assuréedu
fait quancune communication radiotélégraphique
n'est en cours.

Anricrn XXVII.
Toute station qui doit ellectuer une transmis=

sion necessitant emploi d’une grande Puissance
Emet T’abord trois fois le signal d’avertissement

S# 2.“
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5. WenntrotzdieserVorsichtsmaßregelneinefunken⸗
telegraphischeUbermittelunggestörtwird, soistderAnnf
auf das ersteVerlangeneinerdemöffentlichenVerkehr
dienendenKüstenstationeinzustellen.DieseStationbe=
dabei die ungefähreDauer der Wartezeitanzugeben

6. Die Bordstation hat jederKüstenstation,bi
welchersiesichgemeldethat, denZeitpunkt,zuwelchen
sie denVerkehrabzubrechengedenkt,sowiedievorm
sichtlicheDauer derUnterbrechungbekanntzugeben.

Artikel XXV.
1. Der Anruf setztsichzusammenausdenJei#

——K «
dcmdreimalgegebenknRufzcichcnderanzurufenksrc
Station, demWorte»de«unddemdreimalgegebenn
Rufzeichender gebendenStation.

2. Die angerufeneStation meldetsichmitde
Zeichen

—— ,
demdreimalgegebenenNufzeichenderrufendenStan,
demWorte-dedem eigenenRufzeichenunddemS=

——. —.

3. Stationen, die mit Schiffen zu verkem
wünschen, die Namen der in ihrem Wirkungsber#et
sich befindendenSchiffe aber nicht kennen, können!
Zeichen

es ss:I
(Suchzeichen)anwenden. Die Bestimmungender
und 2 gelten auchfür die UbermittelungdesSu=
zeichensund für dessenBeantwortung.

Artikel XXVI.
WenneineStation denmit Pausenvon 2Minut

dreimalgegebenenAnruf (Art. XXV) nichtbeantwort
so darf diesererst nach 15Minuten und nachdem!
rufendeStation sichvergewisserthat, daß keinfunke
telegraphischerVerkehrim Gangeist, wiederholtwerde=

Artikel XXVII.
Jede Station, die mit Aufwendung großerKurft

zu gebenhat, sendetzuerstdreimaldasWarnunge
zeichen -

—-00--
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avecla puissanceminima nécessairepour atteindre
les stations voisines. Elle ne commenceensuite
à transmettre avec la grande Puissance due 30
secondesaprès Tenvoi du signal d’avertissement.

Anricrr XXVIII.
1. Aussitöt due la station cötière a répondu,

la station de bord lui fournit les renseignements
dui suivent si elle a des messagesà lui trans=
mettre; ces renseignementssont égalementdonnés
lorsdue la station Cötière en fait la demande:

a) la distanceapproximative, enmilles nauti=
qdues,du navire à la station Ccötière;

5) la position du navire indiquce sous une
forme conciseet adaptéeaux circonstances
respectives;
ile prochain port auduel touchera le
navire;

# le nombre de radiotéelégrammes, S’ils sont
de longueur normale, ou le nombre de
mots, si les messagesont une longucur
exceptionnelle.

La vitesse du navire en milles nautiques est
indiqude spécialement à la demandeexpresse de
la station Cötière.

2. La station cötière répond en indiquant,
comme il est dit au paragraphe I., soit le nombre
de radiotelégrammes, soit le nombre de mots à
transmettre au navire, ainsi due Pordre de trans=
mission.

3. Si la transmissionne peut avoir lieu immé=
diatement, la station cötière fait connaitre à la
station debord la durée approximative de l'attente.

4. Si une station de bord appelée ne peut
momentanément recevoir, elle informe la station
appelante de la durée approximative de Tattente.

5. Dans les échangesentre deux stations de
bord. il appartient à la station appelée de fixer
Tordre de transmission.

Anricrz XXIX.
Lorsqu’une station cötière est saisie G’appels

Drovenant de plusieurs stations de bord, elle dé=
cide de Tordre dans lequel ces stations seront
admises à échanger leurs correspondances.
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mit der geringstenKraft, die nötig ist, um die benach=
bartenStationen zu erreichen. Erst 30 Sekunden nach
Abgabe des Warnungszeichensbeginnt sie mit der
großenKraft zu senden.

Artikel XXVIII.
1. Sobald dieKüstenstationgeantwortethat,macht

ihr die Bordstation, wenn sie Telegrammezu über=
mitteln hat, oder wenn die Küstenstationes verlangt,
die nachfolgendenAngaben:

a) die ungefähreEntfernung des Schiffes von
der Küstenstationin Seemeilen;

b) denSchiffsort in kurzerund denUmständen
angepaßterFormj;

JD)dennächstenAnlaufhafendesSchiffes;

) dieJahl derFunkentelegramme,wennsievon
normalerLängesind,oderdieJZahlderWörter,
wenndieTelegrammeaußergewöhnlichlangsind.

Die Geschwindigkeitdes Schiffes in Seemeilen
wird auf ausdrücklichesErsuchender Küstenstationbe=
sondersangegeben.

2. Die Küstenstationgibt in ihrer Antwort, wie
dies im § I bestimmtist, entwederdie Jahl der Tele=
grammeoderdieJahl derdemSchiffezu übermittelnden
Wörter sowiedie Reihenfolgeder Ubermittelungan.

3. Wenn dieUbermittelungnichtsogleichbeginnen
kann, so teilt die Küstenstationder Bordstationdie
ungefähreDauer derWartezeitmit.

4. Wenn eineangerufeneBordstation nicht sogleich
empfangenkann,soverständigtsie dierufendeStation
über die ungefähreDauer derWartezeit.

5. BeimTelegrammaustauschezwischenzweiBord=
stationenhat die angerufeneStation die Reihenfolge
der Ubermittelungzu regeln.

Artikel XXIX.
Wird eine Küstenstationvon mehrerenBord=

stationenangerufen,so entscheidetsieüber die Reihen.
folge, in der dieseStationen ihren Verkehrabwickeln
sollen.
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Pourröglercetordxe,lastationoötiökes··in-
spire uniquement de la nécessité de permettre à
toute station intéressée Téchanger le plus grand
nombre Possible de radiotélegrammes.

Anricrz XXX.
Avant de commencerl’échange de la corres=

bondlance, la station cötière fait connaitre à la
station de bord si la transmission doit s’eflectuer
dans Tordrealternatif ou par séries (artice XXIII);
elle commence ensuite la transmission ou fait
suivre ces indications du signal

—.·—

Anrierz XXXI.
La transmission d’un radiotéeléegrammeest

Drécédéedu signal
—· Me —

et terminée par le signal
r ——6

suivi de T’indicatif de la station expéditrice et du
signal

—— c —.

Dans le cas Tune série de radiotélégrammes,
T’indicatif de la station expéditrice et le signal

—.—
ne sont donnés qu’à la fin de la série.

Anricrz XXXI.
Lorsque le radiotéelegrammeà transmettre

contient plus de 40 mots, la station expéditrice
interrompt la transmission par le signal

ee#e
aprés chaque série de 20 mots environ, et elle ne
reprend la transmission qu’aprés avoir obtenu de
la station correspondantela répétition du dernier
mot bien recu, suivi dudit signal, ou, si la récep-
tion est bonne, le signal

e—

Dans le cas de transmission par sries,
T’accuséde réception est donné apres chaque
radiotéelégramme.

Les stationscötièresdecupéesà transmettrede
longs radiotéléegrammesdoivent suspendrela trans=

—

Hierbeiist für die KüstenstationlediglichderGe=
sichtspunktmaßgebend,daß jeder beteiligtenStation
Eelegenheitgegebenwerdensoll, diegrößtmöglicheJahl
von Funkentelegrammenauszutauschen.

Artikel XXKX.
Vor BeginndesTelegrammaustauschesteiltdie

KüstenstationderBordstationmit),obdielbermittelung
der Telegrammeeinzelnabwechselndoder in Reihen
(Art. XXIII) erfolgensoll; sie beginnt sodanndie
Ubermittelungodergibt dasZeichen

Artikel XXXlI.
Die UbermittelungeinesFunkentelegrammswird

durchdas Zeichen
———

eingeleitetund durchdas Jeichen
———

mit nachfolgendemRufzeichender gebendenStation
und demZeichen

beendet.
Im Falle der lUlbermittelungeiner Reihe vo#n

Funkentelegrammenwird das Rufzeichender gebenden
Station und das Zeichen

a
nur am Schlusseder Reihe gegeben.

Artikel XXXII.
Enthält daszubeförderndeFunkentelegrammmebr

als 40 Wörter, so unterbrichtdie gebendeStatien
nach jederGruppe von etwa 20 Wörtern die Uber.
mittelungdurchdas Beichen

"s##
und setztsieerstfort, nachdemihr dieEmpfangsstation
das letztegut erhalteneWort unter Hinzufügungdes
genanntenZeichenswiederholtoder, wenn die Auf=
nahmegut ist, das Zeichen

E . #
gegebenhat.

Bei der Beförderungin Reihenwird nach jedem
FunkentelegrammeQuittung erteilt.

Bei längerenFunkentelegrammenhabendieKüsten=
stationendie Beförderungam Schlussejeder Periode
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missionà la fin de chaque Période de 15minutes.
et rester silencieusespendant une durée de 3 mi=
nutes avant de continuer la transmission.

Les stations côtièreset de bord qui travaillent
dans les conditions prévues à Tarticle XXXV,
Paragraphe2, deoiventsuspendrele travail à la fin
de chaque Ppériodede 15minutes et faire I’'ecoute
sur la longueur Tonde de 600 meétrespendant
une durée de 3 minutes avant de continuer la
transmission.

Anricr XXXIII.
1. Lorsdue les signaux deviennent douteugk,

il importe d'’avoir recours à toutes les resscurces
Dossibles pour Tachèévementde la transmission.
cet eflet, le radiotélégrammeest transmis trois

fois au plus, à la demande de la station réceptrice.
Si. malgreécette triple transmission, les signaux sont
toujours illisibles, le radiotélegrammeest annulé.

Si ’accusé de réception n'’est pas recu, la
station transmettriceappelle de nouveau la station
correspondante. Lorsqu’aucune réponseM’estfaite
aprés trois appels, la transmission n’est pas pour=
suivie. Dans ce cas, la station transmettrice a la
faculté d’obtenir I’accusé de réception par Tinter=
médiaire d’une autre station radiotélégraphidque,
en utilisant, le cas échéant, les lignes du réseau
téElcgraphique.

2. Si la station réceptrice juge due, malgré
une réception défectneuse,le radiotélégrammepeut
GEtre remis, elle inscrit à la fin du préambule la
mention de service: réception douteuse et donne
cours au radiotéléegramme.Dans ce cas, I'Admi=
nistration dont reléve la station cötière réclame
les taxes, conformémentà T’article XILII du pré=
sent Réglement. Toutefois, si la station de bord
transmet ultérieurement le radiotélégrammeà une
autre Station cötière de la méme Administration,
celle-ci ne peut réclamer que les taxes allérentes
à une seule transmission.

d. Aecuséde réceptionet#in du travail.
Anricms XXXIV.

1. L'accusé de réception se donne dans la
forme prescrite par le Réglement télégraphique
Reichs=Gesetzbl.1913.
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von 15Minuteneinzustellenundwährendderfolgenden
3 Minuten Stille zu bewahren,bevor sie die Über—
mittelung fortsetzen.

Die Küsten. und Bordstationen,welcheunter
den im Artikel XXXV 8 2 vorgesehenenBedin—
gungenarbeiten,habendie Arbeit am Schlussejeder
Periode von 15Minuten einzustellenund währendder
folgenden3 Minuten mit der 600m.Wellezu hören,
bevorsie die Ubermittelungfortsetzen.

Artikel XXXlII.
1. WerdendieZeichenundeutlich,so istmit allen

möglichenHilfsmitteln zu versuchen,die Ubermittelung
zu Ende zu führen. Zu diesemSweckewird das
Funkentelegrammauf Wunsch der Empfangsstation
höchstensdreimal gegeben.Bleiben die Zeichentrotz
dieserdreimaligenUbermittelungimmernochunleserlich,
so wird das Telegrammzurückgezogen.

Kommt dieQuittung nichtan, soruft diegebende
Station dieEmpfangsstationvon neuem.Erfolgt auf
drei Anrufe keineAntwort, so wird die lUlbermitte=
lung eingestellt.In diesemFalle kann die gebende
Station versuchen,die Quittung durch Vermittelung
einer anderen Funkentelegraphenstationzu erlangen,
indem sie gegebenenfallsdie Linien desTelegraphen=
netzesbenutzt.

2. Glaubt die Empfangsstation,daß das Tele=
gramm trotz mangelhaftenEmpfanges ausgehändigt
werdenkann, so setztsie hinter den Kopf des Tele=
grammsdendienstlichenVermerkréception douteuse:
und gibt es weiter. In diesemFalle ziehtdieVerwal=
tung, der die Küstenstationuntersteht,die Gebühren
gemäßArtikel XILII der gegenwärtigenAusführungs=
Ubereinkunftein. Wenn die Bordstation jedochdas
Funkentelegrammspäteran eine andereKüstenstation
derselbenVerwaltung übermittelt,so hat diesenur
Anspruchauf die Gebührenfür eineUbermittelung.

d. Quittung und Schlußzeichen.
Artikel XXXIV.

1. Die Quittung wird in der durchdie Aus=
führungs-lbereinkunftzumInternationalenTelegraphen.
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international; il est précédé de Tindicatif de la
station transmettrice et suivi de Tindicatif de la
station réceptrice.

2. La fin du travail entre deux stations est
indiquée par chacune Tielles au moyen du signal

M——.——
suivi de son propre indicatif.

e. Directionà donnerauæTadiol#liprammes.
Anrichr XXXV.

I. En principe, la station de bord transmet
ses radiotélegrammesà la station cötière la plus
rapprochée.

Cependant, si la station de bord peut choisir
entre plusieurs stations cötières se trouvant à dis-
tances égales ou à peu près Ggales, elle donne la
Dréférenceà celle qduiest établie sur le territoire
du pays de destination ou de transit normal de
ses radiotéelégrammes.

2. Toutefois, un expéditeur à bord d’'un navire
a le droit d'indiquer la station côtièrePar laquelle
i. désire due son radiotéléegrammescit expédié.
La station de bord attend alors jusqufd ce due
cette station cötière soit la plus rapprochée.

Exceptionnellementla transmissionpeuts'eflec-
tuer à une station cötièreplus Cloignée,pourvudue:

ale radiotélegrammescit destiné au pays
ou est situce cette station C6tière et
émaned’'un navire dépendantde ce pays;

5) pour les appels et la transmission,les deux
stations utilisent une longueur Tonde de
1800 métres:

) la transmissionPar cette longueur d’onde
ne trouble pas une transmission eflectuce,
au moyen de la meme longueur ('’onde,
Par une station cötière plus rapprochée;
la station de bord se trouve à une distance
de plus de 50milles nautiquesde tontesta=
tion côtièreindiquéedans la Nomenclature.
La distance de 50 milles peut étre réduite
à 25 milles sous la réserve due la puis=
Sance maxima aux bornes de la génératrice
#n’'excedepas 5 kilowatts et due les sta=
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vertragevorgeschriebenenFormerteilt;derQuittungwird
das Rufzeichender gebendenStation vorangesetztund
dasderempfangendenStation amSchlussehinzugefügt.

2. Der Schluß desVerkehrszwischenzwei Sta=
tionenwird von jedervon ihnendurchdas Zeichen

———— o
und das eigeneRufzeichenausgedrückt.

o. Leitung der Funkentelegramme.
Artikel XXXV.

1. Als Grundsatzgilt, daß die Bordstationihre
Funkentelegrammean die nächsteKüstenstationabgibt.

Wenn aber die Bordstation zwischenmehreren
Küstenstationen,welchesichin gleicheroderfastgleicher
Entfernung von ihr befinden,wählen kann, so gibt
sie derjenigenden Vorzug, welcheauf demGebiete des
Bestimmungslandes oder des Landes des normalen
Durchgangesihrer Funkentelegrammeliegt.

2. Der Absenderan Bord einesSchiffeshat jedoch
dasRecht,dieKüstenstationzu bestimmen,durchwelche
seinTelegrammbefördertwerdensoll. Die Bordstation
wartetdann, bis dieseKüstenstationdie nächsteist.

Ausnahmsweisekann die Ubermittelungan eine
weiterentfernteKüstenstationerfolgen,vorausgesetzt,daß

a) dasFunkentelegrammnachdemLandebestimmt
ist, in welchemdie Küstenstationliegt, und
von einemSchiffeausgeht,das diesemLande
untersteht;

b) die beidenStationen für denAnruf und die
UbermittelungeineWellenlängevon 1800 m
benutzen;

I) dieUbermittelungmit dieserWellenlängeden
Verkehr einer mit der gleichenWellenlange
arbeitendennähergelegenenKüstenstationnicht
stört;

d) die Bordstationmehr als 50 Seemeilenvon
jeder in dem Verzeichnis aufgeführtenKüsten=
station entfernt ist. Die Entfernung von
50 Meilen kann auf 25 Meilen herabgesetze
werdenunterdemVorbehalte,daß die höchste
Kraft an denKlemmendes Stromerzeugers
5 Kilowatt nicht übersteigt,und daß die
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tions de bord soient établies en conformité
des articles VII et VIII. Cette réduction
de distance n’est pas applicable dans les
mers, baies ou golfes dont les rives appar=
tiennent à un seul pays et dont l’ouverture
sur la haute mer a moins de 100 milles.

7. Remisedesradiotélé grammesà destination.

Anrierz XXXVI.

Lorsdue, pour unecauseduelconquc,un radio=
telegrammeprovenant d'un navire en mer et des=
tiné à la terre ferme ne peut eétreremis au desti=
nataire, il est Emis un avis de non-remise. Cet
avis est transmis à la station cotière qui a reçu
le radiotélégrammePrimitif. Cette dernière, apres
VéGrificationde T’adresse,réexpédieI’avis au navire,
s'il est possible, au besoin Dar Tintermédiaire
Tune autre station cötière du méèmePpaysou d’un
Days voisin.

Lorsqu’un radiotéelegrammeParvenuà uncesta=
tion de bord ne peut étre remis, cette station en
fait part au bureau ou à la station de bord chori=
gine Par avis de service. Dans le cas des radio=
telcgrammes émanant de la terre ferme, cet avis
est transmis, autant due Dossible, à la station
cõôtière par laquelle a transité le radiotélegramme,
Ou. le cas éGchéant, à une autre station cotière du
méme pays ou d’un pays voisin.

Anricn# XXXVII.

Si le navire auqduelest destind un radiotélé=
gramme n'a pas signalé sa Présenceà la station
côötière dans le délai indiqué par ’expediteur ou,
à défaut T'une telle indication, jusqu’aumatin du
e jour suivant, cette station cötièreen donneavis
au bureau T'origine, qui en informe ’expéditeur.

Celui-Ci a la faculté de demander par avis
de service taxé, téelégraphiqueou postal, adressé
à la station cCötière,que sonradiotélégrammescit
retenu pendant une nouvelle Priode de 9 jours
pbour étre transmis au navire et ainsi de suite.
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Bordstationengemäßden Artikeln VII und
VIII ausgestattetsind. Die Herabsetzungder
Entfernung ist nicht zulässig in Meeren,
Buchten oder Golfen, derenUfer einem ein—
zigenLandegehörenund derenOffnung auf
das hoheMeer wenigerals 100 Meilen be=
trägt.

7. ZJustellungder Funkentelegrammeam
Bestimmungsorte.
Artikel XXXVI.

Wenn ein auf einemSchiffe in See ausgeliefertes
und nachdemfestenLandegerichtetesFunkentelegramm
demEmpfängeraus irgendeinemGrundenichtzugestellt
werden kann, so wird eine Unbestellbarkeitsmeldung
abgelassen.Diese wird der Küstenstationzugeführt,
diedasUrsprungstelegrammerhaltenhat. Dieseletztere
sendet die Unbestellbarkeitsmeldungnach Prüfung der
Adresse,wennmöglich,an das Schiff weiter, nötigen=
falls durchVermittelung einer anderenKüstenstation
desselbenLandesodereinesNachbarlandes.

Kann ein bei einer Bordstation angekommenes
Funkentelegrammnichtbestelltwerden,soteilt dieBord=
stationdies der Ursprungsanstaltoderder Ursprungs=
bordstationdurch Dienstnotizmit. Bei Funkentele=
grammen,die vom festenLande ausgehen,wird die
Dienstnotiz,soweitmöglich,der Küstenstation,die das
Funkentelegrammim Durchgang beförderthat, oder
unter Umständen einer anderenKüstenstationdesselben
LandesodereinesNachbarlandeszugeführt.

Artikel XXXVII.
Hat sich das Schiff, für welchesein Funken=

telegrammbestimmtist, innerhalb der vom Absender
bestimmtenFrist oder beim Fehlen einer solchenBe=
stimmung bis zum Morgen des 8. Tages bei der
Küstenstationnicht gemeldet,so gibt dieseder Ur.
sprungsanstaltNachricht,die denAbsenderverständigt.

Dieser kann durcheinetelegraphischoderbrieflich
an dieKüstenstationgerichtetegebührenpflichtigeDienst=
notiz verlangen,daß seinTelegrammweitere9 Tage
zurUbermittelungandasSchiffbereitgehaltenwerdeusw.
In Ermangelungeines solchenVerlangenswird das

68“

Oriqinal from
PRINCETON UNIVERSOITN



A défaut T’une telle demande, le radiotéléegramme
est mis au rebut à la fin du 9· jour Hour de
dépöt non compris).

Cep###lant,si la station cotièreala certitude
due le navire est sorti de son rayon d’action avant
du’elle ait pu lui transmettre le radiotéelegramme,
elle en intorme immédiatementle bureau Torigine,
dui avise sans retard I’expéditeur de l’annulation
du message. Toutelois, ’expéditeur peut, par avis
de service taxé, demander à la station cötière de
transmettre le radiotélegramme au plus prochain
Dassagedu navire.

g. Radiotélégrammesspéciaux.
An#icrr XXX/VIII.

Sont seuls admis:
1I Les radsotdldyrammesarecvéponseDade. Ces
radiotéléegrammes portent, avant l’adresse,
T’indication =Reponse payde: ou -Rb
complét e par la mention du montant
payd d’avance pour la réponse, socit:
.Répse payde fr. X , ou: „RD’fr. X;

Le bon de réponse Cmis à bord d’un
navire donne la faculté d'expédier, dans
la limite de sa valeur, un radiotélégramme
à une destination duelconque à partir de
la station de bord qduia &mis ce bon.

2°%Les radiordlchrammesaveccolla#ionnemen2
3%Les radllokclyprammesd remelbreDar exyr#es.
Mais seulement dans le cas ou le mon=
tant des frais d’expres est percu sur
le destinataire. Les pays qui ne peuvent
adopter ces radiotélégrammesdoivent en
faire la daeclaration au Burcau inter=
national. Les radiotélgrammes à remettre
par exprès avec frais perçus sur Texpé=
diteur peuvent étre admis lorsdqu’ilssont
destinés au pays sur le territoire duquel
#ctrouve la station cötière correspondante.

4%Les racdliot#leprammesd remettrepar Doste;
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FunkentelegrammamEndedes9.Tages(denTag der
Aufgabenichtmitgerechnet)als unbestellbarzurückgelegt.

Hat jedochdie Küstenstationdie Gewißheit, daß
das Schiff ihren Wirkungsbereichverlassen hat, bevor
ihm dasFunkentelegrammzugeführtwerden konnte,
so benachrichtigtsieunverzüglichdie Ursprungsanstalt,
die ohneVerzögerungden Absendervon der Nicht=
beförderungdesTelegrammsverständigt. Indes kann
der Absenderdie Küstenstationdurchgebührenpflichtige
Dienstnotiz ersuchen,das Funkentelegrammbei der
nächstenVorüberfahrtdes Schiffeszu übermitteln.

8. BesondereFunkentelegramme.
Artikel XXXVIII.

Jugelassensind nur:
1. Funkentelegrammemit vorausbezahlter
Antwort. Diese Funkentelegramme tragen
vor derAdressedieAngabe„Antwort bezahlt=
oderR’##, vervollständigtdurch den Ver=
merk über den für die Antwort vorausbe=
zahltenBetrag, z. B.=Antwort bezahltfr. x—
oder ?RP fr. X.

Der an Bord einesSchiffes ausgestellte
Antwortscheinberechtigt,in denGrenzenseines
WerteseinFunkentelegrammirgendwohin bei
der Bordstation, die den Schein ausgestellt
hat, aufzugeben.

2. Funkentelegramme mit Vergleichung.
3. Durch Eilboten zu bestellende Funken=
telegramme, aber nur in den Fällen, wo#
der Betrag der Eilbotenkostenvom Empfanger
erhobenwird. Die Länder,welchesichmit solchen
Funkentelegrammennichtbefassenkönnen, haben
hierübereineErklärungan das Internationale
Bureauabzugeben.DurchEilboten zubestellende
Funkentelegramme,für welchedie Kostenvom
Absendererhoben werden, können zugelassen
werden,wenn sie nach dem Lande gerichtet
sind, auf dessen Gebiete die vermittelnde
Küstenstationliegt.

4. Durch die Post zu bestellende Funken=
telegramme.
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5«I-eskackiotäldgmmmesmuln)-ch;

SOLO-rackiocäzdymmmesarecaccusöeieche72-
tion. Mais seulement en ce qui concerne
la notilication de la date et de Fheure
auxquelles la station cötière a transmis à
la station de bord le radiotéldgramme
adressé a cette dernieère;

7“ Les aris de serbice fards. Sauf ceux qui
demandent une répétition ou un ren=
seignement. Toutefois, tous les avis de
service taxés sont admis sur le Parcours
des lignes telégraphidues;

8° Les racksotsprammesurhenés. Mais seule=
ment sur le Darcours des lignes télégra=
phiques et sous réserve de T’application
du Reglement téléegraphiqueinternational.

Anricerr XXNIN.
Les radiotélégrammespeuvent étre transmis

par une station côtière à un navire, ou par un
navire à un autre navire, en vue d’une réexpé=-
dition par la voie postale à eflectuer à partir
d’'un port d’atterrissage du navire réceptionnaire.

Ces radiotélegrammes ne comportent aucune
retransmission radiotélegraphique.

L’adresse de ces radiotélégrammesdoit étre
libellẽe ainsi qdu’ilsuit:

1%Indeicationtaxe poste suivie du nomdu
port on le radiotélégrammedoit éetreremis
à la poste;

2°%nom et adresse compleètedu destinataire;

3%nom de la station de bord dui deoit
eflectuer le déepôtà la poste;

4% le cas échéant, nom de la station cöti6re.
Exemple: Poste Buenosaires Martinez 14 Calle

Prat Valparaiso Avon L.zard.
La taxe comprend, outre les taxes radiotélé=

graphidques et tolégraphiques,unesommede25cen=
times pour Taflranchissement postal du radio=
telegramme
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5. Zu vervielfältigende Funkentele=
gramme.

6. Funkentelegramme mit Empfangsan=
zeige, aber nur, soweites sichum die Be=
kanntgabedesTages und derStundehandelt,
zuwelcherdieKüstenstationderBordstationdas
für letzterebestimmteTelegrammübermittelthat.

7. Gebührenpflichtige Dienstnotizen. Aus=
genommensinddiejenigen,welcheeineWiederho=
lung odereineAuskunft verlangen. Indes sind
alle Arten von gebührenpflichtigenDienstnotizen
zugelassen,soweit es sichum die Beförderung
auf denLinien desTelegraphennetzeshandelt.

8. Dringende Funkentelegramme, aber
nur, soweites sichum die Beförderung auf den
Linien desTelegraphennetzeshandelt und nach
Maßgabe der Ausführungs=lbereinkunft zum
Internationalen Telegraphenvertrage.

Artikel XXXIX.
Die Funkentelegrammekönnenvon einerKüsten=

station an ein Schiff oder von einem Schiffe an ein
anderesSchiff zur Weitersendungdurchdie Post von
einem Anlaufhafen des empfangendenSchiffes aus
übermittelt werden.

Eine Umtelegraphierungfindetbei diesenFunken=
telegrammennicht statt.

Die AdressedieserFunkentelegrammemuß, wie
folgt, abgefaßtsein:

1. GebührenpflichtigeAngabe „Poste unterHin=
zufügungdesNamens desHafens, wo das
FunkentelegrammzurPost gegebenwerdensoll;

2. Name und vollständigeAdressedes Emp=
fängers;

3. NamederBordstation,welchedieAuflieferung
bei der Post bewirkensoll;

4. gegebenenfallsNameder Küstenstation.
Beispiel: Poste Buenosaires Martinez 14 Calle

Prat Valparaiso Avon L.zard.
Die Gebührumfaßtaußerdenfunkentelegraphischen

Gebührenund gewöhnlichenTelegrammgebühreneinen
Betrag von 25Centimesfür diepostalischeFrankierung
des Funkentelegramms.
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9. Archives.
Anricux XI..

Les originaux des radiotélégrammes, ainsi
duc les documentsyfrelatifls retenus Par les Ad=
ministrations, sont conservés avec toutes les pré=
cautions nécessairesau point de vue du secretau
moins pendant 15 mois, à compter du mois qui
suit celui du dépôt des radiotélegrammes.

Ces originaux et documents sont, autant due
Dossible, envoyés au moins une fois Darmois, par
les stations de bord, aux Administrations dont
elles relévent.

10. Detaxes et remboursements.
Anricn XI.I.

1. En ce qui concerneles détaxeset rembour=-
sements, il est fait application du Reglementtélé=
graphidue international, en tenant compte des res=
trictions indiquéesaux articlesXVIIl etXXXIX
du pDrésentRéglement, et sous les réserves sui=
Vantes:

Le temps employéà la transmissionradiotélé=
graphique, ainsi que la durédedu sGjjourdu radio=
telegrammedans la station cötière pour les radio=
télégrammes à destination des navires, ou dans la
station de bord pour les radiotélégrammesorigi=
naires des navires, ne comptent pas dans les de=
lais concernant les détaxes et remboursements.

Si la station cötière fait connaitre au bureau
'origine du'’unradiotélégrammene peutetretrans=
mis au navire destinataire, IIAdministration du pays
Torigine provodue aussitöt le remboursementà
l’expéditeur des taxes cötière et de bord relatives
à ce radiotélégramme. Dans ce cas, les taxes rem=
boursées M'entrent pas dans les comptes prévus
par Tarticke XLII, mais le radiotelégramme y est
mentionné pour mémoire.

Le remboursementest supporté pParles dillé-
rentes Administrations et Cxploitationsprivées qui
ont participé à Pacheminement du radiotélégramme,
chacune d#elles abandonnant sa part de taxe.
Toutefois, les radiotélegrammes auxquels sont
applicables les articles 7 et 8 de la Convention
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9. Aufbewahrungdes Telegrammaterials.
Artikel XL.

Die Urschriftender Funkentelegrammesowiedie
darauf Bezug habenden,von denVerwaltungenzurück.
behaltenenBelegewerdenwenigstens15 Monate, von
demauf denAufgabemonatfolgendenMonat an ge=
rechnet,unter Beachtungaller für die Geheimhaltung
erforderlichenMaßnahmenaufbewahrt.

Diese Urschriften und Belege werden, soweit
möglich, mindestenseinmal monatlich von den Bord=
stationenderVerwaltung,dersieunterstehen,übersandt.

10. Absetzungund Erstattung von Gebühren.
Artikel X I.

1. Hinsichtlichder Absetzungund Erstattungvo#n
Gebührengilt dieAusführungs-lbereinkunftzumInter=
nationalenTelegraphenvertragemit denin denArtikell
XXXVIII und XXXIX der gegenwärtigenAus
führungs=UbereinkunftangegebenenEinschränkunge
und unter folgendenVorbehalten:

Die auf die funkentelegraphischeBeförderungver=
wendeteJeit sowie die Jeit, während der ein nach
einem Schiffe gerichtetesFunkentelegrammbei der
Küstenstationoderein von einemSchiffe herrührend
Funkentelegrammbei der Bordstation lagert, zahllun
bei den für die Absetzungund Erstattung von Ger
bührenmaßgebendenFristennichtmit.

Wenn dieKüstenstationderUrsprungsanstaltmie
teilt, daß einFunkentelegrammdemBestimmungsschif“
nicht übermitteltwerdenkann, so veranlaßt die Va
waltung des Ursprungslandesalsbald die Erstattun
der Küsten=und Bordgebührenfür dieses Funken=
telegramman denAbsender. In diesemFalle gebe##n
die erstattetenBeträge nicht in die im Artikel XI.
vorgeseheneAbrechnungüber, jedochwird das Funken
telegrammdort nachrichtlichvermerkt.

Die Gebührenerstattungwird von denverschiedenn
an der Beförderungdes Funkentelegrammsbeteiligten
Verwaltungen und Privatunternehmungengetragen
indem eine jedevon ihnen auf ihren Gebührenante:
verzichtet.Funkentelegrammeindessen,auf welchedi
Artikel" und 8 des InternationalenTelegraphen==
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de St-Pétersbourg restent soumis aux dispositions
du Réglement télégraphique international, sauf
lorsäue ’acceptation de ces radiotélégrammesest
le résultat d’une erreur de service.

2. Lorsdue ’accusé de réeceptiond’un radio=
telegrammen'est pas parvenu à la station qui a
transmis le message, la taxe m’st remboursée
duc lorsdu’il a été établi que le radiotéléegramme
donne lieu à remboursement.

11.Comptabilité.
Anricrz Xl.II.

1. Les taxes cötières et de bord mw’entrent
pas dans les comptes prévus par le Reglement
telEegraphiqdueinternational.

Les Ccomptesconcernantcestaxessont liguidés
Dar les Administrations des pays intéresses. II8
sont établis par les Administrations dont dépen=
dent les stations cötièreset communiquéspar elles
aux Administrations intéresséces.Dans le cas oh
Texploitation des stations cötièresest independante
de I’Administration du pays, T’exploitant de ces
stations peut étre substituké, en ce qui concerne
les comptes, à I’Administration de ce payss.

2. Pour la transmission sur les lignes télé=
graphiques, le radiotélégrammeest traité, au point
de vue des comptes, conformémentau Réglement
telegraphique.

3. Pour les radiotéelégrammesoriginaires des
navires, I’Administration dont dépend la station
cötière débite I'Administration dont dépendla sta=
tion de bord T’origine des taxes cötières et télé=
graphidues ordinaires, des taxes totales perçues
Dour les réponses payédes,des taxes cötières et
técléegraphidues percues pour le collationnement,
des taxes afférentesà la remise Pparexpres (dans
Ie cas Drévu par TartickeXXXVIII) ou par poste
et de celles percues pour les copies supplémen=
taires (IM). I./Administration dont dépend la
station Cbötière crédite, le cas échéant, par la voie

des comptes télégraphiques et par Pintermédiaire
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vertrags von St. Petersburg Anwendung finden,
bleibendenBestimmungenderAusführungs=Ubereinkunft
zum Telegraphenvertragunterworfen,ausgenommen
denFall, daß die AnnahmedieserFunkentelegramme
auf einemDienstversehenberuht.

2. Hat die gebendeStation keineQuittung über
das Funkentelegrammerhalten,so wird die Gebühr
nur erstattet,wenn festgestelltworden ist, daß das
FunkentelegrammAnlaß zur Gebührenerstattunggibt.

11. Abrechnung.
Artikel XI.II.

1. Die Küsten=undBordgebührenwerdenin die
durchdieAusführungs=UbereinkunftzumInternationalen
TelegraphenvertragevorgesehenenAbrechnungennicht
aufgenommen.

Die Rechnungenüber dieseGebührenwerden
zwischendenVerwaltungender beteiligtenLänderaus=
geglichen.Sie werdenvon denVerwaltungen,denen
die Küstenstationenunterstehen,aufgestelltund den
beteiligtenVerwaltungenübersandt.Wenn derBetrieb
der Küstenstationenvon der Verwaltung des Landes
unabhängig ist, so kann der Betriebsunternehmerdieser
Stationen, soweites sichum die Abrechnunghandelt,
an die Stelle der VerwaltungdesLandestreten.

2. Für die Beförderung auf den Telegraphen=
linien wird das Funkentelegrammhinsichtlichder Ab=
rechnungnach den Bestimmungender Ausführungs=
Ubereinkunftzum InternationalenTelegraphenvertrage
behandelt.

3. Für dieFunkentelegrammevonSchiffenschreibt
die Verwaltung, der die Küstenstation untersteht,der
Verwaltung, der die Ursprungsbordstationuntersteht,
die Küsten=und gewöhnlichenTelegrammgebühren,die
gesamtenfür bezahlteAntwortenerhobenenGebühren,
diefür dieVergleichungerhobenenKüsten=undgewöhn=
lichenTelegrammgebühren,die Gebührenfür die Be=
stellungdurchEilboten(imFalle desArtikelXXXVIII)
oderdurchdiePost unddiefür weitereAbschriften(TM)
erhobenenGebührenzur Last. Die Verwaltung, der
die Küstenstationuntersteht,vergütetgegebenenfallsim
WegedergewöhnlichenTelegrammabrechnungunddurch
Vermittelung der Verwaltungen,welchean der Be=
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des Offices ayant participéà la transmissiondes
radiotelegrammes, UAdministration dont dépend.
le bureau de destination, des taxes totales relatives
aux Fréponsespayées. En ce qui concerneles
taxes télégraphiques et les taxes relatives à la
remise par exprés ou par poste et aux copies
supplémentaires,1l est procédéconformémentau
Réglementtélégraphique,la station cötièreétant
Considéréecomme bureau télégraphique Toorigine.

Pour les radiotéléegrammesà destinationd'un
Days situé au delà de celui auquel appartient la
station cötière, les taxes télégraphiqduesà liquider
conformémentaux dispositions ci-dessussont celles
dui résultent, soit des tableauk A- et =B.
annexés au Reglement télégraphiqueinternational,
soit d’arrangements spéciaux conclus entre les
Administrations de pays limitrophes et publiés
par ces Administrations, et non les taxes qui

Particulières des articles XXIII, paragraphe 1, et
XXVII, paragraphe1, duRéglementtélégraphique.

Pour les radiotélégrammeset les avis de ser=
vice taxés à destination des navires, I'/Administra=
tion dont dépend le bureau Torigine est débitée
directement par celle dont dépend la station co=
tière des tages cötièreset de bord. Toutefois, les
taxes totales afférentesaux réponses payées sont
créditées, §’il y a lieu, de pays à pays, par la voie
des comptes téléegraphiques,jusqduf'aàI'Administra=
tion dont depend la station cötière. En ce qui
concerne les taxes télégraphiques et les taxes
relatives à la remise par poste et aux copies
supplémentaires, il est procédé conformémentau
Réglement télegraphique. L'Administration dont
dépend la station cötière crédite celle dont dépend.
le navire destinataire de la taxe de bord, s'il#y
a lieu des taxes revenant aux stations de bord
intermédiaires, de la taxe totale percue pour les
réponses payées, de la taxe de bord relative au
collationnement,ainsi que des taxes percuespour
T’établissementde copies supplémentaireset pour
la remise par poste.

Les avis de service taxés et les réponses
ayées elles-memessont traités dans les comptes
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förderungder Funkentelegrammeteilgenommenhaben,
derVerwaltung, der dieBestimmungsanstaltuntersteht,
die gesamtenGebührenfür bezahlteAntworten. Hin=
sichtlichder gewöhnlichenTelegrammgebührenund der
Gebühren für die Bestellung durchEilboten oder durch
die Post sowie für weitereAbschriftenwird gemaß
derAusführungs=UbereinkunftzumInternationalenTe.
legraphenvertrageverfahren,wobei die Küstenstation
als Ursprungstelegraphenanstaltangesehenwird.

Für Funkentelegramme,dienacheinemanderenLande
als demjenigen,welchemdieKüstenstationangehört,ge=
richtetsind,geltenals nachdenvorstehendenVorschriften
zuverrechnendeTelegrammgebührendiejenigen,welchesich
ausdenTabellenA undB zurAusführungs=lbereinkunft
zum InternationalenTelegraphenvertragoder aus be=
sonderenAbkommenergeben,die zwischendenVerwal=
tungenbenachbarterLänderabgeschlossenunddurchdiese
Verwaltungenveröffentlichtwordensind,nichtaberetwa
dieGebühren,die gemäßdenbesonderenBestimmungen
derArtikelXXIII 81 undXXVII §1 dergenannten
Ausführungs=lbereinkunfterhobenwerdenkönnten.

Für dieFunkentelegrammeundgebührenpflichtigen
Dienstnotizennach Schiffen werdendie Küsten=und
Bordgebührenunmittelbar der Verwaltung, der die
Ursprungsanstaltuntersteht,von derjenigen,welcherdie
Küstenstationuntersteht,zur Last geschrieben.Indessen
werdendie gesamtenGebührenfür bezahlteAntworten
zutreffendenfallsvon Land zu Land im Wege der ge=
wöhnlichenTelegrammabrechnungvergütetbis zu der
Verwaltung, der die Küstenstationuntersteht. Hin=
sichtlichder gewöhnlichenTelegrammgebührenund der
Gebührenfür die Bestellungdurchdie Post und für
weitereAbschriftenwird gemäßderAusführungslber=
einkunftzum InternationalenTelegraphenvertragever=
fahren. Die Verwaltung,derdieKüstenstationuntersteht,
vergütetderjenigen,welcherdasBestimmungsschiffunter=
steht,dieBordgebühr,zutreffendenfallsdieGebührenfür
dievermittelndenBordstationen,diegesamteGebühr fur
bezahlteAntworten, die Bordgebühr für Vergleichung
sowiedie Gebührenfür die AnfertigungweitererAb.
schriftenund für die Bestellungdurchdie Post.

Die gebührenpflichtigenDienstnotizenund die be=
zahlten Antworten selbstwerden in den funkentele=
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radiotélégraphiques,sous tous les rapports, comme
les autres radiotélégrammes.

Pour les radiotéléegrammes acheminés au
moyen Fune ou de deux stations de bord intermé=
diaires, chacune de celles-ci débite la station de
bord Torigine, s'il s’agit d'un radicotéléegramme
provenant d'un navire, ou celle de destination,
Wil s’agit d'un radiotélegramme destiné à un
navire, de la taxe de bord lui revenantpour le
transit.

4. En principe, la liquidation des comptes
allErents aux échanges entre stations de bord se
fait directement entre les Compagnies exhloitant
ces stations,la station T’origineétantdebitéepar
la station de destination.

5. Les comptes mensuels servant de base à
la comptabilitéspécialedesradiotélegrammessont
Cétablisradiotéléegrammepar radiotélégrammeavec
toutes les indications utiles et dans un dlai de
six mois à partir du mois auqduelils se rapportent.

6. Les Gouvernements se réservent la facult
de prendre entre eux et avec des compagniespri=
VvGes(entrepreneursexploitant des stations radio=
téeléegraphiques,compagniesde navigation, etc.)des
arrangements spéciaux en vue de D’adoptiondau=
tres dispositionsconcernantla comptabilité.

12. Bureau international.
Anricrz XIII.

Les dépenses supplémentaires, résultant du
fonctionnement du Bureau international, en ce qui
concerne la radiotélégraphie, ne doivent pas dé=
Dasser 80 000 francs par an, non compris les frais
spéciaux auxquels donne lieu la rGunion T’une
Conférenceinternationale.Les Administrationsdes
Etats contractants sont, pour la contribution aux
frais, réparties en six classes ainsi du’il suit:

Ireclasse:
Union de IAfrigue du Sud; Allemagne;
Etats-Unis d'Amérique; Alaska; llawai et
les autres possessionsaméricaines de la Po=

Reichs=Gesetzbl.1913.

Digitized by COeor gle

graphischenAbrechnungenin jeder Hinsicht wie die
übrigenFunkentelegrammebehandelt.

Für die durcheineoderzwei vermittelndeBord=
stationenbefördertenFunkentelegrammeschreibtjede
von diesenderUrsprungsbordstation,wenn es sichum
ein Funkentelegrammvon einemSchiffe handelt,oder
der Bestimmungsbordstation,wenn es sich um ein
Funkentelegrammnach einemSchiffe handelt,die ihr
für denDurchgangzukommendeBordgebührzurLast.

4. Der Ausgleich der Abrechnungenfür die
zwischenBordstationenausgetauschtenFunkentelegramme
erfolgt grundsätzlichunmittelbar zwischenden Ge=
sellschaften,die dieseStationen betreiben,indem die
BestimmungsstationderUrsprungsstationdieGebühren
zur Lastschreibt.

5. In die monatlichenRechnungen,auf Grund
deren die besondereAbrechnungüber die Funkentele=
grammeerfolgt, werdendie Funkentelegrammeeinzeln
mit allen erforderlichenAngaben aufgenommen.Die
Rechnungenwerden binnen 6 Monaten, von dem
Monat an, auf welchensie sichbeziehen,aufgestellt.

6. Die Regierungenbehaltensichdas Rechtvor,
untereinandermit Privatgesellschaften(Unternehmern,
die Funkentelegraphenstationenbetreiben,Schiffahrts=
gesellschaftenusw.) besondereVereinbarungenhinsichtlich
der Einführung eines anderenAbrechnungsverfahrens
zu treffen.

12. InternationalesBureau.
Artikel XEIIII.

Die Mehrausgaben, die dem Internationalen
Bureau durchdie Bearbeitungder Funkentelegraphen=
angelegenheitenerwachsen,dürfen80 000 Frankenim
Jahre nicht überschreiten,die durcheineinternationale
KonferenzveranlaßtenbesonderenKostennichtmitge=
rechnet. Die Verwaltungen der vertragschließenden
Staaten werdenhinsichtlichderBeiträge zu denKosten,
wie folgt, in sechsKlasseneingeteilt.

1. Klasse:
SüdafrikanischerBund) Deutschland Vereinigte
Staaten von Amerikaf Alaskaj; Hawai und die
übrigen amerikanischenBesitzungenPolynesiens"
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Iynésie; lles Philippines; Porto-Rico et les
Possessions américaines dans les Antilles;
Zone du Canal de Panama; République Ar=
gentine; Australie; Autriche; Brésil; Canada;
France; Grande-Bretagne; Hongrie; Indes
britanniques; ltalie; Japon; Jouvelle-
Zélande; Russie; Turquie.

2e classe:
Espagne.

3 classe:
Asie centrale russe (littoral de la Mer
Caspienne); Belgique; Chili; Chosen, Formose,
Sakhalin japonais et le territoire lou de
Kwantoung; Indes néerlandaises; Norvege;
Pays-Bas; Portugal; Roumanie; Sibérie ocei=
dentale (littoral de ’Océan Glacial); Sibéerie
orientale (littoral de I’Océan Paciliquc);
Suède.

4%classe:
Afrique orientale allemande; Afrique alle=
mande du Sud-Ouest; Cameroun; Togo:
Protectorats allemands du Pacifique; Danc=
mark; Egypte; Indo-Chine; Mexique; Siam;
Uruguay.

5°classe:
Alrique occidentale française; Bosnie-Herzé=
govine; Bulgarie; Grece;Madagascar;Tunisie.

6e classe:
Afrique éEquatorialefrançaise; Afrique ecei=
dentale portugaise; Afrique orientale portu=
gaise et possessions asiatiques; Boukhara;
Congo belge; Colonie de Curacao; Colonie
espagnole du Golfe de Guinéde;Erythrée;
Khiva; Maroc; Monaco; Perse; Saint-Marin;
Somalie italienne.

Anntdr XLIV.
Les dillérentes Administrations font Parvenir

au Bureau international un tableau conforme au
modele ci-joint et contenantles indications Cuumé=
##esdans ledit tableau pour les stations visées à
T’article V du Reglement. Les modifications sur=
venues et les suppléments sont communiqués par
les Administrations au Bureau international du ler
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Philippinen· Inseln; Porto Rico und die ameri⸗
kanischenBesitzungenin den Antillen; Zone des
Panamakanals; Republik Argentinien; Austra—
lien; Osterreich;Brasilien; Canada; Frankreich;
Großbritannien;Ungarn; BritischIndien; Ita⸗
lien) Japan; NeuSeeland; Rußland; Türkei.

2. Klasse:
Spanien.

3. Klasse:
RussischesZentralasien(KüstengebietdesKaspischen
Meeres); Belgien; Chile; Chosen, Formosa,
JapanischSachalin und das Pachtgebietvon
Kwantung) NiederländischIndien; Norwegen;
Niederlande;Portugal Rumänien])Westsibirien
(Küstengebietdes Eismeers))Ostsibirien(Küsten=
gebietdes Stillen Ozeans))Schweden.

4. Klasse:
DeutschOstafrikajDeutschSüdwestafrikafKame.
run; Togoj DeutscheSüdseeschutzgebiete;Däne=
mark) Agypten; Indochina; Mexiko; Siam;
Uruguay.

5. Klasse:
FranzösischWestafrikafBosnien=HerzegowinajBul=
garien)Griechenland;Madagaskar)Tunis.

6. Klasse:
FranzösischAquatorialafrika;PortugiesischWest.
afrikaj PortugiesischOstafrika und asiatischeBe=
situngen; Bokharaj BelgischKongo; Kolonie
Curacao) Spanische Kolonie am Golf von
Guincaj Erythreaf Chiwa; Marokko; Monaco;
Persien!)San Marino; JtalienischSomaliland.

Artikel XILIV.
Die verschiedenenVerwaltungenübermittelndem

InternationalenBureau eineUbersichtnach dem an=
liegendenMuster, welchefür die im Artikel V der
Ausführungs=UbereinkunftbezeichnetenStationen die
darin aufgeführtenAngaben enthält. Vorkommende
Anderungenund ErgänzungenteilendieVerwaltungen
demInternationalenBureau zwischendem 1. und 10.

Oriqinal from
PRINCETON UNIVERSTTTN



au 10 dechaque mois. A laide de ces communi=
cations, le Bureau international dresse la Nomen-
clature prévue par l'articlé V. La Nomenclature
estdistribuce aux Administrations intéressées.Elle
peut également, avec les supplémentsyrelatifs,
Etre vendue au public au prix de revient.

Le Bureau international veille à ce due l’adop=
tion Tindicatifs identiques pour les stations radio=
téeléegraphiquessoit Gvitée.

. Transmissionsmétéorologiques,horaires
et autres.

Anricrz XI V.

1. Les Administrationsprennentles disposi=
tions nécessairespour faire parvenir à leurs stations
Cötièresles telegrammesmétécrologiquescontenant
les indications intéressantla région de ces stations.
Ces télegrammes, dont le texte ne doit pas dé=
Dasser 20 mots, sont transmis aux navires qui en
font la demande. La tagxede ces télcgrammes
météorologiques est portée au comptedes navires
destinataires.

2. Les observationsmétéorologiques,faites
Dar certains navires désignés à cet eflet par le
ays dont ils déependent,peuvent étre transmises
une fois par jour, comme avis de service taxés,
aux stations Cötires autorisées à les recevoir par
lIes Administrations intéressées, quil désignent
Ggalement les bureaugxmétéorologidues auxqduels
cies observations sont adressées par les stations
Cötiéères.

3. Les signaux horaires et les téelegrammes
météorologiques sont transmis à la suite les uns
des autres de manière qduela durée totale de leur
transmission u’'excêdepas dix minutes. En prin=
cipe, pendant cet envoi, toutes les stations radio=
téelégraphiquesdont la transmission peut troubler
la réception de ces signaux et télégrammesfont
silence, de facon à permettre à toutes les stations
Gui le désirent de recevoir ces téldgrammeset si=
gnaux. Exception est faite pour les cas de de=
tresse et les telegrammesd’Etat.
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eines jedenMonats mit. Auf Grund dieserMittei=
lungenfertigt das InternationaleBureau das im Ar=
tikelV vorgeseheneVerzeichnis. Das Verzeichniswird
den beteiligtenVerwaltungengeliefert. Es kann auch
mit den darauf bezüglichenNachträgenan das Mobli=
kumzum Selbstkostenpreisabgegebenwerden.

Das InternationaleBureau wachtdarüber,daß
dieFestsetzunggleichlautenderRufzeichenfür dieFunken=
telegraphenstationenvermiedenwird.

13.Wettertelegramme,Zeitsignaleundähnliches.

Artikel XI.V.
1. Die Verwaltungen treffen die nötigen Vor=

kehrungen,um ihren Küstenstationendie Wetter=
telegrammezukommenzu lassen,welchedie denBereich
dieser Stationen interessierendenAngaben enthalten.
DieseTelegramme,derenTextnichtmehrals 20 Wörter
enthaltendarf, werdendenSchiffenauf derenErsuchen
übermittelt. Die Gebühr für dieseWettertelegramme
wird den Bestimmungsschiffenin Schuld gestellt.

2. Die meteorologischenBeobachtungengewisser
Schiffe,die hierzudurchdasLand, demsieunterstehen,
bestimmtwerden,könneneinmal täglichals gebühren=
pflichtigeDienstnotizenden Küstenstationen,die zum
Empfangevon denbeteiligtenVerwaltungenermächtigt
sind, übermitteltwerden. Letzterebezeichnenauchdie
meteorologischenDienststellen,denendieseBeobachtungen
durchdie Küstenstationenzu übermittelnsind.

3. Die Zeitsignale und die Wettertelegramme
werden unmittelbar nacheinanderübermittelt; die
Gesamtdauerihrer Beförderung darf zehn Minuten
nicht übersteigen.Grundsätzlichhabenwährenddieser
Ubermittelungalle Funkentelegraphenstationen,deren
Jeichengebungdie AufnahmedieserSignale und Tele=
gramme stören kann, Stillschweigenzu beobachten,
damit allen Stationen, die es wünschen,der Empfang
der Telegrammeund Signale ermöglichtwird. Aus=
nahmensind in Fällen von Seenot und für Staats=
telegrammezulässig.
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4. LesAdministrationsfacilitentla communica-
tion aux agencesd'informations maritimesqu'elles
agréentdes renseignementsconcernantlesavaries
et sinistresmaritimesou présentantun intérètgé-
néral pour la navigationdont les stationscötières
peuventrégulièrementdonnercommunication.

14. Dispositionsdiverses.
Anricrz XIVI.

Les transmissionséchangéesentre les stations
de bord doivent s’effectuer de manière à ne pas
troubler le service des stations cotières, celles-Tci
devant avoir, en rögle générale, le droit de prio=
rité pour la correspondance publique.

Anicrz XI.VII.
L.es stations cötières et les stations de bord

sont tenues de participer à la retransmission des
radiotélégrammesdans les cas ou la communica=
tion ne peut s'établir directemententre les stations
Forigine et de destination.

IIe nombre des retransmissions est toutetois
limité à deux.

En ce qui concerneles radiotélégrammesdes=
tinés à la terre ferme, il ne peut etre fait usage
des retransmissions que pour atteindre la station
cötière la plus rapprochée.

La retransmission est dans tous les cas subor=
donnde à la condition que la station intermédiaire
qduireçoit le radiotélégramme en transit soit en
mesure de lui donner cours.

Anricrz XI,VIII.
Si le parcours d’'un radiotélégrammesestectue

en partie sur des lignes télégraphiquesou par des
stations radiotéelégraphiquesrelevant d'un Gou=-
vernement non contractant, il peut étre donné cours
à ce radiotélégramme, sous la réserve, tout au
moins, due les Administrations dont dépendentces
lignes ou ces stations aient déclaré vouloir appli=
duer, le cas échéant, les dispositions de la Con=
vention et du Reglement qui sont indispensables
Pour ’acheminement régulier desradiotélegrammes
et due la comptabilitésoit assurée.
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4. Die Verwaltungenerleichternden von ihnen
genehmigtenSchiffsnachrichtenbureausden Bezug der
Nachrichtenüber Schiffsschädenund Seeunfälle und
sonstigerNachrichtenvon allgemeinemInteressefür die
Schiffahrt,soweitdieNachrichtenvondenKüstenstationen
regelmäßigmitgeteiltwerdenkönnen.

14. Verschiedenes.
Artikel XI.VI.

Der Verkehr zwischendenBordstationensoll sich
so abwickeln,daß der Betrieb der Küstenstationenda=
durch nicht gestörtwird. Letzterengebührt im all.
gemeinenderVorrang für den öffentlichenNachrichten=
verkehr.

Artikel XIVII.
Die Küstenstationenund die Bordstationensind

verpflichtet,sichan derUmtelegraphierungder Funken=
telegrammezu beteiligen,wenn dieUrsprungs=und die
Bestimmungsstationnichtunmittelbarmiteinanderver=
kehrenkönnen.

Die Jahl der Umtelegraphierungenist indes auf
zwei beschränkt.

Bei Funkentelegrammennach dem festenLande
darf von der Mitwirkung von Swischenstationennur
Gebrauchgemachtwerden,um dienächstgelegeneKüsten=
stationzu erreichen.

Die Mitwirkung vonIwischenstationenhat in allen
Fällen zur Voraussetzung,daß sie in derLage ist, das
im Durchgang empfangeneTelegrammweiterzugeben.

Artikel XLVIII.
Ein Funkentelegramm,das Telegraphenlinienoder

Funkentelegraphenstationeneiner dem Vertrage nicht
beigetretenenRegierungberührt,kannweiterbefördert
werden,wenn die Verwaltungen, denendieseLinien
oderStationen unterstehen,erklärt haben,gegebenen=
falls wenigstensdie für dieregelrechteBeförderungder
FunkentelegrammeunerläßlichenBestimmungendesVer=
trags und der AusführungsUbereinkunftanwendenzu
wollen undwenndieAbrechnunggesichertist.
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Cette déclaration est faite au Bureau interna=
tional et portée à la connaissance des Offices de
1Union télégraphique.

Anricrz XIX.
Les modifications du présent Réglement qui

seraient renduesnécessairespar suite des décisions
des Conférences téléegraphiquesultérieures seront
mises en vigueur à la date fixée pour T’application
des dispositions arrétées par chacune de ces der=
nières Conférences.

Anricrn I..
Les dispositions du Reglement télégraphique

international sont applicables, par analogie, à la
correspondance radicotélégraphiqueen tant qu’elles
ne sont pas contraires aux dispositions du présent.
Reglement.

Sont applicables, en particulier, à la corres=
pondanceradiotéléegraphiqueles prescriptionsde
Tarticle XXVII, paragraphes 3 à 6, du Réglement
teléegraphique,relatives à la perception des taxes,
celles des articles XXXVI et XI. relatives à l'in-
dication de la voie à suivre, celles des articles
I.XXV, paragraphe 1. LXXVIII, paragraphes2 à
4, et I.XXIX, paragraphes 2 et 4, relatives à
T’établissementdes comptes. Toutefois:

le le délai de 6 mois prévu par le para=
graphe2 de l’artickeLXXIX du Regle=
menttélégraphiquepour la vérificationdes
comptes est porté à 9 mois en ce qui
concernelesradiotélégrammes;

2e les dispositions de Tarticle XVI, para=
graphe 2, ne sont pas considéréescomme
autorisant la transmission gratuite, par les
stations radiotélégraphiques, des téle=
grammes de service concernant exclusive=
ment le service téeléegraphiduenon plus
due la transmission en franchise, sur les
lignes télégraphiques, des téelégrammesde
service exclusivement relatils au service
radiotélégraphique;

3%les dispositions de T’articleLXXIX, para=
graphes 3 et 5, ne sont pas applicables à
la comptabilité radiotéléegraphique. En
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DieseErklärungwird demInternationalenBureau
abgegebenund zur Kenntnis der Verwaltungen des
Welttelegraphenvereinsgebracht.

Artikel XLIX.
AnderungendergegenwärtigenAusführungs-lber=

einkunft,die infolgederBeschlüssespätererTelegraphen=
konferenzennotwendigwerdensollten, treten zu dem
Zeitpunktin Kraft, welcherfür dieAnwendungdervon
jeder dieser KonferenzenvereinbartenBestimmungen
festgestelltwerdenwird.

Artikel I.
Die Bestimmungender Ausführungs=übereinkunft

zumInternationalenTelegraphenvertragefinden,soweit
sienicht im Widerspruchmit der gegenwärtigenAus=
führungs-lbereinkunftstehen,auf den funkentelegra=
phischenVerkehrsinngemäßAnwendung.

Insbesonderesind auf den funkentelegraphischen
VerkehranzuwendendieVorschriftendesArtikelXXVII
#§§3—6 derAusführungs lbereinkunft zum Inter=
nationalenTelegraphenvertragehinsichtlichderErhebung
der Gebühren,die derArtikelXXXVI und XI.I hin=
sichtlichderAngabedes zu benutzendenWeges,die der
ArtikelLXXV § 1, LXXVIII 8§ 2—4 und IXXIN
§§2 und4 hinsichtlichderAufstellungderAbrechnungen.
Es ist jedochfolgendeszu berücksichtigen:

1. die im § 2 des Artikel LXXIX der Aus.
führungs=UbereinkunftzumInternationalenTe=
legraphenvertragefür die Prüfung der Rech=
nungenvorgeseheneFrist von 6 Monatenwird
für Funkentelegrammeauf 9 Monate erhöht;

2. die Bestimmungendes ArtikelXVI §2 sind
nicht so aufzufassen,als ob sie die gebühren=
freieUbermittelungderDiensttelegramme,die
ausschließlichden Telegraphendienstbetreffen,
durchFunkentelegraphenstationenoder die ge=
bührenfreieUbermittelungderDiensttelegramme,
die ausschließlichden Funkentelegraphendienst
betreffen,auf denTelegraphenlinienzuließen;

3. dieBestimmungendes ArtikelLXXNIX §§3
und 5 sind nicht anwendbarauf die funken=
telegraphischeAbrechnung.Mit Bezugauf die
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vue de Tapplication des dispositions du
Reglement télégraphique, les stations
ôtières sont considérées comme bureaux
de transit, sauf quand le Réglementradio=
téCgraphique stipule expressémentqueces
stations doivent étre considérées comme
bureaux Torigine ou de destination.

Conformémentà Tarticke 11 de la Convention
de Londres, le présent Röglement entrera en vi=
zueur le ler Juillet 1913.

En foi de qucoi,les Plénipotentiaires respectifs
ont signé ce R6églementen un exemplaire qui
restera déposé aux archives du Gouvernement
britannique et dont une copie sera remiseà chaque
Partie.

Pour F-4Allemagneet
les Protectorafs alle
mands: B. Korn####n.

O. WaAchNTELD
Dn. KaAn. Srnck
SennaADnRn.
Gonrrscn.
Dn. Enn. Knabes.
Flrzz.

———
————

Tossessions des
Elats-Unis d’ámé-
rique:

JouxnR. EDWARDS.
Jso Q. WALToN.
Winrs L. Moonz.
Lous W. Aubsrm.
GnronenOwzs Souinn.
Endan Russzr#.
C. MeK. Sar#zmax.
Davm Woosrn Tonp.
Jons HANS HAMNOD, Jr.
WunThrn.
W. D. Tznnz#u#r.
Jons I. Warpn##un###.

Four la Nepublique
Argentine: Vich## J. Domsouzz.
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Anwendung der Bestimmungender Aus=
führungs-Ubereinkunftzum Internationalen
TelegraphenvertragesinddieKüstenstationenals
Durchgangsanstaltenanzusehen,soferndieAus=
führungs=UbereinkunftzumFunkentelegraphen==
vertragenicht ausdrücklichbestimmt,daß sie
als Ursprungs=oder Bestimmungsanstalten
zu geltenhaben. -

GemäßArtikel 11 desLondonerVertrags tritt di
gegenwärtigeAusführungs=Ubereinkunftam1.Juli 1913
in Kraft.

Urkundlichdessenhaben die beteiligtenBevoll.
mächtigtendie Ausführungs=Ubereinkunftin einem
Exemplar unterzeichnet,das in den Archiven der
BritischenRegierungverbleibt,und von welchemeine
AbschriftjedemTeile zugestelltwerdenwird.

Für Deutschlandunddie
deutschenSchutzge=
biete: B. Koehler.

O. Wachenfeld.
Dr. Karl Strecker.
Schrader.
Goetsch.
Dr. Emil Krauß.
Fielitz.

Für die Vereinigten
Staaten von Ame=
rika und die Be=
sitzungen der Ver=
einigtenStaatenvon
Amerika: John R. Edwards.

Ino O. Walton.
Willis L. Moore.
Louis W. Austin.
GeorgeOwen Sauier.
Edgar Russel.
C. MeK. Saltzman.
David WoosterTodd.
John Hays Hammond,Fr.
Webster.
W. D. Terrell.
John IJ. Waterbury.

Für die Republik Ar=
gentinien: VicenteJ. Domingucz.
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24##0bvine::

Pour la
4lgérie:

Dn. Fnirz RiEn WAGNER
vo JaunRGo.

Dn. Ruporr Rrrr## Sezxu=
Vv.Osrurm.

CnARLES FOLLERT.
Dn. pr IHIExxkar.

H. Goraldorn, G. M.
Anorr Dad##n.
A. Ccor.
Ronzo Vr0.

J. BaNNEuKx.
Drrpnz.

Ronzar B. Gorposchmor.

Dn. Fnag8co Buzn##a.

Iv. SrovaAxovireu.

C. E. RicKARD.

N. MEXER.
J. A. Vönzz.
R. N. A. Fann.
T. F. KnAnbr.

J. S. LappEL###

JaCOnO CAncA# Roun.
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Für Österreich:

Für Ungarn:

Für Bosnien=Herzego=
wina:

Für Belgien:

Für Belgisch Kongo:

Für Brasilien:

Für Bulgarien:

Für Chile:

Für Dänemark:

Für Agypten:
Für Spanien und die
spanischenKolonien:

JIaciNro LABRADOR.
Axgrogto Nikro.

JIAIME IANER RoBINSON.

A. FnoulJ.

A. DuchE#z.

A. Ducnhk##z.

A. DucnNE.

A. Ducne##.

Für Frankreich und
Algerien:

Für FranzösischWest⸗
afrika:

Für FranzösischAqua=
torialafrika:

Für Indochina:

Für Madagaskar:

Dr. FritzRitter Wagner
von Jauregg.

Dr. Rudolf Nitter Speil
v. Ostheim.

Charles Follert.
Dr. de Hennyey.

H. Goiginger, G. M.
Adolf Daninger.
A. Cicoli.
Romeo Vio.

I. Banneux.
Deldime.

Robert B. Goldschmidt.

Dr. FranciscoBhering.

Iv. Stoyanovitch.

E. Rickard.

Meyer.
A. Vöhtz.
. N. A. Faber.
F. Krarup.

J. S. Liddell.

Jacobo Garcia Roure.
Juan deCarranzay Garrido.
Jatinto Labrador.
Antonio Nieto.
Tomäs FernandezQuintana.
Jaime Janer Robinson.

A. Frouin.

A. Durchene.

A. Duchene.

A. Duchene.

A. Duchene.



PonklaTuuszsee

PonrlaGmnde-Bre-
lagseeetcksvemes
Colonies et Protec-
torats brilanniques:

Pour TUnion de
Asrique du Sud:

Pour la Feédération
australienne:

Pour le Canada:

Pour les Indes brisan-
niques.

Pour la Nouvelle-Zé-
lande:

Pour la Grèce:

Lour IItalie et les
Colonies italiennes:

Nour le Japon etpour
Chosen, Formose,
Sa#talinjaponaiset
le territoire loué de
Auankoung:

Pour le Maroe:

Pour Monaco:

Pour la Norvège:

Tour les Fa-MNas:

Pour les Indes néer-
landaises et la Co-
lonie de Curagao:

Er. Dx FELCOoVRT.

H. BaBINOrTOoNSuiru.
E. W. FAnNAL###.
E. CnARNLTKON.

Ricnanp Sorondok.

CnABRLESBmidur.

G. J. DESBARATS.

H. A. Kin.
F. E. DEMPSTER.

C. WRAvYPALLiISER.

C. Dosios.

PROF. A. BATTELILI.

Trrsu#ino SAKANO.
KxNai IDE.
Rivai NAKAVAMA.
Stncm Kunos.

U. Asz#so.

Fn. Rousszr.

IIrrx.
K. A. KNyDssSÖN.

G. J. C. A. Por.
J. P. Guri#.

PER.
F. vaN DERGoor.

Für Tunis:

Für Großbritannien
undverschiedenebri=
tischeKolonien und
Schutzgebiete:

Et. de Felcourt.

H. Babington Smith.
E. W. Farnall.
E. Charlton.
G. M. W. Macdonogh.

Für den Südafrikani=
schenBund:

Für den Australischen
Staatenbund:

Für Canada:
Für Britisch Indien:

Richard Solomon.

Charles Bright.
G. J. Desbarats.
H. A. Kirk.
F. E. Dempfster.

Für Neu Seeland: C. Wray Malliser.

Für Griechenland:
Für Italien und die
italienischen Kolo=
nien: Prof. A. Battelli.

Für Japan undChosen,
Formosa, Japanisch
Sachalin und das
Pachtgebiet Kwan=
tung:

C. Dosios.

Tetfujiro Sakano.
Kenji Ide.
Riuji Nakayama.
Seiichi Kurose.
Mohammedel Kabadj.
U. Asensio.
Fr. Roussel.

Heftye.
K. A. Kundssön.

Für die Niederlande: G. J. C. A. Pop.
IJ. P. Guepin.

Für Marokko:

Für Monaco:

Für Norwegen:

Für Niederländisch
Indien und die Ko=
lonie Curagao: Perk.

F. van der Goot.
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Pour la Perse:

Pour le Portugal et
les Colonies portu-
gaises:

Pour la Roumanie:

Pour la Russie et les
Possessions et Pro=
tectorais russes:

Pour la Hépublique
de Saint-Marin:

Pour le Siam-

Pour la Suède:

Pour la Turquie:

rou#r7Uruguay:

Neichs=Gesetbl.1913.

Anroxio MaxRIADa SiLVA.

C. BoERESCuU.

N. Dz Erzun.
P. Ossapreux.
A. Eur#zn.
SzncuEiEVin.
V. Dmimgrr.
D. Soxonrsow.
A. SrnA#STNT#
BaROoNA. WXNEKEN.

ARTURO SERENA.

Wu. J. ARCHER.

Rvvpix.
HAmiLTON.
M. Enis.
M. Faunx.
OsnAfN SaApl.

FED. R. VIDIELLA.

Für Persien:

Für Portugal und die
portugiesischenKo=
lonien:

Für Rumänien:

Für Rußland und die
russischenBesitzun=
gen und Schutzge=
biete:

Für die Republik San
Marino:

Für Siam:

Für Schweden:

Für die Türkei:

Für Uruguay:

Mirza Abdul Ghaffar Khan.

Antonio Maria da Silva.

C. Boerescu.

N. de Etter.
DP.OÖssadtchy.
A. Culer.
Sergueievitch.
V. Dmitrieff.
D. Sokoltsow.
A. Stchastnyi.
Baron A. Wyneken.

Arturo Serena.

Luang SanpakitchPreecha.
Wm. J. Archer.
Rydin.
Hamilton.
M. Emin.
M. Fahry.
Osman Sadi.

Fed. R. Vidiella.
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(Anncxe à l'artiele XXII du Règlement.)

Abréviation Cuestion

— —

Réponse ou avis

d

PRB

QRA
QRB

*=i
=**
OnkF
QRG

QRH
RI
QRK
QRL

QRM
QRN
RO
r=**'*d
—
Ons
QRT
Ku
QRV
QRW

QRX

QRV
—
QSA

28B

210
248D

Deésirez-vouscommnniqueravec ma station à l’aide du
Code international de signaux?

CQuelest le nom de votre station?
quelle distance vous trouvez-vons de ma station?

CQuelest votre vrai relèvement?
Oü#allez-vous?
D’on venez-vous?
qduecllecompagnie ou ligne de navigation appar=
tenez-vons?

Cuelle est votre longueur Tonder
Combien de mots avez-vous à transmettre?
Comment recerez-vous?
Recevez-vous mal! Dois-je transmettre 20 fois:

s"'our permettrele réglagede vos
appareils?

Etes-vous troubler
Les atmosphériquessont-elles très fortes
Dois-jeaugmenterI’energie?
Dois-je diminuer ’énergie?r
Dois-je transmettre plus vite?
Dois-je transmettre plus lentement?
Dois-je cesser la transmission?
Avez-vous qduelquechose pour moir
Etes-vous pret?
Eres-vous occupé?

Dois-je attendre?

CQuelest mon tour?
3les signaux sont-ils faibles?
Mes signaux sont-ils forts?
lon ton est-il mauvais?
NMonétincelle est-elle mauraise?
Les intervalles de transmission sont-ils mauvais?
Comparonsnos montres. Jai heures; dquelle
heure avex-vous?

3

Signal de rechercheemployspar unestationdui dé=
sire entrer en correspondance.

Signal annonçgantPenvoi d’indications concernant une
station de bord (artickheXXVIII).

Signal indiquantqu’unestationva émettreavecune
grande puissance.

Je désirecommuniqdueravec votrestationà Paidedu
Code international de signaux.

lei la stati
La distance entre nos stations est chl milles
nautiques.

Mon vrai relèvementest de . . . .. degrés.
Je vais 3
Je viens de . . ...
Jappartiens

Ma longueurd’ondeest dbe meétres.
Ni. mots à transmettre.
Je regois bien.
Je reçgoismal. Transmettez 20 fois: 60 KJ.Ê—
Pour qdueje Ppuisserégler mes appareils.

Je suis troublé.
Les atmosphériquessont trés fortes.
Augmentez’energie.
Diminuez’énergie.
Transmettez plus vite.
Transmettezplus lentement.
Cessezla transmission.
Je n'ai rien pour vous.
Je suis prét. Tout est en ordre.
Je suis occupé avec une autre station lou: aree 5
Prière de ne pas troubler.

Attendez. Je vous appellerai heures lon: au
bescoinl.

Votre tour est numéro
Vos signaux sont faibles.
Vos signaux sont forts.
Le ton est mauvais.
s est mauvaise.
Les intervalles de transmissionsont mauvais.
L’heure est ——
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Ahréviation Question Réponse ou avis

1 2 3

OSF TLesradiotélégrammesdoivent-ilsétre transmisdans La transmissionsera faite dansPordrealternatif.
Tordrealternatifou par séries?

E&GGS“3 usierens , La transmissionsera faite par séries de 5 radiotéld=
grammes.

———“23“ss La transmissionsera faite par séries de 10 radiotélé=
grammes.

28 Quelle est la taxe à percevoir pour .. " La taxe à porcevoir est de .. ...
QSKISG dernierradiotélégrammeest-il annulé? Le dernierradiotélégrammeest annulé.
&SL.#z-vous recçuquittance? Prière donnerduittance.
2SMuhelle est votre vraie route? Ma vraie route est 0cle. degrés.
2RSN Communiquez-vousavec terre ferme? Je ne communiquePas avec terre ferme.
2&0Etes-vous en communicationavee une autre station e suis en communicationaree lbar Tintermé=

lou: avee ½ diaire eo J.
28P Dois-je signaler à ..... que vous l'appelez? Informez ..... que jo l'appello.
QSQBGuis-je appelé par . . ... " Vous ẽtes appelé par .. ...
SRExpédierez-vous le radiotélécgramme 7 Nexpédieraile radiotélégrammo. . ...

2 T Avez-vous regu un appel géndral? Appel général à toutes stations.
SU Prieère m’'appeler deésdue vous aurez fini sou: à Jo vous appellerai des due j'aurai fini.

..... heuresl.
2SVorrespondance Publiqueest-elleengagée? CorrespondancePpubliqueest engagée.Prière de ne

Pas la troubler.
] S W Deois-jeaugmenterma fréquenced'étincelle? Augmentezla fréquenced’éetincelle.
OSMDois-je trausmettre avee la longueur d'onde de . . . .. Passons à l'onde de . .... meétres.

metres?
O SX Dois-je diminuer ma fréquence d’étincelle? Diminnez la fréquence d’étincelle.

Vos signaux sont faibles.

Stati Exemples:
ions

AA 92.nRA# (Quelest le nom de votre station?
. 0 R A Campania loi la station Campania.
A QORGe
B 0 RG Cunard. 0RZ J'appartiens à la Cunard Line.

La station A augmente alors Dénergie de son transmetteur et lance:
A DK9 Comment recevez-vous?
B 0 R K JTerecois bien.

O RB 80
2 KC 62 Mon vrai relévementest de 62 degrés.

etc.

Oigitizedbr,Oo= gle
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Anlage zu Artikel XXII der Ausführungs-übereinkunft.

Soene Frage Antwort oderBemerkung

1 2 3

eseie mussiuuueccr . Suchzeichen,von einer Station angewendet, die in Verkehr
zu tretenwünscht.

— —□ #r sez. “ — 7 Zeichen zur Ankündigung der von der Bordstation zu
machendendienstlichenAngaben(Artikel XXVIII).

J□———□ ) 23OD Zeichen, das darauf hinweist, daß eine Station mit großer

PRB

QRA
QRB
—i
QRD
QRV
OnRo
0 Kil
WR
QRK
Onl,

QRM
QRN
QRO
Ohn
2RR
.l

Ohr
OnRu
OhR
QRW

QRX

QRV
QRZ
·A
208B

20 0
21 D

·S F

Wünschen Sie mit meiner Station unter Benutzung des
InternationalenSignalbuchs zu verkehren?

Welchesist der Name Ihrer Station!?
In welcherEntfernung von meiner Station befindenSie sich?
Welches ist Ihre wahre Peilung!
Wohin fahrenSie!
Woher kommenSie!
WelcherGesellschaftoderSchiffahrtslinie gehörenSie an?
Welchesist Ihre Wellenlänge?
Wieviel Wörter habenSie zu übermitteln?
Wie erhaltenSie!
Erhalten Sie schlecht: Soll ich 20mal S##—#
geben, um die Einstellung Ihrer Apparate zu ermög=
lichen?

Wurden Sie gestört?
Sind die Luftstörungensehrstark?
Soll ich die Kraft vermehren?
Soll ich die Kraft vermindern?!
Soll ich schnellergeben!?
Soll ich langsamergeben?!
Soll ichmit derÜbermittelungaufhören?
HabenSie etwas für mich?
Sind Sie bereit?
Sind Sie beschäftigt?

Soll ich warten?

Wann bin ich an der Reihe!
Sind meineZeichenschwach!?
Sind meineZeichenstark!
Ist meinTon schlecht?
Ist mein Funke schlecht?
Sind die Iwischenräumebei der Übermittelungschlecht?
LassenSie uns die Uhren vergleichen.Ich habe .. Uhr;
welcheJeit habenSie!

Sellen die Funkentelegrammeabwechselndoder in Reihen
übermitteltwerden!

Kraft sendenwird.
Ich wünschemit Ihrer Station unterBenutzungdesInter=
nationalenSignalbuchs zu verkehren.

Hier ist die Station νν
Die Entfernung zwischenunserenStationen beträgt.. Seemeilen.
Meine wahrePeilung ist .. .. Grad.
Ich fahre nach.. . ..
Ich kommevon .. . . .
Jchgehöre.........·......·... an.
Meine Wellenlängebeträgt.. .. Meter.
Ich habe.. .. Wörter zu übermitteln.
Ich erhaltegut.
Ich erhalte schlecht.GebenSie 20mal V—##,
damit ichmeinenApparat einstellenkann.

Ich wurdegestört.
Die Luftstörungensind sehr stark.
VermehrenSie die Kraft.
VermindernSie die Kraft.
GebenSie schneller.
GebenSie langsamer.
Hören Sie mit der Übermittelungauf.
Ich habenichts für Sie.
Ich bin bereit. Alles ist in Ordnung.
Ich binmit eineranderenStation beschäftigt(oder:mit. .).
Bitte nicht zu stören.

Warten Sie. Ich werdeSie um.
erforderlichenfalls).

Sie habendie Nummer.
Ihre Zeichensindschwach.
Ihre Jeichensind stark.
Der Ton ist schlecht.
Der Funkeist schlecht.
Die IJwischenräumebeiderÜbermittelungsindschlecht.
Die Uhrist .. ..

.. Uhr rufen (oder:

Die Übermittelungsoll abwechseluderfolgen.
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Ab-
kürzungen Frage Antwort oderBemerkung

1 2 3

SAs.#s/susugss Die Übermittelungsoll in Reihenvon5 Funkentelegrammen
erfolgen.

sSlE ................................. Die Ubermittelungsoll in Reihenvon 10Funkentelegrammen
erfolgen.

18 Welchesist die zu erhebendeGebühr für .. . .. . ? Die zu erhebendeGebuührist .....
20S K Ist das letzteFunkentelegrammzurückgezogen? Das letzteFunkentelegrammist zurückgezogen.
0 81 HabenSie Quittung erhalten!? Bitte Ouittung zu geben.
0 A Welchesist Ihr wahrer Kurs? Mein wahrerKurs ist.. Grad.
20s N HabenSie Verbindungmit demfestenLande? Ich habekeineVerbindungmit demfestenLande.
280t HabenSie Verbindung mit einer anderenStation (oder: Ich habe Verbindung mit .. . ... (durch Vermittelung

mit.. )/ von ).
0 SP Soll ich... ... melden,daß Sie ihn rufen? VerständigenSie , daß ich ihn rufe
2180 Werde ich gerufen von ...... K Sie werden gerufen von .. . . ..
QSR WerdenSie das Funkentelegramm.. . . .. befördern? Ich werdedas Funkentelegram.. befördern.
218 T HabenSie einenallgemeinenAnruf erhalten? AllgemeinerAnruf für alle Stationen.
208 U Bitte mich anzurufen,sobald Sie ferlig sind loder: um Ich werdeSie rufen, sobaldich fertig bin.

... ühr).
2 SV Ist öffentlicherVerkehrim Gange! OffentlicherVerkehrist im Gange. Bitte nichtzu stören.
2 SWVocl ich die Funkenzahlerhöhen? ErhöhenSie die Funkenzahl.
2S Soll ich mit derWellenlängevon ...Metern geben? Gehenwir über zur Welle von ..Meotern.
0 S X Soll ich die Funkenzahlvermindern? VermindernSie die Funkenzahl.

Stationen:

A
B
A
B

O K# —Wie erhaltenSie?
QRI — Ich erhaltegut.
QRB 80 —
QROG62 —
usw.

DigitizedbyCo= gle

Beispiele.

QRA? — Welchesist der Name Ihrer Station?
QRA Campania — Hier ist die Station Campania.
O h 6:

Ihre Zeichensind schwach.

usw.

Original from
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A. Stations Cötières.

Position
géographillue:

— — Port⸗ Systemo Longueurs
— o

O ⸗ longitude 22 radiotéeléegraphigneDhondeenmetres
— . .- occidentale, Indicatif normaleNom Nationalité . · avec les (la longueur

N —latitude d’appel enmilles ,·,
septentrionale, caractéristiques d'onde normale
= lHZatitude ie d 2 — lignéSriional u teme émettenrst souligue)
méridionale.
Subdivisions
territoriales

Houres Taxe cötière Observations
Sisessnssts# Touverture minimum par Erentuellement.heureet mode d'envoi

(heure du par mot, en radiotélésgramme,des signauxzboraires et des téléegrammes
fuseau) fraucs en francs météorologiques)

b. Stationsde bord.

Systeme Longueurs
mmdicatit Portée normale radiotélégraphique Rch Si mtess

Nom Nationalité 7 en avec les 7 a
ro millesnautigues caractéeristiduesdu gu Siuz

eystäme émettcur normale est soulignce)

Taxe de bord

Nature des services effectnés Heures
d'ouverture

minimum par
radiotélégramme,

en franes

Par mot, en

francs

Observations

lexploitam)

gle

1° Javires de guerre.

2°%Navires de commerce.

l
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(Anlage zu Artikel XIIV der Ausführungs=Ubereinkunft.)

Verwaltungvon

Verzeichnisder Funkentelegraphenstationenund ihrer Verhältnisse.
a. Küstenstationen.

—— — — — —

Geographische
age:

— —— FunkentelegraphischesWellenlängen

W —westliche Reichweit System in Metern
- eichweite

Name Nationalität N he Rufzeichen mit besondererKenn= (die Normalwelle

Breite, zeichnungdes Sende, ist zu unter=
SS saduiche — fystems streichen)
Breite.

Gebietsunter=
abteilung

— ——— — — — — —

Küstengebühr Bemerkungen

Arten desVerkehrs,demdie Dienststunden r bae Mindestgebuhr (u.U. Jeitpunktund Art und Weiseder
Station dient (Zonenzeit) 1 * Vort für ein Abgabe der Zeitsignale und Wetter=

in Franken Funkentelegramm
in Franken telegramme)

b. Bordstationen. .

Normale — Wellenlängen in Metern

Name Nationalität Rufzeichen Reichweite mit besondererKenngzeich⸗(dieNormalwelle ist zu

in Seemeilen nung des Sendesystems unterstreichen)

–.............— — — — — —

Bordgebühr

desVerkehrs,demdi Mindestgeböh —. ndestgebühr
— 4 Dienststunden für das Wort für 8 (u. U. Name und Adresse des Betriebs=

in Franken Funkentelegramm unternehmers)
in Franken

1. Kriegsschiffe.

2. Handelsschiffe.

OicitizedbyOo gle
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Reichs-Gesetzblatt
Jahrgang1913.

AM.39.
Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffend die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden.

S. 438. — Bekanntmachung, betreffendErweiterung von Festungsanlagen und deren Rayons.
S. 431.

(Nr. 4239.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieNaturalleistungenfür diebewaffneteMacht im
A Frieden. Vom 21. Juni 1913.

uf den Bericht vom 12. Juni 1913 will Ich die anliegendenAbänderungen
derVerordnungvom 13.Juli 1898 (Reichs=Gesetzbl.S. 921) zurAusführungdes
GesetzesüberdieNaturalleistungenfür diebewaffneteMacht im Friedenin derFassung
des Gesetzesvom 24. Mai 1898 (Reichs=Gesetzbl.S. 361) hierdurchgenehmigen.

Der gegenwärtigeErlaß ist nebstder Anlage durchdas Reichs=Gesetzblatt
zu veröffentlichen.

Hamburg, den21. Juni 1913. »
Wilhelm.

An denReichskanzler(Reichsamtdes Innern). Delbrück.

IUbänderungen
derVerordnungvom 13. Juli 1898 (Reichs=Gesetzbl.S. 921) zur Aus=
führung des Gesetzesüber die Naturalleistungenfür die bewaffnete
Macht im Frieden in der Fassungdes Gesetzesvom 24. Mai 1898

(Reichs=Gesetzbl.S. 361).
III. BesondereVerpflichtungender Besitzervon Grundstückenusw.
ZuI4A. Der durchAllerhöchstenErlaß vom10.Juli 1904(Reichs=Gesetzbl.

S. 301) abgeänderteletzteAbsatzbis einschließlichlit. b erhältfolgendeFassung:
Den Sachverständigensind zu gewähren:
a) ein Tagegeldvon 15 Mark für denTag auf die ganzeDauer des
GeschäftseinschließlichReisetage.

Wird die ganzeReisean demselbenTage angetretenund beendet,
so wird ein ermäßigtesTagegeld von 12 Mark gewährt.

Erstrecktsichdie ganzeReiseauf zweiTage und wird sie inner=
halb 24 Stunden beendet,so ist das Einundeinhalbfachedes Satzes
untera Abs. 1 zuständig.

Reichs=Gesetzbl.1913. 71
Ausgegebenzu Berlin den4. Juli 1913.
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b) Fuhrkostenfür die Zu=und Heimreiseund für ReisenbeimUbertritte
von einerKommissionzu eineranderensowieaus einemAbschätzungs=
bezirkin einenanderen,und zwar:

für Wegestrecken,die auf EisenbahnenoderSchiffenzurückgelegt
werdenkönnen,

wennder Fahrpreis für die ersteWagenklasse 3 ist,
9Mark,

wennder Fahrpreis für die ersteSchiffsklasse
besihlt it."O 0,07 „
onst

für dasKlommter,einschließlichderKostenderGepäckbeförderung,
für jedenZugang und jedenAbgangamWohnort oderan einem

auswärtigenUbernachtungsrtrtt . . . . . . .. 1,50Mark;
für Wegestrecken,die nicht auf Eisenbahnen, Kleinbahnen oder

Schiffen zurückgelegtwerdenkönnen, 0,60 Mark für das Kilometer.
Haben mehrereSachverständige— auch mit anderenMitgliedern der
Kommission—gemeinschaftlichdasselbeVerkehrsmittelbenutzt,so erhält
der einzelne0,30 Mark für das Kilometer, es sei denn, daß die Be=
förderungskostendes einzelnenSachverständigensich trotz der gemein=
schaftlichenBenutzung des Verkehrsmittelsnicht ermäßigt haben.

Haben an Fuhrkosteneinschließlichder Auslagen für Zu=und
Abgänge höhereals die bestimmungsmäßigenBeträge aufgewendet
werdenmüssen,so sind diesezu erstatten.

Der Nachweis, für welcheWagen=oderSchiffsklassederFahrpreis
bezahlt ist, wird durch die Versicherungdes Sachverständigengeführt.

Für die Benutzungvon Kleinbahnenund die Höhe der dafür
zu gewährendenFuhrkostenvergütung,für die Art derAusführung der
Reisenusw geltendieAusführungsbestimmungenzu denVerordnungen
über die Tagegelderund FuhrkostenderReichsbeamtenvom29. Sep=
tember1910 ErichsGesetzbl.S. 1071).

Die Fuhrkostenfür die Zureisesind bis zum Orte desZusammen=
tritts der Kommission, die Fuhrkostenfür die Heimreise vom letzten
Geschäftsortaus zu berechnen.

(Nr. 4240.) Bekanntmachung,betreffendErweiterungvon FestungsanlagenundderenRayons.
Vom 25.Juni 1913

2 uf Grund des§ 35 desGesetzes,betreffenddie BeschränkungendesGrund=
eigentumsin derUmgebungvon Festungen,vom 21. Dezember1871 (Reichs=
Gesetzbl.S. 459)wirdbekanntgemacht,daßdieErweiterungderFestungsanlagenbei
Posen,GraudenzundFesteBoyenund derenRayons in Aussichtgenommenist.

Berlin, den 25. Juni 1913.
Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

40.
Inhalt: Konsularvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und Bulgarien vom 20. September 10911.

S. 435. — Vertrag zwischendem DeutschenReiche und Bulgarien über Rechtsschutzund Rechts.
hilfe in bürgerlichenAngelegenheitenvom209.September1911. S. 457. — Auslieferungs.
vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und Bulgarien vom 29. September 1911. S. 468.—
Bekanntmachung, betreffend die Ratifikation von drei am 29. September 1911 in Berlin
zwischen dem Deutschen Reiche und Bulgarien abgeschlossenenRechtsverträgen und den Aus=
tauschder Ratifikationsurkunden sowie eine zwischenbeidenTeilen durchSchriftwechsel vom 20. Ser.
tember1911 wegender UbergangsbestimmungengetroffeneVerständigung. S. 187. — Gesetz zur
Ausführung des Konfularvertrags zwischen dem Deutschen Neiche und Bulgarien vom 20. Sep.
tember1911 und des Vertrags zwischendemDeutschenReicheund Bulgarien überRechtsschutzund

(Nr.4241.) Konsularvertrag
zwischen dem DeutschenReiche

und Bulgarien.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Seine Mazjestät
der König der Bulgaren,

von demWunschegeleitet,über die
wechselseitigeZulassung von Konsular=
beamtensowieüberderenVorrechte,Be=
freiungenund Amtsbefugnissegenauere
Bestimmungenzu treffen,
sindübereingekommen,einenKonsular=

vertragabzuschließen,undhabenzuIhren
Bevollmächtigtenernannt:
Reichs.Gesetzbl.1913.

Noncy#icn #0ronop
Men#s#UTepmanc##arnH#npun

nnLHapernoB’r.mapn.

Ierono Beimuecrno Tepmancennun
Ilnehanopb, IHpa-#dn IIp’’N, Onn
minc#oun Tepmancxa##a#Inepnn,u
IIerono BermueernoIappr un B1½.
Tablirh,
nolnun orr Menunero da vern=

nomip 0-romm nabeadönBBPX
snnoro Jonymaue un Ronchraichn
muommm. nakro unpNN XuI#
Mbeporasrunn,dcnOOmennnupana,
Iß0eccernchxa #nck#nur za #aan

I1 Caumnn#doronorn BashanN
au chon upDmomomeumum:

72
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Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

Herrn Dr. Johannes Kriege,
AllerhöchstihrenWirklichen Ge=
heimenLegationsratund Direktor
im AuswärtigenAmte,

Seine Majestät der König der
Bulgaren:
HerrnIwan S. Gucchow, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nister in Berlin, Herrn Professor
Dr. Michail Popovilieff, Dekan
der juristischenFakultät und Pro=
rektorderUniversitätin Sophia,
und Herrn Dimitr N. Stan=
cioff, ChefderKonsularabteilung
des KöniglichenMinisteriums der
auswärtigenAngelegenheiten,

welchenach gegenseitigerMitteilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
e Vollmachtensichüberfolgende
rtikelgeeinigthaben:

ErsterAbschnitt.
Julassung der Konfuln.

Artikel 1.
Jeder der vertragschließendenTeile

verpflichtetsich,in seinemGebieteGe=
neralkonsuln,Konsuln,Vizekonsulnund
Konsularagentendes anderenTeiles zu=
zulassen,die von diesemnachMaßgabe
seiner Gesetzeernannt werden. Doch
bleibt es jedemTeile vorbehalten,hier=
von einzelneOrte oderGebietsteileaus=
zunehmen,vorausgesetzt,daß einesolche
AusnahmejederdrittenMachtgegenüber
gleichmäßigAnwendungfindet.

OigitizedbyOeor gle

IIETOBO BE.IHIECTBO TEP-
NAIICKHNHTD HANIIIEPATOPPD,
KPA.Ib HA IIPVCHff:
Tochnom Apr Hoxannecn
Kpure, IHeroprAblcr##relene
Taenr deramonemn Chrun##
Apekropr Br. Lnaprane#a

Ha Bunmmutz Pa60#u
HEIOBO BE.IIIIECTBO IIAPPTD
HA B’P.IIAPITTB:
Tocnohmr Hnaus C. Iemonr.
IIeronr Han##pelenr Ilparemm
m I#omomenr Munnerrpr BB.
Bep#mnr,ocnoms Ilposccopr
„ID Muxan# llononn##nen#,
„Lexan##na IOpnandeckun ay##
Terr##mllpopekropp na Vimep=-
curera BB Cooun, Tochnormm
„Lunur#pr H. Crannonr, Ha-
nMa KoncyKO COrat=
aeuneupu IHaperoroMunncrep=-
crBo Ha BeunmnmmtPaorn,

KOHTO, C.rb# B3anmmoCpboömenne
na chohrs#u#r#momomun,namtßpem
BB AOOa u Ha##ena vopna, ce eno=
DasymxN BPNy C#### ienoe:

OTABAB uppun.
IOIFIAHE HA KOHCU.IHT.

UHnen##1.
Beffa eaua orr dJoroBapmmurt

Crpan ce zadr.an#Ja Aonyma
BBPXY cBONT2eppropx renepa##n
Koncym. Noncym, mmiexoncymien
KOHCYACKIareuru ua Apyrara Crpana,
Hazlaenn orn Mdehanna cuopenn
neünurb zagom, cn upanod, Cöae,
Aa HTT0O Bn naBRCn BRCTA 83
unern orr repnroppmra, nolln vo=
nne, IOO rakoOBn cneo nak.0uBaue
An ce ur#ara #nakno CIIPAMOBCKa
ATDerlpxana.
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Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnund Konsularagentenbrauchen
nichtAngehörigedesTeiles zu sein,der
sieernannthat. Soweit siediesemTeile
nicht angehören,ist vor derErnennung
das Einverständnisdes anderenTeiles
auf diplomatischemWegeeinzuholen.

Artikel 2.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagentenkönnen
ihre Amtsbefugnissein demLandeihres
Amtssitzesausüben,sobaldsie in den
dort üblichenFormenzugelassenworden
sind.
Ihre Zulassungsoll auf Grund ihrer

Bestallung unverzüglichund kostenfrei
erfolgen. Bei VorlegungderBestallung
ist ihr Amtsbezirkzu bezeichnen;etwaige
spätereVeränderungendesAmtsbezirkes
sind gleichfallsmitzuteilen.

Erachtetein Teil in einemeinzelnen
Falle dieZulassungnichtfür angängig
oder die Zurücknahme der Zulassung
für erforderlich,so hat er die Gründe
dem anderenTeile, und zwar bei der
Zurücknahmevorher,anzugeben.

Artikel 3.
Im Falle des Todes, der Verhin=

derungoderderAbwesenheitderGene=
ralkonsuln,Konsuln, Vizekonsulnoder
Konsularagentensollen derenAttachés,
Dolmetscher,Kanzler oder Sekretäre
befugt sein, zeitweiligdie Konsularge=
schäftewahrzunehmen,vorausgesetzt,daß
ihre amtliche Eigenschaftvorher zur
Kenntnis der zuständigenOrtsbehörde
gebrachtwordenist.

Tenepa-.murt oncyp, kolylmurt#,
Unnexoncymr#n KoncyncCU#aDcn
morarb n Jq#a#eÖRdaamqan
Ha Crpana2ra,kofrO T#e BNaza#.
Br rakrm CMuait, upan Baanae=-
mniero,ce ncKaO A##n#0MaTnnecu
PedABchrmenero HaApyrazraCrpana.

TAaeus 2.

Penepamurt kolcy##m,kollcy-murt,
Bunegollcyrnr#t n koncyrekur arelnn
MoOTab Aa MaITPIHBAT-’ cBo A#ba-
nocrmu Crpanara ua cBoero ch-
Aa-mme,mommCR JonyeBa#n CnOpeir
nc## ram #0pun.
Tixnoro Jouymane crana nezga=

Ganmo n Geailiarlo BP3P OCHOBa a
Haanaqennero un. IIpn pan-
Ba#e HaaHaennero ce O0603anana#1
TpFNOTO okpakine: Br3#OxH0—
cerihmn nanPen Ha OKCTO
cc cämo choömabanr
Koraro eima Crpana cCmra, BB

HKOn CFn, Jonymanero za nenpn=
emmneoMn Or#eranmero na Jonz#ma=
Hero za leoöOkOqnno, T rpBGBa da
nocom na Ayraza Crpana npuui-
n, 0 nupbanapmre.mo, koraro
ce kacae 3a Oorrelanne.

Taeus 3.

Br. Cyrdait na Vapane, Branpt-
LTCTBYBane Lm Oda#rcrne a re-
Hepa-Tkolcy.H, koncyAu#, —
Uekoldcymrt mumkonyAHCREU areuru,
TH# a.ramera, upnofqam, kam=
Sepb Um Ccekperapn Imarm npaBo da
3aBemilar BPDzmenno koncyrekurt
Daborn, noAB vconne, mOr0 T#xKO0
cayneOnO kauecrnO dqa e GuAo npBA-
Bapremo cpoömeno Ba Haq##enur#
MberhH Bacz.
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Iweiter Abschnitt.

Vorrechte und Befreiungen der
Konsularbeamten.

Artikel 4.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagentenkönnen
an demKonsulatsgebäudedasWappen
des von ihnen vertretenenTeiles mit
einer ihr Amt bezeichnendenInschrift
anbringen. Auch dürfensiedieFlagge
diesesTeiles auf demKonsulatsgebäude
und ihremWohnhausesowieauf dem
von ihnen bei dienstlichenFahrten be=
nutztenBoote aufziehen.

Den Generalkonsuln, Konsuln und
Vizekonsuln sind die ihrer amtlichen
Stellung nach örtlichemGebrauchezu=
kommendenEhrenzuerweisen;diesgilt
insbesondere,wenn sie im Austrageder
Regierung des von ihnen vertretenen
Teiles oder auf Einladung der Orts=
behördean eineramtlichenFeierlichkeit
teilnehmen.

Artikel 5.
Die Konsulararchivesollen jederzeit

unverletzlichsein; die Landesbehörden
dürfen unter keinemVorwande die zu
demArchive gehörendenPapiere einsehen
odermit Beschlagbelegen.Die Dienst=
papieremüssenvon denPrivatpapieren
des Beamten gesondert aufbewahrt
werden.
Die AmtsräumeundWohnungender

Generalkonsuln,Konsuln und Vizekon=
suln, die Berufsbeamtesind und dem
Teile angehören,der sie ernannthat,
sollen jederzeitunverletzlichsein. Die

Or.ib. # Bropu.

IPEPOTATHBH H OCBOB0-
R/LEIIIH HA KOHCV. ICKIITB

HIHIOBHIIIHI#.

Taeus 4.
Tenepanmrb voncy#, Kkoldymn,

mulekoncyn# ugonccku areurn
morarn Adanocrann##HaKoncauckro
sadamerepOanna Crpauara, xonro
IPBACTABAMBATA,CB HaAICE, ozHa-
VABAIIB CAYXGGEOTO kaecn.
T MOorATECAIIO Ja B#nA 3HAMCTO
na rasi Crpaua ad###koncWaucOro
3AamencOero Ellamme,kakrOuHa.
AOAKATA,CB KOATOce IIOASYBATupDn
VReÖOm ATFBaA.
Ila reuepa##n#urtKoncynl Kolc##—

TBi Buttexoueyars ceoraaBars ipu-
nazamurce nac.Onoro nn#000—
Mennenoueerncnope#####noön-
NlaflronnBamnO00n0.xOraTOr Xa-
CTBYBATB.BB IBROGCAYMeGEHOTBPG-
crTBOnonopaxkaHanpahlrencrnorona
unbaGran#anaa or#r#/N#Crpana
n no nokanana aernara nmcrr.

HI 5.

Koneyachurb apxummc u##0f0
BDBBe neupnurochonemm; uAt##uur
BAACCI HeEeMorar#nnOrb na
IIDODD A Darrleman m 3e9—
BaTpD UpnlaemBK A#-
Balakullga. Carmeshurch KllF a PpO
l ne IHan OTATBHHO oTB uacr-
IlR NNR A IFOua.

C.vcönun IIOMBEmeIHN MHma=
Ta lla Peuchamurt nolcyrm. Foleu-
JInTS n BuneOHCGTINTB, oHO eck u=
HOBEIIIç ODP Raneaam ’Dammann un
Crpauara, KOITO I C llanllaml#a, CA B'B
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Ortsbehördendürfen,soweitessichnicht
um die Verfolgung wegeneinermit
demTode odermit Zuchthausbedrohten
Straftat handelt,unterkeinenUmständen
dort eindringen, auch in keinemFalle
die dort aufbewahrten Dienstpapiere
durchsuchenoderin Beschlagnehmen.

DieAmtsräumeundWohnungender
KonsularbeamtendürfenniemalsalsAsyl
dienen.

Artikel 6.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

BizekonsulnsowiederenAttaches,Dol=
metscher,Kanzler,SekretäreundKanzlei=
angestellte,die Berufsbeamtesind und
demTeile angehören,der sie ernannt
hat,sollenim GebietedesanderenTeiles
BefreiungvonderMilitäreinquartierung
undallenanderenMilitärlastengenießen.

Ferner sollen sie, sofernsieaußerhalb
ihres Amtes keineErwerbstätigkeitaus=
liben, von allen direkten Personal=,
Mobiliar=undLuxussteuernbefreitsein,
mögensolchevomStaate odervon an=
derenVerbändendesöffentlichenRechtes
erhobenwerden.

Die im Absatz1 vorgesehenenBe=
freiungenerstreckensich nicht auf die
den Konsularbeamtenim Lande ihres
AmtssitzesgehörendenGrundstücke,es
seidenn, daß die darauf befindlichenGe=
bäudezu amtlichenZweckendienenoder
von denBeamten selbstbewohntwerden.

neKO BDfue Nenpurochogenn. Mtcr=
HITB Bc#n# MOrarP aDn AA
06Mrelerga da nupommsnarr Br
TBNT, à camo mBr HIKAKBBB CAYaüi
a HDRETLeBaTL #a 33CMRBAT-
nagemurt ce ra#b#c#eöhmm una,
Ochble koraro ce kacae 3a Üup#=
C.BABadG Ha BGTARLeHn!, Hakaaye-
MO CD Ccbpre nm ch erporr ###l—6
HHH aOpP.
C. Inehurb noazmennn#ua##mma=-

Ta Ha kolcyän#ckurk muonnmummn#e
Molarb EIKOra Aa CAYXATB za unp-
Ote.

TAaeus 6.
Tenepa##urt Koncyrm, Kolchmurtn

H Blillekoleym#, kakro TNHU
aramera, uDPnodlam, sammiepn, ce=
Kperapn Micaygxenm, gouro ch umnon=
HunmOr Kkaplepaan#pnna#ea#n=
na Crpanara, konro un00 BazBa#n,
ce oCBOGOMAABATB,BBPXY reppropmi=
rTa ua Apyrara Crpaua, Orr ndenna
KBaDTDHA nonnn0err O Behn
ITDyR BOI rerobu.
Tr ce ochoOominnarn Ccmo, 40=

KO.IROTOle Vlpamnnarp Bmn##Onn
CBOMTAC##On UaRO 10NOnd Sann=
a#lne,0T Behurn uphun anm Annu
Inl, Janpun za Aliammochmun aznAy-
KCOan nuDRIINCTH,negamenno orr 20.
Ba, Ja-u n Ja önDa#
OUu#A-PDRanTa um orr AbNn u#
Gimuno-Hpann #nun.
IIemt BB IBPBara

nei denobomiernun ue ce uoernparr
BBPXY Haen0n.n0O
KoleGychuummonnmmoupnurezanann
BB Crpauara, ratbro e rTBXHOTOc-
AInmume,denblle ano uHaxogemurrbee
BBPXV TBXB n0derpon C##ua 3
Ci#ymeÖhnu ILmice Oölrana## OVI
cammurbunnonmm.
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Artikel 7.
Die Bestimmungendes Artikel 6

Abs. 1, 3 finden auch auf Generalkon=
suln,KonsulnundVizekonsuln,dienicht
Berufsbeamtesind,Anwendung,sofern
siedemTeile angehören)welchersieer=
nannt hat.

Artikel 8.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagenten sind in
Ansehung ihrer amtlichenTätigkeit der
Gerichtsbarkeitdes LandesihresAmts=
sitzesnichtunterworfen.

Artikel 9.
GegenKonsularbeamtedarf diePer=

sonalhaftin Zivil=oderHandelssachen
wederals Mittel derZwangsvollstreckung,
nochals Sicherungsmaßregelangewendet
werden.
GehörteinKonsularbeamterdemTeile

an, der ihn ernannt hat, so darf er
nicht in Untersuchungshaftgenommen
werden,soweites sichnichtum dieVer=
folgung wegeneiner Straftat der im
Artikel5 Abs.2 bezeichnetenArt handelt.

Wird ein Konsularbeamterverhaftet
odersonstzurUntersuchunggezogen,so
soll die GesandtschaftseinesLandes hier=
von sofortdurchdieRegierungdesan=
derenTeiles benachrichtigtwerden.

Artikel 10.
Die Konsularbeamtensindverbunden,

vor GerichtZeugnisabzulegen,wenndie
Landesgerichtesolchesfür erforderlich
haltenundmittelsamtlichenSchreibens
darumnachsuchen.

WIn# 7.
IIocranobNh a. 6, aAJul=

nel 1 u 3, ce up#ararr uan-
PDa.mmb KoHCy-., koHCyJTE u BRL
KOHCYATB, kon e cA OTB Kapn#t-
para, ako npnllalear#### Ha Crpam=-
Ta, koOfO T e BHallaql#n.

VIren## 8.

Peuepamurt Koncym, kolcy####,
Blillekoncy.uI#rB n KOHCJAICKUSBareurn
le MOTadarP, nO Ornomemmela ch-
rTaC.yNMeÖOHaAnKMocrp, nom pne-
Auxuara Ha Crpauara, rABTO e ch-
Aa-#muleroH4

WIH## #9F.
Cpbmy roncyackursz Mnonn

Alundro 3adLpuane I10rpamqanckun
TBPIOBCKIABAaHeKeIPHAaDAHMTOKa.
TOCPBACIBOsanpmnyauonzur
Hlle. HIO karo Mfka zaOGesleueme.
Koraro kolcyackuu unno#

npnna##enna Crpanara, Konro ro
e Naaa###a, roff le Mone Jda Gade
TypeR nOr upfanaphreieln a=
TBOPB, akO upe--bananero ne ce or=
nacn do upteranno AbunneOr-b.O#na-
uelnn BL. 5, aumlen 2, BlA
Koraro cimnr roncyern mmo#=

HIIP’ ÖOMdezarBopenr ####pnn#bue-
noqdr c#ßr#ne, geralm#ra na nero=-
B0rTO Oreuecrao ce npßn3B BerAB 5#
ToBaBe##naraor IIPABITeAICIBOTONA
Abyraza Crpana.

UHne 10.
Koncyllckurt# uAnHOBHII CA ANTPxHIl

da CBUABTEACIBVBAIB IPBAB CAAB,
KOrT’ATO MBCTEHL CAAMMIIIIA CMBTATI
Tonn chlqf#recrhyBale 3a HyAO II
PO nälKaT uncuelo.
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Gehört der Beamte dem Teile an,
der ihn ernannt hat, so soll im Falle
seinerBehinderungdurchDienstgeschäfte
oder Krankheit die Gerichtsbehördesich
in seineWohnung begeben,um ihn
mündlichzuvernehmen,oderseinschrift⸗
lichesZeugnis in der demLandesrecht
entsprechendenForm verlangen. Der
Beamtehat demVerlangenin derihm
bezeichnetenFrist zuentsprechenund der
Behörde seine Aussage schriftlich mit
seinerUnterschriftund seinemAmtssiegel
versehenzuzustellen.

Artikel 11.
Stirbt ein Generalkonsul,Konsul,

Vizekonsul oder Konsularagent,ohne
einenberufenenVertreterzurückzulassen,
so soll die Ortsbehördeunverzüglichin
GegenwartdeskonsularischenVertreters
einer befreundetenMacht und zweier
StaatsangehörigendesTeiles, der den
verstorbenenBeamtenernannthat, zur
SiegelungdesArchivs schreiten.

Das Protokoll überdieseMaßnahme
soll in doppelterAusfertigunghergestellt
und ein Exemplar soll dem nächsten
konsularischenVertreterdesTeiles, der
denverstorbenenBeamtenernannthat,
zugestelltwerden.
Bei derEntsiegelungzumZweckeder

UbergabederArchivean denneuenKon=
sularbeamten ist ebenso wie bei der
Siegelung zu verfahren.

Artikel 12.
JederdervertragschließendenTeilever=

pflichtetsich, den Konsularbeamtendes
anderenTeilesunterderBedingungder

Atuo mmnoblmm###rupmnad#enna
Crpauara, kofro ro e Basaa,
cadeOhara Macre, BP.. C□Uyqa###,
BôIpB###yBane nopaun CAYXeGI
Da„COo OOecrr, pÖBA da oTI-
de BP KIuero M)y, sa dAarOouBC.A-
ma Fyerno, um dJa nancga#Or#r#n#ero
Aa qade muchenn nokazannn no a-
——————.——————=
KkodOar##l#o. Innongmir## 6n,
Aa orrogopn Ha UCkanero Br. oOupt-
AbanehnnNeuy cpokr M danpuu# nc-
menc Ha Bac##Boero Uokaganne,
cnacqeno cn neronnn nomcr ucl
MeOellr neuan.

UHelb 11.

Koraro em# reuepazenrKOECYAB,
ROHMCYAB,BIIIEKOHCYABUAMKOHCYACKI
arehr vupe, Gess aa ocraBuinadae-
el# zamermu, utrna##aBacr
upncrana ne3aCannokbn zahenar=
naue apku#ata BP#upnc######e###s
Koncy#lcKunupfacran###e na cma
NPUATEACKa-—t—...... rpa-
Aauu naCrpanara, kOHrOe GuaaHa-
3IAVI.Aandunna aoh.
IIporoso-rerP no TOBaMBPonpua-

———
elnmirrpr orb Komro ce Bpu #àd
nail-Gmiskn khoncyachuupfcrann-
Tem Ha Crpanazra, KONTLOe Guaa na-
allamia nomman mnohmms.
IIpn Pasneqarauero Ba apxknnara

a UpfAnnanena noEn koncyrnnun.
nommmr,ce nochräna n0 cammunna=
unn, kakro n npn zanedarnaner0.

Taeus 12.

Bekka eaua oTEB JoroBapnmurt
Crpanu ce 3aABAMABA, OCBBIB TOBa,
An npusuaBa na Kolcy#ckurb umon=
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Gegenseitigkeitaußerdemalle Vorrechte
und Befreiungenzu gewähren,die er
einerdrittenMacht für derenKonsular=
beamtegleicherArt undgleichenRanges
zugestandenhatoderzugestehenwird.

Artikel 13.
Die Vertreter der Generalkonsuln,

Konsuln, Vizekonsuln und Konsular=
agentensollenwährendihrerzeitweiligen
Amtsführung die mit demAmte ver=
bundenenVorrechteundBefreiungenge=
nießen.

Dritter Abschnitt.
Konsularische Amtsbefugnisse.

Artikel 14.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagentensind be=
rufen,dieRechteundInteressenderAn=
gehörigenihres Landes wahrzunehmen,
insbesonderederenHandel und Schiffahrt
zu schützenund zu fördern.

Sie könnenin Ausübung der ihnen
erteiltenAmtsbefugnissesich an dieGe=
richts=undVerwaltungsbehördenin ihrem
Amtsbezirkewenden,auchbeidiesengegen
eineVerletzungdesVölkerrechtsoderder
zwischenden beiden Teilen bestehenden
VerträgeundVereinbarungenEinspruch
erheben.WerdenihreVorstellungenvon
den Behörden nicht berücksichtigt,so
könnensie sich in Ermangelung eines
diplomatischenVertreters selbst an die
Regierung wenden, von der sie die
Zulassungerhaltenhaben.

mmna Apyraza Crpana, nodr Vve=
Be Ha B3ahmHOGCT,Bemummupeporn=
Tun u OcBOGOOn, konro e upn=
3Ha-aLn uneupnsae a8a #pen
ABPAaBa 3a Hei#nr# koncyku #u.
HOBEIIIIIOTB.EMÆBEAKBBBBIAB M OTB
edhaknac#zenen.

Venz 13.
Bamberummistna renepa-######kon=

w#nl, MHaRolleym##t,Ma nmexoneg#-
mrk u Ha kolleyKurB aren#n ce
I1, 1BATPP, IDB3P BDBCBNOTrO n-
nehne Ha CVMGaxa, Cp upnnaqamm#
ce MaTan CNGaà upunnern#n#0C0cuc-
———=

OTABAB TperI.

KOIICY. ICKI IPABA.
UH# 14.

Tenepamurn Koncy, kolcymu#n.
Blilrekoncyrmi u koncyackurß arenn
CAÆ nDPanaalauenn da zanmmnanng#,
nbananan unrepechrb na rrpaa=-
I #ChoT Crpana, ocoöno „
nosfponrehernyar K# pre=
nmn NODGCOBane Mqcndeod=
cu#rphBaATSNaDasnnrnero Ha Tun Io-
Cih#unch.
I#nnOa, B Tpamenne Mada-

Tehirh na npaBa, aa ce OObarr
KID ndeO u aummnerparum
Bc# N BOero CayzeOo okpän.
a chme u qa upaNTT IPBAB TXB
ôDa#chue echbmy U#fUoeHaphrmeme
Ha Menay-TRaRHOTO UPpaO u#m na
cminechnrBarmur Mendy ABBITB Crpa=
u Joronopn cmmenm. B
cAyuaii, Uderansennn##a#n###r6
OMAaA-T-pB36-T. BD Bunglanle orb #n#n=
CIIIB, TB MODATB, upmb nbane Amm=
Ma#lluecun upacranmreb, J4 DCe
O0ODTma##Nalpaßo KP nDakLen
CTBOTO, NoerO ril e JonyrcI-0
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Die
konsuln
weit sie

Artikel 15.
Generalkonsuln,Konsuln, Vize=
und Konsularagentensollen, so=
nachdenVorschriftenihresLan=

1.

Reichs.

in ihrenAmtsräumenoderWoh=
nungen,in denWohnungender
BeteiligtenoderanBord derNa=
tionalschiffevonKaufleutenoder
sonstigenAngehörigendes von
ihnen vertretenenTeiles sowie
vondenzurBesatzungeinesNa=
tionalschiffsgehörendenPersonen
und dessenPassagierenErklä=
rungenentgegenzunehmen;

einseitigeRechtsgeschäfteundletzt=
willige VerfügungenvonAnge=
hörigendesvonihnenvertretenen
Teiles, desgleichenVerträge,die
zwischenAngehörigendiesesTeiles
oder von solchenmit anderen
Personengeschlossenwerdenoder
Gegenständeim Gebietedesvon
ihnenvertretenenTeiles oderein
dort abzuschließendesoder aus=
zuführendes Geschäft betreffen,
aufzunehmenundzubeglaubigen,
Verträgejedochnicht,soweitsie
sichauf die Ubertragungoder
dinglicheBelastungeinesGrund=
stücksim LandeihresAmtssitzes
beziehen;

Schriftstücke,die von Behörden
oderBeamtendesvon ihnenver=
tretenenTeilesausgegangensind,
zu übersetzenundzubeglaubigen.
Gesetbl.1913.

Taeus 15.
Tenepamurb Koncyam,koncyrmr##,

mmexoncym#oncysckur arenn
H#T UpaO, J0KOKOTO CN Kome-
Telr 3a rohnncnuopeabnpbannca=
nunaraua oreuecrBoro cu:

1. qJa uplenarb annienmun BB
cnourb Cyx#hn nonfmennn
n#n#n, BP MAM.-I Ma.
Sanlrepecyrnanurb ## Ha60P
An Ha Orenecrnenurn Kopacu,
OTB TBPrOBIII uUm Abyrn
#rrpamannna upfacra-n#a-
naa oOrb##BNTCrpana, kak#ro
n oOnrDAnua, upmnna##leemm
KBIB KIlaa# Ha nuli ore-
necrgen vopaOP, IO HA
uniirri na raxkBBB KOPaGB;

2. Aa CBCTABAABATBI BABPABATI
cauocrpahm upabmmcihe##n
n##mDaallopelaln uo Cci#ni
Ha pP ha Tpamqann Ha
Pnnppqerabbanaxa OT TBSNP
Crpana, a chmo u doronopn,
KohrO ce ckuuBaMe#y
Tpamqannna raasnCrpaua uan
Medy Traka n Abyrn#9
————————————
Haxoaemii ce BBPXY repuro-
Dunra Ha Bdexan-##aa
OTB TBXB Crpaua, Um 0
Cca a, KonTO me TDfB 4,
Ißeci.UOIl Lm nn#IR Tanp,
lle, OGaue,10rOBOn, o#rHaGhn
ce d40upkxgnppaaneronm 40
HaroBappanero cb Bemno=-
nbanmm T#ccr#c-
MIIP’ HOTP BP CTDanaraUa
T#NHOTOCAFKeGnOcbaa#mme:;

3. Aa npBBeXAATE I 3aBBPABATI
KHId, U3AAAGHIOTBBAaCTIITB.
H.L ulHoBhUnTS Ha DBqera-
n.mnanaraorP TfKT Crpana.
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Alle solcheUrkundensowieAbschriften,
AuszügeundUbersetzungendavonsollen,
wennsievon demGeneralkonsul,Konsul,
VizekonsuloderKonsularagentenausge=
gangenund mit dessenAmtssiegelver=
sehensind, in dem Lande seinesAmts=
sitzesals öffentlicheUrkunden oder als
beglaubigteAbschriften,Auszüge oder
Ubersetzungenangesehenwerdenunddie=
selbeKraft und Wirkung haben, als
wenn sie von den öffentlichenBeamten
desLandesaufgenommenoderbeglaubigt
wären. Doch unterliegensie,soweitdie
Ausführung in diesemLande erfolgen
soll,demStempelunddensonstigenAuf=
lagen,die dortgesetzlichvorgesehensind.

Artikel 16.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

Vizekonsulnundebensodiediplomatischen
Vertreterkönnen,soweitsie nach den
Vorschriftendes von ihnen vertretenen
Teiles dazubefugtsind, Eheschließungen
vonAngehörigendiesesTeiles vornehmen.
DieseBestimmungfindetkeineAnwen=
dungauf solcheEheschließungen,beidenen
einerder Verlobtendem anderenTeile
angehört.

Von allengemäßAbsatz1 vorgenom=
menen Eheschließungensoll derBeamte
denLandesbehördenalsbaldAnzeigeer=
statten.

Artikel 17.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

Vizekonsulnundebensodiediplomatischen
Vertreterhabendas Recht,gemäßden
Vorschriften des von ihnen vertretenen
Teiles, Geburtenund Todesfälle von
AngehörigendiesesTeileszubeurkunden.

Oigitizedby COonrgle

Belumn raknna OKVMNTeHRH, aTO
R IUDlnen, 138.1Bucnn n D.B0, u#.
·TdOOO, koraT#o CN HIg
OTB rDeuspa#unn Kollchrb, Kollcyhim.
Blillekonc y## ILmmKOHCYACKIA areurTé
chaGuemmcr neromm c.aeß6enn

neuarr, Thhönn Jda Ösiarp cCculramm
BP TDDRaABATa Ma UerTrOBOTOCBialme
KATO Onlilma-n JokymGnTE u ka2#0
Sanbbenn upbnnen, uan#uennnum
muDPBOI H IG A cäamaf cin
. Atbücrhne, Kar#o Jqa ch cheragem.
Zzabbpemm or VÖBR —

HOBIIIII Ha ABPXaBaTa. OGaue, TB
IOLiRaTP, AOKO.IKOTO HBIIBAHEHIGTO
crana raan##paba, Ma r#epon.
cöoP u Apyrn a-#n, upbann
B Taumultc zagonn.

Wnenz 16.
Tenepamurt roncym, kolncylmr#
nurlekoncymi#, kan##on Am#ona=

THuGGETB BACTaBNTT, M0Oarr.
AOKOAKOTOCN KOMn.renm za TOBa
cnobeuppKa#mcann####ana np#-
craBAIBAMBATAOTE TBXB Crpaua, Jan
unBTDmnarrÖpakochuerahnnna pa=
Mann a ran Crpana. Tona nocra=
nohlene ne ce upm#araMaÖöpakone,
BBKOMTOEAMMMMIBOTBGAXAGIIITBCB-
npranpnnaeannadyra2raCrpana.
3a Bellunnuanppmennenopeir a#m=

nen I öpakocCPueramn Imnonn###g
#ncnGanno llßr#A ac
B.acru.

Taeus I17.
Tenepammmrtnoneym, Koncymur
Bimekoncymr, kago n0.

Mari#ueckEurbupßa#cranmrccm,unlar#.
npano, choper upßammecamitana
nptacrana#nanaaonXP’ Crpana.
n vaocronfpinar #akroe pa=
————————————=
TaanCrpana.
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Die nachdenLandesgesetzenbestehende
Verpflichtungder Beteiligten,von Ge=
burtenund Todesfällenden Landesbe—
hördenAnzeigezu erstatten,wird hier—
durchnichtberührt.

Artikel 18.
Die Generalkonsuln, Konsuln und

Vizekonsulnkönnen Vormünder und
Pfleger für Angehörige des von ihnen
vertetenenTeiles bestellen;auch sind sie
befugt,nachMaßgabederVorschriften
diesesTeiles dieFührung derVormund=
schaftoderPflegschaftzu beaussichtigen.

Artikel 19.
In Ansehung der in demGebietedes

einen vertragschließendenTeiles befind=
lichen Nachlässevon Angehörigen des
anderenTeiles sollen nachstehendeBe=
stimmungenbeobachtetwerden:

SI.
Stirbt ein Angehörigerdes einen

Teiles im GebietedesanderenTeilesan
einemOrte oder in der Nähe eines
Ortes, wo ein Generalkonsul, Konsul,
VizekonsuloderKonsularagentdesLandes
desVerstorbenenseinenAmtssitzhat, so
solldiezuständigeOrtsbehördedemKon=
sularbeamtenunverzüglichvondemTode
Kenntnis gebenund ihmmitteilen,was
ihr überdie Erben, überderenAufent=
halt sowieüberdas Vorhandenseineiner
VerfügungvonTodeswegenbekanntist.
In gleicherWeise hat der Konsular=
beamtedieOrtsbehördezubenachrichtigen,
wenn er zuerstvon dem Todesfalle
Kenntniserhält.

Diqitized by Co= gle

Cn rTOBa lie ce sachra CAIIECIBy-
Balllero chopbedb MBCTENTB. 3aKOBM
3aPICLIe 3a Zanrepecyhanurc dAu
I3B·BCTBATP HA MBCTEHHTTBBBlcT 3
Damelalilld Vnlpamun.

Uel 18.

Tenepamurt Koncyrm,kolncymut
Brunekoncyr#u###NoranHana=-

NahaHacCrofn n noncun 32
#rrpamqannna npt##cran##ana#a#
TRNTCrpana; Trbu#larPcamo npaBo
da Baaqallbanarp,cnopelm uptam=
cammmraNa raasnCrpana, Bogenero
na nacrolumuecrnoroMmnonemmre..—
crBOTO.

LAaeuns 19.
Ornochremo axo#emurt ce BBP-

Xy rTepuropunraua eauara AoroBapa-
maCrpana Hac. ACIBA OTBPPAaMAaI
ua Apyrara Crpaua, ce CEGAIOAABAIB
cABAMIG IPaBIIa:

*1
Koraro rpamqlann na eauara

Cnrpana nomue BBPXY rTepuropuara
la Apyrara BB Cano M#ero mm 6.u130
1#oMCTO, PASrO renepaudeubKOHCYAB,
KondcFvITP,Buneoncrr #umBOGynAGun
arehm a Oreuecrnoro Ma yoDB.JuI
In cROero Chbalamme,gomerellulna
AMlWucrlaBlac##Bß dGanno
lnakolcy##ckunzmmonhmmmoza caurDrran
. My coökana onda, KOCO Il e
nanherno. Ornoenre.monachahnt,
TENIIOTO Abeonbömanne. LaO H
Ornocureino chhmecraypanero 11#
cano Dasnopemanne no c’aa 15h
cuppro. Cämo Tl u oncyrackunn#n
uunonunBBTHB Ha AMe-rna
B#crL, KorTO roff UBPBB ce e uay-
—.—

73“
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Der Konsularbeamtehat das Recht,
gemäß den Vorschriften des von ihm
vertretenenTeiles vonAmts wegenoder
auf Antrag derBeteiligtendieNachlaß=
gegenständeunterSiegel zu legen,nach=
demer zuvordiezuständigeOrtsbehörde
davonunterrichtethat; derOrtsbehörde
stehtdas Recht zu, bei dem Vorgang
zugegenzu seinund ihre Siegel gleich=
falls anzulegen.

DiebeiderseitsangelegtenSiegeldürfen
ohneMitwirkung der Ortsbehördenicht
abgenommenwerden. Sollte sichjedoch
die Ortsbehörde auf eine mindestens
48 Stunden vorhervon demKonsular=
beamtenansieergangeneEinladungnicht
eingefundenhaben,sokannderKonsular=
beamteallein zur Abnahmeder Siegel
schreiten.Hierauf sollereinVerzeichnis
derNachlaßgegenständeaufnehmen,und
zwar in Gegenwartder Ortsbehörde,
wenn dieseinfolge der erwähntenEin=
ladung anwesendist. Die Ortsbehörde
soll das in ihrerGegenwartaufgenom=
meneProtokoll mitzeichnen;sieist aber
nichtbefugt,für ihre amtlicheMitwir=
kungGebührenirgendwelcherArt zube=
anspruchen

5½2.
Die zuständigeOrtsbehördesoll die

in demLandegebräuchlichenoderdurch
dessenGesetzevorgeschriebenenBekannt=
machungenüberdieEröffnungdesNach=
lassesund denAufruf der Erben oder
Gläubiger erlassenund dieseBekannt=
machungendemKonsularbeamtenmit=
teilen; dieserkann auch seinerseitsent=
sprechendeBekanntmachungenerlassen.

83.
Der Konsularbeamtekannveranlassen,

daß diejenigenbeweglichenGegenstände,

Digitized by Oo gle

Koncylern#r unon#Kr #/a#pa=
BO da zaneara, ciyxeSno mm no
nerane a anmrepecynalrt, na=
CTBderReE Ben, chn0oper IIPBA-
#canmra Ha IPBACTAaBAMBAMATAOTB
Hero Crpana, Cußar#ka0 3a Tona
e VBAOMNTP nO-Hanpk####komerenz-
HaTa MECIHA BAACIB; MBCIIATA BIACTI
uda npaBßo aa npnca##crnyBa upn
Ablücrrnero M da nocraBi caAmo
CBOMTEneuaru.
IlocraBenurs orö ABBTB erpann ne=

VATI He MOTATE Aa GXAATB CHeTI Ge3B
chatücrrnnero Ha MBCIHATA BAACIB.
Oeaue, akO Merlara Blacrrne cC
Ann Ha nokalara, Uaenparelna #o##
KOHCYACKUIAVUHOBEIMIKEIoIe 48 uaca
IO-HanPBAB, nochamarm Noe cam
Aa uphCra#nmk###eane nexa#.
CABAB TOBAa,TO Cperann onner ##
Hac#BGT Bemu, B uDu-
cA###ne Ha Aubßrllara Bac, a#0
TA ce e ABIAM IIO oBOITP’ HA end=-
Melarara noxaua. MBCIHaTa BAacCTI
NIOAnmcBAa CPCaBH BB Héiiuo
npnca###s#ueupor0ororb, MNo —
npano da nalnckna kaxnm# I A#n6#.#0
Gepuu 3a cAyxeGEOTOcu CBABICIBUe.

2
Komerel Bacrng=

NJana OOnmialmf Br Arpaana#an##
npameanur o#rr#nnaomt
KOONBeHH 3a orkpunauero Na na=
CABACIBOTO M p3BOBaBanerO Ha M#-
CTBAnmrf um krpentropur###n Cb00—
maBa TuUAOOinlenun a koncyaekun
VHHOBIIKB; IOCABAEIMATE MOMEeM TOii
OTB CBEOA crpahn Au MBAaABACIOI-
BBTIM OGABAEBMA.

83.
Koney#ckun#mmonmm# Moxe aao

Pasnopeln udace upodaqar# Ha iy-
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deren Aufbewahrung mit erheblichen
Kostenfür denNachlaßverbundenwäre,
öffentlichin der durchGesetzund Ge—
brauchdesLandesvorgeschriebenenWeise
versteigertwerden.

84.
Der Konsularbeamtesoll die in dem

NachlaßverzeichnisaufgeführtenGegen—
stände,den Erlös aus dem etwaigen
VerkaufevonNachlaßgegenständensowie
den Betrag der eingegangenenForde=
rungenals eindenLandesgesetzenunter=
worfenesDepositumverwahrenbis zum
Ablauf einer Frist von zweiMonaten
seitderletztenvonderOrtsbehördeüber
die EröffnungdesNachlasseserlassenen
Bekanntmachungoderin Ermangelung
einer solchenbis zum Ablauf einerFrist
von drei Monaten seitdemTodestage.
Der Konsularbeamtehat jedochdie

Befugnis, dieKostender ärztlichenBe=
handlungund derBeerdigungdesVer=
storbenen,denMietzins,denLohn seiner
Dienstboten,etwaigeAusgabenfür den
Unterhalt seinerFamilie sowieGerichts=
kosten,Konsulargebührenund Kosten
ähnlicherArt aus demNachlassesofort
vorwegzu entnehmen.

85.
Vorbehaltlichder Bestimmungdes

&4 Abs.2 hat derKonsularbeamtedas
Recht,alle Maßnahmenzu treffen,die
er zur Erhaltung des beweglichenund
unbeweglichenNachlassesals im Inter=
essederErbenliegenderachtet.Er kann
den Nachlaß entweder persönlich oder
durcheinenvon ihm gewähltenund in
seinemNamenhandelndenVertreterver=
walten,auchhater dasRecht,dieAus=

OigitizedbyCo= gle

—

GaluenpTDPP, no upa#meam orr
zakonnM OOhlanNaCrpana2a peq,
ommAnnanamnemmn,zanaznaneroa
Koho e cpzano cr Samremn
Dasnockuza HacABACIBOTO.

84.
Koncyl##ckn# unHoBHHRP naan,

BIITP Ha IIOAVIIIIEIlB Ha M8nt 3a=
KOIH qenoalirP, u0poemu#t #Mn=-
cCHIBdernennn omer gemnu, anlpnudo=
Glirpka Or#n Donnmn Ha lac.rhacrnBenn
Beimu, kahro M CnarTa Ha nOceDrann=
IIT B3cann, 40 ärnuane na An###—
Mbelelb chorm OTB. IIOCABAHOTO
Onnuelme, uagaqdeno orb Abßrlara
BäaC#b 3a OrkDBan.O Ha Iac-—
CTBOTO, IImI, MDInmnca Ha rakona, 10
I#ane na Tnsbcuelr eDor Orr
——————————

Lhioneydemn#rn ummonmmr ufnd,

OOaue, IPaBo aa OoTA.AM BeAnara OTB
nacherBoro Dasoeknrch 3a #brapcno
IO. INTBane 1139 norpeGenne Ia VAIDB3-
IIA, Haa naorbmennn, alliu=
Tara na neropnnt c.#um, enen=
Tramnrt paanderl# 3a Mdaudrpaane
chaeicrnoro My, anro H ccdeOhmi#
Daanodenn,koncy#churb Gebumm apy#=
Tr#L O HOgdOOen Doqb Daanoenun.

2
Koney#nernarn WIIIIOBIIB, cIIaz-

Bailiku nocranoBaeunero HA 84., W
neu 2, Una upaßno An nzene llurn
MPD, KOHTO CIHT, 6 CKRB unTe=
Deca na Hac#ammmurc, 3à ZalnlaaBane

UA AnlIRHOTO n nen#noro na=-
c##bucrno. Tol Mone An Fnpanana
Haclßacrnoro mmund u#m uDBSP nDB/—

crammre.m,u3öhalmmorr nero u#Abii-
cryBamm Or neroo ulle; Toli Unla
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antwortungaller demVerstorbenenge=
börenden Wertgegenständezuverlangen,
die sich in öffentlichenKassen oder in
den Händen von Privatpersonenbe=
finden.

86.
Sollte währendder im 84 Abs. 1

bestimmtenFrist über Ansprüche von
Landesangehörigenoder Angehörigen
einerdrittenMacht gegendenNachlaß
Streit entstehen,so habendarüberaus—
schließlichdie Landesgerichtezu entschei—
den, es sei denn, daß es sich um
einenErbanspruchoder ein Vermächtnis
handelt.
Sollte der Bestand des Nachlasses

zurBezahlungderSchuldennichtaus=
reichen,so könnendieGläubiger,sofern
die Gesetzedes Landes es gestatten,bei
der zuständigenOrtsbehördedie Eröff=
nung desKonkursesbeantragen.Nach
der Konkurseröffnungsollenalle Nach=
laßgegenständederOrtsbehördeoderdem
Konkursverwalterübergebenwerden;da=
bei bleibt es dieAufgabe desKonsular=
beamten,dieInteressenderAngehörigen
des von ihm vertretenenTeiles wahr=
zunehmen.

W
Wenn mit Ablauf der im § 4 Abs.1

bestimmtenFrist keineForderung gegen
denNachlaßvorliegt,so soll der Kon=
sularbeamte,nachdemalle demNachlasse
zur Last fallendenKosten und Rech=
nungen nach den im Lande geltenden
Tarifen bezahltund berichtigtsind, end=
gliltig BesitzvondemNachlaßergreifen,
ihn liquidierenund den Erben über=
weisen,ohnedaß er anderweitals seiner
eigenenRegierungRechnungabzulegen
hat.

Oigitizedbr,Oo gle

csmo npano qa nanckBa npBAaBa-
lero Ha Beummuhnnocmn, upnnaa#ue=
Nemmn#a yIDf-, Kon0 ce naunp-
Barp BP OOmecr#n ach um ur
PDambr a dcrum Amla.

g6.
Koraro uptar -pue Ea cpona,

onpaft## 4, amned 1, #3
le enopr no ÜcKoBe Orr’ M
#Tpamdannum or# rpamqann na #pe#n
GAHA ABPXaBa CPIIY HACABACIBOVTO,
Ton cnopp Dbmana#######sk##n#cchn
MBerHHTcmmFN, OcBBHP alo ce
Kkacae3a lckb 3a Hac.BACTBO Ua za
3aBIB.
Koraro nuacaBacrBoro ne crura za

namamane Ab.m#onerb, kpenropurn
Morarp, JoKOOTO NOROHHBaTP a=
KOHMTBHa ABPAXaBaTA, An noncgan
OTB KOMneTeihrt Au#rn nu#cn
OOnnnszane na HeCBCTOMTEAMIOCIB.
Caßan OGOnndsaneroHa nechberofre..=
nocrhra, Benm nachrhacrnenn#nemnt
ce IPBAaBaTBE Ha arBCrEUATABAaCIE.
m la cumenta; npu roBa, KxouCy4a-
ckunr mnonnnZ Ocranqdacce p#
3à zahaaBane ulrepechrn na raqa=-
HI na npierananganaa o##n#0
Crpana.

8 7.
Koraro, CIBA##narnuane na cpoxa,

onpbirar 4, ammen1, unna
panneno unkakno nzeane eph#u#y
Hac#bnro, koncyuekp unnon-
HnKRP,CBA ka##ÖSAJarP nam#arche
H Onpanqann, cnoperr abllreyna-
murb Br Abpanara rapnen, Bemmmn
Dasnock#c#####n, konr0 naga —
BP THRCCHa HacOder-BOro, B3eM#a
OKOHNTeO nacmrbqersgoro Br. B.—
Abune, Izmamqupa ro u ro nupaqanna
Ha Hac#purt, 6e3 da ocraBa da
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§8.
In allen Fragen, die über die Er—

öffnung,Verwaltung und Liquidation
des Nachlassesvon Angehörigendes
einenLandesin demanderenentstehen,
sollendieGeneralkonsuln,Konsuln,Vize=
konsulnund Konsularagentenohnewei=
tereszur Vertretungder Erben befugt
sein;sie sind amtlichals derenBevoll=
mächtigte anzuerkennen,ohne daß sie
verpflichtetwären, ihre Vertretungsbe=
fugnis durcheinebesondereVollmacht
nachzuweisen.

Der Konsularbeamtekanndaherent=
wederin Person oderdurcheinennach
den Landesgesetzendazu befugtenVer=
treter vor den zuständigenLandesbe=
hördenauftretenundin allendenNach=
laß betreffendenAngelegenheiten die
Interessender Erben wahrnehmen,auch
sich auf die gegensie erhobenenAn=
sprücheeinlassen.

Er ist jedochverpflichtet,etwa vor=
handeneTestamentsvollstreckeroder die
anwesendenoder durchBevollmächtigte
vertretenenErben von jedemAnspruche,
der bei ihm gegendenNachlaßerhoben
wird, in Kenntnis zu setzen,damit die
Vollstreckeroder Erben ihre Einwen=
dungengegensolcheAnsprüchegeltend
machenkönnen.
Der Konsularbeamtekann, da er als

Bevollmächtigterder Angehörigendes
von ihm vertretenenTeiles betrachtet
wird, vor den Behördendes anderen
Teiles wegeneinerdenNachlaßbetref=
fendenAngelegenheitpersönlichnicht in
Anspruchgenommenwerden.

Oigitizedby,Oeor gle
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OTrOBAPA APYraaAB, OCBEIB IDAB
coOcenOro ch npannre.cr.

g 8.
Io Beuuxu BBIIPOCI, KONTO BBBHR-

Barb IIO OTBAPAMGTO, VIIPABAGHMGTO
U AIKBIAIPAHBHSTO Ha HaCABACITBOTO
HA TDaa HA Ta ABPMABA BB
Abyra2ra, reuepaurf koncyrm, koll-
CyANTB,BullekoHCF-JIrB HOCyF AIGKUNS
areheinu:cn, 6e3P Apyro, kommerer#n
Jn uuqGranIRaLD HacbqumrZ
Th ce paBa C#yÖHO Ka#0
ThNxn nOOmm, 6e3b Jqa c4
A#PRH J0 KaBarp cBoero upato
na IPBACIABITEACTBO CP odcoöho U###“
ITOMOInN0.
Koncyanck#a#rr VIUHOBIIXKB NOoe,

C. IBdOBa TeO, Ja e AnnB IPBAB
Haqdlenl# #BTRH BNGTL AMO
H.AMID-B3P IDRACTAHTre., Kolro cnd=
Dedr Aßerun##t zagonn una upaßo Jqa
Cade rakblr, I #a Zammmana nnre=
Decurb a Hac. BAHIIMTB BB BCIIIKI
AhAa, OTEACAIIM ce dAOHacCABACIBOTO,
a como M da OrroBapf NR nOBJAJurna-
TUTB CPBIIY TEXB #COBRe.
Oaue, rofll c A#pPe, aKO LfA

I#ITrPJRHTCIN HA zab#manue um upll=
CATCIBYBAIII um upbßderagannann
OTP HP.HOMNOIHmg HAG-TBSAmNS, JA
TDIIJBB,LOMHBA za Beßkn CKPD, sane=
dellb y llero chmy Hac.rhacrnoro,
3a Aa MOPATE HBIIBAHMITE.IITB IMI Ha-
CABAIMIMTB Aa IPBAABABITE. CROMTB
Epamnehul CPBIIY nodOGEM uchone.
Koncycku## ulnronulk #e Mome

An ce UnOra IO Ha 0OT#OnOP-
HOGTP DBAP BMacr#a ADyFrA#
Crpahna nopan eino orlachme ce
Ao HACABACCIBOTO A#6.10, nollege roif
ßce Ccumra za Mpmlomomulr nun #pa=
ManT HA HDBqeransaha O#
nero Crpana.
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ZSL
Das ErbrechtsowiedieTeilung des

Nachlassesrichtensichnachder Gesetz=
gebungdes Landes des Verstorbenen.

Alle AnsprüchewegendesErbrechts
und derNachlaßteilungsollendurchdie
Gerichte oder die sonstzuständigenBe=
hördendiesesLandesundin Gemäßheit
seinerGesetzeentschiedenwerden. Diese
Entscheidungensind in dem anderen
Landeanzuerkennenund gegebenenfalls
nachdendort geltendenVorschriftenzu
vollstrecken.

10.
Stirbt ein Angehörigerdes einen

Teiles im Gebietedes anderenTeiles
an einemOrte, an demoderin dessen
Nähe keinKonsularbeamterdesLandes
des VerstorbenenseinenAmtssitzhat,
so hat die zuständigeOrtsbehördenach
MaßgabederLandesgesetzeeinVerzeich=
nis derNachlaßgegenständeaufzunehmen
und ihreSiegel anzulegen.Beglaubigte
Abschrift des Verzeichnissessowie die
Sterbeurkundeund alle die Staatsan=
gehörigkeitdesVerstorbenendartuenden
Schriftstückesind binnen kürzesterFrist
dem nächstenKonsularbeamtenzu über=
senden.
Die zuständigeOrtsbehördesoll hin=

sichtlichdes Nachlassesalle durch die
Landesgesetze vorgeschriebenenMaß=
nahmentreffenunddenNachlaßtunlichst
bald nach Ablauf der im § 4 Abs.1
bestimmtenFrist dem Konsularbeamten
oderdessenBevollmächtigtenübermitteln.

Sobald der zuständigeKonsularbe=
amteoderdessenVertreteran demNach=
laßorterscheint,hat sichdieOrtsbehörde,

8g0.
IIpanoro na nacaaBaue, rakro n

Al-aTra Ra nacabacrBoro ce Fpe=
M.aTD zakOHO,IanenCTBOTr#Ra ore-
Ne#nOT# HaynD PII#N.
Bemmu uerone za upano na na=

Crhanane I 3a A#ß1a Ha HacABACTBO
ßcepbmanar orb CS#mmara um

AFTrurB ROMNGTeMTEIBAacTI Ha
rasi ABPAaBa n cnopedr neilnurb
akohn. Tun ppmennice upmnana#
BB APpyrara ABPAaBA I BB dadeub
Cy#nd ce upmme#la Bme
cnobeln Abicraypnamur TAadIbnPB.A-
nuncamm.

8 10.
Koraro randammm na edanara

Crpana noumie npy vrepmrobma
Ha AFTATR BP’ cdO M#cro, rABTO
H.II BaOimso 10 koero mirakphr.
HDBACrTanre#b aO reuecroro Ha
yNDBH HBa#nC0e CBanmue, kojn=
IereaTa ABeTHA BHGTPCOPCTan
CIIOPeAB MHßerunr#ßtzaronn onner Ha
Hac.rBqdergenurb Bemm nloOcran
chour neuaru. Zanbpen —=
KTP onnca, kaRTO H aKP 3a N-
Danero Bemm Kula, JokasBamn
NOAAAHCIBOTO MHaAVMDB-a, c P-
HDallarP B Hail-pCP Cor a ##i-
GABKIII KOHCYACKI VEIHOBEIKB.
Komeremmara Aubß#lla Baacro

B3Cha Bellihn upbaumGann orr Aß##r#—
IIII3akohn ußrn orndenre.mo
Hac TBqGTROTO u upAaA nocaBAIOTO
naKoGyAICEHH IHOBuEP NI#nne-
ToBnN IPJHOOURT BPPSNOHHO IIO-
CKOPO CABAB n##anero Ba Onlp-
aenna BB §4, a-umen 1, epoks.
IIIo KOMre KolleyAdGEN

uIIOBHIHRKRPMANTHMeOEHHTSaT RCu
ce fBH Ha MßbeTOTOHa HacTBqrRO#R,
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die etwa inzwischeneingeschrittenist,
nachdenBestimmungender 99 1 bis
9 zu richten.

11.
Die BestimmungendiesesArtikels

finden entsprechendeAnwendungauf be=
weglichesoderunbeweglichesEigentum,
das sich im Gebietedes einenTeiles be=
findetundzudemNachlaßeinesaußer=
halb diesesGebiets verstorbenenAnge=
hörigendes anderenTeiles gehört.

12.
Bei NachlässenvonSeeleuten,Schiffs=

passagierenund sonstigenReisendendes
einenTeiles, die im Gebietedesanderen
Teiles, sei es an Bord einesSchiffes,
seiesan Land,sterben,sinddieGeneral=
konsuln,Konsuln,VizekonsulnundKon=
sularagentendesLandesdesVerstorbenen
für dieInventarisierungunddieanderen
zurErhaltungundLiquidierungerforder=
lichenAmtshandlungenausschließlichzu=
ständig.

Artikel 20.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsulnundKonsularagentenkönnenden
Eingang und die Abfertigungder Na=
tionalschiffefördernund ihnenwährend
des Aufenthalts in ihrem Amtsbezirk
amtlichen Beistand leisten. Zu diesem
Zweckekönnensiesich,sobalddie Schiffe
zum freien Verkehrezugelassensind, in
Person an Bord begebenoder einen
Vertreter an Bord senden;sie können
die Schiffspapiereprüfen,Ladungsver=
zeichnisse(Manifeste)aufnehmen,dieEr=
klärungenüberReise,Bestimmungsort
Reichs-Gesebbl.1913.

Mbßrhaa B.merb, KOMTOIPE3B TOBA
BDBMR C0, Nome Cll, Ha##hell#a,C#e
ChoOaan n0crano#hu##a Ha
§6§51 30 9.

* 11.
IIocranon##na nc##un

0le e UDlGrarp COTF’THO Ha
AbllkHa num Hema#aa C06-
CTBEHOCTB,KkoHTOce HanDBa PxyJ
Trepnroppa eauara Crpana #n#
HDlad##exn kp Hac-TBaCTBROTOHa
c#nl nOmmna-rPBP’ OP ran 2zepn=-
Topburpamqdammtnaqpyraza Crpana.

812.
Ilo Bac#naMpum, kvopacnn

nacaxepn u effasn Apyr##n##m
Ha emara Crpana, konro nomnar-.
BDpK rTepuropugra ua 1Dyra#
Crpana, Ha 60Päa na eimnr
KODaÖOP,Ö1O Ha Cyma, uek##oun#c.m
Kkoeren#m 3a ounceanuero 3
AbyTru# neokO za zanagnanero
n Aumlananero Ch#’cOhnAblichrn#
N reuepar#t Koncy#, Koncy#u#,
—l—————————————
Ha orTeuecrBOTOMa VD B.LI

VHI#ren 20.

Teuepa#murß koncyrm, kolcylmts,
Blulekoncyrmeb u koncyrackurß arenrn
Mora’ d vccnfar Bauanero M
na#ulganero Ha apo=t ropaOhen
An III VESBRNTN- COKeÖA nonome
IIDB BDMR Ha pRTOHBaBeo UM9
B TBNHOTO OE#C. Za rasit UBAb,
TB MOT’A-TP, IIOAID KODAGu ce 40—
nyelarr# AO CBOGOAIO Mmipympane,
Aa Ornnar Aam##unoHa CoDn 44
HäTDaI-nP TaRP IIPBACTABITEAL; T
MOTar#pbAn HDPIeNRGTP kulRaTa HA
KOPaGa, Jqa cCberaß.narD onnen 1#
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undZwischenfällewährendderReiseso⸗
wie sonstigeErklärungenvon den zur
BesatzungdesSchiffesgehörendenPer—
sonenund dessenPassagierengemäß
Artikel15 Abs.1 Nr. 1 entgegennehmen,
auch mit den zur Schiffsbesatzungge=
hörendenPersonenvor den Gerichten
und VerwaltungsbehördendesLandes
erscheinenundihnendortals Dolmetscher
oderAgentendienen.

Artikel 21.
Soll in einemHafendeseinenTeiles

an Bord eines Kauffahrteischiffsdes
anderenTeiles eineUntersuchungshand=
lung (Durchsuchung, Beschlagnahme,
Verhaftung,vorläufigeFestnahme,Ver=
nehmung,),eineZwangsvollstreckungoder
eineandereHandlungamtlichenZwanges
vorgenommenwerden,so ist hiervonder
für den Hafenort zugelasseneund an
diesemOrte oderin dessenNähe wohn=
hafteGeneralkonsul,Konsul, Vizekonsul
oderKonsularagentdesTeiles, demdas
Schiff angehört, unter Angabe der
Stundezu benachrichtigenundzurAn=
wesenheiteinzuladen. Erscheint weder
der Konsularbeamtenoch ein von ihm
abgeordneterVertreter,sokanndieAmts=
handlung in seinerAbwesenheitvorge=
nommenwerden. Ist Gefahr im Ver=
zuge,so bedarfes dervorgängigenBe=
nachrichtigungnicht. Dem Konsular=
beamtenist jedochtunlichstbald von
der AmtshandlungNachrichtzu geben;
das Gleichegilt, wennderKonsularbe=
amte nicht in dem Hafenort oder in
dessenNähe wohnt.

Google

crokara (Nannsecrn), da npnemar#,
ans#hnn o Maryganero, Aßcrona=
lauennero uinponzmecrnn###anp#a##
BDBMR HA HATyFBaeO, kakro Bef
kasnn zann#hns orPpmmaqexemurn
kb eInana Ma##opa6CaMUufammnt
·0-T nerohn nacaxepn, cnopedqr 11l.15,
amuen 1, r. 1, a cämo u. Ja ce Aun=
Barb upßqb m#crurb cönmmmmau
aa#mmerparunnn Blacri#c## Upnnaq-
Aeelnurf KPaP eknlaka Ha Kopa6a=
unlu qa VCAyABaT--PupA
—. ————————

H#nen 21.
Koraro nr nppCranmme na eimara

Crpana #pGBa da Ce uPpfaAupnenena
GOPAa Ha TPprOBCU KOpAGT La Apy
rara Crpana Cißaceno ablicrune
(upfrrepeane, 33eMBale, zarBapane,
BDO zadpprane, pasnursanc),
#nphuyqrenno nanmenne um ApyrO
kOe UpnnyA0 cC.xeÖHO a####=
COrBle, r0 34 TOBa ce npBAuSBECITABA
UOKaBA da npuererByBa, xaro ce

KOHalaBa M udCPTP, AyCHaTLP 33a
apc ranmmnoro Aubero u Anuy##s BB
Toha #ro m a GAI3O 40 hero
rellepa##en#KoHCy-TTL,KoCyNxP, nume=
KOHCYAB UAMIKOMCYACKI arehrr Ha
Crpanara, Ma konlro upa#en KO-
DaÖb#rPp.Auo he ce ann kKolcy#i#ck#####
VLHOBIUIXKB Baauenoero
upkaqCraBH#½, c.eOOTrO Acrhne
MOMSeAa ce BSBPDm Br rono or=-
carcrene. AkO unla olacnocrr orr=
saGaBnlnero, ubma HyRAA OTP HD1Ang-
#fo#ane. Oaue, za Cyneönoro
Arücrnne ce ###a Ma koldFcun
ummobhnKRTBSNOZO no-ckopo; czmo=
TO Bam n KorTO koncyck#TP I—
——————————————
mtzor Mm Ha6CO 40 nero.



Die vorstehendenBestimmungenfinden
auch Anwendung,wenn Personender
Schiffsbesatzungan Land vor den Be—
hördendesHafenortsvernommenwer—
den sollen oder sonstErklärungen abzu—
gebenhaben, es sei denn, daß es sich
um Verrichtungender freiwilligenGe—
richtsbarkeit,insbesondereum Verklarun=
genhandelt,dieaufAntrageinerPerson
derSchiffsbesatzungvorgenommenwerden.
Eine BenachrichtigungdesKonsular=

beamtenunterbleibtbei Schiffsbesuchen
undBesichtigungen,dieim zollamtlichen
odergesundheitspolizeilichenInteresseoder
aus Anlaß der Erhebungvon Schiff=
fahrtsabgabenvorzunehmensind.

Artikel 22.
Den Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsuln und Konsularagentenstehtaus=
schließlichdieAufrechterhaltungderinneren
Ordnung an Bord derKauffahrteischiffe
des von ihnenvertretenenTeiles zu; sie
habendaheralleinStreitigkeitenzwischen
denzur SchiffsbesatzunggehörendenPer=
sonen zu schlichten,insbesonderesolche,
die sichauf dieHeuerunddieErfüllung
gegenseitigerVerpflichtungenbeziehen.

Die LandesbehördendürfenbeiAus=
schreitungenan Bord der Schiffe nur
dann eingreifen,wenn solchegeeignet
sind, dieRuhe oder öffentlicheOrdnung
im Hafen oder am Lande zu stören,
oderwenn einenichtzur Schiffsbesatzung
gehörendePerson beteiligtist.

In allen anderen Fällen haben die
Landesbehördensichdaraufzubeschränken,
dem Konsularbeamtenauf Verlangen
Beistand zu gewähren. Insbesondere

T’opmrs nocrauobnennnce nupha=
Trar#canno I KNKoraroAmla orr ekn=
namaa KODA9GaLfCTÖBA A,ÖMA
Daanursam la0chma orb upucramm-
n#Bacn ne Il AnnDanu
HPakxI Jannennn, dcuhnmau0oce Ka-
cche3a Abilcrnnn Ha necharezarenno
nbandeh###ne— ocoOönoza uporo#omm
#oanahhm— KonTr cens#nppa##0
neaue Nane or#rernnaga a KoGa=.
RKoncyacku##mmonumr he ce

IDbmEBGTHBRn nDn nochmennn Ha
KkoObaORLm npn Olden, kon0 cra=
Bal Bp Uunrepecana murunnecka##a
CGàd u#mna Cahmrapla#anonn
nm nuonoBOP Ha CPOpahe KopadGun
Taken.

HI###n#22.
Zanasahero Ba#pmmm per Ha

60Aqa Na TproBekurB kopaoh ##A
CdhaOr JOTBapamurt Crpann upu=
————————————————————————
n# koncyM, Ha ROHBCyAMIB,Ha Bu-
luekoncymrb nNa KOHCYAGKIUITS=aren=
Tn na ran Crpana:; saroßa cano rTB
Hylan UpaBOA VDeaTT enoponert
MEMAYnDnna##lekenmuK# ekuna-
Ma Ha KODaGaàUmma,ocoöno ramnna=
chlopope, komro ce orhack######0a=
ILInra OnanPennero MaB3ann-
nl a#pu .
Mncrunt ##cn Noa dacc

namba’, upn chyrone a 60Dqa
la xOpaGu, cand rorana, xOoraroTun
cMyTOBe cA oTB ecrecrBo daaHapy-
matrlumlarfa nm OOmecrnehmn
Delr Br upncCTamnmmeroL###ama,
IrII KohaTOe zanbeeno nenpnnamie=-
meme Kla## ekla#a Ma kopa6CaAmie.
# Benn Apy#n Caun, uberlurs

Blacn cc orpahmiana####Aahane
nomonm,na kohey#CKunumohmme IO
noucknane. Ocono, r# BanppIlar
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habensieeinezur Schiffsbesatzungge=
hörendePerson an Bord zurückzuführen
oderdie Person, wenn es sichnicht um
einenLandesangehörigenhandelt,festzu=
nehmen. Die Festnahmeist auf ein
schriftliches,an die Landesbehördege=
richtetesund von einembeglaubigten
Auszug aus der Musterrollebegleitetes
Ersuchenbis zurDauer von zweiMo=
natenoder,wenndasSchiff längerim
Hafen bleibt und der Festgenommene
an Bord zurückgeführtwerdensoll, bis
zur Abfahrt des Schiffes aufrechtzuer=
halten. Die KostenderFestnahmeund
derFesthaltungsolcherPersonenwerden
von demKonsularbeamtengetragen.

Artikel 23.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize=

konsulnund Konsularagentenkönnendie
zur Besatzungvon Kriegs=oderKauf=
fahrteischiffendes von ihnenvertretenen
Teiles gehörendenPersonen, die von
solchenSchiffen entwichensind, fest=
nehmenlassen,um sie an Vord oder
nachdemFlaggenstaatezu senden.

Zu diesemZweckehaben sie sich
schriftlichan dieOrtsbehördenzuwenden
und durchamtlicheUrkunden,insbeson=
deredurchbeglaubigteAuszügeaus der
Musterrollenachzuweisen,daßdiePerson,
derenUbergabeverlangtwird, zur Be=
satzungdesSchiffesgehört. An Orten,
an denensicheinKonsularbeamternicht
befindet,kannderAntragunterBeob=
achtungderselbenFormvorschriftendurch
denSchiffsführerselbstgestelltwerden.
Die Ubergabedarf nur aufGrunddes
Nachweisesverweigertwerden,daß die
entwichenePerson ein Landesangehö=
rigerist.

OigitizedbyOo gle

—

HA GOpAa upnaqxemm RBIXBeku-
naxa ###kopa6a unla um zaappxar##
TakxnBa,ano le C5 Mßerun rpaxaann.
Zaqd#ppxaneroTpae, uo uncueno lucka=
H, Ornpaneno 40 Utrhara E.mcren#
DHADJFNHO CP eimo zanfpeno ualBx#=-
nellne orP cnuncpkana ekmmaxa,40
Ann Mßcell um d0 TDralero HA
KkopaGa,akO roll Cron MO-AP# BDf#t
e BB UDlCTammero M#zapan#.
TPBGBaJa ÖMiaenohrpnar#n#a 60Da.
Paznockurß za zadbprxanero u. za
ThDxanero Br zargopP Ha TakIBa u—
u#nce nolaGaP’ orr kolcyhckun uu=
IOBIIIIKB.

Laens 23.
Tenepamurb roncym, voncyurt#,

BillekoHGyTIATB u KoHCFJDCur areuri
morarD da CKaT zad#rpkanero na
OBreum oOorpfekmnaxa Ba Bocunn mUu
TDronckn kopan, upnmnadexemnna
—————————————
3a da TR B3SBDDHALB-pPHA 6oDfa nm
B’ AAaa, uOd#aa#er0 a kon=-
ro e KkopnOTT4
3a rasn uub#. ce 0Ohmarr

muncuenoK Aßuu nacrin n
Jeranomnarb c#r Cc.xeOn Kunga.
coöno chr saBBpeun nal#tnennunorr.
chucpka ua eknnaxa, 1e mulero, upf=
Aahalero na koero ce ucka, upn=
Had#ien K# exmnaxa Ha KopaGa.
Br uera, raßro ne ce nanßpna kon=
CYaCKI ##ohmiP, ucxanero Nnoge,
npu cuaszane a camurt upfaunca=“
nn dochuno 20DMara, Ja 63###
Hanpaneno ors camn nauanmur
na xopaGa. IIpBAaBauero Moxe da
G#de orfagano canlo axo ce doxaxe,
ue GOfßracurrr e brBCreubB IPaXAa-
HUMB.
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Die Ortsbehördensollen die festge=
nommenenPersonenauf Antrag und
aufKostendesKonsularbeamtenin den
Ortsgefängnissenin Gewahrsamhalten.
FindetderKonsularbeamteinnerhalbder
beidenauf den Tag der Festnahme
folgendenMonate keineGelegenheit,sie
an Bord odernach demFlaggenstaate
zu senden,sowerdensiefreigelassenund
dürfenaus demnämlichenGrundenicht
wiederfestgenommenwerden.

Hat sichder Entwicheneim Gebiete
desTeiles, in demer sichbefindet,eines
nach der Landesgesetzgebungstrafbaren
VerbrechensoderVergehensschuldigge=
macht,sodarf dieUbergabeaufgeschoben
werden,bis diegerichtlicheEntscheidung
ergangenund vollstrecktist.

Artikel 24.
Erleidet ein Schiff, das die Flagge

des einenTeiles führt, an denKüsten
des anderenTeiles Schiffbruch,so soll
die Ortsbehördeden nächstenGeneral=
konsul,Konsul, VizekonsuloderKonsu=
laragentendesFlaggenstaatssobaldals
möglichbenachrichtigen.

Die Ortsbehördedarf für die bei der
3 oder Hilfeleistunggetroffenen

Maßnahmennur diejenigenKostener=
heben,welche die Schiffe ihrer eigenen
Flagge im gleichenFalle zu entrichten
haben.
Die geborgenenGegenständebleiben

vom Zolle befreit,sofernsienichtin den
innerenVerbrauchübergehen.

Artikel 25.
Soweit nichtVerabredungenzwischen

denInteressentenvonSchiffundLadung

tized by, Oo gle

M#r#t naacn naa###zadpxa=-
HIr nn# BP APCTRurf sarBopn no
HeCkaneHakKolcy#kummmonn### n#A
Herohnpaanocku. Auo koneyr##ckllarn,
—————————————
#npodpe Ha Aa MBC OTB
Aeln Ha 3adbPpanero, qa Tn nänpa=
IH Ha 60Dqa HN BP APDMABA-a,MO##
Sanero Ha kofro e KkopaÖPTP,T
l oc060M#abap n Öna no
camara uppmma Jqa #rhl3adPDAA
OTHOBO.
Ano 6frclprr ce e upommum

BN repkrop###a BRaCrpahaza,
TARro ce Banbpa, Br dno Rakagye-
MO cndopedmu#rlo ro zanonodac.-
crBO upberAp#enne,upfAaanero M0o=-
e Jqacc 0OTlOxAH,AokaTO ce n3AaAde
naIanCdchara npncada.

UHnensy24.
Koraro enmaeKopab nddr aua=

mero Ha elnara Crpana upb’rpn
kpymene B##FpaifOhfandro MaApyJ-
Tara, utrlara Blacrh H#BBCTNBA #0.,1-—
KOTOce MOoMeO-CRODOMaMail-G.—
KIIMreHuePaeH KOHCYAB, KOHCYMAB,
BIIIEKOHCY. kondymG arc.
na ABPAaBAaTa,amameroHa Kof#Trno-
en KOPAGBTB.
Mncrla#B##Moge, 3à Baerur

MDR nn cnachanero um nona=-
rauero, Jqa cpölpa camo onns paa=
nocku, kono Mallap B ran.
cayuaii kopaOhr- Nom neülnc znagee.

H3Ganenurt emmn ce enßo60a=-
narb Or Mn0, OCBEEIIako GAAATIæ
IDBAHNaHAe 3 BTpPumo IIO-
TD#Genne.

IAens 25.
AKO EBMa nporunun cr#amenun

mexdy zannrepecynamert ## xOpaGa



entgegenstehen,wird die währendder
Fahrt von dem Schiffe einesvertrag=
schließendenTeiles erlitteneHavereivon
denGeneralkonsuln,Konsuln,Vizekonsuln
oder KonsularagentendiesesTeiles ge=
regelt, wenn das Schiff einenHafen
ihresAmtsbezirksanläuft. Docherfolgt
die Regelungdurchdie Landesbehörde,
wenn ein Landesangehörigeroder ein
AngehörigereinerdrittenMachtbeteiligt
ist und einegütlicheEinigung nichtzu=
standekommt.

Artikel 26.
Jeder der vertragschließendenTeile

verpflichtetsich,denKonsularbeamtendes
anderenTeiles unterderBedingungder
Gegenseitigkeitaußerdemalle Amtsbe=
fugnissezuzugestehen,dieer einerdritten
Macht für derenKonsularbeamtegleicher
Art und gleichenRanges zugestanden
hat oderzugestehenwird.

Vierter Abschnitt.
Schlußbestimmungen.

Artikel 27.
Die deutschenSchutzgebietewerdenvon

diesemVertragenichtberührt.

Artikel 28.
Der Vertrag soll ratifiziertund die

Ratifikationsurkundensollensobaldals
möglichin Berlin ausgetauschtwerden.

Artikel 29.
Der Vertrag tritt in Kraft einen

Monat nachAustauschderRatifikations=

Oigitizedby COor gle

u croxara, npBrBPInHara npB32B BPB-
e lan HFBaher0 aBapnn o#rr KopaGA
Ha Cn OnpP JOTOBapnmurt Crpam
ce YPeXAa OTE reneepa#a##urtkoncyrlm,.
OTB. KOHCYAMTB. OTE BIIIEXOHCY.MIT
H.-I OTB KOHCYMACKITBarehmn ua Tasu
Crpana, xoraro xOpaGõBTB ce orGue
BB GCnO upncraume Ha okpänallero
nn. OéGaue, ypexaauero ce us-
BPDmiIBa OTP MBCIHATA BAACT, KODATO
ambechp Cqub# Mberen rpaxda

mnP I TDamJdann Ha eABa TPeTA
Abppnaba n#e ce nocrrne aupo:s-
GuBOencopazyn#nne.

UH 26.
Beffa ema orr Jorosapnmurt

Crpann ce zaqrakana, ochfun TOBa,
An unzlana Ha ROHCYACKITB uund-
Anm a Apyrara Crpana, nodr yeo=
une a ngammlocr, Behin npan##.
KohTO e upnza#n# ne upnzne
la ena Tpern Ap#Kana#za neiinurt
kolcy#ckn unonmum orr canakr#
BIAB I OTE dakB C2enen.

OTABAB TLp###n.

3AK. IONIHTE.IBH ILOCTAHO-
B. IEIIIM.

Taens 27.
Tepmanckurfß KNo.romm ne ce 3a=

ctrarr orP acronmun Joronopr.

HH#nb 28.
Moroopp me Öde parnamu=

Pan#n# Dparn#anmih paautneun
Bepmiur uo ano0cn-

cKOPo.
Haeny 29.

NJAoronoppP ##a BP’Cnla ch
Abcelr paza#blaa#paun-
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urkundenund gilt für die Dauer von
zwölf Jahren.
Wird der Vertrag von keinemder

vertragschließendenTeile ein Jahr vor
Ablauf des zwölfjährigenZeitraumsge—
kündigt,so bleibter in Geltungbis zum
Ablauf einesJahres vondemTage an,
wo er von einemder beidenTeile ge—
kündigtwird.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtendiesenVertragunterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Ausgefertigtin doppelterUrschriftin

Berlin, am neunundzwanzigstenSep=
temberneunzehnhundertelf.

(L. S.) Kriege.

u#lkalllurb nan BnDobkelme
H ABaladecerb roqunm.
AkoO AOTOBOPBVB. OäGd!Rqenon-

cupan# o unsOH OP JorOnnDA-
murt Crpam cma robmma uphan
TaTandero la Ananaqdecerrolumn#un
cboP, rolfl ocrann n##enl#aome 3a
Cina roqmma orr deun, B##koilro r0
deuohenpa eana orr abb#rb Crpaun.

Br Vdocronfpenne na TOBa BA-
nomommmr nonuncaxa Toamdoro-
nopb Mro exphnuxa cn##necdarurnell.

Cbperanen B ABOEHB ODIITIIIADP
Incc’rHaqecernB'B.BepauusbHa Anaaecerb n generu

Tennnit Xn#a##nqehercrorunmn
CIullaqdecera rogma.

(L. S.) Kriege.
(L. S.) I. S. Guéchow. (L. S.) I. S. Gucchow.
(L. S.) M. Popovilieff. (L. S.) M. Popowvilietl.
(L. S.) D. Stancioff. (L. S.) D. Stancioll.

(r. 4242.) Dertrag
zwischen dem Deutschen Keiche
und Bulgarien über Rechtsschutz
und ZRechtshilfe in bürgerlichen

Angelegenbeiten.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs,und Seine Majestät
derKönig derBulgaren,

Digitized by COor gle

AoroBoph
Me IT Tepunancara Imepn#

Haperno B’r. Mapnn
3a npanna Zamura ucageöna
nomomm,no rbam#anckn„1. 1#.

Herono Beimeerno Tehbmanerhurr
Hamnepaopp.Kpa.##na IIpyens, or#n
miero „HaTepmanekaraH##npn, u
Heroo Bemuecrro Ilapprz#u#nB1-
rapurt,
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vondemWunschegeleitet,in bürger=
lichenAngelegenheitenden Rechtsschutz
der Angehörigendes DeutschenReichs
in BulgarienundderAngehörigenBul=
gariens im DeutschenReichesowiedie
Rechtshilfezwischenden beiderseitigen
Gerichtsbehördenzu regeln,

sindübereingekommen,zudiesemZwecke
einen Vertrag abzuschließenund haben
zu Ihren Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

Herrn Dr. Johannes Kriege,
AllerhöchstihrenWirklichen Ge=
heimenLegationsratund Direktor
im AuswärtigenAmte,

Seine Majestät der König der
Bulgaren:
HerrnIwan S. Gucchow, Aller=
höchstihren außerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nister in Berlin, Herrn Professor
Dr. Michail Popovilieff, Dekan
der juristischenFakultät und Pro=
rektor der Universität in Sophia,
undHerrnDimitr N. Stancioff,
Chef derKonsularabteilungdesKö=
niglichenMinisteriums der aus=
wärtigenAngelegenheiten,

welchenach gegenseitigerMitteilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachtensichüberfolgende
Artikel geeinigthaben:

Diqitized by Oo gle

nOA# OT###NelanneroJqaFpedurr
upannara zanrra Ba rpanqanurt Ba
TepanancgaraH#nepun BB IlaperBo
Br.mapnnn#napadanurr ua Ilap=
crBOoBpPrapn# B##TepmancgaraHI#—
nepu#nno rpamqahnckuAßNda,Kakro M
%cSdeönaranomom, Meny cSde6hnurn
BlacTrnHa Abrb Crpam no rakli#a,
ABaa,

Ce CBIMIACIXA Ada CKMAIOVIATI 33 Tasll

IIBAb EAIIB AOTOBOPB M HasgHauXd

3à CBOH ITP.IHOMOIHHIEIIH

HETOBO BEAHHECTBO TEP-
MAIICKHNTP HMIIEPATOPP,
KPA.b HA IIPVCHf:

Tocno Apr Hoxannecr
Kpure, Heronr Abicrnn####en#
Tacmr AerammonernrChfz#
u Auperropb B. enapra=
melrraNa Brnmnurt Paorn;

IIETOBO BE.,IILIECTBO ILAPDTD
HA BP.I’APHTR:

Tochomm Hnan C. LemioBsB,
IIeror Hanrnpeenz Ilparemme
Ioomene Mucrpr. 10

Bepamm, Tocnomur IIpozaecopr.
MIp Mnxand# llononnanen#,
AekganzHa IOpamdeckux caxy##=
LTrerrullpopekgropr NaVumsep-
chrera BP CooHN, Tocnom#n
Annnrpr I. Crandon, lla=
an naKoncylckoro Orat=-
Nenmeupn Iaperoro Munnncrep=
„crno Ha Bbmurt Pacoun,

Kollro, CfRAT B3anno cCpoömenne
Ha CBohrf UpaoOmun, HadIBPeHMBB
J1bODau Haqnena 0Ma, Ccecnopa=
3VMBNA NPDNyFC#HTBaAnurtO:
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ErsterAbschnitt.
Rechtsschutzin bürgerlichen

Angelegenheiten.

Artikel 1.
Die Angehörigendes einenvertrag=

schließendenTeiles genießenim Gebiete
des anderenTeiles in Ansehungdes
gesetzlichenund desgerichtlichenSchutzes
ihrer Person und ihres Eigentumsdie
gleicheBehandlungwie die Landesan=
gehörigen.
Sie habenzu diesemZweckefreien

und ungehindertenZutritt zu denGe=
richtenund könnendort unter denselben
BedingungenwiedieLandesangehörigen
auftreten.
In Zivil= oder Handelssachendarf

diePersonalhaft als Mittel derZwangs=
vollstreckungoder als Sicherungsmaß=
regel im Gebietedes einen vertrag=
schließendenTeiles gegenAngehörigedes
anderenTeiles nur in den Fällen an=
gewendetwerden,in denensie gegen
Landesangehörigeamvendbarseinwürde.
Eine Tatsache,auf Grund derenein im
Inlande wohnhafterInländer dieAuf=
hebung der Personalhaft beantragen
kann,soll zugunsteneinesAngehörigen
des anderenTeiles die gleicheWirkung
auchdann haben,wennsichdieseTat=
sacheim Ausland ereignethat.

Artikel 2.
KeineSicherheitsleistungoderHinter=

legung, unter welcherBenennunges
auchsei,darf denAngehörigendeseinen
vertragschließendenTeiles, die vor den
Gerichtendes anderenTeilesals Kläger
oder Intervenientenauftreten,wegen
Reichs-Gesetbl.1013.

Oigitizedbr,Oor gle

OTABAB IBPBI.

IPABHA3AmN#TAo IPA-
MAAIICKIAB.IA.

Huen I.
T’pamg#annrt#a ennara Jqoronapmna

Crpana ce nO##yBarP, BPNy Lrepu=
Tophara a AbyFra, CB ennanno TPe-
Tupane, kakro mbernurtz rpamqam,
OTHOCETEAIO zakonlafa#n0aqdena
zammuraMHamunocra n #lo##ac.

——————————————
n decchpJocranr uDborrcaammara
MoraTrPdAace ABIBAaTIPBAB TBXB

IOATP CAMMTB YCAOBIA, KaKTO MBCT-
HUTE Tamqann.
IIo rpamqancunm#pronenn Abßaa,

Amunodro zadbbnane, karo chßacrno
n DmHNHTTreFMNOEa#CE HHTO
MbDa 3aàCOOcaneueme, Noe Jda Oäde
IPIIOXeHO BBTEPITOPIATAHa eaAHaTa
Jorogapnma Crpana cnpano upn=
Ha##ckemmrbnNa Apyrara Crpaua
TDandammcand BBCAYVANI, BBXOMTO
TOOHII:O DM-OMII#Om!upnHOAcT-
IITB amgann. Hanteren "Dal###,
L OellohnMaKoflro cmm ann#mr
B Crpanara Aberehr rpanqann##
Ome AdanexauacBane HaAannd#0o
3adPpanc, ThoR AdaHaCAsNndOTO
DocrhacTnne u uoa Ha nn
rhamamnm# na#Aapyrara Crpana n
Torann, NoaTO Tonnbant### rangr.
BB CTPaneTBO.

Laeus 2.
IImaO Cécznuerne um #lorr,

IOAB XaXBOTO BHaaBame #c. ne
Moke J ÖORRdeHa.loncho aA Tpaman
HIITB N#aC-HnaraJroBappa Crpana,
KOHO ce HlnBa AL CKa#axrn
Ha Apyrara Crpaua raro nerim um
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ihrer Eigenschaftals Ausländer oder
wegenMangelseinesinländischenWohn=
sitzesoder Aufenthalts auferlegtwerden,
vorausgesetzt,daß sie ihren Wohnsitz
im Gebietedes einenoderdesanderen
Teiles haben.

Die gleicheRegel findetAnwendung
auf die Vorauszahlung,die von den
KlägernoderIntervenientenzurDeckung
der Gerichtskosteneinzufordernwäre.

Artikel 3.
Ergeht im Gebietedes einenvertrag=

schließendenTeiles eineVerurteilungin
die Prozeßkostengegen einen Kläger
oderIntervenienten,dervonSicherheits=
leistung,HinterlegungoderVorauszah=
lung auf Grund desArtikel2 oderder
Landesgesetzebefreitist, so ist dieseEnt=
scheidunggemäß einemauf diploma=
tischemWege zu stellendenAntrage durch
diezuständigeBehördedesanderenTeiles
kostenfreifür vollstreckbarzu erklären.

Die gleicheRegelfindetAnwendung
auf gerichtlicheEntscheidungen,durchdie
derBetrag derProzeßkostenspäterfest=
gesetztwird.

Artikel 4.
Die im Artikel3 erwähntenKosten=

entscheidungenwerden ohne Anhörung
der Parteien, jedochunbeschadeteines
späterenRekursesderverurteiltenPartei,
gemäß der Gesetzgebungdes Landes,
wo die Vollstreckungbetriebenwird,
für vollstreckbarerklärt.
Die für die Entscheidungüber den

Antrag auf Vollstreckbarkeitserklärung
zuständigeBehörde hat ihre Prüfung
darauf zu beschränken:

Diqitized by Oo gle

KATO BCTAIM.AM BB ABAOTO TPeTI AIa,
IIOPAAM KAaVeECTBOTOHM „HaAIFAN
II.II UOaAn ZHnda Ha MßeTHT
un aronptöname Br. Crpanara,
CcTrlrra cano Ja HhqTP Mß#OxHL##
CO#TROroch BP repfropnxra Ha edauHara
uAn Apyrara Crpaua.
Camoro aRnO ce upmara M za

upABapnreOo amaue, koecro 6M
ce naleckBa-O OTP nTul1o
Berammmet# BP AßOrO Tpern And#d
3a#lloEpBale CdeOhurst paznoenn.

Tacus 3.
Koraro BB TepurOpunra MNaeauara

AoroBapamiaCrpanuace äeqaqe eino
Dhmenne za ccänqane fa#cadcön#
Daanoekn chimy eanun#n#cren#n
eränmio BP ABAOTOTPeTO amie.
Kolro eOh.TPOCBOSOdGCHP,NSP OeNORR
HaN.I.2 I Ha MBTT zakom, or#r
ppac rannne 06esneuenne,BOTP uU
IPBABAPIITCAMO IAAIIMHE, TOBaADB-
meime ce OönnnnnCes#O za —
nannno Orr Hadexlaxa Bc##
Apyrara Crpana no uckzanec,npBan-
Beno no Jundoarhuecku peq.
Camoro upanmiaoce nupm#aran 3a

caeöbm phmerman,CB KkomroKoam-
ecrOTO Ha cdehurbk paanocn ce
OnDB/B-#OTUGOC.TB.

WVI 4.
TIonenar#urt B. u. 3 pkmem za

Dasnockurh ce OöOnnnnarr 3a #n##leau=
HENMGes sc Ca Orpannrt,
O Cb upano Ha OORa-#Baleza Oce-=
Hara cpana, Chr#meno ch zanond=
Aarc.lBOTrO Ha Apkanaza, rabro me
Lßcenahppmn naen####enner0.
B.aacr#ra, kKomerenrna aAapBIiaBa

no lekanero 3a Oönhanaunean##ann#-
Mocrhmira,ce orpannuaba Aa Daaresa:
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1. ob nachdem Gesetzedes Lan=
des, wo die Verurteilungaus=
gesprochenist, die Ausfertigung
der Entscheidungdie für ihre
Beweiskraft erforderlichenBe=
dingungenerfüllt;

2. ob nach demselbenGesetzedie
EntscheidungdieRechtskrafter=
langt hat;

3. ob der verfügendeSpruch der
Entscheidungvon einer Uber=
setzungin die Sprache der er=
suchtenBehördebegleitetwird,
die durch einen diplomatischen
oderkonsularischenVertreterdes
ersuchendenTeiles oder einen
beeidigtenDolmetscherdes er=
suchtenTeiles beglaubigtist.

DenErfordernissendesAbs.2 Nr. 1,2
wird genügtdurcheineErklärungder
zuständigenBehörde des ersuchenden
Teiles, daß dieEntscheidungdieRechts=
kraft erlangt hat. Die Zuständigkeit
dieserBehörde ist durch den höchsten
BeamtenderLandesjustizverwaltungzu
bescheinigen.Die Erklärung und die
Bescheinigung,die soebenerwähntsind,
müssennachMaßgabedesAbs.2 Nr. 3
übersetztsein.

Artikel 5.
Die Angehörigendes einenvertrag=

schließendenTeiles werdenim Gebiete
des anderenTeiles zur Wohltat des
Armenrechtsebensowie die Landesan=
gehörigenzugelassen. #

Artikel 6.
In den Fällen des Artikel 5 muß

die Bescheinigungoder die Erklärung
des Unvermögensvon den Behörden
des gewöhnlichenAufenthaltsortsdes

2
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I. aaum,Cnopedmsagona MaCrpa=
Hara, raAbO Ocänuqalero e
npolzneceno, CcK nan#menn,
nnpl 3ro#rero a ptme=
hnero, nancknamurt Fch#onna
3a #eroOBanrAaBrennoerb;

——.—— —
Dbmennero e 8B.183410BP 3a=
KOHHACnlJ#

3. Aa-n AncnoaRBP MAptne-
nero e upEApkeH CP IIPB-
BOAB Ha Czna Ha 3am=dmelara
Blacrh, zalDelb Orb elnn#
Anm.omarnecku nun Koncy—
ckn npacrann na uCKa-
mara Crpana n##morr un
al##der upfOdana Crpa=
nara, J40 konro e ornpaneno
ICKAHEeTO.

Za aIn! Maaen 2, roumu
1 12, e Jdecrarrrulo ednd sann##cchne
OKTP Omerenlar Ba #C=
mara Crpana, 1e Pppmenneroe B##B3.10
B’ ZakOHnachla. Komneren##loc#2#
HaTa BAaCTb ce YAOCTOEPABA OTB
Bail-anemmm VUHORIIKB Ha IpaBo-
cano ynpablenne Ha crpauara.
Cnouenarurs sann#uchnenuJa0ocront-
eme rpfönd Aa ÖRaqar###upnegenn,
chopeqr# a#mmen2, romka 3.

UHnen 5.
Tpamqanurs nBaennafa J0oronapn-

ma Crpana cce noe.ny#ar ppTy
Trepmropna#rana APyrara Crpana c##
upanoro ha 6fanocrb, kan#o Mtz3
HIITB TDamqami.

HI.#H 6.
Br Cc.uaut, upfanmucnn ur. u1l.5,

Jdocronfpennero Um sansaennero zu=
Hemmornocre c 3//a#a n uphena
K0T Blacrurk MaOGnsknoBeno#roMßcro=
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Antragstellersoder, in Ermangelung
eines solchen,von den Behörden seines
derzeitigenAufenthaltsorts ausgestellt
oderentgegengenommensein. Gehören
dieseBehörden keinemder vertragschlie—
ßendenTeile an und werdenvon ihnen
solcheBescheinigungenoderErklärungen
nichtausgestelltoderentgegengenommen,
so genügt die Ausstellung oder Ent—
gegennahmederBescheinigungoderder
Erklärung durch einen diplomatischen
oderkonsularischenVertreterdesLandes,
dem der Antragsteller angehört.
Hält der Antragsteller sich in dem

Lande auf, wo das Armenrecht nach=
gesuchtwird, so könnenAuskünftebei
den Behördendes Landes,demer an=
gehört,eingezogenwerden.

Hält er sichnicht in demLandeauf,
wo das Armenrechtnachgesuchtwird,
so ist die Bescheinigungoder die Er=
klärungdesUnvermögenskostenfreivon
einem diplomatischenoderkonsularischen
Vertreterdes Landes,wo die Urkunde
vorgelegtwerdensoll, zu beglaubigen.

Die Behörde,die überdenAntrag
auf Bewilligung des Armenrechtszu
entscheidenhat, behält in den Grenzen
ihrer Amtsbefugnissedas Recht, die ihr
vorgelegtenBescheinigungen,Erklärungen
und Auskünfteeiner Nachprüfungzu
unterziehen.

Iweiter Abschnitt.
Rechtshilfe in bürgerlichenAn=

gelegenheiten.

Artikel 7.
In Zivil= oderHandelssachenerfolgt

die Zustellung von Schriftstücken,die

Oigitizedby,OCeo=gle

np EManne na upoenrc####, uo
HPnane a raOBa, OTDjBRGrur Ha
neronoro pbnennoberonpennanne.
Axo TrunBo#crune uppnadiezarr Ha
mmon orr Jorohapmuurn Crhammen
# H3aBAP LIR upnMAP rass
JloOeroBbpennn###nanema, 4106ra-
Thulio e qa ce nJade nn upnene
JdOderronkpeme um aann##zemeor#½
cmmt Anmddmarneerni##imkoldy#nnn
IPBACCaBITeAb M#aCrpanaza, Ua konro
IIPUHAAACAI nPOeCLTrCHOTe.4½

Ano upocure####upönmnana37
Crpanara, rahro Mom da uy ce
npuznac upano Na OÖhanoerr, chart=
—————————————
BCTu#rE na Crpanara, Na konro voft
nmpmnan#eni.
Ao Lroffne upbönnanaBB Crpa-

HaTa, PärO M0. da Hy uUpnane
npano Ha Ohanderr, VaoOeCronfpennero
Mann#qchuero za nenaornocre
TbbOa da ce zanfn Gesmarlo ort,
EAUEB Anmaoladecun## konlcya-
cmu#upfacran##nCrpanara,
Tra##rome ce IPBACTABIAOKYMEHTITB.
B.aiachra, konro me ce nuponznece

BLDNyTNMMGara3a UuhnaBahnaneupa=
BOTO Ha ÖObanderbP,ehl Zanaga, 3##
IITPAB-TSBR A CBONTA BonnerTeI
HOCTb,upanOrO da no,loxn na upo#=
BSTDa upaCTanenurn JVdocrobbpe-
m, Zzaqn#c ncBhbhumn#.

OTAB.AB BTOpI.

CAAEBHA IIOMOIIIb IIO TPA-
MAAIICKII AB. IA.

Taeus 7.

IIo rPaxAaueKI TBPrOBEKI ABAa,
BRBanero Ba Kuna, naqda##cnnore.
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von den Behördendes einenvertrag=
schließendenTeiles ausgehenund für
eineim Gebietedes anderenTeiles be=
findlichePersonbestimmtsind,auf einen
Antrag, der vom Konsul des ersuchen=
den Teiles an die von dem ersuchten
Teile zu bezeichnendeBehördegerichtet
wird. Der Antrag hat die Behäörde,
von der das übermittelteSchriftstück
ausgeht,denNamensowiedieStellung
der Parteien, die Adressedes Emp=
fängersund dieArt desin Redestehen=
den Schriftstücks anzugebenund muß
in derSprachedesersuchtenTeiles ab=
gefaßtsein.
Die Behörde,an die derAntrag ge=

richtetwar, hat dem Konsul die Ur=
kundezuübersenden,welchedieZustellung
nachweistoder den die Zustellung hin=
derndenUmstandergibt. Im Falle ihrer
örtlichenUnzuständigkeithat sie denAn=
trag vonAmts wegenan die zuständige
BehördeabzugebenunddenKonsulhier=
von unverzüglichzu benachrichtigen.

Artikel 8.
Für dieZustellunghat diezuständige

Behörde des ersuchtenTeiles Sorge zu
tragen. Diese Behörde kann sich, ab=
gesehenvondemim Abs. 2 vorgesehenen
Falle, daraufbeschränken,dieZustellung
durchUbergabedesSchriftstücksan den
Empfängerzu bewirken,soferner zur
Annahmebereitist.

Wird daszuzustellendeSchriftstückvon
einerUbersetzungin dieSprachedeser=
suchtenTeiles begleitet,die durcheinen
diplomatischenoder konsularischenVer=
treter des ersuchendenTeiles oder einen
beeidigtenDolmetscherdes ersuchten
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BRlacrurk Ha eanara doroBapama
Crpaua n upfanaznauenn za eauc
Haxeme ce Epfy rTepuropuarana
Apyrara Crpana ae, ce nanppmna
no nckaneBa koncylla Ha nexgamaz##
Crpana, ornupaneno140nocouehara,
KHH anlo-naaCrpana Baacrr. B#
ckanero ce O6o0hadanar##Bracr.ra,
OTBKONTOnaNORATLuppupa##emrtn
Klinza, Umeromno.lomchneroa erpa=
MurBb,adpechr #a 0Mre. n
BUABTBHa BBIPOCEMTBkuna; ro
Tpaha da ÖOäReCpcranenona esnxa
na Crpanara, J40konro e ornpaneno.

Bacrra, J0 koflro lkanero e
O#HnpaBeNO,TDBÖBA JqaUpnpa#n n##
KOHCF-IHA1OKyNHTA, kofO Jkasnna
BDSBaner a#06erore.-
CIBOTO, KkoOeTOe BrEDBNTTByBAO
BPAVBaBerO. BB cAyuaii na uexon-
nererlocT no iero, ra rpBGBa
cAyxeGEO aa npBAade MoAGara na
KOMNnGTeHTHATABAACTI Jda BBC
3a rTOBaHes3aGaBIola kollcyrP

Hnel 8.

Za BDäuanero me ce TpnanKon-
nerennara macrr a Crpanara,
AAoko e ornpaneno ucganerc.
TasanBAaCTbMOMEe,BBIB OTBIPBA-
BII anen 2 Cyad, qa ce
orpahm qa pasnopen cano, moro
DRuan Aa ce usBBPIII pB3B
UPBAaBaueAOKYdMEEHTAHaIO.yuarenn,
AoxOAKOTOroff e CKAOHEBIBAa ToO
npnene.
Ano Jokynehr####t3a BDubanc e

—————————.———
na Crpanara, J40KOHTOc ornpaneno
nekanero,me zanbpen or#n#8cn
————.——————————
cranmre.mUa n#kamafaCrpana um
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Teiles beglaubigtist, so erfolgtdieZu=
stellungin der durchdie innereGesetz=
gebungfür dieBewirkunggleichartiger
ZustellungenvorgeschriebenenForm.

Artikel 9.
Der NachweisderZustellungerfolgt

entwederdurcheinmitDatum versehenes
und beglaubigtesEmpfangsbekenntnis
desEmpfängersoderdurcheinZeugnis
der Behördedes ersuchtenTeiles, aus
demsichdieTatsache,dieForm unddie
Zeit der Zustellungergibt.
Ist das zuzustellendeSchriftstückin

zweigleichenStückenübermitteltworden,
so ist das Empfangsbekenntnisoderdas
Zeugnis auf eins derbeidenStückezu
setzenoderdamit zu verbinden.

Artikel 10.
In Zivil=-oder Handelssachenkann

sich die Gerichtsbehördeeines vertrag=
schließendenTeiles gemäß den Vor=
schriftenihrer GesetzgebungmittelsEr=
suchensan die zuständigeBehördedes
anderenTeiles wenden,um die Vor=
nahmeeinerProzeßhandlungoder an=
derergerichtlicherHandlungeninnerhalb
desGeschäftskreisesdieserBehördenach=
zusuchen.

Das Ersuchungsschreibenwird durch
denKonsul des ersuchendenTeiles der
von demersuchtenTeilezubezeichnenden
Behördeübermittelt.Es mußvoneiner
lbersetzungin dieSprachederersuchten
Behördebegleitetsein,die durcheinen
diplomatischenoder konsularischenVer=
treterdes ersuchendenTeiles odereinen

ng Co gle

OTB eAMB ZBax.Ier IPEBOAaV. Ha
Crpanara, Jo kono c oupaneno
ckanero, Bpaanero ce Banpmna
cnoped###opma#ra, upfaanmcana BL
—.——— i3-
BPDmnRe nogohn #päann.

H 9#.

Bpämauero ce Jofassa n C#
ena Jarupana u. zanfpenapaznncrxa
—.———————————
Treicrnoorr Bdlacr#raMazamodenara
Crpana,orr#koeroAncTyBavakr#z#,
opmara n puero Na Bpä’manero.

Aro Jorynehrr##za Bpäane e
HPDßAadeP BP’ ABa cHakBH ekzen-
II.Hpa, Dasumegara za nplemanero um
CBHABTe1CTBOTO ce nocranf BPKy
CAMIB OTE Anara ekzenpa nm ce
——— KBIIB IEIO.

Hnc# 10.

IIo rpaxqancku n ####proncnnABAa,
cädelara Blacr Ha oAnara J0oro=
Bappma Crpana Moxe, clopedm upf#=
meahna Cero zagolojdare. —
crBO, aa ce OGBPEHecB cAdeGEa nd#-
PAuKa KBMB ROMerTeuTEATA BAaCTI
ua Apyrara Crpana, za da ucka u#=
BPDmnanero Ha eqno Uponaogderneno
Abilcrne Lm Ha Apyrn# ccön
Atüchrhnn Br##ncn kpa#### Akn-
TeAIOCIB.
IIncnoro 3a nopämmara ce uPpf#a#a

IpKondyi#a Ha Uckamara Crpana
Ha Ohan B.#ncr, komro me Cäqe no=
couenaorr zamo##charaCrpana. To
—.———————————
BOAB Ha ezela Ha zamolelara BAACTB,
3ABEPEHB OTB nm AnmdoMar#uecku
uAI KOHCYACKI npBACTaBIreAL. Ha



beeidigtenDolmetscherdesersuchtenTeiles
beglaubigtist.

Die Behörde,der das Ersuchungs=
schreibenübermitteltwar,hatdemKonsul
dieUrkunde zu übersenden,aus der sich
die ErledigungdesErsuchensoderder
die ErledigunghinderndeUmstander—
gibt. Im Falle ihrer örtlichenUnzu—
ständigkeithatsiedasErsuchenvonAmts
wegenan die zuständigeBehördeabzu=
gebenund denKonsul hiervonunver=
züglichzu benachrichtigen.

Artikel 11.
Die Gerichtsbehörde,an die das Er=

suchengerichtetwird, ist verpflichtet,ihm
zu entsprechenund dabeidieselbenFormen
zubeobachtenunddieselbenZwangsmittel
anzuwenden,wiebeiderErledigungeines
Ersuchens der Behörden des ersuchten
Teiles oder eineszum gleichenZwecke
gestelltenAntragseinerbeteiligtenPartei.
Doch ist auf Antrag der ersuchenden
Behörde nach einerbesonderenForm zu
verfahren,soferndiesederGesetzgebung
des ersuchtenTeiles nicht zuwiderläuft.

Die ersuchendeBehördeist auf ihr
Verlangenvon der Zeit und demOrte
der auf das Ersuchen vorzunehmenden
Handlung zu benachrichtigen,damitdie
beteiligtePartei ihr beizuwohnenin der
Lage ist.

Artikel 12.
Alle Schwierigkeiten,die etwa aus

Anlaß eines Zustellungsantragsdes
Konsuls odereinesdurchihn übermit=
telten Ersuchungsschreibensentstehen,
werdenauf diplomatischemWege ge=
regelt.
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Ex1.mnop.Y.-Mam,cenocsrsmzauno
ocoGIsiachopdta,AutiomioToTanHe
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Ha3a310.-Iek1a1-II.CTpana-.
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Heimge,ZanpkdlesroIldrlieToToIIa
4«t;üc"km1e1"(),KoeTouxecensnmeu
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Jaeus 12.
Belimm MAmorm, kolro Bbann#=

Barb l0 cCWual Ha eno lrale 3a
BDABaH Onpaneno OTB. KOMCYAA,
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AIn. 10MaTRcku Deq.
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Der diplomatischeWeg istvon vorn=
hereinzu beschreiten,wennfür denOrt,
wo dieZustellungzu bewirkenoderdas
Ersuchenzuerledigenist, einKonsul des
ersuchendenTeiles nicht zuständigist.

Artikel 13.
Die Erledigungvon Zustellungsan=

trägenund von Ersuchenkann abge=
lehntwerden,wennder Teil, in dessen
Gebietedie Erledigungstattfindensoll,
sie für geeignethält, seineHoheitsrechte
oderseineSicherheitzu gefährden.

Die ErledigungeinesErsuchenskann
außerdemabgelehntwerden:

1. wenn die EchtheitderUrkunde
nichtfestseeht)

2. wenn im Gebietedes ersuchten
Teiles die Erledigungdes Er=
suchensnichtin denBereichder
Gerichtsgewaltfällt.

Artikel 14.
Jeder vertragschließendeTeil hat die

Befugnis, Zustellungenim Gebietedes
anderenTeiles in allen Fällen, wo es
sichnichtum dessenAngehörigehandelt,
ohne Anwendungvon Zwang durch
seinediplomatischenoder konsularischen
Vertreterunmittelbarbewirkenzu lassen.

Das Gleichegilt für dieErledigung
von Ersuchen.

Artikel 15.
Für dieErledigungvon Zustellungs=

anträgenund von ErsuchendürfenGe=
bührenoderAuslagenirgendwelcherArt

Google

J mmlomarn#eckupe ce npu-
OPrBa, u Koraro UmcenaKolcyf na
nexamaraCrpana, komneren 3a
Mcroro, rAbr0 me ce 138PIBA
-B#an m raßro me cenamA-
UABaOpkaza.

HIaenz 13.
Hanr##mennerona ncrganeza Bpa#-

—————..————2
Aa Cäde orxazano, ako Crpanara,
BBPXY TepIrOpuuTa Ha KOATOuBIA-
Helmero TDf68a da Crane, TI c#n##
K0KTcCLec# Ja zacrpamarr Nenurt
BPDNOBI upana nun neilnara 6e30-
nacnocroe.
Hananennero a# d nopæuxa

Moze, Ochfl TOBa, Jqa Cäqe orga=
zallo:

1. koraro nernnnocra na J0=
kyUMRTAe e ycradena,

2. koraro #PIhne Ha 0
pAukara BBPXY repkropuzxra
Haza#lo.lenaraCrpaa ne nna=
Aa BB BBAOMCIBOTOHa CAAGG-
Haira BAACIB.

Iaeus 14.
Betxka Joronapa Crpana nna

uanpanoJqa paanopem Ja ce na#pt
manar#endepsqcbno pB3P ne1—
HnrB AmmomaTndecku koncynckn
nnppaeranl#rem,6e3P ynorpfnsaue
HaAnppnyzqene, päuan# Brpxy
repuropuara Ha Apyrara Orpana BB
Beu Cnn, koraro 1le ce xacae
3a Tpamnqannna nocanxra.
Camoro Bamn za nanpanennero

HA ORRn.

Hnen# 15.
Za nanpaelmero Ha #ckannx za

BDAuBahe 1 Ha CAqdehn nopzäm ut=
Ma qa ce ChPönparr Gepuuu paanoc=



nichterhobenwerden;ausgenommensind
die an ZeugenoderSachpverständigege=
zahltenEntschädigungensowiedieAus=
lagen,die durchdie Anwendungeiner
besonderenFormgemäßArtikel11Abs.1
Satz 2 entstandensind.

Dritter Abschnitt.
Schlußbestimmungen.

Artikel 16.
DiedeutschenSchutzgebietewerdenvon

diesemVertragenichtberührt.
Artikel 17.

Der Vertrag soll ratifiziertund die
Ratifikationsurkundensollensobaldals
möglichin Berlin ausgetauschtwerden.

Artikel 18.
Der Vertrag tritt in Kraft einen

Monat nachAustauschderRatifikations=
urkundenund gilt für die Dauer von
zwölf Jahren.
Wird der Vertrag von keinemder

vertragschließendenTeile ein Jahr vor
Ablauf deszwölfjährigenZeitraumsge=
kündigt,sobleibter in Geltungbis zum
Ablauf einesJahres vondemTagean,
wo er von einemder beidenTeile ge=
kündigtwird.
Zu Urkund dessenhaben die Bevoll=

mächtigtendiesenVertrag unterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Ausgefertigtin doppelterUrschriftin

Berlin, am neunundzwanzigstenSep=
temberneunzehnhundertelf.

(L. S.) Kriege.
(L. S.) I. S. Guéchow.
(L. S.) M. Popovilieff,
(L. S.) D. Stancioff.

Reichs=Gesehbl.1913.

KI, OTPkanpBTOBAP A Ö/a#;
————————————2
e I#ala# a CBABrem #um#mu
MIIa, kakTo H DaaHOeGU#T, kolro cs
uponsi#am nopan upmaranero na
HfKOH OCOÖOavopma, cpr###choc#
d. 11, ammen1, upf.oxchne 2.

Orqtb. pezn.
3AK.1IIOUHTE.IHH IIOCTAHO-

B.IEHH.
Hanen#16.

Tepmanckurf ko#omm ne ce zact=
rATB OTB HACTOAIIIA AOTOBOPB.

Taens 17.
Aorooppr e Gäde paruamu=

Panb u.Parhkahr pasau#buehn1##.
Bepimmr nd Baemonocrr Hait-

UHenz 18.
MA0orobopp#rPBza B#Ciu#lnedun

Mellr paana#a Ea paruou-
kalunirn u Baxn BP’ npod#pI###e #A#1
Aganaqdecerb rogunn.
Ako doroopprP He Öäa##genohn-

cupan##or unkgf OTP AOorOBaPAIII-
TB Crpaun edua roanna uphAanusri-
dalero Hadnaunaqecerros#ucpo#.
Toll dcrana BP cn#n ome za eCanaro=
Auua oTB duA, BB Xoiiro ro 4A0e=
HoOHCHpa enan OrP ABBTB CTrpanz.
Br, Jdocronßpenne a 2onn Mbo=

Momumur nommeaxa #osndoroßop
R O ekpfnnxka cb neuarn#c Cu.
CBCIABEMB ABOenr opnruna.u#,

mecrhadqdecer

Abadecerb. H deBer

denercroril u cmnaqdecera roqnuna.
(L. S.) Kriege.
(L. S.) I. S. Guéchow.
(L. S.) M. Popoviliett,
(L. S.) D. Stancioff.

cenrennpni An####s
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(Nr.-4243) Auslieferungsvertrag
zwischendem DeutschenReiche

und Bulgarien.

Seine Majestät der Deutsche Kaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Seine Majestät
derKönigderBulgarenhabenbeschlossen,
die Auslieferungvon Verbrechernund
diesonstigeRechtshilfein Strafsachenso⸗
wie die Mitteilung von Verurteilungen
zwischendemDeutschenReicheundBul=
garien durcheinenVertrag zu regeln
und habenfür denAbschlußdiesesVer=
trags zu Ihren Bevollmächtigtener=
nannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

Herrn Dr. Johannes Kriege,
AllerhöchstihrenWirklichen Ge=
heimenLegationsratund Direktor
im AuswärtigenAmte undHerrn
Bruno Wedding, Allerhöchst=
ihrenWirklichenLegationsratund
vortragendenRat im Auswärtigen
Amte;

Seine Majestät der König der
Bulgaren:
HerrnIwan S. Guêchow, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nister in Berlin, Herrn Professor
Dr.Michail Popovilieff, Dekan

Diqitized by Oo gle

NorooD’’ 3a upbqganane
Memy Tepnancara Incpu

Haperno B’r.Mapn.

Llerono BemmuecrnoTepmalckun#
Hneparopp, Kpa-####aIIpyrn, orr=
mero ua Pepaancgara Ihmepnn, u
IIerono Bemuecrno llapb# Ba Br#a=
rapirs Dbmnda da FpedrCcb
canme 40roBopb upfanano ha
upfcrammmm u Abyrara Cäeöhn
nomomr no yrhann Aba#a,kakro #n
croömennero ha ockmaalmmiey#
Tepmancxara Hneppn#n llaperso
Br.apnn, u za cknomaheroNa ro#sn
Aoroopp Basaxa za chonMban0=
Mommumunt

HEIOBO BE.AHIECTBO TEP-
MAHCKHNLTb HMIIEPATOPPD,
KPATb HA IIPVCHfI:

Tocnomm Apr Hoxannecz
Kpure, Heropr Abcranrench
Tachr Aderamonenr Cbn#####
u Jupberropp n enapra=
mellra Ha Beummurt Paorn,
Tocnoamr Bpyno Belaunr,
Heron Abtücraumreiel dera=
maonenb Csnfn### Crh
HIKB-OKAAMÒURB. Aenapra-
memra a Benn Pa6oun;

IETOBO BE.AIHUHECTBOTIIAPDTD
HA BP.II’ADHITB:

Tocho### Han C. Iemon,
Heronsan##pe#en IIparemur
Imomomenn Mumerrpr 15

Bepmmr,Pocnonm#Iposccopr
Apr Muxan###IHonobn#uch#,
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der juristischenFakultät und Pro=
rektorderUniversitätin Sophia,
undHerrnDimitr N. Stancioff,
Chef der Konsularabteilungdes
KöniglichenMinisteriumsderaus=
wärtigenAngelegenheiten.

Die Bevollmächtigtenhabensich,nach=
demsieeinanderihre Vollmachtenmit=
geteiltund diesein guterundgehöriger
Form befundenhaben, über folgende
Artikelgeeinigt:

ErsterAbschnitt.
Auslieferung.
Artikel 1.

Die vertragschließendenTeile ver=
pflichtensich,einanderauf Ersuchendie
im Gebietedes ersuchtenTeiles befind=
lichenPersonenauszuliefern,dievonden
BehördendesersuchendenTeileswegen
einesder im Artikel2 bezeichnetenVer=
brechenund Vergehen als Täter oder
Teilnehmerzur Untersuchunggezogen
oderverurteiltsind. Der Umfang dieser
Verpflichtung, die ihr entsprechenden
Rechteund Pfflichtender beidenTeile
und das zu beobachtendeVerfahrenbe=
stimmensichnach denArtikeln 3 bis 18.

Artikel 2.
Die VerbrechenundVergehen,deret=

wegendieAuslieferungstattzufindenhat,
sind:

1. vorsätzlicheTötung (Mord, Tot=
schlag,Tötung auf Verlangen,
Kindestötung),fahrlässigeTö=
tung, Abtreibung;

MAerganzna LOpuneckus Daky###
LTrereullpopekropp na Vunbele
chrera BP CooHN, T’ochoqune
Annnr#pr H. Crandonr, Ha=
danlk #a Koncyckoro Orat=-
Neuneupn Ilapckoro Mumerep=-
crBOoHa Brmnut Pa6on,

Kolr, C E Ranmo Cpo6menne
Ha cnohr Uomomun, nanfpenn
B J06pa n Hadiena 2opma, ce
cnopa3yafxXx##BBPXY CABAHBMTE.IG-
none:

OTABAB IBPBI.
IPBAABAIIE.

TAaeus I.
AoroBapamurs Crpam ce 3aABA-

aBaTE. Aanen upfdanarBzanmno
o nexale Baxoqemurt ce Brpxy
repuropuara a amoenara Crpana
mla, konro cA IPIBABVeHBI IIOAB
CABACIBISUAMocasenn, karo Abinur
n cPyIacnn, orr Blacrurn na
mnckamaraCrpana 3a eino orr no=
coenr len 2 upberamenns.
IIPBAEAIMA HA TOBA 3AABAMABAIC,
CborBfriaurt eny upan M 3N-
Nel 3a Anbrb Crpann u npous-
Boqersoro, koero me ce CPG.IJana,
ce oIPBABAMTBEOTBEAeHOBe 3 J0 18.

TAaeus 2.

IIpfranennaa, za KkollroCran##
npBAanBaue,cx:

1. vuumaene yömi#crO (upkay-
MnnmendyöOllczr#0,vOnücrno,
Yöuiicrzo no M0.16aà,Abre-
JönücrBo), yöuficrno no ne=
MapD.#mocr,yurpra####nane3a=
Nellar ABTC;
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— 470 —
2. AussetzungeinerhilflosenPerson, —E. 3.I10II0OCTABAHS — I-—

rn

vorsätzlicheVerlassungeinersol=
chenin hilfloserLage;

. vorsätzlicheKörperverletzung,so=
fern nicht eine leichte(einfache)
Körperverletzungvorliegt;
. vorsätzlicheFreiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung, Haus=
friedensbruch;

Verheimlichung, Verwechselung
oderUnterschiebungeinesKindes;

Entziehung oder Entführung
einer minderjährigen Person,
Entführung einer volljährigen
Frauensperson wider ihren
Willen;

. Doppelehe;
Notzucht,Schändungeiner be—
wußtlosenodersonstzumWider=
stand unfähigen oder einer
geisteskrankenFrauensperson,Er=
Eur desBeischlafs,Blut=
schande;

unzüchtige Handlungen,began=
genmit Gewalt oderDrohung;
unzüchtigeHandlungen,began=
genohneGewaltoderDrohung
mit einemKinde unter der in
den Strafgesetzenvorgesehenen
Altersgrenzeodermit einerPer=
son überdieserAltersgrenze,die
zu demTäter im Verhältnis
eines Kindes, Schülers oder
Zöglings odersonstunterdessen
Gewalt oderAufsichtsteht;

Kuppelei;
Diebstahl,Unterschlagung,Raub,
Erpressung;

ne. Vammuene 306 rahne ra=
KkoBnA# BP CeSnOMOHmu0Rn0-
Aoxenue;

CP HKIIO IHe Ha derga (upo=
Cra) TagaBa;

60Ja, Upunydn, 3akau=
Bane, Napymenne neupnkocno=
Bellocrera Ma anaume;

noqdxnrp.c la At##e;

Dane, zadpbprane nm orn##m=
nane Ba hnempa#no#mnoume,
————————— u-
ne orr Nencn no.rP’Uupormr
BOAATAIy;

Amie orp encku no.r, Ra=
NoOqemece Br G6ezcbaa2o
%cberomnen Böme necno=
coOho da ce zamumana #uumAy-
mmeöoo, Cpbokymieknep379
HaMa#a, kD’nOCBRme;

CHHG H.1H 3aI alllBale:;

Cch##l#e 3allamae C# Ae
IIOAB IIPBABIAGHATA BB HaKa-
3are. HUTE 3AKOHI IIPBAB.AHA
BP3SDaGT Lm COP Aune ?1adb
TaannIDBqP.IIIa BPSDACZT, KOe-
To ce Hanßa CP Abena 80
OHOHnne a Abße, yvuemm
IIml BaLranumF L0mme
OAP HerT’OBABlacr # nad-
30PB;

HahyAnane;



Betrug, Untreue;

betrüglicherBankrott, Vollstrek=
kungsvereitelung, Vereitelung
eines Pfand= oder Gebrauchs=
rechtsoder ähnlicherRechtean
einerSache,

Fälschung (fälschlicheAnferti=
gung oder Verfälschung) von
MetallgeldoderPapiergeldoder
solcher Schuldverschreibungen,
Banknoten,Aktien odersonstiger
Papiere, die in den Strafge=
setzendem Papiergeld gleich=
stehen,oder Verringerungvon
Geldmünzenin derAbsicht,das
falscheGeldoderdiefalschenPa=
piereals echtoder die verringer=
tenGeldmünzenals vollgültigin
Verkehrzubringen,diein gleicher
Absicht begangeneBeschaffung
oder das vorsätzlicheInverkehr=
bringendes falschenGeldes,der
falschenPapiere oder der ver=
ringertenGeldmünzen;

Fälschung(fälschlicheAnfertigung
oder Verfälschung) amtlicher
Wertzeichen,insbesonderevon
Post- oder Telegraphenmarken,
Stempelmarken oder anderer
Steuerzeichen,Beschaffungbe=
reitsverwendeterWertzeichenzur
Wiederverwendung,Inverkehr=
bringen der falschenoderbereits
verwendetenWertzeichen;

Fälschung (fälschliche Anferti=
gung oder Verfälschung)einer

13.

14.

16.

17.

Ha#lana, 310FOTpÖe MA
AoBBpue;
Madadi.IIBOGaHKPYTCITBO,ocyc-
Tubane UaIIBAIEEHISHa pIe-
une, dcyermane upano a aa=
1oP # a O#yBane 1#nt.
nonomm upana BBPXY einn
Boulb; "

II. III unhHBAR) II#A#MCTA.IINO.n

Chn I. un KlinHRI LaDAHNH HaIt

II. III HA TakIlBa 3aàIP.LRILTC.III

Gannonrn, AKIIIII UAI ADTTII

KIIIIKAA, KOHTO B’b HAERKAATC.M-

IIITB saOUn Ce IIDDaBHHBATD

KPSNTP KIIIIIIIII NaADNNI HIH,

II. III Han-ln-Bae 2Ter-ddOro HA

Me Ta#IGCKI apbLn aalnl

cb EHadrpenne aa ce nycnars
B'B oGpamienune noanpaBemrr
naphum ahalm uan noanpaBe-
HIITB KHIIXd RATO nernncrnn#em
Halanelnrt no rerdo Mea.#-
ecku unblunm halm xaro
nnmolnhunn, unn##meno cr
camoro naarbpeime naanane
Im yFammmeno posaphaue
B OÖCDbamehnena nompanen
naphm Znhann, nompanenn
kuna um Ualaenn nu rerdo
PleTaluecRn nap#u zuaum:
noqanpanka (bamnino arorRne
nm upblpannne) Na C#cÖnun
Ichumm 3almm, ocoöno Ha und-
menckn H#reerpasin nap##,
repöonn Maptu Um Abyrn
Mambum alalm, HaGannne Beue
IFnOTDBRÖABan uhhnm sznanm3#a
Tno#pÖOMNane ornobo, upo=
Kkapnalle 3P 0OÖDamenue nod=
npanenm M#mneue y0d-L#pt61=—
Bahn ubhmm znann;
noanpanmma (marnmmunocbperan-
le u. D Bpannne) Ma Joy-·
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Urkunde,vorsätzlicheHerbeifüh—
rung einer unrichtigenBeur—
kundung,Ausstellungeinesun=
richtigen ärztlichenZeugnisses,
GebraucheinerfalschenUrkunde,
einer unrichtigenBeurkundung
odereinesunrichtigenärztlichen
Zeugnisses,Unterdrückung,Ver=
rückungoder Falschsetzungvon
Grenzzeichen,Beschädigung,Ver=
nichtungoderUnterdrückungvon
Urkunden;

vorsätzlicheBeschädigungoder
ZerstörungeinerfremdenSache;
vorsätzlicheHerbeiführung eines
Brandes, einerExplosion,eines
EinsturzesodereinerUberschwem=
mung;
BewirkungeinerStrandungoder
desSinkenseinesSchiffes,vor=
sätzlicheStörung der Sicherheit
des Betriebsder Schiffahrt;

griffderSchiffsmannschaftgegen
denSchiffsführer odereinenan=
derenVorgesetzten;

heitdesBetriebs odervorsätzliche
VerhinderungoderGefährdung
des Betriebs einer Eisenbahn

Gefährdung des Betriebs der
Post, einer öffentlichen Tele=
graphen=,Fernsprech=oderRohr=
postanlage;

nen,WasserleitungenoderWasser=
behältern oder zum öffentlichen
VerkaufoderVerbrauchbestimm=

—
72

—E##

MEHTB,VMMII.IeHOCragane up#-
VHAa 34 BHACAHGABX.AMBOYAO-
CTOBBPABAHC,NaqabhalleTEIm-
BO Itkapeko chlBrencr#o,
IIOA3VBAHGOTB MBMAMBBAOKY-
MEHTB, OTB ABXAIBO YAOCITO-
BBDfale Ml OTrP J###0
ATbkapcko chlidf#relcrBo, IPB-
MaxBane, Upbutzcrsanue um
AbKHBO OCraBxHe rpanmnn
OB-TBan,Uonppaqane, yllmno=
maßane Um cCkplBale AOK-
Melluu;
Jallnl#deno HBpfane MM
Dasofnalle 4ya Beillb;
JnnIlo upHusaue na=
Adlemr,B3DHBP,Dasppmelue um
HaBOHeH#e;

upnmnsane zacmqaueum no=
TBale Ha KkopaCP,vununeno
nOluBalle Ha ChryDHOeGrbA
Ha KopaÖOHurfNAnnz#en:;
ceinpornndenne um nochra=
Tecrho pf3 - Ab#crhnueorrn
ekunamaMakKopaGaCU k0=
Daohaan##a H ADyTr u##.
KkoffHaua#c#T#yBam-;

TDnOCTPTa Ha MGABSHONIAMT-
rB Annehmn ###Vanmacno
BP3#BHATLEBane u# a.
crpamabaueBa T##Anhchun:
VMUIAeBONoOÖOppfBaneI###3-
cprpamagane Ba nomencxko
CboöOmenne,HapboOmennerona
eno OOmecr#enoreierpazcnc.
Trelepohlo Nn Tp60-nomen-
cko yerpolicrno;
Vumueno Typn opoa B7#,
Kla#chu, Bogonposon um
Pegeppyapn nm 3r5 Bemnu,
Haaae 3a MyFG-HO upo-



4

terGegenstände,Beimischungge=
sundheitsgefährlicherStoffe, In=
verkehrbringendervergiftetenoder
mit solchenStoffen vermischten
Gegenstände;

25. GefährdungdesLebens,derGe=
sundheitoder des Eigentums
einesanderendurchAnwendung
von Sprengstoffen;
ZusammenrottungzurBegehung
vonGewalttätigkeitengegenPer=
sonenoderSachen)
vorsätzlicheBefreiungeinesGe=
fangenenoderBeförderungseiner
BefreiungoderEntweichung;

26.

27.

28. Meineid oderfahrlässigerFalsch=
eid einer Partei, eines Zeugen
oder eines Sachverständigen,
falscheVersicherung an Eides=
statt,falscheuneidlicheAussage
einesZeugenoderSachverstän=
digen,Verleitungzueinerdervor=
bezeichnetenHandlungen,salsche
Beschuldigung;

29.
30.

Bestechung;
Erhebung nicht geschuldeterAb=
gabenoderGebührendurcheinen
Beamten.

Die Auslieferung findet wegeneines
der im Absatz1 aufgeführtenVerbrechen
oderVergehenauchstatt,wennes von
einemBeamtenin oderbei Ausübung
des Amtes begangenist.
Die Auslieferungfindet stattwegen

Hehlereioder Begünstigunghinsichtlich
eines der in den Absätzen1, 2 ausge=
führtenVerbrechenoderVergehen.Sie
findet ferner stattwegenVersuchs eines
dieserVerbrechenoder Vergehenoder

—
13

Annane um IJnd-phöanane.
uppubeane dnachn 3a#34pa-
Bero BemecrBa, nymane BB
OöOpamenneorpobenn ###pu-
MWcennCEBTAakUBaBemecrTBa
nemm:

. ncamanale Auno#ra,34Da=
nero I#n coOernenderbra na
Abyruro c nomomnra hae.
Ban nein:
CADamne za 3BDpmnane
lHacilc#nehn Abücrann chtu#
Aula um Beunl:
ymnmaeno ochn#0o0omaananena#
Zarnopnut num cndco6erny-
Balle 3àOcgOOOMdananeL##u-
Obrnane la TAKBBB;
A-ROBHAKAGPTBAUAMABXOBHa
KAGTBAIO HeEnpBAnas.UIBOCTE
la erpana UPBAB CAAB, Ia
CBll,TB’TeHAb UAI BBIIO AmIe,
A#lOERO Trpkecrnheno 004#
manne, Damochaunoch Mer=
Bello yAOCTOBT Delille. Zbkonno

Geakernenc nokazannena cnn=
ABTEeABLIn nLuO Annc, =
nane K pmaue cimo
D #TrunAbn#, MaAGÖannane;
nodkyns#;
cPönpane orm erpana na m=
————————
IIn Gepnn.

IIpfaananero za end or#r#136poe-
rs men 1 upherannenun
crana n 2orana, korar#oe nzurpmeno
Onb umnonT upn #I#0 noBoab
nanpalemero BaACIyNGaNn.
IIpqansauero Craßazayuppane um

chomaraneno ornomennea cand orn
36pOeh## Nr a#men 1 M2 uptc##=
nauchmn.To cranacamo M3aohlrnane
a ce nahppnimcnno oOrrn#II npBera-
IAenuA Ilal 3a Aücra#e, uo#oc

29.
30.

Original from



wegeneinervorbereitendenHandlungzu
einem solchen,soweit der Versuch oder
die vorbereitendeHandlung strafbarist.

Artikel 3.
Wegen einespolitischenVerbrechens

oderVergehensfindetkeineAuslieferung
att.

"D Als politischesVerbrechenoderVer=
gehenist der Angriff auf das Leben
einesStaatsoberhauptsoder der Mit=
glieder seinesHauses nicht anzusehen.

Artikel 4.
Keiner der vertragschließendenTeile

liefertseineAngehörigenaus.

Artikel 5.
Das Ersuchenum Auslieferung(der

Auslieferungsantrag)ist auf diplomati=
schemWegezu stellen.
Mit demAuslieferungsantragist ein

gerichtlicherHaftbefehl gegen die bean=
spruchtePerson oder das gegensie er=
lasseneStrafurteilbeizubringen.Soweit
darin die Tat und die Tatsachen,in
denendiegesetzlichenMerkmalederstraf=
barenHandlunggefundenwerden,nicht
angegebensind,isteingerichtlichesSchrift=
stückbeizufügen,das die fehlendenAn=
gaben enthält. Auch ist, soweit der
Wortlaut der zurAnwendungkommen=
denstrafgesetzlichenVorschriftennichtan=
gegebenist, beglaubigteAbschriftdieser
Vorschriftenbeizufügen. Ist die Iden=
tität der Person zweifelhaft,so sind
Nachweisedafür zu erbringen.

Die beizubringendenSchriftstückesind
in der durch dieGesetzedes ersuchenden
TeilesvorgeschriebenenForm auszuferti=
gen. Sie müssen,soweitnichtein an=
deresvereinbartwird, diplomatischbe=

KPMP GCAHOTakoBA Up GrSM##ek#le, 40—
KkOKOTO OmmTBanero Mm IOAOTO-
Blreoro Abßücrrmne e nakazyeno

Hens 3.
Za o.#####uecoupferämuenme upt##

Aapaue He CTABA.

He ce Cimra za no.mruecno upt=
crämenne nokymenneroBPPNyFamto=
Ta Ua ABPAABEHBTaaBaIn Da uae
none la neronoro Chueilcrn5

UeH# 4.
AoroBapamurs Crpauu lde cu nph-

Aann## cnonßFamgann.

H#n 5.
Mo-1Gara (nexanero) za upqanane

crana no AmuoMaTHNRnn pezr.

Kpau###can0 3 HDBqaBane ce
nDHAA CSCHaf zanoa# sa ga-
TBapune chbmy neganoro mme mm
II3Laqdechllarachhmy unueroFranHa upn-
cR#. AkRO BP TEFNP He Cn onauem
Abliicrallero M vakrurf, B KoTO ce
HaANBDhBaTP sagommrf upnzHam Ha
unpkerannoro Abunne, upnGann ce
cunn cadeOenP Jdokymen###,CBABP-
Malib Amunchaumr#t aannn. Axo
TEKCIBIB Ha l1OHTB#a=-
Temn zakohnn upbameaunn Hee
KOhauenp, upnüandn ce nu zanpenn
IHD’nc’ OTB TUA upann. Ano
CAMO.MUHOCIBTa Ha mmero e chaumu=
Te.iHd, JocraTD ce dOoEazaTeMCIBA
3a HH.
Enmaza, kon0 Ccenpuaararb, ce

I13T’OrBRHITDBP upBAHCa#OT3-
OHITB HaAnCaTA Crpana DMa.
Ti phöna, ano ne e mmaueyrobo=
Denod, Jqa Ödarm zanbberm no qAu=
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glaubigt und von einer diplomatisch
oder durch einen vereidigtenUbersetzer
des ersuchtenTeiles beglaubigtenUber=
setzungin dieSprachediesesTeiles be=
gleitet sein.

Artikel 6.
Nach Stellung desAuslieferungsan=

trags sind,soferndieAuslieferungnicht
von vornherein unstatthafterscheint,die
zu ihrer SicherungerforderlichenMaß=
nahmen unverzüglichzu treffen. Der
Festgenommeneist bis zur Entscheidung
über denAntrag und bei Bewilligung
der Auslieferung bis zu derenVoll=
ziehungfestzuhalten,sofernder Antrag
nicht auf diplomatischemWege zurück=
genommenwird.
Bedarf eszur Ermittelungeinerfest=

zunehmendenPerson derBeschlagnahme
von Postsendungenoder Telegrammen
oder einerAuskunftübersolche,so sind
die nach den Gesetzendes ersuchten
Teiles hierzu erforderlichenMaßnahmen
von Amts wegenzu treffen.

Artikel 7.
Die Person, derenAuslieferungbe=

antragt werdensoll, ist vor Stellung
desAuslieferungsantragsvorläufig fest=
zunehmen,wennsolchesbeantragtwird
und die Auslieferungnicht von vorn=
herein unstatthaft erscheint. Der An=
trag auf vorläufige Festnahme ist auf
diplomatischemWege zu stellen oder
durch den örtlich zuständigenKonsul
des ersuchendenTeiles unmittelbar bei
der für die FestnahmezuständigenBe=
hörde des anderen Teiles. Die Be=
stimmung des Artikel 6 Abs. 2 findet
Anwendung.
Reichs=Gesetbl.1913.

nMma##deckupen a 6#
uanapyken uRBOA Haesukaun
3aylonchara Crpana, sabfen no
MnrOnarneckn penn um or#mnr
akicrnnplnofaup a raan Crpana.

Me# 6.

CABABIPEAIBABABGTOHanexahero
an DBaane, B3emarre nezaCanno
neoöxonmrß anpunza Fenrypinane
upbannanero, J0koO TO he ung=
Tda OTHAIPBABza neäonyernmo.
3adrpnammarr ce nasn Josaro ce
acne ppmenne o cane0 , xo-
raro upblaganero ce Jonycne, 30
neronoro nanPeme, afo ncranero
ne e 6#10orrerdeno no Aam.10Mau3
Neckuper.
Ano za BambpnaneroNaenndmme.

xoero TpPEGBada ce aqLpDN una
HYMAaOTE Hzzeane Ha nomencn
upa###m relerpamn um orn ent=
Aßune za rakna, vo cenzenlarrCa#=n
NeOhoMmhpfkn####Kon# ce nancknar#.
3a -oba nope#r zagohurf a zand=
Aeuara Crpana.

HIele. 7.

Aumier0.NaKkoerome ce nefa upr##.6
Aananerd,cezadbpmanDaennonpfan
upa#nahero a neranero 2a nptl=
JaBane, ako rohn # nouca na#0
IHP’FaBalero lie B311C MG nanD#
za nedonycernno. Heanero za Bpt=
mennoa#mpane ce nDbalunnnan0
AnmomarmucckhnPeAB #umOln kon=
nerenumnnno uß #0oncy ##
ekamara Crpana nendephacuneno
aHpfarKomerehran zasapanero
Baac#a pyrara Crpana. llocra=
nobachneroBa J.. 6, aaunnen2, ce
npilara.
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Der vorläufigFestgenommeneistfrei=
zulassen,wennder Auslieferungsantrag
nicht innerhalb einer Frist von sechs
Wochengestelltist, die mit demAb—
laufe des Tages der Festnahme be—
ginnt. Die Frist beträgtvier Wochen,
wenn gemäßdem Vorbehalt im Ar=
tikel 5 Abs. 3 vereinbartwird, daß
von Beibringung einerUlbersetzungab=
zusehenist.

Artikel 8.
Der Auslieferungsantragkann ab=

gelehntwerden:
1. wenn die Tat nicht auch nach
denGesetzendesersuchtenTeiles
als einesder im Artikel2 be=
zeichnetenVerbrechenoder Ver=
gehenanzusehenist;

2. wennder nachdenGesetzendes
ersuchtenTeiles zurVerfolgung
derHandlung erforderlicheAn=
tragnichtgestellt,auchvondem
AntragberechtigtenkeineStraf=
anzeigeerstattetwordenist;

3. wenn die Handlung im Gebiet
einesdrittenStaates begangen
und nachden Gesetzendes er=
suchtenTeiles wegen einer sol=
chenim Auslande begangenen
Handlung dieVerfolgungnicht
zulässigistt

4. wenn die strafbare Handlung
oder die erkannteStrafe bei
Stellung des Auslieferungsan=
trags nachdenGesetzendes er=
suchtenTeiles als verjährtan=
zusehenist.

Die Bestimmungdes Abs. 1Nr. 1
findet in Ansehung der im Artikel 2
Nr. 10 bezeichnetenVerbrechenoderVer=
gehenmit der Maßgabe Anwendung,

Bptnenno-zadrprannurr ce uyma
Ha CBOÖO%#,koraTro Uckanero aa upt##
Aapane he Öde UpBAAnnO BP ec-
cenmuenr epokr, Currahr orr I#n-—
danero Ha Acua Ha 3apDane20.
Chorrr e 1e#rupecedimuenr, aunoe
o#openo, chruacho ch PesepBara
l allHL 5, a#mien 3, 1e Uf MyRA
OITB IpuMAaraue upn0O#

UHe# 8.

Heranero za nupbäanane mone 34
GAAG OTXBBPAGHO:

1. koraro Abunnero e ce cumra
cnopedn zagonurb la Janlo=
Aclaa Crpana za eind ll=
nocodelmrb Br en 2 np#—
cramuenun;

2. KOTaro nancgnanaa 0 Ba-
KO Ha zaMouaeuaraCrpaua
TAKOA 3a upBCABABBHGEABA-
nuero Ne e up#ena n un
kanMO an##elle za upe#d-
Bane orp Imlamun upano Ha
TaRO He e Hanpanel;

3. KvOraroAbmmero e nz#ppmeno
BBPXY Lrepmropara Ma enna
Tber ABPXaBa u., uo zako=
HIT ua 3a#O-haTa Crpana.
umperbananero fa rafona ug=
nppmeno Brcrbanc## Abanne
ne ce Jonyma;

4. koraro upberamoro Abanne
H.UurMa.1OReOTr Bagazanne, upn
IIPBAIBABAHETO Ha Ckale0 3a
IIDBAaBade, ce Cul#a za II0-
KkDilroCFJapnocrL cuoped#r#za=#
KOMMT a za#lor#enaraCrpana.

IIOcranonsennero Maa#mmen1. r. 1,
ce IpuAara o#rnochremo nocouehurt
BB.ICIIB2, T. 10, IpBETAIMIGHIA Taxa,

D BqA ran BBSPaCII ce
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daß sichdie dort vorgesehenenAlters—
grenzenausschließlichnachdenGesetzen
des ersuchendenTeiles bestimmen.
Genügendie Angabenin denbeige—

brachtenSchriftstückennicht, um eine
Beurteilung nach den Gesetzendes er=
suchtenTeiles zu gestatten,so sind sie
aufVerlangenentsprechendzuergänzen.

Artikel 9.
Die Auslieferungkann verweigert

werden,solangebei denBehördendes
ersuchtenTeileswegenderselbenTat ein
Strafverfahrenanhängigist.

Sie findetnichtstatt,wennin einem
solchenVerfahrenderBeschuldigteaußer
Verfolgung gesetztoder das Verfahren
durcheinrechtskräftigesUrteilgeschlossen
wordenist.

Artikel 10.
Ist die beanspruchtePerson von den

Behörden des ersuchtenTeiles wegen
eineranderenHandlung, als deretwegen
die Auslieferung beantragtwird, zur
Untersuchunggezogenoder verurteilt
worden,so kann die Auslieferung,un—
beschadetder alsbald über denAntrag
zu treffendenEntscheidung,ausgesetzt
werden,bis dasStrafverfahrenbeendigt
und dieausgesprocheneStrafe vollzogen
oder erlassenist.
Doch kann schonvorher eine einst—

weilige Auslieferung zur Fortführung
der bei den Behörden des ersuchenden
Teiles schwebendenUntersuchungund
zur Aburteilungbewilligtwerden,wenn
dieserTeil sichverpflichtet,den einst—
weilenAusgeliefertennachderVornahme
der beabsichtigtenUntersuchungshand—
lungen oderderAburteilungohneVer—
zug zurückzuliefern.

OHDB1T,-LTTP IBK. IIOVITEMIIO IIO 3aKO-
HIlTB H LlCaTA Crpana.

Koraro qJannurb nr nupn#omenurt
klIlla He CN JOCGTa-TrPunnza Lalexlo
0Geadahe uo zagohmrb Ma aglode=-
nara Crpana, TB ce AOuBABATA CBOT-
Bbrlio IIO nonckgane.

i 9.
IIpfaananero Noe Jda ne 630

AoIYCIMsO, 40kordro M unBAqD·
BlaCTurR HaA gabroaenara Crpaua
FIanno pDOnsOqO nopann cA-
IOTO ABnnne.
To ne ce Jonyma, Kora# BP cIO

Takona IPonaBOoACIBOIPBCABABaHeTO
#nnborBP OGnunne Ö3e uptkpa=
Teno um uponzBodernoro Ode 3a=
BP’meld CB BABSABGBB ZaRoHl cum
IDlGSA.4½

Hnens 10.
Koraro upfamernoro ume e oca-

dello um ec IIOAB CABACIBIE IPBAB
Blacrurb Ha zalodelaa Crpana 3a
cidno AyrO Abanne orr ondonn, 3a
KOeRTO ce HCKA uD Bdanauero. ub’B1a—
Ballero MOR, Uezannchno or#bphme=-
ero, KkOro me ce Bane HegaGanno
#uonckauero, aa GAAG OT.AOMEMO,AO-
Kkaro cCe CBBPIIE YPAaABIOTO CMAO-
HpoOSBÖOGEO H Ce HBIIBAII MAMI
Onpocrn Ha-lokenoro Hagazanne.
OGaue, Mome Aa ce paapih no-—

Dano eidno BDBaenno upbaanaue za
HDOTPaBaue Buceme V Bmerur Ha
ckamara Crpana C##t##rne u 3a
cadene, aKbOraasnCrpana ce saqd##.###n
Irn upadle OOparno 6e3P 0Or#arane
BDBMnnG-uBqNRHH C-rB naBTD-
JmBaneBananpinann## c##shaerngenm
AbilcrRHH CTRTPb CAqe.

—M
17*
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Artikel 11.
Der ersuchteTeil kann, wenn die

Auslieferung auch von einem dritten
Staate oder von mehrerenanderen
Staaten beantragtwird, demAusliefe=
rungsantragedes drittenStaates oder
einesder anderenStaaten denVorzug
geben,sofern er dazu durchVertrag
mit diesemStaate verpflichtetist oder
solchesden Interessender Strafrechts=
pflegemehrentsprechendfindet.

Artikel 12.
Schwebt bei den Behördendes er=

suchtenTeiles aus anderemAnlaß als
wegen einer strafbarenHandlung ein
Verfahren,worin diezwangsweiseVor=
führungoderdieHaft derbeanspruchten
Person angeordnet werden kann, so
kanndieAuslieferungausgesetztwerden,
bis das Verfahrenbeendigtund die
Haft vollstrecktist.
Abgesehenvon diesen Fällen kann

daraus, daß die beanspruchtePerson
durchdieAuslieferungan derErfüllung
von Verbindlichkeitenverhindertwird,
die sie im Gebiete des ersuchtenTeiles
eingegangenist, keinEinwandgegendie
Auslieferunghergeleitetwerden. Doch
bleibendie Rechteder Beteiligtenge=
wahrt; es bleibtdiesenvorbehalten,ihre
Ansprücheim Rechtswegegeltendzu
machen.

Artikel 13.
Wird die Auslieferungbewilligt,

so ist der Auszuliefernde,falls er zu
Lande aus dem Gebietedes ersuchten
Teilesweitergeführtwerdensoll, an den
zunächstgelegenenGrenzortdes für die
Weiterführungin Betrachtkommenden
drittenStaateszu führen,sobalddie

Iaeus II.
ZamodenaraCrpann Noge, xoraro

H ABanero ce ucka OT’ ednn
Tpberunm#morr Momo ApyrnR A#PPD-
nanll, qJa Mpfouere ncgaler za
HP BABane Na Tperra Abprann n#nt
Ha CAHA OTP ApIT APaN, ano
c J Hallpann roßa no Cchinrn
Ha 10TOBODP CD rasn AbpaBR n
ako HamfDBa, 1e roga orronapfl no=
Beue Ha näacKBahmna a yJannOro
IDanOGAque.

Hen 12.
Koraro y B#cru###n#a#zandl#enara

Crhbanacamecrayna no Apy# n0#-
BOAB, a ne no upferanno Abame
eno nponsodcrBo, BP kOero Mogxc
An cenocranonmmunpunyquremoroJ0-
nemaneNm zannpauerona nckganoro
murle, upbdananero Noe da 6de
—————————— Iponz-
nodersoro M na#’pp#zanupaner0.
Brn##o#r Cc#n, ue none

An ce upann unsanno BP#panene
IDOTBP nDqaBan nopau T0sa,
ne Ha ncganoro auue me ce 373-
——.———————————— Aa
n3ILPLI zadanemmn,Kkonroc noe0
BBPXY repmropnu###aHa, zamonenarn
Crpana. OGaue,UpanaraNa zannre=
Decyhah Ocrana-r zanagemm;no=
c#banu #larp npano Ja nodanp=
Na# cno#cgoe de6en
PeAB.

IAens 13.
Koraro upBAaBaueroce paspimm,

psqanaenoro Amie.PCai ueme
ce Bom uo CyxOna#bnrreppropu###an
na zamonenaraCrpana, ce zanem#nna
nBail-G.m#koronorpamuno ubero na
TPerATa ABPaBa, up###KOMTOr0
me ce uDFrapa, moms e ccnurypeno
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Ubernahmean diesemOrte sichergestellt
ist. Soll die Weiterführungzur See
erfolgen,so ist der Auszulieferndean
denjenigenHafenortdesersuchtenTeiles
zu führen,wo die Einschiffungzu ge=
schehenhat.

Artikel 14.
Auf dieDurchlieferungder an einen

der vertragschließendenTeile von einem
drittenStaate ausgeliefertenoderzurück=
zulieferndenoder der an ihn abzuliefern=
denPersonen durch das Gebiet des an=
derenTeilessowieaufderenBeförderung
überSee auf einemSchiffediesesTeiles
findendie überdie Auslieferungin den
Artikeln1 bis 5, 8 bis 10, 12 getroffenen
BestimmungenentsprechendeAnwendung.

Die Durchlieferung ist von den Be=
hörden des ersuchtenTeiles auf dem
kürzestenWege auszuführen.

Artikel 15.
Sachen,die sichbei einerFestnahme

im Gewahrsamedes Festgenommenen
befinden,sind in Beschlagzu nehmen.
Die in BeschlaggenommenenSachen

sind bei derAuslieferungmit demAus=
zulieferndenauszuhändigen,sofernnicht
AnsprücheDritter entgegenstehen.Das
Gleichegilt für Sachen,die mit einer
durchzulieferndenPerson übernommen
sind. Die Sachen sind auch auszu=
händigen,wennderAuszulieferndeoder
derDurchzulieferndeinfolgeseinesTodes
oder aus einem anderenin seinerPer=
son liegendenGrunde nicht übergeben
werdenkann.

Artikel 16.
Der Ausgeliefertedarf wegeneiner

vor der Auslieferungbegangenenstraf=

Ipuexanero BB roBa ncro. Koraro
upkapauero me Ccraue no Nope,
upaanaenoro Amle ce zaenda na
ouoBa upncrannmuo nßero na zamd=
Jelara Crpana, raßro ue ce rgaun
Ha KkoOPa6a.

UHaens14.
TIocranonemi#raBa #enone1 40

5, 8 do 10, 12 PEEpxy upf#aancro
ßceupu##ararrCPorfz na npB-
Aanauerono Fpanzurr na#mna,kolrr0o
ä# #npfqaqernnn#nmece upanarr
Köpar#noorr eima#pernA#rpzanana.
edna JoronapamurbCrpanmn#an
u ceuptupamar##a rannocußqun##a7
uPDB####repkroppnra naApyra2aCrpa=g
Ha, kakro U Nananpamaneron####0
ope Ha kopaGOE,upunadeelmn na
Tasn Crpana.
IIpPananero no Tpanzurr ce u=

—————————————
Crpana no nal-gparkun n###

TIanz 15.
Beum, konro npn za#bpanero ce

HanmPHpBar Ma CPKpanene V zapxza-
HHN, · H336MBATL-P
Hazerur#z nemn ccemarr zacano

ch HDBqABaenI upn PJas auero,
ako Haa#cdkoe Orb Tpern Amla.
Camoro Bazn n#za Bemm, komro c
npnern zacquo cChbume, koero me ce
#upkAan#n pahshp. Bemurs ce
BDäSBTP H roran, koraro amero,
KkOero me ce upfqaBa endcpta=
crseno um nuo panzurp, He Noxe
An Cade Upfdadeno nopam yu#pa-
lero My m ODau ADyrA n###ôn.
HeMy AMHA DHHIAK

Hnen# 16.
IIp aa##nMN Ja ÖSdGeupn=

BABNG IOAB CABACCBIE UAI HAKA-



barenHandlungnur insoweitzurUnter=
suchunggezogenoder bestrastoderan
einendrittenStaat weitergeliefertwer=
den, als die Auslieferungwegendieser
HandlungbewilligtoderderVerfolgung
oder Bestrafung ihretwegenvon dem
ersuchtenTeile zugestimmtist.

Ergibt sich in der Beurteilung der
Tat, deretwegendie Auslieferungstatt=
gefundenhat, gegenüberden mit dem
AuslieferungsantragevorgelegtenSchrift=
stückeneinesolcheVeränderungdesrecht=
lichenGesichtspunkts,daß es zweifelhaft
wird, ob unterdemneuenGesichtspunkt
eineAuslieferungwegenderTat zu be=
anspruchengewesenwäre, so bedarfes
zur Fortführung des Verfahrens der
Zustimmung des ersuchtenTeiles.
Erklärt der Ausgelieferteim Falle

des Abs. 1, daß er mit seinerweiteren
Verfolgung und Bestrafung oder im
Falle des Abs. 2, daß er mit der Fort=
führung des Verfahrens einverstanden
ist, so kann die Zustimmung des er=
suchtenTeiles unter Mitteilung dieser
Erklärung nachgesuchtwerden. Erteilt
der ersuchteTeil die Zustimmung da=
raufhin nicht, oder ist eine solcheEr=
klärungnichtabgegeben,so ist die Zu=
stimmung ebensowie eineAuslieferung
nachzusuchenundkannaus dengleichen
Gründen wie dieseverweigertwerden.

Artikel 17.
Die im Artikel16 vorgesehenenBe=

schränkungender Verfolgung oderBe=
strafungdesAusgeliefertenkommenin
Wegfall, wenn der Ausgeliefertedas
Gebiet des anderenTeiles innerhalb
einer Frist von dreißig Tagen nach
WiedererlangungseinerFreiheit nicht
verlassenhat oder, wenn er, nachdem

OigitizedbyCOorn gle

Sahb ILIn ubJaqdelr ua TPeTA eaua
ABPAaBA Sa IIPBCTAIMO ABABMe, I3-
B'BPIIEUO UPBAI IpBAaBaueTO, caaio
ToraBn, XOPATO IPBAaBaueTO e pas-
Dfmene 3a rohn Abunne um Koraro
3aMOellara- Crpana Ice ecchr.achen 3a
IDcrbaBanero UAI HauasBauero u#O
CcaulnOro Abnune.
Ako #Dhl Daarle#qauero ha Ahbmme=-

10, 3 KOeTrOe Crana.10 upaanauero,
ce onn ragoBn candd nnE#
Ia HDaOrO Trleqnme uo ornome-
hine la uD annel C##nckane0 3
ID BABane kuna, 19 Craue chum=
LTenO, qJam OhnM0O##0,nupn HOBOTO
Tlen#ume, Ja ce nenckna npaaue
3aà„TEAlTO, r0 3a UnDodb.kanauero
lla Don-BBOGrBOTO e uyRHO CPru=.
clero Ha 3a#10eTG Crpana.
Axo IPBAaAGUMATEA. BAanBI, 1e e

„cPracelr, Br CI aann 1, 33
I10-HaTrarbmnoro upherbiBane u na=
KA3BAHEUAI, BB CAYVAAUa ammes 2, 3a
IIPOæBAKABAHGTO Ha IPOBBBOACIBOTO,
Moe Jqa ce lcka Cbracllro Ha zaand=
AeHATA Crpana, ka#r# ce CBOGIIII TOBa
Zangreune. AuO BaMonaeuara Crpana
He Jqade Cbldacliero ch 3a TroBa Hnr
a#kOTakOBa zan#ehmeè l#ee Hunpanen,
CPPacne# ce n T, Kakro npf##=
NaBbanero, uome Jda lle ORe Nqadeno
1I10 Ccammefb upnimun, sakro n 0-
CBAndOTO.

HIInb 17.
IIpanndent B nr16 orpa=

muems za uhfc#r##anero um na=
xaaBaHero ua päadeh naa#,
ako np’blaemar nanycna.#
repprophnra na Apyrara Crpana BB
TDqecerauene#po OTB IyIa-
nero M#yBa cnO6OAa U#maxo, caABAB
Kkaro U## CM rP Hanycha-#b, ce Eopue
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er es verlassenhatte,dahin zurückkehrt
odervonneuemdahinausgeliefertwird.

Artikel 18.
Die Kostender Festnahme,derFest=

haltungunddesUnterhaltsderPerson,
derenAuslieferungodervorläufigeFest=
nahmebeantragtist, und der Beförde=
rung desAuszulieferndennachdemfür
seine Ubernahme bestimmtenGrenzort
einesdrittenStaates oderbis zur Ein=
schiffungsind von demersuchtenTeile
zu tragen. Das Gleiche gilt für die
KostenderBeschlagnahmeundderAuf=
bewahrung der bei der Festnahme in
Beschlagzu nehmendenund der Be=
förderungder mit dem Ausgelieferten
auszuhändigendenSachen.

Bei einer Durchlieferung sowie bei
einereinstweiligenAuslieferungund der
sichdaran anschließendenRücklieferung
sind die Kosten der Festhaltung,des
Unterhalts und der Beförderungder
Person sowie der Beförderung der mit
ihr auszuhändigendenSachenvon dem
ersuchendenTeile zu erstatten.

Iweiter Abschnitt.
HonstigeRechtshilfe in Straf=

sachen.
Artikel 19.

Die vertragschließendenTeile ver=
pflichtensich,einanderauf Ersuchenin
StrafsachenauchaußerdenFällen der
Auslieferung Rechtshilfezu leisten. Der
Umfang dieserVerpflichtung,die ihr
entsprechendenRechteund Pflichten der
beiden Teile und das zu beobachtende
VerfahrenbestimmensichnachdenAr=
tikeln20 bis 25.

nakr#n#pxy nen um Cade ornono
Tan##npqadenr.

Hen 18.
Pasnockurs za sadrpumanero, za

Abpranero BB zarBopP # za noOd=
Kalero Ha Amiero, Ha Kkoero e n#d#-
HKallo Hpßqaanr M.mBDER-RHOTO
3AABPAAHE, 3a nanpamane Ha IPB-
AabacmnmnJ0 onpAelloro za upne=
Mallero My norpahnmmo Um#cro Ha
edlla Tperf APpRann um AO kana=
ero My Ha KopaGa, Moffacf amlolde-
Hara Crpana. Camoro Baxn za=
PasHOCUTB za 3emBaco fl 3zana=
zullero la Bemur.ß, Kkollro noliexare#.
Ha I133C#MBaneIp 3adpxaner0O0, M 33
nnzgpalmalero ha Bemmr, Kollro ce
BDAuBTP zacqdno CB npbqaelm.
IIpu npBAaBane no rpanzurr, kako

HRHDH BDBaenno upfqagaue u npu
chppzanoro Ch nero dOöbarno upf#=.
Nabale, Dasnockur za Jbpgauero BB
sarBOP, 3a IlOAd#panero MH.za 1lIB.
npamanero Ha Jullero. kako H 3
nallpamauero MHaBemurß, kollro ce
BDRBATP zacno CB lero, ce 11311.1-
mar####rnckamara Crpana.

OTABAB BTOpI.
CAAMEBIIA IOMOIIIb IIO VILIAB-
IIII AB. IA BB APyTH C. IVIAII.

IAenus I9.
AoroBapamurri Crpanu ce 3aABA

ABATB Au CU AdABATB.BaIMIO Cc-
Je#Ohanomom nuocleSm nopfmn
o yra A BRP OTB Cay-
dallrb za upaanane. IIp#-#n
Ha Tohn 3PAKaBan, Cporhfriurn
neuy npana #uzadbPa##kenunna Anfün
Crpann unponsBogernoro, kocro me
ce cBGAOMABI, ce OnPEABAMTEB.BB
uenone 20 do 25.



Artikel 20.
Das Ersuchenum Rechtshilfe kann

abgelehntwerden,wenndiedenGegen—
stand der UntersuchungbildendeHand—
lungnur eineUbertretungistodernach
denGesetzendes ersuchtenTeiles nicht,
odernur als Ubertretungstrafbarwäre,
wenn sie ein politischesVerbrechenoder
Vergehenoderein fiskalischesVergehen
ist, wenn der ersuchteTeil die Erledi=
gung des Ersuchensfür geeignethält,
seineHoheitsrechteoderseineSicherheit
zu gefährden,oder wenn es sichum
Verfolgung einesAngehörigendes er=
suchtenTeiles handelt,der sich nicht
im Gebietedes ersuchendenTeiles be=
findet.

Das Ersuchenum Zustellungeiner
Ladung kann auch abgelehntwerden,
wennin der Ladung einemBeschuldig=
ten bei seinemAusbleibenVorführung
oder Verhaftungangedrohtwird oder
in der LadungeinesZeugenoderSach=
verständigenauf die gesetzlichenFolgen
desAusbleibenshingewiesenwird und
dieseFolgen in der Auferlegungeiner
Strafe oder von Kosten oder in der
Vorführung bestehen.

Artikel 21.
Die Ersuchenum Vernehmungvon

Beschuldigten,Zeugen oder Sachver=
ständigen,um Einnahmeeinesrichter=
lichen Augenscheins,um Zustellung,
Durchsuchung,Beschlagnahmeodereine
sonstigeUntersuchungshandlungsindvon
Behördezu Behördezustellenundauf
diplomatischemWege zu übermitteln.
Die Ersuchenund die zuzustellenden
Schriftstückemüssen,soweit nicht ein
anderesvereinbartwird, von einerdi=
plomatischoder durcheinenvereidigten

WVnen 20.
IIopäurara za cädeöhn nomom

Moke Jda C6de orxgBPDHHHa,XOraTO
Abamero, koero e upßa#err Ha
C##bdernnero,e cano HBapymenneu.u,
—————————————————7
Crpana, ue e Bakaayeno mm e na=
kacyrend camo karo Happmele, #o=
raro rO e eduo nOlmrueczo mnn
allcka-O uperandenne, ora#0 3a—
Mo#delaTaCrpala ana nan##ennero
Ha llopkukata OTB ecrecrBO da 3a-
crpanm nelnmr #pxobun upaa ##
neir#a Oesolacocrr#u#m kora#o ce
kacae 3a IPBCABABIIIe rpazkqahnn
Ha ay#lo#lellara Cpana, kollro ne Cce
Hanpa BPDNyF rTepuropunara Ha uc-
xamara Crpaua.
IIops’mara za upsunane Ba npu-

30BK##MoOkecämeo da Öqde orxhrp-
ella, koraro OOnunnemurt e zama=
meln BP n3OBaTa CJ0xdane
——————————————————— ce
AnII, III Kolaro BP upnOBKaa EHa
CBHATBTexZb un Ha Bb###OAulle cä
nocoueln zakonnurt IIOCABACIBIAOTE
lenanero T TNOoCcABACCBIAce
cberomrn B Halaraue Haxkasanneum
BP BT3farale Paznocku, um 3r# 10-
Bemqaue.

Hl.n’# 21.
IIopkmuurt za pasun#ane na 06.=

Blineum, chlafremmum T aula,
3a „nPDmnane a Cdeelr onrden
3a BPAUBAHE,HfTPpeane, I#gennane
I AFPO BKOe c#h#eno A##n-
crane ce upfannaa Onrr Bdacr##
BaCT Ce IPBAaBATE IO Ona=-
ruuecki PeAB. llopämurt nu kun=
Mara, kohro me ce BDusP, D66=
Ba, akO AprOue le e yronopen0d, aa
ORdarP uDaen c# IPBBOAB Ha
ezia Ha amo.#llara Crpana, zanbpennr
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Ubersetzerdes ersuchtenTeiles beglau=
bigtenUbersetzungin dieSprachedieses
Teiles begleitetsein.
Besteht keinAnlaß, das Ersuchenge=

mäß Artikel 20 abzulehnen,so ist es
von denBehördendes ersuchtenTeiles
in den durchdessenGesetzefür gleich=
artigeAmtshandlungenin Strafsachen
vorgeschriebenenFormen und unterAn=
wendungder gleichenZwangsmittelzu
erledigen.

Artikel 22.
Soll nicht die ZustellungeinerLa—

dung an ZeugenoderSachyverständige,
sonderndie Ladung selbstnachgesucht
werden,so ist derAntrag auf diploma—
tischemWege zu stellen. Bestehtkein
Anlaß, den Antrag gemäßArtikel 20
abzulehnen,so habendie Behörden des
ersuchtenTeiles die Ladung ihrerseits
zu veranlassen.Sie habendenGelade=
nen zu befragen,ob er bereitist, der
Ladung zu folgen. Erklärt er sichbe=
reit, so können sie ihm auf Antrag
einen Vorschuß auf die ihm gebühren=
den Beträgebewilligen. Für dieHöhe
dieserBeträge sind,soweitnichtder er=
suchendeTeil höhereBeträgebewilligt,
die Bestimmungen maßgebend,die bei
der Behördegelten,durchwelchedieLa=
dung erfolgt. War einevon dieserBe=
hördeerlasseneLadung demdiplomati=
schenAntragebeigefügt,so ist diesedem
Geladenenauszuhändigenund der ge=
zahlte Vorschuß darauf zu vermerken.
Der ersuchendeTeil hat dem anderen
Teile denVorschußohneVerzug zu er=
statten.

Artikel 23.
Soll die Zuführung einer in dem

Gebietedes anderenTeiles in Haft be=
Meichs=Gesetbl.1913.

no Immomaruneenn Der um orb 39.—
Klerr nDbnornanCrpana.

Ako uhna nond.# dace orxBTLD#
nopbmara cCnprno ch u. 20, T#rco
IIITIB On B.murb a 3alode-=
Mara Crpana, enopenn upphaumeanurk

neilmmt zanonn nobim za nd#=
0OOm c’zem abilernun uo Frumm
AIB-#Ön cp upmmranero Ma eqllabnmn
IDnFn###n qerha.

VI.rn 22.
Auo ce nekand DRuRalO Haupn-

30hunBa chm##hremn#ninu nnn,
a camb#roupngonanane,nexanero ce
IPB.AnBABAIIOnlomarnuecun pe##.
Aro ala noBoAb an ce OorTXBBDPAM
ucekauerocbraacuo cB uI. 20, Bna-
crirr ua zamochara Crpana npuso—
BaBarb Amlero. TB zanmnarmubm=
30BnOro unle, Aum e cbraacno an
ce aBit. Ano ro zannn,16 chremen0o,
5 Mrarr unuononennaneAn My or-
nycha######un anancnehbmy caba-
namero uy Ce Braharpakenne. a
Dasuba a 0nBallarpamaenne
N Mßpoflanm, Joo.inOTOnekamanrn,
Crpana ue ornyene no-uncoo nbann=
#rhumachue,nocranolm#elmera,konro
Abiicrzgynarb y Bracrera, 10437,
KOO crann an#nanero. Ako C#un,
Hadaqelnaorr rann nre upngonhu.

öin upllOenn Kp An-Oan-
Nneckoronexaue,T ce BDnaLn
30BnI BpNF nenceO#r#öb###hanaaa-
Minrenm#rtannnc. IlckamaraCrpa=
Hanallal#n anancanegaGannoLa Apy-
rara Crpana.

Taeus 23.
Axo ce ucka daoBexAaue na #u,

naxoaere ce BB 3aTBOPB BBPXY re-
78
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findlichenPerson nachgesuchtwerden,
um sie als Zeuge zu vernehmenoder
anderenZeugen oder demBeschuldigten
gegenüberzustellen,oder soll um Uber=
mittelungvon Sachen ersuchtwerden,
die im Gebietedes anderenTeiles in
Beschlaggenommensind odersichdort
sonstin amtlicherVerwahrungbefinden,
um sieals Beweisstückedienenzu lassen,
so ist ein entsprechenderAntrag auf di=
plomatischemWegezu stellen.

BestehtkeinAnlaß, denAntrag ge=
mäß Artikel 20 abzulehnen,stehenauch
anderweitkeinebesonderenBedenkenent=
gegen, so ist dem Antrage durch Be=
förderung der zuzuführendenPersonen
und der zu übermittelndenSachennach
demfür dieUbergabebestimmtenGrenz=
ort eines drittenStaates oder dem da=
für bestimmtenHafenortedes ersuchten
Teiles zu entsprechen.

Der ersuchendeTeil hat die ihm zu=
geführtePerson und die ihm übermit=
teltenSachen nachVornahmeder be=
absichtigtenAmtshandlungenohneVer=
zug zurückzuliefern.

Artikel 24.
Der Zeuge oderSachpverständige,der

auf eine durch die Behördendes er=
suchtenTeiles ihm zugestellteoder von
ihnen selbstveranlaßteLadung vor den
Behördendes anderenTeiles erscheint,
sowie der in Haft befindlicheZeuge, der
diesenBehördenvon denBehördendes
ersuchtenTeiles zugeführtwird, darf,
gleichvielwelchemStaate er angehört,
im Gebiete des ersuchendenTeiles in
keinemFalle unter dem Verdachte der
Täterschaft,Teilnahme,Hehlerei oder
einer vor seinemEintreffenbegangenen

Dnropnpxra Ha Apyrara Crpana, za
An ce Ppasura karo cBIABTEeABLn###
3à da ce nocrann B# Oulla Cran#a C#
Apyrnn chndbreimn##CP OObtnsenna,
Man aO Ccenf Hfane Ha Beinn,
kohro Cf’ 3ZerBEpy reppropuimra
H Apyrara Crpana #u#nce cpxpau-“
Barp ranmf ClyeÖOHO no Ayra upn-
Ala, 3a qda noclymarr ka#roBeme-
crnenn J0gazarencra, ro ce npaN-
BBA CborBf’ruo ncgalne no Aun.lola-
Tluecku peis.
Axo HBMa IOBOAB Aa ce o#rxBDM

nexanero CEBIAACEIIOCB IAM.20, à cämo
duako HMa HKaknn APF’rn#OCoGCnn
ceunbung, ukanero ce Vaonmer-sopfA
r Bzupamane Annlara, kohro TPB63a
Aa ce J#Bedarb, H. HBEmara, KolrTrO
TBCOBA Aa ce HDBdadarp, 40 onpt=-
Atleno ro zanpf#ananero norpamano
MWr a eqdnapern #bpana #an0
onpa#renoro upncrammuo ußro
Ha Jamolelara Crpana.
HesamaraCrhana nonpra oOpar-

HOAOBeAeHOTO AuIe pAu
n Beinm ezaCanno CABAB a#pppmna=

———————
Abücrng.

Hen# 24.
Cnn##re##m B#mo Aue, Konlr0,

o T BDRHA OTP’ BAACTITE Ha
3anO-elara Crpauna upnzona In 0
PDH3OBaBae OrP canmr# Trn Bacun.
ce ABABATB IPBAB BAACTUIB HA APY-
Trara Crpaua, kakTO u naxogemr##Ce
BD zarbBopa Chlidbre.b, AOBEAEHB
DBA TruNBIdGn OT RlGTurb 1#
3uglolreldra Crpana, ne n0rarp, ua
KOHTOJppaBA Jà upmadiezar#.
Ad GXAATB, BB HIKOii CAyuaii, T#RO
IPBCABABAHM BBPXY Tepuropuara #
uckamara Crpana ndO#nrnupA#OT Na
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BegünstigunghinsichtlichderdenGegen—
stand der Untersuchungbildendenoder
einer anderenvorher begangenenTat
strafgerichtlichverfolgt werden; ebenso—
wenig darf er zur Vollstreckungeines
vor seinemEintreffenergangenenStraf—⸗
urteils oder aus einemanderenvorher
eingetretenenRechtsgrundevorgeführt
oder in Haft genommenwerden.

Artikel 25.
Die Kostender Erledigungder im

Artikel 21 bezeichnetenErsuchenund der
in denArtikeln22),23 bezeichnetenAn=
träge werdenvon dem ersuchtenTeile
getragen,soweitsie in seinemGebiet
entstehen. Dies gilt im Falle des Ar=
tikel23 auch für die Kosten der Be=
förderungbei derRücklieferungder zu=
geführtenPersonenund dermitgeteilten
Sachen.

Dritter Abschnitt.
Mitteilung von Derurteilungen.

Artikel 26.
Die vertragschließendenTeile verpflich=

ten sich, einandervon denrechtskräftigen
UrteilenMitteilung zu machen,die von
ihren GerichtengegenAngehörigedes
anderenTeiles wegenstrafbarerHand=
lungen jederArt mit Ausnahme der
Ubertretungenerlassensind. DieseMit=
teilung erfolgtauf diplomatischemWege
durchUbersendungeiner beglaubigten
Abschriftdes Strafurteils oderderUr=
teilssormeloder einesdie Entscheidung
auszugsweiseenthaltendenVermerksoder
Strafregisterauszugs.

anroperno, Cpyuacrne, yapmmarencr##
n. na eino naBmenc upfan upn-
cspnnallero Mr##cnomaraue O ornd=
Imenne Ha JAbßbunlero, koero cbc#ra-
—————————————————
no ornomeme na eimo Apyro uo=
Hanppa nameno Abnune; 1#
camo lle Morarb qa ÖOfAarr Joneenn
II. Zarnopenn a n###anenneBacn.
BaJadeha upf##npnc####a# u##
NIPUCAAa u#cce a n.
no-nanpb###r#nacrann####zaonenn IIO-
BOAB.

UHnen 25.
Paanockurt za naurnmemero na

nocouelmrt Br Vlen 21 nopkmun
Ha Ocouermmt B#r Mienone 22, 23
lkann# ce nonachrr or zandnchara
Crpana, J40KO##OrOnocabunars pxy
repmropp###au. Tonn namn, B##Cc—
Na Ha u. 23, M ZzaDaallockurß za=
nanpalmanero npn OöDarnoro nupa=
Baue la doueielmrt aunn u na ch#06.
Inchl#####Bemm.

OTABAB Tper.
CBOBIIIEIIA HAOCAMAAHIIM.

Taeus 26.
Aoronapmm## Crpann ce 3#4##——

aßn Jqa ch chboömana## B3ananO
B.B3-IITB BP enla nphan, Kouro
ce IBAABATE. OTI TBXIITB CAAMAMIIM
chmy rpamflam HA Apyrara Crpana
3a ID Beran ABHN OT BPAKPB
Blll C HRHDchne a Hapymenn.
Tona CpoOmenne ce nHSBPDmBaO A
.10 MaTIInEGKN DeT S n#pamnane
Ha ul 3aBBPEMB IPBIMCG OTB
IPUCAAaTAa UAM OTB Ancnoanuriha i
uAn oTB edaABaGBABKKA, CBABPAaIIa
B H3B.TBuehne IPEICAASTA, MAM OTB
canod Buenne 0TP yTahlurtz pe=
Tlierpn.

78“
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Vierter Abschnitt.

Schlußbestimmungen.

Artikel 27.
Die deutschenSchutzgebietewerden

von diesemVertragenichtberührt.

Artikel 28.
Der Vertrag soll ratifiziertund die

Ratifikationsurkundensollen sobald als
möglich in Berlin ausgetauschtwerden.

Artikel 29.
Der Vertrag tritt in Kraft einen

Monat nachAustauschderRatifikations=
urkundenund gilt für die Dauer von
zwölf Jahren.
Wird der Vertrag von keinemder

vertragschließendenTeile ein Jahr vor
Ablauf deszwölfjährigenZeitraumsge=
kündigt,so bleibter in Geltungbis zum
Ablauf einesJahres von demTagean,
wo er von einemder beidenTeile ge=
kündigtwird.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtendiesenVertrag unterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Ausgefertigtin doppelterUrschriftin

Berlin, am neunundzwanzigstenSep=
temberneunzehnhundertelf.

(L. S.) Kriege.
(L. S.) Wedding.
(L. S.) I. S. Gucchow.
(L. S.) I. Popovilieft.
(L. S.) D. Stancioff.

OTAEAB derpp##.

3AE. IIONTITTE.IIH HOCTAHO-
B. IEHIIM.

Laeus 27.
Tepuanckurt Koromm Be ce zact=

Tarp orP BacronmuxJoronopr.

Hle 28.
Noronoppr me Gade parumm-

Dahp paTnnkami paz##buenn
BP Bepbmi0 BaOcrna-
CuOpo.

HI H 29.
Moronopprr. Bmsa BPmur

MB#lC#HAasara Ha Paru-
Sllkaurb Bamn BB IPOABAKGIIe
Ha Aalladecerp romm.
Ago doronopprr. He Cäde qenon=

culbanr ornOn Or doroapanurt
Crpam einua roma upfan narnaua=
nero Ha Aballadecerrorummm cpot#r,
Toll dcraa BP CILa Ome 3a edauaro=
Anlla On qenn, B’ koflro ro denon=
clpa enlna Orpb ABTBE Crpan.

Br vaocronbpenne a 2on o=
MolmmunmursnOim6x20d0s3u Jdoro-
BODTP rO Ccnppuxa cb neuarurt en.

Cperanel JBOCHP ODHT/HIII,-D
mechmnagecern—————= cen=

Anadlccc# d#enn

Tennlüxnunqagenererorarr=-
Aececera roOgmna.

(L. S.) Kriege.
(L. S.) Wedding.
(L. S.) I. S. Gucchow.
(L. S.) M. Popovilieff.
(L. S.) D. Stanciolt,
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(Nr. 4244.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation von drei am 29. September1911
in Berlin zwischendemDeutschenReiche und Bulgarien abgeschlossenen
Rechtsverträgenund den Austauschder Natifikationsurkundensowie eine
zwischenbeidenTeilen durchSchriftwechselvom 29. September1911 wegen
der UbergangsbestimmungengetroffeneVerständigung. Vom I. Juli 1913.

D. vorstehendabgedruckten,am 29. September1911 in Berlin abgeschlossenen
Verträge,nämlich:

1. KonsularvertragzwischendemDeutschenReicheund Bulgarien,
2. Vertrag zwischendemDeutschenReicheund Bulgarien überRechts=
schutzund Rechtshilfein bürgerlichenAngelegenheiten,

3. AuslieferungsvertragzwischendemDeutschenReicheund Bulgarien,
sind ratifiziert worden. Der Austausch der Ratifikationsurkunden ist am
24. Juni 1913 in Berlin erfolgt.

Wegender Ubergangsbestimmungensind zwischendemStaatssekretärdes
Auswärtigen Amtes und dem Burlgarischen Gesandten in Berlin die nebst
deutscherUbersetzungnachstehendabgedrucktenSchreibenvom29. September1911
gewechseltworden.

Berlin, den 1. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

* Original from
DigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITV



Auswärtiges Amt.

Berlin, le 29 septembre 1911.

Monsieur le Ministre,

Me rélérant aux négociations en
„CconrzentreEmpire Allemand et la
bulgarie sur la conclusion Tune
convemion consulaire, d’une con=
veiion relative à la protection ju=
diciaire et au concours rciproque
entre les tribunaux en matiere civile
ainsi due d'une conwention extra=
Gnion, dont la mise en vigueur doit
elmrainer l’abolition desCapitulations,
J’ai Thonneur de Vous faire Savoir
due. de l’avis du GouwernementIim=
Terinl, avant de procéderà in signa=
lure de ces convemtions, il serait utile
de se mettre d’accord sur certaines
ucstions qui se rattachent à la tran=
sition du regime actuel à celui prévu
Par#les nouwellesconventions. Le
Gourernement Impérial envisage ces
ducstions de la maniere suivante:

1. Toute allaire judiciaire con=
cernant un ressortissant ou
Drotogeallemand et dont une
autoritcallemande enBulgarie
aurait &iesuisie avant la mise

OigitizedbyOo gle

(lbersetzung.)

Berlin,den29.September1911.

Herr Minister,

Mit Beziehungauf die zwischendem
DeutschenReicheund Bulgarien schwe=
bendenVerhandlungenüberdenAbschluß
einesKonsularvertrags,einesVertrags
über Rechtsschutzund Rechtshilfein
bürgerlichenAngelegenheitenund eines
Auslieferungsvertrags,deren Inkraft=
tretendieAufhebung derKapitulationen
nach sich ziehensoll, beehreich mich
Ihnen mitzuteilen,daßessichnachAn=
sichtderKaiserlichenRegierungempfiehlt,
vor derUnterzeichnungdieserVerträge
zu einerEinigung übergewisseFragen
zu gelangen,diesichaufdenUbergang
desgegenwärtigenRechtszustandesin den
neuen Vertragszustandbeziehen.Die
KaiserlicheRegierung geht bei diesen
Fragen von folgendenGesichtspunkten
aus:

1. Jede einenDeutschenodereinen
deutschenSchutzgenossenbetref=
fendegerichtlicheAngelegenheit,
die vor dem Inkrafttretender
dreiVerträgebeieinerdeutschen

Oriqinal from



en vigueur des trois conven=
tions, sera traitée, jusqu'ù sa
solution définitive, par les
autorités allemandes.

Les personnesqui, à Tépodquc
de la mise en vigueur des trois
conventions, seront en Bul=
garie placées sous la protec=
tion allemande,jouiront, pen=
dant la Période de douzean=
néesprévue#Particle29alinéa
I#idela Convention consulaire,
des mémes droits qdueles res=
sortissantsallemands en tout
ce qui toueheles matièresré-
glées par cette Convention;
ladite période devra étrepro=
longée si une tierce Puissance
obtiendra des droits analo=
gues pour une durée plus
longue. Le Gouvernement
allemand fera communiquer
au Gouvernement bulgare une
liste de ces protégés.
Le Gouvernement Imprial
consent àce due la différence
payde en plus par ses res=
Ssortissantset protéges sur
F’impôtprofessionnelpour les
annees1908 et 1909 ne leur
soit pas restituccà condition
due la méme diflérence de cet
impôt ne scit restitukceaux
ressortissantset protégésdes
autres Puissanccs.

Les communautés de culte
allemandes existant en Bul=
garie au moment de la mise
en vigueur des trois conven=
tions, y seront reconnues et
admises à ester en justice et

1

1—

Behördein Bulgarienanhängig
gewordenist, soll bis zur end=
gültigenErledigungvon den
deutschenBehörden behandelt
werden.
Die bei demInkrafttretender
drei Verträge in Bulgarien le=
bendendeutschenSchutzgenossen
sollenwährenddes im Artikel 29
Abs.1desKonsularvertragsvor=
gesehenenZeitraums von zwölf
Jahren in allen durch diesen
Vertrag geregeltenBeziehungen
dieselbenRechtewie die Deut=
schengenießen;der erwähnte
Zeitraumwirdverlängert,wenn
einerdrittenMacht entsprechende
Rechtefür eine längereDauer
zugestandenwerden.Die Deut=
scheRegierungwird der Bul=
garischenRegierung ein Ver=
zeichnisdieserSchutzgenossenmit=
teilen.

Die KaiserlicheRegierung er=
klärt sich damit einverstanden,
daßdenDeutschenunddendeut=
schenSchutzgenossender von
ihnenin denJahren 1908 und
1909 entrichteteZuschlagzur
Gewerbesteuernichtzurückgezahlt
wird, es sei denn,daß derselbe
ZuschlagdenAngehörigenund
Schutzgenossender anderen
Mächte erstattetwird.
Die bei dem Inkrafttreten der
dreiVerträgein Bulgarienvor=
handenen deutschenKirchenge=
meindensollendortals zuRecht
bestehendanerkanntundzurVer=
folgungeihrerRechtevor Gericht
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à conserver ou à acqurir des
immeublesayant T’étenduede
ceux dont elles ont joui au=
PDaravantdans un but reli=
gieux ou scolaire.

Les GeolesallemandesenBul=
garie existant avant la mise
en vigueur des trois conven=
tions sont maintennes. Dans
ces éecoles, Tenseignement
Ppourraétre donné par des
instituteurs et institutrices
ressortissants allemands; Pen=
seignement pourra avoir lieu
en langue allemande et con=
formémentau programmedes
deolesallemandes. Les dites
Gcolespourront recevoir des
enfants de parents ressortis=
sants bulgares en tant qu’h
Tégard de ces enlants la loi
bulgare sur Pinstruction pu=
blique est observéc sous tous
les rapports autres due la
nationalité des instituteurset
institutrices et la langue Ten=
seignement. Aucun impôt ne
sera percu, pour une Priode
antérieure à la mise en vi=
gucur de ces conventions,sur
les éCcolesappartenant à la
communauté Crangéliquc al=
lemande de Sofia.

PDourraientétre concédés à
Autriche-Hongrie ou à la
France ouà leurs ressortis-
Sants relativement à Téta=
blissement età PTentretienainsi
qu'à Timposition descommu=
nautés de culte ou desCcoles
et institutions d'enseignement

zugelassenwerden;auch können
sie Grundstücke in der Aus=
dehnungihres bisherigenBe=
sitzeszu kirchlichenoderSchul=
zweckenbehaltenodererwerben.

dreiVerträgein Bulgarienvor=
handenen deutschen Schulen
bleibenbestehen.Der Unterricht
kann in ihnen durch deutsche
LehrerundLehrerinnenin deut=
scher Sprache und nach deut=
schemLehrplan erteilt werden.
In dieerwähntenSchulendür=
fen bulgarischeKinder insoweit
aufgenommenwerden,als hin=
sichtlichdieserKinder das bul=
garischeUnterrichtsgesetzin allen
Punkten, abgesehenvon der
Staatsangehörigkeitder Lehrer
undLehrerinnenundvonderUn=
terrichtssprache,beobachtetwird.
Von den der deutschenevange=
lischenKirchengemeindein Sofia
gehörendenSchulen sollen für
die Zeit vor demInkrafttreten
derdreiVerträgekeinerleiSteuern
erhobenwerden.

AlleRechteundVergünstigungen,
die an Osterreich=Ungarnoder
an Frankreichoderan derenAn=
gehörigehinsichtlichder Errich=
tung, derUnterhaltungundder
Besteuerungvon Kirchengemein=
denodervon SchulenundLehr=
anstaltenallerArt erteiltwerden,
sollen ohne weiteres auch dem



de toute espèce seront acquis,
de plein droit, à lEmpire
Allemand et à ses ressortis=
sants. A cet é6gard, les con=
Cessions faites en faveur d’une
confession seront également
acquises en faveur de toute
autre confession.

En Vous priant de bien vouloir
me faire savoir si le Gouvernement
Royal de Bulgarie partage à T’égard
des questions susindiquées les vues
du GouvernementImpérial, je pro=
flite de Toccasion de Vous renou=
veler, Monsieur le Ministre, ’ex=
Dression de ma haute considération.

Kiderlen.

A MonsieurGuscchow,Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Plénipoten=
tiaire de Sa Majeste le Roi des
Bulgares.

DeutschenReicheundseinenAn⸗
zustehen.In dieser

eziehungsollendieZugeständ=
nisse,die demeinenGlaubens=
bekenntnisgemachtwerden,in
gleicherWeise für jedesandere
Glaubensbekenntnisgelten.

Indem ich Sie um eineAußerung
darüberbitte, ob die KöniglichBulga=
rischeRegierung hinsichtlichder vor=
bezeichnetenFragen die Auffassungder
KaiserlichenRegierungteilt, benutzeich
denAnlaß, um Ihnen, Herr Minister,
dieVersicherungmeinerausgezeichneten
Hochachtungzu erneuern.

Kiderlen.

An Herrn Guechow,außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigtenMi=
nister Seiner Majestät des Königs
der Bulgaren.

Légation Royale
de Bulgarie.

Berlin, le 29 septembre1911.

Monsieur le Secrétaire d’Etat,

En réponse à la lettre de Votre
Excellence en date de ce jour, Jai
Neichs=Gesekbl.1913

(lbersetzung.)

Königlich Bulgarische
Gesandtschaft.

Berlin, den29. September1911.

Herr Staatssekretär,
EuereExzellenzbeehreichmichin Be=

antwortungIhres heutigenSchreibens
79
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Phonneuxdevousinformerqckä
l'ẽgard desquestionstransitoirestrai=
tees aux Ne.1 à 6, touchant les
affaires judiciaires en cours aupres
des tribunaux consulairesallemands
et concernant la situation des per=
sonnesplacées actuellementsous la
Protectionallemande,la contribution
de Timpét professionnel par les res=
Srtissants allemands ainsi due la
situation des communautésde culte
et des écoles allemandes, le Gouver=-
nement Royal de Bulgarie partage
entibrementles vues du Gouyerne=
ment Impérial Allemand.

Veuillez agréer, Monsieur le Se=
cretaire d’Etat, Dassurancc reéitéréc
de ma haute considération.

Guéchow.

A Son Excellenee Monsienr von
Kiderlen-Waechter, Seecrctaire
d'’Etat des Affaires Etrangres.

zu benachrichtigen,daß hinsichtlichder
unterNr. 1bis6 behandeltenUbergangs=
fragen,welchedievor deutschenKonsular=
gerichtenanhängigengerichtlichenAn=
gelegenheiten,dieRechtsstellungdergegen=
wärtigen deutschenSchutzgenossen,die
Entrichtung von Gewerbesteuerdurch
ReichsangehörigesowiedieRechtsstellung
derdeutschenKirchengemeindenundSchu=
len betreffen,die KöniglichBulgarische
RegierungdieAuffassungderKaiserlich
DeutschenRegierungvollkommenteilt.

GenehmigenSie, Herr Staatssekretär,
die erneuteVersicherungmeiner aus=
gezeichnetenHochachtung.

Guéchow.

Seiner Exzellenz dem Staatssekretär
desAuswärtigenAmtes, Herrn von
Kiderlen=Waechter.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags, zur Ausführung des Konsularvertrags zwischendem
DeutschenReiche und Bulgarien vom 29. September1911 (Reichs=Gesetzbl.1913
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S. 435) und desVertrags zwischendemDeutschenReicheund Bulgarien über
Rechtsschutzund Rechtshilfein bürgerlichenAngelegenheitenvom 29. September
1911 (Reichs=Gesetzbl.1913 S. 457), was folgt:

SI.
Die denKonsuln desDeutschenReichsin Bulgarien zustehendeGerichts=

barkeitwird aufgehoben;ausgenommensind die zur Zeit des Inkrafttretens
diesesGesetzesanhängigenAngelegenheiten.

82.
Die VorschriftendesGesetzesvom 5. April 1909 zur Ausführungdes

Abkommensüber den Zivilprozeß vom 17. Juli 1905 (Reichs=Gesetzbl.1909
S. 430) finden bei der Ausführung desVertrags zwischendemDeutschenReiche
und Bulgarien überRechtsschutzund Rechtshilfein bürgerlichenAngelegenheiten
vom 29. September1911 entsprechendeAnwendung.

« §3.
Dieses Gesetztritt gleichzeitigmit dem Konsularvertragezwischendem

DeutschenReicheund Bulgarien vom 29. September1911 und demVertrage
zwischendemDeutschenReicheund Bulgarien über Rechtsschutzund Rechtshilfe
in bürgerlichenAngelegenheitenvom 29. September1911 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenDonaueschingen,den29. November1912.

(L. S.) Wilhelm.
7 von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

41.
Jnhalt: Gesetz zur Einführung des Gesetzesüber denUnterstützungswohnsitzim Königreiche Bayern. S. 405.

— Gesetz zur Ergänzung des Gesetzesüber die Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeres vom
und des Besoldungsgesetzessowie zur Anderungdes Gesetzesüber die Versorgung

der Personender Unterklassendes Reichsheers,derKaiserlichenMarine und der KaiserlichenSchutz=
truppen vom 31. Mai 1906 (des Mannschaftsversorgungsgesetzes).S. 406. — Gesetz, betreffend
die FeststellungeinesNachtragszumReichshaushaltsetatfür dasRechnungsjahr1913. S. 4%. —
Gesetz, betreffend die Feststellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1913. S. Sos. — Gesetz über einen einmaligen außerordentlichenWehrbeitrag.
S. 505. — Gesetz überAnderungenim Finanzwesen.S. 521. — Besitzsteuergesetz. S. 521.
— Gesetz wegenAnderungdes Reichsstempelgesetzes.S. 544.

(Nr. 4246.) Gesetzzur Einführung des Cesetzesüber denUnterstützungswohnsitzim König=
reicheBayern. Vom 30. Juni 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonMeußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

1. "
Das Gesetzüber denUnterstützungswohnsitzvom 30. Mai 1908 (Reichs=

Gesetzbl.S. 381) wird im KönigreicheBayern eingeführt;die § 37, §56
Abs. 2 Satz 2 könnenim Verhältnis zum KönigreicheBayern nur mit dessen
Zustimmunggeändertwerden.

82.
Für Bayern tretenan Stelle der im 9 65 des Gesetzesüber denUnter=

stützungswohnsitzgetroffenenZeitbestimmungendes1. Juli unddes30. Juni 1871
der Tag des InkrafttretensdiesesGesetzesund der unmittelbarvorhergehende
Tag) an Stelle der dort vorgeschriebenenzweijährigenFrist tritt die einjährige.

83.
Der Tag, an demdas Gesetzüber denUnterstützungswohnsitzim König=

reicheBayern in Kraft tritt, wird durchKaiserlicheVerordnungmit Zustimmung
des Bundesrats bestimmt.
Reichs=Gesecbl.1913. 80

Ausgegebenzu Berlin den 12. Juli 1913.
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UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den30.Juni 1913.

¶. S.) Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 4247.) Gesetzzur Ergänzung des Gesetzesüber die Friedenspräsenzstärkedes deutschen

Heeresvomdo und des Besoldungsgesetzessowie zur Anderung

des Gesetzesüber die VersorgungderPersonenderUnterklassendes Reichs=
heers, der KaiserlichenMarine und der KaiserlichenSchutztruppenvom
31. Mai 1906 (des Mannschaftsversorgungsgesetzes).Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt:

Artikel I.
5 über die Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeres vom

r (Reichs=Gesetzbl.S. wird, wie folgt, ergänzt:
1. Im 9§1 wird

a) im Abs.1 die Zahl 544 211 geändertin 661478,
b) Abs.2 durchfolgendeVorschriftersetzt:

An dieserFriedenspräsenzstärkesind beteiligt:
Preußen, einschließlichder unter preußischerMilitärverwaltung

389

stehendenKontingente, nit . ... 513068,
Bicherniitt. 83“— 73370,
Sechsenmitttt. 49 472 und
Württezberg.,.iiit 25568
Gemeinen,Gefreitenund Obergefreiten.

2. Im 82 werden folgendeZahlen geändert:
bei der Infaͤnterzeze 651 in 669 Bataillone,

Kadse 516 550 Eskadrons,
? FJlhartillerte.. 48 55 Bataillone,

„ den Pionieren .. . . .. ... . .. . . .. 33 44 »
: . Verkehrstrupdkden 18. 31 6
de Train 86 25, 256 "
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3. Als § Za wird folgendeVorschrifteingestellt:

3a.
Die MannschaftendesBeurlaubtenstandeswerden,soweitmilitärische

und wirtschaftlicheGründe es gestatten,nur in denWintermonatenzu
Übungeneinberufen.

Artikel II.
In denBeilagenzumBesoldungsgesetzevom 15.Juli 1909 (Reichs=

Gesetzbl.S. 573) wird folgendesgeändert:
Beilage I — BesoldungsordnungI —.

In AbschnittA Klasse21 Ziffer4 werdenersetztdieWorte „bei denVer=
kehrsoffizieren"durchdie Worte „beim Militär=Verkehrswesen“.

BeilageIII — BesfoldungsordnungIII (Offziere)—.
1. In ZifferA 9 erhaltenAbs.a und c folgendeFassung:
a) WerdendieInspekteuredesMaschinengewehrwesens,derLuftschiffer=und
FliegertruppensowiedieChefsderStäbe derGeneral-InspektionderFuß=
artillerie, derGeneral=InspektiondesIngenieur=und Pionierkorps und
derFestungenund der General=InspektiondesMilitär=Verkehrswesens
in ihrenStellungenbelassen,wennsiezuGeneralmajorenernanntoder
nach ihrem Dienstalter innerhalb ihrer Waffe zum Empfangeder
Brigadekommandeurgebührnissean derReihe sind,so erhaltensie die
Gebührnisseder Brigadekommandeure.Das gilt auch, wenn ein
Generalmajoroder ein Oberstmit den GebührnisseneinesBrigade=
kommandeursin dieStellenderInspekteuredesMaschinengewehrwesens,
der Luftschiffer-oderFliegertruppenoder in die Stelle des Chefs des
StabesderGeneral-InspektiondesMilitär=Verkehrswesensversetztwird.

) Der Chef bei der Zentralabteilungdes sächsischenGeneralstabserhält
als Oberst8772 Mark Gehalt, als Oberst mit den Gebührnissen
einesBrigadekommandeursdie Gebührnisseeines Stabsoffiziers als
Brigadekommandeurund 1200 Mark als nichtpensionsfähigenGe=
haltszuschuß,als Generalmajordie GebührnisseseinesDienstgradsmit
einerDienstzulagevon 900Mark.

2. In Ziffer A15 sind einzuschalten:
hinter „Eisenbahntruppen“die Worte „Inspekteurdes Militär=Luft=
und Kraft=Fahrwesens“und hinter„Gouverneurevon Cöln“ die
Worte „Graudenz,Königsbergi. Pr.“

Artikel III.
Das Gesetzüber die VersorgungderPersonenderUnterklassendesReichs=

heers,derKaiserlichenMarine und derKaiserlichenSchutztruppenvom 31.Mai
1906 (Reichs=Gesetzbl.S. 593— Mannschaftsversorgungsgesetz)wird,wiefolgt,
geändert:

1. Im 9§19und im 9.20 ist statt12 Mark“ zu setzen,20 Mark.
80“

Google



— 498 —

Img21 ist statt „1500 Mark“ zu setzen„3 000 Mark“.
. Dem820 ist als Abs.2 einzufügen:

„Als Entlassungaus demaktivenMilitärdienstim Sinne
des Abs. 1 gilt das Ausscheidenaus der im § 1 bezeichneten
Klasseder Personendes Soldatenstandes.“

4. Im §933 ist als Ziffer3 aufzunehmen:
/3. mit der Beförderungzum aktivenOffizier.““

.Im 9 34 Abs. 1 ist an Stelle deserstenSatzeszu setzen:
Der Zivilversorgungsscheinerlischt, sobald der Inhaber

zum aktivenOffizier befördertwird oder aus dem Zivildienst
(( 36) mit einerPensionin denRuhestandtritt.“

6. Im 950 ist als Abs.2 aufzunehmen:
„Die Beförderungzum aktivenDeckoffizierstehtim Sinne

der& 33 und 34 derBeförderungzum aktivenOffizier gleich.“
Im 936 ist
a) in Ziffer 3c an Stelle des zweitenSatzes zu setzen:

. „Rententeile,die sichaus derErhöhungderVollrentegemäß
10 Abs. 1, § 56 ergeben,bleibenhierbeiaußerAnsatzund

ruhen nach ver Vorschrift unter a und b/
b) in Ziffer 4 statt der Worte „die nachNr. 3b nicht ruhenden
Rententeile“zu setzen:

„die nachNr. 3a und b nichtruhendenRententeile“.
Die Bestimmungenzu 1, 2 und 7 tretenam 1. April 1914 in Kraft

und finden auf die nachdem 31. März 1914 aus dem aktivenMilitärdienst
entlassenenPersonenAnwendung.

Die Bestimmungenzu 3, 4, 5 und6 geltenfür alle nochaktiv dienenden
und aus dem ektivenMilitärdienst bereitsentlassenenPersonenmit der Maß=
gabe, daß in den Fällen, in denenderInhaber desZivilversorgungsscheinsschon
vor dem Inkrafttreten dieserGesetzesänderungenzum aktivenOffizier oderaktiven
Deckoffizierbefördertwar) der Zivilversorgungsscheinmit der Beförderung als
erloschenanzusehenist; der § 47 des Gesetzesfindet auf die aus demaktiven
MilitärdienstbereitsentlassenenPersonenkeineAnwendung.

Artikel IV.
DiesesGesetzkommtin Bayern nachnähererBestimmungdesBündnis=

vertragsvom 23. November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9) unterIII § 5,
in WürttembergnachnähererBestimmungderMilitärkonventionvom21./25.No=
vember 1870 (Bundes=Gesetzbl.S. 658) zur Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den 3. Juli 1913.
(L. S.) Wilhelm.

von Bethmann Hollweg.

***i=“
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(Nr. 4248.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtragszum Reichshaushaltsetatfür
das Rechnungsjahr1913. Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaser,König
vonMreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügteNachtragzum Reichshaushalts=

etatfür dasRechnungsjahr1913 tritt demReichshaushaltsetatfür dasRechnungs=
jahr 1913 hinzu.

2.
Die Ermächtigungdes Reichskanzlers,zur vorübergehendenVerstärkung

derordentlichenBetriebsmittelderReichshauptkassenachBedarf Schatzanweisungen
auszugeben,wird bis auf denBetrag von sechshundertMillionen Mark erhöht.

83.
Der § 4 Abs. 1 desGesetzesvom 28. Mai 1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 319)

wird dahin geändert,daß dieMatrikularbeiträgeund die ordentlichenEinnahmen
aus der eigenenWirtschaftdesReichsim Rechnungsjahr1912, soweitsienach
der RechnungdiesesJahres den Bedarf des Reichs übersteigen,zur Deckung
der durch die weitereBeschleunigungder Durchführung des Friedenspräsenz=
gesetzesvom 27. März 1911/14. Juni 1912 und dessenerneuteErgänzung
sowieder durchdie Ausführung desGesetzesüber Anderungenim Finanzwesen
entstehendengit Ausgaben nach nähererBestimmungdes Reichshaus=
haltsetats zu verwendensind. Zu den gleichenZweckenkann auch derUberschuß
des Rechnungsjahrs1911 (§ 4 Abs. 3 a. a. O.) verwendetwerden,soweiter
nichtzurAbbürdungderVorschüssederHeeresverwaltungsowiezurBereitstellung
von Betriebsmittelnfür dieMarine=BekleidungsämteroderzurDeckungderdurch
die Gesetzezur Abänderungdes Reichsmilitärgesetzesund zur Ergänzung des
GesetzesüberdieFriedenspräsenzstärkedes deutschenHeeresvom 27. März 1911
sowie durch die Novelle zu denGesetzen,betreffenddie deutscheFlotte, vom
14. Juni 1900 und 5. Juni 1906 entstehendeneinmaligen Ausgaben in An=
spruchgenommenwird. Im übrigenbleibtdie VerwendungdiesesUberschusses
unberührt.

84.
Die Bestimmungim § 4 Abs. 1 des Gesetzes,betreffenddie Feststellung

des Reichshaushaltsetatsfür das Rechnungsjahr1913 vom 4. Mai 1913
(Reichs=Gesetzbl.S. 253) wird dahin geändert,daß die Matrikularbeiträgeund
die ordentlichenEinnahmenaus der eigenenWirtschaftdesReichsim Rechnungs=
jahr 1913 sowie— mit Zustimmungder KönigreicheBayern und Württem=
bergund desGroßherzogtumsBaden —ein denSollbetrag derUberweisungen

U#ssnf##
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(L. §.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Nachtrag
zumReichshaushaltsetatfür das Rechnungsjahr1913.

. Für das
—== Einnahmen und Ausgaben. Rechnungs=S jahr 1913.
S * Mark.

OrdentlicherEtat.
IV. VDerschiedeneVerwaltungseinnahmen.

Verwaltung des Reichsheers.
9. 3/4. Einnahmenfür Rechnungder Bundesstaatenmit Ausschlußvon

Bayern:
Preußenusw.... . . . . . . . . .. . . . ... —406 410 MA
Sachsen 45 4 — 41292
Wittembe.. 519629.

— 71 927
V. AIllgemeineEinanzverwaltung.

17. 1/17. Zölle, Steuern und Gebühren.. . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. 13 000 000
I17a)1/2.Stempelabgaben von Gesellschaftsverträgenund Versicherungs= «

quittungensowieEinnahmenausdemErbrechtdesStaates.14500000
188.——AusdemWehrbeitrage..........................·..... 416 786 994
19. — JAndereAusgleichungsbeträge.... .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8 535
21.1X8.Sonstiges.....»................................... 90 129 753

SummeV. .. . 534425 282
Summe der Einnahmen. . . 534497209

a. FortdauerndeAusgaben.
V. ReichsamtdesInnern.

213.1/24.AllgemeineFoͤnddßdßdßß 620000
SummeV für sich.
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— Preußen Württem=
— Ausgaben #u#i.h Sachsen berg Rechnungs=

85 jahr 1913
6 Mark Mark Mark Mark

VI.1.VerwaltungdesReichsheers.
14. 1/12. Kriegsministerium . . . .. . . . .. 59590 750 2340 62 680
16.1/10.|Militärintendanturen 72 763 11.00 4 465 88 428
17. 1/5. Militärseelsorge.. . . . . . . . . .. 63 205 8 393 2 372 73 970
18. 1/5.]Militärjustizverwaltung 74 632 1 682 1 893 78207
19. 1/3.Höhere Truppenbefehlshaber 127839 5 490 5 850 139 179
20. 1/2.]Gouverneure, Kommandanten

und Platzmami]ore . .. 32 334 — — 32334
21. 1/5.]Adjutanturoffiziereussp. 68 986 1 700 1 700 72 386
22.1/18.]Generalstab und Landesver=

messungswesen 119 200 3 726 1 700 124 626
23. 1/3.] Ingenieur= und Pionieroffiziere 117 730 2 486 2 120 216
24. 1/26.HGeldverpflegungderTruppen 286744S345 630
25. 1/7.|Naturalverpflegung 115332598042 315389 68832964626
26. 1/11.|BekleidungundAusrüstungder

Truppen 2 475 55467 109 97 818291
27.1/22.|Garnisonverwaltungs=undSer=

viswesen 2 002 64 4 82 64h2321 321
28.1/5.] Militärbauwesen 45 007 6440 3 530 51977
29. 1/18.Militärmedizinalwesen 751 107 74 162 36 098 861 367
30. 1/6.] Verwaltungder Traindepotsusw. 17 050 1 950 975 19 975
31.]1/2.Ersatz= undReservemannschaften

us1v................... 548 451 35 632 17 859 601 942
32.1|/6. Pferdebeschaffung 3118923377487765 706562 126
33.]|/3.] VerwaltungderRemontedepots 448 650 56260 — 504 910
34. 1/3.|Reise=und Umzugsgebührnisse,

Vorspann=und Transport=
Kii. 4 562 22357076 139 56044 S06

35.1/62.]Militär=Erziehungs= und Bil=
dungswesern . . . .. 268 502 16.126 7 047 291 675

37.1/16. Artilleriee und Waffenwesen3 099 741223075146 843469 659
39.1/20.] Festungen,Ingenieur=,Pionier=

und Verkehrswesen 2 876 144952604 33 244861 994
40. Wohnungsgeldzuschüsse 1 043 544 92 755 42 63401178 929
41.1/7. Unterstützungenan Militär=

personenusw.... . ... . . .. 92571 9030 3435 105036
Summe VI. 1 . 4684 4751475284 4042 905 731
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Für das
z 2 Rechnungsjahr# Ausgaben chmungeiah
S 5 Mark

VII. DerwaltungderKaiserlichenMarine.
58. 1/4. Reise⸗,Marsch-und Frachtkosten... . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 225 000

SummeVII für sich.

XVII. AllgemeineFinanzverwalkung.
88. An Bayern,Quotenvon denMilitärausgabben 4 709968

Summe der fortdauerndenAusgaben. 54 620 458

b. EinmaligeAusgaben.
5.1r V. 1. VerwaltungdesReichsheers.

1/27, a) Preußenusoo 300 128247%
29/275,
319/321.
323/427. eschent.— —u— 27 511 771
428/497. Württemler.... 8 735701

Summe A. . . 336 375 719

28, Preußenusw.
276/316,Garnisonbautenin Elsaß=Lothringen 19227000MA,
322.

317818.) esmen.#. s 70 000000.
— — 89227 000
SummeV. 1. 425 602 719

VI. verwaltungderKaiserlichenMarine.
6. 1/177. JSchiffsbautenund Armierungenusw.. . . . . . . . . . . . . .. .... 3 000 000

Oriqinal from
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— Für das

2 Ausgabe iu*;
½i Sir

XII. AllgemeineFinanzverwaltung.
12. An Bayern, Quote von denMilitärausgabgen 41 329 736
14.. 1/3. Abbürdungder Vorschüsseder Heeresverwaltungzu Voraus=

beschaffungen1444... 9944296
SummeXII. . . . 51274032

SummedereinmaligenAusgaben.. . . 479876751
Summe der Ausgabendes ordentlichenEtats. . . . 534497 209

(Nr. 4249.) Gesetz,betreffenddieFeststellungeineszweitenNachtragszumReichshaushaltsetat
für das Rechnungsjahr1913. Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt:

Der diesemGesetzals Anlage beigefügtezweiteNachtrag zum Reichs=
haushaltsetatfür dasRechnungsjahr1913 tritt demReichshaushaltsetatfür *m
Rechnungsjahr1913 hinzu.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. ’

GegebenKiel, den3. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

** Oriqinal from
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Nachtrag
zumEtat für dasReichsamtdesInnern auf dasRechnungsjahr1913.

S DurdasRed
* Einnahme und Ausgabe — —

2 Mark

Einnahme.

OrdentlicherEtat.
PHatentamt.

8. 5SEinnahmean Gebihren . . . . . .. 50000

Kanalamt.
8. 13.|Einnahme an Kanal- und Schleppgebühtren . 150 000

SummeKapitels200 000

Ausgabe. -

OrdentlicherEtat.
FortdauerndeAusgaben.

10. Statistisches Amt.
Besoldungen.

3.33 Sekretariatsassistentenje 1800 bis 3300 A Gehalt 45 900
WohnungsgeldzuschußV desTarifs.

4. Wohnungsgeldzuschüsse
für dieBeamtenunterTitel 3... . . . . .. . . . . .. ... 20400

Andere persfönlicheAusgaben.
5. Hilfsleisnnnenngaga.... 83200

Sächliche Ausgaben.
7.Geschäftsbedürfnisse,Schreibgebühren,Reise=und Um=

zugsgebührnissesowievermischteAusgabbn 50 500
Summe Kapitel 10 . 200 000
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(Nr. 4250.) Gesetzüber eineneinmaligenaußerordentlichenWehrbeitrag. Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

SI.
Zur Deckungder Kosten der Wehrvorlagewird nach den Vorschriften

diesesGesetzesein einmaligeraußerordentlicherBeitrag vom Vermögenund bei
den im 9§10 genanntenPersonenauchvom Einkommenerhoben.

*2.
Als Vermögenim Sinne des§1 gilt, soweitdas Gesetznichts anderes

vorschreibt,das gesamtebeweglicheund unbeweglicheVermögennachAbzug der
Schulden. Es umfaßt:

1.Grundstückeeinschließlichdes Zubehörs(Grundvermögen);
2. das demBetriebeder Land- oderForstwirtschaft,des Bergbauesoder
einesGewerbesdienendeVermögen(Betriebsvermögen);

3. das gesamtesonstigeVermögen, das nicht Grund—woer Betriebs=
vermögenist (Kapitalvermögen).

683.
Den Grundstücken(§2 Nr. 1) stehengleichBerechtigungen,für welchedie

sichauf GrundstückebeziehendenVorschriftendes bürgerlichenRechtesgelten.

84.
Zum Betriebsvermögen(§ 2 Nr. 2) gehörenalle demUnternehmengewid=

metenGegenstände.
Das BetriebsvermögeneineroffenenHandelsgesellschaftodereineranderen

Erwerbsgesellschaft,bei welcherder Gesellschafterals Unternehmer(Mitunter=
nehmer)desBetriebsanzusehenist, wird deneinzelnenTeilhabernnachdemVer=
hältnis ihres Anteils zugerechnet.

5.
Als Kapitalvermögen(§2 Nr. 3) kommeninsbesondere,soweitdieeinzelnen

Vermögensgegenständenicht unter § 2 Nr. 1, 9 3 oder unter§ 2 Nr. 2) 4
fallen, in Betracht:

1. selbständigeRechteund Gerechtigkeiten;
2. verzinslicheund unverzinslicheKapitalforderungenjederArt;
3. AktienoderAnteilscheine,Kuxe, GeschäftsguthabenbeiGenossenschaften,
Geschäftsanteileund andereGesellschaftseinlagen;

81“
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4. bares Geld deutscherWährung, fremdeGeldsorten,Banknotenund
Kassenscheine,ausgenommendie aus den laufenden Jahreseinkünften
vorhandenenBestände und Bank= oder sonstigeGuthaben, soweit sie
zur Bestreitungder laufendenAusgabenfür drei Monate dienen,so=
wie Gold und Silber in Barren;

5. der Kapitalwert der Rechteauf Renten und anderewiederkehrende
NutzungenundLeistungen,welchedemBerechtigtenauf seineLebenszeit
oderauf die Lebenszeiteinesanderen,auf unbestimmteZeit oderauf
die Dauer von mindestenszehnJahren entwedervertragsmäßigals
Gegenleistungfür die Hingabevon Vermögenswertenoderaus letzt=
willigen Verfügungen,SchenkungenoderFamilienstiftungenoderver=
mögehausgesetzlicherBestimmungenzustehen;

6. noch nicht fällige Ansprücheaus Lebens=und Kapitalversicherungen
oder Rentenversicherungen,aus denender Berechtigtenoch nicht in
denRentenbezugeingetretenist.

86.
Die Vorschriftim § 5 Nr.5 gilt nicht
a) für Ansprüchean Witwen=,Waisen=und Pensionskassen;
b) für Ansprücheaus einer Kranken=oderUnfallversicherungoder aus
der Reichsversicherung;

) für Rentenund ähnlicheBezüge,die mit Rücksichtauf ein früheres
Arbeits=oderDienstverhältnisgewährtwerden.

« 87.
AlsVermögengeltennichtMöbel,Hausratundanderenichtuntersö

fallendebeweglichekörperlicheGegenstände,sofernsie nicht als Zubehör eines
Grundstücks(§ 2 Nr. 1, § 3) oder als Bestandteileines Betriebsvermögens
(#2 Nr. 2) §4) anzusehensind.

.
Das zu einemLehen,FideikommißoderStammgut gehörigeVermögen

gilt als VermögendesInhabers.
Der Inhaber ist berechtigt,denBetrag desWehrbeitrags,soweiter nicht

auf den nach diesemGesetzezu berechnendenWert seinerNutzung entfällt,
aus dem Lehens-,Fideikommiß=oder Stammgutvermögenzu entnehmenoder
diesesVermögenin gleicherHöhedinglichzu belasten,ohnedaßeseinerbesonderen
GenehmigungDritter bedarf.

G 9.
Von demVermögensindabzuziehendiedinglichenundpersönlichenSchulden

desBeitragspflichtigensowieder Wert der dem Beitragspflichtigenobliegenden
oder auf einemLehen,Fideikommißoder Stammgut ruhendenLeistungender
im 95 Nr. 5 bezeichnetenArt.

( 1 Original from
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Nicht abzugsfähigsind
a) Schulden, die zur Bestreitungder laufendenHaushaltungskostenein—
gegangensind (Haushaltungsschulden);

b) Schulden und Lasten,welchein wirtschaftlicherBeziehungzu nicht
beitragspflichtigenVermögensteilenstehen. «

Wird derWehrbeitragnur von dem inländischenGrund=und Betriebs=
vermögenerhoben(§ 10 Nr. II und § 11 Abs. 1 Nr. 2), so sind nur die in
einer wirtschaftlichenBeziehungzu diesenVermögensteilenstehendenSchulden
und Lastenabzugsfähig.

10.
Beitragspflichtigsind

I. mit ihrem gesamtenVermögenmit Ausnahmedes ausländischenGrund=
und Betriebsvermögens:
1. die Angehörigendes DeutschenReichs, mit Ausnahme derer, die
sich seit länger als zwei Jahren dauernd im Ausland aufhalten, ohne
einen Wohnsitz in einem deutschenBundesstaate zu haben. Die
Ausnahme findet keineAnwendungauf Reichs=und Staatsbeamte,
die im Ausland ihren dienstlichenWohnsitz haben. Wahlkonsuln
geltennichtals Beamteim Sinne dieserVorschrift

2. diejenigennichtreichsangehörigenPersonen,welcheauch eine fremde
Staatsangehörigkeitnichtbesitzen,wennsie in einemdeutschenBundes=
staat einenWohnsitzoder in ErmangelungeinesWohnsitzesihren
dauerndenAufenthalthaben;

3. AngehörigeaußerdeutscherStaaten, die sich im DeutschenReiche
dauernddes Erwerbeswegenaufhalten;

II. mit ihrem inländischenGrundvermögen(§ 2 Nr. 1, § 3) und inländischen
Betriebsvermögen(§2 Nr. 2,) 94):

allenatürlichenPersonenohneRücksichtaufStaatsangehörigkeit,Wohn=
sitzoderAufenthalt.

11.
BeitragspflichtigsindfernerAktiengesellschaftenundKommanditgesellschaften

auf Aktien,und zwar
1. wennsie im Inland ihren Sitz haben, mit den in der Bilanz des
letztenBetriebsjahrsaufgeführtenwirklichenReservekontenbeträgen,zu=
züglich etwaigerGewinnvorträge,ohneAnrechnungder Fonds für
Wohlfahrtszwecke;

2. wenn sie im Inland keinenSitz haben,mit ihreminländischenGrund=
und Betriebsvermögen.

Von demBeitrag befreitsind
1. inländischeGesellschaften,welchenach der EntscheidungdesBundesrats
ausschließlichgemeinnützigenZwecken,insbesondereauch derFörderung
derminderbemitteltenVolksklassendienen,denzurVerteilunggelangenden

... Originalfrom
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Reingewinnsatzungsmäßigauf einehöchstensvierprozentigeVerzinsung
der Feritersösen beschränken,auch bei Auslosungenoder für den
Fall der Auflösung nichtmehr als denNennwert ihrer Anteile zu=
sichernund bei der Auflösung den etwaigenRest des Gesellschafts=
vermögensfür gemeinnützigeZweckebestimmen.Der Bundesrat ist
ermächtigt,die Befreiungauchdann zu bewilligen,wenn die Gesell=
eits eine höchstensfünfprozentigeVerzinsung der Kapitaleinlagen
gewährt;

2. Gesellschaften,welcheim Durchschnittder letztenfünf Jahre — oder,
wenn die Gesellschafterst kürzereZeit besteht,im Durchschnittder
bisher abgeschlossenenGeschäftsjahre— wenigerals 3 vom Hundert
Gewinn verteilthaben,und bei denender Kurs=oderVerkaufswert
80 vom Hundertdes eingezahltenKapitals nichtübersteigt.

12.
Ein Wehrbeitragwird nichterhobenvonsolchenVermögen,diezehntausend

Mark nichtübersteigen.
Die beitragsfreieVermögensgrenzeerhöhtsichbei einemEinkommenvon

nichtmehr als zweitausendMark auf fünfzigtausendMark und bei einemEin=
kommenvon mehrals zweitausend,aber nicht mehr als viertausendMark auf
dreißigtausendMark.

13.
Für dieVeranlagungdesWehrbeitragswirddasVermögenderEhegatten

sofern sie nicht dauernd voneinander getrennt leben. Die
hegattensind, falls ihr Vermögenzusammenzurechnenist, der Staatskasse
als Gesamtschuldnerder Abgabeverpflichtet.

14.
Unterliegtdas abgabepflichtigeVermögender Nutznießung,so fällt, wenn

nicht grtsgesce etwas anderesbestimmtist, der WehrbeitragdemEigen=
tümerzur Last.

15.
Für die Beitragspflichtund die ErmittelungdesVermögenswertsist der

Stand vom31.Dezember1913maßgebend.
Für Betriebe,bei denenregelmäßigejährlicheAbschlüssestattfinden,kann

der Vermögensfeststellungder Vermögensstandam Schlussedes letztenWirt=
schafts=oderRechnungsjahrszugrundegelegtwerden.

Bei derVeranlagungdesWehrbeitragswird das VermögendesBeitrags=
pflichtigenauf volle Tausendenachuntenabgerundet.

S 16.
Bei der Feststellungdes Vermögensist der gemeineWert (Verkaufswert)

kubr einzelnenBestandteilezugrundezu legen, soferndas Gesetznichtsanderes
vorschreibt.

Google
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SII.
Bei Grundstücken,die dauerndland=oder forstwirtschaftlichenoder gärt=

nerischenZwecken,sowiebeibebautenGrundstücken,dieWohnzweckenodergewerb=
lichenZweckenzu dienenbestimmtsind, und bei denendie Bebauungund Be=
nutzungder ortsüblichenBebauungundBenutzungentspricht,wird der Ertrags=
wert zugrundegelegt.

Als Ertragswertgilt bei land=oder forstwirtschaftlichenoder Gärtnerei=
grundstückendas Fünfundzwanzigfachedes Reinertrags, den sie nach ihrer
wirtschaftlichenBestimmungbeiordnungsmäßigerBewirtschaftungmit entlohnten
fremdenArbeitskräftennachhaltiggewährenkönnen.

Die der Land=und Forstwirtschaftoderder GärtnereidienendenGebäude
undBetriebsmittelwerdennichtbesondersveranlagt,sondernsind in derVeran=
lagung des Ertragswertseinbegriffen.

Bei bebautenGrundstücken,dieWohnzweckenoder gewerblichenZwecken
zu dienenbestimmtsind, gilt als Ertragswert das Fünfundzwanzigfachedes
Miet=oderPachtertrags,der in den letztendrei Jahren im Durchschnitterzielt
worden ist oder im Falle der Vermietung oder Verpachtung hätte erzieltwerden
können,nachAbzug voneinemFünftel für NebenleistungenundInstandhaltungs=
kostenodervon demals erforderlichnachgewiesenenhöherenBetrag für Neben=
leistungenund InstandhaltungskostenohneRücksichtdarauf, ob die hierzunot=
wendigenArbeitenvon demBeitragspflichtigenselbstoderdurchentlohntefremde
Arbeitskräftegeleistetwordensind.

In allen Fällen kann der Beitragspflichtigeverlangen,daß statt des
Ertragswerts der gemeineWert der Veranlagung zugrunde gelegt wird.
DiesesRechterlischt,wenn es nicht spätestensbis zum Ablauf dermit derZu=
stellung des Veranlagungs=oder des FeststellungsbescheidseröffnetenRechts=
mittelfristgeltendgemachtwird. «

§18.
Wertpapiere, die in Deutschland einen Börsenkurs haben, sind mit dem

Kurswert, Forderungen,die in das Schuldbucheiner öffentlichenKörperschaft
eingetragensind, mit dem Kurswert der entsprechendenSchuldverschreibungen
der öffentlichenKörperschaftanzusetzen.

Der Beitragspflichtigeist berechtigt,von demWerte der mit Dividenden=
scheingehandeltenWertpapiere(§ 5) denBetrag in Abzug zu bringen,der für
die seitAuszahlungdes letztenGewinns abgelaufeneZeit demletztmaligverteilten
Gewinn entspricht.

19.
Bei Aktien ohne Börsenkurs,bei Kuxen, Anteilen an einerBergwerks=

gesellschaftoder bei Anteilen einerGesellschaftmit beschränkterHaftung ist der
Verkaufswert der Aktien, Kuxen oder Anteile anzusetzen.Sofern ein solcher
nicht zu ermittelnist, ist der Wert der Aktie, des Kuxes oder Anteils unter
Berücksichtigungdes Gesamtvermögensder Gesellschaftoder Gewerkschaftund

Google



der in der VergangenheiterzieltenGewinne nach freiemErmessenzu schätzen.
Hierbei bleibendiejenigenBeträge der Jahresgewinneunberücksichtigt,welche
unter Zugrundelegungder ortsüblichenPreise als Entgelt für gelieferteRohstoffe
anzusehensind. Im Streitfall soll die VeranlagungsbehördedieSchätzungdes
Wertes durch Sachverständigeanordnen,die von der zuständigenHandels=
vertretungoderder desnächstbelegenenBezirkeszu ernennensind.

g 20.
AndereKapitalforderungenundSchuldensindmit demNennwertanzusetzen,

sofern nicht besondereUmständedie Veranschlagungnach einemvom Nennwert
abweichendenhöherenodergeringerenWerte begründen.

NochnichtfälligeAnsprücheaus Lebens=,Kapital=undRentenversicherungen
kommenmit zweiDritteln der Summe der eingezahltenPrämien oderKapital=
beiträge,falls aberderBetrag nachgewiesenwird, für welchendieVersicherungs=
anstaltdie Police zurückkaufenwürde,mit diesemRückkaufswertin Anrechnung.

21.
Der Gesamtwertder auf bestimmteZeit beschränktenNutzungen oder

Leistungenist unter Abrechnungder Zwischenzinsendurch Zusammenzählung der
einzelnenJahreswertezu berechnen.Der Gesamtwertdarf den zum gesetzlichen
ZinssatzkapitalisiertenJahreswertnichtübersteigen.

ImmerwährendeNutzungenoderLeistungensindmit demFünfundzwanzig=
fachendes einjährigenBetrags, NutzungenoderLeistungenvon unbestimmter
Dauer vorbehaltlichder Vorschriften der 9§ 22, 23 mit dem Zwölfundeinhalb=
fachendes einjährigenBetrags zu veranschlagen.

822.
Der Wert von Rentenoder anderenauf die Lebenszeiteiner Person

beschränktenNutzungenund Leistungenbestimmtsichnach demLebensalterder
Person,mit derenTode das Rechterlischt. ·

Als Wert wird angenommenbeieinemAlter
1. bis zu 15 Jahren das 18fache,
2. von mehrals 15. 25 „ 17 „„„
3.n( » » 25 2 35 » : 16
4. » : 35" " 45 # „: 14. /

5. * v 45 v 55 v 12

G6. » »55 » 265 » 1 * „
7. 2 1? »65 2 „ 75 * 5 » /

8. *[ »75 2 280 » » 3 „„
9. " " * 80 r „: 2 „ des

Wertesder einjährigenNutzung.

** Original from
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823.
Hängt die Dauer der NutzungoderLeistungvon der Lebenszeitmehrerer

Personen ab, so ist maßgebenddas Lebensalter der ältestenPerson, wenn das
Rechtmit demTode der zuerstversterbendenPerson erlischt,dasLebensalterder
jüngstenPerson, wenn das Rechtmit demTode der letztversterbendenPerson
erlischt.

824.
Der einjährigeBetrag derNutzungeinerGeldsummeistzuviervomHundert

anzunehmen,falls er nichtanderweitfeststeht.

826.
Vom KapitalwertunverzinslicherbefristeterForderungenund Schulden

kommenfür die Zeit bis zu ihrer Fälligkeit vier vom HundertJahreszinsenin
Abzug.

826.
Vermögen,dessenErwerb von demEintritt eineraufschiebendenBedingung

abhängt,bleibtbei der Feststellungunberücksichtigt.

827.
Vermögen,das unter einerauflösendenBedingungerworbenist, wird un=

beschadetder ecen über die — desKapitalwertsder Nutzungen
von unbestimmterDauer (§ 21 Abs. 2, 88 22, 23) wie unbedingterworbenes
behandelt.

828.
HängenLasten,die denWert des Vermögensvermindern,von demEin—

tritt einer aufschiebendenBedingung ab, so werden sie nicht berücksichtigt.
Den Lasten, die von einer aufschiebendenBedingung abhängen,stehen

zweifelhafteLastengleich.
820.

Lasten, derenFortdauer von einerauflösendenBedingung abhängt, werden
wie unbedingtevom Vermögenabgezogen,soweitnicht derenKapitalwertnach
&21 Abs. 1, 9§822, 23 zu berechnenist.

*2
Die Vorschriften der S#§26 bis 29 gelten auch, wenn der Erwerb oder

die Last von einemEreignis abhängt,das nur hinsichtlichdes Zeitpunktsseines
Eintritts ungewißist.

UnbeitreiblicheForderungenbleibenaußerAnsatz.

831.
Als Einkommenim Sinne des§1 gilt das auf Grund der Landes=

einkommensteuergesetzezuletztvor odergleichzeitigmit derVeranlagungdesWehr=
Reichs=Gesetbl. 1913. 82

* Oriqinalfrom
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beitragsfestgestelltesteuerpflichtigeEinkommen. Als festgestelltwird das niedrigste
Einkommender Steuerstufeangenommen,in welcherder Steuerpflichtigezur
Einkommensteuerveranlagtist und, falls die BerücksichtigungpersönlicherVer=
hältnissezu einer Steuerermäßigunggeführt hat, das niedrigsteEinkommen der
Steuerstufe, in welcherder Steuerpflichtigeohne dieseBerücksichtigungzu
veranlagengewesenwäre. In denBundesstaaten,in deneneineEinkommensteuer
nichteingeführtist, trifft dieLandesregierungBestimmungenüberdieErmittelung
des Einkommens. s

Von dem festgestelltenEinkommenwird ein Betrag abgezogen,der einer
Verzinsungvon 5 vom Hundertdes abgabepflichtigenVermögensentspricht.

Abgabefrei sind die nach Abs. 1 festgestelltenEinkommen, welcheden Be=
trag von fünftausendMark nichtübersteigen,sowiedie nachAbzug des gemäß
Abs. 2 abgabefreienTeiles des Einkommens verbleibendenRestbeträgeunter
eintausendMark. -

Wird nachgewiesen,daß sichdas Einkommen zwischender Erhebung des
erstenund des zweitenoder letztenDrittels des Wehrbeitragsum mindestens
40 vom Hundertverminderthat, so ist auf Antrag einedemverbliebenenEin—
kommenentsprechendeErmäßigungder späterenBeitragsteilezugewähren. Uber
das Ermäßigungsverfahrentrifft der BundesratnähereBestimmungen.

32.
Die AbgabevomVermögenbeträgtbeieinemVermögenbiszu50000 Mark

und beigrößerenVermögenvon denersten 50 000 Mart O,is vom Hundert,
von dennächstenangefangenenodervollen 50 000 O,3s
y y y y y y 100 000 v 0 v v

v v v * ? - 300 000 “ - v v

v * y v v y 500 000 y 0)85 #ö5 v

y» „ » » 1000 000 » 1,1 » »
“ v y y y 3 000 000 y 1 2 m#

» » » 5000000»1,4» v
vondenhöherenBeträgen......................... 15 „ „

Die Abgabevom Einkommenbeträgtbei einemEinkommen
biszu 10 000Mark 1 vomHundertdesElntommient

vonmehrals 10 000W#t * 15 000 „ 1 - »
sp"2«15000 »»20000-"1,4-" » y
" 20 0O000 „r 25 000 1,66 » » »
" 25 0O000 „ „ 30 000 „ 18" » „
» »2»360000 » » 35 O00 2. » »
„ 35000 40 0O000 „ 2) „r " "
» 40 000 » »50000 »3 „

v» » 50 O00 "„ 60 000 3/5 „ v
" 60 0O000 „ 70 Obd0)g 4 „ » » v

„ 70 000 „ 80 000 " 4% " »
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vonmehrals 80 000Markbis zu100 000Mark 5 vomHundertdesEinkommens,
» 2 „ 100 0O000 „ „ " 200 O0O00 „ 6 „ » y

» 2200000 » 2 2500000 » 7 2 : » „
v v # 500 000 2#s 8 7 # y v

Der Unterschiedzwischendem Beitrag, der zu zahlenwäre, wenn das
Einkommennur die vorangehendein Abs.2 bezeichneteGrenze erreichthätte,
und zwischendemBeitrag, der nach dem gesetzlichenSatze berechnetist, wird
nur insoweit erhoben,als er aus der Hälfte des jene Grenze übersteigendenBe=
trags des Einkommensgedecktwerdenkann.

33.
GewährtderBeitragspflichtige,dessenVermögendenBetrag von hundert=

tausendMark oder dessenEinkommen den Betrag von zehntausendMark nicht
übersteigt,Kindern auf Grund gesetzlicherVerpflichtung(§#1601 bis 1615
B. G. B.) Unterhalt, so ermäßigtsich der Beitrag für das dritte und jedes
folgendeminderjährigeKind um 5 vom HundertseinesBetrags.

Hat der Beitragspflichtigeein Vermögenvon nichtmehrals zweihundert=
tausendMark oder ein Einkommenvon nichtmehr als zwanzigtausendMark,
so ermäßigtsich der Wehrbeitragfür den dritten und jedenweiterenSohn,
welcherseinegesetzlicheDienstpflichtbeimHeereoder der Flotte abgeleistethat,
um je 10 vom Hundert seinesBetrags. Die Beitragsermäßigungtritt auch
ein, wenndieAbleistungderDienstpflichtnochin denJahren 1914, 1915 und
1916 erfolgt. Ist der Wehrbeitrag in diesemFalle bereits voll entrichtet,so
ist der entsprechendeBetrag dem Beitragspflichtigenauf Antrag zu erstatten.

34.
Für die Veranlagung und Erhebungdes Wehrbeitragsist der Bundes=

staat zuständig,in welchemder BeitragspflichtigeseinenWohnsitzoder in Er=
mangelungeinesWohnsitzesseinengewöhnlichenAufenthalthat.

Bei mehrfachemWohnsitzim Inland ist derdienstlicheWohnsitzvor einem
anderenWohnsitz,derWohnsitzin demHeimatstaatevor demWohnsitzin einem
anderenBundesstaatund, wenn keinerdieserFälle vorliegt, derWohnsitzan
demOrte maßgebend,an welchemderBeitragspflichtigesich vorwiegendaufhält.

Beitragspflichtige,welchezurZeit derVeranlagungim Inland wedereinen
Wohnsitznochihren gewöhnlichenAufenthalt haben,sind in demBundesstaate
zu veranlagen,in welchemsie ihren letzteninländischenWohnsitzoderAufenthalt
gehabthaben.

Der Bundesrat kann weitere Bestimmungen über die Zuständigkeit der
Bundesstaatenzur Veranlagungund ErhebungdesWehrbeitragserlassen.Er
entscheidetauch auf Anrufen einesBundesstaats, wennzwischenmehrerenBundes=
staatenMeinungsverschiedenheitüber ihre Zuständigkeitherrscht.

82“
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s 35
Die Landesregierungbestimmtdie für die Veranlagung und Erhebung

desWehrbeitragszuständigenBehörden. Sie bestimmtauch,ob und inwieweit
zur Mitwirkung bei der Veranlagung und zur Erhebung des Wehrbeitrags
Gemeindenund Gemeindeverbändeheranzuziehensind.

Der Bundesrat bestimmtdie für die Veranlagung und Erhebungdes
Wehrbeitragsder BundesfürstenzuständigenBehörden.

6.
Zur AbgabeeinerVermögenserklärungist verpflichtet,wer ein Vermögen

von mehr als zwanzigtausendMark, oderwer bei mehrals viertausendMark
Einkommen mehr als zehntausendMark Vermögen hat. Der Bundesrat
bestimmtdie Fristenzur Abgabeder Vermögenserklärung.

Die Veranlagungsbehördeist berechtigt,von jedemBeitragspflichtigen
(§&10 und 11) binnen einer von ihr festzusetzendenFrist, die mindestenszwei
Wochenbetragenmuß, die AbgabeeinerVermögenserklärungzu verlangen.

Die Vermögenserklärungist unter der Versicherungzu erstatten,daß die
AngabennachbestemWissenund Gewissengemachtsind.

837.
In der Vermögenserklärunghat der BeitragspflichtigeseineVermögens=

verhältnissezu dem im §15 bezeichnetenZeitpunktklarzulegenund zu diesem
Zweckenach nähererBestimmungdes Bundesrats das gesamteVermögenge=
trenntnachseineneinzelnenBestandteilenunterAngabeihresWertesaufzuführen.

Soweit dieVermögenswertesichnicht aus demNenn=oderKurswert oder
dem Betrage der geleistetenZahlungen ergeben,kann der Beitragspflichtige sich
in der Vermögenserklärungauf die tatsächlichenMitteilungen beschränken,die er
behufsSchätzungdesWertes beizubringenvermag.

838.
Der BeitragspflichtigekannzurAbgabederVermögenserklärungmit Geld=

strafen bis zu fünfhundert Mark angehaltenwerden.
Dem Beitragspflichtigen,der die ihm nach§ 36 obliegendeVermögens=

erklärungnichtrechtzeitigabgibt,kannein Zuschlagvon 5 bis 10 vom Hundert
des geschuldetenWehrbeitragsauferlegtwerden.

839.
Die Veranlagungsbehördeprüft die Angaben in der Vermögenserklärung

und stellt,gegebenenfallsnachVornahmeder erforderlichenErmittelungen,die
Höhe desVermögensfest.

40.
Die VeranlagungsbehördekannZeugenundSachverständigeuneidlichver=

nehmen. Das Zeugnis oder Gutachtendarf nur unter den Voraussetzungen
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verweigertwerden,welchenach den Vorschriften der Jivilprozeßordnung (§§ 383
bis 385, 407, 408) zur Ablehnung einesZeugnissesoder Gutachtens berechtigen.

Zeugenund Sachperständigekönnenzur AbgabedesZeugnissesoderGut=
achtensmit Geldstrafenbis zu einhundertfünfzigMark angehaltenwerden.

* 41.
Der Beitragspflichtigehat auf ErforderndieHöhe seinesVermögensnach=

zuweisen.Er ist insbesondereverpflichtet,der VeranlagungsbehördeWirtschafts=
oder Geschäftsbucher,Verträge,Schuldverschreibungen,Zinsquittungen,Abrech=
nungenvon Banken oder ähnlichenUnternehmungenund andereSchriftstücke,
welchefür die Veranlagung von Bedeutungsind, zur Einsichtund Prüfung
vorzulegen.

Die EinsichtnahmeundPrüfung derBücherundSchriftstückedesBeitrags=
pflichtigensoll tunlichst in dessenWohnung oder Geschäftsräumenerfolgen.

8 42.
Die VorständeoderGeschäftsführerder im 819 bezeichnetenGesellschaften,

die ihren Sitz im Inland habenoderVermögenim Inland besitzen,habendem
BeitragspflichtigendieerforderlichenMitteilungenüberdenWert seinerAktienoder
Gesellschaftsanteilezu machen.

Sie sind außerdemverpflichtet,der Veranlagungsbehördeauf Verlangen
binnen einerFrist von vier Wochen eineNachweisungeinzureichen,welcheenthält:

1. die Höhe desGrundkapitalsoderder Stammeinlagen,
2. denBetrag der in denvorausgegangenendreiJahren jährlichverteilten
Gewinne,

3. die tatsächlichenMitteilungen,die sie zur SchätzungdesWertes der
Aktien,Anteile oderKuxe beizubringenvermögen.

Die Nachweisungist mit der Versicherungzu versehen,daß die Angaben
nachbestemWissenund Gewissengemachtsind.

Die Verpflichtetenkönnenzur Abgabeder Nachweisungmit Geldstrafen
bis zu fünfhundertMark angehaltenwerden.

(43.
Die Vorschriftender 9§ 36 bis 38, 41 geltenauch für den gesetzlichen

Vertreterdes Beitragspflichtigenhinsichtlichdes seinerVerwaltungunterliegenden
Vermögens.

* 41.
Die KostenderErmittelungenfallendemBeitragspflichtigenzurLast, wenn

der endgültigfestgestellteVermögenswertdenvom Beitragspflichtigenangegebenen
Wert um mehr als ein Drittel übersteigtoder wenn sich seineAngaben in
wesentlichenPunkten als unrichtig erweisenoder wenn er trotz ergangenerAuf=
forderungkeineodernur ungenügendeAngabenüberseineVermögensverhältnisse
gemachthat.

[
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(é45.
Die Reichs=,Staats=und Gemeindebehördensindverpflichtet,denVeran=

lagungsbehördenauf Ersuchenaus Büchern, Akten,Urkundenusw.Auskunft
überdieVermögensverhältnissedesBeitragspflichtigenzu erteilenoderihnenEinsicht
in solche,die VermögensverhältnissebetreffendenBücher, Akten, Urkundenusw.
zu gestatten.

Den Notaren liegt diesePflicht nur ob hinsichtlichder einenNachlaßbe=
treffendenVerhandlungenodersoweitsiedurchsonstigereichs=oderlandesrechtliche
Vorschriftenbegründetist.

Eine Auskunftspflicht bestehtnicht für die Postbehörden,für dieVerwaltung
der SchuldbücheröffentlicherKörperschaftensowiefür dieVerwaltung öffentlicher
Sparkassenund anderermit der Verwaltung und Verwahrung fremdenVer=
mögensbefaßteröffentlicherAnstalten.

"46.
Beamte, Amgestellteund ehrenamtlicheMitgliedervon Behörden,welche

im Verfahrenzur Veranlagungdes WehrbeitragsdienstlichKenntnisvon den
Vermögens=,Erwerbs=oder EinkommensverhältnisseneinesBeitragspflichtigen
erhalten, sind zu ihrer Geheimhaltung verpflichtet. Die Vermögenserklärungen
sind unter Verschlußaufzubewahrenund dürfenebensowie die sonstigenVer=
handlungenim Veranlagungsverfahrennur zur Kenntnis der durch Eid zu
ihrer GeheimhaltungVerpflichtetengelangen. Sie dürfen anderenBehörden
nur zum Zweckeder VeranlagungundErhebungvon öffentlichenAbgabenmit=
geteiltwerden. Bestehenfür LandessteuerngleicheoderähnlicheVorschriften,so
stehtdies der Mitteilung von Veranlagungsmerkmalenan die mit der Veran=
lagung desWehrbeitragsbetrautenBehördennichtentgegen.

§ 47.
Die Veranlagungsbehördeerteilt dem Beitragspflichtigeneinen Bescheid

über den Gesamtbetragdes zu zahlendenWehrbeitragsund über die für eine
spätereVeranlagungzur BesitzsteuermaßgebendeVermögensfeststellung(Veran=
lagungsbescheid).Ergibt sich bei einemzur Abgabe der Vermögenserklärung
Verpflichtetennur ein beitragsfreiesVermögen, so ist ihm ein Bescheidüber den
für einekünftigeVeranlagungzur BesitzsteuermaßgebendenVermögensstandzu
erteilen(Feststellungsbescheid).

Der Veranlagungs=und der Feststellungsbescheidenthälteine Belehrung
über die zulässigenRechtsmittel,der Veranlagungsbescheidenthält außerdemeine
Anweisungzur Entrichtungdes Wehrbeitragsin den gesetzlichenTeilbeträgen
innerhalb der vorgeschriebenenZahlungsfristen. Dem Beitragspflichtigenist mit=
zuteilen,in welchenPunktenvon derVermögenserklärungabgewichenwordenist.

Die nach § 51 zu zahlendenTeilbeträgesind auf die volle Mark nach
untenabzurunden.
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(48.
Gegen den Veranlagungs=und denFeststellungsbescheidsind die Rechts=

mittelzulässig,diedenSteuerpflichtigennachLandesrechtgegendieHeranziehung
zu direktenStaatssteuernzustehen.

DieLandesregierungbestimmtdasNähere.
Wird keineoder eine falscheRechtsmittelbelehrungerteilt, so wird die

Rechtsmittelfristnicht in Lauf gesetzt,dochist ein von demBeitragspflichtigen
eingelegtesRechtsmittelnicht aus diesemGrunde unzulässig.

;*49.
Wohnt weder der Beitragspflichtigenoch ein Vertreter des Beitrags=

pflichtigenim Inland, so ist diesergehalten,eineim Inland wohnendePerson zum
Empfange der für ihn bestimmtenSchriftstückezu bevollmächtigen.Ist die
BenennungeinesZustellungsbevollmächtigtenunterblieben,so gilt die Zustellung
einesSchriftstücksmit der Aufgabezur Post als bewirkt,selbstwenndie Sen=
dung als unbestellbarzurückkommt.

*50.
Durch die Einlegung einesRechtsmittelswird die Erhebungdes veran=

lagtenWehrbeitragszu dengesetzlichenZahlungsfristennicht aufgehalten. Die
auf Grund rechtskräftigerEntscheidungzu erstattendenBeträge sindmit 4 vom
Hundert für das Jahr zu verzinsen.

∆51.
Der einmaligeWehrbeitragist zu einemDrittel mit der Zustellungdes

Veranlagungsbescheidsfällig und binnen drei Monaten zu entrichten. Das
zweiteDrittel ist bis zum15. Februar 1915, das letzteDrittel bis zum 15. Fe=
bruar 1916 zu entrichten.

Den Beitragspflichtigenstehtes frei, die späterenTeilbeträgezum voraus
zu zahlen. Erfolgt die Zahlung mindestensdrei Monate vor dem gesetzichen
Zahlungstage,so ist der Beitragspflichtigeberechtigt,4 vom Hundert Jahres=
zinsenvom Tage der Einzahlungbis zum gesetzlichenZahlungstagin Abzug zu
bringen.

* 5.
Würde die EinziehungdesWehrbeitragszudengesetzlichenZahlungsfristen

mit einer erheblichenHärte für denBeitragspflichtigenverbundensein, so kannder
Betrag bis auf drei Jahre gestundet,auch die Entrichtungin Teilbeträgenge=
stattetwerden.

Die Stundung kannvon einerangemessenenSicherheitsleistungabhängig
gemachtwerden.

DieStundungsbewilligungwirdzurückgenommen,wenndieVoraussetzungen
hierfür weggefallensind oderwenn eine nachträglichverlangteSicherheitnicht
geleistetwird.
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853.
Zum Zweckeder EinziehungdesWehrbeitragsist dieZwangsversteigerung

einesGrundstücksohneZustimmungdesBeitragspflichtigennichtzulässig.

g 54.
Ist die Veranlagungzu Unrechtunterblieben,so wird dadurchdiePflicht

zur Zahlung desWehrbeitragsnichtberührt. Eine Neuveranlagunghat zu er=
folgen, wenn nachträglichneueTatsachenund Beweismittel bekanntwerden, die
einehöhereVeranlagungdes Beitragspflichtigenrechtfertigen.

55.
Der AnspruchderStaatskasseauf denWehrbeitragverjährtin vierJahren.

Die Frist beginntmit demSchlussedes Jahres, in welchemdie Beträgefällig
gewordensind, im Falle derSicherheitsleistungfür denWehrbeitrag jedochnicht
vor dem Ablauf des Jahres, in welchemdie Sicherheit erlischt. Ist die Ver=
anlagungzumWehrbeitragezu Unrechtunterblieben,so beginntdie Frist mit
demSchlussedes Kalenderjahrs1916.

g 56.
Wer als Beitragspflichtigeroder als Vertreter einesBeitragspflichtigen

wissentlichderVeranlagungsbehördeunrichtigeoderunvollständigeAngabenmacht,
die geeignetsind, eineVerkürzungdesWehrbeitragsherbeizuführen,wird mit
einerGeldstrafebis zum zwanzigfachenBetrage des gefährdetenWehrbeitrags
bestraft.

857.
In denFällen des § 56 kann nebender Geldstrafeauf Gefängnis bis

zu sechsMonaten erkanntwerden,wenn die unrichtigenoder unvollständigen
Angabenin der Absicht,denWehrbeitragzu hinterziehen,gemachtwordensind,
und wenn der gefährdeteBetrag nicht weniger als 10 vom Hundert des ge—
schuldetenWehrbeitrags,mindestensaberdreihundertMark ausmacht,oderwenn
der BeitragspflichtigeVermögenvom Inland ins Ausland verbrachthat in der
Absicht,diesesVermögender Veranlagungsbehördezu verheimlichen.

Bei einer Beitragsgefährdung der im Abs. 1 bezeichnetenArt kann im
Urteil angeordnetwerden,daß dieBestrafungaufKostendesVerurteiltenöffent—
lich bekanntzu machenist.

Bestehtder Verdacht,daß eineBeitragsgefährdungder im Abs.1 be—
zeichnetenArt vorliegt,so hat die Veranlagungsbehördedie Sache an die zu—
ständigeStaatsanwaltschaftabzugeben.Findet die Staatsanwaltschaftin einer
an sie abgegebenenSache, daß dieserVerdachtnicht hinreichendbegründetist,
so kann siedie Sachezur weiterenErledigungim Verwaltungsstrafverfahrenan
die Verwaltungsbehördeabgeben.
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§58.
Ist nachdenobwaltendenUmständenanzunehmen,daßdieunrichtigenoder

unvollständigenAngaben,die geeignetsind, eineVerkürzungdes Wehrbeitrags
herbeizuführen,nicht in der Absicht gemachtworden sind, den Wehrbeitrag zu
hinterziehen,so tritt an Stelle der im § 56 vorgesehenenStrafe eineOrdnungs=
strafebis zu fünfhundertMark.

59.
Straffrei bleibt,wer seineunrichtigenoderunvollständigenAngaben,bevor

eineAnzeigeerstattetoder eineUntersuchunggegenihn eingeleitetist, bei der
Behörde berichtigtoder ergänztund den gefährdetenWehrbeitrag,soweiter
bereitsfällig gewesenist, entrichtet.

l 60.
Wer in der nach § 42 Abs. 2 einzureichendenNachweisungwissentlichun=

richtigeoderunvollständigeAngabenmacht,die geeignetsind,das Aufkommen
anWehrbeiträgenzu gefährden,wirdmit einerGeldstrafebis zudreitausendMark
bestraft.

Straffrei bleibt,wer seineunrichtigenoderunvollständigenAngaben,bevor
eineAnzeigeerstattetodereineUntersuchunggegenihn eingeleitetist, bei der
Behördeberichtigtoderergänzt.

61.
Die EinziehungdesWehrbeitragserfolgtnebenund unabhängigvon der

Bestrafung.
, §62.

Beamte,Angestellteund ehrenamtlicheMitglieder vonBehördensowieSachver=
ständigewerden,wennsiediezuihrerdienstlichenoderamtlichenKenntnisgelangtenVer=
mögens=,Erwerbs=oder EinkommensverhältnisseeinesBeitragspflichtigen,ins=
besondereauchdenInhalt einerVermögenserklärungoderderübersiegepflogenen
Verhandlungenunbefugtoffenbaren,mit Geldstrafebis zu fünfzehnhundertMark
odermit Gefängnisbis zu drei Monaten bestraft.

Die Strafverfolgungtritt nur ein auf Antrag der zuständigenLandes=
behördeoder des Beitragspflichtigen,dessenInteressean der Geheimhaltung
verletztist.

l 3.
HinsichtlichdesVerwaltungsstrafverfahrens,der Strafmilderung und des

Erlassesder Strafe im GnadenwegesowiehinsichtlichderStrafvollstreckungund
der Verjährung der Strafverfolgung kommen, auch für die von der Zollgrenze
ausgeschlossenenGebietsteile,die sichauf Zollstrafen beziehendenVorschriftenmit
der Maßgabezur Anwendung,daß an dieStelle der Hauptzollämterund Zoll=
direktivbehördendie durchdieLandesregierunghierzubestimmtenBehördentreten.

Bei Zuwiderhandlungengegendie Geheimhaltungspflicht(§ 62) findetdie
Strafverfolgungnur im gerichtlichenVerfahrenstatt.
Reichs=Gesetzbl.1913. 83
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(44.
Die festgesetztenGeldstrafenfallen der Staatskassedes Bundesstaatszu,

von dessenBehördedie Strafentscheidunggetroffenist.

65.
Die Umwandlungeinernicht beizutreibendenGeldstrafein eineFreiheits=

strafe findet nicht statt.
66.

Das Verfahrenin Wehrbeitragsangelegenheitenist vorbehaltlichder Vor=
schrift des § 44 kosten=,gebühren=und stempelfrei. Für das Rechtsmittel-und
Strafverfahren bewendetes bei den sonstgeltendenVorschriften.

/ 67.
Die Reichsbevollmächtigtenfür Zölle und Steuern haben bei der Aus=

führungdiesesGesetzesdie gleichenBefugnisseund Pflichten,die ihnenhinsicht=
lich der Zölle und Verbrauchssteuernbeigelegtsind. Der Umfang und die Art
derTätigkeitder Reichsbevollmächtigtenwerdenvom Reichskanzlerim Einver=
nehmenmit denBundesregierungengeregelt.

Unter Zustimmungdes Bundesrats kann der Reichskanzlerdie Wahr=
nehmungderGeschäfteder Reichsbevollmächtigtenfür denWehrbeitraganderen
Beamtenübertragen.

g 68.
Gibt ein Beitragspflichtigerbei der VeranlagungzumWehrbeitragoder

in der Zwischenzeitseit dem Inkrafttreten diesesGesetzesbei der Veranlagung
zu einer direktenStaats- oderGemeindesteuerVermögenoderEinkommenan,
das bisher der Besteuerungdurch einen Bundesstaat oder eine Gemeinde ent—
zogenwordenist, so bleibt er von der landesgesetzlichenStrafe und der Ver—
pflichtungzur Nachzahlungder Steuer für frühereJahre frei.

8 69.
Die Einnahme aus demWehrbeitragezuzüglichfreiwilligerBeiträge ist

ausschließlichzur Deckung der Kosten für die auf Grund der Vorlage an den
Reichstagvom 28. März 1913 beschlosseneVerstärkungderWehrmachtzu ver=
wenden. Als solcheKostengeltendieeinmaligenAusgabenunddiefortdauernden
Ausgabender Jahre 1913 bis 1916, soweitdiesenicht aus demErtrage der
erlassenenodernochzu erlassendenDeckungsgesetzeoderaus laufendenEinnahmen
bestrittenwerdenkönnen.

Wenn nach demVoranschlagefür das Jahr 1915 die Einnahmeaus
demWehrbeitragedieAusgaben,zu derenDeckungsie bestimmtist,überschreitet,
ist der Mehrbetrag zur Kürzung des letztenDrittels des Wehrbeitrags nach
MaßgabedesReichshaushaltsgesetzesbereitzustellen.
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§70.
Die Ausführungsbestimmungenzu diesemGesetzerläßt der Bundesrat.

Er bestimmtauf Antrag der Landesregierung,ob und mit welcherMaßgabe
die Unterlagender landesrechtlichenSteuerveranlagungbei der Feststellungdes
Wehrbeitragsbenutztwerdenkönnen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den3. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 4251.) Gesetzüber Anderungenim Finanzwesen.Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenxc.

verordnenim Namen des Reichs,nacherfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

1.
Der in den 98 89, 90 desReichsstempelgesetzesbestimmteZuschlag zu den

dort vorgesehenenAbgabenwird in der bisherigenHöhe bis zum Ende des
Rechnungsjahrs 1916 aufrechterhalten.

Der §1 Abs.2 Satz 3 desZuwachssteuergesetzesvom 14. Februar 1911
(Reichs=Gesetzbl.S. 33) erhältfolgendeFassung:

Die Steuerfreiheittritt nichtein, wennderVeräußereroderseinEhe=
gatte den Grundstückshandelgewerbsmäßigbetreibt.

Für alle nachdemZuwachssteuergesetzevom 14. Februar 1911 nach dem
30. Juni 1913 eintretendenFälle der Steuerpflichtfällt die Erhebungdes
Reichsanteilsfort.

Für die ErhebungderZuwachssteuerin denGemeinden(Gemeindeverbänden)
und Bundesstaatengilt das bisherigeRechtmit folgendenMaßgaben:

1. In entschädigungsberechtigtenGemeinden(Gemeindeverbänden)der im
§ 60 Abs. 1 bezeichnetenArt wird bis zum I. April 1915 der auf
das Reich entfallendeAnteil zugunstender Gemeinde(desGemeinde=
verbandes)weitererhoben.

83“
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2. Für entschädigungsberechtigteGemeinden(Gemeindeverbände)der im
§ 60 Abs.2 erwähntenArt kanndie Landeszentralbehördeanordnen,
daß die Satzungen,die vor dem 1. Januar 1911 bestandenhaben,
mit Wirkung von diesemTage ab weitereGeltung haben. Der über
den DurchschnittsertraghinausgehendeBetrag verbleibtder Gemeinde
(demGemeindeverbande).

Die Vorschriften der vorstehendenZiffern 1 und 2 finden auf die
im 9§61 erwähntenBundesstaatenentsprechendeAnwendung.

3. Die im ZuwachssteuergesetzedemBundesrat oder dem Reichskanzler
übertragenenBefugnissegehenauf dieLandeszentralbehördeüber. Diese
ist befugt, sie auf nachgeordneteBehörden zu übertragen.

4. Die Zuwachssteuerämtersind befugt, mit Genehmigung der Ober=
behördeoder einer anderenvon der Landeszentralbehördezu be=
stimmendenStelle von der VeranlagungundErhebungderZuwachs=
steuerinsoweitabzusehen,als dieVeranlagungskostenaußerVerhältnis
zum Ertrage stehenwürden.

Durch Landesgesetzoder in Gemäßheitdes Landesrechtsdurch orts=
statutarischeVorschrift kann eine andere Regelung der Besteuerungdes Wert=
zuwachsesgetroffenwerden.

§#2.
Das Gesetz,betreffenddieAbänderungdesZuckersteuergesetzesvom 19. Fe=

bruar 1908 (Reichs=Gesetzbl.S. 27), ArtikelV des Gesetzes,betreffendAnde=
rungen im Finanzwesenvom 15. Juli 1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 743), und das
Gesetzüber die Deckungder Kostender Verstärkungvon Heer und Flotte vom
14. Juni 1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 393) werdenaufgehoben.

3.
Die Besteuerungvon Schecksund ihnen gleichgestelltenQuittungen—

Artikel II des GesetzeswegenAnderung des Reichsstempelgesetzesvom 15. Juli
1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 717),Reichsstempelgesetzvom 15. Juli 1909 (Reichs=
Gesetzbl.S. 833) VIII —härt mit demAblauf des 31. Dezember1916 auf.

84.
I. Das Erbschaftssteuergesetzvom 3. Juni 1906 (Reichs-Gesetzbl.S. 654)

wird dahin geändert:
1. a) Im 10 Abs. 1 werdenunter I, 2 dieWorte „sowie für Ab—

kömmlinge erstenGrades von Geschwistern“gestrichen,und es
wird hinterI, 2 folgendeVorschrifteingestellt:
Oll. fünf vom Hundert für AbkömmlingeerstenGrades von

Geschwistern.“
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b) In Nr. II daselbst,die künftigNr. III wird, werdendie Worte
4. für AbkömmlingezweitenGrades von Geschwistern“gestrichen.
Die Nrn. 5) 6 erhaltendieBezeichnung4, 5. In Nr. III, die
künftigNr. IV wird, wird vor Nr. 1),2, die Nr. 2) 3 werden,
folgendeVorschrifteingestellt:
„1. für AbkömmlingezweitenGrades von Geschwistern)“

) In Nr. IV, die künftigNr. V wird, wird das Wort „zehn“
durch das Wort „zwölf“ ersetzt.
Im § 11 Nr. 4e werdendie Worte „den in § 10 I 1, II 1, 5, 6
aufgeführtenPersonen“durchdieWorte„denin § 10 I 1, III 1, 40 5
aufgeführtenPersonen“ und in Nr. 41 daselbstdie Worte „den im
§&10 1 2, II 2, 3 bezeichnetenPersonen“ durchdie Worte „den im
101 2, II, III 2, 3 bezeichnetenPersonen“ ersetzt.

3. Im 915 Abs.2 werdendie Worte „der Klasse1 (§ 10 Abs. 1, D/]
ersetztdurchdie Worte „der KlassenI, II & 10 Abs. 1 I, I./

4. Im § 56 Abs. 2 werdendie Worte „Personen der in § 10 I bis III
bezeichnetenArt“ ersetztdurchdieWorte„Personenderin § 10 I bis IV.
bezeichnetenArt.“

II. Die vorstehendenVorschriftentretenmit derVerkündigungdiesesGesetzes
in Kraft. Für einenErwerb, der bereitszu diesemZeitpunktbegründetist, be=
stimmtsichdie SteuerpflichtnachdenbisherigenVorschriften.

M
Von demNohertrage,welcheraus der Besteuerungder Erbschaftenauf=

kommt, erhält das Reich ½) den einzelnenBundesstaatenverbleibt½ ihrer
Roheinnahme.

1

86.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,bis zurHöhevon 120 Millionen Mark

einenzur BefriedigungeinesaußerordentlichenBedarfs dienendenBestand an
Silbermünzenzu beschaffenund hierfür in gleichemBetrage Prägungen außer—
halb der im § 8 desMünzgesetzesvom 1. Juni 1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 507)
bestimmtenGrenzevon 20 Mark für denKopf der Bevölkerungvorzunehmen.

Die zur BeschaffungdiesesSilberbestandeserforderlichenMittel sind nach
näherer Bestimmung desReichshaushaltsetats bereitzustellen.Zu diesemZwecke
kann auch der aus denPrägungen im Münzwesen sichergebendeUberschußver=
wendet werden, für das Rechnungsjahr 1913 jedochnur insoweit, als er den
Betrag von 10750000 Mark übersteigenwird.

Die vom Reichskanzlernach Maßgabe des Abs. 1 zur Befriedigung
einesaußerordentlichenBedarfs zu treffendenodergetroffenenMaßnahmensind,
abgesehenvon dem Falle der Mobilmachung,dem Reichstagmitzuteilenund
wiederaußer Kraft zu setzen,wennder Reichstagdies verlangt.
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87.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,bis zurHöhevon 120Millionen Mark

weitereReichskassenscheinein Abschnittenzu 5 und zu 10 Mark ausfertigenzu lassen.
Der Erlös dieserReichskassenscheine,auf welche§1 Abs. 2, 98 5 bis 7 des
Gesetzes,betreffenddieAusgabevonReichskassenscheinen,vom30. April 1874—
Reichs=Gesetzbl.S. 40 — entsprechendeAnwendung finden, ist zur Beschaffung
einesgleichenBetrags in gemünztemGoldemit derZweckbestimmungdesReichs=
kriegsschatzes(Gesetz, betreffenddie Bildung eines Reichskriegsschatzes,vom
11. November 1871 — Reichs=Gesetzbl.S. 403 —) zu verwenden.

88.
Die in den9§ 6)7 bezeichnetenBeständewerdennachdenvom Bundes=

rate zu treffendennäherenBestimmungenvon demReichskanzlerunterAufsicht
derReichsschuldenkommission(§ 12 derReichsschuldenordnungvom 11.März 1900
— Reichs=Gesetzbl.S. 129 —) verwaltet.Die Reichsschuldenkommissionerhält
von dem Reichskanzleralljährlich eine Nachweisungüber dieseBeständeund
außerdemin kürzesterFrist Mitteilung von allen für dieselbenergehendenAn=
ordnungenund eintretendenVeränderungen.Sie ist befugt,sichjederzeitvon
dem Vorhandenseinund der sicherenAufbewahrung der BeständeUberzeugung
zu verschaffen.

Dem Reichstagist bei seinemjährlichenregelmäßigenZusammentrittevon
derReichsschuldenkommissionunterVorlegungder von ihr geprüftenNachweisung
überdie BeständeBericht zu erstatten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den3. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 4252.) Besitzsteuergesetz.Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Steuerpflicht.
1.

Von demVermögenszuwachswird für das Reichnachden ê*#⅝—
diesesGesetzeseineAbgabe (Besitzsteuer)erhoben.
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82.
Als Vermögenim Sinne des§ 1 gilt, soweitdas Gesetznichtsanderes

vorschreibt,das gesamtebeweglicheund unbeweglicheVermögennachAbzug der
Schulden. Es umfaßt:

1. Grundstückeeinschließlichdes Zubehörs (Grundvermögen)
2. das dem Betriebe derLand=oder Forstwirtschaft,des Bergbaues oder
einesGewerbesdienendeVermögen(Betriebsvermögen),

3. das gesamtesonstigeVermögen,das nicht Grund=oder Betriebs=
vermögenist (Kapitalvermögen).

83.
Den Grundstücken(§ 2 Nr. 1) stehengleichBerechtigungen,für welchedie

sichauf GrundstückebeziehendenVorschriftendes bürgerlichenRechtesgelten.

84.
Zum Betriebsvermögen(§2 Nr. 2) gehörenalle demUnternehmengewid=

metenGegenstände.
Das BetriebsvermögeneineroffenenHandelsgesellschaftodereineranderen

Erwerbsgesellschaft,bei welcher der Gesellschafterals Unternehmer (Mitunter=
nehmer)desBetriebsanzusehenist, wird deneinzelnenTeilhabernnachdemVer=
hältnis ihres Anteils zugerechnet.

85.
Zum steuerbarenVermögen gehört nicht das im Ausland befindliche

Grund=und Betriebsvermögen.
86.

Als Kapitalvermögen(§2 Nr. 3) kommeninsbesondere,soweitdieeinzelnen
Vermögensgegenständenicht unter 9 2 Nr. 1, § 3 oderunter&2 Nr. 2, § 4
fallen, in Betracht:

1. selbständigeRechteund Gerechtigkeiten;
2. verzinslicheund unverzinslicheKapitalforderungenjederArt;
3.Aktien oderAnteilscheine,Kuxe, GeschäftsguthabenbeiGenossenschaften,
Geschäftsanteileund andereGesellschaftseinlagen

4. bares Geld deutscherWährung, fremdeGeldsorten,Banknotenund
Kassenscheine,ausgenommendie aus den laufendenJahreseinkünften
vorhandenenBestände, und Bank=oder sonstigeGuthaben, soweit sie
zur Bestreitungder laufendenAusgabenfür drei Monate dienen,so=
wie Gold und Silber in Barren;

5. der Kapitalwert der Rechteauf Renten und anderewiederkehrende
Nutzungenund Leistungen,welchedem Berechtigtenauf seineLebens=
zeit oder auf die Lebenszeiteines anderen, auf unbestimmteZeit oder
auf die Dauer von mindestenszehn Jahren entwedervertragsmäßig
als Gegenleistungfür die Hingabe von Vermögenswertenoder aus
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letztwilligenVerfügungen,SchenkungenoderFamilienstiftungenoder
vermögehausgesetzlicherBestimmungenzustehen;
nochnicht fällige Ansprücheaus Lebens=und Kapitalversicherungen
oder Rentenversicherungen,aus denender Berechtigtenochnicht in
denRentenbezugeingetretenist.

87.
Die Vorschriftim 9 6 Nr.5 gilt nicht
a) für Ansprüchean Witwen=,Waisen=und Pensionskassen;
ub?)für Ansprüche aus einer Kranken=oder Unfallversicherung,aus der
Reichsversicherungoder der gesetzlichenVersicherungder Angestellten

) für Rentenund ähnlicheBezüge,die mit Rücksichtauf ein früheres
Arbeits=oderDienstverhältnisgewährtwerden.

88.
Als steuerbaresVermögengeltennichtMöbel, Hausrat und anderenicht

unter §6 fallende beweglichekörperlicheGegenstände,sofernsie nichtals Zubehör
eines Grundstücks(§ 2 Nr. 1, § 3) oder als Bestandteil einesBetriebsvermögens
(§2 Nr. 2) §4) anzusehensind.

§9.
Das zu einemLehen,Fideikommißoder Stammgut gehörigeVermögen

gilt alsVermögen desInhabers.

D

810.
Von demVermögensind abzuziehendiedinglichenund persoͤnlichenSchulden

des Steuerpflichtigensowieder Wert der dem Steuerpflichtigenobliegendenoder
auf einemLehen, Fideikommißoder Stammgut ruhendenLeistungender im
§ 6 Nr. 5 bezeichnetenArt.

Nicht abzugsfähigffsind
a) Schulden, die zur Bestreitung der laufendenHaushaltungskostenein=
gegangensind Gheltnngschuren

b) Schulden und Lasten, welche in wirtschaftlicherBeziehung zu nicht
steuerbarenVermögensteilenstehen.

Beschränkt sich die Zuwachsbesteuerungauf das inländische Grund=
und Betriebsvermögen(§ 11 Nr. II), so sind nur die in einerwirtschaftlichenBe=
ziehungzu diesenVermögensteilenstehendenSchuldenund Lastenabzugsfähig.

11,
Steuerpflichtigsind

I. mit demZuwachsan demgesamtensteuerbarenVermögen:
1. die AngehörigendesDeutschenReichs,mit Ausnahmederer,die sich
seit länger als zwei Jahren dauerndim Ausland aufhalten,ohne
einenWohnsitz in einemdeutschenBundesstagtezu haben. Die Aus=
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nahme findet keineAnwendungauf Reichs=und Staatsbeamte,die
im Ausland ihren dienstlichenWohnsitzhaben. Wahlkonsulngelten
nicht als Beamte im Sinne dieserVorschrift;

2. Ausländer, wenn sie im DeutschenReiche einenWohnsitz oder in Er=
mangelungeinesWohnsitzesihren dauerndenAufenthalthaben;

II. mit dem Zuwachs an dem inländischenGrund= und Betriebsvermögen:
alle natürlichenPersonen ohne Rücksichtauf Staatsangehörigkeit,
WohnsitzoderAufenthalt.

Der Reichskanzlerkann zum Zweckeder Vermeidung einer Doppel=
besteuerungoderderAnwendungeinesVergeltungsrechtsgegenüberaußerdeutschen
Staaten mit Justimmungdes Bundesrats Anordnungentreffen,die von den
Vorschriftenin Nr. 1 und dem§5 abweichen.

12.
Die Abgabewird nichterhobenvon demZuwachs, der den Betrag von

zehntausendMark nichtübersteigt.

8 13.
Vermögen,die denGesamtwertvon zwanzigtausendMark nichtübersteigen,

unterliegender Zuwachsbesteuerungnicht.
Bei VermögenüberzwanzigtausendMark, abernichtüber dreißigtausend

Mark Gesamtwert,unterliegt der nach § 12 steuerpflichtigeZuwachs nur insofern
der Steuer, als durchihn die steuerfreieGrenze(Abs.1) überschrittenwird.

114.
Für die Veranlagungder Besitzsteuerwird das Vermögender Ehegatten

zusammengerechnet,sofernsie nicht dauerndvoneinandergetrenntleben. Die
Ehegattensind, falls ihr Vermögenhiernachzusammenzurechnenist, derStaats=
kasseals Gesamtschuldnerder Steuer verpflichtet.

l15.
Ist ein Ehegatteinnerhalb des Veranlagungszeitraums(99 18 bis 22)

gestorben,so ist der aus dem Erbfall herrührendeZuwachs des überlebenden
Ehegatteninsoweit steuerfrei,als das ererbteVermögen in der Hand des
anderenEheteils oder gemäß§ 14 nicht mehr der Zuwachsbesteuerungunter=
liegenwürde.

16.
Von dem nach denVorschriftendiesesGesetzesfestgestelltenVermögens=

zuwachsist abzuziehender Betrag einerKapitalabfindung,die als Entschädigung
für dendurchKörperverletzungherbeigeführtengänzlichenoder teilweisenVerlust
der Erwerbsfähigkeitgezahltwordenoderzu zahlenist.
Reichs=Gesetzbl.1913. 84
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17.
Steht das der BesteuerungunterliegendeVermögenin Nutznießung,so

fällt, wenn nicht rechtsgeschäftlichetwasanderesbestimmtist, dieBesitzsteuerdem
Eigentümerzur Last.

Feststellung des Vermögenszuwachses, Veranlagungs= und
Erhebungszeitraum.

18.
Die FeststellungdesVermögenszuwachseserfolgterstmalszum1. April 1917

für den in der Zeit vom 1. Januar 1914 bis zum 31. Dezember1916 ent=
standenenZuwachs, späterhinin Zeitabständenvon drei zu drei Jahren für
den in denvorangegangenendrei KalenderjahrenentstandenenZuwachs.

19.
Als Vermögenszuwachsgilt der Unterschiedzwischendem reinenWerte

des steuerbarenGesamtvermögensamEnde desjeweiligenVeranlagungszeitraums
(§ 18) und demreinenWerte dessteuerbarenGesamtvermögensam Anfang dieses
Zeitraums, soweit in den §#21, 22 nichts anderesbestimmtist.

Der Unterschied(Abs. 1) verringert sich um den Betrag, um den die
Summe der abzugsfähigenSchuldenund LastendenGesamtwertdesAktivver=
mögens des Steuerpflichtigenzu Beginn des maßgebendenZeitraums über=
stiegenhat.

8 20.
Als Wert des steuerbarenVermögensam 1. Januar 1914 gilt das nach

dem WehrbeitragsgesetzefestgestellteVermögen mit der Maßgabe, daß Ab—
weichungenin derVermögensfeststellung,die sichbeiAnwendungderVorschriften
des Besitzsteuergesetzesergebenhätten,entsprechendzu berücksichtigensind.

g 21.
War der Steuerpflichtigezu dieserBesitzsteuerveranlagt, so gilt in der

Folgezeitals Vermögenszuwachsder UnterschiedzwischendemreinenWerte des
steuerbarenGesamtvermögensam Ende des jeweiligenneuenVeranlagungs=
zeitraumsund dem letztenVermögensstande,der zu einerSteuererhebungge=
führt hat.

Hat sichbei denfrüherenVeranlagungenkeinsteuerpflichtigerVermögens=
zuwachsergeben,so gilt als Vermögenszuwachsder Unterschiedzwischendem
reinenWerte des steuerbarenGesamtvermögensam Ende des jeweiligenneuen
Veranlagungszeitraums und demVermögensstandan dem erstenfür die Steuer=
pflichtin BetrachtkommendenZeitpunkt. -
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§2.
Wird diepersönlicheSteuerpflicht(&11)erstinnerhalbeinesVeranlagungs=

zeitraums (§ 18) begründet, so erfolgt die ersteFeststellungdes Vermögens für
das zurZeit des Eintritts der SteuerpflichtvorhandenesteuerbareVermögendes
Steuerpflichtigen.

Die Vorschrift des Abs. 1 gilt im Falle derErweiterung derSteuerpflicht
entsprechendfür das durchdie erweiterteSteuerpflichtneu erfaßteVermögendes
Steuerpflichtigen. §23

Ist die Steuerpflichtnur nach§ 11 Nr. II begründet,so werdendem
erstenmaßgebendenVermögensstandalle nachweislichaus demder Besteuerung
nicht unterworfenenVermögendes Steuerpflichtigengemachten,nicht zu den
laufendenWirtschaftsausgabenzählendenAufwendungenfür steuerpflichtigeVer=
mögensteilehinzugerechnet.

Die AnrechnungnachAbs. 1 erfolgt insoweitnicht, als denAufwendungen
einVermögengegenübersteht,das im maßgebendenZeitraumderBesteuerungent=
zogenwordenist. 9 24

Die EntrichtungderBesitzsteuerverteiltsichauf einendemVeranlagungs=
zeitraume(§18) folgenden,mit dem1. April beginnendendreijährigenZeitraum
(Erhebungszeitraum).

Steuersätze.
(25.

Die Steuer beträgtfür den ganzenErhebungszeitraum(§24) bei einem
steuerpflichtigenVermögenszuwachsevon

nichtmehrals 50000Mark 0/75vomFiet desZuwachses,
mehrals 50000Mark bis zu 100000 = 0%
»2 100000 „ „ 300000 , 1%½08„" r " 3
* "„ 300 000 „ 500000 „ 1 »
» „. 500 000 „ 1000000 „ 185 » »

"„ 1000000 „ 1,50 „
UbersteigtderGesamtwertdessteuerbarenVermögenschesSlcuerpflhligen

denBetrag von
100000Mark, soerhöhtsichderSteuersatzum0/#vomHundertdesZwachses,
200 000 y v y 5? ? v 0)2 „ ? ? J5
300 000 ? 1 * 7 1 v v v 0# v v v 7 4

400 000 ? öI5rr y * 2 » ? 0/% "„ y y y /

500000 „ » » 5* "„ 5i* y 0 ? » » „ /
750 000 ! / v vy » v v * 0,6 v v v v /

1000000 *55„ y y y » y 0, y v y v /

2000000 »2 i* * 2„ ? y 0,s v y y ? 4

5 000 000 : 2 y » 7 % y » y v 4

10 00000 „ 2 „„ » » 12 » y
84*
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26.
Der Unterschiedzwischender Steuer, die zu zahlenwäre,wennder Ver=

mögenszuwachsnur die vorangehende,im § 25 Abs. 1 bezeichneteWertgrenze
erreichthätte,und zwischender Steuer, die nachdemgesetzlichenSatze berechnet
ist, wird nur insoweiterhoben,als er aus der Hälfte des jeneWertgrenzeüber=
steigendenBetrags desZuwachsesgedecktwerdenkann.

827.
Gewährtder Steuerpflichtige,dessenVermögendenBetrag von hundert—

tausendMark nicht übersteigt,Kindern auf Grund gesetzlicherVerpflichtung
(§&1601 bis 1615 des BürgerlichenGesetzbuchs)Unterhalt, so ermäßigt sich
die Steuer für das dritte und jedesweitereminderjährigeKind um fünf vom
Hundert ihres Betrags.

Fällt in den Veranlagungszeitraumder Erwerb einer Erbschaft,so er=
mäßigt sich,wenn der Erbe ein Abkömmling des Erblassers ist und zur Zeit des
Erbfalls das 21. Lebensjahrnochnichtvollendethat, und wenndas steuerbare
VermögendenGesamtwertvon fünfzigtausendMark nichtübersteigt,dieAbgabe
um einenBetrag, der für jedesbis zurVollendungdes21. Lebensjahrsfehlende
volle Jahr auf fünf vom Hundert der Abgabeberechnetwird. Die Gesamt=
ermäßigungdarf fünfzigvom HundertderAbgabenichtübersteigen.

Wertermittelung.
§ 28.

Für die Steuerpflicht und die Ermittelung der Vermögenswerteist maß=
gebendder Stand in den in 998.18bis 22 bezeichnetenZeitpunkten.

Für Betriebe, bei denen regelmäßigejährlicheAbschlüssestattfinden, kann
der Vermögensfeststellungder Vermögensstandam Schlussedes letztenWirt=
schafts=oder Rechnungsjahrszugrundegelegtwerden.

Bei der Veranlagungder Besitzsteuerwird das Vermögendes Steuer=
pflichtigenauf volle Tausendenachuntenabgerundet.

•29.
Bei der Feststellungdes Vermögens ist der gemeineWert (Verkaufswert)

seinereinzelnenBestandteilezugrundezu legen,sofern das Gesetznichts anderes
vorschreibt.

8 30.
Bei Grundstückentritt auf Antrag desSteuerpflichtigenan dieStelle des

gemeinenWertesder Betrag der nachgewiesenenoder glaubhaftgemachtenGe—
stehungskosten.

Zu den Gestehungskostensind zu rechnender Gesamtwertder Gegen—
leistungenbeimErwerb(Erwerbspreis),sonstigeAnschaffungskostensowiealle auf
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dasGrundstückgemachtenbesonderenAufwendungenwährendderBesitzzeit,soweit
sie nicht zu den laufendenWirtschaftsausgabengehörenund soweit die durch die
Aufwendungen hergestelltenBauten und Verbesserungennoch vorhanden sind.
Von den Gestehungskostensind die durchAbnutzungentstandenenWertminde—
rungenabzuziehen.

/31.
Beim Erwerbe von Todes wegenim Sinne der 991 bis 4 desErbschafts=

steuergesetzes,beimErwerb im Wegeder Erbteilung,beimErwerbevon Eltern,
Großeltern oder entfernterenVoreltern sowiebeimErwerb auf Grund einer ohne
entsprechendeGegenleistungerfolgtenZuwendungunterLebendentritt an dieStelle
des Erwerbspreises,soweit die Grundstückedauernd land= oder forstwirtschaft=
lichen oder gärtnerischenZweckenzu dienen bestimmtsind, oder soweit bebaute
GrundstückeWohnzweckenodergewerblichenZweckenzu dienenbestimmtsind und
ihre Bebauungund Benutzungder ortsüblichenBebauungund Benutzungent=
spricht,der Ertragswert,sonstder gemeineWert zur Zeit des Erwerbes.

Als Ertragswert gilt bei land= oder forstwirtschaftlichenoder Gärtnerei=
grundstückendas FünfundzwanzigfachedesReinertrags,den sie nach ihrer bis=
berigenwirtschaftlichenBestimmungbei ordnungsmäßigerBewirtschaftungmit
entlohntenfremdenArbeitskräftennachhaltiggewährenkönnen.

Die der Land=und Forstwirtschaftoder der Gärtnerei dienendenGebäude
und Betriebsmittel werdennicht besondersveranlagt, sondern sind in der Ver=
anlagungdesErtragswertseinbegriffen.

Bei bebautenGrundstücken,die Wohnzweckenoder gewerblichenZwecken
zudienenbestimmtsind,gilt als ErtragswertdasFünfundzwanzigfachedesMiet=
oder Pachtertrags, der in den letztendrei Jahren im Durchschnitterzieltworden
ist oderim Falle der VermietungoderVerpachtunghätteerzieltwerdenkönnen,
nach Abzug von einemFünftel für Nebenleistungenund Instandhaltungskosten
oder von dem als erforderlichnachgewiesenenhöherenBetrag für Nebenleistungen
und Instandhaltungskostenohne Rücksichtdarauf, ob die hierzu notwendigen
Arbeiten von dem Steuerpflichtigenselbstoder durch entlohnte fremdeArbeits=
kräfte geleistetworden sind.

In allenFällen kannderSteuerpflichtigeverlangen,daßstattdesErtrags=
wertsder gemeineWert der Veranlagungzugrundegelegtwird. DiesesRecht
erlischt,wenn es nicht spätestensbis zum Ablauf der mit der Zustellung des
Steuer= oder des FeststellungsbescheidseröffnetenRechtsmittelfrist geltend ge=
machtwird.

32.
Die Vorschrift des § 31 findet in anderenErwerbsfällen entsprechende

Anwendung, wenn der vereinbartePreis um mehr als 10 vom Hundert hinter
demgemeinenWertezur Jeit desErwerbesund, sofern bei Grundstückender
Ertragswertzugrundegelegtwerdenkann,zugleichauchhinterdemErtragswert
zur Zeit des Erwerbeszurückgebliebenist.
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g 33.

Hat der Erwerb vor dem 1. Januar 1914 stattgefunden,so gilt der
bei der Veranlagung des Wehrbeitrags festgestellteWert eines Grundstücksals
Betrag der bis dahin entstandenenGestehungskosten.

8 34.
Wertpapiere,die in DeutschlandeinenBörsenkurshaben, sind mit dem

Kurswert, Forderungen, die in das Schuldbuch einer öffentlichenKörperschaft
eingetragensind, mit demKurswert der entsprechendenSchuldverschreibungen
der öffentlichenKörperschaftanzusetzen.

Der Steuerpflichtigeist berechtigt,von demWerte der mit Dividenden—
scheingehandeltenWertpapiere(§ 6) denBetrag in Abzug zu bringen,der für
die seitAuszahlungdes letztenGewinns abgelaufeneZeit dem letztmaligver=
teiltenGewinn entspricht.

35.
Bei Aktien ohneBörsenkurs,bei Kuren, Anteilen an einerBergwerks=

gesellschaftoder bei Anteilen einer Gesellschaftmit beschränkterHaftung ist der
Verkaufswert der Aktien, Kuxe oderAnteile anzusetzen.Sofern ein solchernicht
zu ermittelnist, ist derWert der Aktie,desKuxes oder desAnteils unter Be=
rücksichtigungdesGesamtvermögensder GesellschaftoderGewerkschaftund der
in der VergangenheiterzieltenGewinne nach freiem Ermessenzu schätzen.Hier=
bei bleibendiejenigenBeträgeder Jahresgewinneunberücksichtigt,welcheunter
Zugrundelegungder ortsüblichenPreise als Entgelt für gelieferteRohstoffe an=
zusehensind. Im Streitfall soll die Steuerbehördedie Schätzung des Wertes
durchSachverständigeanordnen,die von der zuständigenHandelsvertretungoder
der des nächstbelegenenBezirkes zu ernennensind.

6&36.
AndereKapitalforderungenund Schuldensindmit dem Nennwert an=

zusetzen,sofern nicht besondereUmständedie Veranschlagungnach einem vom
NennwertabweichendenhöherenodergeringerenWerte begründen.

Noch nicht fällige Ansprücheaus Lebens=,Kapital- und Rentenversiche=
rungenkommenmit zweiDritteln der Summe der eingezahltenPrämien oder
Kapitalbeiträge, falls aber der Betrag nachgewiesenwird, für welchen die
Versicherungsanstaltdie Police zurückkaufenwürde, mit diesemRückkaufswert
in Anrechnung.

&37.
Der Gesamtwertder auf bestimmteZeit beschränktenNutzungenoder

Leistungenist unterAbrechnungder ZwischenzinsendurchZusammenzählungder
einzelnenJahreswerte zu berechnen. Der Gesamtwert darf den zum gesetzlichen
Zinssatz kapitalisiertenJahreswert nicht übersteigen.
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ImmerwährendeNutzungenoderLeistungensindmit demFünfundzwanzig=

fachen des einjährigenBetrags, Nutzungen oder Leistungen von unbestimmter
Dauer vorbehaltlichder Vorschriftender 9§ 38, 39 mit demZwölfundeinhalb=
fachendes einjährigenBetrags zu veranschlagen.

*q
Der Wert von Renten oder anderenauf die Lebenszeiteiner Person

beschränktenNutzungenund Leistungenbestimmtsich nach dem Lebensalterder
Person, mit derenTode das Rechterlischt.

Als Wert wird angenommenbei einemAlter
1. bis zu 15 Jahren das18 fache,
2. von mehr als 15 25 „?„ 17
3. » „ » 25 »235 » »16 »,
4. »* ? * 35 " 45 i* „: 14"„ /
5. y y 5 45 ! y 55 v y 12 *

6. ? ? ? 55 v y 65 v v 8⅛ ’

2 750 55 —
8. ? v v 75 y v 80 v v 3 *5

9. » 2 280 » : 2 „ des
Wertesder einjährigenNutzung.

Hat jedocheinenachAbs.2 bewerteteNutzungoderLeistungim Falle der
Nr. 1 nichtmehr als 9 Jahre,
Nr. 2) 3 " : 8 . );
Nr. 4 „ » 8 1.9.1
Nr. 5 v v v 6 v /

Nr. 6 i* ?7 " 4 *
Nr. 7 bis 9 nichtmehrals 2 Jahre

bestanden,so ist auf Antrag eineBerichtigung derVeranlagung unterZugrunde=
legung eines der wirklichenDauer der Nutzung oder Leistung entsprechenden
KapitalwertsvorzunehmenunddiezuvielgezahlteSteuerzuerstatten.In gleicher
Weisehat eineNachveranlagungstattzufinden,wenndie NutzungoderLeistung
denWert einesVermögensteilsverminderthat.

39.
Hängt die Dauer der NutzungoderLeistungvon derLebenszeitmehrerer

Personen ab, so ist maßgebenddas Lebensalterder ältestenPerson, wenn das
Recht mit dem Tode der zuerstversterbendenPerson erlischt,das Lebensalterder
jüngstenPerson, wenn das Rechtmit demTode der letztversterbendenPerson
erlischt.

"(0.
Der einjährigeBetragderNutzungeinerGeldsummeistzuviervomHundert

anzunehmen,falls er nichtanderweitfeststeht.
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§41.

Vom Kapitalwert unverzinslicherbefristeterForderungenund Schulden
kommenfür die Zeit bis zu ihrer Fälligkeit vier vom Hundert Jahreszinsenin
Abzug.

42.
Vermögen,dessenErwerb von demEintritt eineraufschiebendenBedingung

abhängt,bleibtbei der Feststellungunberücksichtigt.

3.
Vermögen,das untereinerauflösendenBedingungerworbenist, wird un=

beschadetderVorschriftenüberdieBerechnungdesKapitalwerts derNutzungenvon
unbestimmterDauer (§ 37 Abs. 2, 9§ 38, 39) wie unbedingterworbenesbehandelt.

Tritt die Bedingung ein) so erfolgt auf Antrag eineBerichtigungder
früherenVeranlagungentsprechenddemtatsächlichenWerte des Erwerbes.

* 44.
Hängen Lasten, die den Wert des Vermögensvermindern,von dem

Eintritt einer aufschiebendenBedingung ab, so werdensie nicht berücksichtigt.
Tritt die Bedingungein, so ist auf Antrag dieVeranlagungentsprechend

zu berichtigen.
Den Lasten,die von einer aufschiebendenBedingung abhängen,stehen

zweifelhafteLastengleich.
.

Lasten,derenFortdauervoneinerauflösendenBedingungabhängt,werden
wie unbedingtevom Vermögenabgezogen,soweitnicht derenKapitalwertnach
&#37 Abs.2, 9§ 38, 39 zu berechnenist. § 38 Abs.3 Satz 2 findetentsprechende
Anwendung.

46.
Die Vorschriften der § 42 bis 45 geltenauch, wenn der Erwerb oder

die Last von einemEreignis abhängt, das nur hinsichtlichdes Zeitpunkts seines
Eintritts ungewißist.

§ 47.
UnbeitreiblicheForderungenbleibenaußer Ansatz.

Zuständigkeit für Veranlagung und Erhebung der Besitzsteuer.
48.

Für die Verwaltung der Besitzsteuerist der Bundesstaatzuständig,in
welchemder Steuerpflichtigezur Zeit der VeranlagungseinenWohnsitzoderin
Ermangelung eines WohnsitzesseinengewöhnlichenAufenthalt hat.

Bei mehrfachemWohnsitz im Inland ist der dienstlicheWohnsitz vor
einemandernWohnsitz,der Wohnsitzin demHeimatstaatevor demWohnsitz

** Oriqinal from
o##ieecbCO gle eINCETONUNVERSITY



— 535 —

in einem anderenBundesstaat und, wenn keinerdieserFälle vorliegt, derWohn—
sitzan demOrte maßgebend,an welchemderSteuerpflichtige sichvorwiegendaufhält.

Steuerpflichtige,welchezur Zeit der Veranlagungim Inland wedereinen
Wohnsitznoch ihren gewöhnlichenAufenthalt haben,sind in demBundesstaate
zu veranlagen,in welchemsie ihren letzteninländischenWohnsitzoderAufenthalt
gehabthaben.

Der Bundesrat kann weitere Bestimmungen über die Zuständigkeit der
BundesstaatenzurVerwaltung undErhebungderSteuererlassen.Er entscheidet
auch auf Anrufen eines Bundesstaats, wenn zwischenmehrerenBundesstaaten
Meinungsverschiedenheitüber ihre Zuständigkeitherrscht.

§ 49.
Die Landesregierungbestimmtdie für die VerwaltungderBesitzsteuerzu=

ständigenBehörden (Besitzsteuerämter).Sie bestimmtauch, ob und inwieweit
zurMitwirkung bei der Veranlagungund zurErhebungderBesitzsteuerGemein=
den oderGemeindeverbändeheranzuziehensind. Die Besitzsteuerämterunterstehen
Oberbehördenund dieseder oberstenLandesfinanzbehörde.

50.
Die Reichsbevollmächtigtenfür Zölle und Steuern haben bei der Ausfüh=

rung diesesGesetzesdie gleichenBefugnisseund BPflichten,die ihnen hinsichtlich
der Zölle und Verbrauchssteuernbeigelegtsind.

In den Staaten, in denen die Geschäfteder Oberbehördefür die Besitz=
steueranderenBehörden als denZolldirektivbehördenübertragensind, werdender
Umfang und die Art der Tätigkeitder ReichsbevollmächtigtenvomReichskanzler
iim Einvernehmenmit den beteiligtenBundesregierungengeregelt.

Unter Zustimmung des Bundesrats kann der Reichskanzlerdie Wahr=
nehmungder Geschäfteder Reichsbevollmächtigtenfür die Besitzsteueranderen
Beamtenübertragen.

Dem Reichstagist alljährlichüberdieTätigkeitderReichsbevollmächtigten,
soweitsie sichauf die Ausführung diesesGesetzesbezieht,Bericht zu erstatten.

Personenstandsaufnahme.
851.

Jeder BesitzereinesbewohntenGrundstücksoder dessenVertreter ist ver—
pflichtet, der mit der Vorbereitung der Veranlagung betrautenBehörde auf deren
Verlangendie sämtlichenBewohnerdesGrundstücksmit Namen, Berufsstellung,
Geburtsortund Geburtstaganzugeben.Die Haushaltungsvorständehabenden
Hausbesitzernoder derenVertreterndie erforderlicheAuskunft überdie zu ihrem
HausstandgehörigenPersoneneinschließlichderUnter-undSchlafstellenmieterzu
erteilen.
Reichs-Gesehbl.1913. 85
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Besitzsteuererklärung.
* 52.

Zur Abgabe einerBesitzsteuererklärungsindalle Personenmit einemsteuer=
barenVermögenvon zwanzigtausendMark und darüberverpflichtet,wenn sie
früher wederzumWehrbeitragenochzur Besitzsteuerveranlagtworden sind, sowie
alle Personen,derenVermögensichseitderVeranlagungzumWehrbeitragoder
gegenüberdem für eine künftigeVeranlagung zur Besitzsteuerals maßgebend
festgestelltenVermögensstande(6§65) um mehr als zehntausendMark erhöhthat.
Der Bundesratbestimmtdie Fristenzur Abgabeder Besitzsteuererklärung.

Die Steuerbehördeist außerdemberechtigt,von jedemSteuerpflichtigen
(8 11) binnen einer von ihr festzusetzendenFrist, die mindestenszweiWochen
betragenmuß, die AbgabeeinerBesitzsteuererklärungzu verlangen.

Die Besitzsteuererklärungist unter der Versicherungzu erstatten, daß die
AngabennachbestemWissenund Gewissengemachtsind.

53.
In der Besitzsteuererklärunghat der SteuerpflichtigeseineVermögensver=

hältnisse zu den in den 99 18 bis 22 bezeichnetenZeitpunktenklarzulegenund
zu diesemZweckenach nähererBestimmung des Bundesrats das gesamtesteuer=
bareVermögengetrenntnachseineneinzelnenBestandteilenunterAngabe ihres
Wertesaufzuführen.

Soweit die Vermögenswertesichnicht aus demNenn=oderKurswert oder
demBetrageder geleistetenZahlungenergeben,kannder Steuerpflichtigesichin
der Besitzsteuererklärungauf die tatsächlichenMitteilungen beschränken,die er
behufsSchätzungdesWertesbeizubringenvermag.

∆54.
Der Steuerpflichtigekannzur Abgabeder Besitzsteuererklärungmit Geld=

strafenbis zu fünfhundertMark angehaltenwerden.
Dem Steuerpflichtigen,der die ihm nach§ 52 obliegendeBesitzsteuer=

erklärungnichtrechtzeitigabgibt,kann ein Zuschlagvon 5 bis 10 vom Hundert
der rechtskräftigfestgestelltenBesitzsteuerauferlegtwerden.

(55.
Die Veranlagungsbehördeprüft die Angabenin der Besitzsteuererklärung

und stellt,gegebenenfallsnachVornahme der erforderlichenErmittelungen,die
Höhe des steuerbarenVermögensfest.

/ 56.
Die SteuerbehördekannZeugenundSachverständigeuneidlichvernehmen.

Las Zeugnis oderGutachtendarf nur unter denVoraussetzungenverweigert
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werden, welchenach den Vorschriftender Jivilprozeßordnung (§§ 383 bis 385,
107, 408) zur Ablehnung eines Zeugnissesoder Gutachtensberechtigen.

Zeugenund Sachverständigekönnenzur AbgabedesZeugnissesoderGut=
achtensmit Geldstrafenbis zu einhundertfünfzigMark angehaltenwerden.

*57.
Der Steuerpflichtigehat auf Erforderndie Höhe seinesVermögensnach=

zuweisen. Er ist insbesondereverpflichtet,der SteuerbehördeWirtschafts=oder
Geschäftsbücher,Verträge,Schuldverschreibungen,Zinsquittungen,Abrechnungen
von Banken oder ähnlichenUnternehmungenund andereSchriftstücke,welchefür
die Besitzsteuerveranlagungvon Bedeutungsind,zur Einsichtund Prüfung vor=
ulegen.
7 Die EinsichtnahmeundPrüfung der BücherundSchriftstückedesSteuer=

pflichtigensoll tunlichstin dessenWohnung oder Geschäftsräumenerfolgen.

(58.
Die VorständeoderGeschäftsführerder im § 35 bezeichnetenGesellschaften,

die ihren Sitz im Inland haben oder Vermögen im Inland besitzen,habendem
Steuerpflichtigendie erforderlichenMitteilungen über denWert seinerAktien oder
Gesellschaftsanteilezu machen.

Sie sind außerdemverpflichtet,der Steuerbehördeauf Verlangen binnen
einer Frist von vier Wochen eine Nachweisungeinzureichen,welcheenthält:

1. die Höhe desGrundkapitalsoderder Stammeinlagen,
2. denBetragder in denvorausgegangenendreiJahren jährlichverteilten
Gewinne,

3. die tatsächlichenMitteilungen, die sie zur Schätzung des Wertes der
Aktien,AnteileoderKuxe beizubringenvermögen.

Die Nachweisungist mit der Versicherungzu versehen,daß die Angaben
nach bestemWissen und Gewissengemachtsind.

Die Verpflichtetenkönnenzur Abgabe derNachweisungmit Geldstrafen
bis zu fünfhundertMark angehaltenwerden.

859.
Die Vorschriftender 9§ 52 bis 54, 57 geltenauch für dengesetzlichen

Vertreterdes Steuerpflichtigenhinsichtlichdes seinerVerwaltung unterliegenden
Vermögens.

60.
Die KostenderErmittelungenfallen demSteuerpflichtigenzurLast, wenn

der endgültigfestgestellteVermögenswertdenvom Steuerpflichtigenangegebenen
Wert um mehr als ein Drittel übersteigtoder wenn sich seine Angaben in
wesentlichenPunkten als unrichtig erweisenoder wenn er trotz ergangenerAuf=
forderungkeineodernur ungenügendeAngabenüberseineVermögensverhältnisse
gemachthat.
- 85sss
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g 61.
Den Steuerbehördenhaben die Standesämtervon den eingetretenen

Sterbefällen, die Gerichtevon den ergangenenTodeserklärungenMitteilung
zu machen.

862.
Innerhalb sechsMonaten nach dem Tode eines Steuerpflichtigen kann

die Steuerbehörde von den Erben oder, falls ein Testamentsvollstreckeroder
ein Nachlaßpflegerbestelltist, von diesenPersonen unterHinweis auf die Straf—
vorschriftdes § 81 die Vorlage eines Verzeichnissesüber das vom Verstorbenen
hinterlasseneKapital=-und Betriebsvermögen(§2 Nr. 2, 3) verlangen.

Das Verzeichnisist binnenvierWochennachZustellungderAufforderung
der Steuerbehördeeinzureichenund mit der Versicherungzu versehen,daß die
AngabennachbestemWissenund Gewissengemachtsind.

Die Bfflicht zur Einreichung eines Verzeichnissesbestehtnicht, wenn auf
Grund desErbschaftssteuergesetzesvom 3. Juni 1906 eine dengesamtenNachlaß
umfassendeErbschaftssteuererklärungzu erstattenist.

Die im Abs. 1 genanntenPersonen könnenzur Erfüllung der ihnen hier=
nach obliegendenVerpflichtungmit Geldstrafenbis zu einhundertfünfzigMark
angehaltenwerden.

863.
Die Reichs=,Staats=und Gemeindebehördensindverpflichtet,denSteuer=

behördenauf Ersuchen aus Büchern, Akten, Urkunden usw. Auskunft über die
Vermögensverhältnissedes Steuerpflichtigenzu erteilen oder ihnen Einsicht in
solche,die VermögensverhältnissebetreffendenBücher, Akten,Urkundenusw. zu
gestatten.
ö Den Notarenliegt diesePflicht nur ob hinsichtlichder einenNachlaßbe=
treffendenVerhandlungen oder soweitsie durchsonstigeVorschriftenbegründetist.

Eine Auskunftspflichtbestehtnichtfür diePostbehörden,für dieVerwaltung
der SchuldbücheröffentlicherKörperschaftensowie für dieVerwaltung öffentlicher
Sparkassenundanderermit derVerwaltungundVerwahrungfremdenVermögens
befaßteröffentlicherAnstalten.

8 64.
Beamte, Angestellteund ehrenamtlicheMitglieder von Behörden, welche

im Verfahren zur Veranlagung derBesitzsteuerdienstlichKenntnis von den Ver=
mögens=,Erwerbs- oderEinkommensverhältnisseneinesSteuerpflichtigenerhalten,
sindzu ihrer Geheimhaltungverpflichtet.Die Besitzsteuererklärungensind unter
Verschluß aufzubewahrenund dürfen ebensowie die sonstigenVerhandlungen im
Veranlagungsverfahrennur zurKenntnisder durchEid zu ihrerGeheimhaltung
Verpflichtetengelangen. Sie dürfen anderenBehördennur zum Zweckeder
VeranlagungundErhebungvonöffentlichenAbgabenmitgeteiltwerden.Bestehen
für Landessteuerngleicheoder ähnlicheVorschriften,so stehtdies der Mitteilung
von Veranlagungsmerkmalenan die Besitzsteuerämternichtentgegen.
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Besitzsteuer-und Feststellungsbescheid.
g 65.

Ergibt die Vergleichungder Vermögensfeststellungeneinen steuerpflichtigen
Vermögenszuwachs,soerteiltdieVeranlagungsbehördedemSteuerpflichtigeneinen
BescheidüberdenGesamtbetragder zu zahlendenSteuer und überdie für eine
spätereVeranlagung maßgebendeVermögensfeststellung(Steuerbescheid);ergibt
sichdagegenkeinodernur ein steuerfreierVermögenszuwachs,soistdemSteuer—
pflichtigenmit einemVermögen von mehr als zwanzigtausendMark ein Bescheid
überdenfür einekünftigeVeranlagungmaßgebendenVermögensstandzu erteilen,
sofern diesernicht bereits rechtskräftigfeststeht(Feststellungsbescheid).

Der Steuer- und derFeststellungsbescheidenthält eine Belehrung über die
gegenden BescheidzulässigenRechtsmittel,der Steuerbescheidenthältaußerdem
eineAnweisungzur Entrichtungder Steuer in den gesetzlichenTeilbeträgenzu
den bestimmtenZahlungsfristen. Dem Steuerpflichtigen sind die Berechnungs=
grundlagender angefordertenSteuer mitzuteilenund die Punkte zu bezeichnen,
in welchenvon der Besitzsteuererklärungabgewichenwordenist.

Rechtsmittel.
g 66.

Die gegendenSteuer- und denFeststellungsbescheidzulässigenRechtsmittel,
die Rechtsmittelfristenund das Rechtsmittelverfahrenwerden durch die Landes—
gesetzgebunggeregelt. Bis zum Inkrafttreten desLandesgesetzessindnachnäherer
BestimmungderLandesregierunggegendenSteuer- unddenFeststellungsbescheid
die Rechtsmittelzulässig,welchedenSteuerpflichtigennachLandesrechtgegendie
Veranlagung zu einer direktenStaatssteuer zustehen.

Das Rechtsmittelverfahren(Abs. 1) muß derartig geordnetsein, daß der
Steuerpflichtigenacheinandermindestenszwei Rechtsmittelinstanzenanrufen kann
und daß ihm die Möglichkeitoffensteht,entwederdie endgültigeEntscheidung
einesoberstenVerwaltungsgerichtsodereinereinemoberstenVerwaltungsgerichte
gesetzlichgleichgeordnetenRechtsinstanzherbeizuführenoderdie Klage im ordent=
lichenRechtswegzu erheben.

Wird keine oder eine falscheRechtsmittelbelehrungerteilt, so wird die
Rechtsmittelfristnicht in Lauf gesetzt,doch ist ein von demSteuerpflichtigenein=
gelegtesRechtsmittelnicht aus diesemGrunde unzulässig.

6 67.
Erfolgt die Veranlagung zur Besitzsteuerdurch eine kollegialeBehörde, so

stehendie Rechtsmittel gegen den Steuerbescheidauch dem Vorsitzendendieser
Behördezu.
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g 68.
Wohnt wederder Steuerpflichtigenochein Vertreterdes Steuerpflichtigen

im Inland, so ist der Steuerpflichtigegehalten,eine im Inland wohnende
Person zum Empfange der für ihn bestimmtenSchriftstückein Besitzsteuer—
angelegenheitenzu bevollmächtigen.Ist die BenennungeinesZustellungsbevoll=
mächtigtenunterblieben,so gilt die ZustellungeinesSchriftstücksmit der Auf=
gabezur Post als bewirkt,selbstwenndieSendungals unbestellbarzurückkommt.

869.
Durch dieEinlegungeinesRechtsmittelswird dieErhebungderveranlagten

Steuer zu den gesetzlichenZahlungsfristennicht aufgehalten.Die auf Grund
rechtskräftigerEntscheidungzu erstattendenSteuern sind mit 4 vom Hundert
für das Jahr zu verzinsen.

JFälligkeit der Steuer.

*§70.
Der Jahresbetrag der Steuer (§ 24) ist nach nähererBestimmung der

oberstenLandesfinanzbehördein gleichenHalbjahrs=oderVierteljahrsteilenzu zahlen.
Bleibt der EinzelbetragderSteuer unter5 Mark, so ist der Jahresbetrag

der Steuer auf einmalzu entrichten.
Die obersteLandesfinanzbehördebestimmtdenTag, an dem die Einzel=

beträgeder Steuer fällig werden.
Die EinzelbeträgederSteuer sind auf 10 Pfennig nachobenabzurunden.
Der Steuerpflichtigeist berechtigt,die Steuer für den Rest des ganzen

Erhebungszeitraumsim voraus zu bezahlen.

V
Würde die Einziehungder Steuer zu den gesetzlichenZahlungsfristenmit

einer erheblichenHärte für den Steuerpflichtigenverbundensein, so kann die
Steuer bis zumAblauf von dreiJahren gestundet,auchdieEntrichtungin Teil=
beträgenbis zum Ende desnächstenErhebungszeitraums(§24) gestattetwerden.

Die Stundung kannvon einerangemessenenSicherheitsleistungabhängig
gemachtwerden.

Die Stundungsbewilligungwirdzurückgenommen,wenndieVoraussetzungen
hierfür weggefallensind oderwenn eine nachträglichverlangteSicherheitnicht
geleistetwird.

§ 72.
Ist der Steuerpflichtigeein Deutscher,so ist zum Zweckeder Einziehung

derBesitzsteuerdieZwangsversteigerungeinesGrundstücksohneseineZustimmung
nichtzulässig.

** Oriqinalfrom
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73.
Ist die VeranlagungzuUnrechtunterblieben,so wird dadurchdie Pflicht

zur Jahlung derBesitzsteuernichtberührt. Eine Neuveranlagunghatzu erfolgen,
wenn nachträglichneueTatsachenund Beweismittelbekanntwerden,die eine
höhereVeranlagungdes Steuerpflichtigenrechtfertigen.

8 74.
Stirbt der SteuerpflichtigeinnerhalbeinesErhebungszeitraumsoder fällt

die Steuerpflicht auf andere Weise weg, so wird dadurch die Verbindlichkeit
zur Entrichtung der bei Wegfall der Steuerpflichtnoch nicht fälligen Teil=
beträgenicht berührt.

Wird im Falle des § 14 die Ehe innerhalbdesErhebungszeitraumsauf=
gelöstoder fällt die Voraussetzungfür die Zusammenrechnungdes Vermögens
weg, so sind dieEhegattenoderderenErben zur Jahlung der nochnichtfälligen
TeilbeträgederSteuer nachdemVerhältnis ihresAnteils an demsteuerpflichtigen
Vermögenszuwachsverpflichtet.

Verjährung.
8 75.

Der AnspruchderStaatskasseauf dieBesitzsteuerverjährtin vier Jahren.
Die Frist beginntmit demSchlussedes Jahres, in welchemdie Steuerbeträge
fällig gewordensind, im Falle derSicherheitsleistungfür dieSteuer jedochnicht
vor demAblauf des Jahres, in welchemdie Sicherheiterlischt.

Strafvorschriften.
§ V76.

Wer als Steuerpflichtigeroderals VertretereinesSteuerpflichtigenwissent=
lich derSteuerbehördeunrichtigeoderunvollständigeAngabenmacht,diegeeignet
sind, eineVerkürzungder Besitzsteuerherbeizuführen,wird mit einerGeldstrafe
bis zum zwanzigfachenBetrageder gefährdetenSteuer bestraft.

877.
In denFällen des 9 76 kann nebender Geldstrafeauf Gefängnis bis

zu sechsMonaten erkannt werden, wenn die unrichtigen oder unvollständigen
Angaben in der Absicht,die Besitzsteuerzu hinterziehen,gemachtworden sind
und wenn der Steuerbetrag, der durch die unrichtigenoder unvollständigenAn=
abengefährdetwordenist, nichtwenigerals 10 vom Hundertder geschuldeten
teuer,mindestensaberdreihundertMark ausmacht,oderwennderSteuerpflich=

tige wegenBesitzsteuerhinterziehungvorbestraftist.

Oriqine!l from
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Bei einerSteuergefährdungder im Abs.1 bezeichnetenArt kannim Urteil

angeordnetwerden,daß die Bestrafungauf Kosten des Verurteiltenöffentlich
bekanntzu machenist.

Besteht derVerdacht, daß eineSteuergefährdungder im Abs. 1 bezeichneten
Art vorliegt, so hat die Steuerbehördedie Sache an die zuständigeStaatsan=
waltschaftabzugeben. Findet die Staatsanwaltschaft in eineran sie abgegebenen
Sache,daß dieserVerdachtnichthinreichendbegründetist, so kannsiedieSache
zurweiterenErledigungim Verwaltungsstrafverfahrenan dieVerwaltungsbehörde
abgeben.

7S
Ist nach den obwaltendenUmständen anzunehmen,daß die unrichtigen

oderunvollständigenAngaben,die geeignetsind,eineVerkürzungderBesitzsteuer
herbeizuführen,nicht in der Absicht der Steuerhinterziehunggemacht worden
sind,so tritt an Stelle der im 9 76 vorgesehenenStrafe eineOrdnungsstrafebis
zu fünfhundertMark.

879.
Straffrei bleibt,werseineunrichtigenoderunvollständigenAngaben,bevor

eineAnzeigeerstattetoder eine Untersuchunggegenihn eingeleitetist, bei der
Steuerbehördeberichtigtoderergänztund diegefährdeteSteuer, soweitsie bereits
fällig gewesenist, entrichtet.

6l 80.
Die Einziehungder Besitzsteuererfolgtunabhängigvon der Bestrafung.

&S#.
Wer in der nach§ 58 Abs.2 einzureichendenNachweisungoder in dem

nach § 62 einzureichendenVerzeichnis wissentlichunrichtige oder unvollständige
Angabenmacht,diegeeignetsind,dasSteueraufkommenzu gefährden,wird mit
einer Geldstrafebis zu dreitausendMark bestraft.

Straffrei bleibt, wer seineunrichtigenoderunvollständigenAngaben, bevor
eineAnzeigeerstattetoder eineUntersuchunggegenihn eingeleitetist, bei der
Steuerbehördeberichtigtoderergänzt.

8 82.
Beamte,AngestellteundehrenamtlicheMitgliedervonBehördensowieSack=

verständigewerden, wenn sie diezu ihrer dienstlichenoder amtlichenKenntnis gi=
langtenVermögens=,Erwerbs=oderEinkommensverhältnisseeinesSteuerpflichtigen,
insbesondereauchden Inhalt einer Besitzsteuererklärungoder der über sie ge=
pflogenenVerhandlungenunbefugtoffenbaren,mit Geldstrafebis zu fünfzehn=
hundertMark odermit Gefängnisbis zu drei Monaten bestraft.

Die Strafverfolgung tritt nur ein auf Antrag der oberstenLandesfinanz=
behörde* des Steuerpflichtigen,dessenInteressean der Geheimhaltung
verletztist.
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# 83.
Eine Ordnungsstrafebis zu einhundertfünfzigMark tritt ein beiZuwider=

handlungengegendie VorschriftendiesesGesetzesoderdie zu seinerAusführung
erlassenenBestimmungen,die im Gesetzemit keinerbesonderenStrafe bedrohtsind.

84.
Die UmwandlungeinernichtbeizutreibendenGeldstrafein eineFreiheits=

strafefindetnichtstatt.
Kosten.
∆85.

Das Verfahren in Besitzsteuerangelegenheitenist vorbehaltlichder Vor=
schriftdes§ 60 kosten=,gebühren-und stempelfrei.Für das Rechtsmittel=und
Strafverfahrenbewendetes bei densonstgeltendenVorschriften.

Schlußvorschriften.
g 86.

Die Bundesstaatenerhaltenfür die ersteVeranlagungundErhebungder
Steuer zehn,späterfünf vom Hundertihrer Roheinnahme.

87.
Nach näherer Bestimmung des Bundesrats kann bis zum Ablauf des

Rechnungsjahrs1919 denjenigenBundesstaaten,die zur Zeit der Verkündung
diesesGesetzesdieErbschaftenin geraderabsteigenderLinie besteuernund bis zum
Ablauf des Rechnungsjahrs1916 eine der Mehrbelastungdurch die Besitzsteuer
angemesseneErmäßigungdieserSteuer einführen,derAusfall an Erbschaftssteuer
bis zum Betrag ihrerDurchschnittseinnahmenin denRechnungsjahren1913bis
1915 aus demAufkommenan Besitzsteuerin ihremLandeersetztwerden.

Fernerkann in diesenBundesstaatenunter gleichenVoraussetzungender
VermögenszuwachsbeidererstmaligenVeranlagung derBesitzsteuerinsoweitaußer
Betrachtbleiben,als ein entsprechenderVermögensteildurchErbgang in gerader
absteigenderLinie nachdem31. Dezember1913 erworbenund zur Landessteuer
herangezogenist.

88.
Die Ausführungsbestimmungenzu diesemGesetzerläßtder Bundesrat.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenKiel, den3. Juli 1913.

(#.S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs=Gesetzbl.1913. 86

Google
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(Nr. 4253.) GesetzwegenAnderungdesReichsstempelgesetzes.Vom 3. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel 1.
1. An dieStellederNr. 1 desTarifs zumReichsstempelgesetzevom15.Juli 1909
(Reichs=Gesetzbl.S. 833) tretenunterWegfall der Uberschriftvor Nr. 1
folgendeVorschriften:

1 —— 3 4

Steuersatz Berech
mung

Gegenstand der BesteuerunNr genst s s 3 der Stempelabgabe
dert send Mark Pf.

1. A. Gesellschaftsverträge.
Beurkundungen von Gesellschaftsver—
trägen, wennsie betreffen:
a) dieErrichtung von inländischenAktien= .
gesellschaftenoder Kommanditgesell= ]
schaftenauf Aktien sowiedieErhöhung
desGrundkapitals solcherGesellschaften .
in derForm vonVerträgenoderBe=
schlüssen *ee WM1(5—47G 4½ – — — des Grundkapitals oder desBetrags

derErhöhungdiesesKapitals zu.
züglich des Betrags, um den der

« Nennwert der das Grundkapital
oder die Kapitalerhöhung bilden=
den Aktien durch den Betrag
überschritten wird, für welchen
sie von den ersten Erwerbern
(Gründern,Aktionären,Ubernahme,
konsortienusw.) übernommenwer=
den. Sind die Aktien nicht gegen
Barzahlung übernemmen, so trit

z an Stelle des bezeichnetenWertes
derGesamtwertderGegenleistungen
(Sacheinlagen). Werden Genuß.
scheineoder ähnlicheWertpapiere
gegenEntgelt ausgegeben,diesich
nicht als Aktien oder als Renten=
oderSchuldverschreibungen(Tarif=
nummer 2) darstellen, aber zum

i Bezug eines Anteils an demGe=
winn oder dembei derLiquidation
erzieltenÜberschusseberechtigen,se
erhöht sich der der Versteuerung
zugrunde zu legendeWert um den
Wert der Gegenleistungen.

** Oriqinal from’%edb G gle PRINCETONUNVERSITV.



545

i 2 3 4

Steuersatz Berechnun* 9Nr. Gegenstandder Besteuerung 4 g#nLissnsschens
n· Tau·⸗

dert send Mark Df.

(1.)) die ErrichtungvonGesellschaftenmit T
beschränkterHaftung, die bei solchen
GesellschaftenerfolgendeErhöhung
desStammkapitals und Einforderung
von Nachschüssenin der Form von
VerträgenoderBeschlüssen 3
Gesellschaften mit beschränkterHaf= 6 q] desStammkapitalsoderdesBetrags

tung, die nach dem Inhalt des Ge= . derErhöhungdiesesKapitalsoder
sellschaftsvertragsoderauchnur tat= desBetragsdereingeforderten
sächlichden Erwerb oder die Ver= Nachschüsse.
wertung von Grundstückenbetreiben — — —
Tritt die Voraussetzungnachträg—

lichein, so ist derStempelmehrbetrag,
der sichaus der Anwendung des höhe=
ren Steuersatzesergibt, nachzuerheben.
Die Stempelabgabevon 5 vom

Hundertermäßigtsichauf die Hälfte
für Handwerkerbaugesellschaften,die
satzungsgemäßund tatsächlichGrund=
stückeerwerben,um eine Bebanung
durch die Gesellschafterausführen zu
lassenoder um durch die Weiter=
führung einesbereitsbegonnenenBaues
die Forderungen aus Lieferungen oder
Arbeitenfür denBau zu sichern.

Anmerkungen zu a, b:

dieser Vorschriften stehendie Reichs=
bank sowie die deutschenKolonial=
gesellschaftenund die ihnen gleich=
gestellten deutschenGesellschaftenmit
derMaßgabe gleich,daß der Steuersatz
für sie3 v. H. beträgt.

der Nachschüssenicht sofort voll ein=
gezahlt, so ist auf Antrag Aussetzung
derVersteuerungin derWeisezu ge=
währen, daß bei jeder Einzahlung
derdaraufverhältnismäßigentfallende
Teil der Abgabeentrichtetwird.

auch Anwendung auf im Ausland
geschlosseneGesellschaftsverträge,welche

Oigitizedbr,Oo gle
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Nr. Gegenstand der Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Tau=
send Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

M.

(.) die Errichtunggleicheroderähnlicher
GesellschaftenzumGegenstandehaben,
soferndie GesellschaftenihrenSitz im
Inland nehmenoder im Inland eine
Iweigniederlassungerrichten.Dasselbe
gilt bei ErhöhungendesGrund=oder
Stammkapitalsund bei derEinforde=
rung vonNachschüssen.Im Falle der
ErrichtungeinerJweigniederlassungbe=
rechnetsichdieAbgabenachdemWerte
desAnlage-und Betriebskapitalsder
inländischenJweigniederlassung.Im
Falle derErhöhungdesGrund=oder
Stammkapitals und der Einforderung
vonNachschüssenberechnetsichdieAb=
gabenachdemjenigenBetrage,der zu
demBetragederErhöhungdesKapitals
in demselbenVerhältnis steht wie
der Wert des inländischen Anlage=
und Betriebskapitalszu demWerte
des gesamtenAnlage- und Betriebs=
kapitals. Die Abgabewird nur er=
hoben,wenn die Eintragung in das
Handelsregistererfolgt ist.
Gibt einebestehendeGesellschaftohne
Erhöhung des Grundkapitals gegen
Barzahlung oder für die Uberlassung
von nichtinGeld bestehendemVermögen
Genußscheinederin Spalte4 Satz3 be=
zeichnetenArt aus,soistdieAbgabeder
Tarifnummer1 unterA von dem
Werte derGegenleistungzu entrichten.

1. offenen Handelsgesellschaftenund
Kommanditgesellschaften,von Ge=
sellschaftendesbürgerlichenRechtes,
soferndieseGesellschaftenErwerbs=
zweckeverfolgen,undvonGenossen=
schaften, deren Geschäftsbetrieb
über denKreis ihrer Mitglieder
hinausgebtt . . ..

mindestensaber........ .. . ...

½

20

des Wertes der das Gesellschafts=
vermögenbildendenEinlagen ab=
züglich der auf ihnen ruhenden
Schulden,

Oriqinal from
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Nr. vom
Hun=
dert

vom

send Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

PM.

.) Gesellschaftendes bürgerlichen
Rechtes,welchelediglichvorüber=
gehende Jwecke verfolgen (Ge=
legenheitsgesellschaften). . . . . . . ..
Gesellschaften des bürgerlichen
Rechtes,welcheandereals Erwerbs=
zweckeverfolgen,undvonGenossen=
schaften,derenGeschäftsbetriebnicht
über den Kreis ihrer Mitglieder
hinausscht . . . .·

Anmerkungen zu c.

tenVerträgenstehtdie erstmalige
Feststellungder Satzunggleich.
Wird eineUrkundeüber die Er=
richtung einer offenen Handels=
gesellschaftodereiner Kommandit=
gesellschaftnichtaufgenommen,so
ist die Abgabe zu dem Antrag
auf VerlautbarungderFirma im
Handelsregisterzu erheben.
Verträgeüber denEintritt neuer
Gesellschafteroder über die Er=
höhung der Einlagen sowie die
ErklärungendesBeitritts zu einer
Genossenschaftder unter 1Acl
bezeichnetenArt stehenden Ver=
trägenüberdieErrichtungderGe=
sellschaftgleich. Im letztbezeich=
netenFalle ist dieAbgabebei der
Einreichung der Erklärung bei
Gerichtzu demAntrag auf Ein=
tragung in dieListederGenossen
zu entrichten.Die Abgabebeträgt

mindestensaber
Die Anmerkungen2 und 3 zu
a, b finden entsprechendeAnwen=
dung.

½0

10

10

desWertes der Einlage des neuen
Gesellschafters oder des Wertes,
um dendieEinlage erhöhtwird,
abzüglich der auf der Einlage
ruhendenSchulden,
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1 2 3 4

Steuersatz Berechnung
vom vom SSuetnti der Stempelabgabe
dert send Mark Pf.

Nr. Gegenstandder Besteuerung

(1.) Befreiungen.
Von derStempelabgabezu a, bd& be=

freit sind inländischeGesellschaftenund
Genossenschaften

1. wenn nach der Entscheidungdes
Bundesrats ihr Jweckausschließ=
lich gemeinnützigist und wesent=
lich der Förderung der minder=
bemitteltenVolksklassendient,der
Reingewinn satzungsmäßigauf
eine höchstensvierprozentigeVer=
zinsung der Kapitaleinlagenbe= «
schränkt, auch bei Auslosungen,
Ausscheideneines Gesellschafters
oder für den Fall der Auflösung z
der Gesellschaft nicht mehr als ·
derNeiiiiwertdesAiitcilszus
gesichertund bei der Auflösung
der etwaigeRest des Gesellschafts=
vermögens für gemeinnützige
Zweckebestimmtist. Der Bundes=
rat ist ermächtigt, die Befreiung
auch dann zu bewilligen,wenn
die Gesellschafteinehöchstensfünf.
prozentigeVerzinsung der Kapital=
einlagengewährt;

2. wenn sie dieHerstellung oder den
Betrieb von inländischenEisen=
bahnen unter Beteiligung oder
Zinsbürgschaft des Reichs, der
Bundesstaaten,der Provinzen,
GemeindenoderKreisezumZwecke
haben. Die Beteiligung muß
eine Voraussetzung für das Zu=
standekommendesEisenbahnunter=
nehmensgebildethabenund für
die beteiligteöffentlicheKörper=
schaft entwederein im Verhältnis
zur Bedeutungoderzu denKosten
desEisenbahnunternehmenserheb.
liches finanziellesoder sonstiges 1
Opferodereinentsprechendes,er= 1
heblichesgeschäftlichesRisiko dar=
stellen.

Oriqinal from
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1 2 3 4

Steuersatz Berechnun
Nr. Gegenstand 9
p genst — derStempelabgabe

dert send Mark ff.

(I.)0 das Einbringenvon nicht in Geld
bestehendemVermögen in eine Ge=
sellschaft der unter a, b bezeichneten
Art bei ihrer Errichtungoder in eine
bereits bestehendeGesellschaftdieser
Art,
soweit zu dem eingebrachtenVer=
mögengehören
1. im Inland gelegeneGrundstücke
und Berechtigungen,für welche
die sichauf Grundstückebeziehen=
denVorschriftengelten „ — — —

2.Pateritrechte,Gebrauchsmristers
rechte und sonstige gewerbliche i

8 sowie Urheberrechte d Stee age * 4B
aller Art .. . . . . . . . . . . . . ...· 3 — — — er Einlage ruhenden, auf die

ö5 -«· -« Gesellschaftübergehenden Verbind=sras 23
Abs.2 bezeichrictcnsAttüber im — chü
Jnland gelegeneGrundstückeund oder,wenndasEntgeltausdem
Berechtigungen,für welchedie Ü “ j. NM— 79
sichaufGrundstückebeziehenden W 5 ie
Vorschriftengelten .. * — — -..

4. Rechteauf Auflassung von im i
Inland gelegenenGrundstücken
und Berechtigungen,für welche
die sichauf Grundstückebeziehen= ·
deiiVorschtifteirgelten,...-» »z- — —

soweitzu demeingebrachtenVermögen
außerhalbLandesgelegeneunbeweg=
licheSachenundebendaselbstbefind
lichebeweglicheSachen,welcheZu=
behörder ersterensind,gehörenneö59.—— 3 —

soweitdaseingebrachteVermögenaus
sonstigenbeweglichenVermögens=
gegenständenbestebtt .. ½ — – — (besEntgelts,einschließlichdesWertes

der ausbedungenenLeistungenund
vorbehaltenen Nutzungen, oder,

Deneernenshe,Pebertrage her ,
soweitdaseingebrachteVermögenaus desWi Vermêgens)
anderenals denvorherbezeichneten
Forderungsrechtenbestettt. ½40—— — LbesWertesderForderungen.

Original from
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Nr. vom
Hun=
dert

Steuersatz
vom
Tau=
send Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

(I.)

eE)die
J.

Befreit ist:
dasEinbringenvonNachlaßgegen=
ständenin eineausschließlichvon
denTeilnehmernan einerErbschaft
gebildeteGesellschaftmit beschränk=
terHaftung. Zu denTeilnehmern
an einer Erbschaft wird auch
derüberlebendeEhegattegerechnet,
welcher mit den Erben des ver=
storbenenEChegattengütergemein=
schaftlichesVermögenzu teilenhat.
lberlassung
derRechtean demGesellschafts=
vermögen seitens eines Gesell=
schaftersoder dessenErben an
einen anderenGesellschafter,die
Gesellschaftoder einen Dritten
der Rechte an dem Gesellschafts=
vermögender unterc bezeichneten
Gesellschaften... .. . . .. .......

Befreit sind:
Verträgeüber die Uberlassung

vonRechtenan demGesellschafts.
vermögenanPersonen,welchenach
den Vorschriften des Erbschafts=
steuergesetzesvon derJahlung der
Erbschaftssteuerbefreitsind.

derGesellschaftzumSondereigen=
tum an einenGesellschafteroder
dessenErben,
soweit zu dem überlassenen
Gesellschaftsvermögenim In=
land gelegene Grundstücke
oder Berechtigungen, für
welchedie sichauf Grund=
stückebeziehendenVorschriften
gelten,oderRechtederunter
Buchstabed Ziffer 2 bis 4
bezeichnetenArt gehören,..

710

5½0

7

desWertes derGegenleistungoder,
wenn eine solchein der Urkunde
nicht enthaltenist,desWertesder
überlassenenRechte.

desEntgelts, einschließlichdesWertes
der ausbedungenenLeistungen und
vorbehaltenen Nutzungen oder,
wenn das Entgelt nicht aus dem
Vertragebervorgeht,des Wertes
der überlassenenRechte,
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3 4

Nr. Gegenstand der Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Tau⸗
send Vj.

Berechnung
der Stempelabgabe

(I.) soweitzu demüberlassenenGe=
sellschaftsvermögenaußerhalb
Landesgelegeneunbewegliche
Sachen und ebendaselbstbe=
findlichebeweglicheSachen,
welcheZubehör der ersteren
sind, oderdenunbeweglichen

gehören,
soweit das überlasseneGesell=
schaftsvermögenaus beweg=
lichen Vermögensgegenstän=
denbesteht,

soweit das überlasseneGesell=
schaftsvermögenaus anderen
als den vorher bezeichneten
Forderungsrechtenbesteht,..

.. H H

Befreit ist:
die Rückgewährder von

einemGesellschaftereingebrach=
ten GrundstückeoderBerechti=
gungen,für welchediesichauf
GrundstückebeziehendenVor=
schriftengelten,oderRechteder
unter Buchstaben d Ziffer 2
bis 4 bezeichnetenArt oder
sonstigen beweglichen Ver=
mögensgegenständean diesen
Gesellschafteroder dessenErben
oder dessenEhegatten, welcher
mit ihm in Gütergemeinschaft
gestandenhat.
Anmerkung zu dge.

Der Stempel von ½ vom
Hundertermäßigtsichin denFällen
zudl, 3, 4 unde 2 mit demWeg=
fall desin §90 Abs.1 desGesetzes
vorgeschriebenenZuschlagsauf ½
vomHundert.

½

½

desEntgelts wie vorstehend;

des Wertes der Forderungen.
Bei Berechnung des Stempels

bleibt derjenigeTeil der zum
SondereigentumüberlassenenVer=
mögensgegenständeaußerBetracht,
welcherauf denerwerbendenGe=
sellschafternachderKopfzahl der
Gesellschafterentfällt.
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2 3 4

Steuersatz Berechnung
Gegenstand der Besteuerung derStempelabgabevom| vom

Hun= I Tau ·
Vif.dert send Mark

—
1

4) Die erstmaligeFeststellungderSatzung

1. einerGewerkschat —
Wenn die Geringfügigkeitdes

Vermögens oder sonstigeGründe
die Anwendungeinesgeringeren
Steuersatzesrechtfertigen,kann
derStempelbisaf —
ermäßigtwerden. s

2.criideteralsderuiitercaiifgei
führten Gesellschaften,ferner der
Körperschaften,Vereineund An=
stalten,soweitnichtnachdenBe=

— 100 —

stimmungendieser Tarifstelle eine
höhereAbgabezu entrichtenist 5

Befreit sind: 1
Krankenkassen,Berufsgenossen=

schaften, Versicherungsgenossen=
schaften, Versicherungsanstalten, w
Unterstützungskassenund sonstige J
Kassen, denen die Versicherungs=
nehmerauf Grund gesetzlicherBe=
stimmungenbeizutretenverpflichtet
sind, und eingetrageneGenossen=
schaften,welchedie Gewinnver=
teilungausgeschlossenhaben.

B. Kuxe. U
Anteilscheinegewerkschaftlichbetriebener . N

Bergwerke(Kiixe,Kuxscheine)...... —’——I15 —·vonjcdkkeinzecnciiirrt-mee.
Außerdemfür allenachdem1.August

1909 aufWerte der angegebenenArt
ausgeschriebenenEinzahlungen,soweit
solchenicht zur Deckungvon Betriebs= Ü
verlustendienenoderzurErhaltungdes
Betriebs in seinembisherigenUmfang
bestimmtsindund verwendetwerden, 3 — — —J vomBetragederEinzahlung,und
Zur EntrichtungdesStempelsfür gosgeinenha aenvonader

die Einzahlungenist die Gewerkschaft 85“* Rüöreer—

Oriqinal from
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2 3 4

Steuersatz Berechnung
Gegenstandder Besteuerung —186 gr Shsshelant=

Hun. Dau,
dert send Mark Df.

verpflichtet, und zwar spätestenszwei
Wochennach dem von der Gewerk.
schaftsvertretungfestgesetztenEinzah=
lungstag oder,soferndieJahlung zu
diesemJeitpunkt nicht eingegangenist,
spätestenszweiWochennachdemEin=
gang der Sahlung.

C. Ausländische Aktien.
Ausländische Aktien und Aktienanteil=

scheine,wenn sie im Inland aus=
gehändigt,veräußert,verpfändetoder
wenn daselbst andere Geschäfteunter
LebendendamitgemachtoderZahlungen
darauf geleistetwerden, unter der
gleichenVoraussetzungauchInterims=
scheineüber Einzahlungen auf diese
Weitpapirr . 3 — LpvomRennwerte,beiInterimsscheinen
Die Abgabeist von jedemStücke — —.« . aktien und Anteilscheinen vom

nur einmal zu entrichten. Betrage der bescheinigtenEin=
zahlungen, und zwar in Ab.
stufungenvon 60 Pf. für je
20 Mark; überschießendeBruch=
teile werden, soweit sienicht unter
demBetrage von 1 Mark zurück.
bleiben,für volle 20 Mark ge=
rechnet.

Der nachweislich versteuerte
Betrag der Interimsscheinewird
auf denBetrag der demnächstzu
versteuernden Aktien usw. an=
gerechnet.Das Gleichegilt von
dem versteuertenBetrage nicht
vollgezahlterAktien und Anteil=
scheinebei späterenEinzahlungen.

1
I
I
I

I
AusländischeWerte werdennach

I
I

I

denVorschriftenwegenErhebung
des Wechselstempelsumgerechnet.

87“"
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2. a) Vor Tarifnummer 2 werden in Spalte 2 als Uberschriftdie Worte
„Renten=und Schuldverschreibungen“eingefügt.

b) Abs. 2 der Anmerkungzu Tarifnummer1 und 2 erhält folgende
Fassung:

Genußscheineund ähnlichezumBezug einesAnteils an demGe=
winn einerunterTarifnummer 1 unter Aa fallendenGesellschaft
berechtigendeWertpapiereunterliegen,sofernnichtTarifnummer1
unter A a Spalte 4 Satz 3 oderAnmerkung4 zu Tarifnummer 1
A a) b oderTarifnummer1 B, 2 Mlatzgreift, einerfestenAb=
gabe,die für
a) solche,welcheals Ersatz an Stelle erloschenerAktien oder
Anteilscheineausgegebenwerden 1 Mark — Pf. M

b) alle übrigen,und zwar 4*
1. inländische 3. Ur n
2. ausländische 40 E

beträgt.
3. Nr. 3 derTarifnummer4a erhält in Spalte 2 folgendeFassung:

03. inländischeund ausländischeAktien und Aktienanteilscheine,Reichsbank=
anteilscheine,Anteilscheinevon deutschenKolonialgesellschaftenund ihnen
gleichgestelltendeutschenGesellschaften,Interimsscheine über Ein=
zahlungenauf dieseWertpapiere,Wertpapiereder unter2c desTarifs
bezeichnetenArt und Genußscheine.“

Artikel 2.
1. Vor 9 1 des GesetzeswerdenfolgendeVorschrifteneingestellt:

I. Gesellschaftsverträge.

(Tarifnummer1 unterA.)
1.

Die Entrichtungder in Tarifnummer1 unterA bezeichnetenAbgabemuß
erfolgenbei Gesellschaftsverträgen,die der Eintragung in das Handels=oderGe=
nossenschaftsregisterbedürfen,vor derEintragung in dieRegister, spätestensbinnen
zweiWochennach demTage der Errichtung,in allen übrigenFällen binnen
zwei Wochen nach demTage der Ausstellung derUrkunde. Ist dieAusführung
des Vertrags oder Beschlussesunterblieben,so ist der Stempel auf Antrag zu
erstatten,wenn der Antrag innerhalb zweierJahre nach derBeurkundunggestellt
ist. Wird der Antrag auf Tatsachengestützt,die erst nach der Beurkundung
eingetretensind, so beginnt die zweijährigeFrist mit dem Tage, an dem der
Antragsteller von dieserTatsacheKenntnis erlangt hat.
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Ist eine rechtzeitigeBerechnungder Steuer nicht möglich, bleibt insoweit,
als dies der Fall ist, die Besteuerungnach nähererBestimmung des Bundes=
rats so langeausgesetzt,bis die Berechnungmöglichwird.

Von mehrerenüberdenselbenRechtsvorganglautendenUrkundenist nur
eine stempelpflichtig.

§2“.
Zur Bezahlung der Stempelabgabesind verpflichtet

1. bei den von Behörden oder Beamten, einschließlichder Notare, errichteten
oderaufgenommenenUrkunden,sowiebei Urkunden,die von einemNotar
entworfenund nachihrerVollziehungdurchdieBeteiligtenvon ihm öffent=
lich beglaubigtwerden,diejenigen,durchdie die ErrichtungoderAufnahme
der Urkundeveranlaßtwordenist;

2. in allen übrigen Fällen die Teilnehmer am Rechtsgeschäfte.
Mehrere zur Bezahlungder StempelsteuerverpflichtetePersonenhaften

als Gesamtschuldner.
#3.

Die Verpflichtungzur EntrichtungderAbgabewird erfülltdurchZahlung
desAbgabebetragsan die SteuerstelledesBezirkes, in welchemdieGesellschaftusw.
ihren Sitz hat, oder, falls die Gesellschaftim Inland keinenSitz hat, des
Bezirkes,in welchemdie Zweigniederlassungihren Sitz hat.

Soweit dieUrkundenvon Behörden oderBeamten einschließlichderNotare,
errichtetoderausgenommenwordensind, haben diesedie Urkundenvor der
Aushändigungvon Urschriften,AusfertigungenoderAbschriftender zuständigen
Steuerstellevorzulegen.Die Aushändigungdarf ersterfolgen,nachdemdie Ab=
gabebei diesereingezahltund die Entrichtungder Abgabevon der Steuerstelle
bescheinigtoderwenndieBesteuerungausgesetzt(§ 1“ Abs. 2) ist. In denübrigen
Fällen habendieTeilnehmer an dem Rechtsgeschäftedie Urkunde derSteuerstelle
bei der Anmeldungzur Versteuerungvorzulegen.Die Steuerstellehat auf der
UrkundedieAbgabenentrichtungzu bescheinigen.

In welchenFällen und unter welchenBedingungendie Feststellungund
EntrichtungderAbgabebei eineranderenals derim Abs. 1 bezeichnetenBehörde
oder bei verschiedenenBehörden erfolgen oder sonst von den Vorschriften des
Abs. 1 abgewichenwerdenkann, bestimmtder Bundesrat.

Der Bundesrat kann vorschreiben,daß die Aktien, Genußscheinesowie
Interimsscheineüber Einzahlungen auf solcheWertpapiere vom Aussteller mit
einemVermerküber die erfolgteEntrichtungder AbgabenachTarifnummer1
unterAa zu versehensind.

§ 4“.
Für die EntrichtungderAbgabe haftenunter Vorbehalt des Rückgriffs

gegendennach§ 2“ zu derenZahlung Verpflichteten:
a) Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien, eingetragene
Genossenschaften,Gewerkschaftenund Gesellschaftenmit beschränkter
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Haftung für dieStempelbeträgezu den von ihrenVorständenoderGe—
schäftsführernin ihremAuftragoderNamenerrichtetenVerhandlungen,

b) Beamte, einschließlichder Notare, welchevor erfolgtemNachweis der
Abgabenentrichtungdie von ihnen errichtetenoder aufgenommenenUr—
kundenaushändigenoderAusfertigungenoderAbschriftendavonerteilen.

85
Die Wertermittelungist in denjenigenFällen, in denendie Steuer vom

Werte zu berechnenist, auf dengemeinenWert desGegenstandeszur Zeit des
Eintritts der Steuerpflichtzu richten.

Der Wert dauernderNutzungenoderLeistungenbestimmtsichnachden
Vorschriftendes Erbschaftssteuergesetzes.

Ist einemder Vertragschließendenein Wahlrechtoder die Befugnis ein—
geräumt,innerhalbgewisserGrenzendenUmfang derLeistungzu bestimmen,so
wird dieStempelsteuernach dem höchstenmöglichenWerte desGegenstandesdes
Geschäftsberechnet.

Wenn in den Fällen zu d, e im Inland gelegeneGrundstückeund Be=
rechtigungen, für welche die sich auf Grundstücke beziehendenVorschriften
Alten, zusammenmit beweglichenVermögensgegenständenundForderungenohne
Trennung des Entgelts eingebrachtoder überlassenwerden, so kommt für die
Berechnung des Stempels der höchsteSteuersatzzur Anwendung, sofern nicht
von den Urkundenausstellerndie Werte für die einzelnenGegenständeinnerhalb
einermit demTage derErrichtungderVerträgebeginnendendreimonatigenFrist
nochnachträglichschriftlichvereinbartwerden.

§ 6.
Die Behördenzur Führung desHandelsregistershabendenim §3 Abs. 1,3

bezeichnetenBehördenvon allen Eintragungenalsbald nachderenBewirkung
Nachrichtzu geben,soweitdieEintragungendieErrichtungoderKapitalerhöhung
von Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien oderGesellschaftenmit
beschränkterHaftung, offenenHandelsgesellschaftenoder Kommanditgesellschaften
zum GegenstandehabenoderdieVerlegungdesSitzes einerausländischenGesell=
schaftder in Tarifnummer 1 Aabisc bezeichnetenArt nach demInland oderdie
ErrichtungeinerinländischenZweigniederlassungdurcheinesolcheGesellschaftbetreffen.

Die gleicheVerpflichtung liegt den Behörden zur Führung des Genossen=
schaftsregistershinsichtlichder Eintragungen, die die Errichtung von Genossen=
schaftenbetreffen,ob.

Der Bundesrat kann Ausnahmen von den Bestimmungen in Abs. 1, 2
zulassen.

7t
Die in TarifnummerI unterA bezeichnetenRechtsvorgängeundihreBeur=

kundungsowiedie vonGesellschaftenusw.der dort bezeichnetenArt ausgegebenen
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Aktien,AktienanteilscheineundAnteilscheinesowiedieInterimsscheineüberEinzahlun=
genauf dieseWertpapiereunterliegenin deneinzelnenBundesstaatenkeinerweiteren
Stempelabgabe(Taxe,Sportel usw.). DieseBestimmungfindetkeineAnwendung
auf die Fälle d Ziffer 1, 3 und 4 der Tarifnummer 1 unter A sowieauf die
Fälle e Ziffer 2 dieserTarifnummer, soweit es sich um die Uberlassungvon
Grundstückenund Berechtigungen,für welchedie sichauf Grundstückebeziehenden
Vorschriftengelten,zum Sondereigentumehandelt. Das Gleichegilt, wenn
GrundstückeoderBerechtigungen,für welchedie auf Grundstückesichbeziehenden
Vorschriften gelten, als Einlagen in eine der in Tarifnummer 1 A unter c
bezeichnetenGesellschafteneingebrachtwerden.

Die Errichtungvon Zweigniederlassungenoder die VerlegungdesSitzes
von Gesellschaften,die im DeutschenReicheihren Sitz haben, unterliegt in den
einzelnenBundesstaatenkeinerStempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).

Von der Umschreibungder im Abs.1 bezeichnetenWertpapiere in den
Büchern und Registern der Gesellschaftusw. sowievon den auf dieWertpapiere
selbstgesetztenUbertragungsvermerken(Indossamenten,Abtretungenusw.)ist eine
Abgabenichtzu entrichten.

Die ErhebunglandesgesetzlicherGebührenfür Amtshandlungen,die die in
TarifnummerI unter4 bezeichnetenRechtsvorgängebetreffen,wird durchdieVor=
schriftendiesesGesetzesnicht berührt.

Enthalten Urkunden dieserTarifnummer Geschäfte,welchedem Stempel
derTarifnummer4a unterliegen,so ist letztererauf den Stempel der Tarif=
nummer 1 unter A anzurechnen.

6§.
Hinsichtlichder vor dem1. Oktober1913 vorgenommenenBeurkundung

derErrichtungvonGesellschaftenusw.derinTarifnummer 1 unter4 bezeichnetenArt
und der vor diesemZeitpunkteingetretenen,daselbstbezeichnetenKapitalerhöhungen
sowiehinsichtlichder ausAnlaß derbeurkundetenErrichtungoderKapitalerhöhung
ausgegebenenAktien, Aktienanteilscheine,Anteilscheineund Interimsscheinebewendet
es bei denbisherigenGesetzen.

Waren das Kapital oderdie Nachschüsseder in Tarifnummer 1 unterAa,b
bezeichnetenGesellschaftennichtvoll eingezahlt,so finden hinsichtlichder nach dem
30. September 1913 erfolgendenEinzahlungen die Vorschriften diesesGesetzes
nur dann keineAnwendung, wenn nachgewiesenwird, daß dieAbgabepflichthin=
sichtlichdieserEinzahlungennachdenbisherigenReichs=oderLandesgesetzenbereits
vor demI. Oktober1913 eingetretenist.

*“
Wer den Vorschriftenüber die Verpflichtungzur Entrichtungder in

Tarifnummer1 bezeichnetenStempelabgabenzuwiderhandelt,verfällt in eine
Geldstrafe,die dem fünfundzwanzigfachenBetrageder hinterzogenenAbgabe
gleichkommt,mindestensaber 20 Mark beträgt.
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Kann der Betrag der vorenthaltenenAbgabe nicht festgestelltwerden,so
tritt statt der vorstehendbestimmtenStrafe eine Geldstrafevon zwanzig bis zu
zehntausendMark ein.

DieseStrafe trifft jeden,der zur Entrichtungder Abgabeverpflichtetist,
vorbehaltlichder Vorschriftdes§ 96 desGesetzes,besondersund zum vollen
Betrage.

2. Die Ulberschriftdes erstenAbschnittsdes Gesetzeswird dahin geändert:
I A. AusländischeAktien, inländischeund ausländischeKuxe, Renten=
und Schuldverschreibungen,Gewinnanteilschein=und Zinsbogen.

(Tarifnummer1 unterB, C bis 3 A.)
3. Im 9#1 werdendie „Nummer1 in „Nummer1 unterB, C“, im
§2 dieWorte „Tarifnummern1 bis 3“ in „Tarifnummern1 unter
B, C bis 3% die Worte „Nr. 14 Abs. 2“ in „Nr. 1 unterB
Abs. 2“ geändert.

4. Im 93 werdenhinterdemWorte„Wertpapiere“dieWorte „der in
Tarifnummer1 unterB, C bis 3 bezeichnetenArt“ eingefügt.

5. Im § 4 werdenhinter demWorte „Reichsstempelsteuer“die Worte
„nachTarifnummer1 unterB, C bis 3 eingefügt.

6. Im 95 werdenhinterdenWorten pausländischenWertpapieren“die
Worte „der in Tarifnummer1 unterB, C bis 3 bezeichnetenArt“
eingefügt.

Fernererhält§ 5 folgendenAbs.3:
Sollen ausländischeWertpapiere,die ordnungsmäßigmit dem

Reichsstempelversehensind, in das Ausland versandtwerden,so kann
auf Antrag der Reichsstempelauf denStückenungültiggemachtund
darübereineBescheinigungerteiltwerden,die denInhaber berechtigt,
einengleichenNennbetragderselbenWertpapiereinnerhalb der vom
Bundesrate bestimmtenFrist und unterden von ihm bestimmtenSiche=
rungsmaßregelnsteuerfreiins Inland einzubringen.Der Bundesrat
trifft auchdienäherenAnordnungenüberdieForm derBescheinigungen
und die zu ihrer Ausstellung befugtenAmtsstellen. Ausländische
Wertpapiere,auf denenderStempelungültiggemachtist, stehensolchen
Wertpapierengleich,für welchedie Verpflichtungzur Versteuerung
noch nicht erfüllt ist.

7. Die 99#6, 7, 11 werdenausgehoben.

Artikel 2a.
I. Die Nr. 11 desTarifs zumReichsstempelgesetzevom 15. Juli 1909 wird
dahin geändert:
1. Die Vorschriftenunterb und c werdenaufgehoben.
2. An Stelle desBuchstaben„4/“ tritt der Buchstabe„b.
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3. Abs. 3 der nunmehrigenTarifstelleb erhält folgendenZusatz:
oder wenn das Veräußerungsgeschäftim Falle seiner Beur=
kundungnichtstempelpflichtigseinwürde.“

4. Im Abs.4 unterNr. 4 der nunmehrigenTarifstelleb werdendie
Worte c dieserTarifnummer“ beideMale ersetztdurch die Worte
„e 2 der Tarifnummer1 unterA““.

5. Im Abs. 5 fallen die Worte „bis c/“ fort und hinter dem Worte
„Tarifnummer“ werdendieWorte eingefügt„und nachd und e der
Tarifnummer 1 unter A“

6. In der Befreiungsvorschriftam Schlusseder Tarifnummerist unter
Ziffer 1 im Abs. 1 der Buchstabe„d“ zu ersetzendurchdenBuch=
staben„b.

II. 1. Im 9 78 desGesetzeswerdendieWorte„Fällen a, b, e“ ersetztdurch
die Worte „dem Falle a/) an Stelle des Buchstaben„A“ tritt der
Buchstabe/07.
Im 9 82 desGesetzeswerdendieWorte„a bis d derTarifnummer11//
ersetztdurch die Worte ja, b der Tarifnummer11 und dge der
Tarifnummer1 unterA“.

u##i

Artikel 3.
Hinter Nr. 11 des Tarifs zum Reichsstempelgesetzevom 15. Juli 1909

(Reichs=Gesetzbl.S. 833) wird folgendeVorschrifteingestellt:
— —

2 J z
Steuersatz
vom
Tau=
send

Berechnung
Nr. GegenstandderBesteuerung vom derStempelabgabeHun=

dert Mark f.

Versicherungen.
12. BeurkundungenüberdieJahlung desEnt=

gelts(Prämien,Beiträge,Vor, oderNach=
#usf Umlagen)für dieUbernahmevon
Versicherungen,welcheim Inland befind= I
licheGegenständebetreffenodermit Per=
sonenabgeschlossensind, die im Inland
ihren Wohnsitzoder dauerndenAufent=
halt haben:

A. bei der Feuerversicherung(Versicherung
gegen Brand, Erplosion oder Blitz=
gefahrunddergleichen),soweitsiebetrifft
1. beweglicheGegenstände,bei Versiche=
rungen

ReichsGesetzbl.1913 88
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1 2 3 4

Steuersatz B erechnung
Gegenstandder Besteuerun* genst eß s * der Stempelabgabeun· ¶ Tau·

dert send Mark Ml.

(12.) a) von einjähriger oder mehr als ein=
jähriger Dauer J9½ „und zwar

für jedesJahr 51 5% — — zula O,1sMark
b) von kürzererDauer fürje 1000Matt

für jedenMont . . .. S. zu1 a zuepesn
2. unbeweglicheGegenstände,bei Ver= l odereinenBruchteildieserBeträge
sicherungen
a) von einjährigerodermehrals ein=
jähriger Dauer WoRs„und zwar
für etesJ...4 — ½% — — zu2 3/voh0,0Mart.

b) von kürzererDauer I fürje 1000Mark,
für jedenMonat . . . .. . . . . .. — %% — zu2bvonW*9 —

Im Falle zu la und 2a gilt jeder odereinenBruchteildieserBeträge.
BuuchteildeszweitenoderfernerenJahres # DieUbgabeistfürdenJeitraum» * zu berechnen,auf den die Jahlungals vollesJahr, im Falle zu lb und 25 « vewnschewgsmgemschbezw
jederBruchteil einesMonats als voller
Monat. T

B. bei der Einbruchsdiebstahl.,und Glas=
versicherun 10 — — — desgezahltenEntgelts(Barprämie)

in Abstufungenvon 0,10 Mark für
je 1Mark odereinenBruchteildieses

C. bei derTransportversicherung,und zwar Getragee— —
1. bei der Kasko⸗ und Baurisikenver= des gezahltenEntgelts (Barprämie)
sichert.3 ½ – – in Abstufungenzu Cl von 0005

2. beisonstigenVersicherungen.. 1.1 1— rir ###22*2
einen Bruchteil dieses Betrags.

Befreit sind:

Transportversicherungen,welche
Münzen,edleMetalle oderWertpapiere
betreffen(Valorenversicherung). ·

D. bei der Lebensversicherung(Kapital⸗
und Rentenversicherung) einschließlich
der Versicherungauf den Lebensfall
(Invaliditäts=, Alters=, Aussteuer.,
Militärdienstversicherungunddergleichen /. — — — pesgezahltenEntgelts(Barprämie)

in Abstufungenvon 0,os Mart für
je 10 Mark oder einen Bruchteil
diesesBetrags.
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3 4

Nr. Gegenstand der Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Tau,
send

1

Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

(12)

—*

Befreiungen zu A bis D.
Befreit sind:

Rückversicherungen.
Versicherungen,bei welchendie Versiche=
rungssummeden Betragvon3000Mark
nicht übersteigt. Als Versicherungs=
summegilt bei Rentenversicherungen
der Kaufpreis und in Ermangelung
eines solchender zehnfacheBetrag der
Rente.
Werden bei Versicherungengleicher

Art von demselbenVersichererfür die=
selbePerson mehrereVersicherungsver=
trägeabgeschlossen,sotritt dieBefreiung
nur ein, wennderenBeträgezusammen
dieSummevon 3.000Mark nichtüber=
steigen.
VersicherungennachMaßgabederReichs=
Eiberißsn „soweitsienichtauf
§§843, 1029, 1198 beruhen,desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellteoderder
auf Grund berggesetzlicherVorschriften
errichtetenKnappschaftskassen.

Arbeitern gegenTodesfall oderKörper=
verletzungim Gewerbebetriebe.
Krankenversicherungen,soweit sie nicht
unterD dieserTarifnummerfallen.
Arbeitslosen=und Stellenlosigkeitsver=
sicherungen.
Hagel- und Viehversicherungen.
Unfall- und Haftpflichtversicherungen.
Versicherungenandererals der zu A
bis I genanntenArt.

i
I
II

Aiinierkuiigenzri»AbisD.
Bei BerechnungderAbgabesind

Pfennigbetrãgeder Schlußsumme
derart nachobenabzurunden,daßsie
durch10 — in denFällen A Biffer
1b, 2, C Jiffer 1 und D durch
5 —teilbar sind.
AusländischeWerte sindnachden

Vorschriften wegen Erhebung des
Wechselstempelsumzurechnen.
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stimmungdesBundesratseineAufstellunganzufertigenundvorzulegen,dieaußer
demJahlungsbetragedenGegenstandund die Art derVersicherung,dieNummer
des Versicherungsscheins(Police), die Versicherungssummeund, soweit es zur
BerechnungderAbgabe erforderlichist, denZeitraum angebenmuß, für welchen
die Zahlung geleistetwird. Die Steuerpflicht tritt mit der Zahlung des Ent=
gelts unabhängigdavonein, ob die Aufstellungangefertigtwird.

Die Verpflichtungzur Anfertigungund Vorlegungder Aufstellungliegt
demVersichererob.

Ist ein anderer ermächtigt, für den Versicherer Zahlungen entgegen=
zunehmen,so liegt auch ihm die Verpflichtungzur Ausstellungund Vorlegung
solcherSchriftstückeob. Wird von einemvon beidendie Aufstellung angefertigt
und vorgelegt,so ist der anderevon der Verpflichtungbefreit.

(9o .2
Die Stempelabgabeist zu denAufstellungenzu entrichten.
Die EntrichtunggeschiehtdurchVerwendungvon Vordruckenoder von

StempelmarkennachnähererAnordnungdesBundesrats.
DemBundesratestehtauchdieBestimmungdarüberzu,obundin welchen

Fällen die Abgabeauf andereWeiseals im Anschlußan dieAufstellungenund
durchVerwendungvon Stempelwertzeichenentrichtetwerdendarf.

90.
In Fällen der Befreiung von der Abgabepflichtist der Grund der Be=

freiung in den Aufstellungen zu vermerken, sofern er aus dem Inhalt der
Eintragung nicht ohneweiteresersichtlichist.

(6(#90d.
SchuldnerderAbgabeist derVersicherungsnehmer.Zu dessenLastenist

die Abgabevon demVersichereroder seinemBevollmächtigten(§90a Abs. 3)
spätestensbei Vorlegung der Aufstellungmit derMaßgabezu zahlen,daß die
Abgabein Fällen, in denensiedurchdieDauer derVersicherungbestimmtwird,
für denZeitraumzu entrichtenist, auf dendieZahlungdesWerscherungeentgeln
sichbezieht.

9be.
Wenn derVersichererim Inland keinenWohnsitzhat, ist der von ihm

zur Entgegennahmevon Zahlungenbevollmächtigte,im Inland wohnhafteVer=
treterverpflichtet,von seinerBestellungderSteuerbehördeseinesBezirkesMit=
teilungzu machen. Er ist auchverpflichtet,derzuständigenSteuerbehördeinner=
halb einerFrist von 14 Tagen nachjederLeistungdesVersicherungsentgeltsvon
dem Gegenstandund der Art und Dauer der Versicherung,der Versicherungs=
summesowievon denFristenfür die Zahlung desVersicherungsentgeltsAnzeige
zu erstattenund auf Erfordern der Behörde den Versicherungsscheinund das
Empfangsbekenntnisüber die Jahlung desVersicherungsentgeltsoder,wenner
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nicht im BesitzedieserUrkundenist, die über die Versicherungund die Zahlung
desVersicherungsentgeltsAufschlußgebendenGeschäftspapierevorzulegen.

Die Verpflichtung gemäß Abs. 1 Satz 2 liegt demVersicherungsnehmer
ob, wenn der Versichererim Inland wederseinenWohnsitznoch einenzur Ent=
gegennahmevon Zahlungen bevollmächtigtenVertreter hat.

g o0t.
Die Aufstellungen und die sonstigenNachweiseüber die Entrichtung der

Abgabesindvon Vereinigungen,Anstaltenund Personen,welcheVersicherungen
übernehmenoder vermitteln, nach nähererBestimmungdes Bundesrats ge—
ordnet, fünf Jahre lang vom Schlussedes Jahres ab, in welchemdie Abgabe
entrichtetist, aufzubewahren.

Die gleichePflicht liegt im Falle des § 90e demVersicherungsnehmerob.
8 908

Die Nichterfüllung der Steuopftcht wird mit einer Geldstrafebestraft,
welchedemfünfundzwanzigfachenBetragedervorenthaltenenAbgabegleichkommt,
mindestensaberzwanzigMark beträgt.

Kann derBetrag der vorenthaltenenAbgabenicht festgestelltwerden,so
tritt statt der vorstehendbestimmtenStrafe eineGeldstrafevon zwanzigbis zu
zehntausendMark ein.

Die Strafe trifft besondersund zumvollenBetragejeden,der die ihm
obliegendeVerpflichtungzur EntrichtungderAbgabenichtrechtzeitigerfüllt.

Der Nichterfüllungder Steuerpflichtwird gleichgeachtet,wenn die An=
fertigung der Aufstellung(§ 90a) oder die Anzeigean die Steuerbehörde
(9 90e, 90k) unterlassenoderhierbeiunrichtigeAngabengemachtwerden,die
geeignetsind,dieAbgabezu verkürzen.

Weist der Versicherernach,daß für die AnfertigungderAufstellungmit
Zustimmungder Steuerbehördeein Bevollmächtigterbestelltist, so trifft für
die Dauer derBestellungdiesenallein diestrafrechtlicheVerantwortlichkeitfür die
Aufstellungund derenVersteuerung.

9bh.
Der Bundesratkann bezüglichder §§ 90a bis 90e für die öffentlichen

Versicherungsanstaltenauf Antrag der LandesregierungabweichendeBestim=
mungenzulassen.

Die KöniglichBayerischeRegierungist befugt,für dieBrandversicherungs=
anstalt für Gebäude im Königreiche Bayern besondereVorschriften über die
Art der ErhebungderAbgabezu erlassen.

5 90„.
Die in Tarifnummer12 bezeichnetenBeurkundungensowiesonstigeUrkunden

überVersicherungen,z. B. Anträgeauf AbschlußoderVerlängerungeinerVer=
sicherung,Versicherungsscheine,Verlängerungsscheineusw., unterliegen— auch
für die nachTarifnummer12 befreitenVersicherungsnweige— in deneinzelnen
BundesstaatenkeinerweiterenStempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).
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Die Erhebung landesgesetzlicherGebührenfür Amtshandlungen,die aus
Anlaß einer Versicherungerforderlichwerden,wird durch die Vorschriftendieses
Gesetzesnichtberührt.

d 90k.
Die Zahlung des Entgeltsfür Versicherungender in Tarifnummer12

bezeichnetenArt, die in derZeit vom 1. April 1913 bis zum Inkrafttreten dieses
Gesetzesgeleistetwird, unterliegtdenVorschriftendiesesGesetzes,soweitsie sich
auf die Zeit nach dem Inkrafttreten bezieht. Die hiernachsteuerpflichtigenZah=
lungensind binneneinemMonat nachdemInkrafttretendiesesGesetzesbei der
Steuerbehördeanzumelden.Die AnmeldungliegtdemVersicherungsnehmerund
demVersichererob. Die Vorschriftendes § 90a Abs.3 finden entsprechende
Anwendung.

Ist aus Anlaß dieserZahlungeneineAbgabeder im §90i bezeichneten
Art bereitsentrichtet,so wird derenBetrag auf die nachAbs. 1 fälligeAbgabe
angerechnet.

Die näherenBestimmungenüberdie Erhebungtrifft der Bundesrat.

Artikel 5.
1. Im J 95 Abs.2 werdendieWorte„der§§ 2“ und dieWorte und 88“/
ersetztdurchdie Worte „der 999") 2¾und dieWorte (88 und 90 87.

2. Im 9 97 werdendieWorte „Vorschriften“bis „Wechselstempelsteuer“er=
setztdurch die Worte „Vorschriften in §#§23, 24 des Wechselstempelgesetzes
vom 15. Juli 1909“%. Ferner ist am Schlusse folgenderSatz anzufügen:
„Ist der Betrag der hinterzogenenodervorenthaltenenAbgabenicht zuer=
mitteln,so ist von demBetrageder Geldstrafeder fünfte Teil an Stelle
desnicht festgestelltenAbgabebetragsan die Reichskasseabzuführen“und
als Abs.2 aufzunehmen:

„Ein im StrafverfahreneingegangenerGeldbetragist zunächst
auf die Steuer zu verrechnen.“

3. Im 9100 Abs.2 werdenim Satz1 hinter demWorte „unterliegen“die
Worte „die in Tarifnummer1 bezeichnetenGesellschaftenusp. und“ und
hinterdemWorte „vermitteln“folgendeWorte eingefügt:oder Versiche=
rungen(Nummer12 desTarife) übernehmenodervermittelnoder ermächtigt
sind,für denVersichererZahlungenentgegenzunehmen“.

4. Hinter dem§ 103 ist als § 103a folgendeVorschriftaufzunehmen:
„Die Reichsbevollmächtigtenfür Zölle undSteuern und die ihnen

unterstelltenAufsichtsbeamtenhaben in bezug auf die Ausführung
diesesGesetzesdieselbenRechteund Pflichten wie bezüglichderErhebung
und VerwaltungderHölle.

In denjenigenStaaten, in welchendie bezeichnetenGeschäfte
anderenBehördenals denZollbehördenübertragensind, werdender
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Umfang und die Art der Tätigkeit der Reichsaufsichtsbeamtenvom
Reichskanzlerim Einvernehmenmit der beteiligtenBundesregierung
eregelt.

Unter ZustimmungdesBundesrats kann der Reichskanzlerdie
Wahrnehmungder Geschäfteder Reichsaufsichtsbeamten,soweitdie
Ausführung dieses Gesetzesin Betracht kommt, anderen Beamten
übertragen.“

5. Im § 104 Abs.1 wird die Ziffer„17 durchdie Ziffer J1 B, C" ersetzt.
6. Dem 9 105 wird folgenderAbs.2 angefügt:

„Außerdemwird aus dem in demeinzelnenBundesstaataufge=
kommenenErtragederAbgabenachdenTarifnummern1A, 12 diesem
Bundesstaatebis zum 31.März 1915 dieDurchschnittseinnahmever=
gütet,welchein den letztendrei Jahren vor Inkrafttreten des Gesetzes
aus den durch §7" Abs. 1, § 90i Abs. 1 aufgehobenenAbgaben er=
zielt ist. Die näherenAnordnungenüber dieFeststellungderDurch=
schnittseinnahmeund die VerrechnungdiesesEntschädigungsbetrags
trifft der Bundesrat.“

Artikel 6.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die Fassungdes im Artikel1 bezeich=

netenGesetzes,welchesichaus den Vorschriften des vorliegendenGesetzesergibt,
in fortlaufenderNummernfolgederAbschnitteundParagraphenmit demDatum
des vorliegendenGesetzesdurch das Reichs=Gesetzblattbekanntzumachen.

Soweit in ReichsgesetzenoderLandesgesetzenauf dieVorschriftendesReichs=
stempelgesetzesverwiesenist, tretendie entsprechendenVorschriftendervom Reichs=
kanzlerbekanntgemachtenFassungan die Stelle.

Artikel 7.
DiesesGesetztritt mit dem1. Oktober1913 in Kraft.
Für das Gebietder Insel Helgolandwird derZeitpunktdesInkrafttretens

des Gesetzesdurch Kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des Bundesrats
estgesetzt.
* F infolgediesesGesetzeseineAnderunglandesgesetzlicherVorschriften
lüberStempel,Gebühren,Taxen, Sporteln usw.notwendigwird, trifft bis zur
landesgesetzlichenRegelungdie Landesregierungdie erforderlichenBestimmungen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den3.Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamt des Innern — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
sJahrgang1913.

„M 42.
Juhalt: Bekanntmachung überdie Ratifkation der am 23. September1910 in Brüssel unterzeichneten

seerechtlichenÜbereinkommendurch Italien und die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden sowie
über den Beitritt Italiens zu einem dieserUbereinkommenfür die Kolonien Erythrea und Italienisch
Somaliland. S. 967. — Bekanntmachung, betreffendBeschränkungender Ein= und Durchfuhr
aus China. S. 568.

Sr.4254.) Bekanntmachungüber die Ratifikation der am 23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchItalien und die Hinter=
legungderRatifikationsurkundensowieüber denBeitritt Italiens zu einem
dieserlbereinkommenfür die Kolonien Erythrea und JItalienischSomali=
land. Vom 1. Juli 1913.

D. imReichs=Gesetzblattvon1913Seite49 abgedruckten,am23.September1910
in BrüsselunterzeichnetenUbereinkommen,nämlich:

1. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung von Regeln über den
Zusammenstoßvon Schiffen,

2. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvonRegelnüberdieHilfs=
leistungund Bergung in Seenot,

sind von Italien ratifiziertworden;die HinterlegungderRatifikationsurkunden
ist am 2. Juni 1913 in Brüsselerfolgt.

Gleichzeitighat Italien für die Kolonien Erythrea und ItalienischSomali=
land denBeitritt zu demzweitender bezeichnetenUbereinkommengemäßdemim
Unterzeichnungsprotokollevom 23.September1910 (Reichs=Gesetzbl.1913S. 84)
vorgesehenenVerfahrenerklärt. Der Beitritt ist denRegierungender anderen
vertragschließendenTeile von der BelgischenRegierung am 11. Juni 1913 an=
gezeigtworden.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom12.Juni1913
(Reichs=Gesetzbl.S. 321) an.

Berlin, den 1. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

Reichs.Gesetzbl.1913. 89

Ausgegebenzu Berlin den 11. Juli 1913.
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(Nr. 4255.) Bekanntmachung,betreffendBeschränkungender Ein=undDurchfuhr aus China.
Vom 5. Juli 1913.

A-# Grund der Nr. 3 der Bekanntmachung, betreffendBeschränkungender
Ein= und Durchfuhr aus China, vom 18. Februar 1911 (Reichs=Gesetzbl.S. 57)
und unterBezugnahmeauf die hierzuerlasseneBekanntmachungvom 2. April
1912 (Reichs=Gesetzbl.S. 257) bestimmeich, daß die unter Nr. 1 und 2 der
Bekanntmachungvom 18. Februar 1911 aufgeführtenBeschränkungenfür Post=
paketsendungenaus dem SchutzgebieteKiautschou keineAnwendung finden.

DieseBestimmungtritt am 1.August1913in Kraft.
Berlin, den5. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquieères.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

M 43.
Inhalt: Bekanntmachung,betreffendUnderungderAnlageC zurEisenbahn=Verkehrsordnung.S. 569.—

Bekanntmachung, betreffenddie Befreiung von der Versicherungspflichtnach§ 1232 der Reichs=
versicherungsordnung.S. 671. — Bekanntmachung, betreffend dieAusführung des § 8 desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellte.S. ö7#1.— Bekanntmachung, betreffend Anderungder Be=
stimmungenzur AusführungdesGesetzesüberdieBekämpfunggemeingefährlicherKrankheiten.S. 572.

(Nr. 4256.) Bekanntmachung,betreffendAnderungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 2. Juli 1913.

A- Grund derSchlußbestimmungderAnlageC zurEisenbahn=Verkehrsordnung
wird dieseAnlage wie folgt geändert:

Ur. lb. Munition.

Abschnitt A. Verpackung. Zu 3.
1. Hinter Abs.(#)wird folgenderneuerAbsatzeingeschaltet:

(3) ElektrischeZündköpfeohne sprengkräftigeZündungen unter c)
sind bis zu höchstens1000 Stück mit reichlichenMengenSägemehl
oderHolzmehlin Blechschachtelnzu verpacken,von denen2 in einen
Pappkasten vereinigt werden. 50 solcherPappkasten sind auf allen
Seiten durcheinen Kastenaus fein gelochtemEisenblechezu umschließen.
ZwischendiesemBlechkastenund derHolzkistemuß überall ein Zwischen=
raum von mindestens2 cm vorhandensein,der mit Talk. oderSäge=
mehl festausgefülltist.

2. Die bisherigenAbsätze(3) bis (5) erhalten die Bezeichnung((6)bis (().

Ur. Ic. FJündwarenund Feuerwerkskörper.
Eingangsbestimmungen. Ziffer 1.

Es ist nachzutragen:
1. in derUberschrifthinter„Zündschnüre“:

) Zündgarn.
Reichs=Gesetbl.1913. 90

Ausgegebenzu Berlin, den 15. Juli 1913.
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2. hinter Abs. ch:
d) Zündgarn (Mitrogarn))nitrierteBaumwollfäden zum Schnellzünden
von Feuerwerkusw.

Abschnitt A. Verpackung.

1. Im Abs.(2),Unterabsatzb) wird am Ende unterneuerZeilenachgetragen:
der Ziffer 1 d)

Stückevon höchstens20 m Zündgarnsind auf mindestensfünf=
fachgefaltetePappestreifenin einerLage aufzuwickeln.In jede
Falte ist ein an den Außenseitenmindestens1 cm überstehender
Pappestreifenzu legen. Die Stücke sind in Packpapier einzu=
wickeln und fest zu umschnüren. Je 10 davon sind durch
doppelteUmwicklungmit starkemPackpapierzu einemPaketezu
vereinigen,das kreuzweiseumschnürtund in ein Holzkästchenvon
mindestens10 mm Brettstärkeso eingepacktseinmuß, daß zwischen
dem Paket und dem Holzkästchenüberall ein Zwischenraumvon
mindestens6 cm vorhandenist, dermit Sägemehlfestausgefüllt
seinmuß. Ein Frachtstückdarf höchstens30 solcherKästchen
enthalten.

2. Im Abs.(() wird nach den Worten „und bei den Artikeln der Ziffern“
vor 2 b) eingeschaltet:

1ch,

Abschnitt B. Sonstige Vorschriften.
1. Im Abs.(1)wird am Ende hinzugefügt:

Von dennachA. (2)b) verpacktenKästchenmit Zündgarndürfenhöch=
stens5 mit anderenFeuerwerkskörpernin ein Frachtstückvereinigt
werden.

2. Abs.(3)wird gefaßt:
In denFrachtbriefenmuß vom Absenderbescheinigtsein:

bei den Gegenständender Ziffern 1 d), 2 b) bis e), 3 und 4,
daß Art und Verpackungder Sendung den Vorschriften
unterI derAnlageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnungent=
sprechen

außerdem
bei Zündgarn (Liffer 14)),

daß es denStabilitätsbedingungenunter Ia. B. 1. Gruppe
C) a) und b) genügt;

Gocgle
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beiKnallkorken, Knallkapseln und dergleichen (Siffer24)
zweiterAbsatz),

daß sie vom Reichs=Eisenbahnamtezur Beförderungzuge=
lassensind.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den2. Juli 1913.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

— —

(Nr. 4257.) Bekanntmachung,betreffenddie Befreiung von der Versicherungspflichtnach
§ 1232 der Reichsversicherungsordnung.Vom 9. Juli 1913.

A## Grund des9.1232 der Reichsversicherungsordnunghat der Bundesrat
bestimmt,daß vorübergehendeDienstleistungenvonDeutschen,die bei eineramt=
lichenVertretungdesReichsodereinesBundesstaatsineAusland aushilfsweise
beschäftigtwerden,versicherungsfreibleiben.

Berlin, den 9. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
ImAuftrage:

Caspar.

(Nr. 4258.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung des § 8 des Versicherungsgesetzes
für Angestellte.Vom 9. Juli 1913.

Ar# Grund des§ 8 desVersicherungsgesetzesfür AngestellteReichs=Gesetzbl.1911
S. 989) hat der Bundesratbestimmt:

Versicherungsfreibleiben
1. vorübergehendeDienstleistungenals Handlungsgehilfe,Gehilfe in
Apotheken,Bühnen=oder Orchestermitglied,Eiss oder Erzieher,
wenn sie
a) vonPersonen,dieüberhauptberufsmäßigkeinedieVersicherungs=
pflichtbegründendeBeschäftigungausüben,nur gelegentlich,ins=
besonderezur gelegentlichenAushilfe ausgeführtwerden,

90“
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b) vonPersonen,die sonstberufsmäßigkeinedieVersicherungspflicht
begründendeBeschäftigungausüben,zwarin regelmäßigerWieder=
kehr, aber nur nebenherund gegeneinengeringfügigenEntgelt
ausgeführtwerden. Als geringfügiggilt ein Entgelt, wenner
für denLebensunterhaltwährend desZeitraums, innerhalb dessen
dieBeschäftigungin regelmäßigerWiederkehrausgeübtwird, nicht
wesentlichist;

2. vorübergehendeDienstleistungenvon Deutschen,die bei einer amtlichen
VertretungdesReichsodereinesBundesstaatsim Ausland aushilfs=
weisebeschäftigtwerden.

Berlin, den9. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Caspar.

— —

*

(Nr. 4259.) Bekanntmachung,betreffendAnderungder Bestimmungenzur Ausführung des
Gesetzesüber die Bekämpfung gemeingefährlicherKrankheiten. Vom
10. Juli 1913.

D. Bundesrat hat in seinerSitzung vom 12. Juni 1913 beschlossen,der
Ziffer IV der Bestimmungenzur Ausführung desGesetzesüber dieBekämpfung
gemeingefährlicherKrankheiten(Bekanntmachungvom 21. Februar1904, Reichs=
Gesetzbl.S. 67) folgendeFassungzu geben:

IV. Bekämpfung des Aussatzes (Lepra).
1. Zu 9 12. Als ansteckungsverdächtigsindsolchePersonenzubetrachten,

bei welchenKrankheitserscheinungenzwar nicht vorliegen,jedochdie Besorgnis
gerechtfertigtist, daß sie den Ansteckungsstoffdes Aussatzesaufgenommenhaben,
weil siemit Aussätzigenin Wohnungsgemeinschaftlebenodergelebthaben.

AnsteckungsverdächtigePersonensind einerBeobachtungzu unterwerfen,
welchenichtlängerals fünf Jahre, gerechnetvom Tage der letztenAnsteckungs=
gelegenheit,dauern soll. Die Beobachtunghat darin zu bestehen,daß der
beamteteArzt von Zeit zu Zeit (in der Regel alle sechs Monate)in schonender
Form, nötigenfallsdurchUntersuchungdenGesundheitszustandderbetreffenden
Personen feststellt.

2. Zu §914. Am AussatzerkranktePersonensind ohneVerzug nach
Maßgabeder folgendenVorschriftenabzusondern.
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Die Absonderunghat derart zu erfolgen,daß der am AussatzErkrankte
ein besonderesSchlafzimmerund einbesonderesBett zurVerfügunghat, auchin
Räumenwohnt,dienichtvon anderenals denzumUmgangmit ihm zugelassenen
Personen(Angehörigen,Pflegern)benutztwerden.DieUnterbringungmehrererAus=
sätzigerin einemRaume ist zulässig. Die demKrankenzurVerfügungstehenden
Gebrauchsgegenstände(Wäsche,Kleider, Schuhzeug,Wasch=,Rasier=,Eß=und
Trinkgeschirr,Bücher, Musikalienusw.) dürfen nur von diesemallein benutzt
werdenund müssenals für denausschließlichenGebrauchdesKrankenbestimmt
kenntlichgemachtsein.

Aussätzigenist der Besuchvon öffentlichenBadeanstalten,Barbier=und
Frisiergeschäften,Schulen, Wirtschaften,Theatern und dergleichensowie die Be=
nutzungder dem öffentlichenVerkehredienendenBeförderungsmittel(Droschken,
Straßenbahnwagenund dergleichen)zu verbieten.

Aussätzigen,welchenach der Art ihrer Krankheitserscheinungenals eine
besondereGefahr für die WeiterverbreitungdesAussatzesnach demGutachten
des beamtetenArztes anzusehensind, ist jeder Verkehr an öffentlichenOrten
(Straßen usw.)zu untersagen.

Es ist Vorsorgezu treffen,daß AussätzigekeineBeschäftigungausüben,
bei welchersiemit anderen,nichtaussätzigenPersonenin unmittelbareBerührung
kommen,zum BeispielWartung von Kindern, BedienungandererPersonen.

Weitere, über die Bestimmungender Abs. 2 bis 5 hinausgehendeBe=
schrämkungenkönnenAussätzigennur auferlegtwerden,sofernder beamteteArzt
dies für zulässigerachtet.

Aussätzigen,bei denenin zuverlässigerWeise nachgewiesenist, daß ihre
AusscheidungenLepraerregernicht enthalten,könnennachdem Gutachtendes
beamtetenArztesErleichterungenfür denAufenthaltaußerhalbihrerWohnungen
gewährtwerden. Der BesuchvonWirtschaften,Theaternund dergleichensowie
die Benutzung der dem öffentlichenVerkehre dienendenBeförderungsmittel
(Droschken,Straßenbahnwagenund dergleichen)soll ihnen nur dann verboten
werden,wennbesondereGründedies erforderlicherscheinenlassen. SolcheKranke
sind aber monatlich mindestenseinmal durchden beamtetenArzt auf ihren
Krankheitszustandzu untersuchen;dabeiist besondersfestzustellen,ob ihr Nasen=
und Rachenschleimnochfrei von Lepraerregernist.

Krankheitsverdächtige,d. h. solchePersonen,welcheunter Erscheinungen
erkranktsind, die den Ausbruch desAussatzesbefürchtenlassen,sindso lange wie
Kranke zu behandeln,bis nachgewiesenist, daß Aussatznichtvorliegt.

Falls der beamteteArzt es für erforderlicherklärt,ist darauf hinzuwirken,
daß Kinder aussätzigerEltern aus der Wohnung der letzterenentferntund in
einer anderenBehausunguntergebrachtwerden.

DiejenigenPersonen,welcheder Pflege und Wartung von Aussätzigen
sich widmen oder sonstbei ihnen Diensteverrichten,sind zur Befolgung der
Desinfektionsanweisunganzuhalten;auchist ihnendie Einhaltung der sonstigen
gegeneineWeiterverbreitungder Krankheitvon dembeamtetenArzte für er=
forderlicherachtetenMaßregelnzur Pflicht zu machen.
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3. Zu § 16. Jugendliche Personen aus einem Haushalt, in dem ein
Aussätzigersichbefindet,müssen,soweitund solangenachdem Gutachtendes
beamtetenArztes eineWeiterverbreitungder Krankheitzu befürchtenist, vom
Schulbesucheferngehaltenwerden.

4. Zu § 19. In einemHause, in welchemein Aussätiger sichbefindet
oderbefundenhat, sinddie erforderlichenMaßnahmenzurDesinfektionderAus=
scheidungender Kranken sowie der mit dem Kranken oder Gestorbenenin Be=
rührung gekommenenGegenständezu treffen. Ganz besondereAufmerksamkeit
ist der Desinfektion infizierterRäume sowie der Betten, der Leibwäscheund der
KleidungsstückedesKrankenoderGestorbenenzuzuwenden.Fahrzeugeund andere
Beförderungsmittel,welcheausnahmsweisezur Fortschaffungvon solchenkranken
oderkrankheitsverdächtigenPersonengedienthaben,denengemäßNr. 2 Abs.3
dieserBestimmungendie Benutzung der dem öffentlichenVerkehredienendenBe=
förderungsmittelverbotenist, sindalsbald und vor anderweitigerBenutzungzu
desinfizieren. ·

Die Desinfektionensind nachMaßgabe der aus der Anlage ersichtlichen
Anweisungzu bewirken.

5. Zu 9 21. Die Leichender an AussatzGestorbenensind ohne vor=
herigesWaschenund Umkleidenin Tüchereinzuhüllen,welchemit einerdes=
infizierendenFlüssigkeitgetränktsind. Sie sind alsdann in dichteSärge zu
legen,welcheam Boden mit einer reichlichenSchicht Sägemehl, Torfmull oder
anderenaufsaugendenStoffen bedecktsind. Der Sarg ist alsbald zu schließen.

Soll mit Rücksichtauf religiöseVorschriftendas Waschender Leicheaus.=
nahmsweisestattfinden, so darf es nur unter den vom beamtetenArzte ange=
ordnetenVorsichtsmaßregelnund nur mit desinfizierendenFlüssigkeitenaus=
geführtwerden.

Ist ein Leichenhausvorhanden,so ist die eingesargteLeichealsbald dahin
überzuführen.Die AusstellungderLeicheim Sterbehausoderim offenenSarge
ist zu untersagen.

Die Bestattungder Aussatzleichenist tunlichstzu beschleunigen.Den bei
der EinsargungbeschäftigtgewesenenPersonenist die Einhaltung der von dem
beamtetenArzte gegeneine Weiterverbreitungder Krankheit für erforderlich
erachtetenMaßregelnzur Pflicht zu machen.

6. Zu § 22. Die Aushebungder zur Abwehr des Aussatzes getroffenen
Anordnungendarf nur nachAnhörungdesbeamtetenArzteserfolgen.

7. Zu § 24. FremdländischenAussätzigenkann der Ubertritt über die
Grenzeverbotenwerden. ,

8. Zu § 40. Aussätzige,deren AbsonderungenLepraerregerenthalten,
dürfenin der Regel nichtmittelsder Eisenbahnbefördertwerden. Ausnahmen
sindnur nachdemGutachtendes für dieAbgangsstationzuständigenbeamteten
Arzteszulässig. In solchenAusnahmefällenist derKrankein einembesonderen
Wagenabteilmit getrenntemAbort zu befördern.Aussätzige,die obdachlosoder
ohnefestenWohnsitzsindoderberufs-odergewohnheitsmäßigumherziehen,sind,
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gleichvielob ihre AbsonderungenLepraerregerenthaltenoder nicht, in einem
besonderemWagenabteilmit getrenntemAbort zu befördern,auch ist ihnenein
zuverlässigerBegleiterbeizugeben.

Wagenabteilund Abort, die von einemAussatzkrankenbenutztworden
sind, dessenAbsonderungenLepraerregerenthalten,müssenalsbald und vor ander=
weitigerBenutzungdesinfiziertwerden. Handelt es sichum andereAussatzkranke,
so ist eineDesinfektionvorzunehmen,sofernund soweites der beamteteArzt
für erforderlicherachtet.

9. Zu § 42. Ist in einer Ortschaft der Ausbruch des Aussatzes fest=
estellt, so ist das KaiserlicheGesundheitsamthiervon sofort zu benachrichtigen.
Ebensoist jederweitereFall dem KaiserlichenGesundheitsamtemitzuteilen.

Die Landesregierungenhaben alljährlich bis spätestensden 1. Februar dem
KaiserlichenGesundheitsamtüber die in dem verflossenenKalenderjahr in dem
betreffendenStaatsgebieteingetreteneZu=undAbnahmederKrankheitsfälleMit=
teilungzu machen.

Berlin, den 10. Juli 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

AM44.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffend Ubergangsbestimmungenzur Reichsversicherungsordnung.S. ö77.

— Bekanntmachung, betreffend die Verwaltung eines außerordentlichen Silber- und Gold.
bestandes. S. 578.

(Nr. 4260.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungs=
A ordnung. Vom 11. Juli 1913.

uf Grund des Artikel100 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesratfolgendesbestimmt:

I.
1. Bei neuerrichtetenallgemeinenOrtskrankenkassenstellt für die ersten

Wahlen der Vertreterim Ausschußdas VersicherungsamtWählerlisten,getrennt
für dieArbeitgeberund dieVersicherten,auchdann auf, wenndieWahlordnung
die Aufstellung solcherListen nicht vorsieht. In der Wählerliste für die Arbeit=
geberist auchdie Zahl der den einzelnenWahlberechtigtennach der Satzung
zukommendenStimmen zu vermerken.

2. Das Versicherungsamtfordert die Wahlberechtigtendurch öffentliche
Bekanntmachungauf, sichzur Eintragung in dieseWählerlistenzu melden.
Eine besondereBenachrichtigungder einzelnenWähler findetnicht statt, auch
wenn die Wahlordnung sie vorschreibt.

3. Soweit sichWahlberechtigtenicht rechtzeitiggemeldethaben,kanndie
Wahl nicht aus demGrunde angefochtenwerden,daß diesePersonennichtin
die Wählerlisteaufgenommensind.

4. Die obersteVerwaltungsbehördeoderdie von ihr beauftragteBehörde
kanndas Näherebestimmen.Sie kanninsbesonderebestimmen,wieweitWahl=
berechtigte,die nicht in die Wählerlisten eingetragensind, gleichwohl bei ge=
hörigemAusweis über ihre Wahlberechtigungzur Wahl zuzulassensind, und
wie dieserAusweis erbrachtwerdenkann.

5. Die vorstehendenAnordnungen gelten auch für die durch die Reichs=
versicherungneu in die KrankenversicherungeinbezogenenMitglieder der nach
Artikel15 desEinführungsgesetzeszur Reichsversicherungsordnungausgestalteten
allgemeinenOrtskrankenkassenund für die ArbeitgeberdieserMitglieder. Die
obersteVerwaltungsbehördeoder die von ihr beauftragteBehördekann Ab=
weichungenanordnenoderzulassen.
Reichs=Gesetzbl.1913. 91

Ausgegebenzu Berlin den 19. Juli 1913.
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II.
1. Soweit bei neuerrichtetenallgemeinenOrtskrankenkassendieVertreterim

AusschußoderdieMitgliederoderderVorsitzendedesVorstandesam1.Oktober1913
nochnichtgewähltsind,nimmt das VersicherungsamtihreGeschäfteselbstoderdurch
Beauftragtebis zum ZustandekommenderWahl wahr.

2. Verträge,die das Versicherungsamtoder seineBeauftragtenfür diese
Kassenmit derenAngestelltensowiemit Arzten,Jahnärztenund technikern,
Krankenhäusern,Apothekenund dergleichenabschließen,kanndergewählteKassen=
vorstand,sofernder Vertrag keinenfrüherenTermin vorsieht,mit dreimonatiger
Frist zum 1. Oktober 1914 kündigen. Ein spätererKündigungstermin soll nur
im Notfall vereinbartwerden;seineVereinbarungbedarfder Zustimmungdes
Oberversicherungsamts.

3. Bei Streit zwischendenKassenorganenund demVersicherungsamtoder
seinenBeauftragtenüberdieseGeschäftsführungentscheidetdasOberversicherungs=
amt (Beschlußkammer)endgültig.

4. Die obersteVerwaltungsbehördeoder die von ihr beauftragteBehörde
kanndas Näherebestimmen.

III.
1. Alle aus derDurchführungdervorstehendenBestimmungenentstehenden

Kostenträgt die Krankenkasse.
2. Bei Streit setztdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)dieKosten

endgültig fest.
Berlin, den11. Juli 1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
— —

(Nr. 4261.) Bekanntmachung,betreffenddieVerwaltung einesaußerordentlichenSilber- und
Goldbestandes.Vom 16. Juli 1913.

ür dieVerwaltungdesnachden§§6) 7 desGesetzesüberAnderungenimFinanz=
wesenvom3. Juli 1913— Reichs=Gesetzbl.S. 521— zu bildendenaußerordent=
lichenSilber=undGoldbestandeshatderBundesratfolgendeBestimmungenerlassen:

& 1.
Die zur Bildung eines außerordentlichenSilber- und Goldbestandesvon

je 120Millionen Mark bestimmtenMünzen sind in besonderenTresorender
Reichsbankfür RechnungdesReichsverwahrlichniederzulegen.

Der Goldbestandist aus Zwanzigmarkstückenzu bilden.
Die ZusammensetzungdesSilberbestandesbestimmtderReichskanzler.An

den für die Beschaffung des SilberbestandeserforderlichenPrägungen nehmen
die Münzstätten nach demselbenMaßstab teil wie an den sonstigenSilber=
prägungen. 2

Der Goldbestandist bei derReichshauptbankin Berlin niederzulegen.Der
Silberbestandwird nach nähererBestimmung des Reichskanzlersauf die Reichs=
hauptbankund auf Zweiganstaltender Reichsbankverteilt.

... Oriqinal from
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83.

Die Tresorezur AufbewahrungderBeständemüssenunbedingtsicherund
an den Eingangstürenmit mindestenszwei verschiedenenSchließvorrichtungen
versehensein. Der Schlüssel zu der einenSchließvorrichtungist bei der Reichs—
hauptbankvon demKurator (§ 5), bei denZweiganstaltenvondemvomReichs=
kanzlerbestelltenbesonderenKommissar zu führen. Den anderenSchlüssel erhält
bei der Reichshauptbankder Rendant( 5), bei denZweiganstaltenein mit Zu=
stimmungdesReichskanzlerszu bestimmenderBeamterder Reichsbank.

Jede Schlüsselaushändigungan eineanderePerson bedarfder Ermächti=
gung desReichskanzlers. 84.

Jede VerwendungdesSilber- undGoldbestandesbedarfder Zustimmung
desBundesrats. Zu einer Verwendungnach ausgesprochenerMobilmachung
kanndieseZustimmungauchnachträglicheingeholtwerden.

5
Die fortlaufendeVerwaltungder Beständewird von der Rendanturdes

ReichskriegsschatzesunterAufsicht des für diesenbestelltenKurators geführt.
(Vgl. §§ 2 und 3 der Verordnung,betreffenddie VerwaltungdesReichskriegs=
schatzes.Vom 22. Januar 1874 — Reichs=Gesetzbl.S. 9 —.)

6
Ohne besondereAnweisung desReichskanzlersdarf beimSilber=und Gold=

bestandenichtsvereinnahmtoderverausgabtwerden.
Einnahme-und Ausgabeverfügungenfür die Beständebei der Reichs=

hauptbanksindzunächstdemKurator mitzuteilen,der sie an dieRendanturge=
langenläßt. Die VerfügungengleicherArt an die Kommissare(&3) für die
Beständebei den Zweiganstaltenerhaltender Kurator und durch diesendie
Rendanturvom Reichskanzlerin beglaubigterAbschrift.

7
Über Einlieferungenan dieBestände bei der Reichshauptbankstellt die

Rendantur vom Kurator bescheinigteQuittungenaus. Für die Beständebei
denZweiganstaltenquittierendie vom ReichskanzlerbestelltenKommissare(§ 3).

8
DieRendanturhatüberdieEinnahmenundAusgabenfolgendeBücherzuführen:
1. ein gemeinsamesHauptjournal,
2. je ein Hauptmanualfür denSilber- und für denGoldbestand,
3. ein Verwahrungskontound
4. ein Vorschußkonto.
Die unter 2 bis 4 genanntenBücher müssengenau denInhalt des

Hauptjournalsumfassen. 89. n
Dem Reichskanzlersind nach dessennähererAnordnung in regelmäßig

wiederkehrendenZeitabschnittenvon derRendanturangefertigteund vomKurator
in bezugauf die Ubereinstimmungmit den Büchern (§ 8) bescheinigteBestands=
nachweisungeneinzureichen.

Der Kurator ist außerdem verpflichtet,in jedemRechnungsjahr einmal
eineunvermuteteRevisionderRendanturvorzunehmenund überderenErgebnis
an denReichskanzlerzu berichten.

Oriqinal from
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8 10.
In denzur AufbewahrungdesBestandesdienendenTresorensindHinter=

legungsbücherzu halten,derenFührung für die Beständebei der Reichshaupt=
bank dem Kurator und für die Beständebei denZweiganstaltendem vom
ReichskanzlerbestelltenKommissar(§ 3) obliegt.

In dieseBücher ist bei jederVereinnahmung oder Verausgabung von
Geldern eineVerhandlungüber denVorgang aufzunehmen.Die darin vor=
kommendenZahlen sind in Ziffern und in Buchstabenauszudrücken.Die Ver=
handlungenüber Anderungenin denBeständenbei denZweiganstaltenmüssen
außerdemdenjedesmaligenBestanderkennenlassen.

Die Verhandlungensind von allenmitwirkendenBeamtenzuunterzeichnen.
Von jederVerhandlungist einezweite,gleichlautendeAusfertigungdem

Reichskanzlereinzureichen.
Der Tag jederVerhandlungist im Hauptjournalezu vermerken.

E11.
Am SchlussejedesRechnungsjahrshat die Rendantur eineBestands=

nachweisungaufzustellen,in welcherdie im Laufe des Rechnungsjahrsvor=
gekommenenEinnahmen und Ausgaben einzelnersichtlichzu machensind. Diese
Nachweisungist vomKurator zu bescheinigenund demReichskanzlereinzureichen.

12.
Der Kurator und der Rendanthabenin jedemRechnungsjahreineRe=

vision der Bestände bei der Reichshauptbankvorzunehmen,bei der die vor=
gefundenenBeständezu verzeichnenund mit den aus den Kassenbüchernsich er=
gebendenSollbeständenzu vergleichensind. Die hierüberaufzunehmendeVer=
handlungist demReichskanzlereinzureichen.

In gleicherWeise,jedochunterVergleichungdesvorgefundenenBestandes
mit demBetrage,dendieletzteVerhandlungim Hinterlegungsbuchals Sollbestand
aufführt,istvondenKommissarenunddengemäß§ 1 Abs.1 bestimmtenBeamten
der Reichsbankfür die bei ZweiganstaltenniedergelegtenBeständezu verfahren.

813.
Die Reichsschuldenkommissionist zu jedernach § 12 vorzunehmendenRe=

vision einzuladen;außerdemist der Reichsschuldenkommissionzur Prüfung des
Vorhandenseinsund der sicherenAufbewahrung der Beständeso oft Gelegenheit
zu geben,wie die Kommissiondies für notwendigerachtet.

4.
Der Rendanthat nachAblauf jedesRechnungsjahrsüber denSilber=und

Goldbestandeine Rechnungzu legen, die nachAbnahme im Reichsschatzamtdem
RechnungshofedesDeutschenReichszur Prüfung undEntlastungvorzulegenist.

Berlin, den 16. Juli 1913.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:Kühn.
Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln mur die Postanstalten.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Inhalt: Bekanntmachung über die Ratifikation der am 23. September 1910 in Brüssel unterzeichneten
seerechtlichenUbereinkommendurchDänemark und dieHinterlegung derRatifikationsurkunden. S. ös1.

(Nr. 4262.) Bekanntmachungüber die Ratifikation der am 23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurch Dänemark und die
Hinterlegungder Ratifikationsurkunden Vom 17.Juli 1913.

D. im Reichs=Gesetzblattvon 1913 Seite49 abgedruckten,am 23. September
1910 in Brüssel unterzeichnetenUbereinkommen,nämlich:

1. Ubereinkommen zur einheitlichen Feststellung von Regeln
über den Zusammenstoß von Schiffen,

2. Ubereinkommen zur einheitlichen Feststellung von Regeln
über die Hilfsleistung und Bergung in Seenot,

sind von Dänemark ratifiziert worden;)die Hinterlegungder Ratifikations=
urkundenist am 18. Juni 1913 in Brüsselerfolgt.

Diese Bekanntmachungschließtsichan die Bekanntmachungvom 1. Juli
1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 567) an.

Berlin, den 17.Juli 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Jagow.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1913. 10
Ausgegebenzu Berlin den23. Juli 1913.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

46.
Inhalt: Reichs, und Staatsangehörigkeitsgesetz. S. 583. — Gesetz zurAbänderungdesReichs.

militärgesetzessowie des Gesetzes,betreffendAnderungen der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888.
S. 503. — Gesegz,betreffenddie AnderungzweierReichstagswahlkreise.S. 597.

(Nr. 4263.) Reichs-und Staatsangehörigkeitsgesetz.Vom 22. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs,nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Erster Abschnitt.
AllgemeineVorschriften.

SI.
Deutscherist, wer die Staatsangehörigkeitin einem Bundesstaat(583

bis 32) oderdie unmittelbareReichsangehörigkeit(FH33 bis 35) besitzt.

82.
Elsaß.Lothringengilt im Sinne diesesGesetzesals Bundesstaat.
Die Schutzebietegeltenim Sinne diesesGesetzesals Inland.

Zweiter Abschnitt.

Staatsangehörigkeit in einemBundesstaate.
83.

Die Staatsangehörigkeitin einemBundesstaatewird erworben
1. durch Geburt (§ 4),
2. durchLegitimation(6 5),

Reichs=Gesetzbl.1913. 93

Ausgegebenzu Berlin den31. Juli 1913.
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3. durchEheschließung(§ 6),
4. für einen Deutschendurch Aufnahme (§9 7, 14, 16),
5. für einenAusländerdurchEinbürgerung(998 bis 16).

84.
Durch die Geburt erwirbtdas ehelicheKind einesDeutschendie Staats=

angehörigkeitdesVaters, das unehelicheKind einerDeutschendie Staatsange=
hörigkeitderMutter.

Ein Kind, das in dem Gebiet eines Bundesstaatsaufgefundenwird
(Findelkind),gilt bis zum BeweisedesGegenteilsals Kind einesAngehörigen
diesesBundesstaats.

85.
Eine nach den deutschenGesetzenwirksameLegitimation durch einen

Deutschenbegründetfür das Kind die StaatsangehörigkeitdesVaters.

86.
Durch die Eheschließungmit einemDeutschenerwirbtdieFrau die Staats=

angehörigkeitdesMannes.
87T.

Die Aufnahme muß einemDeutschenvon jedemBundesstaat, in dessen
Gebiet er sich niedergelassenhat, auf seinenAntrag erteilt werden, falls kein
Grund vorliegt, der nach den 98 3 bis 5 des Gesetzesüber die Freizügigkeit
vom 1. November1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 55) die AbweisungeinesNeu=
anziehendenoderdie Versagungder FortsetzungdesAufenthaltsrechtfertigt.

Der Antrag einer Ehefrau bedarf der Zustimmung des Mannes; die
fehlendeZustimmungkanndurchdieVormundschaftsbehördeersetztwerden. Für
eine unter elterlicherGewalt oder unter Vormundschaft stehendePerson wird,
wenn sie das sechzehnteLebensjahrnoch nicht vollendethat, derAntrag von dem
gesetzlichenVertreter gestellt;hat sie das sechzehnteLebensjahrvollendet,so bedarf
ihr Antrag der Zustimmungdes gesetzlichenVertreters.

0
Ein Ausländer, der sich im Inland niedergelassenhat, kann von dem

Bundesstaat,in dessenGebietedie Niederlassungerfolgtist, auf seinenAntrag
eingebürgertwerden,wenner

1. nach den GesetzenseinerbisherigenHeimat unbeschränktgeschäftsfähig
ist odernach den deutschenGesetzenunbeschränktgeschäftsfähigsein
würdeoderder Antrag in entsprechenderAnwendungdes § 7 Absl.2
Satz 2 von seinemgesetzlichenVertreterodermit dessenZustimmung
gestelltwird,

2. einenunbescholtenenLebenswandelgeführthat,
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3. an dem Orte seinerNiederlassungeine eigeneWohnung oder ein
Unterkommengefundenhat und

4. an diesemOrte sichund seineAngehörigenzu ernährenimstandeist.
Vor der Einbürgerungist über die Erfordernisseunter Nr. 2 bis 4 die

GemeindedesNiederlassungsortsund, soferndiesekeinenselbständigenArmen=
verbandbildet,auchder Armenverbandzu hören. '

§9.
Die Einbürgerungin einenBundesstaatdarf ersterfolgen,nachdemdurch

den Reichskanzlerfestgestelltworden ist, daß keiner der übrigen Bundesstaaten
Bedenkendagegenerhoben hat; erhebtein Bundesstaat Bedenken,so entscheidet
derBundesrat. Die Vedenkenkönnennur auf Tatsachengestütztwerden,welche
die Besorgnisrechtfertigen,daß die EinbürgerungdesAntragstellersdas Wohl
des ReichsodereinesBundesstaatsgefährdenwürde.

Die VorschriftendesAbs.1 findenkeineAnwendung
1. auf ehemaligeAngehörigedesBundesstaats,beidemderAntrag gestellt
wird, auf derenKinder oderEnkel sowieauf Personen,die von einem
Angehörigendes Staates an Kindes Statt angenommensind, es sei
denn,daß der AntragstellereinemausländischenStaate angehört,

2. auf Ausländer, die im DeutschenReiche geborensind, wenn sie sich
in demBundesstaate,bei demderAntrag gestelltwird, bis zurVoll=
endungdes einundzwanzigstenLebensjahrsdauerndaufgehaltenhaben
und die EinbürgerunginnerhalbzweierJahre nach diesemZeitpunkt
beantragen.

10.
Die Witwe odergeschiedeneEhefrau einesAusländers,die zur Zeit ihrer

EheschließungeineDeutschewar, muß auf ihren Antrag von demBundesstaat,
in dessenGebietesie sichniedergelassenhat, eingebürgertwerden,wenn sieden
Erfordernissendes § 8 Abs. 1 Nr. 1, 2 entspricht. Uber das Erfordernis unter
Nr. 2 ist vor der Einbürgerungdie Gemeindedes Niederlassungsortszu hören.

11.
Ein ehemaligerDeutscher,der als Minderjährigerdie Reichsangehörigkeit

durch Entlassung verloren hat, muß auf seinenAntrag von dem Bundesstaat,
in dessenGebieter sichniedergelassenhat, eingebürgertwerden,wenn er denEr=
fordernissendes §8 Abs.1 entsprichtund den Antrag innerhalbzweierJahre
nachderVolljährigkeitstellt. Die Vorschriftdes §8 Abs. 2 findetAnwendung.

* 12.
Ein Ausländer,der mindestenseinJahr wie einDeutscherim Heereoder

in derMarine aktiv gedienthat, muß auf seinenAntrag von demBundesstaat,
93°
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in dessenGebieter sichniedergelassenhat, eingebürgertwerden,wenner denEr=
fordernissendes §8 Abs. 1 entsprichtund die Einbürgerung nicht das Wohl des
Reichs oder einesBundesstaatsgefährdenwürde. Die Vorschriftendes §98
Abs.2 und des§9 Abs. 1 findenAnwendung.

1#
Ein ehemaligerDeutscher,der sichnicht im Inland niedergelassenhat,

kann von dem Bundesstaate, dem er früher angehört hat, auf seinen Antrag
eingebürgertwerden,wenn er denErfordernissendes§8 Abs. 1 Nr. 1),2 ent=
spricht;dem ehemaligenDeutschenstehtgleich,wer von einemsolchenabstammt
oderan KindesStatt angenommenist. Vor derEinbürgerungist demReichs=
kanzlerMitteilung zu machen;die Einbürgerungunterbleibt,wenn der Reichs=
kanzlerBedenkenerhebt.

814.
Die von der Regierung oderder Zentral=oder höherenVerwaltungs=

behördeeines Bundesstaats vollzogeneoder bestätigteAnstellung im unmittel=
baren oder mittelbaren Staatsdienst, im Dienste einer Gemeinde oder eines
Gemeindeverbandes,im öffentlichenSchuldienst oder im Dienste einer von dem
Bundesstaat anerkanntenReligionsgesellschaftgilt für einen Deutschenals Auf=
nahme,für einenAusländerals Einbürgerung,sofernnichtin der Anstellungs.
oderBestätigungsurkundeein Vorbehaltgemachtwird.

Diese Vorschrift findetkeineAnwendungauf die Anstellungals Offizier
oder Beamter des Beurlaubtenstandes.

l15.
Die im Reichsdiensterfolgte Anstellung eines Ausländers, der seinen

dienstlichenWohnsitz in einemBundesstaatehat, gilt als Einbürgerung in diesen
Bundesstaat, sofernnicht in derAnstellungsurkundeein Vorbehalt gemachtwird.

Hat derAngestellteseinendienstlichenWohnsitzim Ausland und bezieht
er ein Diensteinkommenaus der Reichskasse,so muß er von demBundesstaate,
bei dem er denAntrag stellt, eingebürgertwerden;beziehter kein Dienstein=
kommenaus der Reichskasse,so kann er mit ZustimmungdesReichskanzlers
eingebürgertwerden.

16.
Die AufnahmeoderEinbürgerungwird wirksammit der Aushändigung

der von der höherenVerwaltungsbehördehierüber ausgefertigtenUrkunde oder
derUrkundeüberdie unterdenVoraussetzungendes§ 14 oderdes § 15 Acbf.
erfolgteAnstellung.

Die AufnahmeoderEinbürgerungerstrecktsich,insofernnichtin derUr=
kundeein Vorbehaltgemachtwird, zugleichauf die Ehefrauund auf diejenigen
Kinder, derengesetzlicheVertretungdem Aufgenommenenoder Eingebürgerten
kraft elterlicherGewalt zusteht.AusgenommensindTöchter,die verheiratetsind
oderverheiratetgewesensind.
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Die Staatsangehörigkeitgehtverloren
durchEntlassung(§§18 bis 24),
durchdenErwerb einerausländischenStaatsangehörigkeit(6 25),
durchNichterfüllungderWehrpflicht(§ 26, 29),
durchAusspruchder Behörde(99.27 bis 29),
für ein unehelichesKind durch eine von dem Angehörigeneines
anderenBundesstaatsoder von einemAusländerbewirkteund nach
dendeutschenGesetzenwirksameLegitimation,

6. für eine Deutsche durch Eheschließungmit dem Angehörigen eines
anderenBundesstaatsodermit einemAusländer.

18.
Die Entlassungeiner Ehefrau kann nur von demManne und, sofern

dieser ein Deutscherist, nur zugleichmit seiner Entlassung beantragt werden.
Der Antrag bedarfder Zustimmungder Frau.

19.
Die Entlassung einerPerson, die unter elterlicherGewalt oder unter Vor=

mundschaftsteht, kann nur von dem gesetzlichenVertreter und nur mit Geneh=
migung des deutschenVormundschaftsgerichtsbeantragtwerden. Gegen die
Entscheidungdes Vormundschaftsgerichtssteht auch der Staatsanwaltschaft die
Beschwerdezuz gegenden Beschlußdes Beschwerdegerichtsist dieweitereBe=
schwerdeunbeschränktzulässig.

Die Genehmigungdes Vormundschaftsgerichtsist nicht erforderlich,wenn
der Vater oderdie Mutter die Entlassungfür sichund zugleichkraft elterlicher
Gewalt für ein Kind beantragtund demAntragstellerdieSorge für diePerson
diesesKindes zusteht. ErstrecktsichderWirkungskreis eines derMutter bestellten.
Beistandesauf die Sorge für die Person des Kindes, so bedarf die Mutter zu
demAntrag auf EntlassungdesKindes der GenehmigungdesBeistandes.

6&20.
Die Entlassungaus der Staatsangehörigkeitin einemBundesstaatebe=

wirkt gleichzeitigdie Entlassungaus der Staatsangehörigkeitin jedemanderen
Bundesstaate, soweit sich der Entlassenenicht die Staatsangehörigkeitin einem
anderenBundesstaatedurcheineErklärunggegenüberder zuständigenBehörde
des entlassendenStaates vorbehält. DieserVorbehaltmuß in derEntlassungs=
urkundevermerktwerden.
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521.
Die Entlassungmuß jedemStaatsangehörigenauf seinenAntrag erteilt

werden,wenner die Staatsangehörigkeitin einemanderenBundesstaatebesitzt
und sichdiesegemäß§920 vorbehält.

* 22.
Fehltesan denVoraussetzungendes§ 21, sowird dieEntlassungnichterteilt
1. Wehrpflichtigen,über derenDienstverpflichtungnoch nicht endgültig
entschiedenist, sofernsienicht ein Zeugnis derErsatzkommissiondarüber
beibringen,daß nachderUberzeugungder Kommissiondie Entlassung
nichtin derAbsichtnachgesuchtwird, dieErfüllung deraktivenDienst=
pflichtzu umgehen,
. MannschaftendesaktivenHeeres,der aktivenMarine oderder aktiven
Schutztruppen,

3. Mannschaftendes Beurlaubtenstandesder im § 56 Nr. 2 bis 4 des
ReichsmilitärgesetzesbezeichnetenArt, sofernsienichtdieGenehmigung
der Militärbehördeerhaltenhaben,

4. sonstigenMannschaftendesBeurlaubtenstandes,nachdemsieeineEin=
berufungzum aktivenDiensteerhaltenhaben,

5. Beamtenund Offizieren,mit Einschlußderer desBeurlaubtenstandes,
bevor sie aus dem Dienste entlassensind.

Aus anderenals denin Abs.1 bezeichnetenGründendarf in Friedenszeiten
die Entlassungnichtversagtwerden. Für dieZeit einesKrieges oder einerKriegs=
gefahrbleibtdemKaiser der Erlaß besondererAnordnungenvorbehalten.

1#

*ä23.
Die Entlassungwirdwirksammit derAushändigungeinervonderhöheren

Verwaltungsbehördedes HeimatstaatsausgefertigtenEntlassungsurkunde.Die
Urkundewird nichtausgehändigtan Personen, dieverhaftetsind oder derenVer=
haftungoderFestnahmevon einerGerichts=oderPolizeibehördeangeordnetist.

Soll sich die Entlassungzugleichauf die Ehefrau oder die Kinder des
Antragstellersbeziehen,so müssenauchdiesePersonenin derEntlassungsurkunde
mit Namen aufgeführtwerden.

* 24.
Die Entlassunggilt als nichterfolgt,wenn der EntlassenebeimAblauf

eines Jahres nach der Aushändigungder EntlassungsurkundeseinenWohnsitz
oderseinendauerndenAufenthaltim Inland hat.

DieseVorschrift findet keineAnwendung,wenn der Entlassenesich die
Staatsangehörigkeitin einemanderenBundesstaategemäß§920 vorbehaltenhat.
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∆/(25.
Ein Deutscher,der im Inland wederseinenWohnsitznochseinendauern=

den Aufenthalt hat, verliert seineStaatsangehörigkeitmit demErwerb einer
ausländischenStaatsangehörigkeit,wenn dieserErwerb auf seinenAntrag oder
auf denAntrag des Ehemannsoderdes gesetzlichenVertreterserfolgt,die Ehe=
frau und der Vertretenejedochnur, wenn die Voraussetzungenvorliegen, unter
denennachden9§ 18, 19 die Entlassungbeantragtwerdenkönnte.

Die Staatsangehörigkeitverliert nicht, wer vor demErwerbe der aus=
ländischenStaatsangehörigkeitauf seinenAntrag die schriftlicheGenehmigung
der zuständigenBehörde seinesHeimatstaatszur BeibehaltungseinerStaats=
angehörigkeiterhaltenhat. Vor derErteilungderGenehmigungist der deutsche
Konsul zu hören.

UnterZustimmungdesBundesratskannvon demReichskanzlerangeordnet
werden,daß Personen,welchedie Staatsangehörigkeitin einembestimmtenaus=
ländischenStaate erwerbenwollen, die im Abs. 2 vorgeseheneGenehmigung
nichterteiltwerdendarf.

* 26.
Ein militärpflichtigerDeutscher,der im Inland wederseinenWohnsitz

nochseinendauerndenAufenthalthat, verliertseineStaatsangehörigkeitmit der
Vollendungdes einunddreißigstenLebensjahrs,soferner bis zu diesemZeitpunkt
nochkeineendgültigeEntscheidungüberseineDienstverpflichtungherbeigeführthat,
auch eine Zurückstellungüber diesenZeitpunkt hinaus nicht erfolgt ist.

Ein fahnenflüchtigerDeutscher,der im Inland wederseinenWohnsitz noch
seinendauerndenAufenthalt hat, verliert seineStaatsangehörigkeitmit dem Ab=
lauf von zwei Jahren nach Bekanntmachungdes Beschlusses,durch den er für
fahnenflüchtigerklärt worden ist (§ 360 der Militärstrafgerichtsordnung). Diese
VorschriftfindetkeineAnwendungaufMannschaftenderReserve,derLand=oder
Seewehr und der Ersatzreserve,die für fahnenflüchtigerklärt worden sind, weil
sie einer Einberufung zum Dienste keineFolge geleistethaben, es sei denn, daß
dieEinberufungnachBekanntmachungderKriegsbereitschaftodernachAnordnung
derMobilmachungerfolgtist.

Wer auf Grund der Vorschriftendes Abs.1 oder2 seineStaatsan=
gehörigkeitverloren hat, kann von einemBundesstaatenur nach Anhörung der
Militärbehördeeingebürgertwerden. Weist er nach, daß ihm ein Verschulden
nicht zur Last fällt, so darf ihm die Einbürgerung von dem Bundesstaate,dem
er früherangehörte,nichtversagtwerden.

27.
Ein Deutscher,der sichim Ausland aufhält,kannseinerStaatsangehörig=

keitdurchBeschlußderZentralbehördeseinesHeimatstaatsverlustigerklärtwerden,
wenn er im Falle eines Krieges oder einer Kriegsgefahr einer vom Kaiser an=
geordnetenAufforderungzur RückkehrkeineFolge leistet.
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GehörtermehrerenBundesstaatenan, so verlierter durchdenBeschlußdie
Staatsangehörigkeitin allen Bundesstaaten.

* 28.
Ein Deutscher,derohneErlaubnisseinerRegierungin ausländischeStaats=

dienstegetretenist, kann seinerStaatsangehörigkeitdurchBeschluß der Zentral⸗
behördeseinesHeimatstaatsverlustig erklärt werden,wenn er einer Aufforderung
zum Austritt nicht Folge leistet.

Gehörter mehrerenBundesstaatenan, so verliert er durchdenBeschluß
die Staatsangehörigkeitin allen Bundesstaaten.

8 29.
Der Verlust der Staatsangehörigkeitin denFällen des §926 Abs.1, 2

und der9§ 27, 28 sowiederWiedererwerbderStaatsangehörigkeitin denFällen
des §926 Abs. 3 Satz 2 erstrecktsichzugleichauf dieEhefrauund auf diejenigen
Kinder, deren gesetzlicheVertretungdem Ausgeschiedenenoder demWiederein=
gebürgertenkraftelterlicherGewaltzusteht,soweitsichdieEhefrauoderdieKinder
mit ihm in häuslicherGemeinschaftbefinden. Ausgenommen sind Töchter, die
verheiratetsind oder verheiratetgewesensind.

g30.
Ein ehemaligerDeutscher,der vor demInkrafttretendiesesGesetzesdie

Reichsangehörigkeitdurch Entlassung verloren hat, aber bei Anwendung der
Vorschrift des § 24 Abs. 1 als nicht entlassengeltenwürde, muß auf seinen
Antrag von dem Bundesstaat, in dessenGebiet er sichniedergelassenhat, ein=
gebürgertwerden,wenn er seit dem im § 24 Abs. 1 bezeichnetenZeitpunkt s
Wohnsitzim Inland behaltenhat und denErfordernissendes§ 8 Abs.1 ent=
spricht,auchdenAntrag innerhalbeinesJahres nachdemInkrafttretendieses
Gesetzesstellt. Die Vorschrift des § 8 Abs. 2 findet Anwendung.

31.
Ein ehemaligerDeutscher, der vor dem Inkrafttreten diesesGesetzesdie

Reichsangehörigkeitnach9 21 desGesetzesüberdieErwerbungund denVerlust
der Bundes=und Staatsangehörigkeitvom 1. Juni 1870 (Bundes=Gesetzbl.
S. 355) durch zehnjährigenAufenthalt im Ausland verloren hat, muß von
demBundesstaat,in dessenGebieter sichniedergelassenhat, eingebürgertwerden,
wenner keinemStaate angehört.

Das gleichegilt von dem ehemaligenAngehörigeneinesBundesstaats
oder eines in einen solcheneinverleibtenStaates, der bereitsvor dem Inkraft=
tretendesGesetzesvom 1. Juni 1870 nachLandesrechtseineStaatsangehörigkeit
durch Aufenthalt außerhalb seinesHeimatstaatsverloren hat.
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832.
Ein militärpflichtigerDeutscher,der zur Zeit des Inkrafttretens diesesGe=

setzesim Inland weder seinenWohnsitz noch seinendauerndenAufenthalt hat
und vor diesemZeitpunkt das neunundzwanzigste,aber noch nicht das dreiund=
vierzigsteLebensjahrvollendethat, verliert seineStaatsangehörigkeitmit dem
Ablauf zweierJahre, soferner innerhalbdieserFrist keineendgültigeEntscheidung
über seineDienstverpflichtungherbeigeführthat.

Ein fahnenflüchtigerDeutscherder im § 26 Abs.2 bezeichnetenArt, derzur
Zeit desInkrafttretensdiesesGesetzesim Inland wederseinenWohnsitznochseinen
dauerndenAufenthalt hat und vor diesemZeitpunktdas dreiundvierzigsteLebensjahr
nochnichtvollendethat, verliertseineStaatsangehörigkeitmit demAblauf zweier
Jahre, soferner sichnichtinnerhalbdieserFrist vor denMilitärbehördengestellt.

DieVorschriftendes§26Abs.3 unddes§29 findenentsprechendeAnwendung.

Dritter Abschnitt.

AUnmittelbareReichsangehörigkeit.

833
Die unmittelbareReichsangehörigkeitkannverliehenwerden
1. einemAusländer,der sichin einemSchutzgebieteniedergelassenhat, oder

einemEingeborenenin einemSchutzgebiete;
2. einem ehemaligenDeutschen,der sich nicht im Inland niedergelassen
hat; demehemaligenDeutschenstehtgleich,wer von ihm abstammt
oderan Kindes Statt angenommenist.

#34.
Einem Ausländer,der im Reichsdienstangestelltist und seinendienstlichen

Wohnsitzim Ausland hat, muß auf seinenAntrag die unmittelbareReichs=
angehörigkeitverliehenwerden,wenner einDiensteinkommenaus derReichskasse
bezieht;siekannihmverliehenwerden,wennereinsolchesEinkommennichtbezieht.

g 35.
Auf die unmittelbareReichsangehörigkeitfinden die Vorschriften dieses

Gesetzesüberdie Staatsangehörigkeitin einemBundesstaatemit Ausnahmeder
Vorschriftendes§4 Abs.2, des § 8 Abs.2, des§ 10 Satz 2, des§ 11 Satz?,
des § 12 Satz 2 und der 99 14, 21 mit derMaßgabeentsprechendeAnwendung,
daß an dieStelle derZentralbehördedesBundesstaatsderReichskanzlerund an
die Stelle der höherenVerwaltungsbehördeder Reichskanzleroder die von ihm
bezeichneteBehördetreten.
Reichs.Gesetzbl.1913. 94
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Vierter Abschnitt.

Schlußbestimmungen.

g 36.
Unberührtbleibendie Staatsverträge,die von Bundesstaatenmit aus=

ländischenStaaten vor demInkrafttretendiesesGesetzesgeschlossensind.

¾37.
Soweit in Reichsgesetzenoderin Landesgesetzenauf VorschriftendesGesetzes

überdie Erwerbungund denVerlust derBundes=undStaatsangehörigkeitvom
1. Juni 1870 oderdesGesetzes,betreffenddie Naturalisationvon Ausländern,
welcheim Reichsdienstangestelltsind, vom 20. Dezember 1875 verwiesenist,
tretenan derenStelle die entsprechendenVorschriftendiesesGesetzes.

g 38.
In denFällen des §7, der 9§ 10, 11, 12, 30, 31 und des §34 erster

Halbsatz werden die Aufnahme=oder Einbürgerungsurkundenkostenfreierteilt.
Das gleichegilt für dieErteilungvonEntlassungsurkundenin denFällendes§ 21.

Für die Erteilung von Entlassungsurkundenin anderenals den im 9 21
bezeichnetenFällen dürfen an Stempelabgabenund Ausfertigungsgebührenzu=
sammennichtmehrals drei Mark erhobenwerden.

639.
Der BundesraterläßtBestimmungenüberdieAufnahme-,Einbürgerungs=

und Entlassungsurkundensowieüber die Urkunden,die zur Bescheinigungder
Staatsangehörigkeitdienen.

Die Landeszentralbehördenbestimmen,welcheBehördenim Sinne dieses
Gesetzesals höhereVerwaltungsbehördenund als Militärbehördenanzusehensind.

(40.
Gegendie AblehnungdesAntrags auf AufnahmegemäßÖ77,auf Ein=

bürgerungin denFällen der §§ 10, 11, 15, des § 26 Abs.3, der §9§30, 31,
des § 32 Abs. 3 oderdesAntrags auf Entlassungin denFällen der 99I21, 22
ist der Rekurs zulässig.

Die Zuständigkeitder Behördenund das Verfahrenbestimmensichnach
denLandesgesetzenund, soweitlandesgesetzlicheVorschriftennichtvorhandensind,
nach den 99520, 21 der Gewerbeordnung.
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(41.
DiesesGesetztritt am 1. Januar 1914 gleichzeitigmit einemGesetzezur

AbänderungdesReichsmilitärgesetzessowiedesGesetzes,betreffendAnderungen
derWehrpflicht,vom 11.Februar 1888 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBalholm, an Bord M. Y. „Hohenzollern“/den22. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 4264.) Gesetzzur Abänderungdes Reichsmilitärgesetzessowie des Gesetzes,betreffend
AnderungendesWehrpflicht,vom11. Februar1888. Vom 22.Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel I.
Das Reichsmilitärgesetzwird dahin geändert:

1. An die Stelle des§ 11 tritt folgendeVorschrift:

11.
Personen,die keinemStaate angehören,können)wenn sie sich

im Reichsgebietoder in einem Schutzgebietedauernd aufhalten, zur
Erfüllung derWehrpflichtwie Deutscheherangezogenwerden.

2. Der 9 13 wird durchfolgendeVorschriftenersetzt:

13.
Für dieReihenfolge,in derdieMilitärpflichtigenauszuhebensind,

ist der Grad der TauglichkeitzumMilitärdienstmaßgebend.
Ein Abweichenvon dieserReihenfolge ist nur zulässig zugunsten

der in einemSchutgebietoderim Ausland lebendenMilitärpflichtigen
oder auf Antrag andererMilitärpflichtigen, soferndieseihre sofortige
Einstellungwünschen,oderim InteresseeinzelnerWaffengattungen,an
derenErsatzbesondereAnforderungenzu stellensind.

91“
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3. Im 817 Abs.1 werdendieWorte »falls sienichtnachihrer Losnummer
zu denUberzähligenihres Jahrganges(§ 13) gehören)=gestrichen.

4. Der 9 20 Abs.1 wird wie folgt geändert:
a) Im Eingang werdendie Worte falls sie nichtnachihrer Losnummer
zu denUorkihligen ihres Jahrgangesgehören,gestrichen.

b) Die Nr. 7 erhältfolgendeFassung:
7. Militärpflichtige,die ihren dauerndenAufenthaltin einemSchutz=
gebietoder im Ausland haben. Bei dauerndemAufenthalt in
einemaußereuropäischenLandekanndieZurückstellungbis zueiner
Gesamtdauervon vierJahren erfolgen.DieseVorschriftengelten
nichtfür ein Schutzgebiet,in demeineSchutztruppebesteht.

5. Als 9 21a werdenfolgendeVorschrifteneingestellt:

21 %
Militärpflichtige,die sich in einemaußereuropäischenLande eine

festeStellung als Kaufmann, Gewerbetreibenderusw. erworbenhaben,
könnennachAblauf derFrist, für die siezurückgestelltsind,frühestens
jedochnach Ablauf des vierten Dienstpflichtjahrs, auf ihr Ansuchen
durchdie ErsatzbehördedritterInstanz (§ 30 Nr. 3c) demLandsturm
erstenAufgebots überwiesenwerden. DieseVergünstigung darf jedoch
denMilitärpflichtigennur gewährtwerden,wennbei Ableistungder
aktivenDienstpflicht, sei es im Reichsgebiete,sei es in einem Schutz=
gebiet,ihre Stellung oder ihr in dem außereuropäischenLande an=
gelegtesVermögengefährdetseinwürde,auchkeinAnhalt dafür vor=
liegt, daß die VoraussetzungenderUberweisungzum Landsturmzur
Umgehungder Dienstpflichtherbeigeführtwordensind.

6. Im 922 tretenan die Stelle der Worte kann durch die obersteInstanz
für ErsatzangelegenheitendesbetreffendenBundesstaats=dieWorte kann
durchdie ErsatzbehördendritterInstanze.

7. Im 930 werden
a) in der Nr. 3 folgendeVorschriftenals Abs.2 hinzugefügt:

Der Reichskanzlerkann die Entscheidungüber die im §20
Abs. 1 Nr. 7 vorgesehenenZurückstellungenfür Militärpflichtige,die
in einemSchutzebiet,in demeineSchutztruppenichtbesteht,leben,
demGouverneur,und für Militärpflichtige,die im Ausland leben,
dem Konsul oder, wo ein Berufskonsul nicht vorhanden ist, dem
Gesändten des Reichs übertragen. An Stelle des Gesandten des
Reichs kann die Entscheidungauch dem Gesandteneines Bundes=
staatsfür die AngehörigendiesesStaates übertragenwerden.
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b) in der Nr. 4 folgendeVorschriftenals Abs.3 und 4 hinzugefügt:
Zurückstellungenvon Militärpflichtigenim erstenund zweiten

Pflichtjahr auf je ein Jahr könnendurchdie ständigenMitglieder
der Ersatzkommissionin den Fällen des § 20 erfolgen.

Die Anwesenheitdes Zivilvorsitzendender Oberersatzkommission
beimAushebungsgeschäftist währendder Verhandlungenüber die
im Abs. 1 bezeichnetenGegenständeerforderlich. Für die übrige
Jeit kann seineAnwesenheitdurch die oberstenZivilverwaltungs=
behördender einzelnenBundesstaatenangeordnetwerden.

I) in der Nr. 5 der zweiteSatz wie folgt geändert:
Wo nur die ständigenMitgliederan derBeschlußfassungteilnehmen,
ist beiMeinungsverschiedenheitendieAngelegenheitder nächsthöheren
Instanz, in denFällen des § 30 Nr. 4 Abs. 3 der verstärktenEr=
satztommission,zur Entscheidungvorzulegen.

) als Nr. 9 folgendeVorschriftenhinzugefügt:
9. Der Reichskanzlerkann die Geschäfteder Ersatzkommissionund
derverstärktenErsatzkommissionin AnsehungvonMilitärpflichtigen,
die in einemSchutzgebiet,in dem eineSchutztruppenicht besteht,
oder im Ausland leben, besonderenKommissionenübertragen;
solcheKommissionenwerdenauf seineAnordnung in demSchutz
gebietam AmtssitzeineshöherenVerwaltungsbeamtenund im
Ausland am Amtssitz eines Berufskonsuls oder, wo ein solcher
nicht vorhandenist, eines Gesandtendes Reichs gebildet.

In einemSchutzgebiet,in demeineSchutztruppenichtbesteht,
kann der ReichskanzlerdiesenKommissionenauch die Befugnisse
der Oberersatzkommissionund der verstärktenOberersatzkommission
übertragen. .

8.Der§33Abs.2Satz1erhältfolgcndeFassung:
Militärpflichtige, die in einemvon denErsatzbehördenabzuhaltenden

Terminenichtpünktlicherschienensind,könnenaußerder Reihenfolge
G 13) ausgehobenwerden.

9. Im 953 Abs. 2 in der Fassung des Gesetzesvom 6. Mai 1880 werden
dieWorte beziehungsweisedaszuständigeKriegsministeriumin Gemeinschaft
mit der oberstenZivilverwaltungsbehördeseinesHeimatsbezirkesgestrichen.

Am SchlussedesAbsatzesist anzufügen:
Bei Meinungsverschiedenheiteninnerhalbder Ersatzbehördedritter Instanz
entscheidetdie zuständigeMinisterialinstanz.
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10. An die Stelle des § 59 tretenfolgendeVorschriften:

g 59.
Im Frieden könnenOffiziere,Beamte und Mannschaftender

Reserve,der Ersatzreserveund der LandwehrerstenAufgebots,die in
ein Schutzgebietoder ins Ausland gehen wollen oder sichdort auf—
halten,unter Befreiungvon dengewöhnlichenDienstpflichten,soweit
diesenicht aus dem Aufenthalt in einemSchutzgebieterwachsen,mit
derVerpflichtungzurRückkehrim Falle einerMobilmachungauf zwei
Jahre beurlaubtwerden.

Weist der BeurlaubtedurchBescheinigungdesGouverneursoder
des Konsuls nach, daß er sich in dem Schutzgebietoder im Ausland
eine festeStellung als Kaufmann, Gewerbetreibenderusw. erworben
hat, so kann der Urlaub bis zur Entlassung aus dem Militärverhält—
nisse verlängertwerden. Dies gilt jedochfür denin einemeuropäischen
Landeoderin einemKüstenlandedesMittelländischenoderSchwarzen
Meeres lebendenBeurlaubtennur dann, wenndie festeStellung bei
Erfüllung der gewöhnlichenDienstpflichtengefährdetseinwürde.

Hat der Beurlaubte die festeStellung in einemaußereuropäischen
und nicht zu denKüstenländerndesMittelländischenoderSchwarzen
Meeres gehörendenLande erworben,so kann er auchvon derVer—
pflichtung zur Rückkehrim Falle einer Mobilmachung befreitwerden.

Artikel II.

Das Gesetz,betreffendAnderungenderWehrpflicht,vom11.Februar1888
wird dahin geändert:

1. Im ArtikelII 9/9 werden
a) der Abs.2 und im Abs. 3 das Wort weiteres gestrichen,
b) die VorschriftendesAbs.4 durchfolgendeVorschriftenersetzt:

Die Uberweisungist in der vorstehendenReihenfolgezu bewirken.
Ist ein Uberschußvorhanden, so entscheidendie Abkömmlichkeit,das
Lebensalterund die bessereDiensttauglichkeit.

2. Im ArtikelII § 13 Abs.4 wird der Satz2 gestrichen.

Artikel III.
DiesesGesetztritt am 1.Januar 1914 gleichzeitigmit dem s und

Staatsangehörigkeitsgesetzin Kraft.

Cocgle
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Es kommtin Bayern nachnähererBestimmungdesBündnisvertragsvom
23. November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9) unter III. § 5, in Württem=
bergnachnähererBestimmungderMilitärkonventionvom21./25.November1870
(Bundes=Gesetzbl.S. 658) zur Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBalholm, an Bord M. Y. „Hohenzollern“)den 22. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 4265.) Gesetz,betreffenddieAnderungzweierReichstagswahlkreise.Vom 22.Juli 1913.

Wir Wilhelm f vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

1.
Der 3. Wahlkreis des Großherzogtums Sachsen und der 2. Wahlkreis

desHerzogtumsSachsen=Meiningen(AnlageC desReglementsvom28.Mai 1870
zur AusführungdesWahlgesetzesfür denReichstagdesNorddeutschenBundes
vom 31.Mai 1869 — Bundes=Gesetzbl.1870 S. 275 —) bestehenfortan aus
den in der Anlage aufgeführtenBestandteilen.

82.
DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBalholm, an Bord M. M. „Hohenzollern““,den22. Juli 1913.

(I. S.) Wilhelm.
Delbrück.

——
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Nummer
des

Wahlkreises

—— —————

Vestandteile des Wahlkreises

1

GroßherzogtumSachsen.
Die Bezirke der früherenJustizümterAuma, Berga, Neustadtan der Orla,
Weida, Berka an der Ilm, Blankenhain, Bürgel, Dornburg und Jena,
jedochmit Ausschluß der durchden Staatsvertrag vom 8. Januar 1912
(Regierungsblattfür dasGroßherzogtumSachsenS. 443) an dasHerzogtum
Sachsen=MeiningenabgetretenenTeile derGemeindenKranichfeldund Stedten
bei Kranichfeldund der abgetretenenGemeindeKöstitz;

die durchdenselbenStaatsvertrag vom GroßherzogtumerworbenenGemeinden
Lichtenhain,Mosen und der bisherMeiningischeTeil der GemeindeHohen=
felden.

HerzogtumSachsen=Meiningen.
Kreis Sonneberg.
Kreis Saalfeld einschließlichder durchdenStaatsvertrag vom 8. Januar 1912
(Sammlung der landesherrlichenVerordnungen im Herzogtum Sachsen=
Meiningen S. 357) vom HerzogtumerworbenenbisherWeimarischenTeile
der GemeindenKranichfeldund Stedten bei Kranichfeldund der erworbenen
GemeindeKöstitz;

jedochmit Ausschlußder durchdenselbenStaatsvertrag an das Großherzog=
tum Sachsen abgetretenenGemeindenLichtenhain,Mosen und des bisher
MeiningischenTeiles der GemeindeHohenfelden.

Den Bezug des Neichs=Gesenzblatts. vermitteln nur die Postanstalten.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Inhalt: Geses, betreffendAnderung des Schutzgebietsgesetzes.S. 5099.— Gesetz über Angestelltenver=
sicherungder Privatlehrer. S. 600.

(Nr. 4266.) Gesetz,betreffendAnderung des Schutzgebietsgesetzes(Reichs-Gesetzbl.1900
S. 813). Vom 22. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

Artikel 1.
Das Schutzgebietsgesetz(Reichs=Gesetzbl.1900 S. 813) wird geändert,

wie folgt:
Als § 13a wird folgendeVorschrifteingeschaltet:

In Ansehung von Vereinen, die ihren Sitz in einemSchutzgebiete
haben und derenZwecknicht auf einenwirtschaftlichenGeschäftsbetrieb
gerichtetist, stehendie nach 9 23 des BürgerlichenGesetzbuchsdem
Bundesrate zugewiesenenBefugnissedem Reichskanzlerzu.

Das gleichegilt für Stiftungen, die ihrenSitz in einemSchutz=
gebietehabensollen,von der demBundesratenach§ 80 desBürger=
lichen GesetzbuchszustehendenBefugnis.

In denFällen der Abs. 1)2 trifft derReichskanzlerauchdie im
33 Abs.2 und in den99 43, 87 desBürgerlichenGesetzbuchsvor=
gesehenenEntscheidungen.

Der Reichskanzler kann, soweit es sich nicht um Religions=
gesellschaftenodergeistlicheGesellschaftenhandelt,dieseBefugnisseauf
denGouverneurdesSchutzgebietsübertragen.

Reichs-Gesetzbl.1913. 95
Ausgegebenzu Berlin den31. Juli 1913.
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Artikel 2.
DiesesGesetztritt am 1.August1913 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBalholm, an Bord M. Y. „Hohenzollern“,den 22. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 4267.) Gesetzüber Angestelltenversicherungder Privatlehrer. Vom 22. Juli 1913.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscher ¾ßêwKönig
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

&I.
Den im 9#14 Nr. 1, 2 des Versicherungsgesetzesfür Angestelltevom

20. Dezember1911(Reichs=Gesetzbl.S. 989) aufgeführtenLehrernund Erziehern
an nichtöffentlichenSchulen oderAnstaltenwerdendie privatenEinzelunterricht
erteilendenLehrerund Erziehergleichgestellt,soweitsiebei öffentlichenPensions=
anstaltenfür Lehrerund Erzieherversichertsind.

82.
DiesesGesetztritt mit Wirkung vom 1. Januar 1913 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBalholm, an Bord M. YM„Hohenzollern“,den 22. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück.

DenBezugdesReichs=GesetzblattsvermittelnnurdiePostanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

48.
Inhalt: Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffenddie Regelung des Luftverkehrs zwischenDeutsch=

land und Frankreich. S. 601. — Wehrgesetz für die Schutzgebiete. S. ö10.

(Nr. 4268.) Bekanntmachungdes Neichskanzlers,betreffenddie Regelungdes Luftverkehrs
zwischenDeutschlandund Frankreich. Vom 29. Juli 1913.

1s die Regelung des LuftverkehrszwischenDeutschland und Frankreich sind
die in dem nachstehendabgedrucktenSchriftwechselzwischendem Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes und dem Botschafterder FranzösischenRepublik in
Berlin enthaltenenBestimmungen,denensämtlicheBundesregierungenund der
KaiserlicheStatthalter in ElsaßLothringenzugestimmthaben,vereinbartworden.

Berlin, den29. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

Reichs- Gesetzbl.1913. 96

Ausgegebenzu Berlin den4. August 1913.
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Note des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes an den Botschafter
der FranzösischenRepublik in Berlin.

Auswärtiges Amt.
Berlin, den26. Juli 1913.

Der UnterzeichnetebeehrtsichSeiner ExzellenzdemBotschafterder Fran=
zösischenRepublikHerrnJules Cambonmit Beziehungauf dievorausgegangenen
BesprechungenwegeneinerinternationalenRegelungdesLuftverkehrsmitzuteilen,
daß die Kaiserlich DeutscheRegierung, in Erwartung des Abschlusseseines
diesenGegenstandbetreffendenAbkommens zwischeneiner größerenAnzahl von
Staaten, vom 15. August 1913 ab vorläufigund unterder Voraussetzungder
Gegenseitigkeitdie nachstehendenBestimmungenauf die aus Frankreichnach
DeutschlandgelangendenLuftfahrzeugezur Anwendungbringenwird.

I
Aus französischemGebietekommendeLuftfahrzeuge,diederMilitärverwaltung

gehören oder unter derenInsassen sichMilitärpersonen in Uniform befinden,
dürfennur auf EinladungderDeutschenRegierungdeutschesGebietüberfliegen
oderdort landen.

Doch wird diesenLuftfahrzeugen im Falle der Not der Aufenthalt auf
deutschemGebietenicht untersagtwerden. Um derartigeFälle möglichstzu
vermeiden,wird die FranzösischeRegierungdenLuftschifferngeeigneteWeisungen
erteilen;dieseWeisungenwerdender DeutschenRegierungmitgeteiltwerden.

Sollte ein Luftfahrzeug,das der Militärverwaltung gehörtoder unter
dessenInsassen sichMilitärpersonen in Uniform befinden,über deutschesGebiet
verschlagenwerden,so hat es das Notsignalzu geben,das in denweiterunten
erwähnten,derFranzösischenRegierungmitzuteilendenBestimmungenvorgeschrieben
ist, und sobaldals möglichzu landen. Unmittelbarnachder Landunghat der
Führer desLuftfahrzeugsdie nächstedeutscheZivil=oderMilitärbehördezubenach=
richtigenund unterBeifügungvon AusweispapierenseinenNamen,Vornamen
und Wohnort sowie seinemilitärischeStellung anzugeben;etwaigeBegleiter
haben die gleichenAngaben zu machen. Die mit derAngelegenheitbefaßte
Behörde hat die nötigenUberwachungsmaßnahmenzu veranlassen,um jede
VeränderungoderVernichtungder GegenständeoderUrkundenzu verhindern,
die sichan Bord befindenoderdie dieInsassenmit sichführen; auchhat sie, sofern
sieeineZivilbehördeist, unverzüglichdie nächsteMilitärbehördezubenachrichtigen.

Die benachrichtigteMilitärbehördehat, gegebenenfallsunter Mitwirkung
derZivilbehörde,mit allen geeignetscheinendenMitteln eineUntersuchungvor=
zunehmen,die jedochlediglichbestimmtist, festzustellen,ob die Berufung auf
einenFall der Not berechtigtist odernicht. Einer solchenUntersuchungdürfen
sichdie InsassendesFahrzeugsnichtwidersetzen.
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Wird auf Grund dieserUntersuchunganerkannt,daß der Fall der Not
vorliegt, so hat die Militärbehörde dem Offizier, der das militärischePersonal
des Luftfahrzeugs führt, das Ehrenwort darüber abzuverlangen,daß weder er
selbst noch ein anderer Insasse des Luftfahrzeugs auf oder über deutschem
Gebiet eine Handlung begangenhat, durch welchedie Sicherheit des Deutschen
Reichs berührt werdenkönnte(Aufzeichnungen,photographischeAufnahmen oder
Zeichnungen,Absendung von Funkentelegrammenusw.). Hierauf wird dem
Luftfahrzeuggestattet,in seinenHeimatstaatzurückzukehren.

Die RückkehrdarfunterdenvonderMilitärbehördefestgesetztenBedingungen
auf demLuftwegerfolgen.

Ist die Rückkehrnicht sofortausführbar,so kannwährenddes Aufent=
halts des Luftfahrzeugsim DeutschenReichegegendas Fahrzeugund seine
Insassen keineMaßnahme getroffenwerden,die nicht aus Gründen der Staats=
sicherheitoderder öffentlichenGesundheitgebotenist oderdie Abwendungeiner
unmittelbarenGefahr von Personen oder Sachen bezweckt.

Wird ein die Landung des LuftfahrzeugsrechtfertigenderFall der Not
nicht festgestellt,so wird die Sache der Gerichtsbehördeübergebenund die
DeutscheRegierungentsprechendbenachrichtigt.

Die FranzösischeRegierung wird der DeutschenRegierung die Unter=
scheidungsmerkmalederLuftfahrzeugemitteilen,diederMilitärverwaltunggehören

doder vor der Abnahme durch die Militärverwaltung während einer Probefahrt
mit Militärpersonenin Uniform besetztwerdensollen. Die Unterscheidungs=
merkmalemüssenauch während des Fluges und auf große Entfernung sicht=
bar sein.

II.
AußerhalbdernachdendeutschenVorschriftenverbotenenZonenkönnenaus

FrankreichkommendeLuftfahrzeuge,die wederder Militärverwaltung gehören
nochMilitärpersonen in Uniform zu ihren Insassenzählen, unter folgendenBe=
dingungendeutschesGebiet überfliegenund darauf landen:

1. Das Luftfahrzeugmuß mit einemvon der zuständigenfranzösischen
Behörde oder durch sie ermächtigtenGesellschaftausgestelltenZulassungsschein
und einemZeugnis überdie Eintragung in ein französischesRegisterversehen
sein. Es hat deutlicheMerkmalezu führen, durchdie es auchwährenddes
Fluges unterschiedenwerdenkann;

2. der Führer muß im Besitz eines von der zuständigenfranzösischen
Behörde oder durch sie ermächtigtenGesellschaftausgestelltenFührerscheinssein;

3. der Führer und jederBegleiter müssendieNachweiseüberihre Staats=
angehörigkeit,ihre Person und ihre militärischeStellung mit sich führen;

4. der Führer muß mit einemvon demdeutschendiplomatischenoder kon=
sularischenVertreter ausgestelltenReisescheineversehensein, der auf Grund der
NachweiseüberdasFlugzeugund dieBesatzungsowienachAngabedesReiseziels
erteiltwird.

96“
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SolcheLuftfahrzeugeund ihreInsassenhabensichdenallgemeinendeutschen
Gesetzesvorschriften,den deutschenZollvorschriftenund denSondervorschriftenüber
den Luftverkehr in Deutschland zu unterwerfen;der Zulassungsscheinund der
Führerscheinhaben indes, wenn das Luftfahrzeugund derFührer aus Frankreich
kommen,dieselbeGeltung wie die entsprechendenin Deutschlandausgestellten
Zeugnisse.

Aus FrankreichkommendenLuftfahrzeugen,diewederderMilitärbehördege=
hörennochMilitärpersonenin Uniform zu ihrenInsassenzählen, darf im Falle der
Not der Aufenthalt auf deutschemGebietenicht versagtwerden, auchwenn sie
den vorstehendenBestimmungen nicht entsprechen;sie haben jedoch in solchem
Falle sobald als möglich zu landen und sich bei der nächstenZivilbehördezu
melden. Im übrigenfindenauf dieBehandlungdieserLuftfahrzeugediedeutschen
VorschriftenAnwendung.

II
In jedemFalle, wo ein aus FrankreichkommendesLuftfahrzeugin

Deutschlandlandet, habendie deutschenBehörden,gegebenenfallsim Einver=
nehmenmit denInsassen,nachMöglichkeitdie zumSchutzedesFahrzeugsund
zur Sicherung der InsassenerforderlichenMaßnahmen zu treffen.

Die DeutscheRegierungwird der FranzösischenRegierungunterderVor=
Fasche# derGegenseitigkeitalle auf denLuftverkehrsichbeziehendenVorschriften
mitteilen.

VorstehendeBestimmungengeltenunterderBedingungderGegenseitigkeit.
Sie tretenaußerKraft, sobalddie DeutscheRegierungder Französischen

RegierungeineentsprechendeMitteilung macht.
Der UnterzeichnetebenutztdiesenAnlaß, um demHerrn Botschafterdie

VersicherungseinerausgezeichnetstenHochachtungzu erneuern.

von Jagow.

Seiner ExzellenzdemBotschafterder FranzösischenRepublik
Herrn Jules Cambon.

Oriqinal from
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Ambassade de France.

Berlin, le 26 juillet 1913.

Monsieur le Secrétaire d'Etat,

En me rélérant aux conférences,
récentesau sujet d’un reglement in=
ternational de lanavigation aérienne,
J'ai PThonneur de faire savoir à
Votre LExcellence quen attendant la
conclusion Tune convention sur
cesttematière entre un plus grand
nombre d’Etats, le Gouvernement de
la République Française fera appli=
duer, à dater du 15 acüt, d’une
manière Provisoire et à charge de
réciprocité, aus aéronels venam
d'/Allemagneet pénéctranten France
les regles ci-apres:

J.
Les aéronefs venant du territoire

allemand et appartenant à ladmi=
nistration militaire ou dont Téqui=
Page se compose,en tout ou partie.
de militaires en uniforme, ne peu=
vent circuler au-dessus du territoire
français ou y atterrir due sur in=
Vitation du ouvernement français.
Toutefois, en cas de nécessité, le

s(jour sur le territoire francais ne
sera pas refusé aux aéronels de
cette catégorie. Mais, atin J’viter
autant du’il est Dossible les cas de
b· genre, le Gouvernement allemand
donnera aux acronautes des in=

Diqitized by Oon gle

(llbersetzung.)

Berlin, den 26. Juli 1913.

Herr Staatssekretär,
Euerer Exzellenzbeehreichmichmit

Beziehungauf die vorausgegangenen
Besprechungenwegeneiner internatio=
nalenRegelungdesLuftverkehrsmitzu=
teilen, daß die Regierungder Franzö=
sischenRepublik,in Erwartung desAb=
schlusseseines diesenGegenstandbe=
treffendenAbkommenszwischeneiner
größerenAnzahl von Staaten, vom
15. August 1913 ab vorläufig und
unter der Voraussetzungder Gegen=
seitigkeit die nachstehendenBestim=
mungenauf die aus Deutschlandnach
Frankreich gelangendenLuftfahrzeuge
zur Anwendungbringenwird:

J.
Aus deutschemGebiete kommende

Luftfahrzeuge,diederMilitärverwaltung
gehören oder unter deren Insassen sich
Militärpersonen in Uniform befinden,
dürfennur auf Einladung der Franzö=
sischenRegierung französischesGetdel
überfliegenoderdort landen.

Doch wird diesenLuftfahrzeugenim
Falle derNot derAufenthalt auf fran=
zösischemGebietenichtuntersagtwerden.
Um derartigeFälle möglichstzu ver=
meiden,wird die DeutscheRegierung
den LuftschifferngeeigneteWeisungen
erteilen;dieseWeisungenwerdender
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structions approprices. Ces in=
structions seront communiquées au
Gouvernement irangçais.
Si un aéronef, appartenant à

l'administration militaire ou dont
l'quipage se compose, en tout ou
partie, de militaires en tenue, est
entraindau-dessusdu territoire fran=
cais, il devra fa#re le signal de
detrese Prévn par les sn=
francais communiquésainsi dul est
dit ci-apres et opérer son atterris=
sage aussitöt due possible. Des
du’il aura atterri, le pilote devra
avertir PTautoritéefrancaise eivile ou
militaire la plus proche et décliner,
avec PiecesJustilicatives à Tappui.
ses nom, prénoms et domicile, ainsi
due sa situation militaire. S'’il est
accompagné,les autresmembres de
Iquipage devront fournir lesmeémes
indications. Lautorité ainsi Saisie
organisera la surveillance nécessaire
Dour empécher toutealtération, mo=
dilication ou destructiondobjets on
documents se trouwant à bord on
dont T’équipage serait porteur; si
ciest une autorité civile, elle pré=
viendra immédiatement Tautoritc
militaire la plus proche.
L’autoritémilitaire saisieprocédera.

avec le concours de l’autorité civile.
il alieu, par tous les moyens Tiin=
vestigation dueelle jugera convena=
bles, àune enquéte destinée seulement
à Vérilier si le cas de nécessitéallé=
gué est ou Westpasjustific. L’'Gqui-
Dage de T’aéronefne pourra s'opposer
à une pPareille enqucte.
Si, après cet examen, il est re=

connu due T’aéronefa atterri par
nécessité,Pautorité militaire deman=
dera à Tofficier commandantle per=
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FranzösischenRegierungmitgeteiltwer=
den.

Sollte ein Luftfahrzeug,das der
Militärverwaltung gehört oder unter
dessenInsassen sichMilitärpersonen in
Uniform befinden,über französisches
Gebiet verschlagenwerden, so hat es
das Notsignal zu geben,das in den
weiteruntenerwähnten,der Deutschen
RegierungmitzuteilendenBestimmungen
vorgeschriebenist, und sobaldals mög=
lich zu landen. Unmittelbarnach der
Landung hat der Führer des Luft=
fahrzeugsdie nächstefranzösischeZivil=
oder Militärbehördezu benachrichtigen
und unter Beifügung von Ausweis=
papierenseinenNamen,Vornamenund
WohnortsowieseinemilitärischeStellung
anzugeben;etwaigeBegleiterhabendie
gleichenAngabenzu machen.Die mit
der AngelegenheitbefaßteBehörde hat
die nötigen Uberwachungsmaßnahmen
zu veranlassen,um jedeVeränderung
oderVernichtungderGegenständeoder
Urkundenzu verhindern,die sich an
Bord befinden oder die die Insassen
mit sich führen; auchhat sie, sofern sie
eineJivilbehörde ist, unverzüglichdie
nächsteMilitärbehördezubenachrichtigen.
Die benachrichtigteMilitärbehördehat,

gegebenenfallsunterMitwirkungderZivil=
behörde,mit allen geeignetscheinenden
Mitteln eineUntersuchungvorzunehmen,
die jedochlediglichbestimmtist),festzu=
stellen,ob die Berufung auf einenFall
der Not berechtigtist odernicht. Einer
solchenUntersuchungdürfensichdieIn=
sassendes Fahrzeugsnicht widersetzen.
Wird auf Grund dieserUntersuchung

anerkannt,daß der Fall der Not vor=
liegt, so hat die Militärbehördedem
Offizier, der das militärische Personal
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sonnel militaire de l’aéronef de donner
Sa Darole Thonneur que ni lui-méme,
ni uucunautremembredeTéquipage
n’'a, Gans les limites et au-dessus du
territoire français, commis un acte
de nature à intéresserla sécuritéde
T’Etat français (prise de notes, clichés
ou croquis, envoi de communications
radioteléegraphiques,etc. ). Puis
Tacronefsera autoriséà repartir pour
son pays T'origine.

Le départ par la voie des airs
Pourra Avoir lieu dans les conditions
dui seront Iixées par Tautoritémili=
taire.
Dans le cas où le départ de cet

aé#onefne peut étre immediat, pen=
dant la duréede son sSour en France,
aucunemesurequi neseraitpasjusti=
fice par la süreté de I’Etat, la santé
Publique ou qui n’aurait pas pour
but de préserver les personnes ou
1es biens #’un danger immediat, ne
PDourra étre prise à TPencontrede
Tappareil ou de son Cquipage.
S'il West pas établi duePTaéronef

a atterri par nécessité,Tautoritéjudi=
ciaire sera imméldiatementsaisie et
le Gouvernement français sera Avisé.

Le Gouvernement allemand com=
muniqueraau Gouwernementfrançais
les marquesdistinctives des aéronels
appartenant dejà#à Tadministration
militaire ou qui, avant la réeception
Par Tantorité militaire, seront mon=
6 à titre Tessai par des militaires
en uniflorme. Ces marques devront
étre visibles en plein vol et à une
grande distance.
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desLuftfahrzeugsführt, das Ehrenwort
darüber abzuverlangen,daß weder er
selbstnochein andererInsassedesLuft=
fahrzeugsauf oder über französischem
Gebiet eine Handlung begangenhat,
durchwelchedie SicherheitFrankreichs
berührtwerdenkönnte(Aufzeichnungen,
photographischeAufnahmenoderZeich=
nungen, Absendungvon Funkentele=
e usw.). Hierauf wird dem
uftfahrzeuggestattet,in seinenHeimat=
staatzurückzukehren.
Die Rückkehrdarf unterdenvonder

MilitärbehördefestgesetztenBedingungen
auf demLuftwegerfolgen.

Ist dieRückkehrnichtsofortausführ=
bar, so kannwährenddesAufenthalts
desLuftfahrzeugsin Frankreichgegen
das Fahrzeugund seineInsassenkeine
Maßnahme getroffenwerden,die nicht
aus Gründen der Staatssicherheitoder
der öffentlichenGesundheitgebotenist
oderdieAbwendungeinerunmittelbaren
Gefahr von PersonenoderSachenbe=
zweckt.
Wird ein die Landung des Luft=

fahrzeugsrechtfertigenderFall der Not
nichtfestgestellt,so wird die Sache der
GerichtsbehördeübergebenunddieFran=
zösischeRegierungentsprechendbenach=
richtigt.
Die DeutscheRegierungwird der

FranzösischenRegierungdie Unterschei=
dungsmerkmaleder Luftfahrzeugemit=
teilen,diederMilitärverwaltunggehören
oder vor der Abnahme durch die Mili=
tärverwaltungwährendeinerProbefahrt
mit Militärpersonenin Uniform besetzt
werdensollen. Die Unterscheidungsmerk=
male müssenauchwährenddesFluges
und auf großeEntfernungsichtbarsein.
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II.
En dehors des zones interdites

détermindespar la LGgislationfran=
caisc, la circulation au-dessus du
territorre francais et Tatterrissage
Sur ce territoire d’aéronefsn’appar=
tenant pas à T’administrationmili=
taire et dont Iéquipage ne compte
Das de militaire en teme et qui
viennent du territoire allemandsont
autoriséssouslesconditionssuivantes:
1° L’adronefdoit étrepourvu cun

Dermis de navigation déelivrdpar les
autorites compétentesallemandes ou
Dar une asscciation habilité par
elles ainsi due de sa Piece Timma=
triculation. II doit porter desmar=
dues distinctives apparentespermet-
tant de Tidentilier mémedurant son
Vol;
2° Le pilote doit étre muni d’'un

Drevet d’aptitude delivré par les au=
toritts compétentes allemandes ou
Dar une asscciationhabilitéepar elle;
3°“Le pilote doit étre porteur des

pièces éEtablissantsa nationalité, son
identitéetsasituationmilitaire. Tout
Dassager qui Iaccompagnera devra
ctre muni des mémesDices;
4 Le pilote devra étre muni d’un

certilicat de sortiedéliv#répar le re=
Drésentantdiplomatique ou consu=
laire de France, sur présentation des
Dieces didentitc concernant l’appa-=
reil, ainsi que les membresde T’equi-
Dbage,et après déclaration du but
du voyage.
T#adronectde cettecatégorieet son

GCquipagedevront se scumettre à
toutes les obligations de droit com=
mun résultant de la Ilégislationge=

II
Außerhalbder nachdenfranzösischen

VorschriftenverbotenenZonen können
aus Deutschland kommendeLuftfahr—
zeuge,die wederderMilitärverwaltung
gehören noch Militärpersonen in Uni—
form zu ihren Insassen zählen, unter
folgendenBedingungenfranzösischesGe=
biet überfliegenund darauf landen:

1. Das Luftfahrzeugmußmit einem
von der zuständigendeutschenBehörde
oder durchsie ermächtigtenGesellschaft
ausgestelltenZulassungsscheinund einem
Zeugnis über die Eintragung in ein
deutschesRegister versehensein. Es hat
deutlicheMerkmale zu führen, durchdie
es auch während des Fluges unter=
schiedenwerdenkann)
2. Der Führer muß im Besitzeines

von der zuständigendeutschenBehörde
oder durchsie ermächtigtenGesellschaft
ausgestelltenFührerscheinssein;
3. Der Führerund jederBegleiter

müssendieNachweiseüber ihreStaats=
angehörigkeit,ihre Person und ihre
militärische Stellung mit sich führen;

4. Der Führer muß mit einemvon
dem französischendiplomatischen oder
konsularischen Vertreter ausgestellten
Reisescheineversehensein,derauf Grund
der Nachweiseüberdas Flugzeugund
die Besatzungsowienach Angabe des
Reisezielserteiltwird.

Solche Luftfahrzeugeund ihre In=
sassenhabensichdenallgemeinenfran=
zösischenGesetzesvorschriften,den fran=
zösischenZollvorschriftenund denSon=
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nérale, de la Egislation douanière
et des reglements aéronautiques en
VigueurenFrance,étantadmiscepen=
dant due les permis et brevet de=
livrés à Tatcronefet au pilote venant
duterritoire allemand auront lameme
Valeur qdueles pieces correspondan=
tes delivrées en France.
En cas de nécessité,le s(jour sur

le territoire français ne sera pas
refisé aux aéronefsvenant de IAlle=
magne, n’appartenant pas à Tad=
ministration militaire et dont Tequi=
Dage ne compte pas des militaires
en tenue, méeme si les conditions
Drécitées ne sont pas remplies.
Toutefois, ces aécronels devront, le
Dlus töt possible, atterrir et avertir
Tautorité civile la plus proche. Du
reste, ces aéronefs seront traités
d’après les lois françaises.

III.
Dans tous les cas on un acronef

Venant du territoire allemand atter=
rira sur le territoire français, les
autoritéts françaises prendront les
mesures nécesaires, d'accord, s'il y
a lieu avec P’équipage de Taronekt,
Dour assurer, dans toute la mesure
Dossible, la conservation de I’appa-
reil et la sécurite de T’équipage.
Le Gouvernement français commu=

niquera au Gouvernementallemand,
à charge de réeiprocité, tous les
reglements relatils à la circulation
acrienne.
Les DPrésentesdispositions sont

établiessouscondition deréeciprocité.
Elles cesseront d’étre en vigueur

des due le Gouvernement français
Reichs=Gesetzbl.1913.

dervorschriftenüber den Luftverkehr in
Frankreich zu unterwerfen) der Zu=
lassungsscheinund der Führerschein
haben indes, wenn das Luftfahrzeug
und der Führer aus Deutschlandkom=
men, dieselbeGeltung wie die entspre=
chendenin FrankreichausgestelltenZeug=
nisse.
Aus Deutschland kommendenLuft=

fahrzeugen,diewederderMilitärbehörde
gehörennochMilitärpersonenin Uniform
zu ihrenInsassenzählen, darf im Falle
derNot derAufenthalt auf französischem
Gebietenichtversagtwerden,auchwenn
siedenvorstehendenBestimmungennicht
entsprechen;sie haben jedochin solchem
Falle sobaldals möglichzu landenund
sich bei der nächstenZivilbehörde zu
melden. Im übrigen sinden auf die
Behandlung dieser Luftfahrzeuge die
französischenVorschriftenAnwendung.

III.
In jedemFalle, wo ein aus Deutsch=

land kommendesLuftfahrzeug in Frank=
reich landet, habendiefranzösischenBe=
hörden,gegebenenfallsim Einvernehmen
mit denInsassen,nachMöglichkeitdie
zum Schutzedes Fahrzeugsund zur
Sicherung der Insassen erforderlichen
Maßnahmen zu treffen.

Die FranzösischeRegierungwird der
DeutschenRegierung unter der Vor=
aussetzungder Gegenseitigkeitalle auf
den Luftverkehr sich beziehendenVor=
schriftenmitteilen.
Vorstehende Bestimmungen gelten

Sie tretenaußerKraft, sobalddie
FranzösischeRegierung der Deutschen

97
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eenaura informé le Gouvernement RegierungeineentsprechendeMitteilung
allemand. macht.
Je saisis cette occasion pour re= Ich benutzediesenAnlaß, um Euerer

nouveler à Votre Excellence les assu Exzellenzdie Versicherungmeineraus=
rances de ma tres haute considé- gezeichnetstenHochachtungzu erneuern.
ration. »

Jules Cambon. Jules Cambon.

Son ExcellenceMonsieurdeJagow, SeinerExzellenzHerrnvonJagow,
Secrétaire d'Itat à TOflice Imperial StaatssekretärdesAuswärtigenAmtes.
des Allaires Etrangeres.

(Nr. 4269.) Wehrgesetzfür die Schutzgebiete.Vom 22. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

1.
Für die Erfüllung der Wehrpflicht bei den Schutztruppenund das Ersatz=

wesenin den Schutzebieten,in denenSchutztruppenbestehen,geltendie all=
gemeinenreichsgesetzlichenVorschriftennachMaßgabeder 9# 2 bis 8.

8 2.
WehrpflichtigeReichsangehörige,die ihrenWohnsitzoderihren dauernden

Aufenthalt in einemSchutzgebietehaben,könnenzur Erfüllung ihrer Dienst=
pflicht bei den Schutztruppenzugelassenwerden. Durch KaiserlicheVerordnung
kann bestimmtwerden,daß wehrpflichtigeReichsangehörige,die ihrenWohnsitz
oder ihren dauerndenAufenthalt in einem Schutzgebietehaben, in dem eine
Schutztruppebesteht,ihre Dienstpflichtim Schutzgebietezu erfüllenhaben.
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AnderewehrpflichtigeReichsangehörigekönnendie ihnenobliegendenoder
freiwillige Abungen bei den Schutztruppen ableisten, falls der Reichskanzler
(Reichs=Kolonialamt)und das zuständigeKriegsministerium(§8) zustimmen.

Ubungender Landwehrmannschaftenkönnenauchim Anschlußan einzelne
TruppenteileeinerSchutztruppeerfolgen.

83.
Die aktive Dienstzeit in der Schutztruppefür Südwestafrikabeträgt

zwei Jahre.
84.

WehrpflichtigeReichsangehörigekönnender aktivenDienstpflichtals Ein—
oder Mehrjährig-Freiwillige in der Schutztruppefür Südwestafrika genügen;
habensie in Europa ihrenWohnsitz,so bedarfes der ZustimmungdesReichs—
kanzlers(Reichs=Kolonialamts)und des zuständigenKriegsministeriums( 8).

5.
Der Reichskanzler(Reichs=Kolonialamt)wird ermächtigt,in denSchutz=

gebieten,in deneneineSchutztruppebesteht,Aushebungsbezirkezu bildenundan
Stelle der im § 30 des Reichsmilitärgesetzesvom 2. Mai 1874 (Reichs=Gesetzbl.
S. 45) dafür vorgesehenenBehördenbesondereSchutzgebietsersatzbehördenzu be=
stellen. Die Geschäfteder Ersatzkommissionund derOber-Ersatzkommissiondürfen
hierbeiein und derselbenBehördeübertragenwerden.

Bei denAushebungenfindeteineLosungnichtstatt.

86.
MilitärpflichtigeReichsangehörige,die ihrenWohnsitzoderihrendauernden

Aufenthalt in einemSchutzgebietehaben, in dem eine Schutztruppebesteht,sind
im Aushebungsbezirkedes dauerndenAufenthaltsortsoderin Ermangelungeines
solchenim AushebungsbezirkedesWohnsitzesgestellungspflichtig.

MilitärpflichtigeReichsangehörige,die sichvorübergehendin einemsolchen
Schutzgebietaufhalten,könnensich im Aushebungsbezirkihres Aufenthaltsorts
gestellen.

87.
Welche Dienststellendie im § 31 des Reichsmilitärgesetzesvorgeschriebenen

Stammrollen zu führen haben, bestimmtder Gouverneur. Die Anmeldungen
könnenschriftlicherfolgen.

98.
Die Zeit der Einstellungund die Zuweisungzu einemTruppenteilewird

für die zu einerSchutztruppeausgehobenenMannschaftenvom Gouverneur,für
97*
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die zum Heereoderzur Marine ausgehobenenMannschaftenvon denKriegs=
ministerienoderdemReichs=Marineamtbestimmt.

Die Zuständigkeitder KriegsministerienbestimmtsichnachdemGeburts=
ort des Wehrpflichtigen oder, falls er nicht im Reichsgebietegeborenist, nach
dem letztenWohnsitzder Eltern oder Familienhäupterim Reichsgebiete.Ist
ein solcherWohnsitznichtzu ermitteln,so entscheidetdieStaatsangehörigkeitdes
Wehrpflichtigen;bei unmittelbarerReichsangehörigkeitist das PreußischeKriegs=
ministeriumzuständig.

Ausübung der militärischenKontrolle.

89.
Für dieAusübungdermilitärischenKontrollegeltenim südwestafrikanischen

Schutzgebietedie allgemeinenreichsgesetzlichenVorschriftennach Maßgabe der
&&10bis12.

10.
Es wird ein Beurlaubtenstandder Schutztruppegebildet,dessenLandwehr

der LandwehrinfanteriedesHeeresgleichzuachtenist.
Zu diesemBeurlaubtenstandetretenüber:
a) Offiziere,die aus den Offizieraspirantendes Beurlaubtenstandesder
Schutztruppehervorgegangensind,

b) Mannschaften,die in der Schutztruppegedienthaben,
Jc)MannschaftendesBeurlaubtenstandesdesHeeresund der Marine.
Außerdemgehörenzu diesemBeurlaubtenstande:
a) die vorläufig beurlaubtenRekruten und Freiwilligen des Heeres, der
Marine und der Schutztruppe,

b) die bis zur Entscheidungüber ihr ferneresMilitärverhältniszur Dis=
positionder ErsatzbehördenentlassenenMannschaften.

Ferner könnenzu diesemBeurlaubtenstandauch Offiziere, Sanitäts= und
Veterinäroffizieredes Beurlaubtenstandesdes Heeres und der Marine mit Ge=

unter Zustimmung des Reichskanzlers(Reichs=Kolonialamts)übergeführtwerden.
Die Vorschriftender Abs. 2 bis 4 finden nur auf Personen Anwendung,

die ihrenWohnsitzoderdauerndenAufenthaltim Schutzgebietehaben.

11.
Die Personendes Beurlaubtenstandesder Schutztruppeunterliegender

militärischenKontrollenachnähererAnordnungdesGouverneursdurchdie von
ihm zu bezeichnendenDienststellen.
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Der Gouverneurkann die PersonendesBeurlaubtenstandesder Schutz=
truppeunter Berücksichtigungder örtlichenVerhältnisseeinmal im Jahre zu
Kontrollversammlungenzusammenrufen.

Der Reichskanzlerkann bestimmen,daß und in welcherHöhe für Ge=
stellungenin KontrollangelegenheitenReisekostenzu bewilligensind.

Die PersonendesBeurlaubtenstandesder Schutztruppefür Südwestafrika
sind im dienstlichenVerkehremit ihrenVorgesetztenoder,wennsie in Militär=
uniform erscheinen,der militärischenDisziplin unterworfen. Auf sie finden die
Vorschriftender 9§ 6, 7 des Gesetzes,betreffenddie Ausübung der militärischen
Kontrolle über Personen des Beurlaubtenstandes,die Ubungen derselbensowie
die gegensie zulässigenDisziplinarstrafmittel,vom 15.Februar 1875 (Reichs=
Gesetzbl.S. 65) entsprechendeAnwendung.

12.
Die EinberufungdesBeurlaubtenstandesderSchutztruppeausAnlaß von

notwendigenVerstärkungenoder Mobilmachungen in Fällen der Gefahr erfolgt
durchKaiserlicheVerordnung, in Fällen dringenderGefahr durchdenGouverneur.
Befreiungvon derEinberufungauf Grund häuslicher,gewerblicheroderamtlicher
Verhältnisseist zulässig.

13.
Die Personen des Beurlaubtenstandesdes Heeres oder der Marine, die

sichdauerndin einemSchutzgebietaufhalten,in demeineSchutztruppebesteht,
haben ihren Aufenthaltsortanzumeldenund beimVerlassendes Schutzgebiets
abzumelden. Die Meldungenkönnenschriftlicherstattetwerden. Der Gouverneur
bestimmtdie Stelle, der dieMeldungenzu erstattensind. ·

Die heimatlichenKontrollpflichtendieserPersonenbleibenunberührt.

144.
Personen des Beurlaubtenstandesdes Heeresund der Marine sowiePer=

sonendes Landsturms,die sichin einemSchutzgebietaufhalten,könnenin Fällen
der Gefahr im SchutzgebietedurchKaiserlicheVerordnungzu notwendigenVer=
stärkungender SchutztruppediesesSchutzgebietsherangezogenwerden. Das
gleichegilt für VerstärkungenderHeeres=und Marineteile,die in einemSchutz=
gebieteVerwendungfinden.
In dringendenFällen könnensolcheVerstärkungenauchdurchdenGou=

verneurdesSchutzgebietsangeordnetwerden.
Befreiungvon der Einberufungauf Grund häuslicher,gewerblicheroder

amtlicherVerhältnisseist zulässig.
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El 15.
Für die Dauer außerordentlicherVerstärkungenkönnen nach näherer Be=

stimmungdesReichskanzlersFreiwilligezurDienstleistungbeidenSchutztruppen
zugelassenwerden.

Dersforgungsvorschriften.
*s16.

Hinsichtlichder Versorgungstehen
1. Offiziere des Beurlaubtenstandesder Schutztruppefür Südwestafrika,
die zu notwendigenVerstärkungendieserTruppe herangezogenwerden
oderbei dieserUbungenableisten,

2. Personender UnterklassendesBeurlaubtenstandes,die bei denSchutz=
truppenUbungenableisten,

3. Landsturmpflichtige,die zu notwendigenVerstärkungeneiner Schutz=
truppeherangezogenwerden,

4. Freiwillige (§ 15)
denjenigenAngehörigenderSchutztruppengleich,dieausdemHeereübergetretensind.

Die unter Nr. 1 bis 3 aufgeführtenPersonen haben keinenAnspruch auf
Tropenzulage,Freiwilligenur, wennsieReichsangehörigesindundihrenWohnsitz
oder dauerndenAufenthalt nicht im Schutzgebietehatten.

Besondere Vorschriften für Geistliche und Missionare.

§ 17.
Auf GeistlichesowieMissionareder in denSchutzgebietentätigenMissions=

gesellschaftenfinden, sofern sie einer im DeutschenReiche anerkanntenReligions=
gemeinschaftangehören,die Vorschriftender §#2 bis 4, 6, 10, 11, 12, 14, 15
keineAnwendung.

Schlußvorschriften.
8 18.

Jeder bei denSchutztruppenabgeleisteteDienst stehteinementsprechenden
Diensteim Heereoderin der Marine gleich.

X
Die Vorschriftendes § 58 desReichsmilitärgesetzesund des§ 28 Abs. 1

des Gesetzes,betreffendAnderungender Wehrpflicht,vom 11. Februar 1888
(Reichs=Gesetzbl.S. 11) finden auf die Personen des Beurlaubtenstandes der
Schutztruppefür Südwestafrikasowieauf MannschaftendesBeurlaubtenstandes
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desHeeresund der Marine und Landsturmpflichtige,die sich in einemSchutz=
gebietaufhalten,in demeineSchutztruppebesteht,keineAnwendung.

Die VorschriftenüberUnterstützungder Familien von Mannschaftendes
BeurlaubtenstandesunddesLandsturms,diebeieinerSchutztruppein denDienst
getretensind, ergehendurchKaiserlicheVerordnung. Das gleichegilt für die
Unterstützungder Familien von Mannschaften,die das wehrpflichtigeAlter über=
schrittenhabenund freiwillig bei einerSchutztruppein denDienst treten.

8 20.
Der Reichskanzlerhat die zur Ausführung diesesGesetzeserforderlichen

Anordnungenzu erlassen.
21.

Außer Kraft tretendie Vorschriftendes GesetzeswegenAbänderungdes
Gesetzes,betreffenddie KaiserlichenSchutztruppen in den afrikanischenSchutz=
gebietenund dieWehrpflichtdaselbst,vom 25. Juni 1902 (Reichs=Gesetzbl.S. 237)
und der §9)18 und 19 des Gesetzes,betreffenddie KaiserlichenSchutztruppen
in den afrikanischenSchutzgebietenund die Wehrpflichtdaselbst,vom 7./18.
Juli 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 653).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBalholm,an Bord M. Y. „Hohenzollern“den22.Juli 1913.

(I. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

49.
Inhalt: Gesek, betreffenddie Entschädigungder Schöffenund Geschworenen.S. 617. — Bekannt.

machung, betreffend die Tagegelder und Reisekostender Schöffen und Geschworenen. S. 618. —
Gesetz zur Abänderung des Besoldungsgesetzes. S. Sus. — Bekanntmachung, betreffendVor=
schriftenüber Auswandererschiffe. S. 620.

(Nr. 4270.) Gesetz,betreffenddie Entschädigungder Schöffenund Geschworenen.Vom
9. Juli 1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnen im Namen des Reichs,nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Einziger Artikel.
Das Gerichtsverfassungsgesetzwird dahin geändert:
I. Im 9 55 werdendieWorte „Die Schöffenund“ gestrichen.
II. Als § 55a wird folgendeVorschrifteingestellt:

Die SchöffenerhaltenVergütungder Reisekostenund für jeden
Tag derDienstleistungTagegelder.

Die Höhe derReisekostenundTagegelderbestimmtderBundesrat
durchallgemeineAnordnung.

Die Tagegelderdürfennichtzurückgewiesenwerden.
III. Im § 96 erhältder Absatz1 folgendeFassung:

Die Bestimmungender §/8)55a, 56 findenauchauf Geschworene
Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBalholm, an Bord M. Y. „Hohenzollern“,den29. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs=Gesetzbl.1913. 98

Ausgegebenzu Berlin den9. August 1913.
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(Nr. 4271.) Bekanntmachung,betreffenddie Tagegelderund Reisekostender Schöffenund
Geschworenen.Vom 2. August1913.

8
Auf Grund des Gesetzes,betreffenddie Entschädigungder Schöffen und
Geschworenen,hat der Bundesrat nachstehendeVerordnung erlassen:

SI.
Schöffen und Geschworeneerhalten für jedenTag der Dienstleistungein

Tagegeldvon fünfMark. Als Tag derDienstleistunggilt jederTag, an dem
der SchöffeoderGeschworenemit Rücksichtauf seinAmt am Sitzungsortan—
wesendsein muß.

Schöffenund Geschworeneerhaltenaußerdemfür jedesdurchdie Dienst=
leistungnotwendiggewordeneNachtquartiereineZulagevon drei Mark.

82.
Schöffen und Geschworene,die außerhalb ihresWohnorts einenWeg von

mehr als zweiKilometer zurückzulegenhaben,erhaltenals Reiseentschädigungfür
jedesangefangeneKilometerdesHinwegsund desRückwegs:

1. bei Wegen,die auf Eisenbahnen,Kleinbahnenoder Schiffen zurück=
gelegtwerdenkönnen,sechsPfennig,

2. g —Wegen,die nichtin dieserArt zurückgelegtwerdenkönnen,zwanzig
fennig.

Soweit ausnahmsweiseaus besonderenGründendie Benutzungvon Be=
förderungsmitteln,die höhereAuslagenerfordern,notwendigist, sinddieerforder=
lichen höherenAuslagen zu ersetzen.

83.
Die Reiseentschädigungwird auchfür dieReisengewährt,die derSchöffe

oderGeschworenewährendderTagung nachseinemWohnort und zurückmacht.
Sie darf jedochdie Höhe der Bezüge nicht übersteigen,die der Schöffe oder
Geschworeneerhalten haben würde, wenn er am Sitzungsorte hätte anwesend
sein müssen.

Berlin, den2. August 1913.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

— —

(Nr. 4272.) Gesetzzur Abänderungdes Besoldungsgesetzes.Vom 29. Juli 1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs,nach erfolgterZustimmungdesBundesrats
und desReichstags,was folgt:
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§»1.

JinAbschnittAdcrdeinBesoldungsgesehevom15.Juli1909(Rcichs-
GesetzbLS.573)beiliegendenBesolduiigsordnungltretenfolgendeÄnderuiigenein:
1. Es hat fortan zu lauten: Se=

Aa. Klasse 5. uschuß.

1200—1290—1380—1470—160—1640—1720—1800. urb
1. UnterbeamtederSchaffnerklassebeiderReichs-Post.undTelegraphen. VI
verwaltung.

b. Klasse 6b.
1300— 1390— 1480— 1560— 1640 — 1720 — 1800 M.
1. UnterbeamtebeimPostmuseum,beimTelegraphen=Versuchsamte,bei VI
der Telegraphen-Apparatwerkstatt,bei denOber=Postdirektionen,
beimPost=Zeitungsamte.

2. Es fallen weg in Klasse21:
9. BureaubeamteII. Klasse bei der Reichs=Post=und Telegraphen. V
verwaltung.

10. Lagerverwalterund Bauschreiberbei derReichs=Post- und Tele=
graphenverwaltung.

11.Ober Postassistenten,Ober-Telegraphenassistenten,Postassistenten,
Telegraphenassistenten,Postverwalter.

3. Hinter Klasse22 wird eingeschaltet:

Klasse 23a.
1800 —2100 — 2350 — 2600 — 2350 — 3100 — 3350 — 3600 MA.

1. BureaubeamteII. Klasse bei der Reichs=Post-und Telegraphen=
verwaltung.

2. Lagerverwalterund Bauschreiberbei der Reichs=Post=und Tele. V
graphenverwaltung.

3.Ober=Postassistenten,Ober-Telegraphenassistenten,Postassistenten. V
Telegraphenassistenten,Postverwalter.

4. Die Klasse23 erhältdieBezeichnung„Klasse230/1.
8 2.

Dieses Gesetztritt mit dem1. Oktober1913 in Kraft.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBalholm, an Bord M. Y. „Hohenzollern“ den 29. Juli 1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

.
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(Nr. 4273.) Bekanntmachung,betreffendVorschriften über Auswandererschiffe.Vom
31.Juli 1913.

A## Grund des § 36 des Gesetzesüber das Auswanderungswesenvom
9. Juni 1897 (Reichs=Gesetzbl.S. 463) hat der Bundesratdie folgendenAnde=
rungender VorschriftenüberAuswandererschiffevom 14. März 1898 (Reichs=
Gesetzbl.S. 57) beschlossen:
I. Im 9§927 Abs.4 Satz 2 werdendieWorte: „länger als eineWoche“ge=
strichen.

II. Im „AnhangA zu denVorschriften“erhältder ersteSatz deserstenAb=
satzesfolgendeFassung: ’

Für je zehnTage der im § 27 und im AnhangB bestimmten
längstenReisedauersind für jedenAuswanderernachMaßgabe der
von ihm zurückzulegendenReiseanWasserwenigstens60 Literundan
Proviant wenigstensfolgendeMengenmitzunehmen:

III. Der „AnhangB zu denVorschriften“erhältfolgendenZusatz:
Bei Dampfschiffen,die mit einer Einrichtung für drahtloseTele=

graphieausgerüstetsind, kannauf Antrag desAuswanderungsunter=
nehmers die wahrscheinlichlängsteReisedauerabweichendnach Maß
gabe folgenderBestimmungenfestgesetztwerden:

Als wahrscheinlichlängsteReisedauerist festzusetzen:
a) für Dampfschiffe,diemehrals eineSchraubehaben,dienormale
Reisedauer,vermehrtumeinDrittel,mindestensjedochumvierTage,

b) für Dampfschiffe,die nur eineSchraubehaben,dienormaleReise=
dauer, vermehrtum ein Halb.

Die bei der BerechnungsichergebendenBruchteileeinesTages sind für
einenvollenTag zu rechnen.

Die normale Reisedauerwird von der mit der Uberwachungdes Aus=
wanderungswesensbetrautenLandesbehördefür jedeseinzelneDampfschiffbe=
sonders festgesetzt.Die Festsetzungerfolgt unter Berücksichtigungder auf den
bisherigen Reisen erzieltenGeschwindigkeit. Bei neuerbautenDampfschiffenhat
eineSchätzungstattzufinden,bei der auchdie im Baukontraktevorgeseheneund
bei der ProbefahrtnachgewieseneGeschwindigkeitzu berücksichtigenist.

Schiffs= und Maschinentagebüchersind zum Zweckeder Feststellungender
Auswanderungsbehördevorzulegen.

TretenspäterVeränderungenin derGeschwindigkeitein, so istdienormale
Reisedauerentsprechendzu ändern.

Berlin, den31. Juli 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Caspar.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

** Originalfrom
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Inhalt: Gesetz, betreffendAnderungdesMilitärstrafgesetzbuchs.S. 621.

(Nr. 4274.) Gesetz,betreffendAnderung desMilitärstrafgesetzbuchs.Vom 8. August1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Das Militärstrafgesetzbuchwird dahin geändert:
1. Als § 110a wird folgendeVorschrifteingestellt:

&110a.
Liegt in denFällen der §#100, 106, 107, 110einminder

schwererFall vor und ist die Tat nicht im Felde begangen,so
kanndie Strafe in denFällen der 99 100 Abs. 1 und 106 bis
auf sechsMonate Gefängnis,in denFällen der §§ 100 Abs.2,
107 und 110 bis auf ein Jahr Gefängnisermäßigtwerden.

2. Im Abs. 2 des § 109 wird das Wort „zwei“ durch das Wort
einem“ ersetzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSwinemünde,an Bord M. Y. „Hohenzollern“,den8.August1913.

—*s Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1913. 99

Ausgegebenzu Berlin den 9. August 1913.

Google



Originalfrom
DigitizedbyGoogle eINCETONUNMVERSITV



—623 —

Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

M 51.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Zulassung von Börsentermingeschäftenin Anteilen von Berg=

werks=und Fabrikunternehmungen. S. 623. — Bekanntmachung, betreffend die revidierte
Pariser VerbandsübereinkunftzumSchutzedes gewerblichenEigentums. S. 6124.— Bekannt.
machung, betreffenddie Ratifikationdes am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAbkommenszur
VerbesserungdesLoses der Verwundetenund Kranken bei den im Felde stehendenHeerendurch
Frankreich. S. 624. — Bekanntmachung, betreffendVorschriftenüber die gesundheitliche
Behandlung der den Kaiser Wilhelm=Kanal benutzendenSeeschiffe. S. 6234. — Ausführungs=
bestimmungen zum Artikel 11 des am 6. Juli 1912 unterzeichnetenAbkommenszwischendem
DeutschenReicheund Belgien überUnfallversicherung(Reichs-Gesetzbl.1913 S. 23). S. 6#7.

(Nr. 4275.) Bekanntmachung,betreffenddieZulassungvonBörsentermingeschäftenin Anteilen
von Bergwerks=und Fabrikunternehmungen.Vom 4. August1913.

A## Grund des 9 63 des Börsengesetzes(Reichs=Gesetzbl.1908 S. 215) hat
der Bundesratbeschlossen:

Börsentermingeschäftein Aktien
1. derNaphta=Produktions=GesellschaftGebrüderNobel in St. Petersburg,
2. der Bergwerks=Aktien=GesellschaftConsolidationzu Schalkei. W.

sind zulässig.

Berlin, den4. August1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Lewald.

Reichs=Gesetbl.1913. 100
Ausgegebenzu Berlin, den 16.August1913.

Goccgle
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(Nr. 4276.) Bekanntmachung,betreffenddiePariserVerbandsübereinkunftvom20.März 1883
zum SchutzedesgewerblichenEigentums,revidiert in Brüssel am 14.De=

D zember1900 und in Washingtonam 2. Juni 1911. Vom 6.August1913.

ie PariserVerbandsübereinkunftvom20.März 1883zumSchutzedesgewerb=
lichenEigentums,revidiertin Brüsselam 14.Dezember1900undin Washington
am 2. Juni 1911, ist unterm1. April d. J. von Portugal ratifiziert worden.

DieseVeröffentlichungschließtsichan die unterNr. 4225 in Nr. 32 des
Reichs=Gesetzblattsvon diesemJahre ergangeneVeröffentlichungan.

Berlin, den6. August1913.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
Lehmann.

(Nr. 4277.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des am 6. Juli 1906 in Genf
unterzeichnetenAbkommenszur VerbesserungdesLosesderVerwundetenund
Kranken bei den im Felde stehendenHeeren durch Frankreich. Vom
7. August1913.

D im Reichs=Gesetzblattevon 1907 Seite279 abgedruckte,am 6. Juli 1906
in Genf unterzeichneteAbkommenzur VerbesserungdesLosesder Verwundeten
und Kranken bei den im Felde stehendenHeerenist von Frankreich ratifiziert
worden) die Hinterlegungder Ratifikationsurkundeist am 19. Juli 1913 in
Bern erfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichandieBekanntmachungvom25.Juni 1912
(Reichs=Gesetzbl.S. 416) an.

Berlin, den7. August 1913.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
Zimmermann.

(Nr. 4278.) Bekanntmachung,betreffendVorschriftenüber die gesundheitlicheBehandlungder
den Kaiser Wilhelm=KanalbenutzendenSeeschiffe.Vom 7. August 1913.

eerBundesrathat auf Grund der 99.22, 24 Abs.2 desGesetzes,betreffend
die Bekämpfung gemeingefährlicherKrankheiten, vom 30. Juni 1900 (Reichs=
Gesetzbl.S. 306) und mit Rücksichtauf die Bestimmungender Internationalen
UbereinkunftüberMaßregelngegenPest, Choleraund Gelbsiebervom 3. De=
zember1903 (Reichs=Gesetzbl.1907 S. 425) die nachstehendenVorschriftenüber
die gesundheitlicheBehandlungder denKaiserWilhelm=KanalbenutzendenSee=
schiffebeschlossen.

Berlin, den7. August1913.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Delbrück.

Oriqinel from
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Vorschriften
über die gesundheitlicheBehandlung der den Kaiser Wilbelm=Kanal

benuhendenSeeschiffe.

I. AllgemeineBestimmungen.

81.
Die denKaiserWilhelm=KanalbenutzendenSeeschiffesind, soweitsichaus dem

folgendennichtsanderesergibt,nachMaßgabederBekanntmachungdesReichskanzlers,
betreffendVorschriftenüber die gesundheitlicheBehandlung der Seeschiffein den
deutschenHäfen, nebstDesinfektionsanweisungvom29. August1907 (Reichs-Gesebl.
S. 563) zu behandeln.

82.
Jedesgemäß§ 2 derBekanntmachungdesReichskanzlersvom29. August1907

untersuchungspflichtigeSchiff unterliegtvor derEinfahrt in denKanal einerärztlichen
Untersuchung,die für die aus der NordseekommendenSchiffe bei der Quarantäne=
anstaltzu GrodenbeiCuxhaven,für dieaus derOstseekommendenbeiderOuarantäne=
anstaltVoßbrook(Holtenau)stattfindet.

83.
Für die ärztlicheUntersuchunghat derKapitän oderdessenStellvertreterrecht=

zeitig einenFragebogennachdemim § 5 derBekanntmachungdesReichskanzlersvom
29. August 1907 vorgeschriebenenMuster in doppelterAusfertigung auszufüllen. .
Auf Schiffen, die vorhereinenLotsenan Bord nehmen,ist dieserFragebogendem x1
Kapitän bereitsvon demLotsenzu übergebenund von ersterembis zur Ankunft des
beamtetenArztes auszufüllen. Der Kapitän, derSteuermannund gegebenenfallsder
SchiffsarzthabendenausgefülltenFragebogenzuunterzeichnen.Die eineAusfertigung
des ausgefülltenFragebogensist unverzüglichverschlossendemKapitän zu übergeben,
sobalddie ärztlicheUntersuchungbeendetist (6 11).

84.
Die Untersuchungist sobaldals möglichnachder Ankunft vorzunehmen,zur

Nachtzeitjedochnur, wennsie in dieserZeit nachpflichtmäßigemErmessendes unter=
suchendenbeamtetenArztes ordnungsmäßigvorgenommenwerdenkann.

100“

Goccgle



—626 —

Wenn sichbei einerzurNachtzeitvorgenommenenUntersuchungwegenmangel=
hafterBeleuchtungoder aus sonstigenGründenkeinsicheresUrteil über denGesund=
heitszustandan Bord gewinnenläßt) ist dieUntersuchungabzubrechenundamnächsten
Morgen fortzusetzenoder zu wiederholen.

Die Untersuchungist unter Jugrundelegungdes ausgefülltenFragebogensin
derWeiseauszuführen,daß zunächstderKapitän des zu untersuchendenSchiffesund,
wenneinSchiffsarztdie Reisemitgemachthat, auchdiesernachdenGesundheitsver=
hältnissenan Bord befragtwird.

Der beamteteArzt hat, soferner es für erforderlichhält, dieAngabendurch
Einsichtnahmein das Schiffstagebuch,Krankenbuchusw., die zu diesemZweckeauf
Verlangenvorzulegensind, nachzuprüfenund nötigenfalls ihre Vervollständigungzu
verlangen.

Die Untersuchunghat sichauf dieSchiffsinsassen,dieMannschafts-undsonstigen
Wohnräume,erforderlichenfallsauchauf dieübrigenSchiffsräume,zu erstrecken,wobeie
besondersauf dasVorhandenseinkrankerPersonen,auf verborgengehalteneoder sich
verbergendePersonen,sowieauf dasVorhandenseinkrankerodertoterRatten zu achten
ist. Die Jahl der untersuchtenPersonenist mit denAngabenin der Musterrolle
und in der PassagierlistedesSchiffeszu vergleichen.Solange wahrgenommeneUn=
regelmäßigkeitendurchdenKapitän oderdessenStellvertreternicht befriedigendauf=
geklärtwerden,kanndie Erlaubnis zur Einfahrt in denKanal verweigertwerden.

85.
Schiffen,die Cholera, Fleckfieber,Gelbfieber,Pest (auchRattenpestoder auf=

fälliges Nattensterben)oderPockenan Bord haben!), sowieallen Schiffen, die vor
wenigerals 5 Tagen einenHafen verlassenhaben,gegendessenHerkünftedurchBe=
kanntmachungdes Reichskanzlersdie ärztlicheUntersuchungangeordnetist, darf un=
beschadetdernachfolgendenBestimmungendieEinfahrt in denKanal unddieWeiterfahrt
nur unter der Bedingunggestattetwerden,daß sie sich,abgesehenvon derAnnahme
eines Lotsenoder eines Schleppdampfers,jedesVerkehrsmit dem Lande und mit
anderenSchiffen enthalten. Diese Schiffe haben im Kanale bei Tage einegelbe
Flagge, beiNacht ein von allen Seiten sichtbaresgelbesLicht am Fockmastzu führen.

66.
Über jedesuntersuchteund zur Einfahrt in den Kanal zugelasseneSchiff, das

nacheinemdeutschenHafen bestimmtist, ist die zuständigeBehörde diesesHafens
(Lösch=oderLadestelle)unter Angabe der Zeit, zu der das Schiff die Weiterfahrt
antritt, soforttelegraphischzu benachrichtigen.Wenn beiderUntersuchungfestgestellt
ist, daß das Schiff Cholera, Pest (auchRattenpestoder auffälligesRattensterben),
Gelbfieber,Pocken,Fleckfieberoder Aussatzan Bord hat oder währendder Reise

1) Dersonen, die, ohne Krankheitserscheinungendarzubieten,mit ihren AusscheidungenCholera=
oder Pestkeimeabgeben,sind wie Kranke zu behandeln.

Oriqinel from
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gehabthat oder sonstdie Gefahr der Übertragungeiner dieserKrankheitenbesteht,
so ist dies gleichzeitigunter Hinzufügungder für die Weiterfahrt getroffenenAn=
ordnungenmitzuteilen.

Die OuarantäneanstaltGrodenhat über alle zurDurchfahrtdurchdenKanal
zugelassenenSchiffe, denendie Führung der gelbenFlagge auferlegtist, demHafen=
kapitänin BrunsbüttelkoogunterAngabeder dieseMaßregelveranlassendenUmstände
telegraphischMitteilung zu machen.

87.
Die im 87 der Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 29. August 1907

angegebenenFeststellungensind außerder oberstenLandes=Medizinalbehördeund dem
KaiserlichenGesundheitsamtauch demKaiserlichenKanalamt telegraphischbekannt=
zugeben. 5

Die nachdenBestimmungenderDesinfektionsanweisungfür Seeschiffein den
deutschenHäfen(AnlagezuderBekanntmachungdesReichskanzlersvom29.August1907)
vorzunehmendenDesinfektionenund sonstigensanitärenMaßnahmensind in derRegel
nur bei Tageslichtauszuführen,zu andererZeit nur dann, wenn die richtigeAus=
führungvöllig sichergestelltist. Die EntscheidunghierüberstehtdembeamtetenArztezu.

Falls die Desinfektionnicht vor der Julassung zur Einfahrt in denKanal
erfolgt, sind die als infiziert zu erachtendenSchiffsräumlichkeitenundGegenstände
unter sicherenVerschlußzu stellen.

Ist einSchiff nachdemErmessendes beamtetenArztes vor derZJulassungzur
Einfahrt in denKanal einerBehandlungzur Tötung deran Bord befindlichenRatten
zu unterwerfen,so ist es nachdemnächstenmit Einrichtungenzur Rattenvernichtung
versehenenHafen zu verweisen. Solange wederin Kiel noch in seinerNähe ein
Rattentötungsapparatvorhandenist, kanndenjenigenSchiffen,welchevon Ostenher
denKanal durchfahrenwollen, die Durchfahrt gestattetwerden,wennsie bei Tage
mit gelberFlagge, unter völliger Sperre, ohneAufenthalt und unter Aufsichteiner
Gesundheitswachedie Fahrt zurücklegen.

89.
Die Kanalverwaltungist berechtigt,aus besonderenGründenauchbei anderen

als dennach vorstehendenBestimmungenuntersuchungspflichtigenSchiffen die Vor=
legung des Fragebogens(§ 3) und die ärztlicheUntersuchungsowiedie nachdem
ErgebnisdieserUntersuchungerforderlichscheinendenVorsichtsmaßregelnanzuordnen.
Für die von der Elbe kommendenSchiffe erfolgt die Untersuchungin diesemFalle
erst beim Einlaufen des Schiffes in den Kanal nachAnordnungdes Keiserlichen
Kanalamts. Die KanalverwaltungkannaußerdeminZeitenderSeuchengefahrfürSchiffe
bestimmterArt oderbestimmterHerkunftbesondereVorschriftenerlassen. Insbesondere
kann verbotenwerden

1. die Benutzungder SchiffsabortewährendderDurchfahrtdurchdenKanal
(im Falle des Verbots sindAborteimerzu benutzen,die, wennangängig,
erstauf hoherSee entleertwerdendürfen,nachdemihr Inhalt vorschrifts=
mäßig desinfiziertwordenist),
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OigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITV



—628 —

2. das Auspumpendes Bilge⸗- und Ballastwasserswährendder Durchfahrt,
3. die Verunreinigungdes Kanals mit Wasser,das zumDeckwaschen,Zeug—
waschenoder zu sonstigenReinigungszweckenbenutztwordenist.

Den SchiffenkannerforderlichenfallseineGesundheitswachemitgegebenwerden,
welchedie Durchführungder angeordnetenMaßnahmenzu überwachenhat.

8 10.
Hat ein Schiff einenodermehrereAussatzkrankean Bord, so ist demSchiffe,

falls sonstkeineBedenkenvorliegen,die Durchfahrt durchdenKanal zu gestatten,
wennderKapitän nachdenAnordnungendes beamtetenArztes dieKrankenan Bord
absondertund währendderFahrt jedenVerkehr der Krankenmit dem Lande oder
anderenSchiffen verhindertsowie dafür Sorge trägt, daß eineVerunreinigungdes
Kanal. oder Elbewassersdurch undesinfizierteKrankheitsstoffe,von dem Kranken
gebrauchteVerbände,schmutzigeWäscheund dergleichenverhütetwird.

Wenn andereansteckendeKrankheiten,insbesondereTyphus,Ruhr oderähnliche
Krankheitenan Bord herrschen,bei denenvon den Ausscheidungender Krankendie
Verunreinigungdes Kanal-=oder Elbewassersmit ansteckendenKrankheitskeimenzu
befürchtenist, kann die Kanalverwaltung nach Anhörung des beamteten
Arztes alle Maßregelntreffen,die geeignetsind, die sich aus der Anwesenheitdes
Schiffes im Kanal oderauf der Elbe ergebendenGefahrenzu verhüten. Die Be=
stimmungendieserBekanntmachungund § 20 derBekanntmachungdesReichskanzlers
vom 29. August 1907 findenhierbeientsprechendeAnwendung.

s 11.
NachBeendigung der Untersuchungist nachanliegendemMuster in doppelter

» Ausfertigung eineBescheinigungauszustellen,auswelcherderAusfallherunter-
suchung,die ausgeführtengesundheitlichenMaßnahmen und die für die Weiterfahrt
getroffenenAnordnungenersichtlichsind. Die eineAusfertigungist unterBeifügung
des einen ausgefülltenFragebogens(§ 3) demKapitän auszuhändigen,nachdemer
mit demInhalt der Bescheinigungbekanntgemachtist und dies durchUnterschrift
bestätigthat. Die andereAusfertigungund der andereFragebogensind zurückzu=
behaltenund aufzubewahren.

II. BesondereBestimmungen.
A. Behandlung der Schiffe, die aus der Ostsee oder Nordsee kommen
und nach einem Hafen (Lösch= oder Ladestelle) innerhalb des Kanals

oder an der Elbe oder Kieler Föhrde fahren wollen.
(Verfahrenbei Cholera, Fleckfieber,Gelbsieber,Pest, Pocken.)

8 12.
Soweit in derBekanntmachungdesReichskanzlersvom 29. August1907 die

AusschiffungvonKranken,Krankheitsverdächtigen,AnsteckungsverdächtigenoderLeichen
vorgesehenist, hat sienachBenehmenmit derzuständigenPolizeibehördebeiVoßbrook
oderGrodenzu erfolgen.

Goccgle
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l 13.
Soweit nach demErmessendes beamtetenArztes gemäßden§§ 8, 11, 17,

18 der Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 29. August 1907 die Absonderung
gesunderSchiffsinsassenzu erfolgenhat, kann sie entwederauf demSchiffe selbst
oder in der Quarantäneanstaltoder im Bestimmungshafenstattfinden. Die Über=
weisungan denBestimmungshafendarf nur mit Justimmungder Behärdedieses
Hafensgeschehen.Erforderlichenfallsist dieVerständigunghierüberauf telegraphischem
Wegeherbeizuführen.

* 14.
GesundenReisenden, die wegen Verdachts der Ansteckungmit Cholera,

Fleckfieber,Gelbfieber,Pest, PockennachErmessendes beamtetenArztes einerBe=
obachtungzu unterstellensind, kannauf ihren Antrag gestattetwerden, das Schiff
in VoßbrookoderGrodenunterAngabeihres nächstenReisezielszu verlassen.Jedoch
hat in diesemFalle die Quarantäneanstaltder oberstenLandes=Medizinalbehördeund
der Ortspolizeibehörde,die für das von denReisendenangegebeneReisezielzuständig
sind, die bevorstehendeAnkunft der Reisendenauf dem kürzestenWegemitzuteilen.

8 15.
Bei Schiffen, die aus der Ostseekommenund nachHamburgbestimmtsind,

kanndie für denFall vonCholeragefahrvorgeschriebeneDesinfektiondesBilge- oder
Ballastwassers,soweit sie nicht schonvorherausführbarist, in Hamburgerfolgen.
Jedoch ist (etwa durchPlombierung) dafür zu sorgen, daß bis dahin kein Bilge=
oderBallastwasserausgepumptwird.

8 16.
Bei Choleragefahrist das an Bord befindlicheTrinkwasser,wenn es nicht

völlig unverdächtigerscheint,zu desinfizieren,auszupumpenund durcheinwandfreies
Wasserzu ersetzen.Ist dies am Untersuchungsortenicht durchführbar,so ist der
Wasserbehältersichergegendie Benutzungabzuschließenund ein für die Weiterfahrt
genügenderVorrat an einwandfreiemTrinkwassermitzugeben.

8 17.
AusscheidungenvonCholerakrankenoderCholeraverdächtigendürfenunterkeinen

Umständenundesinfiziertin das Kanal- oder Elbewassergelangen. Diese Personen
dürfendeshalb nicht die gewöhnlichen,nach außensichentleerendenSchiffsaborte,
sondernnurEimer oderandereGefäßebenutzen,diederbeamteteArzt für geeigneterklärt
hat. Die Gefäßedürfennicht in dasKanal. oderElbewasserentleertwerden;läßt
sichdiesnichtvermeiden,somußihr Inhalt vorhervorschriftsmäßigdesinfiziertwerden.

Die Kanalverwaltungist berechtigt,die Desinfektionunter Aufsichteinesvon
ihr abzuordnendenBeamten vornehmenzu lassen,falls die vorschriftsmäßigeAus=
führungder Desinfektionauf andereWeisenachdemErmessendes beamtetenArztes
nichthinreichendsichergestellterscheint.

Auf choleraverfeuchten SchiffengeltendieBestimmungenderAbs.1 und2
für die AusscheidungensämtlicherSchiffsinsassen.Die näherenAnordnungentrifft
der beamteteArzt.
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B. Behandlung der Schiffe, die aus der Ostsee oder Nordsee kommen
und nach einem entfernteren deutschen Hafen, d. h. einem deutschen

Hafen außerhalb der Elbe oder Kieler Föhrde, fahren wollen.

Cholera.
(Vgl. §§8 bis 10 der Bekanntmachungvom 29. August 1907.)

8g18.
Ist einSchiffals choleraverseucht!)anzusehen,sokannaufAntragdesKapitäns

von derAusschiffungder an Bord befindlichenCholerakranken,Krankheitsverdächtigen,
AnsteckungsverdächtigenundGestorbenensowievon derDesinfektion,insbesonderedes
Bilge- und Ballastwassers,Abstandgenommenwerden,wenn der Kapitän sich den
im Einzelfall anzuordnendengesundheitlichenMaßregeln unterwirft. Als derartige
Maßregelnkommeninsbesonderein Betracht

1. die Gestattungder Durchfahrt nur bei Tage und unter Führung der
gelbenFlagge (§ 5),

2. die Begleitung des Schiffes durch einen Kanalbeamtenoder eine Ge=
sundheitswache,

3. die Absonderungder Erkranktenund Verstorbenenan Bord,
4. die SchließungderSchiffsaborteund Aufstellungvon Aborteimern,deren
Inhalt währendder Fahrt, wenn angängigüberhauptnicht, jedenfalls
abernichtundesinfiziert,in dasKanalwasseroder in die Elbe entleert
werdendarf (vgl. § 17),

5. das Verbot der Verunreinigungdes Kanalwassersoder der Elbe durch
undesinfiziertemenschlicheAusscheidungen,durchWasser,daszuReinigungs=
zweckenan Bord gebrauchtwordenist, oder durchausgepumptesBilge=
oderBallastwasser,

6. der ErsatzverdächtigenTrinkwassersdurcheinwandfreiesWasser.
Die Bewilligung des Antrags bedarf der telegraphischeinzuholendenZu=

stimmungdes KaiserlichenKanalamts. Die Bewilligung kannversagtwerden,wenn
infolge der technischenEinrichtungendes Schiffesoder aus sonstigenEründen nach
demErmessendes beamtetenArztes die genaueBefolgungder vorgeschriebenenMaß=
regelnnicht gewährleisteterscheint.

§l19.
Auf choleraverdächtige?) Schiffe finden die Bestimmungendes § 18 sinn=

gemäßeAnwendung.

1)Wenn das Schiff Cholera an Bord hat oder wenn auf ihm in den letztensiebenTagen vor
seiner Ankunft ein oder mehrereCholerafälle vorgekommensind, so gilt es als choleraverseucht.

)bWenn auf demSchiffe im Abfahrtshafenoderwährendder Reise,jedochlängstensin den
letztensechsWochen,abernichtinnerhalbder letztensiebenTage vor derAnkunft,einodermehrere nn
fälle vorgekommensind)so gilt es als choleraverdächtig.
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8 20
Cholerareine!) Schiffe sind ohne Verzögerungzur Durchfahrt zuzulassen,

wenn die ärztlicheUntersuchungkeinenAnlaß zu Bedenkengegendie Julassunggibt.
Doch könnennach demErmessendes beamtetenArztes die im § 18 unter Ziffer 5
und 6 genanntenMaßregelnauchgegencholerareineSchiffe angeordnetwerden. Ist
der Verdacht begründet,daß Insassendes Schiffes mit den Krankheitskeimender
Cholera behaftetsind, oder hat die Reise des Schiffes seit Verlassendes Hafens,
gegendessenHerkünftedie UntersuchungwegenCholeragefahrangeordnetist, weniger
als 5 Tage gedauert,so kann das Schiff währendder Durchfahrt durchden Kanal
der gleichenBehandlungunterworfenwerdenwie ein choleraverdächtigesSchiff.

Pest.
(Vgl. §§ 11 bis 15 der Bekanntmachungvom 29. August 1907.)

21.
Ist ein Schiff als pestverseucht?) anzusehen,so kann auf Antrag des

Kapitäns von der Ausschiffungder an Bord befindlichenPestkranken,Krankheits=
verdächtigen,AnsteckungsverdächtigenundGestorbenensowievon der nach§ 11 Nr. 4
der Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 29. August1907 vorgeschriebenenDes.=
infektionund von der nach§ 11 Nr. 6 vorgeschriebenenRattenvernichtungAbstand
genommenwerden,wennsich der Kapitän den im Einzelfall anzuordnendengesund=
heitlichenMaßregelnunterwirft. Als derartigeMaßregeln kommeninsbesonderein
Betracht

1. dieGestattungderDurchfahrtnur beiTage und unterFührung dergelben
Flagge,

2. die Begleitungdes Schiffes durcheinenKanalbeamtenoder eineGesund=
heitswache,

3. die Absonderungder Erkranktenund Verstorbenenan Bord,
4. die VermeidungjeglichenAufenthalts währendder Durchfahrt durchden
Kanal

5. dasVerbot der Verunreinigungdes Kanalwassersoder der Elbe durch
irgendwelcheundesinfiziertemenschlicheAusscheidungen,

6. das Verbot des Überbordwerfenslebenderoder toter Ratten.
Zur Bewilligung des Antrags bedarf es der telegraphischeinzuholendenZu=

stimmungdes KaiserlichenKanalamts. Die Bewilligung kannversagtwerden,wenn
infolgeder technischenEinrichtungendesSchiffesoderaus sonstigenGründennach

) Wenn auf einemwegenCholeragefahrder UntersuchungunterliegendenSchiffe innerhalb der
letztensechsWochenwederim AbfahrtshafennochwährendderReise,nochauchseit derAnkunftCholera
vorgekommenist, so gilt es als cholerarein.

*)Wenn das Schiff einenodermehrerePestkrankean Bord hat oder wenn auf ihm in den
letztensiebenTagen vor seinerAnkunft ein oder mehrerePestfälle vorgekommensind, so gilt es als
pestverseucht.
Reichs-Gesetzbl.1913. 101
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demErmessendes beamtetenArztes die genaueBefolgungder vorgeschriebenenMaß=
regelnnicht gewährleisteterscheint.

5#22.
Von derVernichtungderRatten an Bord kann auchdannAbstandgenommen

werden,wenndas Schiff bereitswährendder Reise einer gleichenMaßnahmemit
befriedigendemErfolg unterworfenwordenist und seitdemweder das Schiff einen
verseuchtenHafen angelaufenund dort am Kai angelegthat, nochdas Vorhanden=
sein von krankenoder totenRatten an Bord festgestelltwordenist. Daß die Ver=
nichtungder Ratten bereits erfolgt ist, hat der Kapitän des Schiffesnachzuweisen.
Die Kanalverwaltungist berechtigt,die WiederholungderMaßnahmenzu verlangen,
wennnachLageder Sache und nachdemErmessendes beamtetenArztes die früher
vorgenommeneVernichtungder Ratten nicht als ausreichendanzusehenist.

5 3.
Auf pestverdächtige!) Schiffe sowieauf Schiffe, auf denenim Abfahrtshafen

oderwährendder Reise ein auffälligesRattensterbenbemerktoder Rattenpestfest=
gestelltwordenist, finden die Vorschriftendes § 21 mit Ausnahmeder Ziffern 3
und 5 des Abs. 1 sowie§ 22 dieserBekanntmachungAnwendung.

4 8 24.
Pestreine?) Schiffe sind ohneVerzögerungzur Durchfahrt zuzulassen,wenn

die ärztlicheUntersuchungkeinenAnlaß zu Bedenkengegendie Zulassunggibt.
Hat die Reise des Schiffesseit demVerlassendes Hafens, gegendessenHer=

künftedieUntersuchungangeordnetist, wenigerals 5 Tage gedauert,so könnennach
demErmessendes beamtetenArztes die im § 21 Abs. 1 Jiffer 2, 4 und 6 dieser
VorschriftenaufgeführtenMaßregelnangeordnetwerden.

5*52V5. -
Dem Kapitän einesSchiffes, auf demwegenPestgefahrdie Vernichtungder

Ratten auf AnordnungderKanalverwaltungstattgefundenhat, ist auf seinenAntrag
eineBescheinigunghierüberzu verabfolgen. Eine Abschrift dieserBescheinigungist
zurückzubehalten.

Fleckfieber, Gelbfieber, Pocken.
(Vgl. §§ 16 bis 18 der Bekanntmachungvom 29. August 1907.)

8 26.
Bei Fleckfieber,Gelbfieberund Pockenfindendie §§ 16 bis 18 der Bekannt=

machungdes Reichskanzlersvom 29. August 1907 entsprechendeAnwendung. In.
wiefernErleichterungenzulässigsind, bestimmtder beamteteArzt.

1)Wenn auf dem Schiffe im Abfahrtshafen oder während der Reise, jedoch längstens in den
letztensechsWochen,aber nicht innerhalb der letztensiebenTage vor der Ankunft ein oder mehrerePest=
fälle vorgekommensind, so gilt es als pestverdächtig.

*) Wenn auf einemwegenPestgefahr derUntersuchungunterliegendenSchiffe innerhalb der letzten
sechsWochenweder im Abfahrtshafen noch während der Reise, noch auch seit der Ankunft Pest vor=
hekommenist, so gilt es als pestrein.
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C. Behandlung der Schiffe, die aus der Ostsee oder der Nordsee kommen
und, ohne einen deutschen Hafen anzulaufen, in das Ausland gehen.

827.
Für Schiffe, die aus der Ostseeoder der Nordseekommenund, ohneeinen

deutschenHafen anzulaufen,in das Ausland gehen,geltendie §§ 3 und5 dieser
Bekanntmachung.Im übrigenunterliegensie den in dieserBekanntmachungund in
derBekanntmachungdesReichskanzlersvom29. August1907 vorgesehenenBeschrän=
kungennur insoweit,als es der beamteteArzt, in den Fällen von §§9, 10 Abs. 2
die KanalverwaltungnachAnhörung des beamtetenArztes für erforderlicherklärt.

III.Schlußbestimmungen.

g28.
JedemSchiffe, das nachdiesenVorschriftensichvor derEinfahrt in denKanal

nur einemTeile derjenigenMaßregelnzu unterziehenhat, denenes nachderAnkunft
in seinemdeutschenBestimmungshafenauf Grund dermit BekanntmachungdesReichs=
kanzlersvom 29. August 1907 erlassenenVorschriften über die gesundheitlicheBe=
handlungderSeeschiffein dendeutschenHäfen imEinzelfall unterworfenwird, bleibt
es unbenommen,sichvor der Einfahrt auchdenübrigenim deutschenBestimmungs=
hafenihmvorauslichtlichnoch aufzuerlegendenMaßnahmenzu unterziehen,umdadurch
Befreiungvon allen weiterenMaßnahmenim Bestimmungshafenselbstzu erlangen.

629.
Die Kostendervon derKanalverwaltungangeordnetengesundheitspolizeilichen

Behandlung!)einesSchiffes fallen demSchiffseigentümerzur Last.

1)Der für die gesundheitspolizeilicheBehandlungeinesSchiffesetwa erforderlicheBedarf an
Aborteimern, Desinfektionsmitteln und dergleichenkann dem Schiffe gegen eine angemesseneLeihgebühr
beziehungsweiseErstattung der Anschaffungskostenaus den Beständender Quarantäneanstaltenzu Groden
und Voßbrook zur Verfügung gestelltwerden, dochstehtdem Schiffe ein Rechtsanspruchdarauf nicht zu.
Nähere Bestimmungenüber die Höhe der Gebührenusw. trifft das KaiserlicheKanalamt idbyb¼V.
für die QuarantäneanstaltGrodendie zuständigehamburgischeBehörde.

101“
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Fragebogen.

aß die dabei gemachtenAngabeneidlich

i—

4.

D

a) Wo hat dasSchiff seineLadungeingenommen?
b) Woraus bestehtsie?
c) Enthält sieLeibwäsche,alteundgetrageneKleidungsstücke,gebrauchtesBettzeug,
Hadern oder Lumpen?

a) Wie heißtder Abfahrtshafen?
b) Wann hattedasSchiffihn erreicht?— — ..
) Wann hat es ihn verlassen?— .

%—

10.

a) 9 ist die Zahl der Schiffsbesatzung(einschließlichKapitän undSchiffs-
Sffizierr! .

b) Wieviel Reisendesind an Bord?
a) Hat das Schiff währendder ReisePersonenaufgenommen?—
b) Wo und wie vieler
a) Ist an Bord jemandkrank!
b) An welcherKrankheit)?
M Seilt ann “3=“."s S

beantworten.
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11. a) 5 in e oder währendder Reise an Bord jemandkrank ge=
wesen:

b) An welcherKrankheit.):
c) Wann und wie lange):

12. a) Ist im AbfahrtshafenoderwährendderReise von denSchiffsinsassenjemand
gestorben"!—

b) An welcherKrankheit")?
Wann'?0).

13. Sind Leichenan Borde —
14. Sind die Betten oder die Bekleidungsgegenständenoch an Bord, welchedie ver=

storbenenodererkranktgewesenenPersonenbenutzthaben!—
15. a) Ist Ballastwasseran Bordi —

b) Woher stammt es?
16. Woher stammtdas an Bord befindlicheTrinkwasser!
17. Ist im p oder während der Reise an Bord Nattenpestfestgestellt

worden"
18. Ist im AbfahrtshafenoderwährendderReiseeineauffälligeSterblichkeitderRatten

an Bord bemerktworden?! —. .
Hierdurchversichereich die Richtigkeitund VollständigkeitvorstehenderAntwortenund

erkläremichzu ihrer eidlichenBestärkungbereit.

den len 19

Der Kapitän.

Der vorstehendenVersicherungund Er— Der vorstehendenVersicherungund Er=
klärung treteich bei. klärungtreteich bezüglichderAntwortenauf

die unter Nr. 10, 11, 12, 13, 14, 17 und 18
gestelltenFragenbei.

Der Steuermann. Der Schiffsarzt.

*) Falls ein Arzt als Schiffsarzt die Reise mitgemacht hat, sind die unter 10b und c, Ilb und c und
12b undegestellten Fragen durchBeifügung eines von dem Schiffsarzt unterschriebenenund von demKapitän durch
Unterschrift beglaubigten, die erforderlichen Angaben enthaltenden abschriftlichenAuszugs aus dem Krankenbuchezu
beantworten.
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Anlage2. .

Bescheinigung
überdas Ergebnisder ärztlichenUntersuchung

desDampfers?), Segelschiffs“),Seeleichters'),( *
Kapitän
Heimatshafen

abgefahrenaus am
untersuchtam zu durch

Zahl der untersuchtenMannschaft Zahl deruntersuchtenReisenden: .-
(einschließlichOfsiziere):...........-.........- bavonAusroanderer:—---

Krank befundenan: Krank befundenan:
Cholera:
Fleckfieber:
Gelbfieber:
Pest: —
Pocken: ..-
Aussatz:
Typhus:
Ruhr:
sonstigenansteckendenKrankhciten:

Krankheitsverdächtige?—
Ansteckungsverdächtige?'—
—— usw., Erkrankungen,Todesfälle währendder Reise, Ratten⸗
sterblichkeit?

Auf Grund der Untersuchungist das Schiff anzusehenals"): rein, verdächtig,verseucht.
GetroffeneMaßregeln?
Anordnungenfür dieWeiterfahrt?
Antritt derWeiterfahrt?—
Bemerkungen?

(Ort) den 19
Der

(Unterschrift.)

GOrtsfhfh Gatun)
Von demInhalt dieserBescheinigunghabe

ichKenntnis genommenund 1 Exemplarrichtig
*) Mhtzutreffendesist zu durchstreichen. erhalten.
"*) Nötigenfallsentsprechendzu ergänzen. Der Kapitän.

Unt i
(Auf blauem Papier zu drucken.) (Unterschrift.)
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(Nr. 4279.) Ausführungsbestimmungenzum Artikel 11 des am 6. Juli 1912 unterzeichneten
AbkommenszwischendemDeutschenReicheund Belgien über Unfallver=
sicherung(Reichs=Gesetzbl.1913 S. 23). Vom 9. August 1913.

A## Grund desArtikel16 desvorstehendbezeichnetenAbkommenswird folgendes
bestimmt:

l. Jahlungen aus der deutschen Anfallversicherung.

#1
Allgemeines.

Für Zahlungen, die ein deutscherTräger der Unvallversicherunggemäß
Artikel 11 des Abkommensfür einennicht im DeutschenReichebefindlichen
Belgier an die belgischeKonsularbehördeim DeutschenReicheleistet,geltendie
Ausführungsbestimmungendes Reichsversicherungsamtsüber die Zahlung der
Unfallentschädigungvom 2. November 1912 (Amtliche Nachrichtendes Reichs=
versicherungsamts1912S.957),soweitnichtdienachstehendenParagraphenabweichen.

Konsularbehörden.
Nach Vereinbarungmit der KöniglichBelgischenRegierung(Artikel12

des Abkommens) sind für die Empfangnahme der Zahlungen als Konsular=
behördendie KöniglichBelgischenGeneralkonsulatein Bremenund Cöln, jedes
für den BereichseinesAmtsbezirkes,und die KöniglichBelgischeGesandtschaft
in Berlin für das übrigeGebietdesReichszuständig.

&#2.
Verfahren.

Der Versicherungsträgerweist dieUnfallentschädigungfür die zuständige
belgischeKonsularbehördezur Zahlung an und bestimmtin der Anweisung,
welcheBescheinigungen(§ 3) erforderlichsind.

Die deutschePostanstalt zahlt dieUnfallentschädigunggegeneinemit dem
DienststempelverseheneQuittung derKonsularbehördeund Abgabeder erforder.
lichenBescheinigungen.

83.
Bescheinigungen.

Bei laufendenmonatlichenoder vierteljährlichenZahlungenhat die Kon—
sularbehördeeineBescheinigungdarübervorzulegen,daß die Person,für die ge—
zahltwerdensoll, amErstendesMonats nochgelebthat, und beiWitwen-⸗oder
Witwerrenteaußerdemdarüber,daß die Person sich seit demTode ihres Ehe=
gattennichtwiederverheiratethat.

84.
Für die in Belgien befindlichenBelgier müssendie Bescheinigungenvon

einerbelgischenGemeindebehördeunter Beifügung des Dienstsiegelsausgestellt
sein. Sie bedürfenkeinergesandtschaftlichenoder konsularischenLegalisation.
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85.
Für die außerhalbdesDeutschenReichsundBelgiensbefindlichenBelgier

müssendie Bescheinigungenvon der zuständigenausländischenBehörde aus=
gestelltund gesandtschaftlichoder konsularischlegalisiert"*nn

Nach den Beglaubigungsverträgenmit der Österreichisch=Ungarischen
Monarchie(Reichs=Gesetzbl.1881 S. 4, 253;)1901 S. 323) und der Schweiz
(Reichs=Gesetzbl.1907S. 411; 1911 S. 907; 1912S. 535)bedürfenUrkunden,
die von gewissenBehördendieserLänder ausgestelltoderbeglaubigtsind,zum
Gebrauchim DeutschenReichekeinerLegalisation.

II. Jahlungen aus der belgischenUnfallversicherung.
86.

Konsularbehörden.
Nach Vereinbarungmit der KöniglichBelgischenRegierung (Artikel12

desAbkommens)sind für dieEmpfangnahmevon Zahlungenaus der belgischen
Unfallversicherung,die den nicht in Belgien befindlichenDeutschenzukommen,
das KaiserlichDeutscheKonsulatin Brüsselfür denBereichseinesAmtsbezirkes
und das KaiserlichDeutscheGeneralkonsulatin Antwerpenfür das übrigeGebiet
des Königreichs Belgien zuständig. Für die im DeutschenReiche befindlichen
DeutschenmüssendieBescheinigungenvon einerdeutschenGemeinde=oderPolizei=
behördeunterBeifügungdesDienstsiegelsausgestelltsein. Sie bedürfenkeiner
gesandtschaftlichenoderkonsularischenLegalisation.

ST.
Verfahren.

Die im §&6 bezeichnetendeutschenKonsularbehördenleistendie ihnen für
DeutschezugehendenZahlungen aus der belgischenUnfallversicherungan die
Empfangsberechtigtenin Deutschland,soweitdiesenicht ein anderesVerfahren
beantragen,unter Benutzung ihres Postscheckkontosbeim Postscheckamtin Cöln,
und zwar an andereKontoinhaberdurchUberweisungund an Nichtkontoinhaber
durchScheck.

Zahlungenan Deutsche,die sich außerhalbdes DeutschenReichs und
Belgiensaufhalten,sind in der Regel durchPostanweisungzu leisten.

Die AuszahlungenderKonsularbehördenan dieBerechtigtenerfolgenauf
Kostendieser. KonsularischeGebührenwerdenfür die VermittelungderAus=
zahlungnichterhoben.

Berlin, den9. August1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Lewald.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffend die Fassung des Reichsstempelgesetzes.S. 939. — Bekannt.
machungüber die Ratifikation der am 23. September 1910 in Brüssel unterzeichnetenseerechtlichen
Ubereinkommendurch Portugal und die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden. S. 702.

(Nr. 4280.) Bekanntmachung,betreffenddie Fassung des Reichssteinpelgesetzes.Vom
2. August 1913.

Ar Grund des Artikel 6 des Gesetzesvom 3. Juli 1913 wegenAnderung
des Reichsstempelgesetzes(Reichs=Gesetzbl.S. 544) wird die FassungdesReichs=
stempelgesetzesnachstehendbekanntgemacht.

Berlin, den2. August 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Kühn.

Neichsstempelgesetz.
Vom 3. Juli 1913.

I. Gesellschaftsverträge.
(Tarifnummer 1 unterA.)

& 1.
Die Entrichtungder in Tarifnummer1 unterA bezeichnetenAbgabemuß

erfolgen bei Gesellschaftsverträgen,die der Eintragung in das Handels=oderGe=
nossenschaftsregisterbedürfen,vor derEintragung in dieRegister, spätestensbinnen
zweiWochennach demTage der Errichtung, in allen übrigenFällen binnen
zweiWochennachdemTage derAusstellungderUrkunde. Ist dieAusführung
Reichs=Gesetzbl.1913. 102
Ausgegebenzu Berlin den 18.August 1913.

Oriqinal from
OigitizedbyCo gle PRINCETONUNIVERSITV



—640 —

des Vertrags oderBeschlussesunterblieben,so ist der Stempel auf Antrag zu
erstatten,wennderAntrag innerhalbzweierJahre nachderBeurkundunggestellt
ist. Wird der Antrag auf Tatsachengestützt,die erst nach der Beurkundung
eingetretensind, so beginntdie zweijährigeFrist mit demTage, an dem der
Antragsteller von dieserTatsacheKenntnis erlangt hat.

Ist einerechtzeitigeBerechnungder Steuer nichtmöglich,bleibt insoweit,
als dies der Fall ist, die Besteuerungnach nähererBestimmungdesBundes=
rats so langeausgesetzt,bis die Berechnungmöglichwird.

Von mehrerenüber denselbenRechtsvorgang lautendenUrkunden ist nur
einestempelpflichtig.

82.
Zur Bezahlungder Stempelabgabesindverpflichtet

1. bei den von BehördenoderBeamten,einschließlichder Notare, errichteten
oderaufgenommenenUrkunden,sowiebeiUrkunden,die von einemNotar
entworfenund nach ihrer Vollziehung durch dieBeteiligtenvon ihm öffent=
lich beglaubigtwerden,diejenigen,durchdie die ErrichtungoderAufnahme
der Urkundeveranlaßtwordenist;

2. in allen übrigen Fällen die Teilnehmer am Rechtsgeschäfte.
Mehrere zur Bezahlungder StempelsteuerverpflichtetePersonenhaften

als Gesamtschuldner.
# 3.

Die Verpflichtungzur EntrichtungderAbgabewird erfülltdurchZahlung
desAbgabebetragsan dieSteuerstelledesBezirkes,in welchemdieGesellschaftusw.
ihren Sitz hat, oder, falls die Gesellschaftim Inland keinenSitz hat, des
Bezirkes, in welchemdie Zweigniederlassungihren Sitz hat.

Soweit dieUrkundenvon Behörden oderBeamten,einschließlichderNotare,
errichtet oder aufgenommenworden sind, haben diese die Urkunden vor der
Aushändigungvon Urschriften,AusfertigungenoderAbschriftender zuständigen
Steuerstellevorzulegen.Die Aushändigungdarf ersterfolgen,nachdemdieAb=
gabebei diesereingezahltund die Entrichtungder Abgabevon der Steuerstelle
bescheinigtoderwenndieBesteuerungausgesetzt(§ 1 Abs.2) ist. In denübrigen
Fällen habendieTeilnehmer an dem Rechtsgeschäftedie UrkundederSteuerstelle
bei der Anmeldungzur Versteuerungvorzulegen.Die Steuerstellehat auf der
UrkundedieAbgabenentrichtungzu bescheinigen.

In welchenFällen und unter welchenBedingungendie Feststellungund
EntrichtungderAbgabebei eineranderenals derim Abs.1 bezeichnetenBehörde
oder bei verschiedenenBehörden erfolgen oder sonst von den Vorschriften des
Abs. 1 abgewichenwerdenkann, bestimmtder Bundesrat.

Der Bundesrat kann vorschreiben,daß die Aktien, Genußscheinesowie
InterimsscheineüberEinzahlungenauf solcheWertpapierevom Ausstellermit
einemVermerküber die erfolgteEntrichtungder AbgabenachTarifnummer1
unferAa zuversehensind
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- §4.
Für die Entrichtungder Abgabehaftenunter Vorbehalt des Rückgriffs

gegenden nach § 2 zu derenZahlung Verpflichteten:
a) Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien, eingetragene
Genossenschaften,Gewerkschaftenund Gesellschaftenmit beschränkter
Haftungfür dieStempelbeträgezu denvon ihrenVorständenoderGe=
schäftsführernin ihremAuftragoderNamenerrichtetenVerhandlungen,

4b)Beamte, einschließlichder Notare, welchevor erfolgtemNachweis der
Abgabenentrichtungdie von ihnen errichtetenoder ausgenommenenUr=
kundenaushändigenoderAusfertigungenoderAbschriftendavonerteilen.

85.
Die Wertermittelungist in denjenigenFällen, in denendie Steuer vom

Werte zu berechnenist, auf dengemeinenWert desGegenstandeszur Zeit des
Eintritts der Steuerpflichtzu richten.

Der Wert dauernderNutzungenoderLeistungenbestimmtsichnachden
VorschriftendesErbschaftssteuergesetzes.

Ist einemderVertragschließendenein Wahlrechtoder die Befugnis ein=
geräumt,innerhalbgewisserGrenzendenUmfang derLeistungzu bestimmen,so
wird dieStempelsteuernachdemhöchstenmöglichenWertedesGegenstandesdes
Geschäftsberechnet.

Wenn in denFällen zu d, e im Inland gelegeneGrundstückeund Be=
rechtigungen, für welche die sich auf Grundstücke beziehendenVorschriften
gelten,zusammenmit beweglichenVermögensgegenständenund Forderungenohne
Trennung des Entgelts eingebrachtoder überlassenwerden, so kommt für die
Berechnung des Stempels der höchsteSteuersatzzur Anwendung, sofern nicht
von denUrkundenausstellerndieWerte für die einzelnenGegenständeinnerhalb
einermit demTage derErrichtungderVerträgebeginnendendreimonatigenFrist
nochnachträglichschriftlichvereinbartwerden.

86.
Die BehördenzurFührungdesHandelsregistershabendenim §3 Abs.1,3

bezeichnetenBehördenvon allen Eintragungenalsbald nachderenBewirkung
Nachrichtzu geben,soweitdieEintragungendieErrichtungoderKapitalerhöhung
von Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien oderGesellschaftenmit
beschränkterHaftung, offenenHandelsgesellschaftenoder Kommanditgesellschaften
zumGegenstandehabenoderdieVerlegungdesSitzes einerausländischenGesell=
schaftder in Tarifnummer 1 Aa#bisc bezeichnetenArt nach demInland oderdie
ErrichtungeinerinländischenZweigniederlassungdurcheinesolcheGesellschaftbetreffen.

Die gleicheVerpflichtungliegt denBehördenzur Führung desGenossen=
schaftsregistershinsichtlichder Eintragungen,die die Errichtungvon Genossen=
schaftenbetreffen,ob.

Der BundesratkannAusnahmenvon denBestimmungenim Abk.1,2
zulassen.

102“

Goccgle



— 642 —

§ 7.
Die in Tarifnummer1unter A bezeichnetenRechtsvorgängeundihreBeur=

kundungsowiedie vonGesellschaftenusw.der dort bezeichnetenArt ausgegebenen
Aktien,AktienanteilscheineundAnteilscheinesowiedieInterimsscheineüberEinzahlun=
genauf dieseWertpapiereunterliegenin deneinzelnenBundesstaatenkeinerweiteren
Stempelabgabe(Taxe,Sportel ufw.). DieseBestimmung findetkeineAnwendung
auf die Fälle d Ziffer 1, 3 und 4 der Tarifnummer 1 unter A sowie auf die
Fälle e Ziffer 2 dieserTarifnummer, soweit es sich um die Uberlassungvon
Grundstückenund Berechtigungen,für welchedie sichauf Grundstückebeziehenden
Vorschriftengelten,zum Sondereigentumehandelt. Das Gleichegilt, wenn
Grundstückeoder Berechtigungen,für welchedie auf Grundstückesichbeziehenden
Vorschriftengelten,als Einlagen in eine der in Tarifnummer 1A unter c
bezeichnetenGesellschafteneingebrachtwerden.

Die Errichtungvon Zweigniederlassungenoder die VerlegungdesSitzes
von Gesellschaften,die im DeutschenReiche ihren Sitz haben, unterliegt in den
einzelnenBundesstaatenkeinerStempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).

Von der Umschreibungder im Abs. 1 bezeichnetenWertpapiere in den
Büchern und Registernder Gesellschaftusw. sowievon den auf dieWertpapiere
selbstgesetztenAbertragungsvermerken(Indossamenten,Abtretungenusw.)ist eine
Abgabenichtzu entrichten.

Die ErhebunglandesgesetzlicherGebührenfür Amtshandlungen,die die in
Tarifnummer1 unterA bezeichnetenRechtsvorgängebetreffen,wird durchdieVor-
schriftendiesesGesetzesnichtberührt.

EnthaltenUrkundendieserTarifnummerGeschäfte,welchedemStempel
derTarifnummer4 unterliegen,so ist letztererauf den Stempel der Tarif=
nummer1 unterA anzurechnen.

88.
Hinsichtlichder vor dem1. Oktober1913 vorgenommenenBeurkundung

derErrichtungvonGesellschaftenusw.derinTarifnummer1unterA bezeichnetenArt
und der vor diesemZeitpunkteingetretenen,daselbstbezeichnetenSis
sowiehinsichtlichder aus Anlaß der beurkundetenErrichtung oder Kapitalerhöhung
ausgegebenenAktien, Aktienanteilscheine,Anteilscheineund Interimsscheinebewendet
es bei denbisherigenGesetzen.

WarendasKapital oderdieNachschüssederin Tarifnummer1 unterAa, b
bezeichnetenGesellschaftennichtvoll eingezahlt,so finden hinsichtlichder nach dem
30. September1913 erfolgendenEinzahlungendie VorschriftendiesesGesetzes
nur dann keineAnwendung,wennnachgewiesenwird, daß dieAbgabepflichthin=
sichtlichdieserEinzahlungennachdenbisherigenReichs=oderLandesgesetzenbereits
vor dem1.Oktober1913 eingetretenist.

89.
Wer den Vorschriftenüber die Verpflichtungzur Entrichtungder in

Tarifnummer1 bezeichnetenStempelabgabenzuwiderhandelt,verfällt in eine
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Geldstrafe,die dem fünfundzwanzigfachenBetrage der hinterzogenenAbgabe
gleichkommt,mindestensaber20 Mark beträgt.

Kann der Betrag der vorenthaltenenAbgabenicht festgestelltwerden,so
tritt statt der vorstehendbestimmtenStrafe eine Geldstrafevon zwanzig bis zu
zehntausendMark ein.

DieseStrafe trifft jeden,der zur Entrichtungder Abgabeverpflichtetist,
gtnen der Vorschriftdes§ 112 desGesetzes,besondersund zum vollen
etrage.

II. Ausländische Aktien, inländische und ausländische Kure, Renten=
und Schuldverschreibungen, Gewinnanteilschein=und Zinsbogen.

(Tarifnummer1 unterB, C bis 3 A.)
10.

Die Verpflichtungzur Entrichtungder unterNr. 1 unterB, C bis 3A
des anliegendenTarifs bezeichnetenStempelabgabewird erfüllt durchZahlung
desAbgabebetragsan einezuständigeSteuerstelle,welcheauf demvorzuliegenden
WertpapiereReichsstempelmarkenzum entsprechendenBetrage zu verwendenoder
die AufdrückungdesStempelszu veranlassenhat.

In welchenFällen und unter welchenBedingungen der Verpflichtung zur
VersteuerungdurchrechtzeitigeVerwendungvon Stempelmarkenohneamtliche
Mitwirkung einerSteuerstellegenügtwerdenkann,bestimmtder Bundesrat.

.11.
AusländischeWertpapiere, welchedurch ein im Ausland abgeschlossenes

Geschäft von einem zur Zeit des Geschäftsabschlussesim Inland wohnhaften
Kontrahentenangeschafftsind und ihm aus dem Ausland übersandtoder von
ihm oder einem Vertreter aus dem Ausland abgeholt werden, sind von dem
ErwerberbinnenvierzehnTagen nachder EinbringungderWertpapierein das
Inland zur Versteuerunganzumelden. Wer diesesunterläßt oder wer Wert=
papiereder unter denTarifnummern1 unterB, C bis 3 bezeichnetenArt im
Inland ausgibt, veräußert,verpfändetoder ein anderesGeschäftunter Lebenden
damitmachtoderZahlung darauf leistet,bevordieVerpflichtung zur Versteuerung
erfüllt oder den Kontrollvorschriftendes Bundesrats genügt ist, verfällt in eine
Geldstrafe,welchedemfünfundzwanzigfachenBetrageder hinterzogenenAbgabe
gleichkommt,mindestensaberzwanzigMark für jedesWertpapierbeträgt.

Diese Strafen treffen besondersund zum vollen Betrage jeden, der als
Kontrahentoder in andererEigenschaftan der Ausgabe, Veräußerung,Ver=
pfändungoderan demsonstigenGeschäfteteilgenommenhat.

DieselbenPersonensindfür dieEntrichtungderSteuersolidarischverhaftet.
Die NichterfüllungderVerpflichtungzurEntrichtungderin Nr. 1 unterB

Abs. 2 des Tarifs vorgeschriebenenAbgabe wird mit einer Geldstrafe bestraft,
welchedemfünfundzwanzigfachenBetrageder hinterzogenenAbgabegleichkommt,
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mindestensaberzweihundertfünfzigMark für die auf den einzelnenAnteil aus=
geschriebeneEinzahlungbeträgt.

* 12.
Bevor stempelpflichtigeinländischeWertpapiereder in Tarifnummer1

unterB, C bis 3 bezeichnetenArt zurZeichnungaufgelegtwerden,oderzuweiteren
Einzahlungenauf solcheaufgefordertwird,hatderEmittenthiervonderzuständigen
SteuerstelleunterAngabederZahl, der Gattung und desNennwertsderStucke
oderdesBetrags der zu leistendenEinzahlungennachMaßgabeeinesvon dem
Bundesratezu bestimmendenFormulars Anzeigezu erstatten.

Die ZuwiderhandlunggegendieseVorschriftziehtGeldstrafeim Betrage
von fünfzigbis fünfhundertMark nachsich.

3.
Die derReichsstempelsteuernachTarifnummer1 unterB, C bis 3 unter=

worfenenWertpapiereunterliegenin den einzelnenBundesstaatenkeinerweiteren
Stempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).

Auch ist von der UmschreibungsolcherWertpapierein denBüchernund
Registern derGesellschaftusw. sowievon den auf dieWertpapiereselbstgesetzten
Ubertragungsvermerken(Indossamenten,Zessionenusw.) eine Abgabenicht zu
entrichten.

Im übrigen,insbesonderehinsichtlichder UrkundenüberEintragungenin
dem Hypothekenbuche(Grundbuch),bleibendie landesgesetzlichenVorschriften
unberührt.

14.
Bezüglichder vor dem1. August1909 ausgegebeneninländischenundmit

dem ReichsstempelversehenenausländischenWertpapiere der in Tarifnummer 1
unterB, C bis3 bezeichnetenArt bewendetes bei denbisherigenVorschriften.
Dasselbe gilt für die nach dem genanntenZeitpunktausgegebeneninländischen
Wertpapierein Ansehung der vorher geleistetenZahlungen.

Wertpapiere,welchelediglichzumZweckedesUmtausches,das heißtbehufs
Erneuerungder UrkundeohneVeränderungdes ursprünglichenRechtsverhält=
nisses, ausgestelltworden sind, bleiben steuerfrei,wenn die zum Umtauschge=
langendenStücke ordnungsmäßig versteuertoder steuerfreisind und den vom
Bundesratezu erlassendenKontrollvorschriftengenügtwordenist.

Sollen ausländischeWertpapiere,dieordnungsmäßigmit demReichsstempel
versehensind, in das Ausland versandtwerden,so kann auf Antrag der Reichs=
stempelauf denStückenungültiggemachtund darübereineBescheinigungerteilt
werden, die den Inhaber berechtigt,einen gleichenNennbetrag derselbenWert=
papiere innerhalb der vom Bundesrate bestimmtenFrist und unter den von ihm
bestimmtenSicherungsmaßregelnsteuerfreiins Inland einzubringen. Der
Bundesrat trifft auchdienäherenAnordnungenüberdieForm derBescheinigungen
und die zu ihrer AusstellungbefugtenAmtsstellen. AusländischeWertpapiere,
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auf denenderStempelungültiggemachtist, stehensolchenWertpapierengleich,für
welchedie Verpflichtungzur Versteuerungnochnichterfüllt ist.

S 15.
Auf die in der Tarifnummer3A bezeichnetenUrkundenfindendie vor=

stehendenVorschriften nach näherer Bestimmung des Bundesrats entsprechende
Anwendung, soweitnicht nachstehendein anderesbestimmtist.

16.
Werden bei inländischenAktiengesellschaftenund Kommanditgesellschaften

auf Aktien in der Zeit bis zum 1. Oktober1914 neueGewinnanteilscheinbogen
ausgegeben,so kannseitensdesBundesrats,soferndie sofortigeEinziehungder
Steuer mit erheblichenHärten für den Steuerpflichtigenverbundenseinwürde,
Stundung derAbgabebis zur Dauer von drei Jahren bewilligtwerden.

Wird bei derAusgabeneuerGewinnanteilscheinbogenderNachweisgeführt,
daß in dem vorhergehendenzehnjährigenZeitraum für ein oder mehrereJahre
ein Gewinnanteilnicht gezahltist, so tritt eineentsprechendeKürzung der Ab=
gabeein, es sei denn, daß der im Durchschnittder zehnJahre verteilteGe=
winnanteilmindestensvier vom Hundertbetragenhat.

&17.
InländischeAktiengesellschaftenund Kommanditgesellschaftenauf Aktien, die

keineGewinnanteilscheineausgeben,werdenhinsichtlichderVerpflichtung zur Ent=
richtung der in Tarifnummer 3A untera bezeichnetenStempelabgabeso behandelt,
als wenn sie von dem Zeitpunkt der Eintragung der Gesellschaftoder der Ein=
tragung derErhöhung desGrundkapitals in das Handelsregisterfür je zehnjährige
ZeiträumeGewinnanteilscheinbogenausgegebenhätten. Die Stempelabgabeist
von dem Betrage der Einlagen auf das in Aktien zerlegteGrundkapitalzu
berechnenund auf Grund einerbinnendreimonatigerFrist an dieSteuerbehörde
einzureichendenAnmeldungzu entrichten.

III. Kauf= und sonstige Anschaffungsgeschäfte.
(Tarifnummer 4.)

18. .
Die unterTarifnummer4 angeordneteAbgabeist von allen im Inland

abgeschlossenenGeschäftender bezeichnetenArt zu erheben.
Im Ausland abgeschlosseneGeschäfteunterliegender Abgabe, wenn beide

Kontrahentenim Inland wohnhaftsind; ist nur dereineKontrahentim Inland
wohnhaft, so ist die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten. Bei kauf=
männischenFirmen entscheidetfür dieFrage desWohnorts derSitz derHandels=
niederlassung,welchedas Geschäftabgeschlossenhat.
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Als im Ausland abgeschlossengelten auch solcheGeschäfte,welchedurch
briefliche oder telegraphischeKorrespondenzzwischeneinem Orte des Inlandes
und einemOrte desAuslandeszustandegekommensind.

19.
Bedingte Geschäftegeltenin betreffderAbgabepflichtals unbedingte. Ist

einemKontrahentenein Wahlrechteingeräumt,oder die Befugnis, innerhalb
bestimmterGrenzendenUmfang der Lieferungzu bestimmen,so wird die Ab=
gabe nach dem höchstmöglichenWerte des Gegenstandesdes Geschäftsberechnet.

Jede Verabredung, durch welchedie Erfüllung des Geschäftsunter ver=
ändertenVertragsbestimmungenoder gegenEntgelt unter denselbenVertrags=
bestimmungenauf einenspäterenTermin verschobenwird, gilt als neuesabgabe=
pflichtigesGeschäft.

Ist das Geschäftvon einemKommissionär (§ 383 desHandelsgesetzbuchs)
abgeschlossen,so ist dieAbgabesowohlfür das GeschäftzwischendemKommissionär
und demDritten, als auchfür dasAbwickelungsgeschäftzwischendemKommissionär
und dem Kommittenten zu entrichten,sofern nicht die Bestimmung des 9§23
Abs. 2 eintritt.

Geschäfte,welchevorbehaltlichder Aufgabe (an Aufgabe“) abgeschlossen
werden, sind abgabepflichtig.Die Bezeichnungdes definitivenGegenkontrahenten
(die Aufgabe) ist steuerfrei, wenn dieselbespätestensam folgenden Werktag
gemachtwird; wird dieselbespätergemacht,so gilt sieals ein neuesabgabe=
pflichtigesGeschäft.

*?20.
Zur Entrichtung der Abgabe ist zunächstverpflichtet:
1. wenn das Geschäft durch einen im Inland wohnhaftenVermittler
abgeschlossenist, dieser,

anderenfalls:
wenn nur einer der Kontrahenten im Inland wohnhaft ist, dieser,

wenn von den Kontrahentennur der eine ein im Inland wohnhafter
nach § 38 des Handelsgesetzbuchszur Führung von Handelsbüchern
verpflichteterKaufmann ist, der letztere,

4. wenn es sichum das AbwickelungsgeschäftzwischendemKommissionär
und dem Kommittentenhandelt (§ 19 Abs. 3), der Kommissionär,

5. in allen übrigenFällen der Veräußerer.
Die im Inland wohnhaftenVermittlerund die Kontrahentenhaftenfür

dieAbgabeals Gesamtschuldner)indessenistbeiGeschäften,für welchedieAbgabe
nur im halben Betrage zu entrichtenist (§J18 Abs. 2), der nicht im Inland
wohnhafteKontrahent für die Entrichtung der AbgabeLictr verhaftet.

Der Vermittler ist berechtigt,denErsatzder entrichtetenAbgabevon jedem
für die AbgabeverhaftetenKontrahentenzu fordern.
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521.
Der zur Entrichtung der Abgabe zunächstVerpflichtetehat über das ab—

gabepflichtigeGeschäftspätestensam drittenTage nach dem Tage desGeschäfts=
abschlusseseine Schlußnote auszustellen,welcheden Namen und den Wohnort
desVermittlersund derKontrahenten,den Gegenstandund die Bedingungen
des Geschäfts,insbesonderedenPreis sowie die Zeit der Lieferung ergebenmuß.
Die Unterschriftdes Ausstellers ist nicht erforderlich.

Die Schlußnote ist doppelt auf einem vorher gestempeltenoder mit den
erforderlichenStempelmarkenzu versehendenFormular auszustellen,von dem je
eineHälfte für jedender beidenKontrahentenbestimmtist. Innerhalb der im
Abs. 1 bezeichnetenFrist hat der Aussteller derSchlußnote die nicht für ihn be=
stimmteHälfte der letzteren,wenn derselbedie Schlußnote aber als Vermittler
ausgestellthat (§ 20 Jiffer 1), derenbeideHälften abzusenden.

Vermittler habendieseAbsendungund den verwendetenStempelbetragin
ihren Geschäftsbüchernzu vermerken.

Der zur Entrichtung der Abgabe zunächstVerpflichtetedarf unversteuerte
Schlußnotenüber das abgabepflichtigeGeschäftnicht ausstellenund aus der
Hand geben.

* 22.
Ist einemfür die Entrichtung derAbgabe verhaftetenKontrahenten(620

Abs. 2) eine zu niedrig versteuerteSchlußnote zugestelltworden, so hat derselbe
binnen vierzehnTagen nach dem Tage des Geschäftsabschlussesden fehlenden
Stempelbetragauf der Schlußnote nachträglichzu verwenden; ist einemsolchen
Kontrahenteneine versteuerteSchlußnote überhaupt nicht zugegangen,so hat
derselbeseinerseitsbinnen der bezeichnetenFrist nach Maßgabe der im §.21
Abs.1 und 2 gegebenenBestimmungenzu verfahren.

Sind bei einem durch einen Vermittler abgeschlossenenGeschäfte (§J20
Ziffer 1) zwei derartigeKontrahentenbeteiligt, so hat jedervon ihnen nur die
Hälfte des auf der zugestelltenSchlußnote fehlendenBetrags nachträglich zu
verwenden,im Falle des Nichteingangesder Schlußnote aber zu der von ihm
auszustellendenSchlußnotenur die Hälfte des tarifmäßigenStempels zu ver=
wenden.

Die nach den vorstehendenBestimmungenmangelsdes Empfangesder
Schlußnote entrichteteAbgabe ist zurückzuerstatten,wenn nachgewiesenwird, daß
der zunächstVerpflichtetedie ihm nach § 21 obliegendenVerpflichtungen recht=
zeitigerfüllt hat. Die Entscheidungerfolgtim Verwaltungswege.

23.
Eine SchlußnotekannmehrereabgabepflichtigeGeschäfteumfassen,insofern

letzterean demselbenTage und unterdenselbenKontrahenten,welchein gleicher
Eigenschaftgehandelthaben,abgeschlossenwordensind.
Reichs.Gesetzbl.1913. 103
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Wird bei Kommissionsgeschäftenfür einen auswärtigenKommittenten,
welcherseinerseitsals KommissionäreinesDritten handelt,die Schlußnotemit
dem Zusatze „in Kommission“ ausgestellt, so bleibt das Abwickelungsgeschäft
zwischenihm und seinemKommittentenvon der Abgabebefreit,wenner die
Schlußnotemit demVermerkeversieht,daß sicheineversteuerte,überdenselben
Betrag oder dieselbeMenge unddenselben Preis lautendeSchlußnote mit zu
bezeichnenderNummer(§ 20) in seinenHändenbefindet.

Umfaßt eine Schlußnoteein Kaufgeschäftund gleichzeitigein zu einer
späterenZeit zu erfüllendesRückkaufgeschäftüber in derTarifnummer4 bezeichnete
GegenständederselbenArt und in demselbenBetrage beziehungsweisederselben
Menge (Report=,Deport., Kostgeschäft),so ist die Abgabe nur für das dem
WertenachhöheredieserbeidenGeschäftezu berechnen.

24.
Führt der Kommissionär an demselbenTage eineEinkaufskommissionund

eine Verkaufskommissionüber WertpapierederselbenGattung durch Eintritt als
Selbstkontrahentaus, so ist für jedesder beidenGeschäfte,insoweit sie sich aus=

grleichen, nebender tarifmäßigenAbgabe eineweitereAbgabe in Höhe derHälfte
des Tarifsatzeszu entrichten,es sei denn, daß der Kommissionär zur Deckung
eines der beidenAufträge ein abgabepflichtigesGeschäftmit einemDritten ab=
geschlossenhat. Die Bestimmungenüber die Erhebungder weiterenAbgabe
und überdiezur Sicherung dieserErhebungerforderlichenMaßregeln, insbesondere
über die Art der Buchführung, werdenvom Bundesrate getroffen.

625.
Tauschgeschäfte,bei welchenverschiedeneAbschnitteoder Stücke mit ver=

schiedenenZinsterminen von Wertpapieren derselbenGattung ohne anderweite
GegenleistungZug um Zug ausgetauschtwerden,sindsteuerfrei.

UneigentlicheLeihgeschäfte,das heißt solche,beidenenderEmpfänger befugt
ist, an Stelle der empfangenenWertpapiereandereStückegleicherGattungzürück=
zugeben,bleibensteuerfrei,wenndieseGeschäfteohneAusbedingungoderGewäh=
rung einesLeihgeldes,Entgelts,Aufgeldesoder einer sonstigenLeistungund
unter FestsetzungeinerFrist von längstenseinerWoche für dieRücklieferungder
Wertpapiere abgeschlossenwerden. Die darüber auszufertigendenSchlußnoten
müssendieseFestsetzungsowiedenVermerk„UnentgeltlichesLeihgeschäft“enthalten.

*26.
Die Schlußnotensind nachder Zeitfolgenumeriertvon denjenigenAn=

stalten und Personen, welchegewerbsmäßigabgabepflichtigeKauf= und sonstige
Anschaffungsgeschäftebetreibenoder vermitteln,fünf Jahre lang, von anderen
Personenein Jahr lang aufzubewahren.
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827.
Ist bei dem Abschluß eines abgabepflichtigenGeschäftswischen zweiKon⸗

trahenten,welchenicht nach H 38 des Handelsgesetzbuchszur Führung von
Handelsbüchernverpflichtetsind, eine beiderseitsunterschriebeneVertragsurkunde
aufgestelltworden, so bleibendie §#20, 21, 22, 23, 26 außer Anwendung.
Die Kontrahentensind verpflichtet,dieVertragsurkundebinnenvierzehnTagen
nach dem Geschäftsabschlusseder Steuerbehördezur Abstempelungvorzulegen)
dieseVerpflichtung erstrecktsich bei Geschäften,für welchedie Abgabe nur im
halben Betrage zu erhebenist (§ 18 Abs. 2)) nicht auf den nicht im Inland
wohnhaftenKontrahenten.

8 28.
Bei Geschäften,für welcheeine rechtzeitigeBerechnungder Steuer nicht

möglichist, bleibtdieBesteuerungunterdenvomBundesratefestzusetzendenMaß=
gabenso lange ausgesetzt,bis die Berechnungmöglichwird. Der Bundesrat
bestimmtferner, unter welchenUmständen außerhalb diesesFalles, insbesondere
bei im Ausland abgeschlossenenGeschäften,eineandereFrist zurAusstellungder
Schlußnoten eintretenkann.

29.
Nach der näherenBestimmung des Bundesrats dürfenStempelzeichenzur

Entrichtungder in der Tarifnummer4 .* Abgabeauf Kredit verab=
folgt werden.

830.
Geschäfte,welchenachTarifnummer4 abgabepflichtigsind, oderauf welche

die Vorschriftunter „Befreiungen“ zu dieserTarifnummerAnwendungfindet,
sowieSchriftstückeübersolcheGeschäftesindin deneinzelnenBundesstaatenkeinen
Stempelabgaben(Taxen,Sporteln usw.) unterworfen. Werden dieseSchriftstücke
indessengerichtlichodernotariellaufgenommenoderbeglaubigt,sounterliegensie,
nebender in Tarifnummer4 für das GeschäftvorgeschriebenenAbgabe,den in
denLandesgesetzenfür gerichtlicheodernotarielleAufnahmen und Beglaubigungen
etwavorgeschriebenenStempeln(Taxen,Sporteln usw.).

*
Wer denVorschriftenim § 21 Abs. 1 und 2, § 22 Abs.1 und 2 und

§ 27 zuwiderhandeltoder eine Schlußnote wahrheitswidrig mit dem im §23
Abs. 2 oder§ 25 bezeichnetenVermerkeversieht,oderim Falle der Tarifnummer 4
behufsErlangung einerSteuerermäßigungunrichtigeAngabenmacht,hat eine
Geldstrafeverwirkt,welchedem fünfzigfachenBetrage der hinterzogenenAbgabe
oderder beanspruchtenSteuerermäßigunggleichkommt,mindestensaberzwanzig
Mark beträgt.

Kann derBetrag derhinterzogenenAbgabenichtfestgestelltwerden,so tritt
statt der vorstehendbestimmtenStrafe eineGeldstrafevon zwanzigbis fünf=
tausendMark ein.

103“
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832.
Wer, nachdemer auf Grund des§ 31 bestraftworden,von neuemden

dortselbstbezeichnetenVorschriften zuwiderhandelt,hat neben der im 9 31 vor=
gesehenenStrafe eine Geldstrafevon einhundertfünfzigbis fünftausendMark
verwirkt.

Diese Rückfallsstrafetritt ein ohne Rücksichtdarauf, ob die frühereBe=
strafung in demselben,oder in einem anderenBundesstaat erfolgt ist. Sie ist
verwirkt,auchwenn die frühereStrafe nur teilweiseentrichtetoderganzoder
teilweiseerlassenist.

Dieselbeist ausgeschlossen,wennseitderEntrichtungoderdemErlasseder
letztenStrafe bis zur Begehung der neuen Zuwiderhandlung fünf Jahre ver=
flossensind.

§ 3.
Wer gegendie Vorschriftenim 9§21 Abs.3 und § 26 verstößt,ist mit

Geldstrafevon dreiMark bis fünftausendMark zu bestrafen.

IV. Spiel und Wette.
(Tarifnummer5.)

34.
Wer im BundesgebieteLotterienundAusspielungenveranstaltenwill, hat

die Stempelabgabefür die gesamteplanmäßigeAnzahl der LoseoderAusweise
überSpieleinlagenim voraus zu entrichten.

Inwieweit Ausspielungen,bei welchenkeineSpielausweiseausgegeben
werden,zur Steuer heranzuziehensind, ist vom Bundesratezu bestimmenund
öffentlichbekanntzu machen.

* 35.
Den Spieleinlagen stehenim Sinne der Tarifnummer 5 dieWetteinsätzebei

öffentlichveranstaltetenRennenund ähnlichenöffentlichenVeranstaltungengleich.
Wer im Inland solcheWetteinsätzeentgegennimmt,ist verpflichtet,ver=

steuerteAusweisehierüberauszustellen.

g 36.
Vor der EntrichtungderAbgabedarf ohneGenehmigungder zuständigen

Steuerstellemit demLosabsatzenichtbegonnenwerden.Die Genehmigungkann
von vorgängigerSicherstellungder Abgabeabhängiggemachtwerden.

837.
Wer ausländischeLose oder Ausweiseüber Spieleinlagen in das Bundes=

gebieteinführtoder daselbstempfängt,hat dieselben,bevormit demVertriebe
begonnenwird, spätestensbinnen drei Tagen nach dem Tage der Einführung
oderdesEmpfangesderzuständigenBehördeanzumeldenunddavondieStempel=
abgabezu entrichten.

** Oriqinalfrom
OigitizedbpCo gle PRINCETONUNIVERSITY



— 651 —

Den ausländischenLosenoderAusweisenüberSpieleinlagenstehenAus=
weiseüber Einsätzebei ausländischenWettunternehmungenfür öffentlichver=
anstalteteRennenund ähnlicheöffentlicheVeranstaltungengleich. Wer, ohne
solcheAusweisevom Ausland einzuführen,WettenderbezeichnetenArt vermittelt,
ist, soferner dieseVermittelunggewerbsmäßigbetreibt,verpflichtet, versteuerte
AusweiseüberdieWetteinsätzeauszustellen.

GewerbsmäßigeVermittler von Wettender vorbezeichnetensowieder im
6 35 bezeichnetenArt unterstehender Aufsichtder Steuerbehördennachnäherer
BestimmungdesBundesrats.

* 38.
Die Verpflichtungzur Entrichtungder Stempelabgabewird erfüllt durch

Zahlung desAbgabebetragsbei der zuständigenBehörde.
Ob und in welcherWeiseeineVerwendungvonStempelzeichenstattzufinden

hat, bestimmtder Bundesrat.
633.

Die Nichterfüllungder in den§§ 34, 35, 36 und 37 bezeichnetenVer=
pflichtungenwird mit einerdem fünffachenBetrage der hinterzogenenAbgabe
gleichkommendenGeldstrafegeahndet.Dieselbeist jedochgegendenUnternehmer
inländischerLotterien oderAusspielungensowiegegenjeden,welcherden Vertrieb
ausländischerLoseoderAusweiseüberAusspielungenim Bundesgebietebesorgt,
nichtunterdemBetragevon zweihundertundfünfzigMark festzusetzen.

Ist die Zahl der abgesetztenLose oder die Gesamthöheder Wetteinsätze
nicht zu ermitteln, so tritt Geldstrafevon zweihundertundfünfzigbis fünftausend
Mark ein.

490.
Ein Anspruchauf Rückerstattungdes eingezahltenAbgabebetragsist aus=

geschlossen;einesolchekannvon der oberstenLandesfinanzbehördenur dann zu=
gestandenwerden,wenn einebeabsichtigteAusspielungerweislichnicht zustande
gekommenist.

* 41.
Die §/8)34 bis 40 leidenauf StaatslotteriendeutscherBundesstaatenkeine

Anwendung.
Die Stempelsteuerfür die Loseder letzterenwird durch die Lotteriever=

waltung eingezogenund in einerSumme für die Gesamtzahlder von ihr ab=
gesetztenLosezur Reichskasseabgeführt.

Eine Abstempelungder e= findetnichtstatt.

842.
OffentlicheAusspielungen,Verlosungenund Lotterien, für welchedieReichs=

stempelabgabezu entrichtenist, unterliegenin deneinzelnenBundesstaatenkeiner
weiterenStempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).
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V. Frachturkunden.
(Tarifnummer 6.)

* 43.
Die Verpflichtungzur Entrichtungder in Nr. 6 desTarifs bezeichneten

Stempelabgabeliegt bei Urkunden,welcheim Inland ausgestelltwerden,im
Seeverkehredem Ablader, im sonstigenVerkehredem Ausstellerdes stempel=
pflichtigen Schriftstücks und bei den im Ausland ausgestelltenUrkunden dem
Empfängerder Sendung ob.

Im Eisenbahnverkehrist für die Entrichtung der Abgabe derFrachtführer
verantwortlich,welcherden Betrag von dem Absenderoder Empfänger einzieht.

44.
Die Beförderungvon Gütern im SchiffsverkehrederTarifnummerGCa,b

und, sofernes sichum Schiffe mit einemRaumgehaltevon über250 Tonnen
handelt, auch im sonstigenSchiffsverkehre(Tarifnummer 60) darf nur erfolgen,
wenneineUrkundeder im Tarife bezeichnetenArt ausgestelltwird. Die Ab=
lieferung von Gütern, die im Schiffsverkehrevom Ausland nach dem Inland
befördertsind, darf nur erfolgen,wenn eineUrkunde der bezeichnetenArt aus=
gehändigtwird.

Auf dieBeförderung der Postsendungenund des Gepäcksder Reisenden
im Schiffsverkehremit dem Ausland findet die Vorschrift des Abs.1 keine
Anwendung.

(45.
Wird im SeeverkehreineUrkundeder bezeichnetenArt im Inland aus=

gestellt, so ist die Abgabe von einer Abschrift zu entrichten,die dem Reeder
auszuhändigen,oder, falls diesemselbstdie Verpflichtungzur Entrichtungder
Abgabeobliegt,von ihm zurückzubehaltenist.

Hat der ReederseineNiederlassungim Ausland, so tritt an seineStelle
der inländischeVertreter.

§ 46.
Die Abgabe muß entrichtetwerden bei im Inland ausgestelltenSchrift=

stücken,bevordie AushändigungderUrkundedurchdenAbladeroderAussteller
erfolgt, bei im Ausland ausgestelltenSchriftstückenbinnen drei Tagen, nachdem
die Urkundein den Besitz des Empfängersder Sendung gelangt ist. Die
Schriftstücke,von welchendie AbgabenachTarifnummerGa b) zu entrichten
ist, sindwährendderDauer einesJahres aufzubewahren.

Im Eisenbahnverkehrehat dieEntrichtungderAbgabespätestensvor Aus=
händigungder Sendungan denEmpfängerund, wenndieSendungnachdem
Ausland bestimmt ist, spätestensvor der Aushändigung an den ausländischen
Frachtführerzu erfolgen.
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(47. -
Ist die Entrichtungder Abgabe von den dazu verpflichtetenPersonen

unterlassenworden,so ist sievon jedemfernerenInhaber desnichtgestempelten
Schriftstücksbinnendrei Tagen nachdemTage des Empfangesund jedenfalls
vor derweiterenAushändigungdes Schriftstückszu bewirken.

4S.
Die im § 43 gedachteVerpflichtungwird erfüllt durchVerwendungvon

Vordrucken,die vor demGebrauchevorschriftsmäßigabgestempeltsind, oder von
StempelmarkennachnähererAnordnungdesBundesrats.

Dem Bundesrate stehtauch die Bestimmungdarüber-zu, ob und in
welchenFällen die Entrichtungder Abgabe ohnee. von Stempel=
zeichenerfolgendarf.

* 49.
Die Nichterfüllungder Steuerpflichtwird mit einer Geldstrafebestraft),

welchedemfünfundzwanzigfachenBetrageder vorenthaltenenAbgabegleichkommt,
mindestensaberzwanzigMark beträgt.

DieseStrafe trifft besondersund zum vollen Betragejeden,der die ihm
obliegendeVerpflichtungzur Entrichtungder Abgabenichtrechtzeitigerfüllt.

Die gleicheStrafe trifft denjenigen,welcherder Vorschrift des§ 44 Abs. 1
zuwiderGüterbefördertoderausliefert,ohnedaßeinedervorgeschriebenenUrkunden
ausgestelltoderausgehändigtwird.

Kann der Betrag der hinterzogenenAbgabe nichtfestgestelltwerden,so
tritt statt der im Abs. 1 gedachtenStrafe eineGeldstrafe von zwanzig bis fünf=
tausendMark ein. §0

Wer die Beförderungvon Gütern als Gewerbebetreibt,hat, wenn er
nach erfolgter Bestrafung auf Grund des § 49 von neuemder dort bezeichneten
Vorschriftzuwiderhandelt,nebender Strafe des §949 die im 9 32 vorgesehene
Rückfallsstrafeverwirkt.

851.
Enthält ein SchriftstückaußerderBeurkundungeinesFrachtvertragsnoch

eineandere,einer landesgesetzlichenStempelabgabeunterliegendeBeurkundung,
so findendie landesgesetzlichenVorschriftennebendenBestimmungendiesesGe—
setzesAnwendung.

Im übrigenunterliegendie SchriftstückekeinerweiterenStempelabgabe
(Taxe,Sportel usw.)in deneinzelnenBundesstaaten.

VI. Hersonenfahrkarten.
(Tarifnummer 7.)

(52.
Die Verpflichtungzur Entrichtungder in Nummer7 desTarifs bezeichneten

Stempelabgabeliegt bei Fahrkarten,die im Inland ausgestelltwerden,den
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Eisenbahnverwaltungenund denDampfschiffahrtsunternehmungenob, welcheden
Betrag von dem Erwerber der Karten einzuziehenberechtigtsind.

853.
Die Verwaltungender Eisenbahnenund Dampfschiffe,welchevomReiche

odereinemBundesstaatebetriebenwerden,habender zuständigenSteuerstellein
vomBundesratezu bestimmendenZeitabschnittenNachweisungenüberdie Anzahl
der steuerpflichtigenFahrkartennebstdenfür dieBerechnungdesStempelbetrags
erforderlichenAngabeneinzureichen.

Auf Grund dieserNachweisungenwird der zu entrichtendeBetrag von
der Steuerstellefestgesetztund eingezogen.

6l544.
Andereals die im 9 53 bezeichnetenEisenbahn=und Dampsschiffahrts=

verwaltungenhabenden Abgabebetragfür die auszugebendenFahrkartenim
voraus zu entrichten.

Die VerpflichtungzurEntrichtungderAbgabewird erfüllt durchZahlung
desAbgabebetragsan die zuständigeSteuerstellegegenAbstempelungder vor=
zulegendenFahrkarten.

55.
Der Bundesratistbefugt,unterAnordnungdererforderlichenVerwaltungs=

maßregelnzu bestimmen,daß im Falle des 9 54 eineAbstempelungder Karten
ohnevorgängigeAbgabenentrichtungbewirkt,sowiedaß von einerAbstempelung
abgesehenwird und die Entrichtungder Abgabe erstnachVeräußerung derFahr=
karten in der im § 53 vorgeschriebenenWeise erfolgt.

Dem Reisendengegenüberist derStempelbetrag(§§53 und54) in jedem
Falle mit demFahrpreisin einerSumme zu berechnenund einzuziehen.

56.
Für im Ausland ausgegebeneFahrkarten,welchezur Fahrt auf inländischen

Eisenbahnstreckenoder zur Dampfschiffahrt auf inländischenWasserstraßenbe=
rechtigen,hat die Erfüllung der Verpflichtungzur Entrichtungder Abgabenach
nähererBestimmungdesBundesratszu erfolgen.

s 57.
Wenn ein Angestellter einer nicht staatlichenEisenbahnverwaltungoder

einer DampfschiffahrtsunternehmungFahrkarten, welcheder Vorschrift des §954
unterliegen, aber mit dem vorgeschriebenenStempelzeichennicht versehensind,
veräußert,so wird er mit einerGeldstrafevon hundertMark für jedeneinzelnen
Fall bestraft.

58.
Wer nach erfolgter Bestrafung auf Grund des § 57 der gleichenVor=

schriftvon neuemzuwiderhandelt,unterliegtnebender Strafe des § 57 der im
§32 vorgesehenenRückfallsstrafe.
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859.
Eine Erstattungder für eineFahrkartegezahltenStempelabgabefindet

nur statt, wenn der volle Preis der Fahrkartevon der Eisenbahnverwaltung
oder der Dampfschiffahrtsunternehmungnachweislichzurückgewährtwordenist.

8 60.
Die Fahrkartenunterliegenin denkinselnenBundesstaatenkeinerweiteren

Stempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).
" 61.

Der Bundesrat ist befugt, während einer längstensauf ein Jahr zu be=
messendenUbergangszeitdas Verfahren bei derStempelerhebungabweichendvon
denvorstehendenVorschriftenzu regeln.

VII. Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge.
(Tarifnummer 8.)

62.
Der Beförderungvon PersonendienendeKraftfahrzeugedürfenzumBe=

fahren öffentlicherWege und Plätze nur in Gebrauchgenommenwerden, wenn
zuvor bei der zuständigenBehördegegenZahlung desAbgabebetragseineEr=
laubniskarteder im Tarife bezeichnetenArt gelöstwordenist. Probefahrten
geltennicht als Ingebrauchnahmeim Sinne dieserVorschrift.

WelcheBehördenzur Erteilungder Erlaubniskartenzuständigsind, wird
hinsichtlichder das ReichsgebietberührendenausländischenKraftfahrzeugevom
Bundesrat,im übrigenvon denLandesregierungenbestimmt.

Auf die nachdemTarife befreitenKraftfahrzeugefindetdieVorschriftdes
Abs. 1 keineAnwendung. Die verkehrspolizeilichenVorschriftenderLandesgesetze
werdenhierdurchnichtberührt.

63.
Die Verpflichtungzur Lösung einer nach Tarifnummer8 versteuerten

Erlaubniskarteliegt demEigenbesitzerdesKraftfahrzeugs,und wennihm gegen=
über auf Zeit ein andererzum Besitzeberechtigtist, auf dieseZeit dem anderen
ob. Die Verpflichtung des letzterenfällt weg, wenn ihm das Kraftfahrzeugnur
zum vorübergehendenGebrauch unentgeltlichüberlassenworden und die Abgabe
für die Ingebrauchnahmedes Fahrzeugs bereitsanderweitentrichtetist.

Bei aus dem Ausland eingehendenKraftfahrzeugen, für welcheein im
Inland wohnhafterodersichdaselbstdauerndaufhaltenderSteuerpflichtigernicht
vorhanden ist, ist die Erlaubniskarte von demjenigenzu lösen, der das Kraft=
fahrzeugim Inland in Gebrauchnimmt.

664.
Die Erlaubniskartewird auf ein Jahr ausgestellt,soweitnichtdie Aus=

stellungauf einenkürzerenZeitraumbeantragtwordenist.
Reichs=Gesetzbl.1913. 104
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65.
Bei gleichzeitigemBesitzemehrererKraftfahrzeugeist für jedesder Fahr=

zeugeeine besondereErlaubniskarte zu lösen.
Stellt derSteuerpflichtigewährendderGültigkeitsdauerderErlaubniskarte

an Stelle des bisherigenein anderesKraftfahrzeug ein, so ist er zur Entrichtung
einerweiterenStempelabgabenur insoweitverpflichtet,als dieAbgabehinsichtlich
des neuenFahrzeugs sich höher als die Abgabe für das bisherigeFahrzeug be=
rechnet.Der hiernachsichergebendeBetrag ist nur zurHälfte zuerheben,wenn
der Rest der Gültigkeitsdauereiner gelöstenJahreskartevier Monate oder
wenigerbeträgt. -

Im Falle der Veräußerung einesKraftfahrzeugswährend derGültigkeits—
dauer der Erlaubniskarte kann die Karte auf den Namen des Erwerbers um—
geschriebenwerden. Letztererhat alsdannbis zumAblauf der Gültigkeitsdauer
eineAbgabenicht zu entrichten.Die VorschriftendesAbs.2 findenin diesem
Falle keineAnwendung.

/(66.
Die AusstellungderErlaubniskarteistspätestensdreiTagevor Ingebrauch=

nahmedesKraftfahrzeugs,beiim GebrauchebefindlichenKraftfahrzeugenspätestens
am drittenTage vor Ablauf der Gültigkeitsdauerder altenErlaubniskarte,die
Umschreibungder Erlaubniskarteim Falle des § 65 Abs.2 spätestensdreiTage
vor Ingebrauchnahme des neuen Fahrzeugs bei der für den Wohn= oder
Aufenthaltsortdes SteuerpflichtigenzuständigenBehördezu beantragen.Die
Landesregierungensindermächtigt,andereFristenvorzuschreiben.

Für aus dem Ausland eingehendeFahrzeuge(§ 63 Abs. 2) ist die Aus=
stellung der Erlaubniskartealsbald nachdemGrenzübertrittebei der nächsten
zuständigenBehördezu beantragen.

Der Antrag hat zu enthalten:
1. denNamen,Stand und Wohnort desSteuerpflichtigen,
2. die Bezeichnungdes Kraftfahrzeugsnach den für die Erhebungder
Abgabe wesentlichenMerkmalen,

3. denZeitraum, für den dieAusstellung der Erlaubniskartebegehrtwird.
Gleichzeitigmit demAntrag ist dererforderlicheStempelbetrageinzuzahlen.

67.
Die zur Ausstellungder ErlaubniskartezuständigeBehördehat Stempel=

markenin entsprechendemBetragezu der Erlaubniskartezu verwendenund die
Stempelmarkenzu entwerten.

Die Aushändigungder Erlaubniskartedarf nicht vor Einzahlung des
Abgabenbetragserfolgen.

Die näherenBestimmungenüberForm und Inhalt der Erlaubniskarten
trifft der Bundesrat. Er kannanordnen,daß dieEntrichtungderAbgabeohne
Verwendung von Stempelmarkenzu erfolgenhat.
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668.
Soweit nach den verkehrspolizeilichenBestimmungenfür Kraftfahrzeuge

die Führung polizeilicherKennzeichenvorgeschriebenist, darf die Zuteilungoder
die Ausgabe der Kennzeichennur gegenVorlegung der ordnungsmäßigver=
steuertenErlaubniskarteerfolgen.

Im Falle nicht rechtzeitigerLösung einer neuen Erlaubniskarte hat die
Polizeibehörde,und zwar)wennsie nicht selbstdie zur Ausstellungder Erlaub=
niskartezuständigeBehördeist, auf Antrag der letzteren,die Beschlagnahmedes
für das im GebrauchebefindlicheKraftfahrzeugamtlich ausgegebenenKenn=
zeichenszu bewirken.

869.
Der Führer desKraftfahrzeugshat dieErlaubniskarteunterwegsstetsbei

sichzu führen. Er ist verpflichtet,sie auf VerlangendensichdurchihreDienst=
kleidung oder sonst ausweisendenGrenz=und Steueraufsichtsbeamtensowie den
AufsichtsbeamtenderPolizeiverwaltungzumNachweisderErfüllungderStempel=
pflichtvorzuzeigenund nötigenfallsdie erforderlicheAuskunftzu geben. Ein in
der Fahrt begriffenesKraftfahrzeug darf indessenlediglich aus diesemAnlaß
außerim Grenzbezirkenichtangehaltenwerden.

870.
Die Nichterfüllung der Steuerpflicht wird mit einer Geldstrafe bestraft,

welchedemfünf- bis zehnfachenBetragederAbgabefür eineJahreskartegleich—
kommt.

Die Strafe trifft besondersund zum vollenBetragejeden,der die ihm
obliegendeVerpflichtungzur Entrichtungder Abgabenichtrechtzeitigerfüllt.

Kann der Betrag der hinterzogenenAbgabenicht festgestelltwerden,so
tritt stattder im Abs.1 bezeichnetenStrafe eineGeldstrafevoneinhundertfünfzig
bis viertausendMark für den einzelnenFall ein.

Zur Sicherstellungder vorenthaltenenAbgabe,derStrafe und derKosten
kanndas Kraftfahrzeugin Beschlaggenommenwerden.

71.
Durch die VorschriftendiesesGesetzeswird die Erhebung landesgesetzlicher

Gebühren für die Feststellungder Verkehrstauglichkeitdes Kraftfahrzeugs und
für die amtliche Kennzeichnungder Kraftfahrzeugenicht ausgeschlossen.Der
Bundesratist ermächtigt,für die hiernachzulässigenGebührenHoöchstsätzevor=
zuschreiben.

Im übrigenunterliegenErlaubniskartenfür Kraftfahrzeuge,für welche
eine Reichsstempwelabgabenach den Vorschriften diesesGesetzeszu entrichtenist,
keinerweiterenStempelabgabe(Taxe,Sportel usw.) in den einzelnenBundes=
staaten.

104“
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VIII. Vergütungen.
(Tarifnummer9.)

*
Die Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien und Gesell=

schaftenmit beschränkterHaftung habenbei Aufstellungder Jahresbilanzeine
besondereAufstellung anzufertigen, aus der zu ersehenist die Summe der ge=
samtenVergütungen(Gewinnanteile,Tantiemen,Gehälter,Tagegelder,Reise=
gelderusw. [Abs.3 Tarifnummer9)), die den zur Uberwachungder Geschäfts=
führung bestelltenPersonen (Mitgliedern desAufsichtsrats)seit der letztenBilanz=
aufstellunggewährt worden sind. «

§73.
Die Verpflichtungzur Entrichtungder Abgabe liegt demVorstand, den

persönlichhaftendenGesellschafternbeziehungsweisedenGeschäftsführernder im
§ 72 genanntenGesellschaftenob. Die Abgabe ist von derGesellschaftzu Lasten
der zum Bezugeder VergütungenberechtigtenPersonenzu entrichten.

8 74.
Die Verpflichtungzur Stempelentrichtungwird erfüllt durchVerwendung

von Vordrucken,die vor demGebrauchevorschriftsmäßigabgestempeltsind,oder
von Stempelmarkennach nähererAnordnung des Bundesrats. Dem Bundes=
rate stehtauch die Bestimmung darüber zu, ob und in welchenFällen die Ent=
richtungder AbgabeohneVerwendungvon Stempelzeichenerfolgendarf.

8 75.
Bei Nichterfüllungder vorbezeichnetenVerpflichtungwerdendieMitglieder

des Vorstandes, die persönlichhaftendenGesellschafterbeziehungsweisedie Ge=
schäftsführerder Gesellschaftmit einerGeldstrafebelegt,welchedasZwanzigfache
deshinterzogenenStempelsbeträgt. -

IX. Schecks.
(Tarifnummer10.)

76.
Die Entrichtungder in Nr. 10 des Tarifs bezeichnetenStempelabgabe

muß erfolgen, ehe ein im Inland ausgestellterScheckvom Aussteller, ein im
Ausland auf das Inland ausgestellterSchio, der nicht schonim Ausland mit
dem Reichsstempelversehenist, von dem ersteninländischenInhaber aus den
Händengegebenwird.
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Die Entrichtung der Stempelabgabevon den den Schecksgleichgestellten
Quittungenliegt demAusstellerdes stempelpflichtigenSchriftstücksund, wenn
diesesim Ausland ausgestelltist, demjenigenob, der es im Inland aushändigt.
Die Entrichtungmuß erfolgen,bevordas Schriftstückausgehändigtwird.

77.
Kommt der Annahmeerklärung,die auf einenauf das Ausland aus=

gestelltenScheckgesetztwird, rechtlicheWirkung zu, so ist deminländischenAus=
steller gestattet,den mit einemIndossamentenoch nicht versehenenScheckohne
Entrichtung der Stempelabgabelediglichzum Zweckeder Annahme zu versenden
und zur Annahmevorzulegen.Im übrigen begründetdie Verwendungdes
Wechselstempelszu einemangenommenenderartigenSchecknicht denAnspruch
auf Erstattung des zur Urkundenach Tarifnummer10 bereits entrichteten
Stempels.

878.
Wird ein Scheck,der auf einen bestimmtenZahlungsempfängergestellt

und im Ausland zahlbarist, in mehreren,im Textemit derBezeichnung„Erste,
zweite,dritteusw. Ausfertigung“odermit einergleichbedeutendenBezeichnung
versehenenAusfertigungenausgestellt,so genügtdie Versteuerungeinerdieser
Ausfertigungen.Ist jedochauf eineder nicht versteuertenAusfertigungenein
Indossamentgesetzt,das sichauf der versteuertenAusfertigung nicht befindet,so
unterliegtdieseAusfertigunggleichfallsder Versteuerung.Die Versteuerung
muß erfolgen,eheder Indossant oder, wenn das Indossamentim Ausland aus=
gestelltist, der ersteinländischeInhaber dieAusfertigungaus denHändengibt.

Der Beweis des Vorhandenseinseiner versteuertenAusfertigung oder des
Einwandes, daß das auf eine unversteuerteAusfertigung gesetzteIndossament
auch auf einer versteuertenAusfertigungabgegebensei, liegt demjenigenob,
welcherwegenUnterlassungder VersteuerungeinerAusfertigungdesSchecksin
Anspruchgenommenwird.

879.
Ist die in den §§ 76, 78 vorgeschriebeneVersteuerungunterlassen,so ist

der nächsteund, solange die Versteuerungnicht bewirkt ist, jeder fernereinlän=
discheInhaber verpflichtet,denScheckzu versteuern,eheer ihn auf derVorder=
oderRückseiteunterzeichnet,veräußert,zur Zahlung oder zur Verrechnungvor=
legt,Zahlung daraufempfängtoderleistet,eineQuittung darauf setzt,mangels
Zahlung Protest erhebenläßt oder den Scheckaus den Händen gibt. Auf die
von den VordermännernverwirktenStrafen hat die Entrichtungder Abgabe
durchdenspäterenInhaber keinenEinfluß.

Hat eineder im 9 76 Abs.2 bezeichnetenPersonendie Entrichtungder
Abgabe von den den SchecksgleichgestelltenQuittungenunterlassen,so ist die
Entrichtung vom Empfänger des Schriftstücks binnen drei Tagen nach dem
Tage desEmpfangesundjedenfallsvor derweiterenAushändigungdesSchrift=
stückszu bewirken.
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880.
Die Verpflichtungzur Entrichtungder Stempelabgabewird erfüllt:
1. durchAusstellungder stempelpflichtigenUrkundeauf einemmit dem
ReichsstempelversehenenVordruck

oder
2. durch Verwendung der erforderlichenStempelmarkeauf der Urkunde,
wenn hierbei dievom Bundesrat erlassenenund bekanntgemachtenVor=
schriftenüberdieArt und WeisederVerwendungbeobachtetwordensind.

§81.
Die Nichterfüllung der Verpflichtung zur Entrichtung der Stempelabgabe

wird mit einerGeldstrafevon zwanzigMark für jedesSchriftstückbestraft.
Die Strafe trifft besondersund zum vollen Betrage jeden, der der ihm

obliegendenVerpflichtungzur Entrichtungder Stempelabgabenicht rechtzeitig
genügthat.

882.
Ist die Urkunde von einer im Inland wohnhaften Person ausgestellt

worden,so wird vermutet,daß die Ausstellungim Inland erfolgtist, bis Tat—
sachenerwiesenwerden,welchegeeignetsind, die UnrichtigkeitdieserVermutung
darzutun.

983.
Urkunden, die nach diesemAbschnittstempelpflichtigsind oder auf welche

die in diesemAbschnittvorgesehenenStempelbefreiungenAnwendung finden, sind
in deneinzelnenBundesstaatenkeinerAbgabeunterworfen.

Auch von den auf derartigeSchecksgesetztenUbertragungsvermerken,
Quittungenund sonstigenauf Leistungenaus diesenPapierenbezüglichenVer=
merkendürfen landesgesetzlicheAbgabennicht erhobenwerden. Auf Proteste
findetdieseVorschriftkeineAnwendung.

X. Grundstücksübertragungen.
(Tarifnummer 11.)

*ie
Die VerpflichtungzurEntrichtungder in derTarifnummer11 bezeichneten

Abgabe tritt ein bei der Zwangsversteigerungmit ErteilungdesZuschlags,bei
freiwilligerVeräußerungin demFalle a mit der rechtswirksamenBeurkundung
des derUbertragungzugrundeliegendenRechtsgeschäftsund im Falle zu b mit
der Eintragungder Rechtsänderungin das Grundbuchoder,wenndas Grund=
stückim Grundbuchnichteingetragenist und nichteingetragenzuwerdenbraucht,
mit der rechtswirksamenBeurkundung.
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g 85.
Für dieSteuerpflichtigkeitistdieHinzufügungvon Bedingungen,dieunter=

bliebeneAusführung und die WiederaufhebungdesGeschäftsoder Rechtsvor=
gangessowiedie Vernichtungder UrkundeohneBedeutung.

Der Bundesratbestimmt,ob und inwieweitder Abgabenbetragauf Antrag
zu erstattenist.

8.
Die Entrichtungder AbgabegeschiehtdurchVerwendungvon Stempel=

markennachnähererAnordnungdesBundesrats.
Dem Bundesratestehtauchdie Bestimmungdarüberzu, ob und unter

welchenVoraussetzungendie Entrichtungder Abgabeohne Verwendungvon
Stempelmarkenzu erfolgen hat.

887.
Von mehrerenüber denselbenRechtsvorgang lautendenUrkunden ist nur

eine stempelpflichtig.
Die Verwendungdes Stempels zu dieserist auf den übrigenUrkunden

zu vermerken.
9 88.

Enthält eineUrkundemehreresteuerpflichtigeRechtsvorgängeder zu a, b
der Tarifnummer11 und d, e der Tarifnummer1 unterA bezeichnetenArt,
so ist der Betrag des Stempels für einen jedenbesonderszu berechnenund die
Urkundemit der Summe dieserStempelbeträgezu belegen.

8 89.
Die Stempelabgabeist binnenzweiWochennachEintritt derSteuerpflicht

zu entrichten:
a) bei den von Behörden oderBeamten einschließlichder Notare, vor—
genommenenVerhandlungenundBeurkundungenvon denjenigen,auf
derenVeranlassung die Schriftstückeaufgenommensind;

b) in denübrigenFällen von denTeilnehmernam Rechtsgeschäfte.
MehrerezurZahlung derAbgabeverpflichtetePersonenhaftenals Gesamt=

schuldner.
* 90.

Von der Entrichtungder Abgabe befreitsind der Landesfürstund die
Landesfürstin.

91.
Soweit eine steuerpflichtigeBeurkundungvon Behördenoder Beamten

einschließlichder Notare, vorgenommenist, haben dieseden Stempel vor Aus=
händigung der Urkunde, spätestensaber binnen zweierWochen nach Eintritt der
Steuerpflichtzu verwenden.
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Ist der Stempel innerhalbdieserFrist von denVerpflichtetennicht bei=
gebracht,so ist die zwangsweiseEinziehungdes Stempels binneneinerWoche
bei der zuständigenSteuerstellevon denvorbezeichnetenBehördenund Beamten
zu beantragenoder)wenn sie selbstzur zwangsweisenEinziehungvon Geldern
befugtsind,die zwangsweiseEinziehunginnerhalbder gleichenFrist anzuordnen.
DieserBestimmungunterliegenauchdiejenigenUrkunden,bei denenein Notar
den Entwurf anfertigtund nachVollziehungdurch die Beteiligtendie Unter=
schriftenoderHandzeichenbeglaubigt.

Die EntgegennahmederAuflassungoder,wenndiesenichtvor demGrund=
buchrichtererfolgt,dieEintragungdesneuenEigentümersimGrundbuchkannnach
dem Ermessendes Gerichtsvon einer vorgängigenSicherheitsleistungfür den
Abgabenbetragabhängiggemachtwerden. Uber Erinnerungengegendie An=
ordnung der Sicherheitsleistungwird im Aufsichtswegentschieden.

*
Für die Entrichtungder StempelabgabehaftenunterVorbehaltdesRück=

griffs gegendennach§ 89 zur Zahlung der Steuer Verpflichteten:
a) Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien, eingetragene
Genossenschaften,Gewerkschaftenund Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung für die Stempelbeträgezu den von ihrenVorständenoder
Geschäftsführernin ihrem Auftrag oder Namen errichtetenVerhand=
lungen;

b) jederInhaber oder Vorzeiger einer mit dem gesetzlichenStempel nicht
odernicht ausreichendversehenenUrkunde,welcherein rechtlichesInter=
essean dem Gegenstandeder Beurkundung hat

) BeamteeinschließlichderNotare,welchedie von ihnenaufgenommenen
Urkundenvor erfolgteroder nicht ausreichenderfolgterStempelver=
wendungaushändigenoder Ausfertigungenoder Abschriftenerteilen
oderwegender Einziehungdes Stempels die ihnennach§ 91 ob=
liegendenPflichten verabsäumen,soweit ihnen ein Verschuldenzur Last
fällt und die Steuer von demSteuerpflichtigennichtzu erlangenist.

Diese Vorschrift kommt auch dann zur Anwendung, wenn ein
Notar denEntwurf einerUrkundeanfertigt und nachVollziehung durch
die Beteiligtendie UnterschriftenoderHandzeichenbeglaubigt.

9§93.
Die Wertermittelungist in denjenigenFällen, in denendie Steuer vom

Werte zu berechnenist, auf den gemeinenWert desGegenstandeszur Zeit des
Eintritts der Steuerpflichtzu richten.

Der Wert dauernderNutzungenoderLeistungenbestimmtsichnachden
Vorschriften des Erbschaftssteuergesetzes.

Ist einem der Vertragschließendenein Wahlrecht oder die Befugnis ein=
geräumt,innerhalbgewisserGrenzendenUmfangder Leistungzu bestimmen,se
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wird dieStempelsteuernach dem höchstenmöglichenWerte desGegenstandesdes
Geschäftsberechnet.

Soweit in Landesgesetzenfür dieWertermittelungbeiErhebungeinerAb=
gabevon der UbertragungdesEigentumsan Grundstückenoder ihnen gleich=
geachteterRechtevon den vorstehendenVorschriftenAbweichungengetroffensind,
könnendiesenachnähererBestimmungdesBundesrats derBemessungderReichs=
abgabezugrundegelegtwerden.

§4.
Die Nichterfüllung der Steuerpflicht seitensdes nach § 89 zur Zahlung

der Abgabe Verpflichtetenwird mit einer Geldstrafe bestraft,welchedem zehn=
fachenBetrageder vorenthaltenenAbgabegleichkommt,mindestensaberzwanzig
Mark beträgt.

Kann derBetrag der hinterzogenenSteuer nichtermitteltwerden,so tritt
eineGeldstrafebis zu zehntausendMark ein.

Die Strafe trifft besondersund zum vollen Betrage jeden, der die ihm
obliegendeVerpflichtungzur Entrichtungder Abgabenichtrechtzeitigerfüllt.

Die gleicheStrafe tritt ein, wenn bei Auflassungserklärungenund Um=
schreibungsanträgenein geringererWert angegebenwird als der nachdenVor=
schriftenderSpalte 4 der Tarifnummer11 berechneteBetrag derGegenleistung,
oderwennbehufsErlangungderSteuerfreiheitunrichtigeAngabengemachtwerden.

*im
Von Grundstücken,die auf Grund von Vorschriftengebundensind, die

nach den Artikeln 57) 58, 59 des Einführungsgesetzeszum Bürgerlichen Gesetz=
buch von den VorschriftendesBürgerlichenGesetzbuchsunberührt bleiben,ist an
Stelle der AbgabenachTarifnummer11 eine jährlicheAbgabevon ½%vom
HundertdesWerteszu entrichten.

Die Ermittelungdes Wertesfindet nach den Bestimmungendes § 16
des Erbschaftssteuergesetzesvom 3. Juni 1906 (Reichs-Gesetzbl.S. 620) in dreißig=
jährigenZeitabschnittenstatt.

Der erstedreißigjährigeAbschnittbeginntmit demZeitpunkt,in welchem
das Grundstückder Bindung unterworfenwird, und soferndieservor dem
InkrafttretendesReichsstempelgesetzesvom 15.Juli 1909 liegt,mit dem1. Ok=
tober1909.

Für dieZeit vom 1. Oktober1909 bis zum 30. Juni 1914 wird zu der
im Abs. 1 vorgesehenenAbgabeeinZuschlagvon½%vomHundertdesermittelten
Wertes jährlicherhoben").

*) Nach§ 1 Abs. 1 desGesetzesüberAnderungenim Finanzwesenvom 3. Juli 1913
(Reichs=Gesetzbl.S. 521) ist der in den§§89, 90 — nunmehr95, 96—des Reichsstempel=
gesetzesbestimmteZuschlagzu dendort vorgesehenenAbgabenin der bisherigenHöhebis zum
Ende desRechnungsjahrs1916 aufrechterhalten.
Reichs-Gesetzbl.1913. 105
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Die Abgabe ruht auf dem Grundstückund gilt als öffentlicheLast im
Sinne des9 10 Ziffer 3 desGesetzesüberdieZwangsversteigerungundZwangs=
verwaltung.

Grundstücke,zu derenrechtsgültigerVeräußerung wedereinelandesherrliche
oder sonstigeGenehmigung noch die Zustimmung von Familienmitgliedernoder
Dritten erforderlichist und derenVeräußerungserlös nach den gesetzlichenoder
hausverfassungsmäßigenoder stiftungsmäßigenBestimmungen der freien Ver=
wendungdesVeräußerersunterliegt,geltennicht als gebundenim Sinne der
VorschriftendiesesParagraphen.

Von der Abgabe befreitsind der Landesfürstund die Landesfürstin.

g 96.
Bei Veräußerungen,die in dieZeit bis zum 30. Juni 1914 fallen,wird

zu der in Tarifnummer11 vorgesehenenAbgabevon ½vomHundertdesKauf=
preisesein Zuschlagvon einhundertvom Hundert erhoben?.

Nach dem 30. Juni 1914 wird der Steuersatzin Tarifnummer 11 von
drei zu drei Jahren durchdenBundesrateinerNachprüfungunterzogen.Uber=
steigt innerhalb des dreijährigenZeitraums der durchschnittlicheJahresanteil des
ReichsamErtrage derZuwachssteuerdenBetrag von fünfundzwanzigMillionen
Mark, so ist der Steuersatzin Tarifnummer 11 mit Wirkung vom Beginne des
der Feststellung folgendenRechnungsjahrs für die folgendendrei Jahre nach
nähererBestimmungdesBundesratsentsprechendherabzusetzen.

Die VorschriftendesAbs. 2 finden auf dieAbgabe nach§ 95 Anwendung.
Insoweit dieAbgabe für eineZeit bezahltist, für welchedieHerabsetzungeintritt,
ist vom ReicheentsprechenderRückersatzzu leisten.

Xl. Versicherungen.
(Tarifnummer12.)

*
Uber Zahlungen,die als Entgelt für die UbernahmeeinerVersicherung

der in Tarifnummer12 bezeichnetenArt geleistetwerden,ist nachnähererBe=
stimmungdesBundesratseineAufstellunganzufertigenundvorzulegen,dieaußer
demZahlungsbetragedenGegenstandund die Art derVersicherung,dieNummer
des Versicherungsscheins(Police), die Versicherungssummeund, soweit es zur
BerechnungderAbgabe erforderlichist, denZeitraum angebenmuß, für welchen
die Zahlung geleistetwird. Die Steuerpflicht tritt mit der Zahlung des Ent=
gelts unabhängig davon ein, ob die Aufstellung angefertigtwird.

Die Verpflichtungzur Anfertigungund Vorlegungder Aufstellungliegt
demVersichererob.

* Zu vergleichendie Fußnotezu §95.
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Ist ein anderer ermächtigt, für den Versicherer Zahlungen entgegen=
zunehmen,so liegt auch ihm die Verpflichtungzur Ausstellungund Vorlegung
solcherSchriftstückeob. Wird von einemvon beidendie Aufstellung angefertigt
und vorgelegt,so ist der anderevon derVerpflichtungbefreit.

*#98.
Die Stempelabgabeist zu denAufstellungenzu entrichten.
Die EntrichtunggeschiehtdurchVerwendungvon Vordruckenoder von

StempelmarkennachnähererAnordnungdesBundesrats.
Dem Bundesrate stehtauch dieBestimmungdarüberzu, ob und in welchen

Fällen die Abgabe auf andereWeise als im Anschluß an dieAufstellungenund
durchVerwendungvon Stempelwertzeichenentrichtetwerdendarf.

99.
In Fällen der Befreiung von der Abgabepflichtist der Grund der Be=

freiung in den Aufstellungenzu vermerken,soferner aus dem Inhalt der
Eintragung nicht ohneweiteresersichtlichist.

&100.
Schuldner der Abgabe ist der Versicherungsnehmer.Zu dessenLasten ist

die Abgabe von dem Versichereroder seinemBevollmächtigten (6 97 Abs. 3)
spätestensbei Vorlegung derAufstellungmit derMaßgabezu zahlen,daß die
Abgabe in Fällen, in denensie durch dieDauer derVersicherungbestimmtwird,
für denZeitraumzu entrichtenist, auf dendieZahlungdesVersicherungsentgelts
sichbezieht.

S 101.
Wenn der Versichererim Inland keinenWohnsitz hat, ist der von ihm

zur Entgegennahmevon Zahlungen bevollmächtigte,im Inland wohnhafteVer—
treter verpflichtet,von seiner Bestellung der SteuerbehördeseinesBezirkes Mit=
teilungzu machen. Er ist auchverpflichtet,derzuständigenSteuerbehördeinner=
halb einerFrist von 14 Tagen nach jederLeistung desVersicherungsentgeltsvon
dem Gegenstandund der Art und Dauer der Versicherung,der Versicherungs=
summesowievon denFristenfür die Jahlung desVersicherungsentgeltsAnzeige
zu erstattenund auf Erfordern der Behörde den Versicherungsscheinund das
Empfangsbekenntnisüber die Zahlung desVersicherungsentgeltsoder,wenner
nichtim BesitzedieserUrkundenist, die überdie Versicherungund die Zahlung
des VersicherungsentgeltsAufschluß gebendenGeschäftspapierevorzulegen.

Die Verpflichtung gemäß Abs.1 Satz 2 liegt dem Versicherungsnehmer
ob, wenn der Versichererim Inland wederseinenWohnsitznoch einenzur Ent=
gegennahmevon ZahlungenbevollmächtigtenVertreterhat.

105“
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* 102.
Die Aufstellungen und die sonstigenNachweiseüber die Entrichtung der

Abgabesindvon Vereinigungen,Anstaltenund Personen,welcheVersicherungen
übernehmenoder vermitteln, nach näherer Bestimmung des Bundesrats ge=
ordnet,fünf Jahre lang vom SchlussedesJahres ab, in welchemdie Abgabe
entrichtetist, aufzubewahren.

Die gleichePflicht liegt im Falle des § 101 demVersicherungsnehmerob.

8 103.
Die Nichterfüllung der Steuerpflicht wird mit einer Geldstrafebestraft,

welchedem fünfundzwanzigfachenBetrage dervorenthaltenenAbgabegleichkommt,
mindestensaberzwanzigMark beträgt.

Kann der Betrag der vorenthaltenenAbgabenicht festgestelltwerden,so
tritt statt der vorstehendbestimmtenStrafe eine Geldstrafe von zwanzig bis zu
zehntausendMark ein.

Die Strafe trifft besondersund zum vollenBetragejeden,der die ihm
obliegendeVerpflichtungzur EntrichtungderAbgabenichtrechtzeitigerfüllt.

Der Nichterfüllungder Steuerpflichtwird gleichgeachtet,wenn die An—
fertigung der Aufstellung (§ 97) oder die Anzeigean die Steuerbehörde
(9 101, 106) unterlassenoderhierbeiunrichtigeAngabengemachtwerden,die
geeignetsind,die Abgabezu verkürzen.

Weist der Versicherernach, baß für die Anfertigung der Aufstellung mit
Zustimmung der Steuerbehördeein Bevollmächtigter bestelltist, so trifft für
die Dauer derBestellungdiesenallein diestrafrechtlicheVerantwortlichkeitfür die
Aufstellung und derenVersteuerung.

§ 104.
Der Bundesrat kann bezüglichder §§ 97 bis 101 für die öffentlichen

Versicherungsanstaltenauf Antrag der LandesregierungabweichendeBestim=
mungen zulassen.

Die KöniglichBayerischeRegierungist befugt,für dieBrandversicherungs=
anstalt für Gebäude im KönigreicheBayern besondereVorschriften über die
Art der Erhebungder Abgabezu erlassen.

105.
Die in Tarifnummer12 bezeichnetenBeurkundungensowiesonstigeUrkunden

überVersicherungen,z. B. Anträgeauf AbschlußoderVerlängerungeinerVer=
sicherung,Versicherungsscheine,Verlängerungsscheineusw., unterliegen— auch
für die nachTarifnummer12 befreitenVersicherungszweige—in deneinzelnen
BundesstaatenkeinerweiterenStempelabgabe(Taxe,Sportel usw.).

Die Erhebung landesgesetzlicherGebührenfür Amtshandlungen,die aus
Anlaß einerVersicherungerforderlichwerden,wird durchdie Vorschriftendieses
Gesetzesnicht berührt.
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8 106.
Die Zahlung des Entgeltsfür Versicherungender in Tarifnummer12

bezeichnetenArt, die in derZeit vom 1. April 1913 bis zum Inkrafttreten dieses
Gesetzesgeleistetwird, unterliegtden VorschriftendiesesGesetzes,soweitsie sich
auf die Zeit nach dem Inkrafttreten bezieht. Die hiernachsteuerpflichtigenZah=
lungensindbinneneinemMonat nachdemInkrafttretendiesesGesetzesbei der
Steuerbehördeanzumelden.Die AnmeldungliegtdemVersicherungsnehmerund
demVersichererob. Die Vorschriftendes § 97 Abs.3 finden entsprechende
Anwendung. -

JstausAnlaßdieserZahlungeneineAbgabederileOöbezeichneten
Art bereitsentrichtet,so wird derenBetrag auf die nach Abs. 1 fällige Abgabe
angerechnet.

Die näherenBestimmungenüberdie Erhebungtrifft der Bundesrat.

XII. Allgemeine Bestimmungen.
8107.

Der Bundesraterläßtdie AnordnungenwegenderAnfertigungund des
Vertriebs der nachMaßgabe diesesGesetzeszu verwendendenStempelmarkenund
gestempeltenFormulare sowie die Vorschriften über die Form der Schlußnoten
und überdie Art der Verwendungder Marken. Er stelltdieBedingungenfest,
unter welchenfür verdorbeneMarken und gestempelteVordrucke, für abhanden—
gekommeneoder vernichteteScheckvordruckesowie für Stempel auf verdorbenen
WertpapierenErstattungzulässigist.

&108.
Stempelmarken, welche nicht in der vorgeschriebenenWeise verwendet

worden sind, werdenals nicht verwendetangesehen.

109.
Der Anspruch auf Zahlung der nach diesemGesetzezu entrichtendenAb=

gabenunterliegtderVerjährung.
Auf die Verjährung findendie VorschriftendesBürgerlichenGesetzbuchs

und desArtikel169 des Einführungsgesetzeszum BürgerlichenGesetzbuchmit
folgendenMaßgabenAnwendung:

Die Verjährungsfristbeträgtfünf Jahre.
Die Verjährung beginnt,unbeschadetder Vorschrift des § 201 Satz 2

desBürgerlichenGesetzbuchs,in demFalle des§ 10 Abs.1 mit demSchlusse
desJahres, in demdie VorlegungderWertpapierebei derSteuerstelleerfolgt,
in den übrigenFällen mit dem Schlussedes Jahres, in demder Anspruch
fällig wird.
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Die Verjährung wird auch unterbrochendurch eine an den Zahlungs—
pflichtigenerlasseneAufforderungzur Zahlung oderdurchdie Bewilligung einer
von ihm nachgesuchtenStundung. Wird die Verjährungunterbrochen,so be—
ginnt eineneueVerjährungnichtvor demSchlussedesJahres, in welchemder
für die Beendigung der UnterbrechungmaßgebendeZeitpunkt eintritt, und im
Falle der Bewilligung einerStundung nicht vor demSchlussedes Jahres, in
welchemdie bewilligteFrist abläuft.

&110.
In Beziehung auf die Verpflichtung zur Entrichtung der in diesemGesetze

festgestelltenAbgaben ist der Rechtswegzulässig. Die Klage ist bei Verlust des
Maercchts binnensechsMonatennach erfolgterBeitreibungodermit Vorbehalt
geleisteterZahlung zu erheben. Für die Berechnung dieserFrist sind die Be=
stimmungender Zivilprozeßordnungmaßgebend. Zuständig sind ohne Rücksicht
auf denWert des Streitgegenstandesdie Landgerichte.Soweit bei denselben
Kammern für Handelssachenbestehen,gehörtder Rechtsstreitvor diese. Die
Revisionsowiedie BeschwerdegegenEntscheidungenderOberlandesgerichtegeht
an das Reichsgericht.

S III.
Zuwiderhandlungengegendie VorschriftendiesesGesetzesodergegendiezu

dessenAusführung erlassenenVorschriften, die im Gesetzemit keinerbesonderen
Strafe belegtsind, zieheneineOrdnungsstrafebis zu einhundertfünfzigMark
nach sich.

DieselbeStrafe tritt ein,wennin denFällen der §9 9, 11, 31, 39, 49,
57, 70, 75, 81, 94 und 103 aus denUmständensichergibt,daß eineSteuer—
hinterziehungnicht hat verübtwerdenkönnenodernichtbeabsichtigtwordenist.

112.
Die auf Grund diesesGesetzeszu verhängendenStrafen sindbeiGenossen=

schaftenund Aktiengesellschaftengegendie Vorstandsmitglieder,bei Kommandit=
gesellschaftengegendie persönlichhaftendenGesellschafter,bei offenenHandels=
gesellschaftengegen die Gesellschafternur im einmaligen Betrage, jedochunter
Haftbarkeit jedeseinzelnenals Gesamtschuldnerfestzusetzen.Ebensoist in anderen
Fällen zu verfahren, in denen bei einemGeschäftemehrerePersonen als Ver=
treterdesselbenKontrahentenoder als gemeinschaftlicheKontrahentenbeteiligtsind.

Auf die Verhängungder im 932 vorgeschriebenenRückfallsstrafefinden
dieseBestimmungenkeineAnwendung.

113.
Hinsichtlich des administrativenStrafverfahrens wegen der Zuwiderhand=

lungen gegendiesesGesetz,der Strafmilderung und des Erlasses der Strafe im
Gnadenwege,der Vollstreckungder Strafe sowie der Verjährung der Strafver=
folgung finden die Vorschriftenin 99 23, 24 des Wechselstempelgesetzesvom
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15. Juli 1909 sinngemäßeAnwendung. Die auf Grund des gegenwärtigen
GesetzeserkanntenGeldstrafenfallen demFiskus desjenigenStaates zu, von
dessenBehördendie Strafentscheidungerlassenist. Ist der Betrag der hinter—
zogenenodervorenthaltenenAbgabenichtzu ermitteln,so ist von demBetrage
der Geldstrafeder fünfte Teil an Stelle des nicht festgestelltenAbgabebetragsan
die Reichskasseabzuführen.

Ein im StrafverfahreneingegangenerGeldbetragist zunächstauf die
Steuer zu verrechnen.

§ lI4.
Die VerwandlungeinerGeldstrafe,zu derenZahlung der Verpflichtete

unvermögendist, in eine Freiheitsstrafefindet nicht statt. Auch darf zur Bei=
treibungvon GeldstrafenohneZustimmungdes Verurteilten,wenn dieserein
Deutscherist, keinGrundstücksubhastiertwerden.

118.
Unter den in diesemGesetzerwähntenBehördenund Beamten sind, soweit

das Gesetznichtsanderesbestimmt,die betreffendenLandesbehördenund Landes=
beamtenverstanden.

WelchedieserBehördenundBeamtendiein demGesetzals zuständigbezeich=
netensind,bestimmen,soferndasGesetznichtsanderesverfügt,dieLandesregierungen.

Den letzterenliegt auchdie Kontrolle über die betreffendenBehördenund
Beamtenob. .

§116.
DieindeneinzelnenBundesstaatenmitderBeaufsichtigungdesStempeb

wesensbeauftragtenBehörden und Beamten haben die ihnen obliegendenVer=
pflichtungenmit dengleichenBefugnissen,wie sie ihnenhinsichtlichder nachden
Landesgesetzenzu entrichtendenStempelabgabenzustehen,auchhinsichtlichder in
diesemGesetzebestimmtenAbgabenwahrzunehmen.

Der Prüfung in bezugauf dieAbgabenentrichtungunterliegendiein Tarif=
nummer1 bezeichnetenGesellschaftenusw. und alle diejenigen,welche abgabe=
pflichtige Geschäfteder in Nummer 4 des Tarifs bezeichnetenArt oder die
Beförderungvon Gütern oderPersonen(Nummer6 und7 desTarifs) gewerbs=
mäßig betreibenoder vermittelnoderVersicherungen(Nummer12 desTarifs)
übernehmenoder vermitteln oder ermächtigtsind, für den VersichererZahlungen
entgegenzunehmen.Das gleichegilt in Ansehungder in Tarifnummer10 be=
zeichnetenAbgabe von den im 9 2 des Scheckgesetzesvom 11. März 1908
(Reichs-Gesetzbl.S. 71) aufgeführtenAnstalten, Genossenschaften,Kassen und
Handelsfirmen,welchesichnach den für ihren GeschäftsbetriebmaßgebendenBe=
stimmungenoder gewerbsmäßigmit der Annahmevon Geld und der Leistung
von Zahlungen für fremdeRechnung im Wege des Scheckverkehrsbefassen.

Den revidierendenBeamtensindalle bezüglichenSchriftstückeunderforder=
lichenfallsauchdie Geschäftsbücherzur Einsichtvorzulegen.
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Von anderen als den im Abs. 2 bezeichnetenPersonen kann die Steuer=

direktivbehördedie Einreichungder auf bestimmtzu bezeichnendeabgabepflichtige
GeschäftebezüglichenSchriftstückeverlangen.

117.
Außerdem haben die Reichsbehörden,die Behörden und Beamten der

Bundesstaaten und Kommunen, die von HandelsvorständeneingesetztenSach=
verständigenkommissionenund Schiedsgerichtesowiedie NotaredieVerpflichtung,
die Besteuerungder ihnenvorkommendenUrkundenzu prüfenund die zu ihrer
KenntnisgelangendenZuwiderhandlungengegendiesesGesetzbei der zuständigen
Behördezur Anzeigezu bringen.

Die Vorschrift des § 26 Abs. 2 des Wechselstempelgesetzesvom 15. Juli
1909 (Reichs=Gesetzbl.S. 825) findetauf die Abschriftvon Scheckprotestenent=
sprechendeAnwendung.

&118.
Der Bundesrat ordnetan, in welchenFällen bei administrativenStraf=

festsetzungenSachverständigezu hören sind;) solchesind, wo Handelsvorstände
bestehen,von diesenzu bezeichnen.

Die Handelsvorständekönnenunter Berücksichtigungder besonderenVer=
hältnisseund Gewohnheitenihres Bezirkes zum Zweckeder Durchführung des
Gesetzesund Sicherung der Entrichtung der Abgaben reglementarischeAn=
ordnungenerlassen)letzterebedürfenderZustimmungder Landesregierungen.

119.
BezüglichderVollstreckbarkeitund desVollstreckungsverfahrenswerdendie

ReichsstempelabgabendenLandesabgabengleichgeachtet.

12.
Die Reichsbevollmächtigtenfür Zölle und Steuern und die ihnen unter=

stelltenAufsichtsbeamtenhabenin bezugauf die AusführungdiesesGesetzesdie=
selbenRechteundPflichtenwiebezüglichderErhebungundVerwaltungderSölle.

In denjenigenStaaten, in welchendie bezeichnetenGeschäfteanderen
Behördenals denZollbehördenübertragensind, werdender Umfang und die
Art der TätigkeitderReichsaufsichtsbeamtenvomReichskanzlerim Einvernehmen
mit der beteiligtenBundesregierunggeregelt.

Unter Zustimmung des Bundesrats kann der Reichskanzlerdie Wahr=
nehmung der Geschäfteder Reichsaufsichtsbeamten,soweitdie Ausführung dieses
Gesetzesin Betrachtkommt,anderenBeamtenübertragen.

121.
Die Kassendes Reichs sind von der Entrichtungder durchdiesesGesetz

unterTarifnummer1B),C, 2, 3 angeordnetenAbgabenbefreit.
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Andere subjektiveBefreiungen finden, soweitnicht ausdrücklichAusnahmen
angeordnetsind,nichtstatt.

Wegen der Entschädigungfür die Aufhebung solcherBefreiungen, welche
etwaauf lästigenPrivatrechtstitelnberuhen,sowiewegenderErstattungdervon
solchenBerechtigtenentrichtetenStempelbeträge,kommendie entsprechendenBe—
stimmungendesGesetzes,betreffenddieWechselstempelsteuer(§ 26 Abs.2 bis 4),
zur Anwendung.

122.
JedemBundesstaatewird von der jährlichenEinnahme,welchein seinem

Gebietaus demVerkaufevon StempelmarkenodergestempeltenBlankettsoder
durchbareEinzahlungvonReichsstempelabgabenerzieltwird, mit Ausnahmeder
Steuer von Losen der Staatslotterien,der Betrag von zweiProzent aus der
Reichskassegewährt.

Außerdemwird aus dem in dem einzelnenBundesstaataufgekommenen
ErtragederAbgabenachdenTarifnummern1A, 12 diesemBundesstaatebis zum
31. März 1915 die Durchschnittseinnahmevergütet,welchein den letztendrei
Jahren vor InkrafttretendesGesetzesaus dendurch§ 7 Abs.1, § 105 Abs.1
aufgehobenenAbgabenerzieltist. Die näherenAnordnungenüberdieFeststellung
derDurchschnittseinnahmeunddieVerrechnungdiesesEntschädigungsbetragstrifft
derBundesrat.

123.
Der Ertrag der AbgabenfließtnachAbzug
1. der auf dem Gesetzoder auf allgemeinenVerwaltungsvorschriftenbe=
ruhendenSteuererlasseund Steuererstattungen,

2. der nach Vorschrift des § 122 zu berechnendenErhebungs=und Ver=
waltungskosten

in die Reichskasse.

XIII. Schlußbestimmungen.

124.
DiesesGesetztritt mit dem1. Oktober1913 in Kraft.
Für das Gebiet der Insel Helgoland wird der Zeitpunkt des Inkraft=

tretensdesGesetzesdurchKaiserlicheVerordnungunterZustimmungdesBundes=
rats festgesetzt.

Reichs-Gesetzbl.1913. 106
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vom
Hun.
dert

Steuersatz
vom
Tau·
send Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

schlüssen... 4½ desGrundkapitalsoderdesBetrags
derErhöhungdiesesKapitals zu=
züglichdes Betrags,um den der
Neunwert der das Grundkapital
oderdieKapitalerhöhungbilden=
den Aktien durch den Betrag
überschritten wird, für welchen
sie von den erstenErwerbern
(Gründern,Aktionären,Übernahme=
konsortienusw.) übernommenwer=
den. Sind dieAktiennichtgegen
Barzahlungübernommen,sotritt
an Stelle des bezeichnetenWertes
derGesamtwertderGegenleistungen
(Sacheinlagen).WerdenGenuß.
scheineoder ähnlicheWertpapiere
gegenEntgeltausgegeben,diesich
nicht als Aktien oderals Renten=
oderSchuldverschreibungen(Tarif.
nummer2) darstellen,aber zum
Bezug einesAnteils an demGe=
winn oder dembei derLiquidation
erzieltenUberschusseberechtigen,so
erhöht sichder der Versteuerung
zugrunde zu legendeWert um den
Wert der Gegenleistungen.



1 2 1

Steuersab Berechnuns. Gegenstandder Besteuerun* genst s s der Stempelabgabe
dert send Mark Pf.

(I.) ) die Errichtungvon Gesellschaftenmit
beschränkterHaftung, die bei solchen 1
Gesellschaftenerfolgende Erhöhung
desStammkapitalsundEinforderung I
von Nachschüssenin der Form von
VerträgenoderBeschlüssen 3.— — —
Gesellschaftenmit beschränkterHaf= besStanunkapitalsoberdesBeirac

tung, die nach demInhalt des Ge= bn
sellschaftsvertragsoderauchnur tat= « desBetragsdereingeforderten
sächlichden Erwerb oder die Ver= , Nachschüfse.
wertung von Grundstückenbetreibeon — —
Tritt die Voraussetzungnachträg=

lichein, so istderStempelmehrbetrag,
der sichaus der Anwendung des höhe=
renSteuersatzesergibt,nachzuerheben.
Die Stempelabgabevon 5 vom

Hundertermäßigtsichauf die Hälfte
für Handwerkerbaugesellschaften,die
satzungsgemäßund tatsächlichGrund=
stückeerwerben, um eine Bebauung
durch die Gesellschafterausführen zu
lassenoder um durch die Weiter-
führungeinesbereitsbegonnenenBaues
die Forderungenaus Lieferungen oder
Arbeitenfür denBau zu sichern.

Anmerkungen zu a, b:
im Sinne

dieser Vorschriften stehendie Reichs=
bank sowie die deutschenKolonial.
gesellschaftenund die ihnen gleich=
gestelltendeutschenGesellschaftenmit
derMaßgabegleich,daßderSteuersatz
für sie 3 v. H. beträgt.

derNachschüssenicht sofort voll ein=
gezahlt, so ist auf Antrag Aussetzung
derVersteuerungin derWeisezu ge=
währen, daß bei jeder Einzahlung
der darauf verhältnismäßigentfallende
Teil der Abgabeentrichtetwird.
Die Vorschriften zu a, b finden
auch Anwendung auf im Ausland
geschlosseneGesellschaftsverträge,welche

106*
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Gegenstandder Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Dau=
send Mark Df.

Berechnung
der Stempelabgabe

(1.) die Errichtunggleicheroderähnlicher
GesellschaftenzumGegenstandehaben,
soferndie GesellschaftenihrenSitz im
Inland nehmenoder im Inland eine
Zweigniederlassungerrichten.Dasselbe
gilt bei Erhöhungen desGrund= oder
Stammkapitals und bei der Einforde=
rung von Nachschüssen.Im Falle der
ErrichtungeinerSweigniederlassungbe=
rechnetsichdie AbgabenachdemWerte
desAnlage-und Betriebskapitalsder
inländischenJweigniederlassung. Im
Falle derErhöhungdesGrund=oder
Stammkapitals und der Einforderung
vonNachschüssenberechnetsichdieAb=
gabenachdemjenigenBetrage,der zu
demBetragederErhöhungdesKapitals
in demselbenVerhältnis steht wie
der Wert des inländischenAnlage=
und Betriebskapitalszu demWerte
des gesamtenAnlage- und Betriebs=
kapitals. Die Abgabewird nur er=
hoben,wenn die Eintragung in das
Handelsregistererfolgt ist.

Erhöhung des Grundkapitals gegen
Barzahlung oderfür dieÜlberlassung
vonnichtinGeldbestehendemVermögen
Genußscheinederin Spalte4 Satz3 be=
zeichnetenArt aus, soist dieAbgabeder
Tarifnummer 1 unter A a von dem
Werte derGegenleistungzu entrichten.

1. offenenHandelsgesellschaftenund
Kommanditgesellschaften,von Ge=
sellschaftendesbürgerlichenRechtes,
soferndieseGesellschaftenErwerbs=
zweckeverfolgen,undvonGenossen=
schaften, deren Geschäftsbetrieb
über denKreis ihrer Mitglieder
Hinam#eht.

mindestensaobern ..

5&½

20

des Wertes der das Gesellschafts=
vermögenbildendenEinlagen ab.
züglich der auf ihnen ruhenden
Schulden,



Nr. vom
Tau=
send

U
1 Mark f.

Berechnung
der Stempelabgabe

(I.)
Rechtes,welchelediglichvorüber=
gehendeJwecke verfolgen (Ge=
legenheitsgesellschaften)n ...

Rechtes,welcheanderealsErwerbs=
zweckeverfolgen,undvonGenossen=
schaften,derenGeschäftsbetriebnicht
über den Kreis ihrer Mitglieder
Hirrausgersctt——

Anmerkungen zu c.

tenVerträgenstehtdie erstmalige
Feststellungder Satzunggleich.
Wird eineUrkundeüber die Er=
richtung einer offenenHandels=
gesellschaftodereinerKommandit=
gesellschaftnichtaufgenommen,so
ist die Abgabe zu dem Antrag
auf VerlautbarungderFirma im
Handelsregisterzu erheben.

Gesellschafteroder über die Er=
höhung der Einlagen sowie die
ErklärungendesBeitritts zu einer
Genossenschaftder unter 1Ac!
bezeichnetenArt stehenden Ver=
trägenüberdieErrichtungderGe=
sellschaftgleich. Im letztbezeich=
netenFalle ist dieAbgabebei der
Einreichung der Erklärung bei
Gerichtzu demAntrag auf Ein=
tragung in dieListederGenossen
zu entrichten.Die Abgabebeträgt

mindestensaber ..
Die Anmerkungen2 und 3 zu
a, b finden entsprechendeAnwen=
dung.

10

8

desWertes der Einlage des neuen
Gesellschaftersoder des Wertes,
um den die Einlage erhöht wird,
abzüglichder auf der Einlage
ruhendenSchulden,

Oriqinal from
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2 3 *

Steuersatz Berechnung
Gegenstandder Besteuerung vom vom SW der Stempelabgabe

dert send Mark Pf.

Von derStempelabgabezu a, b, e be—
freit sind inländischeGesellschaftenund
Genossenschaften

1. wenn nach der Entscheidungdes
Bundesrats ihr Iweck ausschließ=
lich gemeinnützigist und wesent=
lich der Förderung der minder=
bemitteltenVolksklassendient,der
Neingewinn satzungsmäßig auf
eine höchstensvierprozentigeVer=
zinsung der Kapitaleinlagenbe=
schränkt, auch bei Auslosungen,
Ausscheiden eines Gesellschafters
oderfür denFall der Auflösung
der Gesellschaft nicht mehr als
der Neunwert des Anteils zu=
gesichertund bei der Auflösung «
der etwaigeRestdesGesellschafts= I
vermögens für gemeinnützige «

Befreiungen.

Iweckebestimmtist. DerBundes=
rat ist ermächtigt,die Befreiung
auch dann zu bewilligen, wenn
die Gesellschafteinehöchstensfünf=
prozentigeVerzinsung derKapital=
einlagengewährt;

2. wenn sie dieHerstellung oder den
Betrieb von inländischen Eisen=
bahnen unter Beteiligung oder
Iinsbürgschaft des Reichs, der
Bundesstaaten, der Provinzen, »
GemeindenoderKreisezumZwecke
haben. Die Beteiligung muß
eine Voraussetzung für das Zu—
standekommendesEisenbahnunter=
nehmensgebildethabenund für I
die beteiligte öffentliche Körper—
schaftentwederein imVerhältnis
zur Bedeutungoderzu denKosten
desEisenbahnunternehmenserheb=
liches finanzielles oder sonstiges
Opfer oder ein entsprechendes,er=
heblichesgeschäftlichesRisiko dar=
stellen.

Oriqinel from
OigitizedbyCeo=r gle PRINCETONUNIVERSITV



Nr. Gegenstandder Besteuerung vom
Hun⸗
dert

vom
Tau=
send Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

(1.) d) das Einbringen von nicht in Geld
bestehendemVermögen in eine Ge=
sellschaftder unter a, b bezeichneten
Art bei ihrer Errichtungoder in eine
bereits bestehendeGesellschaftdieser
Art,
soweit zu dem
mögengehören
1. im Inland gelegeneGrundstücke
und Berechtigungen,für welche
die sichauf Grundstückebeziehen=
den Vorschriften gelten,

2. Matentrechte, Gebrauchsmuster=
rechteund sonstigegewerbliche
Schutzrechtesowie Urheberrechte
aller ...

3. Rechteaus Veräußerungsgeschäf—
ten der in Tarifnummer Lla
Abs.2 bezeichnetenArt über im
Inland gelegeneGrundstückeund
Berechtigungen,für welchedie
sich auf Grundstückebeziehenden
Vorschriftengeltlten ..

4. Rechteauf Auflassung von im
Inland gelegenenGrundstücken
und Berechtigungen,für welche
die sichauf Grundstückebeziehen=
denVorschriftengelten,

soweitzu demeingebrachtenVermögen
außerhalbLandesgelegeneunbeweg=
licheSachenundebendaselbstbefind=
liche beweglicheSachen, welcheZu=
behörder ersterensind,gehören,

soweitdaseingebrachteVermögenaus
sonstigenbeweglichenVermögens=
gegenständenbesteht,

eingebrachtenVer=

......

-----------

soweitdaseingebrachteVermögenaus
anderen als den vorher bezeichneten
Forderungsrechtenbesteht,.. . . . ..

i5

7

½%

der Einlage ruhenden, auf die
GesellschaftübergehendenVerbind=
lichkeiten und des Wertes aller
sonstigenausbedungenenLeistun=
genundvorbehaltenenNutzungen
oder, wenn das Entgelt aus dem
Vertrage nicht hervorgeht, des
Wertes des eingebrachtenVer=
mögens;

der ausbedungenenLeistungenund
vorbehaltenen Nutzungen, oder,
wenndas Entgelt nichtaus dem
Vertrage hervorgeht, des Wertes
des eingebrachtenVermögens;



678

3 4

vom
Hun.
dert

Steuersatz
vom
Tau.
send Mark Mi.

Berechnung
der Stempelabgabe

e) die

Befreit ist:
dasEinbringenvonNachlaßgegen=
ständen in eine ausschließlichvon
denTeilnehmernan einerErbschaft
gebildeteGesellschaftmit beschränk=
terHaftung. Zu denTeilnehmern
an einer Erbschaft wird auch
der überlebendeChegattegerechnet,
welcher mit den Erben des ver=
storbenenEhegattengütergemein=
schaftlichesVermögenzu teilenhat.
Uberlassung

vermögen seitens eines Gesell=
schaftersoder dessenErben an
einen anderenGesellschafter,die
GesellschaftodereinenDritten
der Rechtean demGesellschafts=
vermögender unterc bezeichneten
Gesellschaften.... . . ... .. .. ...

Befreit sind:
Verträgeüber die llberlassung

von Rechtenan demGesellschafts=
vermögenanPersonen, welchenach
den Vorschriftendes Erbschafts=
steuergesetzesvon derJahlung der
Erbschaftssteuerbefreitsind.
von Sachen oderRechten seitens
derGesellschaftzumSondereigen=
tum an einenGesellschafteroder
dessenErben,
soweit zu dem überlassenen
Gesellschaftsvermögenim In=
land gelegeneGrundstücke
oder Berechtigungen, für
welchedie sichauf Grund=
stückebeziehendenVorschriften
gelten,oderRechtederunter
Buchstabed Jiffer 2 bis 4
bezeichnetenArt gehören,

510

½0

5

desWertes der Gegenleistungoder,
wenn einesolchein der Urkunde
nichtenthaltenist, desWertesder
überlassenenRechte.

desEntgelts,einschließlichdesWertes
derausbedungenenLeistungenund
vorbehaltenenNutzungen oder,
wenndas Entgelt nicht aus dem
Vertragehervorgeht,des Wertes
der überlassenenRechte;



1 2 3 4

Steuersatz Berechhnung
e

Nr Geg nstand der Besteuerung 8 * der Stempelabgabe
HOun= U=
dert send Mark Pf.

(1.) soweitzu demüberlassenenGe=
sellschaftsvermögenaußerhalb
Landesgelegeneunbewegliche
Sachen und ebendaselbstbe=
findlichebeweglicheSachen,
welcheJubehör der ersteren
sind, oderdenunbeweglichen
SachengleichgeachteteRechte
Stherenn.— —

soweit das überlasseneGesell=
schaftsvermögenaus beweg=
lichen Vermögensgegenstän=
der bestertt 1½

soweit das überlasseneGesell=
schaftsvermögenaus anderen
als den vorher bezeichneten
Forderungsrechtenbesteht,. . 20

Befreit ist:
die Rückgewährder von

einemGesellschaftereingebrach—
ten GrundstückeoderBerechti=
gungen,für welchediesichauf
GrundstückebeziehendenVor=
schriftengelten,oderRechteder
unter Buchstabend Jiffer 2
bis 4 bezeichnetenArt oder
sonstigen beweglichen Ver=
mögensgegenständean diesen
GesellschafteroderdessenErben
oder dessenEhegatten, welcher
mit ihm in Gütergemeinschaft
gestandenhat.
Anmerkung zu dde.

Der Stempel von ½ vom
Hundert ermäßigtsichin denFällen
zu dl, 3, 4 unde 2 mit demWeg=
fall des in §96 Abs. 1 desGesetzes
vorgeschriebenenZuschlagsauf ½
vomHundert.

OigitizedbhCo= gle

«

des Entgelts wie vorstehend,

des Wertes der Forderungen.
Bei Berechnung des Stempels

bleibt derjenige Teil der zum
SondereigentumüberlassenenVer.
mögensgegenständeaußer Betracht,
welcher auf den erwerbendenGe=

1 sellschafternach der Kopfzahl der
Gesellschafterentfällt.

107

Oriqinel from
PRINCETON UNIVERSITN
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Nr. Gegenstandder Besteuerung

3 4

Steuersatz Berechnung
vom |s derStempelabgabe
dert

(1) 1) Die erstmaligeFeststellungderSatzung
1. einerGewerkschaft

Wenn die Geringfügigkeitdes
VermögensodersonstigeGründe
die Anwendungeinesgeringeren
Steuersatzesrechtfertigen,kann
derStempelbis aßf.
ermäßigtwerden.

2. anderer als der unter c aufge=
führtenGesellschaften,ferner der
Körperschaften,Vereineund An=
stalten,soweitnichtnachdenBe=
stimmungendieserTarifstelleeine
höhereAbgabe zu entrichtenist.

Befreit sind:
Krankenkassen,Berufsgenossen=

schaften, Versicherungsgenossen=
schaften, Versicherungsanstalten,
Unterstützungslassenund sonstige
Kassen, denen die Versicherungs.=
nehmerauf Grund gesetzlicherBe=
stimmungenbeizutretenverpflichtet
sind, und eingetrageneGenossen=
schaften, welche die Gewinnver=
teilungausgeschlossenhaben.

B. Kuxe.
Anteilscheinegewerkschaftlichbetriebener

Bergwerke(Kuxe,Kuxscheine).. . . ..
Außerdemfür alle nachdem1.August

1909 aufWerte der angegebenenArt
ausgeschriebenenEinzahlungen,soweit
solchenicht zur Deckungvon Betriebs=
verlustendienenoderzur Erhaltung des
Betriebs in seinembisherigenUmfang
bestimmt sind und verwendetwerden,
Jur Entrichtung des Stempels für

die Einzahlungenist die Gewerkschaft

— 500

Hun. «
send Mark

4 #
l

— — 100 —

— — 5 — von jeder einzelnen Urkunde.

3. – — vom Betrage der Einzahlung, und
zwar in Abstufungen von 3 Murk
für je 100Mark odereinenBruch.] teil diesesBetrags.

Oriqinal from
PRINCETON UNIVEROTTT



Nr. Gegenstand der Besteuerung vom
Hun⸗
dert

Steuersatz
vom
Tau.
send

Berechnung
der Stempelabgabe

(1.) verpflichtet,und zwar spätestenszwei
Wochennach dem von der Gewerk=
schaftsvertretungfestgesetztenEinzah=
lungstag oder, sofern die Jahlung zu
diesemZeitpunktnichteingegangenist,
spätestenszweiWochennachdemEin=
gang der Jahlung.

C. Ausländische Aktien.
Aktien und Aktienanteil=

scheine,wenn sie im Inland aus=
gehändigt,veräußert,verpfändetoder
wenn daselbstandereGeschäfteunter
LebendendamitgemachtoderJahlungen
darauf geleistetwerden, unter der
gleichenVoraussetzungauchInterims=
scheineüber Einzahlungen auf diese
Wertbapiet.
Die Abgabeist von jedemStücke

nur einmalzu entrichten.

sowie nicht voll gezahltenNamen=
aktien und Anteilscheinen vom
Betrage der bescheinigtenEin=
zahlungen, und zwar in Ab=
slufungen von Pf. für je
20 Mark;) überschießendeBruch=
teilewerden,soweitsienichtunter
demBetrage von 1 Mark zurück=
bleiben,für volle 20 Mark ge=
rechnet.

Der nachweislich versteuerle
Betrag der Interimsscheinewird
auf denBetrag der demnächstzu
versteuernden Aktien usw. an=
gerechnet. Das Gleiche gilt von
dem versteuerten Betrage nicht
vollgezahlter Aktien und Anteil=
scheinebei späterenEinzahlungen.
AusländischeWerte werdennach

den Vorschriften wegenErhebung
des Wechselstempelsumgerechnet.

107“



vom
Hun=
dert

Steuersatz
vom
Tau=
send Mark Bf.

1

Berechnung
der Stempelabgabe

a)

b)

o)

Inländische,für den Handelsverkehr
bestimmte Renten- und Schuldver=
schreibungen(auch Teilschuldverschrei=
bungen), sofern sie nicht unter Nr. 3
fallen, sowie Interimsscheineüber
Einzahlungenauf dieseWertpapiere
Neuten= und Schuldverschreibungen
ausländischerStaaten, Kommunal=
verbände, Kommunen und Eisen=
bahngesellschaften,wenn sie im In=
land ausgehändigt,veräußert, ver=
pfändet oder wenn daselbst andere
Geschäfteunter Lebendendamit ge=
macht oderJahlungen darauf geleistet
werden,unter der gleichenVoraus=
setzungauchInterimsscheineüber Ein=
zahlungen auf dieseWertpapiere
Die Abgabe ist von jedemStücke

nur einmalzu entrichten.
Renten= und Schuldverschreibungen
ausländischer Korporationen, Aktien=
gesellschaftenoder industrieller Unter=
nehmungenund sonstige für den
Handelsverkehrbestimmteausländische
Renten=und Schuldverschreibungen,
sofernsie nicht unter 2b fallen, wenn
sieimInland ausgehändigt,veräußert,
verpfändet oder wenn daselbstandere
Geschäfte unter Lebenden damit ge=
machtoderZahlungendarauf geleistet
werden,unter der gleichenVoraus=
setzungauchInterimsscheineüber Ein=
zahlungenauf dieseWertpapiere
Die Abgabe ist von jedemStücke

nur einmalzu entrichten.
Befreit sind:

1 Renten= und Schuldverschreibun=
gen des Reichs und der Bundes=
staatensowieInterimsscheineüber
Einzahlungenauf dieseWertpa=
piere;

Oriqinal from

vom Betrage der bescheinigten
Einzahlungen,und zwar:
zu 2a und c in Abstufungen
von 40 Ml.,

zu 2b in Abstufungen von
20 Pf

unter demBetrage von 1 Man

gerechnet.
Der nachweislichversteuerte Be=

den Betrag der demnächstetre
zu versteuerndenRentenverschre=
bungen usw. angerechnet.
Ist der Kapitalwert von Ner=

tenverschreibungenaus diesen selbr
nicht ersichtlich,so gilt als solcher
der 25fache Betrag der ein
jährigen Rente.
AusländischeWerte werden nac

des Wechselstempelsumgerechnr,



683

18
3 4

Nr. Gegenstand der Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Tau=
send

Berechnung
der Stempelabgabe

Mark Pf.

2. die auf Grund des Reichsgesetzes
vom 8. Juni 1871abgestempelten
ausländischenInhaberpapiere mit
Prämien.

Anmerkung zu Tarifnummer I und?.
Der Aushändigung ausländischer

Wertpapiereim Inland wird es gleich=
geachtet,wennsolcheWertpapiere,welche
durch ein im Ausland abgeschlossenes
Geschäft von einem zur Zeit des Ge=
schäftsabschlussesim Juland wohnhaften
Kontrahentenangeschafftsind, dirsem
aus dem Ausland übersandt oder von
ihm oder einemVertreter aus demAus=
land abgeholtwerden.
Genußscheineund ähnlichezumBezug

einesAnteils an demGewinneinerunter
Tarifnummer1 unterA a fallendenGe=
sellschaftberechtigendeWertpapiereunter=
liegen,sofernnichtTarifnummer 1 unter
Aa Spalte 4 Satz3 oderAnmerkung4
zu Tarifnummer1 Aa, b oder Tarif=
nummer 1 B, 2 Platz greift, einer festen
Abgabe,die für
a) solche,welcheals Ersatzan Stelle er=
loschenerAktienausgegebenwerden

b) alle übrigen,und zwar:
1. inländische
2. ausländische

beträgt.
Inländischeauf denInhaber lautendeund
auf Grund staatlicherGenehmigungaus=
gegebeneRenten=und Schuldverschrei=
bungen der Kommunalverbände,Kom=
munen und KommunalKreditanstalten,
derKorporationen ländlicher oder städti=
scherGrundbesitzer,der Grundkredit=und
Hypothekenbankenoder der Eisenbahn=
gesellschaftensowie Interimsscheineüber
Einzahlungenauf dieseWertpapiere

—

30 von jeder einzelnen Urkunde.

40

vomNennwert beziehungsweisevom
Betrage der bescheinigtenEin=
zahlungennachMaßgabe derVor=
schriftenfürdieAbgabenberechnung
bei inländischenWertpapieren der
unterNr. 2 bezeichnetenArt, und
zwar in Abstufungen von 50 Df.
für je100Mark odereinenBruch.
teil diesesBetrags.

Oriqinel from
PRINCETON UNIVERSITN
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Steuersatz B erechnung
Nr Gegenstand der Besteueruns n en derStempelabgabe

dert send Mark Pf.

vomNennwert der Wertpapiere,fir
welchedieBogenausgegebenwer=
den,in Abstufungenvon 1Mott
für je 100Mark;) überschießende
Bruchteile werden für volle 100
Mark gerechnet.

2 · Sofern die Einzahlungenauf
Gewinnanteilschein= und Zinsbogen. dieWertpapierenichtvollgeleiste

· ,·« ,»·· sindHstdteAbgabevomBrtmyk
.-.X.a) Gewinnanteilscheinbogenvon inländi— dergeleistetenEinzahlungen,sede

schenAktien,Aktienanteilscheinen,Reichs= böchstensvomBetragedesNem=
bankanteilscheinen,Anteilscheinenvon "csPWDNgusbgeo 9nP
Kolonialgesellschaftenund den ihnen fürweichedieGewinnanteilschri
gleichgestellten Gesellschaften ....... 1 – — laufen, eineweitere Einzahlung

hb)Gewinnanteilscheinbogenvon auslän= 2 Eihnn . der
Nia, 9 · 9 13 un elt sie zusammendischen und Aktienanteilscheinen, mit derfrüherenEinzahlungden
sofern die Bogen im Inland ausge= · New-wertdkchktpapikksnickk
gcbmIvk1«dcll................ .. I — — — übersteigt,eine weitereAbgate

I nach dem Verhältnis der abge=
laufenen Zeit zu der Zeit zuent.
richten,für welchedie Gewim
anteilscheinenoch laufen.
Für Bogen, die Anteilscheine

für einen längeren als zehnsäd=
rigen Jeitraum enthalten,erhätt
sich die Abgabe für jedesfernert
Jahr um ein Zehntel.

J0)Jinsbogen (Rentenbogen) von in=
ländischenfür denHandelsverkehrbe=
stimmten Renten= und Schuldver=
schreibungen(auch Teilschuldverschrei=
bungen),¾4 sienichtunterNr. 3A
fallen .. ....... — 5 – LvomNennwertder Wertpapien,

8 d fuͤr welche die Bogen ausgegebend) *“ vonRenten= 7 Schuld ———Ö
verschreibungenausländischerStaaten, 50Pf. fürje 100Mark,üen
Kommunalverbände, Kommunen und schießendeBruchteilewerdenfir
Eisenbahngesellschaften,soferndieBo= volle rMarkW a=

1 Z . — — — Für ogen l#e Zingenim Inland ausgegebenwerden. 5 i“5
e) Zinsbogen von Renten=und Schuld= rigenJeitraumenthalten,ede
verschreibungenausländischerKorpo= sichdieAbgabefür jedesfermet
rationen,Aktiengesellschaftenoder in= JahrumeinSehntel.
dustrieller Unternehmungen und son=
stigen für den Handelsverkehr be=
stimmten ausländischenRenten= und
Schuldverschreibungen,soferndie Bogen
im Inland ausgegebenwerdii 5 Ü —



4

Nr. Gegenstandder Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Tau⸗
send

Berechnung
der Stempelabgabe

Mark Pf.

(3 A.) -) Jinsbogen von inländischenauf den
Inhaber lautendenund auf Grund
staatlicherGenehmigung ausgegebenen
Renten=und Schuldverschreibungender
Kommunalverbände, Kommunen und
Kommunal=Kreditanstalten,derKorpo=
rationen ländlicher oder städtischer
Grundbesitzer, der Grundkredit- und
Hypothekenbankenoder der Eisenbahn=
gesellschaften

Befreit sind:
1. Zinsbogen von Renten= und
SchuldverschreibungendesReichs
und der Bundesstaaten;

2. GewinnanteilscheinbogenvonAktien
der in der Befreiungsvorschriftder
Tarifnummer! bezeichnetenAktien=
gesellschaften;

3. Gewinnanteilschein=und Sins=
bogen, die bei der erstenAusgabe
derWertpapieremit diesenin Ver=
kehr gesetztwerden. Die Befrei=
ung greift nichtPlatz, soweitdie
Bogen für einen längeren als
zehnjährigenJeitraum ausgegeben
werden;

4. Gewinnanteilschein=und Zins=
bogen,die vor demInkrafttreten
dieser Vorschriften ausgegeben
sind.

Kauf=und sonstigeAnschaffungs=
geschäfte.

a) Kauf= und sonstige
geschäfteüber:
1. Wertpapiereder unter 2a, 2b
und3 desTarifs bezeichnetenArt

2. AnteilevonbergrechtlichenGewerk=
schaftenoder die darüberausge=
stelltenUrkunden(Kuxscheine,Be=
zugsscheine,Abtretungsscheine)

3. inländischeundausländischeAktien
und Aktienanteilscheine,Reichs.
bankanteilscheine,Anteilscheinevon

Anschaffungs=

OigitizecbyOo gle

vom Nennwert der Wertpapiere,
für welchedie Bogen ausgegeben
werden, in Abstufungen von
20 Pf. für je 100 Mark; über⸗
schießendeBruchteile werden für
volle 100Mark gerechnet.
Für Bogen, die Zinsscheine

für einen längeren als zehnjäh=
rigen Zeitraum enthalten, erhöht
sich die Abgabe für jedes fernere
Jahr um ein Zehntel.

Oriqinel from
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2 4

Steuersatz Berechnun
Nr Gegenstandder Besteuerung sn len gerSke *

Hun⸗ Tau⸗ ge
dert send Mark Pf.

(1.) deutschenKolonialgesellschaftenund .T
ihnen gleichgestelltendeutschenGe=
sellschaften,Interimsscheine über i
Einzahlungenauf dieseWertpa—
piere, Wertpapiere der unter 2e «
des Tarifs bezeichnetenArt und
Genußscheine.. .. . . . . . . . . . . .. — 60 — —

4. ausländische Banknoten, auslän= - I
dischesPapiergeld, ausländische
Gelbsorten — ½8% — —
Den Kauf. und sonstigenAn= vomWertedesOegenstandesdes

schaffungsgeschäftenstehtgleich die bei
Errichtungeiner Aktiengesellschaft,einer
Kommanditgesellschaftauf Aktien, einer
Kolonialgesellschaft oder einer dieser
gleichgestelltenGesellschaft erfolgende
Suteilung der Aktien oderAnteilscheine
auf Grund vorhergehenderJeichnung,
die bei Errichtung einer Aktiengesell=
schaft oder Kolonialgesellschaftoder
einerdiesergleichgestelltenGesellschaft
stattfindendeUbernahmeder Aktien
oder Anteilscheine durch die Gründer
und die Ausreichungvon Wertpapieren
an denerstenErwerber.

Ermäßigung.
Hat jemandnachweislichim Arbi=

trierverkehr unter Jiffer 1, 3 oder 4
der Tarifnummer 4a fallende Gegen=
ständederselbenGattung im Inland
gekauft und im Ausland verkauft,
oder umgekehrt,oder an dem einen
Börsenplatze des Auslandes gekauft
und an dem anderen verkauft, so er.
mäßigtsichfür ihn dieStempelabgabe
von jedem dieser Geschäfte, soweit
derenWertbeträgesichdecken,und zwar
für die Gegenständeunter Siffer 1
und4 um3/16vomTausendund

für die Gegenständeunter Jiffer 3
um /16 vom Tausend,

wenn die beideneinandergegenüber=
stehendenGeschäfte zu festenKursen

Geschäfts, und zwar in Abstufun=
gen von
zu 4a 1: 0,20Mark,
· 4a 2: 1000
* Aa 3: 0,30 „
?* 4a 4: O020
: 4b: 010 „

für je 1000 Mark oder einen
Bruchteil dieses Betrags. Z#=
Berechnungder Abgale im ein=
zelnenFalle sindmindestens 10 ##r
in Ansatz zu bringen und höher#
Pfennigbeträge derart nach oben
hin abzurunden, daß sic durch 10
teilbar sind.
Der Wert des Gegenstandes

wird nach dem vereinbarten Kauf.
oder Lieferungspreise, sonst durch
denmittleren Börsen- oder Markt
preis am Tage des Abschlusses
bestimmt. Die zu den Wert
papieren gehörigen JZins. und
Gewinnanteilscheine bleiben bei
Berechnung der Abgabe außer
Betracht.
Ausländische Werte sind nach

den Vorschriften wegenErhebung
des Wechselstempelsumzurechnen.



Ic- 4

Nr. Gegenstandder Besteuerung vom
Hun=
dert

vom
Tau=

Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

M.

(4.) an demselbenTage oderan zweiun=
mittelbaraufeinanderfolgendenBör=
sentagenabgeschlossensind. Es macht
keinenUnterschied,ob der Beteiligte
die Geschäfteim Ausland selbstoder
durch eine Metaverbindung abge=
schlossenhat.
Unter dengleichenVoraussetzungen

tritt die Steuerermäßigung(um "
vom Tausend) ein, wenn An- und
Verkäufenvon ausländischenBank=
noten oder ausländischemPapiergelde
GeschäfteüberGeldsortenoderWechsel
gegenüberstehen.
Eine einmalige,längstenshalbmona=

tige Verlängerungim Ausland abge=
schlossenerGeschäfteder in Rede stehen=
den Art bleibt steuerfrei.
Für Kostgeschäfte(523 Abs.3 des

Gesetzes)über Gegenständeder vor=
stehendim Abs. 1 bezeichnetenArt er=
mäßigt sichdie Stempelabgabeum die
Hälfte der tarifmäßigen Sätze.
Die gleichen Vorschriften finden

statt für denArbitrierverkehrzwischen
inländischenBörsenplätzen.
Die näherenVorschriftenüber die

Entrichtung der Abgabe erläßt der
Bundesrat. «

welcheunterZugrundelegungvonUsan=
ceneinerBörsegeschlossenwerden(Loko.,
Zeit-,Fix-,Termin=„Prämien=usw.Ge=
schäfte),überMengen von Waren, die
börsenmäßiggehandeltwerden
Als börsenmäßiggehandeltgelten

diejenigenWaren, für welchean der
Börse,derenUsancenfür dasGeschäft
maßgebendsind, Terminpreise notiert
werden,und beiWaren, in denender
Börsenterminhandeluntersagtist, die=
jenigen,für welchean derin Betracht
kommendenBörse Preise für Zeitge=
schäftenotiertwerden.

Ho
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Steuersatz Berechnun
gNr. Gegenstandder Besteuerung —mD b#erStempelabgas=

Hun· ¶ Tau·
dert send Mark Pf.

(4)
Befreiungen.

Die vorbestimmteAbgabewirdnicht
erhoben:
1. falls dieWaren,welcheGegenstand

1

eines nach Nummer4b stempel⸗
pflichtigenGeschäfts sind, von
einem der Vertragschließendenim
Inland erzeugt oder hergestellt
sind;
für die Ausreichung der von den
Mandbriefinstitutenund Hypo=
thekenbankenausgegebenen,auf
den Inhaber lautendenSchuld=
verschreibungenals Darlehnsva=
luta an den kreditnehmenden
Grundbesitzer;
für sogenannteKontantgeschäfte
überdie unterNummer4a4 be=
zeichnetenGegenständesowieüber
ungemünztesGold oder Silber.
Als Kontantgeschäftegelten

solcheGeschäfte,welche vertrags=
mäßig durchLieferungdesGegen=
standesseitensdes Verpflichteten
an dem Tage des Geschäftsab=
schlusseszu erfüllensind;

WertpapierengegenVerlosungge=
schlossenenGeschäften,unbeschadet
der Stempelpflichtder nach er=
folgter Verlosung stattfindenden
Kauf- odersonstigenAnschaffungs=
geschäfte;

oder sonstige An=
schaffungsgeschäfteüber Renten=
und Schuldverschreibungen des
Reichs oder der Bundesstaaten
sowie Interimsscheineüber Ein=
zahlungenauf dieseWertpapiere.

Oriqinal from
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Steuersatz Berechnung
vom vom SIn,Fau der Stempelabgabe
dert send Mark Df.

Nr. Gegenstand der Besteuerung

Lotterielose.
5. ose öffentlicherLotterien sowie Ausweise

über Spieleinlagen bei öffentlichveran=
staltetenAusspielungenvon Geld=oder
anderenGewinnen:
a) inländishee 20— — —J bei inländischenLosenvomplau=

indisctheee 55 — — mäßigen Preise (Nennwert) sämt=5 unsranbisgee... 25 . 3E4

Befreit sind: Ausschlußdes auf die Reichs=
» ... » stempelabgabe eutfallenden Be⸗

Lose der von den zuständigenBehör— kragsztbelauslindischenLesenvon
den genehmigten Ausspielungen und demPreisedereinzelnenLosein
Lotterien, sofern der Gesamtpreis der ##stestendenvon Mark für je
LoseeinerAusspielungdieSummevon odereinenBruchteildes
einhundertMark und bei Ausspielungen
zu ausschließlichmildtätigen Zweckendie l
Summe von fünfundzwanzigtausend
Mark nichtübersteigt.

Frachturkunden.
6.|Frachturkunden,wennsie im Inland aus=

gestelltoder behufsEmpfangnahme oder
Ablieferung der darin bezeichnetenSen.
dung im Inland vorgelegtoder aus= 1
gehändigtwerden,und zwar:
a) Konnossementeund Frachtbriefe
im Schiffsverkehre zwischen in=
ländischenund ausländischenSee=
häfen oder zwischenHäfen an in= "
ländischenWasserstraßenund aus—
ländischen Seehäfen, soweit sie
nichtunter b fallen . .. — — 1 –

b) Konnossementeund Frachtbriefe
im Schiffsverkehre zwischen in= 6
ländischenHäfen und ausländi=
schenHäfen der Nord=und Ost=
see, des Kanals oder der norwegi=

—

schenKlüstt.. — — — 10 . ·-
Wenn eine Urkunde über die 24 Wmw 33

Ladung eines ganzen Schiffsge= mehrererSchiffsgefäßeoderEisen=
fäßes lautet,wird beieinemFracht= bahnwagenlautet, von jeder
betragevonnichtmehrals25Mark st Riserhshameen
das Doppelte, bei höherenBe= v Je zweiSchmalspurwagen,die
trägen das Fünffache und, sofern l auf ein Frachtpapierabgefertigt

108“

Oriqinel from
digitizedvyCO gle PRINCETONUNIVERSITY



3 —
Nr. vom

Hun·
dert

vom
Tau⸗

Mark M.

Berechnung
der Stempelabgabe

(G.) es sichum Schiffe mit einemRein=
raumgehaltevon über200 Kubik=
meterhandelt, bei einemFracht=
betragevonnichtmehrals 25Mark
das Fünffache,bei höherenBe=
trägen das Jehnfacheder zu a
und b bezeichnetenSätzeerhoben.

scheine, Einlieferungsscheine im
Schiffsverkehre,soweit sie nicht
unter a und b fallen, wenndie
Urkundeüber die Ladung eines
ganzenSchiffsgefäßeslautet,
beieinemFrachtbetragevonnicht
mehr als 25 Mark ..

beihöherenBeträgen
und, sofernessichumSchiffemit
einem Raumgehalte von über
150Tonnenhandelt,
beieinemFrachtbetragevonnicht
mehr als 25 Mark ..

bei höherenBeträgen
Dem Frachtbetragim Sinne

dieserVorschrift ist der Schlepp=
lohn hinzuzurechnen,sofernerneben
der Frachtzu zahlenist.

bahnverkehre,wenn die Urkunde
über die Ladung eines ganzen
Eisenbahnwagenslautet,
beieinemFrachtbetragevonnicht
mehr als 25 Mark

bei höherenBeträgen
Der Steuersatz vermindert sichauf

nicht übersteigt.

nicht mehr als

tritt die Hälfte

Er erhöht sichauf
wenn das

15 Tonnen beträgt.

des Satzeshinzu.

gle

— 18

20
50

sind, sind als eine Eisenbahr,
wagenladungzu rechnen;ebenfo
sind, wenn die Eisenbahnven.
waltung statt eines Wagen“
mehrere zur Verfügung stelt,
diesemehrerenWageneinerEisen=
bahnwagenladung gleichzuachten.
Die Abgabe ist für jedeSer=

dung nur einmal zu entrichte.



1 — ——— e — 2.A–.ääe

Steuersatz Berechhnung
Nr. Gegenstandder Besteuerung gs bénsstaun

—
dert send Mark Pi.

s l’I
Personenfahrkarten.

7. aa)Fahrkarten,Fahrscheineund sonstige D ·
Ausweiseüber die erfolgteZahlung
des Personenfahrgeldes im Eisenbahn—
verkehrauf inländischenBahnlinien

in
III. II. I.
Wagenklasse
Pf. Pf. ff.

O,60Mark bis 2 Mark 5 10 20

bei einemFahrpreis von:

b)

v v» 50 ? Pr#10 7? 20 40 80

* » 10 " „„20 „ 40 80 160
„ 20 „" „ 320 C0 120 210

v 30 v * 10 90 180 360
» 240 » 250 » 140 270 540
» 2*50 p........ 200 400 800
Fahrkarten von Straßen- und ähn—

lichenBahnen, welchegetrennteWa—
genklassennicht führen, werden wie
Fahrkarten dritter Klasse behandelt.
Fahrkarten, Fahrscheineund sonstige
Ausweise über die erfolgte Zahlung
des Personenfahrgeldes im Dampf—
schiffsverkehrauf inländischenWasser—
straßen und Seen sowie im Dampf—
schiffsverkehreder Nord- und Ostsee
zwischeninländischenOrtenunterliegen
den unter a für die dritteWagen—
klassefestgesetztenSteuersätzen.
Wenn das Dampfschiffverschiedene

Fahrklassen führt, gelten die unter a
für die IlII.Wagenklassefestgesetzten
Steuersätze für die niedrigste Fahr=
klasse,die unter a für die ll. Wagen=
klasse festgesetztenSteuersätze gleich=
mäßig für die höherenFahrklassen.

Befreit sind:
1. Fahrkartenusw., wenn derentarif=
mäßiger Fahrpreis, bei Zeitkarten
der Gesamtpreis der Zeitkarte, bei
Fahrkarten von und nach aus=
ländischen Orten der Fahrpreis
für die im Inland zurückzulegende
StreckedenBetrag von0,60Mark
nichterreicht;

Oriqinal from



Nr. Gegenstand der Besteuerung

(7.) 2. die zu ermäßigten Preisen aus—
gegebenenMilitär=, Schüler-und
Arbeiterfahrkarten;

3. Fahrkarten der dritten Wagen=
klasse,soweit im Eisenbahnverkehr
eine vierteWagenklassenicht ge=
führt wird und der Fahrpreis der
drittenWagenklassedenSatz von
2 Bennig für dasKilometernicht
übersteigt.

Anmerkung zu Tarifnummer 7.
Von Zusatzkarten,die zur Fahrt in einer an.

deren Juggattung oder auf einemDamnpfschiff
andererGattung (Eil., Lurusdampfer) berechtigen,
ist eine besondereAbgabe nicht zu entrichten.
Von Jusatzkarten,die zur Fahrt in einer höheren

Fahrklasse berechtigen, ist die Stempelabgabe in
Höhe des Unterschieds zwischen dem Stempel.
betrage für dieseFahrklasse und dem zur Haupt=
karte geschuldetenStempelbetrage zu entrichten.
Berechtigt eine Fahrkarte nach Wahl des Rei=

senden zur Benutzung der Eisenbahn oder des
Dampfschiffs, so hat die Stempelberechnungunter
Berücksichtigungderjenigen Beförderungsweise zu
erfolgen, die den höherenStempelbetrag ergibt.
Die Vorschrift findet entsprechendeAnwendung,
wenn eine Fahrkarte (Fahrscheinheft)zumTeil zur
Benutzung einer niedrigeren, zum Teil zur Be=
nutzung einer höherenWagenklasseberechtigt.
Für Fahrkarten, welche zum halben Betrage

des auf die Karte aufgedrucktenFahrpreises aus=
gegebenwerden (Kinderkarten), ist die Hälfte der
für den vollen Fahrpreis festgesetztenStempel.
abgabe,jedochmindestens5 Pfennig, zu entrichten.
Bei Sonderfahrten usw., für deren Benutzung

keine Fahrkarten ausgegebenwerden, sondern der
Preis in anderer Weise berechnetwird, ist ein
Stempel in Höhe von zehn vom Hundert des ge=
samtenBeförderungspreiseszu entrichten.

Erlanbniskarten für Kraftfahrzenge.
a) Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
zur Versonenbeförderungauf öffent=
lichenWegenundPlätzen,und zwar:
1. Füt Krafträen.
2. für Kraftwagen
a) von nichtmehr als 6 Pferde=

kräften. .............

3 1

Steuersatz Berechnung
ien= der Stempelabgabe

dert send Mark Pf.

is

il
«

1.— “—

T
—-.
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Nr. Gegenstandder Besteuerung vom

dert

Stenersatz
vom
Tau=
send Mark

Berechnung
der Stempelabgabe

Pf.

8) b) von über6, jedochnichtmehr
als 10 Pferdekräften –

JP)vonüber10, jedochnichtmehr
als 25 BMerdekräften: —

d) von über25 Pferdekräften
als Grundbetrag;

außerdemzu 2: von jederPferdekraft
oder einemTeile einer Pferdekraft

falls das Fahrzeug nichtmehrals
6 Pferdekräfte hat .. . .. . ... —

falls dasselbeüber 6, jedochnicht
mehr als 10 Pferdekräfte haat

falls dasselbeüber10, jedochnicht
mehr als 25 Pferdekräftehatt0

im shrinngn . —
Die Abgabe ermäßigtsichum die

Hälfte, wenn die Ausstellung der Er=
laubniskarte für einen vier Monate
nicht übersteigendenJeitraum bean=
tragt wird.

im Ausland wohnendenBesitzern(§ 631
Abs. 2) zur Versonenbeförderungauf
öffentlichenWegen und lätzen bei
vorübergehenderBenutzungdesKraft=
fahrzeugsim Inland, und zwar bei
Benutzung:
1. während eines nicht mehr als
dreißigTage im Jahre betragen=
den Aufenthalts im Inland für
Krafträder

2. a) während eines nicht mehr als
fünf Tage im Jahre betragen=
denAufenthalts im Inland für
Kraftwagen

D) während eines mehr als fünf
Tage bis zu höchstensdreißig
Tagen im Jahre betragenden
Aufenthalts im Inland für

.

OigitizedbyCo= gle

— 50

100
150

von jeder einzelnen Karte.

von der einzelnenKarte. Bei mehr
als dreißigtägigemAufenthalt ist
eine Karte der zu a bezeichneten
Art zu lösen, für die der gezahlte
Stempelbetragin Anrechnungge=
bracht wird.

Oriqinel from
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1 2 3 4

Steuersatz Berechnung

derStempelabgabe
send

Nr. Gegenstand der Besteuerung
Hun⸗
dert Mark Pf.

(8.) Eine Befreiung von der Stempelab—
gabefindetstatt:

1. hinsichtlich derjenigen Kraftfahr—
zeuge, welchezur ausschließlichen
Benutzungim DienstedesReichs,
einesBundesstaats oder einerBe—
hörde bestimmtsind;

2. hinsichtlichsolcherKraftfahrzeuge,
die ausschließlichder gewerbsmäßi=
gen Personenbeförderungdienen.

Vergütungen.

1

9. Die Aufstellungen der Aktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaftenauf Aktien und
Gesellschaftenmit beschränkterHaftung
überdieHöhedergesamtenVergütungen
(Gewinnanteile,Tantiemen,Gehälterusw.),
die denzur UberwachungderGeschäfts=
führungbestelltenPersonen(Mitgliedern
desAufsichtsrats)seit der letztenBilanz= D
aufstellunggewährtwordensind . 8 — — —J von der GesamtsummederI#=
Befreit sindAufstellungen,nachdenen U gütungen.

die Summe der sämtlichenan die Mit=
gliederdesAufsichtsratsgemachtenVer=
gütungen(§72)nichtmehrals 5000Mark
ausmacht. Ulbersteigtdie Gesamtsumme 1
derVergütungen5000Mark, sowird
die Abgabenur insoweiterhoben,als
sieausderHälftedes5000Mark
übersteigendenBetrags gedecktwerden
kann.
WerdenTagegelderim Betrage von

mehrals fünfzigMark für denTag ge=
zahlt, so ist der Mehrbetragals ver=
steuerbareTantiemezubetrachten.Reise=
gelder,die denBetrag der barenAus=
lagen übersteigen,werdenebenfallsals
Tantiemenbetrachtet.

Schecks.
10. Im Inland ausgestellteSchecksundSchecks,

welcheim Ausland auf dasInland aus= «
gestelltsmd...................... ——-—10vs«"sslssssSch-ck·

Originalfrom
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1 2 3

Stenersatz Berechnung
Nr. Gegenstand der Besteuerung ah derStempelabgabe

dert send Mark D .

Den Schecksstehen gleichdie Quittungen IsteinScheckinmehrerenAus=
überGeldsummen,icte Guthaben— Keen e s

: . . gabe auch von jeder weiteren
Ausstellers bei den im § 2 des Scheck= Ausfertigungzuentrichten,sofern
gesetzes vom 11. März 1908 (Reichs= « diesenach gesetzlicherVorschrift
Gesetzbl.S. 71) bezeichnetenAnstalten "5 einfürsichbestehenderScheck
oderFirmen gezahltwerden,soferndie n ubrlaenist dieAbaabevon
Quittung im Inland ausgestellt oder einmal
ausgehändigt wird. zu entrichten.

Befreit sind: ·
1. im inländischenPostscheckverkehr
ausgestellteSchecks; 1

2. Schecks,die demWechselstempel
unterliegen. 1 #

Grundstücksübertragungen. Ei
11. Beurkundungender lbertragung desEigen= U

tums an im Amland gelegenenGrund= 1
stückenund derUbertragungvon Be= j
rechtigungen, für welche die sich auf
GrundstückebeziehendenVorschriften gel—
ten, soweit sie zum Gegenstandehaben: I
a) Kauf- undTauschverträgeund andere
entgeltlicheVeräußerungsverträge,ein—
schließlichder gerichtlichenZwangsver—
steigerungensowieder Abtretungder
Rechteaus demMeistgebotund der
ErklärungdesMeistbietenden,daß er
für einenanderengebotenhabe! ! — —— undzwar:
Beurkundungenvon Ubertragungen « 1.VOLKMVMFFSÆVMKCUfs

kssssschtsdskcsssisksbgsöêê zuoohen
äußerungsgeschäftensowie Beurkun= Leistungenund vorbehaltenen
dungennachträglicherErklärungen der Nutungen;
aus einemVeräußerungsgeschäftebe= I 2. oD mes
rechtigtenErwerber, die Rechte für . . '
einenDritten erworbenoder diePflich—
ten für einen Dritten übernommen jenigen,welchedenhöherenWert
zu haben,werdenin betreffderStem— I haben-beim·TAF!icheivlävdifH)-t
FelpslichtigkcitwieBeurkundungender
Veräußerungenbehandelt,sofernnicht « 3. bei anderenVerträgenvom
der erste Erwerber das Veräußerungs. I Gesamtwert der Gegenleistung
geschäft erweislich auf Grund eines unterHinzurechnungdesWertes
Vollmachtsauftragsoder einer Ge— I 1 dervorbehaltenenNutzungen

109



sowie aus

1#

Befreit sind:
Kauf= und Tauschverträge und
andere entgeltlicheVeraußerungs=
verträge zwischenTeilnehmern an
einer Erbschaftzum Sweckeder
Teilung der zu letzterergehörigen
Gegenstände.
Zu den Teilnehmern an einer

Erbschaft wird auch der über=
lebendeEhegatte gerechnet,der
mit den Erben des verstorbenen
Ehegatten gütergemeinschaftliches
Vermögenzu teilenhat.
llberlassungsverträgezwischenEl=
tern undKindern, aucheingekind=
schafteten, oder deren Abkömm.
lingen.
Auf Beurkundungenvon llber.

tragungen der Rechte des Erwer=
bers aus Verträgen der bezeich=
neten Art an andere Personen
als an Abkömmlingedes ersten
Veräußerers finden die unter a
Abs. 2 Satz 1 dieser Tarifnum=
mer vorgesehenenEinschränkungen
der StempelpflichtkeineAnwen=
dung.
Oie Abtretung der Rechte aus
dem Meistgebotund die Erklä=
rung, fur einenanderengeboten
zu haben, sofern die Abtretung
oder die Erklärung in demVer=

Oriqinel from
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Steuersatz Berechhnung
Nr ruNr. Gegenstand der Besteuerung zzn g gun-Sssnsslsga

dert send Mark Pf.
l. .

(1l.) schäftsführungohneAuftragfür einen oder,wennderWertderGegen
hervorgeht, von dem Werte des
veräußertenGegenstandes;

Betrage des Meistgebots,

unterHinzurechnungder vomEr.
steher überwommenenLeistungen.
und wenn das Meistgebet der
Wert des Gegenstandes nicht
erreicht, von diesem. Im Falle
der Abtretung der Rechte aus
demMeistgebotund der Er=
klärung desMeistbietenden, dei
er für einen anderen gebott#t
habe, tritt an die Stelle d#
Meistgebots der Wert der
Gegenleistung,sofern eine solch:
in der Urkundeenthalten it.

Anmerkungen:

2 –

an Ersüllungsstatt berechner
sich die Stempelabgabe nach
demWerte,zu demdie Gegen=
stände an Erfüllungsstatt an=
genommen werden. Wird =
einem Kaufvertrage hinsichtlin
des Kaufpreises eine Leistung
an Erfüllungsstatt vereinbam
so ist der Vertrag wie #in
Tauschvertrag zu versteuern.

auf dem veräußerten
Gegenstand ein Nießbrauchs=
recht lastet, zu dessenBeseim=
gung der Veräußerer nicht ver=
pflichtet ist, so ist der Steuer=
bemessungder Wert des rer#
äußertenGegenstandeszugrunde
zu legen, sosern dieser Wert
den Betrag der Gegenleistung
(Jiffer 1 und 3 dieser Spalie
übersteigt.
Wenn der Ersteher zur Zen
der Einleitung der Swangs
versteigerungHypotheken- oder
Grundschuldgläubiger ist. ##
tritt an die Stelle des Meit.
gebots, falls dieses hinter den
Gesamtbetrageder Hypotheke#n=
undGrundschuldforderungende=
Erstehers und der diesen ver=
gehendenForderungen zuräck
bleibt, dieserGesamtbetrag, so=



697

eines Gesellschafters unterliegt dem
Auflassungsstempelauch dann, wenn Stempelabgabenunter fünfzig

1 2 3 4

6 9 der Bett Steuersatz Berechnung
#ßesteuerunNr. egenstandder 9 * s 15 I derStempelabgabe

dert sendd Mark Pfl.
Ji I .(11.) steigerungsterminerfolgtoderso— fernernicht denWertdes

; ; -- . .- Gegenstandesübersteigt.
fern ein Gläubiger Meistbietender 4) Wird bei einer Versteigerung,
war, demeinedurchein geringeres l welchezumJweckederAusein.
Gebot nicht oder nicht völlig ge= I aztdersetzungunterMiteigens
deckteHypothek, Grundschuld oder tümernerfolgt,der Zuschlag
Rentensd uld zustand; II « einemMiteigentümer erteilt,

) 3 / I so bleibt bei Berechnungdes
D « Stempels derjenige Teil des

I Meistgebots außer Betracht,
I welcher auf den dem Ersteher

bereits zustehendenAnteil an
1 den versteigerten Gegenständen

fällt. Im Falle der Gemein=
schaftunter Miterben gilt im

I Sinne dieserVorschrift jeder
« Miterbe als Miteigentümer

I nachVerhältnis seines ideellen
Anteils am Nachlaß.

Ib) Auflassungen und Anträge auf Ein—
tragung der BegründungoderUÜber— I I
tragung von Erbbaurechtenoder son= 1 I
stigenRechten,dieeinGrundbuchblatt
erhalten können, in Fällen der frei= a
willigen Veräußerng 1½½ 1 — I DdesWertesdesveräußertenGegen=
Der Antrag auf Umschreibungvon standes

Gesellschaftseigentumauf den Namen Fiesn zu Tarifnum=
me V

I
nach den Vorschriftendes Bürger.
lichenRechteseine Auflassungnicht
erforderlichist.
Der Auflassungsstempelist nichtzu

erheben,wenn die das Veräußerungs=
geschäftenthaltende.in an sichstempel.
pflichtiger Form ausgestellteUrkunde
in Urschrift, Ausfertigung oder be=
glaubigter Abschrift vorgelegt wird
oder wenndas Veräußerungsgeschäft
im Falle seiner Beurkundung nicht
stempelpflichtigseinwürde.
Eine das Veräußerungsgeschäftent=

haltende Urkunde im Sinne dieser
Vorschrift gilt als nicht vorhanden,
wenndie Urkunde
1. dasRechtsgeschäftnichtsoenthält,
wie es unterdenBeteiligtenhin=

Pfennig werden nicht erhoben.
HöhereBeträge, welchenicht ohne
Bruch durch zehn teilbar sind,
werdenauf dennächsthöherendurch
zehnteilbarenBetrag abgerundet;
Stempelbeträge über fünf Mark,
welche nicht ohne Bruch durch
fünfzig teilbar sind, werden auf
den nächsthöheren durch fünfzig
teilbaren Betrag abgerundet.
Ausländische Werte sind nach

denVorschriften wegenErhebung
des Wechselstempelsumzurechnen.
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Steuersatz Berechnung
Nr. Gegenstand der Besteuerung derStempelabgabe

N
vom vom
Hun. Tau=
dert send Mark Vf.Z

(11) sichtlichdesWertesderGegen= II
leistungverabredetist,

2. dieVeräußerungeinesGrundstücks
durcheinenBevollmächtigtenent— I
hält, sofern die Veräußerunger—
weislichfür RechnungdesBevoll. I
mächtigtenerfolgt ist, I

3. dieÜberlassungderRechtean dem
VermögeneinerGesellschaftseitens
eines Gesellschaftersoder dessen
Erbenan dieGesellschaft,an einen I
anderen Gesellschafteroder einen
Dritten enthält, sofernnicht diese
PersonenAbkömmlingedesüber—
lassendenTeiles sind, ·

4 die Uberlassung von Vermögens= I
gcgcnständenscitensdchcsklls
schaft zum Sondereigentum an I I
einen Gesellschafteroder dessen I s
Erben enthält, soweit nicht der I
Stempelzue 2 derTarifnummer1 II
unter A in voller Höhe zu ent= .„
richtenist oderdieBefreiungsvor= I
schriftzuc 2 derTarifnummer1 I
unter A Anwendungfindet. I F ·
Wird nachderZahluͤngdesAuf— I

lassungsstempelsdie Urkundeüber das « -
zugrunde liegende Veräußerungsge= s
schäfterrichtet,soistauf denzu dieser l
Urkundenacha dieserTarifnummer I
und nachd unde derTarifnummer1 I II

l
unterA erforderlichenStempelderge=
zahlteAuflassungsstempelanzurechnen.
Die Vorschriften über den Auf=

lassungsstempelfinden entsprechende
Anwendung bei Anträgen auf Um=
schreibungenin öffentlichenBüchern,
sofern das Grundbuch noch nicht als
angelegtanzusehenist. I
Befreit sind auf Antrag: I I

1. Grundstücksübertragungender in à
undb dieserTarifnummerbezeichneten
Art, wennderstempelpflichtigeBetrag
beibebautenGrundstücken20000Mark,

Oriqinal from
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1 2 3— 4
Steuersatz BerechnungNr. Gegenstandder Besteuerung vem vom derStempelabgabeHun. Tau= 7dert send Mark f.

(II.) beiunbebautenGrundstücken5000Mark # I
nicht überschreitet.Erwirbt dieselbe
Person von demselbenVeräußererdurch
verschiedeneRechtsvorgängemehrere
Grundstückeoder Grundstuͤcksteile,so
sind dieUbertragungensteuerpflichtig,
wenn derWert zusammendie ange=
gebenenBeträge übersteigt,und die
Umständeergeben,daß der Erwerb
zumZweckederErsparungderSteuer
in mehrereRechtsvorgängezerlegt
worden ist. Was im Sinne dieser
Vorschrift als bebautesund unbebautes
Grundstückanzusehenist, bestimmtsich
nachdem§ 1 desZuwachssteuergesetzes.
Die Steuerfreiheittritt nur ein,

wenn weder der Erwerber und sein
Ehegatteim letztenJahre ein Ein= I
kommenvon mehr als 2000 Mark «
gehabt haben, noch einer von ihnen
den Grundstückshandelgewerbsmäßig
betreibt. Wird festgestellt,daß der
Erwerb für Rechnung eines Dritten
erfolgt, so ist die Steuerfreiheitnur s
zugewähren,wenndieVoraussetzungen I
für dieBefreiungauchin derPerson I
desDritten vorliegen. I
BeurkundungenvonUbertragungen

der Rechte eines befreiten Erwerbers I
werdeninbetreffderStempclpflichtigi I
keit auch dann wie Beurkundungen
von Veräußerungenbehandelt(a Abs.2
Satz 1 dieser Tarifnummer),wenn
der ersteErwerber das Veräußerungs=
geschäfterweislichauf Grund eines I
Vollmachtsauftragsoder einer Ge=
schäftsführungohneAuftrag für einen I
Dritten abgeschlossenhat und die
Ubertragungder Rechtediesesersten I
Erwerbersan denDritten erfolgt. 1

2. Eigentumsveränderungen, denen sich II
die Beteiligten aus Gründen des II
öffentlichen Wohles zu unterwerfen
gesetzlichverpflichtetsind. I

Originalfrom
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Steuersatz BerechBerechnung
Nr.] Gegenstandder Besteuerungenst st s rl5 derStempelabgabe

dert send Mark Pf.

Versicherungen. I
12. Beurkundungenüber dieJahlung desEnt= l I

gelts(Prämien, Beiträge, Vor- oderNach— I
schüsse,Umlagen)für dieUbernahmevon
Versicherungen,welcheim Inland befind=
licheGegenständebetreffenodermit Mer= .
sonenabgeschlossensind, die im Inland I
ihren Wohnsitz oder dauerndenAufent= J -
halt haben: II ;

I l

A. bei der Feuerversicherung(Versicherung D I
gegen Brand, Explosion oder Blitz= ,
gefahrunddergleichen),soweitsiebetrifft l
1. beweglicheGegenstände,beiVersiche=
rungen
a) von einjährigerodermehrals ein= I derVersicherungssumme,undzwer

jähriger Dauer I in Abstufungen
für jedes Jahr — 1 zu la von 0.15Mark

1 öö& 1% für je 1000 Mork.

b) von kürzererDaner zulbvon 0,015Mark (d.h.1
für jedenMonat –— =/16 — % rm sn 5 " 9

I * oder einen Bruchteil dieser agt

2. unbeweglicheGegenstände,bei Ver= D
sicherungen
a) von einjährigerodermehrals ein— derVersicherungssumme,undzwar

iche hür u #eür fedeeJahhr.. ... —½ — — förje 1000ManB.
b) von kürzererDauer *, zu2b vongo Si

·· —1 II— ür je Mark
für jeden Monat 20 1 odereinenBruchteil dieserBerräge

Im Falle zu 1a und Z2a gilt jeder l Dis9lbgabeilstfütdinmuss
BruchteildeszweitenoderfernerenJahres II zu aufdendieZahin#s
als vollesJahr, imFallezu1b und2b, II MIIIIIIIIIIIIISSMVIISIIIIIIMM-
jeder Bruchteil einesMonats als voller II
Monat. I I

B. bei derEinbruchsdiebstahl,undGlas=
Verichennnn. —— 100 — — dbesgezahltenEntgelts(Barpräme

, in eneen von P Mark für
n je arkodereinen Bruchteildieset

C. beiderTransportversicherung,und zwar 1 Betrags. —
des gezahltenEntgelts (Barprämi1. bei der Kasko=und Baurisikenver-„ II jaqkbstuspngmzucx»m.0,.;;.

sichckllng..................... Iz— II — — Mark,zu C 2 ver
. . - «,Iotarkürje10Matfos-2.beisonsttgchersicherungcn...... l — — einenBruchteildiesesVeirags.



1 2 3 4

Steuersatz Berechnung
Nr. Gegenstandder Besteuerung www dchtcmpelababe

Hatt-Tau- g
dert send Mark Pf.

(12.) Befreit sind:

SS2

Transportversicherungen, welche
Münzen,edleMetalle oderWertpapiere
betreffen(Valorenversicherung).
. bei der Lebensversicherung(Kapital=
und Rentenversicherung) einschließlich
der Versicherungauf den Lebensfall
(Invaliditäts=, Alters=, Aussteuer-,
Militärdienstversicherungunddergleichen)
Befreiungen zu A bis D.
Befreit sind:

Rückversicherungen.
Versicherungen,beiwelchendieVersiche=
rungssummedenBetragvon3000Mark
nicht übersteigt. Als Versicherungs=
summegilt bei Rentenversicherungen
der Kaufpreis und in Ermangelung
eines solchender zehnfacheBetrag der
Rente.
Werden bei Versicherungengleicher

Art von demselbenVersichererfür die=
selbeVerson mehrereVersicherungsver=
trägeabgeschlossen,sotritt dieBefreiung
nur ein, wennderenBeträgezusammen
dieSummevon 3.000Mark nichtüber=
steigen.

Versicherungen nachMaßgabederReichs=
versicherungsordnung,soweit sienichtauf
§§843, 1029,1198 beruhen,desVer=
sicherungsgesetzesfür Angestellteoderder
auf Grund berggesetzlicherVorschriften
errichtetenKnappschaftskassen.
Versicherungen von Bediensteten und
Arbeitern gegenTodesfall oderKörper=
verletzungim Gewerbebetriebe.
Krankenversicherungen,soweit sie nicht
unter D dieserTarifnummer fallen.
Arbeitslosen=und Stellenlosigkeitsver=
sicherungen.
Hagel-und Viehversicherungen.
Unfall- und Haftpflichtversicherungen.
Versicherungenanderer als der zu A
bis D genanntenArt.

7½ des gezahlten Entgelts (Barprämie)
in Abstufungenvon 0,05Mark für
je 10 Mark oder einen Bruchteil
diesesBetrags.

Anmerkungen zu A bis D.
Bei BerechnungderAbgabesind

Pfennigbeträgeder Schlußsumme
derart nachobenabzurunden,daßsie
durch10 — in denFällen A Jiffer
1b, 2, C Ziffer 1 und D durch
5 —teilbar sind.
AusländischeWerte sindnachden

Vorschriften wegen Erhebung des
Wechselstempelsumzurechnen.
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(Nr. 4281.) Bekanntmachungüber die Ratifikation der am 23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchYortugal und dieHinter=
legungder Natifikationsurkunden. Vom 11. August 1913.

D. im Reichs=Gesetzblattvon 1913 Seite 49 abgedruckten,am 23. Sep=
tember1910 in Brüssel unterzeichnetenUbereinkommen,nämlich:

1. Ubereinkommen zur einheitlichen Feststellung von Regeln
über den Zusammenstoß von Schiffen,

2. Ubereinkommen zur einheitlichen Feststellung von Regeln
über die Hilfsleistung und Bergung in Seenot,

sind von Portugal ratifiziert worden;)die Hinterlegungder Ratifikations=
urkundenist am 25. Juli 1913 in Brüssel erfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichandieBekanntmachungvom17.Juli 1913
(Reichs=Gesetzbl.S. 581) an.

Berlin, den11.August1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

6
#n 53.

Inhalt: Bekanntmachung über die Hinterlegungder Anzeigeder NiederländischenRegierungwegenIn=
kraftsetzungdes internationalenUbereinkommenszur BekämpfungdesMädchenhandelsvom 4. Mai
1910 in NiederländischIndien. S. 703. —, Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und den
Niederlanden über die Ausdehnung des am 21. September 1897 zwischendem DeutschenReiche und
den Niederlanden abgeschlossenenAuslieferungsvertrags auf das deutscheSchutzgebiet Kiautschon.
S. 704. — Bekanntmachung, betreffenddie Ratifikation des am 28. Juli 1913 unterzeichneten
Vertrags zwischendemDeutschenReiche und den Niederlanden über die Ausdehnung des am 21. Sep.
tember1897 zwischendemDeutschenReiche und den NiederlandenabgeschlossenenAuslieferunge.
vertrags auf das deutscheSchutzgebietKiautschon. S. vos — Bekanntmachung, betreffendden
am 5. März 1902 in Brüssel zwischendemDeutschenReicheund mehrerenanderenStaaten abge=
schlossenenVertrag über die Behandlungdes Juckers. S. vos.

(Nr. 4282.) Bekanntmachungüber die Hinterlegung der Anzeige der Niederländischen
RegierungwegenInkraftsetzungdes internationalenUbereinkommenszur
BekämpfungdesMädchenhandelsvom4. Mai 1910 in NiederländischIndien.
Vom 19. August 1913.

D. NiederländischeRegierunghat gemäßArtikel11 desinternationalenUber=
einkommenszur BekämpfungdesMädchenhandelsvom4. Mai 1910 (Reichs=
Gesetzbl.1913 S. 31) angezeigt,daß sie das Ubereinkommenin Niederländisch
Indien in Kraft setzenwerde. Die Anzeige ist am 3. März 1913 im Archiv
der Regierungder FranzösischenRepublik hinterlegtworden.

Berlin, den 19. August 1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.

Reichs-Gesetzbl.1913. 110

Ausgegebenzu Berlin den 8. September1913.
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Gr.4283)Vertrag
zwischendemDeutschenReicheund
den Niederlandenüber die Aus—
dehnungdesam21.September1897
zwischendemDeutschenReicheund
den Niederlandenabgeschlossenen
Auslieferungsvertrags auf das
deutscheSchutzgebietKiautschou.

Vom 28. Juli 1913. .

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Ihre Majestät
die Königin der Niederlandehabenes
für zweckmäßigbefunden,die Ausliefe—
rung vonVerbrechernzwischendemdeut=
schenSchutzgebieteKiautschouund den
Niederlanden,sowiedenniederländischen
Kolonienund auswärtigenBesitzungen
durcheinenVertragzuregeln,undhaben
zu diesemZweckezu Ihren Bevollmäch=
tigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenStaatssekretärdes
AuswärtigenAmtes,WirklichenGe=
heimenRat, Herrn von Jagow,

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister, Herrn W. A. F. Baron
Gevers zu Berlin.

Verdrag
tusschen het Duitsche RijK en
Nederland betreffende de uit=
breiing van het op 21 Sep=
tember 1897 tusschen het
Duitsche Rijkk en Nederland
gesloten uitleveringsverdrag
tot hetonder Duitsche bescher=
mingstaande gebiedvan Kiaut=
schou. Van 28 Julij 1913.

Zijne Majesteit de Duitsche Keizer,
Koning van Pruisen, in naam van
het Duitsche Rijk, en Hare Majesteit
de Koningin der Nederlanden hebben
het doelmatig gevonden de uitleve=
ring van misdadigers tusschen hei
onder Duitsche bescherming staande
gebied van Kiautschou en Neder-
land, alsmede deszelfs Kolonién en
buitenlandscheBezittingen door een
verdrag te regelen, en hebben tot
dit doel tot Hunne gevolmachtigden
benoemd:

Zijne Majesteit de Duitsche
Keizer, Koning von Pruisen:
den Heer von Jagow, Hoogst
Deszelfs Staatssecretaris van het
Ministerie van Zuitenlandsche
Zaken,

Hare Majesteit de Koningin
der Nederlanden:
dien lleer W.A. F. BaronGevers.
IIoogst Derzelver Buitengewoon
Gezant en Gevolmachtigd Mi-
nister te Berlin.
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Die Bevollmächtigtenhabensich,nach—
demsieeinanderihreVollmachtenmit=
geteiltund diesein guterundgehöriger
Form befundenhaben,über folgende
Artikel geeinigt:

Artikel 1.
Der Vertrag zwischendemDeutschen

Reiche und den Niederlandenüber die
AuslieferungderVerbrecherzwischenden
deutschen rin sowieden sonst
von DeutschlandabhängigenGebieten
und demGebietederNiederlande,sowie
denniederländischenKolonienund aus=
wärtigenBesitzungenvom 21.Septem=
ber1897findetin vollemUmfangauch
auf die Auslieferungvon Verbrechern
zwischendem SchutzgebieteKiautschon
unddemGebietederNiederlande,sowie
den niederländischenKolonien und aus=
wärtigenBesitzungenAnwendung,gleich
als ob das SchutzgebietKiautschouin
den Artikeln 2, 3 und im Artikel 7
Abs. 2 diesesVertrags als einesder
von DeutschlandabhängigenGebiete
aufgeführtwäre.

Artikel 2.
DieserVertragsoll ratifiziertwerden,

und die Ratifikationsurkunden sollen
sobaldals möglich in Berlin ausge=
tauschtwerden.
Der Vertrag soll drei Monate nach

Austauschder Ratifikationsurkundenin
Kraft tretenund solangein Kraft blei=
ben,wie der Vertrag vom 21. Sep=
tember1897,alsomit ihmaußerKraft
treten.

De gevolmachtigden zijn, nadat
zij elkander hunne volmachten hel=
ben medegedeeld en deze in goeden
en behoorlisken vorm hebben be=
vonden, omtrent de volgende arti=
kelen tot overeenstemminggekomen:

Artikel I.
Het verdrag tusschenhet Duitsche

ber 1897 nopens de uitlevering van
misdadigers tusschen de onder Duit=
sche bescherming staande alsmede
de overigens van Duitschland at=
hankelikke gebieden en het gebied
van Nederland in Europa alsmede
Van deszells Kolonién en buitenland=
sche Bezittingen is in zisnen vollen
omvang ock van toepassing op de
uitlevering van misdadigers tusschen
het onder Duitsche bescherming
staande gebied van Kiautschou en
het gebied van Nederland in Eu=
ropa alsmedevan deszelfsKolonién
en buitenlandsche Bezittingen, even
alsof het onder Duitsche bescherming
stannde gebied van Kiautschou in
de artikelen 2, 3 en in artikel 7,
lid 2, van dat verdrag als een der
van Duitschland athankelijke ge=
bieden vermeld ware.

Artikel 2.
Dit Verdrag zal bekrachtigd wor=

den en de akten van bekrachtiging
Zzullenzoo spoedig mogelijk teBerlijn
uitgewisseld worden.
Het verdrag zal drie maanden na

de uitwisseling der akten van be=
krachtiging in werking treden en
z200langvan kracht blijven als het
verdrag van 21 September 1897.
derhalve tegelikk daarmede ophon=
den van kracht te zijsn.
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Zu Urkunddessenhabendie beider— Ten blijke waarvan dewederzijd-
seitigenBevollmächtigtenden gegen=sche gevolmachtigden dit verdrag
wärtigenVertrag unterzeichnetund mit onderteekendenmet denafdruk van
dem Abdruckihrer Siegel versehen. hunne zegels voorzien hebben.
Ausgefertigtin doppelterUrschriftin In dubbel opgemakt te Berlijn

Berlin, den28. Juli 1913. den 28 Juli; 1913.

(L. S.) v. Jagow. (L. S.) v. Jagow.
(L. S.) Gevers. (L. S.) Gevers.

—î�— — —

(Nr. 4284.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des am 28. Juli 1913 unter=
zeichnetenVertrags zwischendem DeutschenReicheund denNiederlanden
über die Ausdehnungdes am 21. September1897 zwischendemDeutschen
Reiche und den Niederlanden abgeschlossenenAuslieferungsvertrags auf das
deutscheSchutzgebietKiautschou. Vom 25. August 1913.

D. vorstehendabgedruckte,am 28. Juli 1913 unterzeichneteVertrag zwischen
dem DeutschenReiche und den Niederlanden über die Ausdehnung des am
21. September 1897 zwischendem DeutschenReiche und den Niederlandenab=
geschlossenenAuslieferungsvertrags auf das deutscheSchutzgebietKiautschou ist
ratifiziertworden;derAustauschderRatifikationsurkundenistam 22.August1913
in Berlin erfolgt.

Berlin, den25. August 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

(Nr. 4285.) Bekanntmachung,betreffendden am 5. März 1902 in Brüssel zwischendem
DeutschenReicheund mehrerenanderenStaaten abgeschlossenenVertrag
über die Behandlungdes Luckers. Vom 1. September1913.

Me Wirkung vom 1. Septemberd.J. sind das VereinigteKönigreichvon
Großbritannienund Irland sowieItalien aus der am 5. März 1902 in Brüssel
abgeschlosseneninternationalenZuckervereinigung(Reichs-Gesetzbl.1903 S. 7,
1908 S. 135) ausgeschieden.

Berlin, den 1. September1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

M. 34.
Inhalt: Bekanntmachung über die Ratifikation eines der beidenam 23 September1910 in Brüssel

unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurch Nikaragua und die Hinterlegung der Ratifikations=
urkunde. S. 707. — Bekanntmachung, betreffend die dem Internationalen Ubereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. S. 7o7.

(Nr. 4286.) Bekanntmachungüber dieRatifikation einesder beidenam 23.September1910
in BrüsselunterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchNikaraguaund

V die Hinterlegungder Ratifikationsurkunde.Vom 8. September1913.

on den beidenim Reichs=Gesetzblattvon 1913 Seite 49 abgedruckten,am
23. September1910 in BrüsselunterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommenist
das Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon Regeln überdenZusammen=
stoßvon Schiffenvon Nikaraguaratifiziertworden;die Hinterlegungder Rati=
fikationsurkundeist am 18. Juli 1913 in Brüsselerfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom 11. August
1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 702) an.

Berlin, den 8. September 1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

— — —

(Nr. 4287.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
D EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 11. September 1913.

ie Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das Internationale Ubereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(Ausgabevom 1. Januar 1913),
Reichs=Gesetzbl.S. 185ff.)),ist, wie folgt, geändertworden:
I. Im AbschnittDeutschland A — II. PrivateisenbahnenuntereigenerVer=
waltung— sind mit Gültigkeitvom 1. April 1913 die Nr. 50 und 83
Kremmen—-Neuruppin-WittstockerEisenbahnbeziehungsweiseRuppinerKreis=
bahn(Reichs=Gesetzbl.S. 186 und 187) gestrichenund istals neueNr. 83
eingetragenworden

„Ruppiner Eisenbahn=Aktiengesellschaft“.
Reichs=Gesetbl.1918. 111

Ausgegebenzu Berlin den 19. September1913.

Coogle
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In demselbenAbschnitthat mit Gültigkeitvom 1. August 1913 die

Nr. 97e) (Reichs=Gesetzbl.S. 187) folgendeFassungerhalten:
„e) Jagstfeld-Ohrnberg“.

II. Im AbschnittOsterreich=UngarnIA ist in Nr. 24 die Ziffer1)Rittner=
bahn (LokalbahnBozen-Klobenstein)gestrichen(Reichs=Gesetzbl.S. 19)0).

In demselbenAbschnitt ist mit Gültigkeit vom 9. April 1913 hinter
Nr. 25 (Reichs=Gesetzbl.S. 190) nachgetragen:

25) LokalbahnVöcklamarkt—Attersee“.
III. Im Abschnitt Frankreich A hat mit Gültigkeit vom 6. Juli 1913 die

Nr. 6 (Reichs=Gesetzbl.S. 194) folgendeFassungerhalten:
6. Der Staatsbahnen, einschließlichder Lokalbahnenvon Ligré=Rivièke

nach Richelieu, für Rechnung des DepartementsIndre=et=Loirebe=
trieben,von Le Pallet nachVallet, für RechnungdesDepartements
Loire=Inférieurebetrieben,von Chars nachMarines, für Rechnung
des DepartementsSeine=et=Oisebetrieben,und von Montsecret=Vassy
nachLes Maures, für RechnungdesDepartementsOrne betrieben.“

IV. Im AbschnittItalien A hat dieNr. 20 (Reichs=Gesetzbl.S. 196)folgende
Fassungerhalten:
20. Die von der Societä delle Ferrovie Salentine betriebenenLinien

NarddTrieafe-Maglie, Nardd-Centrale=Novoliund Lecce-Francavilla
Fonta.

V. Im Abschnitt Schweiz ist unter A —von schweizerischenVerwaltungen
betriebeneBahnen und Bahnstrecken— die Nr. 6 NeuenburgerJurabahn
(Reichs=Gesetzbl.S. 202) gestrichenworden. Unter B, Bahnstrecken,die
sichim BetrieboderMitbetriebauswärtigerVerwaltungenbefinden,wurde
in Nr. 48 (Reichs=Gesetzbl.S. 203) in der 6. Zeile statt „mit der Neuen=
burgerJurabahn“ eingetragen:

„mit den schweizerischenBundesbahnen“.
In demselbenAbschnittistunterII. Schmalspurbahnen(Reichs=Gesetzbl.

S. 202) mit Gültigkeitvom 9. April 1913 nachgetragenworden:
J/(27a)GreyerzerBahnen.
28a) Montreux-Berner Oberland=Bahn, ausschließlichder von ihr betrie=

benenLinien Clarens-Chailly-Blonay und les Avants-Sonloup.
32a) VeveysanerBahnen, ausschließlichder mitbetriebenenLinie Blonay=

Les Miades.“
Berlin, den11 September1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Wackerzapp.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

** Originalfrom
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

— =S—.=J-==JJ..J.J

M 55.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendden gegenseitigenSchutz von Verbandszeichen im DeutschenReiche

und in Dänemark. S. v09.

(Nr. 4288.) Bekanntmachung,betreffendden gegenseitigenSchutz von Verbandszeichenim
· DeutschenReicheund in Dänemark. Vom 1.Oktober1913.

Auf Grund des§ 24h desGesetzeszumSchutzederWarenbezeichnungenvom
12.Mai 1891 (ArtikelIII desGesetzeszur Ausführungder revidiertenPariser
Ubereinkunftvom 2. Juni 1911 zum Schutzedes gewerblichenEigentums vom
31. März 1913, Reichs=Gesetzbl.S. 236) wird hierdurchbekanntgemacht,daß
in bezugauf denSchutzvonVerbandszeichendieGegenseitigkeitin demVerhält=
nis zwischendemDeutschenReicheund Dänemarkverbürgtist.

Berlin, den 1. Oktober1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquieres.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1913. 112

Ausgegebenzu Berlin den I. Oktober1913.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

M 56.
Inhalt: Verordnung, betreffend die Friedens- und Aufstandsleistungen für die bewaffnete Macht in#

DeutschSüdwestafrika. S. 711.

(Nr. 1289.) Verordnung,betreffenddieFriedens-und Aufstandsleistungenfür die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika. Vom 3. September1913.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen auf Grund des §#1 des Schutzgebietsgesetzes(Reichs=Gesetzbl.1900
S. 813) für das SchutzgebietDeutschSüdwestafrikaim Namen des Reichs,
was folgt:

1.
Die bewaffneteMacht ist berechtigt,im Frieden und bei Aufständen

Leistungennach folgenden Vorschriften zu fordern (Friedens=und Aufstands=
leistungen).

Die Leistungensollennur insoweitgefordertwerden,als derBedarf nicht
anderweit,insbesonderedurch Ankauf oder Entnahmeaus Magazinen gedeckt
werdenkann.

82
Verpflichtetzu Friedens-und Aufstandsleistungenist, soweites sichum die

LeistungpersönlicherDienste handelt, jeder,der sichzur Zeit der Anordnung der
Leistungim Schutzgebietaufhält, in allen anderenFällen der Besitzerdes
Gegenstandes,auf welchensichder Leistungsanspruchrichtet.

I. Friedensleistungen.

93.
Als Friedensleistungenkönnen für die bewaffneteMacht in Anspruch ge=

nommenwerden:
1. die Gewährung von Unterkunft,

Reichs-Gesetzbl.1913. 113

Ausgegebenzu Berlin den2. Oktober1913.
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2. die Gewährungvon Verpflegung,
3. die Stellung vonVorspann(Fuhrwerken,Gespannen,Treibern,Tau—
leitern),

4. die Gewährungvon Futter und Wasser und die Uberlassungven
Weideund Wasseranlagen,

5. die Uberlassungvon Grundstückenzu vorübergehenderBenutzung.
Die VerpflichtungzurLeistungtritt insoweitnichtein, als die beanspruchten

Gegenständefür den Wohnungs=,Wirtschafts=,Gewerbe=oder Handelsbetrieb
ihres Besitzersunentbehrlichsind.

§ 4.
Die im § 3 Abs. 1 unterNr. 2, 3 und4 bezeichnetenLeistungenkönnen

nur für Truppenteilegefordertwerden,die sich
a) auf Märschenbefindenoder
b) zu Ubungszweckenoder zu anderenZweckenaußerhalbihres Stand=
orts vorübergehendaufhalten.

5.
Die Gewährungvon Unterkunftkannnur bei außerordentlichemBedürf=

nis beanspruchtwerden.
86.

Die Gewährung von Verpflegung bestehtin der Hergabe vonSchlacht
vieh sowievonLebens=undFeuerungsmitteln.Die Hergabevon Zuchtviehdarf
nichtgefordertwerden.

ST.
Die Verpflichtungzur Stellung von Vorspann erstrecktsich nichtauf

Zuchttiere.
88.

Von der Verpflichtungzur Stellung von Vorspannsindbefreit:
a) Staats- und Privatgestüte sowie die Militärverwaltung hinsichtlich
ihrer Remonten,

b) öffentlicheBeamte,Offiziere,Arzte,Tierärzte,GeistlicheundMissionare
hinsichtlichderzurAusübungihresDienstesoderBerufs notwendigen
Tiere und FahrzeugenebstZubehör,

e) die Posthalter hinsichtlichder zur Beförderungder Posten erforder=
lichenTiere und FahrzeugenebstZubehör.

§ 9.
Die Benutzungvon Grundstückenkannnur für Truppenübungenundzu

Biwaksplätzenbeanspruchtwerden.

Goccgle
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Ausgeschlossenvon dieserBenutzungbleibenGebäude,Wirtschafts=und
Hofräume, Kräle, Gärten, bestellteAcker,Holzschonungen,Pflanzungen von
Wein, Tabak und anderen Kulturgewächsen,Versuchsfeldersowie land= und
forstwirtschaftlicheVersuchsanlagen.

#0.
Die Leistungenwerden für Orte, an denen sich ein Bezirks=(Distrikts=)

Amt befindetoderan denendieWohnplätzezuGemeindeverbändenvereinigtsind,
auf ErsuchendeszuständigenTruppenbefehlshabersvomBezirks=(Distrikts=)Amt,
in allen übrigen Fällen vom zuständigenTruppenbefehlshaberselbstunter Be=
rücksichtigungder Leistungsfähigkeitder Verpflichtetenangeordnet.

Für Orte, an denendie Wohnplätzezu Gemeindeverbändenvereinigt sind,
ergehtdie Anordnung an den Gemeindevorsteherfür den Gemeindeverband
im ganzen.

Werden Gemeindeverbändeund außerhalbvon Gemeindeverbändengelegene
Wohnplätzefür Leistungengemeinsamin Anspruchgenommen,so erfolgtdie
örtlicheVerteilungder Leistungenauf dieGemeindeverbändeund dieWohnplätze
durch das Bezirks=(Distrikts=)Amt unterBerücksichtigungihrer Leistungsfähigkeit.

In dringendenFällen kann der zuständigeTruppenbefehlshaberdie im
Abs.3 vorgeseheneVerteilung vornehmensowie auch wegenBewirkung der
Leistungenin Gemeindeverbändenunmittelbarmit demGemeindevorsteherin Ver=
bindung treten. Das Bezirks=(Distrikts=)Amt sowiederGemeindevorstehersind
hiervonmöglichstumgehendzu benachrichtigen.

11.
Die Unterverteilungin denGemeindengeschiehtnach ortsgesetzlicherFest=

setzungoder auf Grund eines Beschlussesdes Gemeinderatsdurch die Gemeinde=
vorsteher,die für die gehörigeund rechtzeitigeErfüllung der LeistungenSorge
zu tragenhaben.

Die Gemeindensind berechtigt,die LeistungenohneUnterverteilungfür
eigeneRechnungzu übernehmenund die Kosten auf die von unmittelbarer
LeistungbefreitenVerpflichtetennachVerhältnis ihrer Leistungspflichtumzulegen.

Die Kosten könnenin dem Falle des Abs. 2 auf dem für die Einziehung
der GemeindeabgabenvorgeschriebenenWegebeigetriebenwerden.

* 12. ·
Unterläßtder Gemeindevorsteherdie rechtzeitigeBeschaffungeinerLeistung,

so ist das Bezirks-(Distrikts-)Amt berechtigt,die LeistungohneZuziehungdes
Gemeindevorstehersanderweitzu beschaffen.

Bei Gefahr im Verzuge stehtdieseBefugnis auch dem zuständigen
Truppenbefehlshaberzu.

113“
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813.
Die Leistungensollenin der Regel schriftlichangeordnetund in der An=

ordnunggenaubezeichnetwerden.
904 die bewirkteLeistungist eineBescheinigungauszustellen.Sie soll,

wenn eineschriftlicheAnordnungerlassenwar) auf dieseBezug nehmen,andern=
falls die Leistunggenaubezeichnen.

14.
Ob demLeistungsansprucheinerder im § 3 Abs. 2, § 6 Satz 2, in den

7 und 8 und im 99 Abs. 2 genanntenGründe entgegensteht,entscheidetbei
Meinungsverschiedenheit,soweitdie Wohnplätzezu Gemeindeverbändenvereinigt
sind, der Gemeindevorsteher,im übrigendas Bezirks=(Distrikts=)Amt. Ist der
Gemeindevorsteheroderdas Bezirks=(Distrikts=)Amt nicht in erreichbarerNähe,
so hat bei Gefahr im Verzugeder Truppenbefehlshaberzu entscheiden.

II. Aufstandsleistungen.

15.
Der Gouverneur bestimmt unbeschadetder Vorschriften des § 22 Nr.1

und 2 denZeitpunkt,in dem die Verpflichtungzu Aufstandsleistungenbeginm
und aufhört.

Er kann anordnen,daß die Verpflichtungnur in einembestimmtenGe=
bietePlatz greift.

Die Anordnungendes Gouverneurssind öffentlichbekanntzu machen.

61.
Der bewaffnetenMacht sind auf Verlangenzu überlassen:
1. die für die Unterdrückung des Aufstandes erforderlichenGrundstücke,
Baulichkeiten,Wasserstellenund Wasseranlagen,

2. Reit=,Zug- und LasttieresowieFahrzeugenebstZubehör,
3. Handwerkszeugeinschließlichder Stand=und Feldschmieden,
J4. SchlachtviehsowieLebens=,Futter- und Feuerungsmittel.
Ob die im Abs.1 Nr. 2 und 3 angegebenenGegenständezu Eigentum

7 nur zur Benutzungzu überlassensind, ist dem Besitzerunverzüglichmil=
zuteilen.

17. .
DieitnslsAbs.1Nr.1und3angegebenenGegenstände,soweitsie

für denWohnungs=,Wirtschafts=,Gewerbe=oderHandelsbetriebihres Besitzers
unentbehrlich,und die im § 16 Abs. 1 Nr. 2 aufgeführtenTiere, soweitsie
Luchttiereoderträchtigsind, könnennichtbeanspruchtwerden.

Google
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918.
Von der Verpflichtungzur Uberlassungvon Reit=,Zug=und Lasttieren

sowievonFahrzeugennebstZubehörsind die im § 8 unterb undc bezeichneten
Personenunter dendort angegebenenEinschränkungenbefreit.

19.
Ausnahmsweisekann die Uberlassungvon Anlagen und Gegenständen

andererals der im 916 bezeichnetenArt, insbesonderevon Bewaffnungs=und
Ausrüstungsgegenständen,Arznei=und Verbandmitteln,verlangtwerden,wenn
dies im militärischenInteressedringenderforderlichist.

820.
Wer sich während eines Aufstandes im Schutzgebietaufhält, kann zur

Leistung aller nicht mit unmittelbarer LebensgefahrverbundenenDienste, deren
Gewährungdas militärischeInteresseerfordert,herangezogenwerden.

Beamte und Angestellteeiner Behörde unterliegendieserVerpflichtung
nur mit Zustimmungder vorgesetztenDienstbehörde.Das bei einer Behörde
beschäftigteDienstpersonaldarf nur in Anspruch genommenwerden, wenn diese
es für abkömmlicherklärt.

821.
Seeschiffeund sonstigeSeefahrzeugedeutscherFlagge, diesichin denHäfen

und KüstengewässerndesSchutzgebietsaufhalten,sind demzuständigenTruppen=
befehlshaberauf Erfordern zur Verfügung zu stellen. Das Schiffspersonal ist
verpflichtet,auf den SchiffenoderFahrzeugenDienst zu tun.

5*22.
Jede Eisenbahnverwaltungist verpflichtet:
1. jederzeitdie für die Beförderungvon Mannschaften,Reit=,Zug- und
Tragetierensowie von KriegsfahrzeugenerforderlichenAusrüstungs=
gegenständeihrer Eisenbahnwagenund einenhalbjährigenVorrat an
BetriebsstoffennachnähererAnordnung desGouverneursbereitzu halten,

2. jederzeitdarüber,ob der in Nr. 1 bezeichnetenVerpflichtunggenügt
wordenist sowieüberdieMenge und denZustandderFahrzeugeund
Betriebsstoffeund überdieEinrichtungdes BetriebsdemGouverneur,
in dringenden Fällen dem TruppenbefehlshaberAuskunft zu erteilen,

3. die bewaffneteMacht und die für die UnterdrückungeinesAufstandes
nötigenGegenständevor anderenPersonenund Gütern zu befördern,

4. ihr zur Herstellungund zum Betriebe von Eisenbahnendienliches
Material zurUnterdrückungeinesAufstandeszurVerfügung zu stellen.

Die Vorschriftdes § 21 Satz 2 shet auf das Personal derEhsenhahnen
entsprechendeAnwendung. s
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823.
* imrPriratzetriche befindlicheEisenbahnverwaltungist verpsüzut, den

Anordnungendes Gouverneursüber Einrichtung,Fortführung,Einstellungund
Wiederaufnahmedes FahrbetriebsFolge zu leisten. Bei Zuwiderhandlungist
der Gouverneurberechtigt,die Anordnungenauf Kostender zuwiderhandelnden
Eisenbahnverwaltungzur Ausführung zu bringen.

*24.
In welchenFällen und in welchemUmfang die Aufstandsleistungenzu

bewirkensind, bestimmtder zuständigeTruppenbefehlshabermöglichstim Ein=
vernehmenmit demBezirks=(Distrikts=)Amt unterBerücksichtigungderLeistungs=
fähigkeitder Verpflichteten. In den Fällen des § 21 und des §922 Abs.1
Nr. 3, 4, Abs. 2 erläßtder Gouverneurdie Anordnung.

Im ühbrigenfindendie Vorschriftendes § 10 Abs. 2, 3 und 4 und der
§ 11 bis 13 entsprechendeAnwendung.

III. Entschädigung.

25.
Für dieLeistungenwird eineEntschädigungaus denzurUnterhaltungder

bewaffnetenMacht bestimmtenMitteln gewährt.
Die AuszahlungderEntschädigungkanngültig an denInhaber dergemäß

§13 Abs. 2 ausgestelltenBescheinigungerfolgen.
Über den Anspruchauf Entschädigungist der Rechtswegausgeschlossen.

26.
Für Friedensleistungenist der zur Zeit der Leistungsanordnung,für Auf=

standsleistungender vor Beginn desAufstandesortsüblichePreis, Zins oderLohn
zugrundezu legen.

&27.
Die Stellung von Vorspann wird tageweiseentschädigt. Der eigentlichen

Vorspannleistungwird die Zeit der Fahrt vom Wohnort zum Stellungsort und
vom Entlassungsortezum Wohnort einschließlichder üblichenRuhepausenhinzu=
gerechnet.

Dem Berechtigten ist voller Ersatz des durch Verlust, Beschädigungund
außergewöhnlicheAbnutzungan Tieren, Fahrzeugenund Zubehörverursachten
Schadenszu gewähren,der infolgeodergelegentlichder Vorspanmleistungohne
seinVerschuldenoderdas seinernichteingeborenenAngestelltenentstandenist.

*28.
Für die Benutzungvon Weide und von Tränken,Waseerstellen,Stau=

dämmen und sonstigenWasseranlagen ist eine Entschädigung nur insoweitzu
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gewähren,als durchdieBenutzungeineBeschädigungoderaußerordentlicheAb.
ist.

ird der Besitzerdurchdie Benutzunggenötigt,sichanderweitWasser
oderFutter für seinenBedarf zu beschaffen,und entstehenihm dadurchhesendere
Kosten,so sind ihm auchdiesein angemessenerHöhe zu ersetzen.

8 29.
In denFällen des 9 22 Abs.1Nr. 1 wird keineEntschädigunggeleistet.
In denFällen des 9 22 Abs.1 Nr. 3 und Nr. 4 erhält die Eisenbahn=

verwaltungeineEntschädigungnacheinemallgemeinen,vom Gouverneurzu er=
lassendenTarife.
. §30.

Ist derAnspruchauf Entschädigungnichtstreitig,so soll siederzuständige
Truppenbefehlshaberunverzüglichzahlenoderanweisen.

31.
Ist derAnspruchauf EntschädigungstreitigoderistdiesofortigeBezahlung

oderAnweisungnicht möglich,so hat der BerechtigteseinenAnspruchbei dem
Bezirks=(Distrikts=-Amt oder dem Gemeindevorsteherschriftlichoder zu Protokoll
anzumelden.Sofern ihm über die erfolgteLeistunggemäß§ 13 Abs. 2 eine
Bescheinigungausgestelltwordenist, hat er siemit vorzulegen.

Das Besirks.(Distrikts.)Amt oder der Gemeindevorsteherist verpflichtet,
dieAnmeldungnebstder etwaigenBescheinigungmit einergutachtlichenAußerung

= an die zuständigeVerwaltungsbehördeder bewaffnetenMachtweiter=
zusenden.

Mangels einerEinigung wird die EntschädigungdurcheineKommission
festgesetzt,die aus demVertreterdesBezirks=(Distrikts=)Amts, einemAngehörigen
der bewaffnetenMacht und zwei vom Berechtigtenaus der Zahl der Bezirks=
oderGemeindeeingesessenenzu ernennendenMitgliedern gebildetwird. In den
Fällen des § 21 bestehtdieKommissionaus einemBeamtendesGouvernements,
einemAngehörigender bewaffnetenMacht und je einemvom Gouverneurund
vom Berechtigtenzu benennendenSachverständigen.Den Angehörigender be=
waffnetenMacht bestimmtder Gouverneur.
. Die Kommissiontrifft ihre Entscheidungnach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheitentscheidetdie Stimme des Vertreters des Bezirks=(Distrikts=)
Amts oderGouvernements.Im übrigenwird das Verfahren von demGou=
verneurgeregelt.Die notwendigenKostendes Verfahrensträgt der Fiskus.

*32.
Ansprücheauf Friedensleistungenverjähren in einemJahre vom Zeitpunkt

ihrer Entstehung,AnsprücheausAufstandsleistungenin zweiJahrenvomSchlusse
des Jahres ab, in dem der Aufstand beendetwordenist, es sei denn, daß sie
vor Ablauf der Verjährungsfristangemeldetwordensind (§ 31 Abs.1).
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33.
Auf den Lauf der Verjährungsfristenfindenim übrigendie Vorschriften

des BürgerlichenGesetzbuchsAnwendung.

IV. Schlußbestimmungen.
834.

Die zur Ausführung dieserVerordnungerforderlichenBestimmungenerläs
der Gouverneur.

Er kann anordnen,daß dieseVerordnungund die zu ihr ergangene
Ausführungsbestimmungenganz oder teilweiseauf Leistungenan die Polize
truppeAnwendungfinden.

835.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedruckten

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im Schloß,den3. September1913.

(L. S.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

— —

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur diePostaustalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel.
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Eidgenossenschaft.
hinsichtlich der Berliner Metallbörse.

r. 4290.)

Sa Majestél'Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de lEmpire
Allemand, Sa Majestéle Roi d'Italie
et le Conseil Fedéral de la Confede=
ration Suisse, animés d’un Gaal desir
de régler à nouvenn les relations
reeiproques concernant le chemin de
fer du St-Gothard, à Toccasion du
rachat dudit chemin de fer par la
Confedération Suissele 1“ mai 1909,
ont résolu de conclure une nouvelle
convention et ont nomm à#cet eflet
pour leurs plenipotentiaires, savoir:
Sa Majestéel’Empereur d’Alle=
magne, Roi de Prusse:
Son Excellence Monsieur le
Chambellan et Conseiller in=
time actuel AlfreddeBulow.,
Envoyé extraordinaire et Mi-
nistre plénipotentiaire deEm=
Pire d’Allemagne aupres de la
Confédération Suisse,

Reichs=Gesetzbl.1913.

(Übersetzung.)

Oeine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, Seine Majestät der
König von Italien und derBundesrat
der SchweizerischenEidgenossenschaftvon
dem WMunschegeleitet, aus Anlaß der
am 1. Mai 1909 erfolgtenVerstaat=
lichung der Gotthardbahn durch die
Schweiz die gegenseitigen,dieseEisen=
bahn betreffendenBeziehungenneu zu
regeln, haben denAbschluß eines neuen
Vertrags beschlossenund zu diesem
Zweckezu Bevollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
SeineExzellenz,denHerrn Alfred
von Bülow, Kammerherrn,
WirklichenGeheimenRat, außer=
ordentlichenGesandtenundbevoll=
mächtigtenMinister desDeutschen
Reichs bei der Schweizerischen
Eidgenossenschaft,

114
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Sa Majesté le Roi d’Italie:

Son Excellence Monsieur le
Marquis Cusani Confalo=
nieri, Envoyé extraordinaire
et Ministre plénipotentiaire du
Royaume KItalie aupres de la.
Confédération suisse,

Le Conseil fédéral de la Con=
féödration suisse:
Monsieur Deucher, Président
de la Confédération, etMessieurs
les Conseillers fédécraukCom=
tesse et Forrer,

lesquels, après avoir éGchangéleurs
Pleins pouvoirs, trouvdes en bonne
et due forme, sont convenus des
stipulations suivantes:

Article premier.
Les Conventions entre ’Allemagne,

T’Italie et la Suisse concernant le
chemin de fer du St-Gothard, savoir:

1° Ila Convention entre I’Italie et
la Suisse, signée à Berne le 15
Octobre 1869;

2°' la Convention entre l’Allemagne,
IItalie et la Suisse, signée à
Berlin le 28 octobre 1871;

3°%la Convention additionnelle entre
I Allemagne, IItalie et la Suisse.
signée à Berne le 12 mars 1878;

4%la Convention entre IItalie et
la Suisse concernant l'établisse-
ment du chemin de fer du
Monte-Ceneri, signde à Berne
le 16 jzuin 1879.

Sont remplacces par la présente
Convention.

Seine Majestät der König von
Italien:
SeineEgzellenz,denHerrnMarqus
Cusani Confalonieri, außer
ordentlichenGesandtenund be
vollmächtigtenMinisterdesKönig,
reichs Italien bei der Schwe,
zerischenEidgenossenschaft,

der Bundesrat der Schweizeri=
schen Eidgenossenschaft:
Herrn Deucher, Präsidentenda
Eidgenossenschaft,und dieHer#er
Bundesräte Comtesse um
Forrer,

die, nachAustauschihrer in guterum
gehörigerForm befundenenVollmachte
sichüberfolgendePunktegeeinigthaben:

Artikel 1.
Die nachbezeichneten,zwischenDeutsc

land, Italien und derSchweizüberde
GotthardbahnabgeschlossenenVertrig
nämlich:

1. der Vertrag zwischenItalia
und der Schweiz, abgeschlossen
in Bern am 15.Oktober1869,

2. der Vertrag zwischenDeursh,
land, Italien und derSchwen
abgeschlossenin Berlin am
28. Oktober1871, I
der Zusatzvertrag zwischen
Deutschland, Italien und der
Schweiz, abgeschlossenin Bem
am 12.März 1878, »

4. der Vertrag zwischenItalien
und der Schweizwegendes
Baues einerEisenbahnuͤberden
Monte Ceneri, abgeschlossenm
Bern am 16. Juni 1879,

werdendurchden gegenwärtigenVer
trag ersetzt.

s-v-
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Article 2.
La Suisse prendra les mesures

néecessairesafin due T’exploitation du
chemin de fer du St-Gothard réponde
dans toutes ses parties à ce du'’on
est en droit d’exiger d’une grande
ligne internationale.

Article 3.
Sauf les cas de forcemajeure, la.

Suisse assurera Texploitation du
chemin de fer du St-Gothard contre
toute interruption. Toutefois la
Suisse a le droit de prendre les
mesures néecessairespour le maintien
de la neutralit&cet pour la défense
du pay)ss.

Article 4.
Les Iautes Parties contractantes

feront tout leur possible pour faci=
liter, en vue de TFPintéretcommun,
le trafic entre I'/Allemagneet T’Italie
et à cet effet elles chercheront à
assurer sur le chemin de tfer du
St-Gothard le transport des voya=
geurs,desmarchandiseset desobjets
Dostauk le plus régulier, le plus
commode, le plus rapide et le
meilleur marché possible.

Article 5.
La Suisse prendra les mesures

necessairespour due les trains des
chemins de fer fédérauxkscient or=
ganises de telle manièredue, autant
due Possible, ils coincident sans
interruption avec les chemins de
fer de l'Allemagne et de IItalie.

Article 6.
La Suisse maintiendra avec les

chemins de fer de I’Allemagne et
Reichs=Gesetbl.1913.

Artikel 2.
Die Schweiz wird die erforderlichen

Anordnungentreffen,damitderBetrieb
derGotthardbahnin allenBeziehungen
den Anforderungen entspricht,die man
an eine große internationaleLinie zu
stellenberechtigtist.

Artikel 3.
Von den Fällen höhererGewalt ab=

gesehen,wird die SchweizdenBetrieb
der Gotthardbahn gegen jede Unter=
brechungsicherstellen.Die Schweizhat
jedoch das Recht, die zur Aufrechter=
haltungihrerNeutralitätundzurVer=
teidigung ihres Landes nötigenMaß=
nahmenzu treffen.

Artikel 4.
Die hohenvertragschließendenTeile

verpflichtensich, im gemeinsamenIn=
teresse,den Verkehr zwischenDeutsch=
landundItalien tunlichstzu erleichtern
und zu diesemZweckedie Beförderung
der Reisenden,Güter und Postsachen
auf der Gotthardbahnso regelmäßig,
so bequem,so schnellund sobillig wie
möglicheinzurichten.

Artikel 5.
Die Schweiz wird die erforderlichen

Anordnungentreffen, damit die Züge
der SchweizerischenBundesbahnen,so=
weit als möglich, ohne Unterbrechung
an die Züge der deutschenund italie=
nischenBahnen anschließen.

Artikel 6.
Die Schweizwird mit dendeutschen

und italienischenBahnen auch in Zu=
115

Oriqinel from



——„—

— 7

de UItalie un service direct (cumu=
latif) pour le transit Ssurla ligne
du St-Gothard.

Article 7.
Le trafic sur le chemin de fer du

St-GothardJjouiratoujours desmemes
Dasesde taxes et des mémesavan=
lages qui sont ou seront accordés
par les chemins de fer fédérauk à
tbut chemin de fer qui existe deJa
uu dui sera construit à travers les
Alpes.

Article 8.
En ce qduiconcerne le transport

les voyageurs et des marchandises
!:Allemagne et dltalie, pour et à
travers ces deux pays, la Suisse
"engage à ce que les chemins de
fer féddraug fassent bénéficier les
chemins de fer de IAllemagne et de
ltalie au moins des mémes avan=
ages ct des mémes facilités qwelle
aura accordéssoit à Gautres chemins
de fer en dehors de la Suisse, scit
à des parties et à des stationsquel=
„conques de ces chemins de fer, scit
enfin aux stations frontières Suisses.
Les chemins de fer fédéraux ne
Dbeuvententrer dans aucune combi=
haison avec d’autres chemins de fer
isses par laquelle ce principe se
trouverait violé.

Article 9.
Sont exclus des dispositions con=

tennes dans les articles 7 et 8 les
cas où les chemins de fer fédéraux
Seront forces, par suite de la con=
currence étrangere, d’abaisser ex=
FTeptionnellementleurs taxes de
transit-

kunft einen direkten(kumulativen) Ver=
kehrim DurchgangüberdenGotthard
unterhalten.

Artikel 7.
Der Verkehrüber die Gotthardbahn

soll stetsdie gleichenGrundtaxenund
die gleichenVorteile genießen,die von
denSchweizerischenBundesbahnenirgend
einer anderen,bereitsbestehendenoder
künftig zu bauendenAlpenbahn be=
willigt sind odernochbewilligtwerden.

Artikel 8.
HinsichtlichderBeförderungvon Per=

sonenundGüternaus Deutschlandund
Italien nachdiesenbeidenLändern und
durchdiesebeidenLänderverpflichtetsich
die Schweizdafür zu sorgen, daß die
SchweizerischenBundesbahnenden deut
schenund den italienischenEisenbahnen
mindestensdie gleichenVorteile um
Erleichterungenzuteilwerdenlassen, die
sie, sei es anderenEisenbahnen außer=
halb der Schweiz, sei es irgendwelchen
Strecken und Stationen dieserBahnen.
sei es schließlichden schweizerischen
Grenzstationen,gewährensollten. Die
SchweizerischenBundesbahnendürfen in
keineVerbindungmit anderenschweize.
rischenEisenbahneneintreten,durch die
dieserGrundsatzverletztwerdenwürde.

Artikel 9.
Ausgenommenvon den Vorschriften

der Artikel 7 und 8 sind die Fälle, in
denendieSchweizerischenBundesbahnen
infolgedesausländischenWettbewerbes
genötigt sind, ihre Transittaxen aus=
nahmsweiseherabzusetzen.
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Toutefois les mesures de cette na=
ture ne devront pas porter prejudice
au trafic par le St-Gothard.

Artiele 10.
En ce qui concerne le trafic des

VOyageurs passant en transit sur la
ligne du St-Gothard, les taxesmagi=
malesde transport sontfixées comme
Suit:

en Ie classe 10.1u16cts. Par
kilometre,

eenII classe 7.291cts. Par
kilometre,

en III classe 5.208cts. par
kilometre.

Les chemins de fer fedraux sont
en droit de prélever une surtaxe de
50% pourles partiesde la liP s Parties de la ligne
ayant une pente de 15% et plus.
Toutefois le trafic des voyageurs sur
la ligne du Monte-Ceneri continuera
à étre exempté de surtage.

Les taxes et surtaxes pour le trans=
Dort des bagages qdui sont actuel=
lement en vigueur sur la-ligne du
St-Gothard pour le trafic de transit,
Mneseront pas augmentéesà avenir.

Article 11.
LaSuidse Sengagepour les chemins

de fer fédéraux àne Ppasaugmenter
à Tavenir les taxes de transit suisses,
dui existent actuellement pour le
trafic de marchandises allemand et
Dour le trafic de marchandisesitalien
Dassant par le chemin de fer du
St-Gothard, aussi longtemps qdueles
chemins de fer allemands ou italiens
n’'augmenterontpasleurstaxes actuel=
lement en vigueur pour ces trafics.

JedochdürfenMaßnahmendieserArt
dem Verkehr über den St. Gotthard
keinenAbbruchtun.

Artikel 10.
Für den im Durchgangüber die

GotthardbahnsichbewegendenPersonen—
verkehrwerdenfolgendeHöchstsätzefest=
gesetzt:

fürdieI.Klasse:10/116Centimen
für dasKilometer,

für dieII.Klasse:7,291Centimen
für dasKilometer,

fürdieIII.Klasse:5/20sCentimen
für dasKilometer.

Die SchweizerischenBundesbahnen
dürfen einenZuschlagvon 50 Prozen:
für solcheTeilstreckenerheben,die eine
Steigung von 15Promille und mehr
haben. Jedoch wird auf der Monte=
Ceneri=Linieder Personenverkehrauch
in Zukunftvon einemZuschlagbefreit
bleiben.
Im GepäckverkehrdürfendiezurZeit

im DurchgangüberdieGotthardbahn
gültigenTaxenundZuschlagstaxenin
Zukunft nicht erhöhtwerden.

Artikel 11.
Die Schweiz verpflichtetsichfür die

SchweizerischenBundesbahnen,diegegen=
wärtig für den deutschenund italieni=
schenGüterverkehrim Durchgangüber
die GotthardbahnbestehendenTransit=
taxen in Zukunft so langenicht zu er=
höhen,als diedeutschenoderitalienischen
Eisenbahnenihre gegenwärtigfür diese
VerkehrebestehendenTaxennichterhöhen.
Vorbehalten bleibt jedochinfolge der
HerabsetzungderBergzuschlägeeineNeu=

115“
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Demeure réservée à la suite de la
réduction des surtaxes de montagne
une nouwelle régularisation des taxes
de transit exceptionnellement abais=
Ss6eset dictées par la concurrence
Strangere.
La Suisse prend le mémeengage=

ment en ce qui concerne les taxes
de transit actuelles du service cu=
mulatif italo-suisseDar le St-Gothard.

Article 12.
La Suisse accorde pour le tratfic=

marchandises de transit sur la voie
du St-Cothard (passantPar lespoints
terminus d’lmmensee ou Zoug ou
Lucerne d’une part, et Chiasso ou
Pino d’autrepart) une réduction des
surtaxes actuellement en vigneur,
de telle sorte due les surtaxes ac=
tuelles de 64 kilometres pour Erst=
leld-Chiasso et de 50 kiloméetrespour
Erstfeld-Pino soient réduites:
de 35% apartir du lermai 1910

soit à 42 kilometres pour le
Darcours Erstfeld-Chiasso,

soit à 33 kilometres pour le
Darcours Erstield-Pino;

de 50%àpartir du 1° mai 1920

soit à 32 kilometres pour le
Darcours Erstfeld-Chiassjo,

soit à 25 kilométres pour le
Darcours Erstfeld-Pino.

Si à la suite d’éesénementsdu'’on
ne peut actuellement prévoir —tels
due la déelensed'exportation de com=
bustible édictécepar un Etat à pro=
duction houillère ou le renchérisse=
ment extraordinaire de la houille —

– —

regelungderausnahmsweiseermäßigten,
durchden ausländischenWettbewerbbe=
dingtenTransittaxen.

Die Schweizübernimmtdie gleiche
VerpflichtunghinsichtlichderTransittaren,
diegegenwärtigfürdendirektenitalienisch=
schweizerischenVerkehr im Durchgang
über die Gotthardbahnbestehen.

Artikel 12.
Für denGüterverkehr,der sichim

Durchgangüber die Gotthardbahnbe=
wegt(dasistüberdieEndpunkteImmen=
see, Zug oder Luzern einerseitsund
ChiassooderPino anderseits),bewilligt
die Schweiz eineHerabsetzungder zur
ZeitgeltendenBergzuschlägein derWeise,
daßdiegegenwärtigbestehendenZuschläge
von 64 Kilometerfür Erstfeld—Chiasso
undvon50Kilometerfür Erstfeld -Pino
ermäßigtwerden:
nUm35Prozent vom 1.Mailhl

das heißt:
auf 42 Kilometerfür dieStrecke
Erstfeld-Chiasso,
auf33Kilometerfür dieStreck
Erstfeld -Pino;

um 50Prozent vom 1.Mail920 an,
das heißt:
auf 32Kilometerfür dieStrecke
Erstfeld-Chiasso,

auf25KilometerfürdieStrecke
Erstfeld-Pino.

Wenn infolgegegenwärtignichtvor=
auszusehenderEreignisse— z.B. imr
folge einesAusfuhrverbotsfür Brenn=
stoffe durch einen kohlenerzeugenden
Staat oder infolge eineraußergewöhn
lichenSteigerung der Kohlenpreise—
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la réduction des surtaxes de mon-
tagne convenue ci-haut avait pour
effet que le r(Scau actuel du Got=
hard ne courrit plus sesfrais d’ex=
ploitation, V compris le service din=
terdt et Tamortissement du capital
engagédansledit réseauainsi que les
vVersementsréglementaires au fonds
de renouvellement, la Suisse sera en
Groit de demander la revision des
ispositions ci-haut dui réduisent les
Surtaxes de montagne.
D relèevementdes surtaxes de

montagne Prendra lin aussitot due
Iin cause dui Tavait motivé Mexistera
blus. On ne pDourrajamais adopter
e surtaxes Snpérieuresà celles qdui
(Nistent nctnellement.
La Suisse aura égard, en relevant

les surtaxes, à la clause du traite=
ment le plus favorable dont béné=
licient la ligne duSt-Gothard vis-à-vis
des autres chemins de ter par les
Alpes (art. 7) ainsi due le trafic entre
I’Allemagne et IT’Italieet vice versa
Dar rapport aux autres trafics (art. 8).

Article 13.
Dans le cas on des divergences

viendraient à Surgir entre les Hautes
Purties contractantes Sur linterpré=
tation ou Lapplication de la présente
Convemion, chacune Telles aura le
Groit de demander Tarbitrage.

L'arbitrage sera organiséet la pro=
eclure sera fiuée de la maniere ln
blus simple. Les Gouvernements
interesses se mettront d’accord par
la voie diplomatique pour la nomi=
nation de Tarbitre.
Dans le cas ou ils maxriveraient

Das à se mettre d’uccord, on de=

die vorstehendvereinbarteHerabsetzung
derBergzuschlägezurFolgehabensallt
daß das gegenwärtigeNetz der Gott=
hardbahnnichtmehrdieBetriebskosten,
einschließlichderVerzinsungundAmorti=
sation des in diesemNetzeangelegten
Anlagekapitalsund dervorgeschriebenen
Rücklagenin den Erneuerungsfonds
aufbringt, so wird die Schweizberech=
tigt sein, eine Abänderungder obigen
Vereinbarungenüber die Herabsetzung
der Bergzuschlägezu verlangen.
Eine hiernachzugestandeneWieder=

erhöhungder Bergzuschlägeist aufzu=
heben,sobald ihre Ursachebeseitigtist.
Auch dürfen höhereals die zur Zeit
bestehendenZuschläge nie eingeführt
werden.
Bei Wiedererhöhungder Zuschläge

hat die Schweizauf das Meistbegünsti=
gungsrechtRücksichtzu nehmen, das
dieGotthardbahngegenüberdenanderen
Alpenbahnen(Artikel7) und der Ver=
kehr zwischenDeutschland und Jtalien
und umgekehrtgegenüberden anderen
Verkehren(Artikel8)genießen.

Artikel 13.
Falls unter den hohen vertrag=

schließendenTeilen Meinungsverschieden=
heiten über dieAuslegung oder An=
wendung des gegenwärtigenVertrags
entstehensollten, hat jeder von ihnen
das Recht, schiedsgerichtlicheEntschei=
dung zu verlangen.
Die Bildung desSchiedsgerichtsund

das Verfahrenvor demselbensollenso
einfachals möglichsein. UberdieEr=
nennung des Schiedsrichterswerden sich
die gutt Regierungenauf diplo=
matischemWege verständigen.
Gelangensiezu keinerVerständigung,

so ist die Regierungeinesunbeteiligten
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mandera à un Gouvernementneutre
de procéder à cette nomination.

Article 14.
La présenteConvention sera rati=

fiéé et les ratifications en seront
Gchangéesà Berne aussitet due faire
se pourra. ·
Elle entrera en vigueur le 17mai

1910, avec efftetrétroactif au 1 mai
1909.
En foi de qducoiles Plénipotentiaires

ont signé la présenteConvention et
yont apposé leurs cachets.
Fait à Berne en triple expédition,

le 13 octobre 1909.
(L. S.) v. Bülow.
(L. S.) Cusani.
(L. S.) A. Deucher.
(L. S.) Comtesse.
(L. S.) L. Forrer.

Procès--Verbal final.

Les Soussignésse sont réunis pour
relire et signer la nouwelle Conven=
tion relative au chemin de fer du
St-Gothard, sur laquelle ils se sont
mis T’accord aujourd'hui. A cette
Occasion,on a consigné au présent
Procès-verbal les déclarations Sui=
Vantes, qui auront la méme valeur
et entreront en vigueur à la méme
date due la Conwention.

Staates um dieseErnennungzu er=
suchen.

Artikel 14.
Der gegenwärtigeVertrag soll rat.

fiziertwerden;der AustauschderRatl=
fikationsurkundensoll sobald als mög=
lich in Bern stattfinden.
Der Vertragsoll am 1. Mai 1910

in Kraft tretenmit Rückwirkungvom
1. Mai 1909.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtenden gegenwärtigenVertrag
unterzeichnetundihreSiegel beigedrück.
So geschehenzu Bern in dreifache

Ausfertigung, den 13. Oktober 1909.

(bersetzung.)

Schlußprotokoll.

Die Unterzeichnetensind zusammenge
treten,umdenneuenVertragbetreffend
die Gotthardbahn,über dessenInhal
siesichheutegeeinigthaben,nochmal
zu lesenundzuunterzeichnen.Bei diese
Gelegenheitsind in demgegenwärtigen
Schlußprotokolldie nachstehendenEr
klärungenniedergelegtworden,diedie
gleicheKraft besitzenundandemgleichen
Tage in Wirksamkeittretensollenwie
der Vertrag selbst.
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J.
Ad article 1.

II est entendu que les traités sui=
Vants restent en vigueur:

% Le traité entre TItalie et la
Suisse, conclu le 23 decembre
1873 à Berne concernant le
raccordement du chemin de
fer du St-Gothard avec les
chemins de fer italiens à
Chiasso et à Pino et Téta=
blissement des gares inter=
nationales à Chiasso et à
Luino;

2“°Le traité entre TItalie et la
Suisse, conclu le 16 füyrier
1881 à Berne au sujet du
service de police dans les
stations internationales du
chemin de fer du St-Gothard;

3° Le traité entre U’Italie et la
Suisse, conclu le 15 décembre
1882 à Berne concernant
le service des péages dans
les gares internationales de
Chiasso et de Luino.

Les compagniesde cheminsde fer
mentionnées dans ces traités font
blace dorénavant aux chemins de
fer féEdérauxet aux chemins de fer
de I’Etat italien.

Ad article 8.

La deuxièmephrase de Tarticle 8
„Les chemins de fer fédéraux ne
beuvent entrer dans aucune com=
binaison avec d’autres chemins de
#l#ersuisses par laquelle ce principe
se trouverait violé“ veut seulement
direque les cheminsde fer 1édéraux

I
Zu Artikel 1.

Es bestehtEinverständnisdarüber,
daß dienachstehendenVerträgein Kraft
bleiben:

1. der Vertrag zwischenItalien
und der Schweiz, abgeschlossen
in Bern am23.Dezember1873
überdenAnschlußderGotthard=
bahnan dieitalienischenBahnen
in ChiassoundPino und über
die Einrichtung von Gemein=
schaftsbahnhöfenin Chiassound
Luino)

2. der Vertrag zwischenJtalien
und der Schweiz),abgeschlossen
in Bern am16. Februar 1881
über den Polizeidienst auf
denGemeinschaftsbahnhöfender
Gotthardbahn;

3. der Vertrag zwischenItalien
und der Schweiz, abgeschlossen
in Bern am 15.Dezember1882
über den Zolldienst auf den
GemeinschaftsbahnhöfenChiasso
und Luino.

An Stelle der in diesenVerträgen
genanntenEisenbahngesellschaftentreten
künftig die SchweizerischenBundes=
bahnen und die italienischenStaats=
eisenbahnen.

Zu Artikel 8.
Der zweiteSatz des Artikel8

„Die SchweizerischenBundes=
bahnen dürfen in keineVer=
bindung mit anderenschweize=
rischen Eisenbahneneintreten,
durchdie dieserGrundsatzver=
letztwerdenwürde“
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ne peuvent entrer dans aucune com=
binaison avec d'autres chemins de
fer suisses par laquelle ils accorde-
raient sur leurs lignes des bases de
taxes plus reduites due celles dui
sont abpliduces au trafic en transit
Dar le St-Gothard.

Ad article 11.

II est entendu

1° due les augmentations pré=
Vues ne peuvent Fapplidqduer
du'aux marchandises dememe
hature;

2° qdueles chemins de fer f#de-
raux ont le droit daugmen=
ter leurs taxes de transit §i
IAllemagne ou T’Italie aug=
mentent leurs taxes pour les
articles T’exportation;

3°“ due, Dour les autres cas, une
ententeentre lescheminsde ler
fédéraux et les chemins de
fer de IAllemagne ou de
TItalie reste réserveéc.

II.
Les chemins de fer fédérauxcon=

cederont, dés le 1 mai 1910, les
taxes de transit actuelles ou futures
Pour le trafic de marchandises par
le St-Gothard, de facon que ces
taxes solent accordées pour toutes
les stations frontières suisses, dwelles
se tronvent ou non sur la voie la
plus courte.
Cette disposition intéresse le trafic

entre I’Allemagne et Italie et vice

soll nur besagen,daß die Schweize=
rischen Bundesbahnen mit anderen
schweizerischenEisenbahnenin keineVer=
bindungeintretendürfen, durchdie sie

taxengewährenwürdenals die, welche
für den Durchgangsverkehrüber den
Gotthardzur Anwendunggelangen.

Zu Artikel 11.

Es bestehtEinverständnisdarüber:
1. daß die dort vorgesehenenEr=
höhungensichnur auf Waren
der nämlichen Art erstrecken
dürfen,
daßdieSchweizerischenBundes=
bahnenberechtigtsind,ihreTran=
sittarenzu erhöhen,wenn die
Erhöhungenin Deutschlandoder
Italien Artikel ihrer Ausfuhr
betreffen,

3. daß für die übrigen Fälle eine
Verständigungzwischenden
SchweizerischenBundesbahnen
und den deutschenoder den
italienischenBahnenvorbehalten
bleibt.

II.

Die SchweizerischenBundesbahnen
werden,mit Wirkungvom1.Mai 1910
an, die jetzigenoderkünftigenTransit—
taxen für den Güterverkehrüber den
Gotthardin derWeisezur Verfügung
stellen,daßdieseTaxenfür alle schweize—
rischenGrenzstationenanwendbarsind,
auchwennletzterenichtaufdemkürzesten
Wegegelegensind.
Diese den Wechselverkehrzwischen

DeutschlandundItalien betreffendeBe—
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versa, notamment les transports qui
trouvent leur voie la plus courte
PDarle lac deConstanceet le meilleur
marché par terre.

III.
Les lignes comprises dans la con=

vention sous le nom de chemin de
fer du St-Gothard sont les suivantes:

1° Lucerne-Immensee-Arth-Gol-
dau-Giubiasco-Chiasso,

2° Zoug-Arth-Goldau,
3 Giubiasco - Cadenazzo-Pino=
frontiere.

4 Cadenazzo-Locarno.

IV.
Dans le cas où des commandes

de matériel devraient étre faitespour
I’Glectrificationde la ligne du St-Go=
thard, la Suisse declare due les che=
mins de fer féädérauxkcontinneront
à observer pour cette fourniture leur
Pratiqued’ouvrir un concoursgénéral
accessible à Tindustrie de tous pays.

En ce dui concerne les autres
commandesde matériel pour la ligne
du St-Gothard. la Suisse déelare
ne pas avoir Hintention de modifier
la pratidue acinelle des chemins de
fer fẽdéraux.

V.
En conformité du vœu exprimé

par les Gouvernements allemand et
italien, la Suisse déclare que les
agents et ouvriers de nationalité
allemande et italienne qui, par suite
du rachat, ont passé du service de

stimmunghat besondereBedeutungfür
diejenigenSendungen, für die der
kürzesteWeg über denBodenseeführt,
während die billigsteFracht sich über
denLandwegbildet.

III.
Unter derBezeichnungGotthardbahn

sind in dem Vertrage folgende Eisen—
bahnlinienzu verstehen:

1. Luzern—-Immensee-Arth —
Goldau—Giubiasco—Chiasso,

2. Zug—Arth-Goldau,
3. Giubiasco—Cadenazzo-Pino—
Grenze,

4. Cadenazzo-Locarno.

IV.
Für denFall, daß aus Anlaß einer

späterenElektrisierungder Gotthard—
bahn Materialbestellungennotwendig
werden, erklärt die Schweiz, daß die
SchweizerischenBundesbahnenin An—
sehungdieserLieferungenan ihrer bis—
herigenUbungfesthaltenund einenall=
gemeinen,derIndustrieallerLänderzu=
gänglichenWettbewerberöffnenwerden.
Hinsichtlichder sonstigenMaterial=

bestellungenfür die Gotthardbahner=
klärt die Schweiz, nicht die Absichtzu
haben, in dem derzeitigenVerfahren
der SchweizerischenBundesbahneneine
Anderungeintretenzu lassen.

V
In Erfüllung einesvon derDeutschen

und der ItalienischenRegierung aus—
gesprochenenWunsches erklärt die
Schweiz, die Angestelltenund Arbeiter
deutscherund italienischerStaatsange=
hörigkeit,die aus Anlaß derVerstaat=

Oriqinel from



la compagnie du chemin de fer du
St-Gothard à celui descheminsde fer
fédérauk conserveront leur emploi,
en conformité des prescriptions lé=
gales sur la matière, sans étre obli=
gés Tadopter la nationalité Suisse.

lichung der Gotthardbahn aus dem
Dienste der Gotthardbahn=Gesellschaft
indenDienstderSchweizerischenBundes=
bahnen übergetretensind, nach Maß=
gabeder hierüberbestehendengesetzlichen
Bestimmungenin ihrenStellungen be=

I
I

lassenzuwollen,ohnesiezuverpflichten,
dieschweizerischeStaatsangehörigkeitan=
zunehmen.
So geschehenzu Bern in dreifacher

Ausfertigung,den 13. Oktober1909.
Ainsi fait à Berne, en triple e=

Pédition, le 13 octobre 1909.

V. Bülow.
Cusani.
A. Deuchlier.
Comtesse.
L. Forrer.

Der vorstehendeVertrag nebst dem Schlußprotokoll ist ratifiziert worden;
die Auswechselungder Ratifikationsurkunden hat am 4. Oktober 1913 in Bem
stattgefunden.

— —

(Nr. 4291.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung des Börsengesetzeshinsichtlichder
Berliner Metallbörse. Vom 9. Oktober1913.

Ans Grund des § 35 Abs. 1 Nr. 1 des Börsengesetzes(Reichs=Gesetzbl.1908
S. 215) hat der Bundesrat beschlossen,daß zur Mitwirkung bei der amtlichen
Festsetzungdes Börsenpreisesvon Waren an der Berliner Metallbörse keine
Kursmaklerim Sinne des§ 30 desBörsengesetzesernannt,sondernnachnäherer
Bestimmungder Landesregierungvon derHandelskammerzu Berlin amtliche
Agenten bestellt werden, mit der Maßgabe, daß bei Feststellungdes Börsen=
preisesnur die von diesenvermitteltenGeschäftezu berücksichtigensind.

Berlin, den 9. Oktober1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Richter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

A 58.
Inhalt: Erlaß, betreffendAnderungderAusführungsbestimmungenzu denVerordnungenüber dieTagegelder

und Fuhrkosten der Reichsbeamten, vom 29. September 1910. S. 731. — Bekanntmachung,
betreffendden börsenmäßigenZeithandel in Hafer an der Produktenbörse zu Berlin. S. 732.

=—ÖÜm —

(Nr. 4292.) Erlaß, betreffendAnderungderAusführungsbestimmungenzu denVerordnungen
überdieTagegelderundFuhrkostenderReichsbeamten,vom29.September1910
(Reichs-Gesetzbl.S. 1071). Vom 8. Oktober1913.

§ 28 derAusführungsbestimmungenzu denVerordnungenüberdieTage=
gelder und Fuhrkostender Reichsbeamtenvom 29. September1910 wird
aufgehoben.

Haben hiernachauf einerStrecke,die nichtmit der Eisenbahn,derKlein=
bahn oder dem Schiffe zurückgelegtwerdenkann, mehrereBeamte gemein=
schaftlichdasselbeVerkehrsmittel benutztund ist das Verkehrsmittel von einem
oder mehrerender an der DienstreisebeteiligtenBeamten den übrigen zur
unentgeltlichenBenutzungoder Mitbenutzungeingeräumtworden, so hat die
Berechnungder Fuhrkostenlediglichunter Berücksichtigungdes § 5 und 97
Abs. 1 der Reisekostenverordnungsowieder 9§ 19 und 27 der Ausführungs=
bestimmungenzu erfolgen. Dabei tritt, wennnur ein Beamterdie Kostendes
gemeinschaftlichenVerkehrsmittelsträgt, eine Ermäßigung der Fahrkostenauf
30 Pfennig für das Kilometernichtein.

Berlin, den8. Oktober1913.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Reichs-Gesetzbl.1913. 116

Ausgegebenzu Berlin den 18. Oktober1913.
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(Nr. 4293.) Bekanntmachung,betreffendden börsenmäßigenZeithandel in Hafer an der
Produktenbörsezu Berlin. Vom 14.Oktober1913.

A## Grund des § 67 des Börsengesetzes(Reichs=Gesetzbl.1908 S. 215) hat
der Bundesrat beschlossen,

die Abänderungder Geschäftsbedingungender Produktenbörsezu Berlin
für denZeithandelin Getreideund Mehl (Reichs=Gesetzbl.1908 S. 240)
wie folgt zu genehmigen:

Nr. I, 3 erhält folgendeFassung:
„bei Hafer: guter, trockenerHafer mit einemNormalgewichte
von 450 g für das Liter. Der Hafer muß einen gesunden
natürlichen Geruch haben, auch frei von Darrgeruch sein; er
darf in auffälliger Weise weder mit anderenGetreideartennoch
mit Rade, WickenoderUnkrautsamenvermengtsein.“

Berlin, den 14. Oktober1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Richter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzbiatt.
Jahrgang1913.

Añ 59.
gesetzes. S. 733. — Bekanntmachung, betreffend die Desinfektion der zur Beförderung von
lebendemVieh oder Geflügel benutztenGüterwagen im Verkehre mit den lugemburgischenPrinz
Heinrich-Bahnen. S. 736.

des Reichsbeamtengesetzes.Vom 13.Oktober1913.

von Preußen2c.

Das derVerordnungvom 27. Dezember189)9,betreffenddieZuständigkeit

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrusen

GegebenNeues Palais, den 13. Oktober1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück.
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Verzeichnis der Reichsbehörden.

Unter II. Höhere, der obersten Reichsbehörde unmittelbar uuter=
geordneteReichsbehördenund Vorsteher solcherBehörden.

B. Derwaltung des Reichsheers.

a. Für das Disziplinarverfahren:
ist in Nr. 10a statt:

Oberzeugmeister
zu setzen:

Feldzeugmeister,
erhältNr. 24 folgendeFassung:
24. die Korpsintendanturen,dieIntendantur der militärischen

Institute, die Intendantur des Militär=Verkehrswesens,
die Militär=Intendanten.

b. Für das Verfahren bei Defekten und bei der Verfolgung
vermögensrechtlicher Ansprüche:

ist in Nr. 2a statt:
Oberzeugmeister

zu setzen:
Feldzeugmeister)

in Nr. 4 statt:
Intendantur der Verkehrstruppen

zu setzen:
Intendantur desMilitär=Verkehrswesens.

C. Verwaltung der Kaiserlichen Marine.
a. Für das Disziplinarverfahren:

fällt weg:
3. der Inspekteurdes Bildungswesensder Marine,

ist in Nr. 4 statt:
2. Admirale

zu setzen:
2. und 3. Admirale,

Oriqinel from
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ist Nr. 17 zu ersetzendurch:
17. die Direktorender Ingenieur-und Deckoffizierschulen,

tritt hinzu:
20. der Direktor der Torpedowerkstatt.

UnterIII. VorgesetzteDienstbehörden.
C. Verwaltung des Reichsheers.

b. Für die ausschließlich unter Militärbefehlshabern stehenden
Militärbeamten:

ist in Nr. 8 statt:
desKöniglichWürttembergischenArtilleriedepots

zu setzen:
der KöniglichWürttembergischenArtilleriedepots.

Unter IV. Unmittelbar vorgesetzte Behörden und Beamte.
· A. Verwaltung des Reichsheers.

b. Für die übrigen Beamten:
erhältNr. 3 folgendeFassung:

3. a) der mit derDienstaufsichtbeauftragteOberkriegsgerichts—
rat über dieim BefehlsbereichedesbetreffendenGeneral=
kommandosund desGouvernementsBerlin vorhandenen
Kriegsgerichtsräteund Gerichtsassessorenund über die
mittlerenund Unterbeamtender eigenenDiensttstelle,

b) die mit der Dienstaussicht beauftragten richterlichen
Beamtenbei denMilitärgerichtsstellen1. Instanz über
die mittlerenund Unterbeamtendaselbst.

B. Verwaltung der Kaiserlichen Marine.

b. Für die übrigen Beamten:
ist Nr. 2 zu ersetzendurch:

2. für die Militärgerichtsschreiberund Militärgerichtsboten
bei denGerichtsstellen,denennur ein richterlicherMilitär=
Justizbeamterzugeteiltist, dieser,beidenübrigenGerichts=
stellen der von dem Reichskanzler (Reichs=Marineamt)
mit der DienstaufsichtbeauftragteBeamte.

—— —
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(Nr. 4295.) Bekanntmachung,betreffenddie Desinfektionder zur Beförderungvon lebendem
Vieh oder Geflügel benutztenGüterwagen im Verkehremit den luxem.
burgischenPrinz Heinrich=Bahnen.Vom 10.Oktober1913.

N durch die Desinfektionsvorschriftender luxemburgischenPrinz Heinrich=
Bahnen — DienstordnungNr. 51 vom 20. Oktober1909 nebstNachtragvom
1. Oktober1910 — und durch die Anordnungender GroßherzoglichLurem=
burgischenRegierungüberdieDurchführung jenerVorschriftenvom 7. August 1913,
die ordnungsmäßigeDesinfektionderzurVieh=oderGeflügelbeförderungbenutzten
Eisenbahnwagenin Luxemburggenügendsichergestelltist, wird nachstehenderBe=
schlußdesBundesrats vom 13. Juni 1912 hierdurchzur öffentlichenKenntuis
ebracht.

„Auf die zur Versendungvon lebendemVieh oderGeflügelnach
Stationen der Prinz Heinrich=Bahnenbenutztenunddaselbstentladenen
Eisenbahnwagenfindenbei ihremWiedereingangin das Reichsgebiet
die Vorschriftender 99 1 und 2 des Gesetzesvom 25. Februar 1876,
betreffenddie BeseitigungvonAnsteckungsstoffenbeiViehbeförderungen
auf Eisenbahnen(Reichs=Gesetzbl.S. 163), sowie die Bestimmungen
über die Beseitigungvon Ansteckungsstoffenbei der Beförderungvon
lebendemGeflügel auf Eisenbahnenvom 17. Juli 1904 (Reichs=Gesetzbl.
S. 317) bis auf weitereskeineAnwendung.

Der Reichskanzlerist ermächtigt,dieseAusnahmebestimmungauser
Wirksamkeitzu setzen,sobaldund solangedie Einschleppungübertrag=I
barerViehseuchenaus Luxemburgzu besorgenist.“

I

Berlin, den 10. Oktober1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

3 60.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Einfuhr von Dflanzenund sonstigenGegenständendes Garten=

baues. S. 737.

(Nr. 4296.) Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von Mflanzenund sonstigenGegen=
ständendes Gartenbaues. Vom 21.Oktober1913.

Auf Grund derVorschriftim § 4 Nr. 1 derVerordnung,betreffenddasVerbot
der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Wein=und Gartenbaues, vom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 153) bestimme
ich folgendes:

Die Einfuhr aller zur Gattung der Rebe nicht gehörigenPfflänzlinge,
Sträucher und sonstigenPflanzenstoffe,welcheaus Pflanzschulen, Gärten oder
Gewächshäusernstammen,über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über
das KöniglichBayerischeNebenzollamt1 am Bahnhof Mittenwald erfolgen.

Berlin, den21.Oktober1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquieres.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1913. 118

Ausgegebenzu Berlin den23.Oktober1913.

Google
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

61.
— — — — —ÔÒ — —

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungderAnlageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.S. 739.—
Bekanntmachung über die Ratifikation eines der beidenam 23. September1910 in Brüssel
unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchGriechenlandunddieHinterlegungderRatifikations.
urkunde. S. 740. — Bekanntmachung,betreffendden Begriff „vorübergehenderDienstleistungen“
im Sinne des§F434 der Reichsversicherungsordnung.S. 741.

(Nr. 4297.) Bekanntmachung,betreffendAnderung der Aulage C zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 16.Oktober1913.

A½ GrundderSchlußbestimmungderAnlageC zurEisenbahn=Verkehrsordnung
wird dieseAnlage,wie folgt),geändert.

NUr.Ia. Sprengstoffe.
1. Eingangsbestimmungen A. Sprengmittel. 1. Gruppe C) a).

Hinter denWorten gundKollodiumwolle“wird statt„ungepreßt“gesetzt:
. ,,,aiichungepi«eßt,«.

2.Abschnitt.A.Verpackung.1.GtuppederSprengniittel.
ZiffekZ.Nitrozellulose(Scl)icßbauinwolle,KollodiuinivolleIc).

Der Eingangwird gefaßt:
Nitrozellulosein Flockenform,auchungepreßt,mit# usw. wie
bisher.

Ur. Id. Derdichteteund verflüssigteGase.
Abschnitt G. Ausnahmen von den Vorschriften unter A bis F.

Abs. (6) wird gefaßt:
(6)Ohne Beschränkungwerdenbefördert
a) Metallene Kohlensäurekapseln (Sodor, Sparklet) .
usw wie bisher bis enthalten,wenn die Kohlensäurenichtmehr
als ½Prozent Luft enthält.

Reichs-=Gesetzbl.1913. 119
Ausgegebenzu Berlin den 29. Oktober 1913.
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b) Behälter von Eismaschinen, welchedie für denBetrieb er=
forderlicheMenge von flüssigerschwefligerSäure dauernd ent—
halten, wenn der Inhalt an schwefligerSäure 20 Liter nicht
übersteigt.

Ur. II. Selbstentzündliche Stoffe.
In den Eingangsbestimmungen. Ziffer 8b. und im Abschnitt A.

Verpackung. Abs. (6)werdendie Worte „Gummi, gemahlen(Gummistaub)“
ersetztdurch:

Gummi (Kautschuk) gemahlen, Gummi= (Kautschuk=)staub.
Die Anderungentretensofortin Kreft.
Berlin, den 16. Oktober1913.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

— —

(Nr. 4298.) Bekanntmachungüber dieRatifikation einesder beidenam 23.September1910
in BrüsselunterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchGriechenlandund
die Hinterlegungder Ratifikationsurkunde. Vom 21. Oktober1913.

V.% den beidenim Reichs=Gesetzblattvon 1913 Seite 49 abgedruckten,am
23. September 1910 in Brüssel unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommenist
das Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvonRegelnüberdenZusammen=
stoßvon SchiffenvonGriechenlandratifiziertworden;dieHinterlegungderRati=
fikationsurkundeist am 29. September1913 in Brüssel erfolgt.

Diese Bekanntmachungschließtsichan die Bekanntmachungvom 8. Sep=
tember1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 707) an.

Berlin, den 21. Oktober1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.
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(Nr. 4299.) Bekanntmachung,betreffendden Begriff „vorübergehenderDienstleistungen“im
Sinne des § 434 derReichsversicherungsordnung.Vom 23.Oktober1913.

Auf Grund des § 434 der Reichsversicherungsordnunghat der Bundesrat
beschlossen:

Eine versicherungspflichtigeBeschäftigunggewerblicherArbeiter in land=
und forstwirtschaftlichenBetriebengilt als vorübergehendim Sinne des § 434
der Reichsversicherungsordnung,wenn sie stattfindet

1. im Nebenberufewährendeiner hauptberuflichengewerblichenLohn=
tätigkeit,

2. während der üblichenUnterbrechungsolchergewerblicherArbeiten,
welchenach ihrer Art alljährlich, regelmäßigjedochnicht über die
Dauer von sechsMonaten hinaus, eingeschränktoderzeitweiligeinge=
stelltzu werdenpflegen,

3. zur Deckungeines alljährlichwiederkehrenden,die Dauer von zwölf
WochennichtüberschreitendenerhöhtenArbeitsbedarfs.

Tritt ein gewerblicherArbeiter,der schonMitglied einerErsatzkasseist und
vomRechte des § 517 Abs. 1 derReichsversicherungsordnungGebrauch gemacht
hat, in eine versicherungspflichtigeland=oderforstwirtschaftlicheBeschäftigung
ein, so gilt diesefür ihn überdiesbis zum Ablauf einesJahres als vorüber=
gehend,sofernnichtaus denUmständenseineAbsichterhellt,dauerndzur land=
oderforstwirtschaftlichenBeschäftigungüberzugehen,in jedemFalle abermindestens
bis zu demZeitpunkt,mit demihm nachH 513 der Reichsversicherungsordnung
der Austritt aus der Ersatzkassegestattetist. Das Versicherungsamtkanndie
Frist von einemJahre auf Antrag des gewerblichenArbeitersverlängern.

Berlin, den 23. Oktober1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezugdes Reichs=Gesetzblattsvermittelnnur die Postanstalten. 6
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

62.
Inhalt: Vereinbarung zwischen demDeutschenReiche und Belgien über die zeitweilige zollfreie Julassung

der von HandlungsreisendenmitgeführtenWarenmuster.S. 743.

(Nr. 4300.) VereinbarungzwischendemDeutschenReicheund Belgien über die zeitweilige
zollfreieZulassungder von HandlungsreisendenmitgeführtenWarenmuster.

Brüssel,den 18. Februar 1913.
Herr Minister!

In Beantwortungder gefälligenNote, DirektionB Nr. 2318/2, vom
3. Dezemberv. J., beehreich mich im Auftrag der KaiserlichenRegierungEuer
EgzellenzfolgendeMitteilung zu machen:

Im Artikel 9 des Handels= und isurohn zwischendem Deutschen
Reiche und Belgien vom 6. Dezember1891 in der durch denZusatzvertragvom
22. Juni 1904 abgeändertenFassungwird für zollpflichtigeGegenstände,welche
als Mustereingebrachtwerden,beiderseitsBefreiungvon Eingangs=undAusgangs=
abgabenzugestanden,unter der Voraussetzung,daß dieseGegenständebinnen
einer im voraus zu bestimmendenFrist unverkauftwiederausgeführtwerden,
und die Identität der ein=und wieder ausgeführtenGegenständeaußer Zweifel
ist. Die Wiederausfuhrder Muster muß in beidenLändern bei der Einfuhr
durchNiederlegungdes Betrags der bezüglichenJollgebührenoderdurchSicher=
stellunggewährleistetwerden.

Die KaiserlicheRegierungist bereit,im Falle derGegenseitigkeithinsichtlich
dervorbezeichnetenMuster für diefernereDauer desVertrags vom 6.Dezember1891
in der durch den Zusatzvertragvom 22 Juni 1904 abgeändertenFassung
folgendeBehandlung eintretenzu lassen:

Werdenvor Ablauf dergestelltenFrist dieProbenoderMuster ganz oder
teilweiseeinemzur AbfertigungbefugtenAmte zum Zweckeder Wiederausfuhr
oder Einlieferung in eine Niederlage vorgeführt, so hat diesesAmt sichdurch
einePrüfung davon zu überzeugen,ob ihm dieselbenGegenständevorgeführt
wordensind, für welchedasAbfertigungspapierbeimEingang erteiltwordenist.
Reichs=Gesetzbl1913. 120

Ausgegebenzu Berlin den 29. Oktober1913.
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Soweit in dieserHinsicht keineBedenkenentstehen,bescheinigtdas Amt die
Wiederausfuhroderdie Einlieferungin die Niederlageund erstattetden bei der
Einfuhr hinterlegtenZoll odertrifft wegenFreigabeder bestelltenSicherheitdie
erforderlicheVerfügung.

Indem ich Euer Exzellenzum einegefälligeRückäußerungbittendarf, ob
die BelgischeRegierungdiesemVorschlagzustimmt,benutzeich die Gelegenheit,
um EuerExzellenzdieVersicherungmeinerausgezeichnetenHochachtungzuerneuern.

Im Auftrage:

Prinz von Hatzfeldt-Trachenberg.

SeinerExzellenzHerrnDavignon,usw.usw.usw.
Brüssel.

Brugelles, le 27 forier 1913.

Ministere des Affaires Etrangeres.
Direction B No. 2318/2.

Prince,

Jai eu Thonneur de recewoir In lettre due Vous avez bien voul
m’adresserle 18 fyrier courant, Concernamle régime douanier réciproque=
ment applicable aux éGchantillonsdes voyageurs de commerce importé de
Belgidue en Allemagne et d’Allemagne enRelgique.

Ainsi due le constate cette communication, Tarticle 9 du traitd de
commerce et de douane conclu le 6 décembre 1891 entre lu Belgique ei
IIEmpire allemand, et modilik par le traité additionnel du 22 juin 1904.
stibule due les objets passibles d’un droit de donane, importtes comme 6chan=
tillons, seront de part et dGautre,admis en franchise de droits dentrce ei
de sortie, à la condition due ces objets sans avoir 406vendus. Scient rcex=
Dortés dans un ddlai fixé à Tavance et due Didemité des objets impontés
et réeNportés ne scit Das douteuse. La réGCNportationdes échamtillons
devra etre garantie dans les denx paz’s à l'entrée, soit par le dépot du
montant des droits de donane respectif-s,soit par cautionnement.

e Gouvernement belge consent, So# condition de réciprocité, à faire
appliduer anx éGchantillonssusvisées le traitement ei-apres indiqué. pour
tonte la durée du traité du 6 decembre1891, tel duil a été modili par
le traité additionnel du 22 juin 1904.

Si, avant lTexpiration du dlui preserit, les modles ou Gchamtillons
SomtpDresentésen tont ou en partie à un pureau autorisé à cette fin, en
Vvuede la réexportation ou de la mise en entrepôt, ce bureau Nassurern
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du point de savoir si les articles qui lui sont soumis sont bien ceux qui
ont fait l'objet du documentétabli, lors de l'importation. Si aucun doute
ne surgit à cet égard, le bureau atteste la réexportation ou la mise en
entrepôt et rembourse le montant des droits versés pour ces articles lors
de leur importation ou donne les instructions nécessaires pour la restitution
de la garantie déposce.

Jai recours à votre obligeante entremise pour faire part dece dui
Drécedeau Gouvernement Impérial et je vous prie d’agréer, etc. etc. etc.

Davignon.
Aonsieur

le Prince de Hatzafeldt-Trachenberg, etc. etc. etc.
Brugelles.

Brüssel,den27. Februar1913.
Ubersetzung.

Ministerium der auswärtigen Angelegenbeiten.
DirektionB Nr. 2318.2.

Durchlaucht!
Ich hattedie Ehre, Ihre Mitteilung vom 18. Februard. J., betreffend

die gegenseitigeZollbehandlung der von Handlungsreisendenaus Belgien nach
Deutschland und aus Deutschlandnach Belgien eingeführtenMuster, zu emp=
fangen. Wie darin ausgeführt wird, vereinbart der Artikel 9 desHandels=und
Sollvertrags zwischenBelgien und demDeutschenReiche vom 6. Dezember1891
in der durch den Zusatzvertragvom 22. Juni 1904 abgeändertenFassung, daß
die zollpflichtigenGegenstände,welche als Muster eingeführt werden, Eabpesei
von Eingangs=und Ausgangsabgabenbefreit sein sollen unter der Voraus=
setzung, daß dieseGegenständebinnen einer im voraus zu bestimmendenFrist
unverkauft wieder ausgeführt werden,und dieIdentität der ein=und wiederaus=
geführtenGegegenständeaußer Zweifel ist. Die Wiederausfuhr derMuster muß
in beidenLändern bei der Einfuhr durchNiederlegungdes Betrags der bezüg=
lichen Zollgebühren oder durch Sicherstellung gewährleistetwerden.

Die BelgischeRegierungistbereit,im Falle der Gegenseitigkeithinsichtlichder
vorbezeichnetenMusterfür diefernereDauer desVertrags vom6. Dezember1891
in der durchdenZusatzvertragvom 22. Juni 1904 abgeändertenFassung folgende
Behandlung eintretenzu lassen.

Werden vor Ablauf der gestelltenFrist die Proben oder Muster ganz
oder teilweiseeinem hierzu befugtenAmte zum Jweckeder Wiederausfuhr oder
Einlieferung in eine Niederlage vorgeführt, so hat diesesAmt sich davon zu
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überzeugen,ob die ihm vorgelegtenGegenständedieselbensind, für welchedas
Abfertigungspapier beim Eingang erteilt worden ist. Soweit in dieserHinsicht
keineBedenkenentstehen,bescheinigtdas Amt die Wiederausfuhroder die Ein—
lieferungin die Niederlageund erstattetden bei der Einfuhr für dieseGegen—
ständehinterlegtenZollbetragodertrifft wegenFreigabeder bestelltenSicherheit
die erforderlicheVerfügung.

Ich nehmeIhre gütigeVermittlung in Anspruch,um Vorstehendeszur
Kenntnis der KaiserlichenRegierung zu bringenund bitteSie zu genehmigen
usw. usw. usw.

Davignon.

Seiner Durchlaucht
demPrinzen von Hatzfeldt-Trachenberg,usw. usw. usw.

in Brüssel.

Die vorstehendeVereinbarunghat die Genehmigungdes Bundesrats ge—
funden.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

MÆ63.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie EntschädigungungarischerStaatsangehörigerfür unschuldig er=

litteneUntersuchungshaft. S. 747. — Bekanntmachung über die Ratifikation des zweiten der
beiden am 23. September 1910 in Brüssel unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchGriechen=
land und die Hinterlegungder Ratifikationsurkunde.S. 747.

(Nr. 4301.) Bekanntmachung,betreffenddie EntschädigungungarischerStaatsangehöriger
A für unschuldigerlitteneUntersuchungshaft.Vom 28. Oktober1913.

uf Grund des §9.12desGesetzes,betreffenddieEntschädigungfür unschuldig
erlitteneUntersuchungshaft,vom 14. Juli 1904 (Reichs-Gesetzbl.S. 321) wird
hierdurchbekanntgemacht,daß durchdie GesetzgebungdesKönigreichsUngarn
die Gegenseitigkeitim Sinne jenerVorschriftverbürgtist.

DieseBekanntmachungschließtsichandieBekanntmachungvom3.Mai 1906
(Reichs=Gesetzbl.S. 465) an.

Berlin, den28.Oktober1913.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
Zimmermann.

—½

(Nr. 4302.) BekanntmachungüberdieRatifikationdeszweitenderbeidenam23.September1910
in BrüsselunterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchGriechenlandund
die Hinterlegungder Ratifikationsurkunde. Vom 7. November1913.

Vo den beidenim Reichs=Gesetzblattvon 1913 Seite 49 abgedruckten,am
23. September1910 in Brüssel unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommenist
nunmehrauchdas Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon Regelnüber
die Hilfeleistungund Bergung in Seenot von Griechenlandratifiziertworden;
dieHinterlegungderRatifikationsurkundeistam15.Oktober1913in Brüsselerfolgt.

Diese Bekanntmachungschließtsich an die Bekanntmachungvom 21. Ok=
tober1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 740) an.

Berlin, den7. November1913.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
Zimmermann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1913. 121

Ausgegebenzu Berlin den14.November1913.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

I#n64.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffend den Befähigungsnachweis und die Prüfung der Maschinisten auf

Seedampfschiffender deutschenHandelsflotte. S. 740.

(Nr. 4303.) Bekanntmachung,betreffendden Befähigungsnachweisund die Prüfung der
Maschinisten auf Seedampfschiffender deutschenHandelsflotte. Vom
13.November1913.

A- Grund des § 31 der Gewerbeordnungfür das DeutscheReich hat der
Bundesrat beschlossen:

Artikel I.
Die Vorschriftenüber den Befähigungsnachweisund die Prüfung der

Maschinistenauf SeedampfschiffenderdeutschenHandelsflottevom 7. Januar 1909
(Reichs=Gesetzbl.S. 210) werdenwie folgt geändert:
I. Der § 4 Ziffer 3a erhält folgendeFassung:
entwedereinenachAblauf des 15. Lebensjahrszurückgelegte66monatige
Dienstzeit in Maschinenwerkstättenund im Maschinenpersonalvon See=
dampfschiffen. Mindestens 36 Monate müssen in Maschinenwerkstätten
gemäß § 5 Abs. 2 und mindestens24 Monate im Maschinenpersonalin
Fahrt befindlicherSeedampfschiffeals AssistentoderMaschinistzugebrachtsein.

II. Der 9 5 Abs.2 erhält folgendeFassung:
Den Prüflingen II. Klasse wird als Arbeitszeit in einer Maschinen=

werkstattnur diejenigeJeit angerechnet,die in derBeschäftigungals Schmied,
Kesselschmied,MaschinenschlosseroderMonteur zugebrachtist. Die Arbeits=
zeit als Schmied und als Kesselschmiedist nur bis zur Dauer von je
6 Monaten anrechnungsfähig.Mindestens12 Monate müssen,und zwar
in der Beschäftigung als Maschinenschlosseroder Monteur, in solchen
Maschinenfabrikenzugebrachtsein, die entwederDampfmaschinen,Ver=
brennungsmotorenoder diesen ähnliche Arbeitsmaschinen,wie Pumpen,

Reichs,Gesetzbl.1913. 122
Ausgegebenzu Berlin den 15. November1913.
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Zi)lindergebläse,KompressorenundKälteniiischinen,baiienoderSchisssbetriebs-
maschinenregelmäßigreparieren. Die übrigeZeit kann zugebrachtsein in
staatlichfür diesenZweckanerkanntenLehrwerkstättenund in Maschinenbau—
werkstätten,welcheandereals die genanntenMaschinenherstellen,und in
Dampfmaschinenreparaturwerkstätten,in denenregelmäßigDampfmaschinen
repariertwerden.

Artikel II.
DieseVorschriftentretenam 1. Dezember1913 in Kraft.

Berlin, den 13. November1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Jnnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
65.

Inhalt: Bestimmungen über Hausarbeit in der Tabakindustrie. S. 751. — Bekanntmachung, betreffend
die Befreiung vorübergehenderDienstleistungenvon der Krankenversicherungspflicht.S. 750.

(Nr. 4304.) BestimmungenüberHausarbeitin derTabakindustrie.Vom 17.November1913.

A Grund des § 10 des Hausarbeitgesetzesvom 20. Dezember1911
(Reichs=Gesetzbl.S. 976) hat der Bundesrat über die Herstellung und das Sor=
tierenvon Zigarren und überdas Abrippenvon Tabak in der Hausarbeitfol=
gendesbestimmt:

I. Einleitende Bestimmungen.
SI.

Die nachstehendenBestimmungen finden Anwendung auf Werkstätten, in
denenzur Herstellungvon Zigarren erforderlicheVerrichtungenvorgenommen
oderZigarren sortiertwerdenoͤderTabak abgeripptwird, wenn in ihnen

I. jemand ausschließlichzu seinerFamilie gehörigePersonen mit solchen
Arbeiten beschäftigt,oder

2. eine oder mehrerePersonen solcheArbeiten verrichten,ohne von einem
denWerkstattbetriebleitendenArbeitgeberbeschäftigtzu sein.

§&2.
Als Werkstättenim Sinne dieserBestimmungengeltennebendenWerk=

stättenim Sinne des § 105b Abs. 1 der GewerbeordnungRäume, die zum
Schlafen,WohnenoderKochendienen,wenn die im § 1 bezeichnetenArbeiten
darin verrichtetwerden,sowieim Freien gelegenegewerblicheArbeitstellen.

II. Arbeitsräume.
83.

Das Abrippen von Tabak, das Wickeln, Rollen oder Sortieren von
Zigarren darf, soweit es nicht im Freien geschieht,nur in solchenRäumen vor—
genommenwerden,welchefolgendenAnforderungenentsprechen:
Reichs=Gesetzbl.1913. 123

Ausgegebenzu Berlin, den 21. November1913.
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1. die Räume dürfen mit ihremFußbodenhöchstensein halbesMeter
unter dem ihn umgebendenErdboden liegen und müssen, wenn sie
unmittelbarunter demDache liegen,verputztoderverschaltsein;
siemüssenmindestenszweiund ein halbesMeter hochsein;
sie müssenfesteund dichteFußböden haben;
sie müssenmit unmittelbar ins Freie führendenFenstern versehensein,
welchenachZahl und Größe genügen,um für alle Teile der Räume
Luft und Licht in ausreichendemMaße zu gewähren;)die Fenster
müssenso eingerichtetsein, daß sie wenigstensfür die Hälfte ihres
Flächenraums geöffnetwerdenkönnen;

5. in denRäumenmüssenauf jedePerson, die mit demAbrippenvon
Tabak, demWickeln,Rollen oderSortieren von Zigarren beschäftigt
ist, berechnetnach der Zahl der in dieserWeise beschäftigtenPersonen,
mindestenszehn KubikmeterLuftraum entfallen. Solche Räume,
welche ausschließlichals Arbeitsräume benutztwerden, brauchenmu
siebenKubikmeterLuftraum auf die Person darzubieten.

84.
In Schlafräumendürfenzur Herstellungvon Zigarren erforderlicheVer=

richtungensowiedas Abrippen von Tabak nicht vorgenommenund Zigarren
nichtsortiertwerden. AuchdürfendaselbstTabak, Halbfabrikateoderangefertigtev
Zigarren nicht gelagertwerden. n

K 5.
In Wohnräumen, Küchen und in solchen Arbeitsräumen, in welcn

das Abrippen von Tabak, das Wickeln,Rollen oder Sortieren von Zigarren I
vorgenommenwird, darf Tabak nicht anders als in angefeuchtetemZustud
gemischtund nur dann getrocknetwerden, wenn durch geeigneteEinrich=
tungen ausreichendeFürsorge gegenhiervon drohendeGesundheitsschädigungen
getroffenist. r

Tabak oder Halbfabrikate dürfen in diesenRäumen nur in der durch=I
schnittlichfüreineTagesarbeituiid,«beiAufbeivahrungindichtgeschlosseneichs
hältnissen,nur in der durchschnittlichfür eineWochenarbeiterforderlichenMenge

I
gelagertwerden. Auch dürfendaselbstnichtmehrZigarren gelagertwerden,als
durchschnittlichan einemTage und, beiAufbewahrungin dichtgeschlossenenBe=
hältnissen,als durchschnittlichin einerWocheangefertigtwerden. s

III. Beschäftigung von Kindern und jungen Leuten. I

86.
Für die Beschäftigungvon Kindern im Sinne des Gesetzes,betreffend

Kinderarbeitin gewerblichenBetrieben,vom 30. März 1903 (Reichs=Gesetzzl.
S. 113) geltendie BestimmungenjenesGesetzesmit folgendenMaßgaben: I

Originalfrom
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1. eigeneKinder dürfen mit den im §I bezeichnetenArbeiten erst nach
Vollendungdes zwölftenLebensjahrsund für Dritte überhauptnicht
beschäftigtwerden;

2. zur Familie gehörigefremdeKinder dürfen mit jenenArbeitenüber=
hauptnichtbeschäftigtwerden.

In der im §#1Nr. 2 bezeichnetenWeisedürfenKinder im Sinne des im
Abs. 1 erwähntenGesetzesnicht tätig sein.

1
Kinder über dreizehnJahre, welche nicht mehr zum Besucheder Volks=

schuleverpflichtetsind, sowiejungeLeute zwischenvierzehnund sechzehnJahren
dürfen bei den im §1 bezeichnetenArbeiten nicht in der Zeit zwischenacht Uhr
abendsund achtUhr morgenstätig sein. Um Mittag muß die Tätigkeitdurch
eine mindestens zweistündigePause unterbrochenwerden. Die Landeszentral=
behördeoder die höhereVerwaltungsbehördekann anordnen,daß der zwölf=
stundige Zeitraum, innerhalb dessendie Tätigkeit der nicht mehr schulpflichtigen
Kinder und der jungenLeutehiernachzulässigist, zu einer früherenStunde,
jedochnicht vor sechsUhr morgens, beginnendarf. An Sonn= und Festtagen
sowiewährend der von dem ordentlichenSeelsorger für denKatechumenen=,Kon=
sirmanden=,Beicht=und Kommunionunterricht bestimmtenStunden dürfen die
Kinder und jungenLeutenicht tätig sein.

IV. Regelung des Betriebs.
88.

Personen, die mit einer ekelerregendenKrankheit behaftet sind, dürfen bei
den im §1 bezeichnetenArbeitennicht tätig sein.

§60.
Es ist verboten,Zigarren mit demMunde zu bearbeitenoderZigarren=

messeroderTüllen mit Speichelzu befeuchten.

&10.
Versonen, die bei den im § 1 bezeichnetenArbeiten tätig sind, ist es ver=

boten, in denWerkstättenauf denFußbodenauszuspucken.

V. Auenahmen.
II.

Die höherenVerwaltungsbehörden können für ihren Bezirk oder einzelne
Teile ihres BezirkesAusnahmenvon der Bestimmungim § 3 Nr. 2 zulassen,
wenn dieseBestimmungnachder Beschaffenheitder vorhandenenGebäudeohne
unverhältnismäßigeHärten nichtdurchführbarseinwürde.

123°
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12.
Die höherenVerwaltungsbehördenkönnenauf Antrag Ausnahmen von

denBestimmungenim § 3 Nr. 2) 5 zulassen,wenndie Räume mit einer wirk=
samenEinrichtung zur Herbeiführungeines ausreichendenLuftwechselsversehen
sind. Auch könnenAusnahmenvon der Bestimmungim § 3 Nr. 2 für solche
Räumezugelassenwerden,in denenauf diedarinbeschäftigtenPersonenein größerer
als der im § 3 Nr.5 bezeichneteLuftraum entfällt.

&13.
Die unteren Verwaltungsbehördenkönnen für diejenigenWerkstätten, in

welchenausschließlichdas Einrollen fertiger Wickel vorgenommenwird, auf
gent Ausnahmenvon denBestimmungendes § 4 unterder Bedingung zu=
lassen,daß hinsichtlichdes LagernsvonTabak, Halbfabrisatenoderangefertigten
Zigarren die Bestimmungen des § 5 Abs. 2 beachtetwerdenmüssen.

14.
Für die zur Zeit desErlassesdieserBestimmungenbestehendenWerkstätten

könnenvon der unterenVerwaltungsbehördeauf Antrag Ausnahmen von den
Bestimmungenim 93 für die Zeit bis zum 1. Januar 1919, von den Be=
stimmungenim §&4 für die Zeit bis zum 1. Januar 1916 zugelassenwerden.

VI. Kontrolle und Aufsicht.
185.

Sollen zur Herstellungvon Zigarren erforderlicheVerrichtungenoderdas
AbrippenvonTabakoderdasSortierenvonZigarreninderHausarbeitvorgenommen
werden,so hat diesderjenige,welcherdas Verfügungsrechtüberdenals Werkstättein
AussichtgenommenenRaum hat,vor demBeginnederBeschäftigungunterAngabe
der Eas der Werkstätteschriftlichder Ortspolizeibehördeanzuzeigen.

Das gleichegilt, wennKinder oder jungeLeute(§ 6 Abs. 1 Nr. 1, 97
in der Werkstättetätig sein sollen.

Die nachAbs. 1, 2 erforderlichenAnzeigenkönnengemeinsamerstattetwerden.
Abs. 1 bis 3gelten entsprechendfür Betriebe,die beimInkrafttretendieser

Bestimmungenbereitsbestehen.
*)½m)

Für Werkstättender im §1I bezeichnetenArt muß, soweit es sichnicht um
Arbeitstellen im Freien handelt, ein von der Ortspolizeibehördeunterzeichneter
Ausweis vorhandensein,in welchembescheinigtist, daß dieRäume,in denendas
Abrippen von Tabak, das Wickeln,Rollen oder Sortieren von Zigarren vor=
genommenwird, denAnforderungendes§ 3 Nr. 1 bis 4 genügen.

Außerdemmuß aus demAusweis ersichtlichsein:
1. die Länge,Breite und Höhe dieserRäume,
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2. der Inhalt des Luftraums in Kubikmetern,
3. die Zahl der Personen,welchegemäß § 3 Nr.5 darin beschäftigt
sein dürfen,

4. die von denzuständigenVerwaltungsbehördengemäßden9§911 bis 14
etwazugelassenenAbweichungenvon denVorschriftender §#93, 4.

Der Ausweis ist von demjenigen,welcherdas Verfügungsrechtüber den
als WerkstättebenutztenRaum hat (§ 15), auf Erfordern derOrtspolizeibehörde
sowiedenGewerbeaufsichtsbeamten(§ 139b derGewerbeordnung)oderden statt
diesergemäß§ 17 Abs.1 desHausarbeitgesetzesfür dieAufsichtbestimmtenStellen
jederzeitzur Einsichtvorzulegen.

17.
Gewerbetreibende,die außerhalbihrer Arbeitsstättein Werkstättender im

§! bezeichnetenArt zur Herstellungvon Zigarren erforderlicheVerrichtungenoder
das Abrippen von Tabak oder das Sortieren von Zigarren vornehmen lassen,
dürfen Hausarbeitnur für solcheWerkstättenausgeben,für welcheihnender im
*16 bezeichneteAusweis vorgelegtwird.

Sie sind verpflichtet, sich in angemessenenZwischenräumen,mindestens
halbjährlich, persönlichoder durch Beauftragte davon zu unterrichten,daß Ein=
richtungund Betrieb der Werkstättenden Anforderungender WN3 bis 5 ent=
sprechen.

VII.Schlußbestimmung.
18.

Die vorstehendenBestimmungentreten am 1. Juli 1914 in Kraftz;
jedochkönnendie in den 11 bis 14 bezeichnetenBehördendie dort vor=
gesehenenAusnahmen bereitsvorher zulassenund die Ortspolizeibehördenden
im § 16 vorgeschriebenenAusweis bereitsvorher ausstellen.

Berlin, den 17. November1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
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der Krankenversicherungspflicht.Vom 17.November1913.

J.

E

—

von Personen,die überhauptkeineberufsmäßigeLohnarbeitverrichten,
nur gelegentlich,insbesonderezur gelegentlichenAushilfe, ausgefühm
werdenund auf weniger als eineWoche entwedernach der Natur der
Sache beschränktzu seinpflegen oder im voraus durchden Arbeits=
vertrag beschränktsind, ·
von Personen,die sonstberufsmäßigeLohnarbeitverrichten,während
vorübergehenderArbeitslosigkeitnur gelegentlich,insbesonderezur
gelegentlichenAushilfe, ausgeführtwerdenund auf höchstensdrei
Arbeitstage entweder nach der Natur der Sache beschränktzu sein
pflegen oder im voraus durch den Arbeitsvertrag beschränktsind,
von Personen,die sonstkeineberufsmäßigeLohnarbeitverrichten,zwar
in regelmäßigerWiederkehr,abernur nebenherundgegeneinengering—
fügigenEntgelt ausgeführtwerden. Als geringfügiggilt einEntge#,
wenn er für den Lebensunterhaltwährend des Zeitraums, innerhall
dessendie Beschäftigungin regelmäßigerWiederkehrausgeübtwird,
nicht wesentlichist,
von Berufsarbeiternwährenddes Bestehenseinesregelmäßigen,ver=
sicherungspflichtigenoder nach den99 169 bis 174 der Reichsver=
sicherungsordnungversicherungsfreienArbeitsverhältnisseszu einembe=
stimmtenArbeitgeberfür andereArbeitgebernebenher,sei es gelegentlich,
sei es in regelmäßigerWiederkehrausgeführtwerden,

Naturereignisse,bei Verkehrs=oderBetriebsstörungenund dergleichen
geleistetwerden,soferndieDienstleistungenvoraussichtlichhöchstensdrei
Arbeitstagedauernwerden,
von BedienstetenausländischerEisenbahnverwaltungenin Eisenbahn=
betriebendes Inlandes ausgeführt werden,

soweitdieseBetriebemit einzelnenBetriebshandlungenvorübergehend
in das Inland hinübergreifen,
vom Personal ausländischerSchiffe ausgeführtwerden,die im Binnen=
schiffahrtsverkehredeutscheWasserstraßenbefahrenund nichtnachEm=
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scheidungdes Versicherungsamtsihres Beschäftigungsorts(#1331 der
Reichsversicherungsordnung)im Inland einen regelmäßigenVerkehr
von erheblicherDauer unterhalten,

9. von Personen, die nicht zur Schiffsbesatzunggehören,im Ausland auf
Seefahrzeugenoderauf FahrzeugenderBinnenschiffahrtgeleistetwerden.

II.

Dienstleistungen schulpflichtigerKinder in land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben bleibenin allen Fällen versicherungsfrei,wenn sie im Laufe einesKa—
lenderjahrsauf bestimmteJahreszeitenundhöchstensachtWochenoderzusammen
auf höchstensvierzig Tage nach der Natur der Sache beschränktzu sein pflegen
oder im voraus durch den Arbeitsvertrag beschränktsind. Die obersteVerwal—
tungsbehördekannden hiernachversicherungsfreienZeitraumbis auf einensolchen
von höchstenseinerWoche herabsetzenoder gestatten,daß die Satzungender
Krankenkassenihn so weit herabsetzen.

III.
Die obersteVerwaltungsbehördekannmit ZustimmungdesReichskanzlers

widerruflichanordnen,wieweitvorübergehendeDienstleistungensolcherAuslander
im Inland versicherungsfreisind,

1. welchender Aufenthaltin Grenzbezirkenzur Ausführung vonArbeiten
auf fest bestimmteZeit behördlichgestattet ist,

2. welcheübungsgemäßin Flößereibetriebenbeschäftigtwerden.
Berlin, den 17. November1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs .Gesetzblatts. vermitteln nur diePostanstallen.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

IM. 66.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendden Beitritt Großbritanniens für die Kolonie Neufundland zur

revidiertenBerner internationalenUrheberrechtsübereinkunftvom 13. November1908. S. vö#.—
Bekanntmachung, betreffendAbrechnungsstelleim Scheckverkehre.S. 760.

(Nr. 4306.) Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Großbritanniens für die Kolonie
Neufundlandzur revidiertenBerner internationalenUrheberrechtsübereinkunft,
vom 13. November1908. Vom 15.November1913.

N% einerMitteilung der SchweizerischenRegierung ist die Königlich Groß=
britannischeRegierungfür die KolonieNeufundlandderam 13. November1908
zu Berlin geschlossenenrevidiertenBerner Ubereinkunftzum SchutzevonWerken
der LiteraturundKunst(Reichs=Gesetzbl.1910 S. 965) beigetreten.

Als Tag des Beitritts ist der 1. Juli 1912 festgesetztworden.
Der Beitritt ist unter dem gleichen,in Gemäßheit von Artikel 27 der

lbereinkunftgemachtenund derenArtikel 18 betreffendenVorbehalterklärt
worden wie derjenige,unter dem die Ratifikation der Ubereinkunftdurch die
Königlich GroßbritannischeRegierungerfolgt ist (Abs.a der Erklärung, Reichs=
Gesetzbl.1912S. 444).

Berlin, den15.November1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Lehmann.

Reichs=Gesetzbl.1913. 121

Ausgegebenzu Berlin den 24. November1913.
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(Nr. 4307.) Bekanntmachung,betreffendAbrechnungsstelleim Scheckverkehre.Vom 18. No=
vember1913.

A Grund des § 12 Abs. 2 des Scheckgesetzesvom 11. März 1908 (eichs=
Gesetzbl.S. 71) hat der Bundesrat beschlossen:

Die Abrechnungsstellebei der Reichsbankin Wiesbadenist Abrechnungs=
stelleim Sinne des Scheckgesetzes.

Berlin, den18.November1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Richter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Poftanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

67
Juhalt: Bekanutmachung, betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungsordnung.S. 761.

Bekanntmachung, betreffend lÜbergangsbestimmungenfür die KrankenversicherungnachderReichs=
versicherungsordnung.S. 762. — Bekanntmachung, betreffenddie von der Krankenkassezu er=
teilendeBescheinigungfür Wandergewerbtreibende.S. 762.

— — — —

(Nr. 4308.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungs=
ordnung. Vom 21. November1913.

A# Grund des Artikel 100 desEinführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesrat folgendesbestimmt:

Soweit Wandergewerbscheine,die im Jahre 1914 Gültigkeithabensollen,
beantragtwerden,bevor die Bescheinigungnach § 461 Abs. 1 der Reichsversiche=
rungsordnungerteilt werdenkann, hat der ArbeitgebereineSicherheitfür die
auf die Zeit nachdem31. Dezember1913 entfallendenBeiträge zur Kranken=
versicherungim Betragevon 24 Mark für jedenin seinemWandergewerbbetriebe
Beschäftigten,dener vonOrt zuOrt mit sichführenwill, an die Polizeibehörde
zu zahlen, bei welcherder Wandergewerbscheinbeantragtwird. Wird der
Wandergewerbscheinfür eine kürzereZeit als für die Dauer einesJahres be=
antragt, so ist der Betrag der Sicherheitentsprechendzu ermäßigen.

Der Wandergewerbscheindarf nur erteiltwerden,wenndieSicherheitge=
leistetist. Die Polizeibehördehat den gezahltenBetrag demnächstan die zu=
ständigeKrankenkasseabzuführen,welchedenBetragaufdieKrankenkassenbeiträge
desArbeitgebersverrechnet.Decktdie SicherheitnichtdenBetrag derBeiträge,
so ist der fehlendeBetrag von demArbeitgebernachträglichan dieKassezu zahlen.

DieseBestimmungengeltenentsprechendfür die Behörde, die nach§ 62
der GewerbeordnungnachträglichdieErlaubnis zurMitführungweitererBegleiter
zu erteilenhat, solangeder Wandergewerbscheindie Angabe über Grundlohn
und Wochenbeitragnichtenthält.

Berlin, den 21. November1913.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Delbrück.

Reichs=Gesetzbl.1913. 125

Ausgegebenzu Berlin den 24. November1913.
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(Nr. 4309.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenfür dieKrankenversicherung
A nachder Reichsversicherungsordnung.Vom 21. November1913.

uf Grund des Artikel 100 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesrat folgendesbestimmt:

GehenMitglieder vorhandenerOrtskrankenkassen,die nicht zum 31. De=
zember1913 aufgelöstodergeschlossenwerden,bei der erstmaligenBildung von
allgemeinenOrtskrankenkassenodervon Landkrankenkassenvom 1. Januar 1914
ab in solcheKassenüber, so kanndas VersicherungsamteinendemMitglieder=
übergangentsprechendenTeil des Vermögensder vorhandenenOrtskrankenkasse
denKrankenkassenzuweisen,in welchedieseMitglieder übergehen.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)
endgültig.

Berlin, den 21. November1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
— ——

(Nr. 4310.) Bekanntmachung,betreffenddie von derKrankenkassezu erteilendeBescheinigung
A für Wandergewerbtreibende.Vom 21. November1913.

uf Grund des§ 461 Abs.1 derReichsversicherungsordnunghat derBundesrat
bestimmt,

daß die Bescheinigung,die von der KrankenkassesolchenArbeit=
gebernzu erteilenist, welcheeinesWandergewerbscheinsbedürfen,
nachdemanliegendenMuster eingerichtetwird.

Berlin, den21.November1913.
Der StellvertreterdesReichskanzlers.

Delbrück.
Aulage.

Name Betragder
und Vorname Geburtstag Zuständige gewerbbetriebe Wochen= empfangenen
desArbeitgebers und K Beschäftigten,Grundlohn . oderund KrankenkassesbiederArbeit= beitrag *
2 Geburtsort gebermit. gestu

dessenWohnort führenwill Beiträge

Unterschrift.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt
Jahrgang1913.

„M.68.
Inhalt: Bekanntmachung über die Ratifikation des internationalen lbereinkommens zur Bekämpfung

des Mädchenhaudelsvom 4. Mai 1910 und die Hinterlegungder Ratifikationsurkundedurch die
PortugiesischeRegierung sowieüber die Hinterlegungder Anzeigeder BritischenRegierungwegen
Inkraftsetzung des Übereinkommens in Kanada, in der Südafrikanischen Union, in Neu Seeland
und in NeuFundland. S. 763. — Bekanntmachung über die Wirksamkeitder im § 1 des
Ausführungsgesetzesvom 14.August 1912 zu deminternationalenUbereinkommenzur Bekämpfung
desMädchenhandelsvom 4. Mai 1910 erwähntenAbredefür NiederländischIndien. S. 764. —
Bekanntmachung über die Ratifikation der beiden am 23. September 1910 in Brüssel unter=
zeichneten seerechtlichenUbereinkommen durch Norwegen und Schweden und die Hinterlegung der
Ratifikationsurkunden.S. 764.

(Nr. 4311.) Bekanntmachungüber die Ratifikation des internationalenUbereinkommenszur
BekämpfungdesMädchenhandelsvom 4. Mai 1910 und die Hinterlegung
der Ratifikationsurkundedurchdie PortugiesischeRegierungsowieüber die
Hinterlegungder Anzeige der BritischenRegierung wegenInkraftsetzung
des Ubereinkommensin Kanada, in der SüdafrikanischenUnion, in Neu
Seeland und in Neu Fundland. Vom 27.November1913.

rP*rTP5J5856internationaleUbereinkommenzurBekümpfungdesMädchenhandelsvom
4. Mai 1910 (Reichs=Gesetzbl.1913 S. 31) ist von Portugal ratifiziertworden.
Die Ratifikationsurkundeist am 9. September1913 im Archiveder Regierung
der FranzösischenRepublikhinterlegtworden.

Die Britische Regierung hat gemäß Artikel 11 des Ubereinkommensan=
gezeigt,daßsiedas Ubereinkommenin Kanada,in derSüdafrikanischenUnion,
in Neu Seeland und in Neu Fundland in Kraft setzenwerde. Die Anzeigen
sind im Archive der Regierung der FranzösischenRepublik hinterlegtworden,
und zwar die AnzeigehinsichtlichKanadas am 25. August 1913, hinsichtlich
der SüdafrikanischenUnion am 19. September1913, hinsichtlichNeu Seelands
und Neu Fundlands am I. Oktober 1913.

Diese Bekanntmachungschließt sich an die Bekanntmachungvom
19. August 1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 703) an.

Berlin, den27.November1913.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
von Jagow.

Neichs.Gesetbl.1913. 126
Ausgegebenzu Berlin den4.Dezember1913.
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(Nr. 4312.) Bekanntmachungüber dieWirksamkeitder im § 1 desAusführungsgesetzesvom
14. August 1912 zu dem internationalenUbereinkommenzur Bekämpfung
desMädchenhandelsvom 4. Mai 1910 erwähntenAbredefür Niederländisch
Indien. Vom 27. November1913. ·

· Gemäß §2·desAusführungsgesetzesvom14.August1912zudeminteri
nationalenUbereinkommenzur BekaͤmpfungdesMädchenhandelsvom 4. Mai 1910
(Reichs=Gesetzbl.1913 S. 44) wird hierdurchbekanntgemacht,daß die im § 1
diesesGesetzeserwähnteAbrede auch für NiederländischIndien wirksam ist.

Diese Bekanntmachungschließtsichan die Bekanntmachungvom 7. Fe=
bruar 1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 45) an.

Verlin, den 27. November1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

— —

(Nr. 4313.) Bekanntmachungüber die Natifikation der beidenam 23. September1910 in
Brüssel unterzeichnetenseerechtlichenUbereinkommendurchNorwegen und
Schwedenund die Hinterlegungder Ratifikationsurkunden.Vom 27. No=
vember1913.

D. im Reichs=Gesetzblattvon 1913 Seite 49 abgedruckten,am 23. Sep=
tember1910 in BrüsselunterzeichnetenUbereinkommen,nämlich:

1. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon RegelnüberdenZu=
sammenstoßvon Schiffen,

2. Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung von Regeln über die
Hilfsleistungund Bergung in Seenot,

sind von Norwegenund Schwedenratifiziert worden; die Hinterlegungder
Ratifikationsurkundenist am 12. November1913 in Brüsselerfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichan die Bekanntmachungvom 7. No=
vember 1913 (Reichs=Gesetzbl.S. 747) an.

Berlin, den 27. November1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Jagow.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

539.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendErgänzung der Eichgebührenordnung.S. 765. — Bekannt=

machung, betreffendAnderungund Ergänzungder Eichordnung.S. 766. — Bekanntmachung,
betreffendden Beitritt Großbritanniens für den Australischen Bund, Papua und die Insel Norfelk
zur revidiertenBerner internationalenUrheberrechtsübereinkunftvom 13.November1908. S. 77o.
— Bekanntmachung überDurchführungder hausgewerblichenKrankenversicherung.S. 770.

(Nr. 4314.) Bekanntmachung,betreffendErgänzung der Eichgebührenordnung. Vom
29. November1913.

A Grund des 9 16 der Maß=undGewichtsordnunghat derBundesrat die
nachstehendenErgänzungender Eichgebührenordnungvom 18. Dezember1911
(Reichs-Gesetzbl.S. 1074) beschlossen: ·

Jiii§1ziveitcrAbschnittwerdenhinterZifserXfolgendeBestimmungen
eingefügt:

Xl. MedizinischeSpritzen.
Für Spritzen jederGröße 0/5%Mark.

XlII.Wassermesser.
Wassermessermit einer angegebenenDurchlaßfähigkeit von

5 Kubikmeterund weniger 3/00Mark,
mehrals 5 bis 10Kubikmeter . 35%
* * 1#0 20 — 4,00 »
»220 Kubikmeterfür jedevolle oderan—
gefangeneStufe von 10 Kubikmetermehr 1,00 »

Berlin, den 29. November1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonquiéres.
S .W ———

Reichs,Gesetzbl.1913. 127
Ausgegebenzu Berlin denS8.Dezember1913.
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(Nr. 4315.) Bekanntmachung,betreffendAnderungund Ergänzungder Eichordnung. Vom
28. November1913.

Artikel 1.
Eichungvon Längenmaßenund Dickenmaßen.

In den §§ 14, 17, 20 und 23 wird das Wort „Buchsbaumholz“
durchdas Wort „Hartholz“ ersetzt.

Artikel 2.
. Eichungvon Flüssigkeitsmaßen.

§34 Nr.8 letzterSatz erhält folgendeFassung:
Bei denMaßen mit ebenerBodenflächebis einschließlich5 Liter abwärtsmuß
er durch mindestenszwei außen aufgelöteteStege verstärktsein.

§35 Nr. 2 wird aufgehoben.

Artikel 3.
Eichungvon Rahmen=oderAufsetzmaßen.

§ 62 Nr. 3 erhält folgendeFassung:
Rahmen=oder Aufsetzmaßesollen rechteckigbegrenzteRandflächenhaben.

Die Neigung derSeitenwändegegendie untereRandflächesoll unter 45½nicht
herabgehen,auch sollen die gegenüberstehendenWände dieselbeNeigung haben.

Artikel 4.
Es tretendie folgendenAbschnitteXI und XII hinzu.

XI. Eichung von medizinischenSpritzen.
SI.

ZulässigeMeßwerkzeuge.

ZulässigsindmedizinischeSpritzenmit und ohneEinteilung.

82.
1. Das Rohr (derZylinder) der Spritzenmuß aus einerGlassorte oder

einemanderenMateriale (Quarz und dergleichen)bestehen,das gegenchemische
und andereEinflüssewiderstandsfähigist. Die Spritzenkönnenaus einemein—
heitlichenMateriale hergestelltodermit Fassungenaus anderemStoffe versehen
sein, derenWärmeausdehnungjedochder des Rohres möglichstnahe kommen
soll. Die Fassungenmüssenmit dem Rohre flüssigkeitsdichtverbundensein,
ebensoetwaigeAnsatzstücke.Die Mündung desRohres soll hinlänglich weit sein,
daß dieInstrumenteauchzumEinspritzenöligerund verteilterStoffe (Suspensionen)
benutztwerdenkönnen. Auf Instrumente,die besonderenZweckendienen,bezieht
sichdieseletztereVorschriftnicht.

Oriqinel frombioitizedb G□O gle PRINCETNUNVERSITY.
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2. Die Spritzenmüssenso eingerichtetsein, daß die Flüssigkeitnur aus
derMündungaustretenkann.

3. Der Kolbensoll aus einemwiderstandsfähigenStoffe wieGlas, Quarz
oderMetall bestehen.Ausgeschlossensind Leder,Asbest,Gummi (auchHart—
gummi),Kork,Baumwolle,Gewebeund ähnlicheStoffe.

4. Die Teilung darf auf demRohre oderauf derKolbenstangeangebracht
sein. Trägt das Rohr die Teilung, so muß der Kolben, auch wenn er nach
vorn gewölbt oder kegelförmiggestaltetist, einen scharfenRand oder eineMarke
zur Einstellungauf die Teilung haben. Ist die Teilung auf der Kolbenstange
aufgetragen,somuß eineEinstellvorrichtung(festeMarke,Einstellscheibeunddergl.)
vorhandensein. Uber derTeilung soll das Rohr nocheinennutzbarenRaum
von etwaeinemFünftel des ganzengeteiltenRaumes enthalten.

5. Im übrigengeltenhinsichtlichderMaßeinheit,Gestalt und Einrichtung
dieVorschriftenfür Meßwerkzeugefür chemischeund physikalischeUntersuchungen.

83.
Bezeichnung.

Außer der Angabe des Raumgehaltsund der Temperatur,bei der der
RaumgehaltderSpritzeseinemSollwert entsprechensoll, sindweitereBezeichnungen
nichterforderlich.

84.
Fehlergrenzen.

1. Die Fehlergrenzenbetragen
bei einemRaumgehalte

bis einschließlich0,5 Kubikzentimeter10 Kubikmillimeter
1von mehr als 0,5 Kubikzentimeter » 20

* * 1 v v 5 v 40 v

i »in-Z is » 10 » 60 »
3 v ? 10 5 * * 20 * 100 *=

2 220 „ » » 50 150 »

2. Die Teilung muß ohneersichtlicheEinteilungsfehlerausgeführtsein.

85.
Stempelung.

Die Stempelunggeschiehtwie bei denMeßwerkzeugenohneEinteilungfür
hemischeund physikalischeUntersuchungen.

86.
Eichstellen.

Die Eichungerfolgtbis auf weiteresbeiderNormal⸗Eichungskommission
und bei denmit derEichung derMeßwerkzeugefür wissenschaftlicheund technische
UntersuchungenbetrautenEichämtern.
Reichs-Gesetbl.1913. 128
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XIl. Eichung von Wassermessern.

SI.
ZulässigeGattungen.

Zulässig sind nur Wassermesser,welchediedurchgehendeWassermengenach
metrischemMaße angeben,und zwar:

Flügelradwassermesser,
Kapselwassermesser,
Kolbenwassermesser,
Scheibenwassermesser,
Turbinenwassermesser.Eerrr.

82.
Einrichtung.

1. Die Wassermessersollenin allenTeilen aus einemMateriale von hin—
reichenderFestigkeitund Haltbarkeit bestehenund so eingerichtetsein, daß sie
einemDruckevon 10 AtmosphärenWiderstandleisten.

2. Das Zählwerk muß von demGehäusedesTriebwerkesumschlossenoder
mit einembesonderenGehäuseumgebensein, das mit demGehäusedes Trieb—
werkesfestverbundenist.

3. Eine Vorrichtung(Sieb, Schlammsackund dergl.)zum Abfangenvon
VerunreinigungendesWasserssoll vorhandenund mit demWassermesserfest
verbundensein.

4. Die Teilung desZählwerkessoll so eingerichtetsein,daß an der letzten
Zählscheibebei Wassermessernmit einer angegebenenDurchlaßfähigkeit(Nr. 5)

bis 20Kubikmetermindestns. 1 Liter,
über 20 y — uz 10 »

mit Sicherheitabgelesenwerdenkönnen.
5. Die DurchlaßfähigkeiteinesWassermessersist durchdiejenigeWasser—

menge gekennzeichnet,welche unter einem Druckverlust innerhalb des Wasser=
messersvon 10 Meter Wasserhöhein einerStunde durchdenWassermesserfließt.

6. Zulässig ist es, am Gehäuseeine Vorrichtung anzubringenzur Berich=
tigungdesWerkesvon außen.

83.
Bezeichnung.

I. Auf jedemWassermesserist dauerhaftanzugeben:
1. die Durchlaßfähigkeitin KubikmeteroderLiter, und zwar mit dem
ausgeschriebenenWorte oderdenAbkürzungenchm, 1,

2. die Fabriknummer,
3. NameundWohnortdesVerfertigers,
4. die Gattung, welcherderWassermesserangehört,und zwar entweder
unterNamhaftmachungdieserGattung oderunterBenutzungderBuch=
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stabenA, B, C, D, E nach § 1. Diese Bezeichnungkann auch
fehlen,wenn in andererWeise für die Bekanntgabeder Gattung
Sorge getragenist,

5. die Durchflußrichtung,durchPfeile oder in andererWeise.
II. Bei derAngabederDurchlaßfähigkeitund bei derAngabederEin=

heit auf denZählscheibendürfen nebenden deutschenauchfremdsprachigeBe=
zeichnungenaufgebrachtsein.

84.
Fehlergrenzen.

1. Die Abweichungder AnzeigedesWassermessersvon der wirklichdurch=
geflossenenWassermengesoll sowohl bei einer stündlichenWassermenge,die
der angegebenenDurchlaßfähigkeit(§ 2, Nr. 5) entspricht,als auch bei einer
geringerenbis herab zu einemZwanzigstelnicht mehr als 2 Hundertstelder
durchgeflossenenWassermengebetragen.

2. Die wirklicheDurchlaßfähigkeitdarf nichtgeringerseinals die an=
gegebene.

3. Die Wassermessermüssenmindestensbei einemFünfzigstelder an.
gegebenenDurchlaßfähigkeitnochsicherangehen.

)m
Stempelung.

Die Stempelunggeschiehtauf einemZinntropfen,der auf dem Gehäuse
anzubringenist. Außerdemwerden alle Plomben gestempelt,die das Offnen
desWassermessersund eineVeränderungderjenigenTeile verhindern,welchein
das Gehäusehineinragen. Der Stempel auf dem Zinntropfen erhält das
Jahreszeichen.

86.
ZugelasseneAusführungen.

ZulässigsinddiejenigenAusführungen,welchevon derNormal·.Eichungs⸗
kommissionveröffentlichtsind.

97.
Eichstellen.

Die Eichung erfolgt bis auf weiteres durch die Normal=Eichungs=
kommissionoderdurchEichämter,die hierzuim Einvernehmenmit derNormal=
Eichungskommissionermächtigtwerden.

Berlin, den 28. November1913.

Die KaiserlicheNormal=Eichungskommission.
Jaup.

128“
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(Nr. 4316.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Großbritanniens für den Australischen
Bund, Papua und dieInsel Norfolk zur revidiertenBerner internationalen
Urheberrechtsübereinkunftvom13.November1908. Vom30. November1913.

N% einerMitteilung der SchweizerischenRegierungist die KöniglichGroß=
britannischeRegierung für denAustralischenBund, Papua und die Insel Norfolk
der am 13. November1908 zu Berlin geschlossenenrevidiertenBerner Uberein=
kunft zum Schutzevon Werkender Literatur und Kunst (Reichs=Gesetzbl.1910
S. 965) beigetreten.

Als Tag desBeitritts ist für den AustralischenBund und die Insel
Norfolk der 1. Juli 1912, für Papua der 1. Februar 1913 festgesetztworden.

Der Beitritt ist unter dem gleichen,in Gemäßheitvon Artikel27 der
UbereinkunftgemachtenundderenArtikel18 betreffendenVorbehalterklärtworden
wie derjenige,unter dem die Ratifikation der Ubereinkunftdurchdie Königlich
Shherip Regierungerfolgtist (Abs.a derErklärung,Reichs=Gesetzbl.1912
44).
Berlin, den30.November1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Lehmann.

(Nr. 4317). Bekanntmachungüber Durchführung der hausgewerblichenKrankenversicherung.
Vom 5. Dezember1913.

8
A# Grund des § 492 derReichsversicherungsordnunghat derBundesrat sol=
gendesbestimmt:

I.

1. Landkrankenkassenhabenüber die bei ihnen versichertenhausgewerb—
lichen Versicherungspflichtigen(Hausgewerbtreibendenund hausgewerblichBe—
schäftigten)besondereMitgliederverzeichnissezu führen und laufend zu halten
(§ 468 Abs. 1, § 442 Abs. 2, § 443 der Reichsversicherungsordnung).Der
Inhalt dieserVerzeichnissebestimmtsichnach§ 4 derBekanntmachungüberArt
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und Form der Rechnungsführungder Orts-, Land-, Betriebs- und Innungs=
krankenkassenvom 9. Oktober1913 (Zentralblattfür das DeutscheReich 1913
S. 1009).

Besteht für die BetriebstättederHausgewerbtreibendenkeineLandkranken=
kasse,so tritt an derenStelle die allgemeineOrtskrankenkasse.Das Gleichegilt,
wenn die obersteVerwaltungsbehördefür ihr Gebiet oderTeile davon hausge=
werblicheVersicherungspflichtigeder allgemeinenOrtskrankenkassezugewiesenhat
(§ 236 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung).

2. Die Hausgewerbtreibendensollen sichund ihre versicherungspflichtigen
hausgewerblichBeschäftigtenzur Eintragung in das Mitgliederverzeichnisder
Kasse(Nr. 1) anmelden,in derenBezirksieihreeigeneBetriebstättehaben(§ 466,
§ 468 Abs.1, § 444der Reichsversicherungsordnung).

Beschäftigensie, abgesehenvon den zur Familie gehörigenHausgenossen,
regelmäßigwenigstenszwei hausgewerblicheVersicherungspflichtige,so habensie
sich und alle Beschäftigtenzur Eintragung in das Verzeichnisnach den für
ArbeitgebergeltendenallgemeinenVorschriften(§§ 317 bis 319 der Reichs=
versicherungsordnung)an- und abzumelden(§468 Abs.2 derReichsversicherungs=
ordnung).

Die MitgliedschaftderHausgewerbtreibendenund ihrer hausgewerblichBe=
schäftigtenbeginntmit derEintragung in das VerzeichnisG 468 Abs.1, § 442
Abs. 3 der Reichsversicherungsordnung).

3. Der Hausgewerbtreibendehat für seineeigenePerson die Beiträge
allein zu tragen. Für seinehausgewerblichBeschäftigtenhat er einDrittel, die
Beschäftigtenselbsthabenzwei Drittel der Beiträge zu leisten.

Der Hausgewerbtreibendehat dieBeiträgefür sichundseinehausgewerblich
BeschäftigtennachdenallgemeinenVorschriftenüberdieBeiträgeauf eigeneKosten
einzuzahlen. Er darf seinenBeschäftigtenbei der Lohnzahlungihre Beitrags=
teilevom Barlohn abziehen(§ 481 Abs. 3 der Reichsversicherungsordnung).

Sind Hausgewerbtreibendedauernd nur für denselbenAuftraggeberbe=
schäftigt,so kann er, wenn sie zustimmen,auch ihre Beiträge einzahlen. Er
kann dann die Beiträge vom Hausgewerbtreibendenin der gleichenWeise ein=
ziehenwie ein ArbeitgeberdenBeitragsteil vom Versicherten.Die Zahlung des
EntgeltsstehtdabeiderLohnzahlunggleich(§486 derReichsversicherungsordnung).

4. Der Auftraggeberhat in dererstenWochejedesMonats derLand=
krankenkasseoder, wenn eine solchefür den Betriebsitzdes Auftraggebersnicht
besteht,der allgemeinenOrtskrankenkasseseinesBetriebsitzesauf seineKosten eine
Liste aller von ihm im abgelaufenenMonat beschäftigtenHausgewerbtreibenden
einzureichen(§ 473 der Reichsversicherungsordnung).

5. Die Liste (Nr. 4) ist nach dem beigefügtenMuster zu führen. Die
wagerechtenSpalten sind für jedeneinzelnenHausgewerbtreibendenbestimmtund
werdenso eingerichtet,daß sie voneinanderleicht abgetrenntwerden können.
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In die senkrechtenSpalten sind nebendemMonat, für den die Nach=
weisunggilt (Spalte 1), einzutragen:

a) Vor= und Zunamen der von demAuftraggeberbeschäftigtenHaus=
gewerbtreibendensowieOrt, Straße und Hausnummer ihrer Betrieb=
stätte,im Zweifel, z. B. zum Unterschiedevon anderenHausgewerb=
treibendengleichenVor= und Zunamens,auchdie Nummern, unter
denendie Hausgewerbtreibendenin dem Mitgliederverzeichnisihrer
Kassegeführt werden,oder, falls der AuftraggeberdieseNummern
nicht feststellenkann, Geburtsjahrund Geburtstagder Hausgewerb=
treibenden. Die für den Betriebsitzdes Auftraggebers zuständige
obersteVerwaltungsbehördekann dienähereBezeichnungandersregeln,

b) Name (Firma) sowieWohnort desAuftraggebersund, falls diePflichten
des Auftraggebers einerZwischenpersonübertragensind (Nr. 10), auch
der Zwischenperson,

I) der Entgelt,der im vorhergehendenMonat fällig gewordenist,
4) Menge undWert der von demHausgewerbtreibendenselbstbeschafften
Roh=und Hilfstoffe sowieder nachAbzug diesesWertes tatsächlich
zu zahlendeBetrag des Entgelts und die Höhe des von demAuf.
traggeberzu zahlendenZuschusses(Nr. 9).

Soll der Wert von Roh- und Hilfstoffenbei der Berechnung
desEntgelts außerAnsatzbleiben(§470 Abs.2 derReichsversicherungs=
ordnung),so brauchendie Spalten 8),9 nichtausgefülltzu werden,

e) diefür dieVersicherungderHausgewerbtreibendenzuständigeKasse(Nr.2).
6. Die Liste ist in zweiStücken einzureichen. Von demeinenStückegibt

die Kassedie abgetrenntenwagerechtenSpalten, auf denendie bei ihr nichtver=
sichertenHausgewerbtreibendenangegebensind, unverzüglichan die für die Ver=
sicherungder einzelnenHausgewerbtreibendenzuständigenKassen(Nr. 2) weiter.

7. Wird für jedebeteiligteKasseeinebesondereListe eingereicht,so kann
an Stelle desMusters nachNr. 5 ein anderestreten, in welchemdie in den
Spalten 1, 3 bis 6 gefordertenAngaben als einheitlicheUberschrifterscheinen.

8. Die Kasse(Nr. 4) hat die Vollständigkeitder Listenzu prüfen.
9. Der Auftraggeberhat die fälligen Zuschüssefür alle von ihm be=

schäftigtenHausgewerbtreibendenbeim Einreichender Liste auf seineKostenan
die Kasse seines Betriebsitzes(Nr. 4) einzuzahlen(§ 477 Abs. 1 der Reichs=
versicherungsordnung).Es kommtnichtdarauf an, obdereinzelneHausgewerb=
treibendeeinerKasseangehört,insbesondereob er seinerMeldepflichtgenügthat,
welcherKasseer angehört,ob und welcheBeiträge er dort für sichund seine
Beschäftigtenzahlt, und ob nochvon anderenAuftraggebernZuschüssefür den=
selbenHausgewerbtreibendengezahltwerden.

Es stehtdemAuftraggeberfrei, ein drittesStück der Liste vorzulegen
und sichauf diesemdie Zahlung der Zuschüssebescheinigenzu lassen.
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10. WerdenHausgewerbtreibendedurcheineZwischenperson,wieAusgeber,
Faktor, Zwischenmeister,im Auftrag eines Gewerbtreibenden(Auftraggebers)be=
schäftigt,so tritt die Zwischenpersonan die Stelle des Auftraggebers. Ins=
besondereliegt ihr die Pflicht zur Einreichungder Liste (Nr. 4) und zur Ein=
zahlungderZuschüsse(Nr. 9) ob. Beteiligt sichdieZwischenpersonselbstan der
hausgewerblichenArbeit, so hat sie sichauchselbstin die Liste als Hausgewerb=
treibenderaufzunehmen,auchhat siedenZuschußeinzuzahlen,soweiter sichnach
demEntgelt bemißt,der auf die von ihr selbstgeleisteteArbeit entfällt. Der
Auftraggeberhat ihr die ausgelegtenZuschüssezu erstatten( 491 der Reichs=
versicherungsordnung).NebenderZwischenpersonbleibt der Auftraggebergegen=
über der Kassefür die Zuschüssehaftbar. Der Auftraggeberhat unvwerzüglich
seiner Kasse(Nr. 4) mitzuteilen,daß die Pflichtendes Auftraggebersdurcheine
Zwischenpersonerfüllt werden,und hierbeiderenNamen, Stand und Wohnort
anzugeben.

Auch in anderenFällen kanndas Versicherungsamt,in dessenBezirk der
Gewerbtreibende(Auftraggeber)seinenBetriebsitzhat, auf Antrag des Gewerb=
treibendendessenPflichten ganz oder zum Teil einer Zwischenpersonmit deren
Zustimmungwiderruflichübertragen.

Bei Streit zwischenAuftraggeber und Zwischenpersonentscheidetdas Ver=
ss in dessenBezirk der AuftraggeberseinenBetriebsitzhat,endgültig.

Zuschüsse,die der Auftraggeberbei der zuständigenKasseseinesBe=
bhshe (r. 4) eingezahlthat, sind von dieseran die Kasse,für die sie ein=
gezahltsind, amSchlussejedesKalendervierteljahrsabzuführenoderzwischenden
Kassenzu verrechnen.

Die KassenkönnenandereZeiträumevereinbaren.
12. Die Kasse des Hausgewerbtreibendenist verpflichtet,diesemauf

Verlangendie Höhe der ihm gutgeschriebenenZuschüssemitzuteilen.

II.
13. Soweit für dieVersicherungvonHausgewerbtreibendennachF 488 der

Reichsversicherungsordnungeine statutarischeBestimmungmaßgebendbleibt,gelten
die übrigen Vorschriftender ReichsversicherungsordnungüberHausgewerbeund
Artikel 29 des Einführungsgesetzessowiedie vorstehendenBestimmungennicht.

Zuschüsse,die für einen solchenHausgewerbtreibendenvon anderenals den
im § 488 Abs.2 derReichsversicherungsordnungbezeichnetenAuftraggebernbei
den für dieseAuftraggeberzuständigenKassen(Nr. 4) eingezahltwerden,sind
am SchlussejedesKalendervierteljahrsan die für die Versicherungder Haus=
gewerbtreibendengesetzlichzuständigeKasse(Nr. 2) undvondieser an die nach
der statutarischenBestimmung zuständigeKasse abzuführen. Die nach der
statutarischenBestimmung zuständigeKasse hat die Zuschüsseunverzüglich
demHausgewerbtreibendenauszuzahlenoder auf rückständigeBeitragszahlungen
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zuverrechnen.DiesükdenAustraggeberzuständigeKasse(Nr.4)kanndieZui
schüsseauchunmittelbaran die nach der statutarischenBestimmungzuständige
Kasseabführen,wenn ihr diesebekanntist.

14. In welcheKasse hausgewerblicheVersicherungspflichtigegehören,die
leichzeitigin verschiedenenversicherungspflichtigenArbeitsverhältnissenstehen,richtet
nach ihrer überwiegendenBeschäftigung. Im Zweifel entscheidetdas Arbeits—

verhältnis, in das sie zuerst eingetretensind (§ 309 Abs. 1, 2 der Reichs=
versicherungsordnung).

Berlin, den 5. Dezember1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

Inhalt: Bestimmungen über dieBeschäftigungvonArbeiterinnenund jugendlichenArbeitern in Liegeleien
und Anlagen zur HerstellungvonDinassteinen,Schamottesteinenund anderenSchamotteerzeugnissen.
S. 777.

(Nr. 4318.) Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in ZJiegeleienund Anlagen zur Herstellungvon Dinassteinen,
SchamottesteinenundanderenSchamotteerzeugnissen.Vom 8.Dezember1913.

A- Grund des 9 120e der Gewerbeordnunghat der Bundesrat die nach=
stehenden

Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeiternin ZiegeleienundAnlagenzurHerstellungvonDinas=
steinen,Schamottesteinenund anderenSchamotteerzeugnissen

erlassen.
l

In ZiegeleienundAnlagen zurHerstellungvon Dinassteinen,Schamotte=
steinenund anderenSchamotteerzeugnissendürfenArbeiterinnenund jugendliche
Arbeiternichtbeschäftigtwerden:

a) bei denAbraumarbeiten,bei der Gewinnung,der Verladung und der
Beförderungder Rohstoffeeinschließlichdes eingesumpftenLehmes,

b) bei der Handformerei (dem Streichen oder Schlagen) der Steine mit
Ausnahmevon Dachziegeln(Dachpfannen)und von Bimssandsteinen
(Schwemmsteinen),

e) bei der Beförderung von Kohlen in Schiebkarrenauf die Ofen, beim
Befeuernder Ofen und bei allen Arbeitenin Ofen einschließlichder
Erdringöfen, jedochmit Ausnahme des Füllens und Entleerens der
obenoffenenSchmauchöfen,

d) bei der Beförderunggeformter (auch getrockneterund gebrannter)
Steine, soweitdiesenicht durchAbtragen von Hand oder mittels
Tragbrettern,oder in Rollwagen,dieauf einemfestverlegten,wage=
rechtenGleiseoderauf einerHängebahnlaufen erfolgt.

Reichs-Gesetzbl.1913. 129

Ausgegebenzu Berlin den10.Dezember1913.
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Unberührtdurchdie vorstehendenBestimmungenbleibt die Befugnis der
zuständigenBehörden, im Wege der Verfügung für einzelneAnlagen gemäß
* 120d, § 120f Abs. 2 der GewerbeordnungweitergehendeAnordnungenzum
Schutze desLebens und derGesundheitder Arbeiter, besondersderArbeiterinnen
und der jugendlichenArbeiter,zu treffen.

III.
In denunter7 bezeichnetenAnlagen muß an einerin dieAugenfallenden

Stelle ein deutlicherAbdruckdieserBekanntmachungaushängen.

IV.
DieseBestimmungentreten am 1. Januar 1914 in Kraft und an die

Stelle der durchdieBekanntmachungdesReichskanzlersvom 15.November1903
(Reichs=Gesetzbl.S. 286) verkündetenBestimmungen.

Berlin, den8. Dezember1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug desNeichs=Gesetzblautsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.

71.
Inhalt: Geset, betreffenddie Beschäftigungvon HilfsrichternbeimReichsgerichte.S. 779. — Bekannt=

machung, betreffenddie Abänderungder Schiffsvermessungsordnungvom 1.März 1895. S. 780.

(Nr. 4319.) Gesetz,betreffenddie Beschäftigungvon HilfsrichternbeimReichsgerichte.Vom
8. Dezember1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Einziger Paragraph.
Die von dem Reichskanzlerauf Grund des Artikel XII des Gesetzes,

betreffenddie Zuständigkeitdes Reichsgerichts,vom 22. Mai 1910 (Reichs=
Gesetzbl.S. 767) einberufenenHilfsrichter dürfen bei dem Reichsgerichtenoch
bis zum1. Juni 1914 beschäftigtwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegeben NeuesPalais, den8. Dezember1913.

d. S) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs=Gesetzbl.1913. 130

Ausgegebenzu Berlin den 13. Dezember1913.
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(Nr. 4320.) Bekanntmachung,betreffenddieAbänderungderSchiffsvermessungsordnungvom
1. März 1895. Vom 11.Dezember1913.

Ar Grund des Artikel 54 der Verfassung des DeutschenReichs hat der
Bundesrat beschlossen:
I. In derSchiffsvermessungsordnungvom1.März 1895(eichs=Gesetzbl.S. 160)
wird nachstehenderAbsatz am Schlusse des § 14 hinzugefügt:

Der Abzug für die von der TreibkrafteingenommenenRäume
darf aber 55 vom Hundertdes um die AbzügeunterA diesesPara=
graphenvermindertenBruttoraumgehaltsnicht übersteigen;nur bei
denDampfern, die nach ihrer Bauart und Einrichtungausschließlich
zum Schleppenvon Schiffen bestimmtsind, bleibt die Größedieses
Abzugs unbeschränkt.

II. Diese Vorschrift tritt am 1. Januar 1914 in Kraft. Meßbriefebereits
vor diesemZeitpunktvermessenerSchiffe, die dieserBestimmungnichtent=
sprechen,verlierenam 1.Januar 1915 ihre Gültigkeit;sie sind vomReeder
auf Ersuchender BehördegegenAushändigungrichtiggestellterMeßbriefe
zurückzugeben.

Die Anderungder Nettoraumgehaltsangabenin den Meßbriefender
vor demI1.Januar 1914 vermessenenSchiffeistvomSchiffsvermessungsamt
in die Wegezu leiten.
Berlin, den11.Dezember1913.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Jonguieres.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Pofkanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

M. 72.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungund Ergänzung der Bestimmungenüber die Anlegung

von Dampfkesseln.S. 781.

(Nr. 4321.) Bekanntmachung,betreffendAnderungund Ergänzungder Bestimmungenüber
die Anlegung von Dampfkesseln.Vom 14.Dezember1913.

Auf Grund des § 24 Abs. 2 der Gewerbeordnunghat der Bundesrat nach—
stehendeAnderungund Ergänzung der Bestimmungenüber die Anlegungvon
Dampfkesselnusw. beschlossen:
a) auf der letztenZeile des § 12 Abs. 6 der allgemeinenpolizeilichenBe=
stimmungenüber die Anlegungvongrshnhn (Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1908 — Reichs=Gesetzbl.1909 S. 3 ff. —) zwischen
denWorten „keinen“und„Bedenken““dasWort „wesentlichen“einzuschalten,

b) die Bau=und die Materialvorschriftenfür Landdampfkesselund die Bau=
vorschriftenfür Schiffsdampfkesselin der nachstehendersichtlichenWeisezu
ändernund zu ergänzen:
1. In denMaterialvorschriftenfür Landdampfkesselim erstenTeile unter

„Allgemeine Bestimmungen,I. Prüfungen“ wird der vierte und fünfteSatz
durchfolgendeBestimmungersetzt:

„Für Flußeisenblechevon 34 bis 41Kkamm Festigkeit,mit Aus=
nahmevon Wellrohren und ähnlichenFeuerrohren,ist durchWerks=
bescheinigungender Nachweiszu führen, daß sie nachMaßgabe der
nachstehendenBestimmungengeprüftsind, soweitnicht in Einzelfällen
vom Besteller für solcheBleche (vgl. zweiter und dritter Teil, All)
und anderezum KesselverwendeteMaterialien — wie Winkeleisen,
Nieteisen,Niete, Anker undStehbolzen,Wasserrohre(vgl. zweiterund
dritterTeil, B bis F) — eine Prüfung durch Sachverständigevor=
geschriebenwird.“

2. In denBauvorschriftenfür Landdampfkesselim AbschnittII „Vernietung,
SchweißungundBearbeitungim Feuer“ erhältderersteSatzvonZiffer1 folgenden
neuenWortlaut:

(Die Widerstandsfähigkeitder Niete gegenAbscherendarf sich
nicht geringerergebenals die in Rechnungzu ziehendeFestigkeitdes
Blechesin der Nietnaht.“

Reichs=Gesetzbl.1913. 131

Ausgegebenzu Berlin den 17. Dezember1913.

Original from
Dicitized Dy Oo le PN InlEDC1J

« PRINCETON UNIVERSIT



—782-—
3. In dieBauvorschriftenfür LanddampfkesselnachAbschnittXII „Mann=

löcherund sonstigeAusschnitte“wird folgenderneuerAbschnittaufgenommen:

„XIII. Allgemeines.
Kesselarbeitkann nur dann als besteangesehenund die Sicherheits=

koeffizientenfür die Festigkeitder Mantelblechekönnennur dann nach Ab=
schnittIII gewähltwerden,wenn den folgendenAnforderungenentsprochenist:

a) Das ZurichtenundBearbeitendesMaterials,wieBiegenundBördeln
der Bleche,das Bohren der Löcherusw., ist mit möglichsterVorsicht
und in sachgemäßerWeise auszuführen. Nicht genau übereinander=
liegendeNietlöchersind durchAufreiben nachzuarbeiten.Das Ver=
nieten ist sorgfältig vorzunehmen,und beimVerstemmenist zu be=
achten,daß die Blechenichtverletztwerden.

b) Blechemit eingerissenenKantensowiefehlerhafteNietesind zu ent=
fernenund durchfehlerfreiezu ersetzen.

c) Die Mantelblecheund LaschenzylindrischerKesselaus Schweißeisen
müssenmit derLängsfasergebogensein.“

undderbisherigeAbschnittXIII „Schlußbemerkung“als „AbschnittXIV bezeichnet.
4. In die Bauvorschriftenfür Schiffsdampfkesselim AbschnittV „Be=

rechnungder BlechdickenebenerWandungen“ wird nachZiffer 5 folgendeneue
Bestimmungausgenommen:

l/5a. Ebene unversteifteFeuerkammerdeckendürfennur bei Binnenschiffskesseln
zur Verwendunggelangen. Dabei darf die innereWeite der Feuer=
kammer550 mm und die aus dernachstehendenFormel sichergebende
Wanddicke30 mm nichtüberschreiten.

s = 0 2 7 WP + 5.
Hierin ist für 7 in mm zu setzen:

wenn die Feuerkammerdeckeeinerseitsauf derRohrwandkrempe,ander=
seits auf der Krempe der Feuerkammerrückwandaufgenietetist, die
EntfernungderbeidenNietreihen,
wenn die Feuerkammerdeckeeinerseitsauf der Rohrwand=oder der
Feuerkammerrückwandkrempeaufgenietetund auf der anderenSeite
verschweißtist, die Entfernungder Nietreihevon der anderenWand,
wenn die Feuerkammerdeckemit Rohrwand und Feuerkammerrückwand
verschweißtist, die EntfernungbeiderWände.“

Berlin, den14.Dezember1913.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezug des Meichs=Gesethblatts vermitteln nur diePostanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

373.
Inhalt: Gesetz, betreffenddieHandelsbeziehungenzumBritischenReiche. S. 783. — Bekanntmachung,

betreffenddie Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche. S. 784. — Anderung der Bestimmungen
über denBetrieb von Telegraphenanlagen auf fremdenSchiffen in deutschenHoheitsgewässern. S. 784.

(Nr. 4322.) Gesetz,betreffenddie Handelsbeziehungenzum BritischenReiche. Vom 13. De=
zember1913.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,für die Zeit nachdem 31. Dezember1913, was folgt:

Der Bundesrat wird ermächtigt,denAngehörigenund den Er=
zeugnissendes VereinigtenKönigreichsvon GroßbritannienundIrland
sowieden Angehörigenund den ErzeugnissenbritischerKolonien und
auswärtigerBesitzungenbis zum 31. Dezember1915 diejenigenVor=
teile einzuräumen,die seitensdes Reichs den Angehörigenoder den
ErzeugnissendesmeistbegünstigtenLandes gewährtwerden.

Dieses Gesetztritt mit dem 1. Januar 1914 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den13.Dezember1913.

(L. S.) Wilhelm.
Delbrück.

Reichs=Gesezbl.1913. « 132

Ausgegebenzu Berlin den 22. Dezember1913.
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(Nr. 4323.) Bekanntmachung,betreffenddieHandelsbeziehungenzumBritischenReiche.Vom
19. Dezember1913.

A Grund des vorstehendenGesetzeshat der Bundesrat beschlossen,die
Geltungsdauerder in denBekanntmachungenvom 11. Juni 1901 (eichs=
Gesetzbl.S. 205) und vom 24. Februar 1910 (Reichs=Gesetzbl.S. 459) enthaltenen
Bestimmungenfür dieZeit nachdem31.Dezember1913 bis auf weitereszu
verlängern.

Berlin, den 19. Dezember1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

(Nr. 4324.) Anderung der Bestimmungenüber den Betrieb von Telegraphenanlagenauf
fremdenSchiffen in deutschenHoheitsgewässern.Vom 14.Dezember1913.

D. „Bestimmungenüber denBetrieb von Telegraphenanlagenauf fremden
Schiffen in deutschenHoheitsgewässern“vom 12. Dezember1909 (Reichs=Gesetzbl.
S. 977)werdenwie folgtgeändert.

Unter I. 2 und II. 2 sind die Klammerangaben„(Zentralblatt für das
DeutscheReich 1909 S. 753)/ zu ersetzendurch:

„(Zentralblattfür das DeutscheReich 1913 S. 619)/“.
Berlin, den14.Dezember1913.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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S. 785.

Vom 16.Dezember1913.

gefunden.

Kaiserlich Deutsche
Gesandtschaft.

No 1192.

Sophia, le 30/17septembre1912.

Monsieur le Ministre,
Les dispositions de article 4 du

Traite de commerce, de douane et
de navigation conclu entre I’Alle=
magne et la Bulgarie le ler aont

stipulant Tadmission en fran=
chise de droits de douanedes échan=
tillons introduits dans l’un des deux
Reichs=Gesetzbl.1913.

(lbersetzung.)

Kaiserlich Deutsche
Gesandtschaft.

Nr. 1192.

Sofia, den30./17.September1912.

Herr Minister!
Nachdemdie Bestimmungenvon

Artikel 4 des Handels=, Zoll= und
SchiffahrtsvertragszwischenDeutschland
und Bulgarien vom 1. August1905
die zollfreie Zulassung von Waren=
mustern,die in einesder beidenLänder
von denHandlungsreisendendesanderen

133
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pays par les voyageurs de commerce
de l'autre pays, à la condition que
la réexportation de ces objets ait
lieu dans un délai de douze mois et
due l'identité des objets importés et
réexportés ne soit pas douteuse, les
deux Gouvernements, asin de saci-
liter duansla mesure du possible
Texpédition desditsGchantillonsdans
lesdouanesrespectives,sSontconvenus
de ce qui suit:
II sera réciproquement ajouté #foi

aukxmardues de reconnaissanceolli=
ciellement upposées Dour garantir
Tidemitt desCchamtillonsou modeles
exportés de lun des deux pays et
destinésà etreréeimportés.Kist-a-dire
due les marques abostes par au=
toritc douanière du pays d’exporta=
tion seront reconnmespar les douanes
de Hautre paz's dans le sens due les
articles dui les Pportentseront regar=
des comme Gehantillons et traités
Tapres les stipulations F relatives,
Sans étre soumis au plombage obli=
gatoire ou à une manipulation ana=
logue pour leur identilication. Les
douanes de ’un et de l’autre pays
Dourront, toutelois, apposer des mar=
dues supplétives, 8#cetteprécaution
est reconme indispensable et pour
Iß0cqduiest desCchantillonsdesmar=
chandises tarilées au poids, Lauto-
rité douanière procédera à leur pe=
sage et ce pour due mention socit
faite dans Tacte de cautionnement
Garantissant la réexportation.

II est bien entendu qu’il ne sera.
lait aucune dillErence entre les di=
verses sortes de marqdues (plombs,
Sccaux de cire à cacheter, timbres)
albliquces dans les deux pays.

OigitizedbyOor gle

Landes eingeführt werden, unter der
Bedingung festgesetzthaben, daß die
WiederausfuhrdieserGegenständebinnen
einerFrist von zwölfMonaten erfolgt,
und die Identität der ein- und wieder
ausgeführtenGegenständeaußerZweifel
ist, so habendie beidenRegierungen,
um die AbfertigungsolcherMuster in
denbeiderseitigenZollämternnachMög—
lichkeitzu erleichtern,folgendeVerein=
barunggetroffen:
Die Erkennungszeichen,diedenaus

einemder beidenLänder ausgeführten
undzurWiedereinfuhrbestimmtenProben
oderMustern zur Wahrung der Iden.
tität amtlichangelegtwordensind, sollen
gegenseitigals gültig betrachtetwerden,
das heißt, es sollen die von der Zoll=
behördedes Ausfuhrlandesangelegten
Zeichenvon denZollämterndesanderen
Landesin demSinne anerkanntwerden,
daß die Gegenstände,die sie tragen,
als Muster angesehenund nach den
bezüglichenVereinbarungenbehandelt
werdensollen,ohneeinemPlombierungs=
zwangodereinemähnlichenVerfahren
zurWahrungihrerIdentitätunterworfen
zu werden. Die Zollämterdes einen
und des anderenLandes sollen indes
weitereErkennungszeichenanlegendürfen,
wenn dieseVorsichtsmaßregelals un=
erläßlichbefundenwird, und falls es
sich um Muster von Waren handelt,
die nachdemGewichteverzolltwerden,
sowird dieZollbehördeihreVerwiegung
vornehmen,um das Gewicht in dem
zurSicherungderWiederausfuhrdienen=
denHinterlegungsscheinezu vermerken.
Es herrschtdarüberEinverständnis,

daß zwischenden verschiedenenArten
von Erkennungszeichen(Bleie, Siegel,
Stempel), die in den beidenLändern
angewandtwerden,keinUnterschiedge=
machtwerdensoll.

Oriqinel from



En priant Votre Excellence, au
nom de mon Gouvernement, de
Prendre acte de cette déeclarationet
de me consiirmer I’arrangement y
contenu,je procite etc.

von Below.

Son Excellence Monsieur Iv. E. Gué=
choff, Président du Conseil, Mi-
nistre des Aflaires Etrangeres,

en ville.

Ministère des
Affaires Etrangèeres .
et des Cultus.

Jo 8379.

Sophia, le 17/30septembre1912.
Alonsicur ldeMinistre,

T’ai Phonneur de vous accuser
receptiondevotre lettre du 17/30sep
tembre1912par laquellevousm'aycz
donné, au nom de votre Gouwerne-
ment, la déeclaration suivante:
Les dispositions de Tarticle 4 du

Traitc de commerce, de douane et
de navigation conclu entre I’Alle=
magne et la Bulgarie le ler acüt
1905 stipulant I’admission en fran=
chise de droits de douanedes échan=
tillons introduits dans l’un des deux
DuysPar les voyageurs de commerce
de H’autre pays, à la condition que
la rC#exportationde ces objets ait
lieu dans un délai de douze mois
et due Tidemtittédes objets importés
ct réexportés ne soit pas douteuse,
les deuxk Gouvernements, alin de
laciliter dans la mesure du possible
IDdition desditsEchantillonsdans
les donanes respectives, sont con=
Venus de ce dquisuit:

OigitizedbyOeor gle

Indem ichEuereExzellenzim Namen
meinerRegierungbitte, von dieserEr—
klärungAkt zu nehmenund mir das
darin enthalteneUbereinkommenzu be=
stätigen,benutzeich usw.

Seiner ExrzellenzHerrn Iv. E. Geschow,
PräsidentendesMinisterrats, Minister
derauswärtigenAngelegenheiten,hier.

(Übersetzung.)
Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten
und des Kultus.

Nr. 8379.

Sofia, den17./30.September1912.
Herr Minister!

Ich habedie Ehre, Ihnen denEmp=
fangIhres Schreibensvom17./30.Sep=
tember1912 zu bestätigen,durch das
Sie mir im Namen Ihrer Regierung
nachstehendeErklärungabgegebenhaben:
Nachdem die Bestimmungenvon

Artikel 4 des Handels=, ZSoll=und
SchiffahrtsvertragszwischenDeutschland
und Bulgarien vom 1. August 1905
die zollfreie Zulassung von Waren=
mustern,die in einesderbeidenLänder
von denHandlungsreisendendesanderen
Landes eingeführtwerden, unter der
Bedingung festgesetzthaben, daß die
WiederausfuhrdieserGegenständebinnen
einerFrist von zwölfMonaten erfolgt,
und die Identität der ein=und wieder
ausgeführtenGegenständeaußerZweifel
ist, so habendie beidenRegierungen,
um die AbfertigungsolcherMuster in
denbeiderseitigenZollämternnachMög.
lichkeitzu erleichtern,folgendeVerein=
barunggetroffen:

Oriqinel from
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II sera réciproquement ajouté foi
auf marques de reconnaissanceofli=
ciellement apposées pour garantir
TidentitédesSCchantillonsou modeles
exportés de Tun des deux pays et
destinésà étrerdimportés,cest-à-dire
due les marques apposéespar Tau=
torité douanière du pays d’exporta=
tion serontreconnuespar les douanes
de H’autre pays dans le sens due les
articlesqui lesportentserontregardés
commeéchantillonset traités dapres
les stipulations y relatives, sans étre
soumis au plombage obligatoire ou
a une manipulation analogue pour
leur identilication. Les douanes de
Fun et de Tautre pays pourront,
toutefois,apposerdesmarqduessupplé=
tives, si cetteprécautionestreconnne
indispensable et pour ce qui est des
SEchantillonsdesmarchandisestarifées
au poids, Tautoritécdouanière pro=
cedera à leur pesage et ce pour due
mention scit faite dans T’actede cau=
tionnement garantissant la réexpor-
tation.

II est bien entendu qu’il ne sera
fait aucune diflörence entre les di=
verses sortes de marques (plombs,
sccaux de cire à cacheter, timbres)
appliduéeesdans les deux pays.

Au nom de mon Gouvernement
je prends acte de cette declaration
et je vous confirme ’arrangement
y contenu.
Veuillez agréer, Monsieur le Mi=

mistre, etc.
J. E. Gucchofl.

A Son Excellence Monsieur deBelow=-
Saleske, Ministre H'Allemagne.

Die Erkennungszeichen,die den aus
einemder beidenLänder ausgeführten
undzurWiedereinfuhrbestimmtenProben
oderMusternzurWahrungderIden=
tität amtlichangelegtwordensind,sollen
gegenseitigals gültig betrachtetwerden,
das heißt, es sollen die von der Zoll—
behördedes Ausfuhrlandesangelegten
Zeichenvon denJollämtern des anderen
Landesin demSinne anerkanntwerden,
daßdieGegenstände,diesietragen,als
Muster angesehenund nachdenbezüg=
lichenVereinbarungenbehandeltwerden
sollen, ohneeinemPlombierungszwang
oder einem ähnlichenVerfahren zur
Wahrung ihrer Identitätunterworfen
zu werden. Die Zollämter des einen
und des anderenLandes sollen indes
weitereErkennungszeichenanlegendürfen,
wenn dieseVorsichtsmaßregelals un=
erläßlich befundenwird, und falls es
sich um Muster von Waren handelt,
die nachdemGewichteverzolltwerden,
sowird dieZollbehördeihreVerwiegung
vornehmen,um das Gewicht in dem
zurSicherungderWiederausfuhrdienen=
denHinterlegungsscheinezu vermerken.
Es herrschtdarüber Einverständnis,

daß zwischenden verschiedenenArten
von Erkennungszeichen(Bleie, Siegel,
Stempel), die in den beidenLändern
angewandtwerden,keinUnterschiedge=
machtwerdensoll.
Im NamenmeinerRegierungnehme

ich Akt von dieserErklärung und be=
stätigeIhnen dasdarin enthalteneUber=
einkommen.
GenehmigenSie, HerrMinister,usw.

An Seine ExzellenzHerrn von Below=
Saleske, DeutschenGesandten.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1913.

75.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffendÜbergangsbestimmungenfür diehausgewerblicheKrankenversicherung

nachder Reichsversicherungsordnung.S. 780.

(Nr. 4326.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenfür die hausgewerbliche
Krankenversicherungnach der Reichsversicherungsordnung.Vom 20. De=
zember1913.

A Grund des §9492 derReichsversicherungsordnungund desArtikel100
des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungsordnunghat der Bundesrat fol=
gendesbestimmt:

I.

1. Wollen ein Hausgewerbtreibenderund seine versicherungspflichtigen
hausgewerblichBeschäftigtenoder einzelnevon ihnen nachArtikel29 des Ein=
führungsgesetzeszurReichsversicherungsordnungMitglieder eineranderenals der
gesetzlichzuständigenKasse(gewähltenKasse)bleibenoderwerden,so haben sie
es demVorstandder anderenKasseanzuzeigen.Die Mitgliedschaftbei der ge=
wähltenKassebeginntmit demEingang der Anzeigebei dieserKasse.

Als gesetzlichzuständigeKasseim Sinne desAbs. 1 gilt dieLandkranken=
kasseder Betriebstättedes Hausgewerbtreibenden.An ihre Stelle tritt die all=
gemeineOrtskrankenkasse,wenn für die Betriebstättedes Hausgewerbtreibenden
keineLandkrankenkassebesteht,oder wenn die hausgewerblichenVersicherungs=
pflichtigen der allgemeinen Ortskrankenkassenach 9 236 Abs. 2 der Reichs=
versicherungsordnungzugewiesensind.

2. Die gewählteKassehat denBeitritt demVorstand der gesetzlichzu=
ständigenKasseunverzüglichmitzuteilen.

3. Die gewählteKasse hat über die nachArtikel29 des Einführungs=
gesetzeszur- Reichsversicherungsordnungbei ihr versichertenhausgewerblichen
Versicherungspflichtigenein besonderesVerzeichnisnach§ 4 derBekanntmachung
überArt und Form der Rechnungsführungder Orts=,Land=,Betriebs=und
Innungskrankenkassenvom 9. Oktober1913 (Zentralblattfür das Deutsche
Reich 1913 S. 1009) zu führen.
Reichs,Gesetzbl.1913. 134

Ausgegebenzu Berlin den23.Dezember1913.
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4. Der Hausgewerbtreibendehat für seineeigenePersondieBeiträgeallein

zu tragen; im übrigen sind für die VersicherungdieserMitglieder dieselben
Bestimmungenanzuwendenwie für die übrigenMitglieder der gewähltenKasse.
Die §#8466 bis 493 der Reichsversicherungsordnunggeltenfür dieseMitglieder
nicht; die Pflichten der Auftraggeber bleibenbestehen.

5. Die Kasse, an die der Auftraggeberdie Zuschüssezu zahlen hat
(§5473, 477 derReichsversicherungsordnung)),hat die bei ihr vondemAuftrag=
gebereingezahltenZuschüssean die für dieVersicherungderHausgewerbtreibenden
gesetzlichzuständigeKasse(Nr. 1 Abs. 2) abzuführen.Diese hat die Zuschüsse
unverzüglichdemHausgewerbtreibendenauf dessenKostenauszuzahlen,sofernihr
weder diesernoch einerseinerhausgewerblichBeschäftigtenangehört. Andernfalls
behält sie die Zuschüsse,soweit diese nicht am Schlusse des Kalendervierteljahrs
die Höhe der Beiträgeübersteigen,die der Hausgewerbtreibendean sie in dem
verflossenenKalendervierteljahrezu zahlenhatte; einenUberschußhat sie dem
Hausgewerbtreibendenauf dessenKostenauszuzahlenoder auf rückständigeBei=
trägezu verrechnen. ·

6. Ist der Hausgewerbtreibendegegenüberder von ihm odereinem seiner
hausgewerblichBeschäftigtengewähltenKasse(Nr. 1 Abs. 1) mit Beiträgen im
Rückstand,so kann dieseinsoweitvon der gesetzlichzuständigenKasse(Nr.1
Abs.2) Befriedigungaus denZuschüssenverlangen,die demHausgewerbtreiben=
den selbstzustehen.

7. Der Austritt aus der gewähltenKasse ist, vorbehaltlichder Vorschrist
des Artikel 29 Abs.2 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungsordnung,
jederzeitzulässig. Die Kassehat den Austritt dem Vorstand der gesetzlichzu=

ständigen Kasse (Nr. 1 Abs. 2) unverzüglichmitzuteilen.

II. .
Solange und soweiteinefür die Versicherungder hausgewerblichenVer—

sicherungspflichtigengesetzlichzuständigeKassein ihrer Satzung noch keineBe—
stimmungenüber die hausgewerblicheKrankenversicherunggetroffenhat, erhebt
sie für die hausgewerblichenVersicherungspflichtigenan Beiträgen zwei vom
HundertdesOrtslohns; siegewährtdann die Regelleistungen,wobeials Grund—
lohn der Ortslohn dient. Dies gilt nicht für die Fälle des § 488 der Reiche=
versicherungsordnungund des Artikel 29 des Einführungsgesetzeszur Reichs=
versicherungsordnung.

Berlin, den 20. Dezember1913.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Oriqinel fromDigitized„Go gle EFREINCETGNUNMERSI.



A.
Abbau, Bestenerungvon Diamantenabbaubetriebenin
DeutschSüdwestafrika(V.v.30.Dez.12.)5.

Abkürzung der Wartezeit bei der Angestellten=
versicherung, BerechnungderPrämienreserve(Bek. v.
28. Dez. 12.) 4. — Abkürzungen im Funkentele=
graphenverkehr (Ausf.=Ubereink.z.Vertr.v.5.Juli 12.)
426.

Abrechnung überFunkentelegramme(Ausf.=Übereink.z.
Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Abrechnungsstellen imScheckverkehrelBek.v.18.Nov.)760.
Abstimmung im Verfahrenvor den Rentenausschüssen

Agypten, Internationaler Funkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

Akten, Einsicht in dieselben im Verfahren vor den Schieds.
gerichtenfür Angestelltenversicherung (V. v. 21.Juni
§ 18, 46) 333. — desgl.vor demOberschiedsgerichte
(V. v. 21. Juni §§17, 42) 345.

Aktien, Zulassungvon Börsentermingeschäften in
Aktien der Kattowitzer Aktien=-Gesellschaftfür Bergbau und

I Eisenhüttenbetrieb(Bek. v. 5. Febr.) 47. — desgl. der
Schantung.Eisenbahngesellschaft(Bek.v. 30.Mai) 313.—
desgl. der Naphta.Produktions=GesellschaftGebrüder

I Nobel in St. Petersburg und der Bergwerks=Aktien=
Gesellschaft Consolidation zu Schalke i. W. (Bek. v.
1. Aug.) 623. — Reichsstempelabgabe von aus=
ländischenAktien(G. v. 3. Juli) 553. (Bek.v.2. Aug.1l)
643. — Tarifsätze dazu (Bek. v. 2. Aug.) 681.

Aktiengesellschaften, Beitragspflicht zum Wehrbei=
rage (G. v. 3. Juli § 11) 507. — Reichsstempel.
abgabe von Gesellschaftsverträgen (G. v. 3. Juli) 544
(Bek.v. 2. Aug.) 639. — desgl.von Vergütungender
Aussichtsratsmitglieder(G. v. 3. Juli VIII) 658.

Alaska, InternationalerFunkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5.Juli 12. 377.

Algerien, InternationalerFunkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokollund Ausführungsübereinkunft(Vertr.v.
5. Juli 12.) 373.
Reichs-Gesetbl.1913.
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Altersversicherung, AbkommendarüberzwischenDeutsch=
land und Italien (Abl. v. 31. Juli 12. Art. 3 bis 12)
173. (Bek. v. 26. März) 182. — Reichsstempelab.
gabe (G. v. 3. Juli) 544. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Alterszulagen derSchutzgebietsbeamten(G.v.4. Mai)286.
Ammoniaksalpetersprengstoffe, Beförderungmit der
Eisenbahn(Bek. v. 10. April) 245. (Bek. v. 3. Juni) 315

Angestelltenversicherung, Berechnungder Prämien=
reserve bei Abkürzung der Wartezeit (Bek. v.
28. Dez. 12.) 4. — desgl. des von der Reichsver=
sicherungsanstaltzu leistendenJuschusses K. (Bek
v. 8. Juni) 319. — Beiträge von Deutschenim Aus=
lande (Bek. v. 11. Jan.) 18. (Bek. v. 9. Juli) 571.—
Regelung der Beitragsleistung der Arbeitgeber, falls der
Versicherte wegen Abschlusses einer genügenden Lebens=
versicherung von der Beitragsleistung befreit ist
(Bek. v. 11. Jan.) 19. — Verordnung überGeschäfts.
gang und Verfahren der Rentenausschüsse (V. v.
14. Febr.) 103. — desgl. der Schiedsgerichte (V. v.
21. Juni) 329. — desgl. des Oberschiedsgerichts
(V. v. 21. Juni) 341. — Besoldungsetat für das
Oirektorium der Reichsversicherungsanstaltfür An=
gestellte(G. v. 17. März § 4) 147. (G. v. 4. Mat § 5)
254. — Form der Bescheinigung der Ersatzkassen
beim Austritt eines Kassenmitglieds (Bek. v. 28. März)
205. — Befreiung von vorübergehend Beschäftigten
(Bek. v. 9. Juli) 571. — Versicherungder Privat=
lehrer (G. v. 22. Juli) 600.

Anleihen zur Bestreitungeinmaligeraußerordentlicher
Ausgaben des Reichs für 1912 (G. v. 30. Dez. 12.
§ 2) 1. (G. v. 17. März § 2) 147. — desgl. für 1913
(G. v. 4. Mai § 2) 253. — Anleihen für den Haus=
halt der Schutgebiete für 1913 (G. v. 4. Mai § 2)
277.

Anschaffungsgeschäfte, Reichsstempelabgabe(Bek. v.
2. Aug. 111)645. — Tarifsätze dazu (das. Anl.) 685.

Ansiedelungsbeihilfen in dendeutschenSchutzgebieten
(G. v. 4. Mai) 288.

Anteile, Börsentermingeschäfte in Anteilen von
Bergwerks-und Fabrikunternehmungen(Bek. v. 5. Febr.)
47. (Bek. v. 30. Mai) 313. (Bek. v. 4. Aug.) 623. —
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Anteile (Forts.)
Reichsstempelabgabe von Aktienanteilscheinen(G. v.
3. Juli §7) 642. — von Gewinnanteilscheinbogen
(Bek. v. 2. Aug. II) 643. — Tarifsätze dazu(das.Anl.)
684.

Antillen (amerikanischeBesitzungen), Internationaler
FunkentelegraphenvertragnebstSchlußprotokollundAus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 377.

Anträge im Verfahren vor den Rentenausschüssender
Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr. § 16) 107.

Apparate derFunkentelegraphie(Ausf.=Ubereink.z.Vertr.
v. 5. Juli 12.) 391.

Aquatorialafrika — französisch—, Internationaler
FunkentelegraphenvertragnebstSchlußprotokollundAus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Arbeiterfahrkarten, Befreiungvon der Reichsstempel=
abgabe(G. v. 3. Juli) 692.

Arbeiterinnen, Beschäftigungin Glashütten ufw.
(Bek. v. 9. März) 129. — desgl. in Jiegeleien und
Anlagen zur Herstellungvon Dinassteinen, Schamotte=
steinenund anderen Schamotteerzeugnissen(Bek. v.
8. Dez.) 777.

Arbeiterversicherung, Abkommendarüber zwischen
Deutschlandund Italien (Abk.v. 31.Juli 12.) 171.
(Bek.v. 26. März) 182.

Arbeitgeber, RegelungseinerBeitragsleistungzurAn=
gestellten versicherung, falls der Versichertewegen
Abschlusseseiner genügendenLebensversicherungvon der
Beitragsleistungbefreitist (Bek.v. 11.Jan.) 19.

Arbeitsräume für Hausarbeitin der Tabakindustrie
(Bek.v. 17 Nov.) 751.

Argentinien, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung
von RegelnüberdenZusammenstoß von Schiffen
(v. 23.Sept. 10.) 49. — desgl.überHilfsleistungund
Bergungin Seenot (v.23.Sept. 10.) 66. — Unter=
zeichnungsprotokolldazu(v.23.Sept.10.)84.— Inter=
nationalerFunkentelegraphenvertrag nebstSchluß=
protokollundAusführungsübereinkunft(Vertr.v. 5. Juli
12.) 373.

Asien — russischesZentralasien—, Internationaler
FunkentelegraphenvertragnebstSchlußprotokollund Aus=
führungsübereinkunft vom 5. Juli 1912 (Vertr. v.
5.Juli 12.Art.12)378. «

Auflassungen im Grundbuche,Reichsstempelabgabe(G.v.
3. Juli X) 660.

Aufnahme, ErwerbungderStaatsangehörigkeitin einem
Bundesstaate für einen Deutschen durch Aufnahme
(G. v. 22.Juli § 3) 584.

Aufsetzmaße, Anderung der Eichvorschriften(Bek. v.
28. Nov. Art. 3) 766.

OigitizedbyCOor gle

Aufsicht überdieHausarbeitin derTabakindustrie(Bek.
v. 17.Nov. 8§15ff.) 754.

Aufsichtsbehörde für dieLandwirtschaftsbankfürDeutsch
Südwestafrika (V. v. 9. Juni §§ 23 ff.) 360.

Ausfsichtsrat, Besteuerungder an Aussichtsratsmitglieder
gezahltenVergütungen (G. v 3. Juli VIII) 658.

Aufstand, Friedens-und Aufstandsleistungenfür die
bewaffnete Macht in Deutsch Südwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711.

Ausfuhr von Diamanten aus DeutschSüdwestafrika,
Einschränkungender Verordnungen des Gouverneursvon
DeutschSüdwestafrika vom 28. Februar 1909 und vom
4. Februar 1910 durch die Diamantensteuerordnungfür
DeutschSüdwestafrika vom 30. Dezember 1912 (V. v.
30.Dez.12. § 41) 12.

Ausführungsbestimmungen vom 9. Juli 1910 zum
Gesetzüber den Absatz von Kalisalzen vom 25. Mai
1910, Ergänzungdazu(Bek.v. 10. Jan.) 15. (Bek.v.
25. Febr.) 123. — AusführungsbestimmungenzumAb=
kommen zwischen Deutschland und Belgien über
Unfallversicherung (Bek. v. 9. Aug.) 637. — An=
derung des§ 28 der Ausführungsbestimmungenzu den
VerordnungenüberdieTagegelderundFuhrkosten der
Reichsbeamten vom 29. September 1910 (Bek. v.
8. Okt.) 731.

Aus führungsübereinkunft zumInternationalenFunken=
telegraphenvertrage(v. 5. Juli 12.) 391.

Aushebungsbezirke in denSchutzgebieten(G.v. 22.Juli
&ö ff.)611.

Auslagen, ErstattungbarerAuslagenim Verfahrenvor
denRentenausschüssender Angestelltenversicherung(V. v.
14. Febr. § 30) 110. — desgl.vor ihren Schieds=
gerichten(V. v. 21. Juni § 38) 338.

Ausland, Beiträge zur Angestelltenversicherung
von Deutschendaselbst(Bek. v. 11. Jan.) 18. — Be=
freiung von der Invaliden- und Hinterbliebenen=
versicherung bei Deutschen im Auslande (Bek. v.
9. Juli) 571. — VorübergehendeJollerleichterung bei
der Fleischeinfuhr (G. v. 13. Febr.) 101.

Ausländer, ErwerbungderdeutschenReichs-und Staats=
angehörigkeit(G. v. 22. Juli) 583.

Auslieferungsvertrag zwischen Deutschland und
Brasilien vom 17. September 1877, Kündigung
(Bek. v. 14. Mai) 312. — Auslieferungsvertragzwischen
Deutschlandund Bulgarien (v. 29. Sept. 11.) 468. —
Ausdehnung des AuslieferungsvertragszwischenDeutsch=
land und denNiederlanden vom 21. September1897
auf Kiautschon (Vertr. v. 28. Juli) 704. (Bek. v.
25. Aug) 706.

Aussatz, Anderungder Vorschriftenüber seineBekämpfung
(Bek. v. 10. Juli) 572.
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Ausscheiden eines Kassenmitgliedsaus einer Ersatz
kasse,Form der auszustellendenBescheinigung(Bek.v.
28.März) 205.

Ausstellung, Schutz von Erfindungen ufsw. für die
Ausstellung „Büro und Geschäftshause in München
1913 (Bek. v. 15. März) 168. — desgl. auf der
Wanderausstellungder DeutschenLandwirtschafts=Gesell.
schaft zu Straßburg i. E. 1913 (Bek. v. 4. April)
211. — desgl. auf der „Ausstellung an der Unter=
weser für Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 1913.
zu Bremerhaven (Bek. v. 3. Mai) 294. — desgl.
auf der 18. Brauerei-Maschinen=Ausstellungin Berlin
1913 (Bek. v. 8. Juni) 321.

Aussteuerversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v.
3. Juli) 544. (Bek.v. 2. Aug.) 639.

Australischer Staatenbund,InternationalerFunken=
telegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. —
Beitritt zur internationalen Urheberrechtsüberein==
kunft vom 13. November1908 (Bek. v. 30. Nov.) 770.

Auswandererschiffe,AnderungderVorschriftendarüber
(Bek.v. 31. Juli) 620.

B.
Balkenwagen, AbänderungderEichvorschriften(Bek.v.
6. März) 184.

Banknoten, Reichsstempelabgabebei Kaufgeschäftenüber
ausländischeBanknoten (G. v. 3. Juli III) 645.

Bataillone, ihre Zahl im Frieden bei der Infanterie,
derFußartillerie, denPionieren, denVerkehrstruppenund
dem Train des deutschenHeeres (G. v. 3. Juli) 496.

Bau von Dampfkesseln,Anderungund Ergänzungder
Vorschriften (Bek. v. 14. Dez.) 781.

Bayern, Beschäftigung jugendlicher Arbeiter auf
Steinkohlenbergwerkenin Bayern (Bek. v. 7. März)
125. — Bildung von Weinbaubezirken (Bek. v.
12. März) 157. — Einführung des Gesetzesüber den
Unterstützungswohnsitz vom 30. Mai 1908 (G. v.
30. Juni) 495. — Beteiligung an der Friedens=
präsenzstärke des deutschenHeeres (G. v. 3. Juli) 496.

Befähigungsnachweis, AnderungderVorschriftenüber
den Befähigungsnachweis der Maschinisten auf See.
dampfschiffen der deutschenHandelsflotte (Bek. v.
13. Nov.) 749.

Beförderungszeichen für Funkentelegramme
Übereink.z. Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Befreiung von derVersicherungspflichtnach§ 1232der
Reichsversicherungsordnung (Bek. v. 9. Juli)
571. — Befreiung von der Reichsstempelabgabe
für Gesellschaftsverträge(G. v. 3. Juli, Anl.) 676. —
für Renten-undr , Anl.) * 2

Oigitizedby C□NOtegle

(Ausf.=

Befreiung (Forts.)
für Gewinnanteilschein-und Zinöbogen(das.Anl.) 685.—
für Kauf. und sonstigeAnschaffungsgeschäfte(das.Anl.)
688. — für Lotterielose(das.Anl.) 689. — für Per=
sonenfahrkarten(das. Anl.) 691. — für Schecks(das.
Anl.) 695. — für Grundstücksübertragungen(das. Anl.)
696. — für Versicherungen(das.Anl.) 701.

Befreiung vorübergehenderDienstleistungenvon der
Krankenversicherungspflicht (Bek. v. 17. Nov.)756.

Beihilfen an Kriegsteilnehmer(G. v. 19.Mai) 297.
Beisitzer der Rentenausschüsseder Angestelltenver=
sicherung (V. v. 14. Febr. 88 1ff.) 103. — der
Schiedsgerichtefür Angestelltenversicherung(V. v. 21.Juni
§ 4ff.) 330. — desgl.desOberschiedsgerichts(V. v.
21 Juni § 3ff.) 312.

Beiträge zurAngestelltenversicherung vonDeutschen
im Auslande (Bek. v. 11. Jan.) 18. — desgl von
Arbeitgebern, falls der Versicherte wegen Abschlusses
einer genügendenLebensversicherung von der Bei=
tragsleistung befreit ist (Bek. v. 11. Jan.) 19.

Belgien, Abkommenmit demDeutschenReicheüber
Unfallversicherung (Abk. v. 6. Juli 12.) 23. (Bek.
v. 15. Jan.) 30. — Ausführungsbestimmungendazu
(Bek.v. 9. Aug.) 637. — Internationales Ubereinkommen
zur BekämpfungdesMädchenhandels (v. 4. Mai 10.)
31. — Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung
von Regeln über den Jusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10) 49. — desgl. über die Hilfs=
leistung und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.)
66. — Unterzeichnungsprotokolldazu(v. 23. Sept. 10.)
84. — Ratifizierungder beidenseerechtlichenUberein=
kommen(Bek. v. 9. Febr.) 89. — Liste der am Inter=
nationalen Ubereinkommenüber denEisenbahnfracht.
verkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 25. März)
193. 195. 198. — Zweite Revision der Pariser Ver=
bandsübereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutzedes
gewerblichen Eigentums (Übereink.v. 2. Juni 11.)
209. — Mittelwert eines Franken und einer Mark im
Verkehremit Deutschlandauf demGebiete derUnfall.
versicherung (Bek. v. 12. April) 248. — Ratifi=
kation des Haager Abkommens vom 17. Juni 1905
über das internationalePrivatrecht (Bek. v. 16. April)
249. —Internationaler Funkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. — Zeitweilige zollfreie
Zulassung von Warenmustern im Verkehremit
Deutschland(Vereinb.v. #.Febr.)743.

Belgisch Kongo, InternationalerFunkentelegraphen.
vertrag nebs Schlußprotokoll und Ausführungsüberein.
kunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.
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Benachbarte Orte im Sinne desWechsel.und Scheck.
verkehrs (Bek. v. 25. April) 250.

Beratung und Abstimmungim Verfahren vor den
Rentenausschüssender Angestelltenversicherung(V. v.
14 Febr.F58)115.

BerechnungderPrämienreservebeiAbkürzungderWarte=
zeit für die Angestelltenversicherung(Bek. v. 28. Oez.
120 4.

Bergbau, Besteuerungvon Diamantenabbaubetriebenin
Deutsch.Südwestafrika(V. v. 30. Dez. 12.) 5.
Bergelohn für Rettung von Schiffen(G. v. 7. Jan.
TArt.1, II) 91.

Bergung undHilfsleistungin Seenot, Übereinkommen
zur einheitlichen Feststellung von Regeln darüber
(v. 23. Sept. 10.) 66. — Unrerzeichnungsprotokoll
dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Ratifizterung (Bek. v.
9. Febr.) 89. — Abänderung seerechtlicherVorschriften
des Handelsgesetzbuchsim Sinne des Übereinkommens
(G. v. 7. Jan.) 90. — Bekttrittvon Neuseelandzu den
beidenUbereinkommen(Bek. v. 12. Juni) 321. —
desgl. von Eroythreaund Jtalienisch Somaliland (Bek.
v. 1. Juli) 567. — Ratimizterungdurch Portugal
(Bek. v. 11. Aug.) 702. — durch Griechenland(Bek.
v. 7. Nov.) 747. — durch Norwegen und Schweden
(Bek. v. 27. Nov.) 764.

Bergverordnung für DeutschSüdwestafrikavom8. Au=
gust1905, Einschränkungderselbenund der dazu er=
lassenenVerordnungen des Reichskanzlers vom 26. Fe=
bruar 1909 und 12. Mai 1910 durch die Diamanten=
steuerordnungfür DeutschSüdwestafrikavom 30. De=
zember 1912 (V. v. 30. Dez. 12. § 41) 12.

Bergwerke, Zulassung von Börsentermingeschäften
in Anteilen von Bergwerks=und Fabrikunternehmungen
(Bek v. 5. Febr.) 47. (Bek v. 30. Mai) 313. (Bek. o.
4. Aug.) 623. — Beschäftigungjugendlicher Ar=
beiter auf Steinkohlenbergwerken (Bek. v. 7. März) 125.

Berichterstatter im Verfahren vor dem Oberschieds.
gerichtefür Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni
& 18,42) 346.

Berlin, SchugvonErfindungenusw.aufder18.Brauerei=
Maschinen=Ausstellung daselbst 1913 (Bek. v.
8. Jum) 321. — Ausführung des Börsengesetzeshin.
sichtlich der Berliner Metallbörse (Bek. v. 9. Okt.)
730. — Börsenterminhandel in Hafer an der Berliner
Produktenbörse (Bek.,v. 14. Okt.) 732.

Bern, Beitritt von NiederländischOstindienzur Berner
Übereinkunft zum Schutze von Werkender Literatur
und Kunst vom 13.November1908(Bek.v. 10.Febr.)
47. — desgl vonCuracao(Bek.v. 22. März) 170.—
desgl der mederländischenKolonie Surinam (Bek. v.
24. April) 250. — desgl.von Neufundland(Bek. v.

OigitizedbrCeo=r gle

Bern (Forts.)
15 Nov.) 759. — desgl. des AustralischenBundez,
von Papua und der Jusel Norfolk (Bek. v. 30. Noo)
770.

Berufung, Verfahren in Berufungssachen
Schiedsgerichten für Angestelltenversicherung
21. Juni §89ff.) 331.

Bescheinigung beim Austritt einesKassenmitgliedsaus
einer Ersatzkasse(Bek. v. 28. März) 205.

Beschießung durchSeestreitkräftein Kriegszeiten,Bei,
trut Spaniens zu demauf der Zweiten Haager Friedens.
lonferenzdarüberabgeschlossenenAbkommenvom 18. Ok.
tober 1007 (Bek. v. 10.April) 212.

Beschluß, Verfahrenin Beschlußsachenvor denSchieds.
gerichten für Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni
* 41f.) 339 —desgl. vor demOberschiedsgerichte
(V. v. 21. Juni §§37 f) 350.

Beschwerde gegendie Feststellungder Diamanten.
stcuer für Deutsch Südwestafrika (V. v. 30. Dez. 12.
* 10) 7. — Beschwerdean das Schiedsgericht fur
Angestelltenversicherung(V v. 21. Juni 8§ 44ff) 339 —
desgl. an das Oberschiedsgericht (V. v. 21. Juni
§837 ff.) 350.

Besitzsteuer, Gesetzdarüber(G. v. 3. Juli) 524.
Besoldungsetat für das Direktorium der Reichsver=
sicherungsanstalt für Angestellte für 1913 (G. v.
17. März § 4) 147. (G. v. 4. Mai § 5) 254. —
desgl. für das Reichsbankdirektoriumfür 1913 (G. v.
17.März § 4) 147. (G. v. 4. Mai § 5) 254.

Besoldungsgesetzvom 15.Juli 1909, Anderung(G.
v. 3. Juli Art. II) 497. (G. v. 29. Juli) 618.

Besoldungsordnung! (Reichsbeamten),Anderung(G.
v. 3. Juli Art. II) 497. (G. v. 29. Juli) 618. —
Anderung der BesoldungsordnungIII (Offiziere) (G. v.
3. Juli Art. II) 497.

Bestellung der Funkentelegramme(Ausf =Ubereink.z.
Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Bestenerung von Diamantenabbaubetrieben in
DeutschSüdwestafrika (V. v. 30. Dez. 12.) 5. — Ein=
maliger außerordentlicherWehrbeitrag (G. v. 3. Juli)
505. — Anderung des Reichsstempelgesetzes, des.
Zuwachssteuergesetzes und desErbschafts steuer=
gesetzes(G. v. 3. Juli) 521. — Besißs steuergesetz(v.
3. Juli) 5214. — Anderung des Reichsstempel.
gesetzes(G. v. 3. Juli) 544. — Neue Fassung des=
selben(Bek. v. 2. Aug.) 639. — Stempelabgabe von
Gesellschaftsverträgen(das.I.)639.— desgl.vonAktien,
Kuren, Renten= und Schuldverschreibungen,Gewinn=
anteilschein.und Zinsbogen (daf ll.) 643. — desgl.
von Kauf. und sonstigenAnschaffungsgeschäften(das III.)
645. — desgl.vonSpiel undWette(das.IV.) 650.—
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Besteuerung(Forts.)
desgl.von Frachturkunden(das.V.) 652. — desgl.
vonPersonenfahrkarten(das.VI.) 653. — desgl von
Erlaubniskartenfür Kraftfahrzeuge (das.VII.) 655. —
desgl.von Vergütungen(das.VIII.) 658. —desgl.
vonSchecks(das. IX.) 658. — desgl. von Grundstücks=
übertragungen(das.XN.) 660. —desgl. von Vorsiche=
rungen(das.XI.) 664.

Beteiligung Dritter im Verfahren vor den Schieds=
gerichtenfür Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni
§bis 14, 46) 331. — desgl. vor dem Ober=
schiedsgerichte(V. v. 21. Juni 8§ 15, 12) 315.

Beteiligungsziffernüber denAbsatzvon Kalisalzen
(Bek.v. 25. Febr.) 123.
Vetriebvon Anlagenzur Herstellungvon Bleifarben
undanderenBleiprodukten (Bek. v. 6. März) 125.

Betriebskrankenkassen, Ubergangsbestimmungenzur
Reichsresicherungsordnung(Bek. v. 11.Jan.) 16.
Vetriebsvermögen, einmaliger Beitrag davon für
militärischeZwecke(G. v. 3. Juli) 505.— Besihsteuer=
geset(v. 3. Juli) 524.

Beurkundung von Gesellschaftsverträgen,Reichsstempel=
abgabe(G. v. 3. Juli) 639.
Beurlaubtenstand, Ubungen der Mannschaftendes=
selben(G. v. 3. Juli Art. 1, 3) 497. — Bildung eines
besonderenBeurlaubtenstandes für Südwestafrika
(G.v.22. Juli 88 9ff.) 612.
BewaffneteMacht im Frieden,Abänderungder Ver=
erdnungvom 13. Juni 1898 über Naturalleistungen
(A.C. v. 21. Juni) 433. — Friedens, und Aufstands=
leitungenfür die bewaffneteMacht in Deutsch Süd=
westafrika (V. v. 3. Sept.) 711.
Beweisaufnahme im Verfahren vor den Rentenaus=
schüssender Angestelltenversicherung(V. v. 11. Febr.
& 26f#)109. — vor denSchiedsgerichtenfür Ange.
stelltenversicherung(V. v. 21. Juni §§ 15 ff.) 333. —
btegl.vor demOberschiedsgerichte(V. v. 21. Juni §§34,
42)349.
Bezirksamt, Festsetzungder Friedens-und Aufstands=
lastungenfür die bewaffneteMacht in DeutschSüd=
westafrika(Vi v. 3. Sept.) 711.
Lezirksräte in DeutschSüdwestafrika,ihre Mitwirkung
beiderGeschäftsführungder Landwirtschaftsbankdaselbst
(V.v.9. Juni § 22) 360.
Binnenschiffahrt,Schaffungvon Strembeiräten(Bek.
v.17.Juni)322.
Bleifarben,Einrichtungund Betriebvon Anlagenzu
ibrerHerstellung(Bek.v.6.März)125.

Ileiprodukte, EinrichtungundBetrieb vonAulagenzu
ührerHerstellung(Bek.v. 6. März) 125.

Bokhara, InternationalerFunkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12. Art 12) 378.

Bordgebühr für Funkentelegromme(Vertr.v. 5. Juli
12.) 373.

Bordstationen derFunkentelegraphie(Vertr.v. 5. Juli
12) 373.

Börse, Reichsstempelabgabe bei Börsengeschäften
(G. v. 3. Juli) 639. — Festsetzungdes Börsenpreises
an der Berliner Metallbörse (Bek. v. 9.Okt) 730.—
Börsenterminhandelin Haferan derBerliner Produkten=
börse (Bek. v. I4. Okt.) 732.

Börsengesetz, seineAusführunghinsichtlichderBerliner
Metallbörse (Bek. v. 9. Okt.) 730 — Börsentermin=
handel in Hafer an der Produktenbörse zu Berlin
(Bek.v. 14.Okt.) 732.

Börsenpreis, Feststellungan der Berliner Metallbörse
(Bek.v. 9. Okt.) 730.

Börsentermingeschäfte, Zulassungsolcherin Anteilen
von Bergwerks. und Fabmkunternehmungen(Bek. v.
5 Febr.)47. (Bek v. 30.Mai) 313 (Bek.v. 4. Aug)
623. — Börsenterminhandelin Hafer an der Pro=
duktenbörsezu Berlin (Bek v. 14. Okt)) 732.

Bosnien=Herzegowina, Lesteder am Internationalen
Ubereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek v 25 März) 192. 193.
— Internationaler Funkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Boyen — Feste—, Erweiterung der Zestungsanlagen
(Bek. v. 25. Juni) 434.

Brasilien, internationalesUbereinkommenzurBekämpfung
des Mädchenhandels (v 4 Mai 10.) 31. — ÜUber=
einkommenzur einheitlichenFeststellungvonRegeln über
den Zusammenstoß von Schiffen (v. 23 Sept. 10.)
49. —desgl. überdie Hilfsleistung und Bergung in
Seenot (v. 23. Sept. 10) 66. — Unterzeichnungs=.
protokoll dazu (v 23. Sept. 10) 84. — Zweite Reoision
der Pariser Verbandsübereinkunftrom 20. März 1883
zumSchutzedes gewerblichen Eigentums (Ubereink.
v. 2 Juni 11) 209. — Kündigung des Ausliese=
rungsvertrags mit Deutschland vem 17 Seplember
7877 (Bek. v. 14. Mai) 312. — Internationaler
Zunkentelegraphenvertrag nebst Schlußprotokoll
und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12) 373.

Brauerei, Schutz von Erfindungen usw. auf der
18.Brauerei.Maschinen=Ausstellungzu Berlin 1913
(Bek.v. 8. Juni) 321.

Bremerhaven, Schutzven Erfindungenusw. auf der
: Ausstellung an der Unterweserför Gewerbe, Industrie
und Schiffahrt1913= daselbst(Bek.v. 3 Mai) 291.
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Britisch Indien, InternationalerFunkentelegraphenver-
trag nebstSchlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Brüssel, AbschlußdesUbereinkommenszureinheitlichenFest=
stellung von Regeln über den Zusammenstoß von
Schiffen (v 23.Sept.10.)49.— desgl.überdieHilfs.
leistungundBergungin Seenot (v.23.Sept.10.)66.—
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 84. —
Ratifizierungder Ubereinkommen(Bek.v. 9. Febr.)89.

Pariser Verbandsübereinkunftvom 20. März 1883
zumSchutzedes gewerblichen Eigentums, revidiert
in Brüssel am 14. Dezember1900 und in Washington
am 2. Juni 1911 (Ülbereink.v. 2. Juni 11.) 209. —
Ausführungsvorschristen dazu (G. v. 31. März) 236.
(Bek.v. 8. April) 241. (Bek.v. 28.April) 251. —
Beitritt britischerKolonien (Bek.v.3. Juni) 313. —
Ratifikalion durch Tunis (Bek. v. 5. Juni) 317. —
desgl. durch Portugal (Bek. v. 6C.Aug.) 624.

Bulgarien, Beitritt zur internationalenMeterkon
vention (Bek. v. 28. Febr.) 169. — Liste der am
Internationalen Ubereinkommenüber den Eisenbahn=
frachtverkehr beteiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v.
25. März) 193. — Internationaler Funkentele=
graphenvertrag nebst Schlußprotokollund Aus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. —1
Konsularvertrag mit Deutschland(v. 29. Sept. 11.)
435. — Vertrag mit Deutschland über Rechtsschutz
und Rechtshilse in bürgerlichen Angelegenheiten
(Vertr. v. 29. Sept. 11.) 457. — Auslieferungs=
vertrag zwischenDeutschlandundBulgarien (v.29.Sept.
II.) 468. — Ratifikation der vorgenannten drei Ver=
träge sowie Ubergangs, und Ausführungsbestimmungen
dazu (Bek. v. 1. Juli) 487. (G. v. 29. Nov.) 192 —
Zollbehandlung der von Handlungsreisendenmitgeführten
Warenmuster (Bek. v. 16. Dez.) 785.

Bundesangehörigkeit, Gesetzdarüber(G.v.22.Juli) 583.
Bundesrat, Erlaß vonVorschriftenüberBerechnungder
Prämienreserve bei Abkürzung der Wartezeit für die
Angestelltenversicherung (Bek. v. 28. Dez. 12.)
4. —desgl. über Berechnung des von der Reichsver=
sicherungsanstaltzu leistendenZuschusses/K. (Bek. v.
§. Juni) 310. — Ergänzung der Ausführungsbestim.
mungen zum Gesetzüber den Absatz von Kalisalzen
(Bek. v. 10. Jan.) 15. (Bek. v. 25. Febr.) 123. —
Erlaß von Ubergangsbestimmungenzur Reichsver=
sicherungsordnung (Bek. v. 11. Jan.) 16. (Bek.
v. 8. Juni) 318. (Bek. v. 11. Juli) 577. (Bek. v.
21. Nov.) 761. (Bek. v. 21. Nov.) 762. — desgl.
von Vorschriften über Beiträge zur Angestellten.
versicherung von Deutschenim Auslande (Bek. v
11. Jan.) 18. — desgl. zur Invaliden= und Hinter=
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bliebenenversicherung(Bek. v. 9. Juli) 571. — Regelung
derBeitragsleistungderArbeitgeberzurAngestellten=
versicherung, im Falle der Versicherte wegen Ab.
schlusseseiner genügendenLebensversicherung von
der Beitragsleistung befreitist (Bek. v. 11. Jan.) 19.—
Zulassung von Börsentermingeschäften (Bek. v.
5. Febr.)47. (Bek.v. 30.Mai) 313. (Bek.v. 4.Aug.)
623. — Einführung von Lohnbüchern für di=
Kleider, und Wäschekonfektion(Bek. v. 14. Febr.) 97.—
Bestimmungen über die Einrichtung und den Betrieb
von Anlagen zur Herstellung von Bleifarben und
anderenBleiprodukten(Bek. v. 6. März) 125. — desgl.
über die BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf Stein,
kohlenbergwerken (Bek. v. 7. März) 125. —desgl.
über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugend=
lichen Arbeitern in Glashütten, Glasschleifereien,
Glasbeizereien und Sandbläsereien (Bek. v. 9. März)
129. — desgl.in JZiegeleien und AnlagenzurHer=
stellungvon Dinassteinen, Schamottesteinenund anderen
Schamotteerzeugnissen(Bek. v. S. Dez.) 777. — Fest=
stellung benachbarterOrte im Sinne des Wechsel. und
Scheckverkehrs (Bek. v. 25. April) 250. — Anderung
des Wahlreglements für die Reichstagswahlen
(Bek. v. 4. Juni) 314. — Vorschriften über Strom=
beiräte (Bek. v. 17. Juni) 322 — Anderungder
Vorschriften über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
(Bek. v. 21. Juni) 326. — desgl. über die Besetzung
der Seefischereifahrzeuge mit Schiffsführern und
Maschinisten(Bek. v. 20. Juni) 370 . Zulassung von
nicht metrischenMeßgeräten im eichpflichtigenVer=
kehre (Bek. v. 20. Juni) 372. — Anderung der Vor

schristen über Bekämpfung des Aussatzes (Lepra,
(Bek. v. 10. Juli) 572. — Verwaltung eines außer.
ordentlichenSilber- und Goldbestandes (Bek. v
16. Juli) 578. — Festsetzungder Entschädigungenfür
Schöffen und Geschworene (Bek. v. 2. Aug.) 618.—.
Vorschriften über die gesundheitlicheBehandlung der
den Kaiser Wilhelm=Kanal benutzendenSeeschiffe
(Bek. v. 7. Ang.) 624. — Ausführung des Börsen
gesetzeshinsichtlichder Berliner Metallbörse (Bek.
v. 9. Okt.) 730. — Anderung der Bestimmungenüber
den börsenmäßigenZeithandel in Hafer an der Pro=
duktenbörse zu Berlin (Bek. v. 14. Okt.) 732.—
Feststellungdes Begriffs vorübergehenderDienstleistun.
gen=im Sinne des§ 4134der Reichsversicherungs
ordnung (Bek.v. 23. Okt.) 741. — Anderungder
Vorschriften über den Befähigungsnachweis und di=
Prüfung der Maschinisten auf Seedampfschiffen
der deutschenHandelsflotte (Bek. v. 13. Nov.) 749. —
BestimmungenüberHausarbeitin derTabakindustrie
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Vundesrat (JForts.)
(Bek. v. 17. Nov.) 751. — Befreiung vorübergehender
Dienstleistungen von der Krankenversicherungs=
pflicht (Bek. v. 17. Nov.) 756. — Abrechnungsstellen
im Scheckverkehre (Bek.v. 18.Nov.) 760. — Er.
gänzungder Eichgebührenordnung (Bek. v. 29.Nov.)
765. — Hausgewerbliche Krankenversicherung(Bek.
v. ö. Dez.) 770. — Anderung und Ergänzung der Be=
stimmungen über die Anlegung von Dampfkesseln
(Bek.v. 14.Dez.)781.

Bundesstaat, BeiträgezurAngestelltenversicherung
von Deutschen bei einer amtlichen Vertretung eines
Bundesstaats im Auslande (Bek. v. 11. Jan.) 18. —
Matrikularbeiträge für 1913 (G. v. 17. März § 3)
147. — Zuständigkeit für die Veranlagung und Er.
hebungdesWehrbeitrags (G. v. 3. Juli § 34) 513.—
Reichs= und Staatsangehörigkeitsgesetz (G. v.
22. Juli) 583.

Bürgerliches Recht, VertragzwischenDeutschlandund
Bulgarien über Rechtsschutzund Rechtshilfe in bürger=
lichen Angelegenheiten(v. 29. Sept. 11.) 457.

C.
Chile, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl.überdieHilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokolldazu (v 23. Sept. 10.) 84. —
Beitritt zur internationalen Meterkonvention (Bek.
v. 28. Febr.) 169. — Internationaler Funkentele=
graphenvertrag nebst Schlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

China, Aufhebung der Beschränkungender Ein. und
Durchfuhr aus China für Postpaketsendungenaus dem
SchutzgebieteKiantschon (Bek. v. 5. Juli) 568.

Chiwa, Internationaler Funkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12. Art. 12) 378.

Cholera, Austritt der SüdafrikanischenUnion aus dem
Verbande der Internationalen Übereinkunft über
Maßregeln gegenPest, Cholera und Gelbfiebervom
3. Dezember1903 (Bek. v. 8. Jan) 14. — Vorschriften
über die gesundheitlicheBehandlung der den Kaiser
Wilhelm=Kanal benutzendenSeeschiffe(Bek.v.7.Aug.)
624.

Chosen —japanisch —,Internationaler Funkentelegraphen=
vernag nebst Schlußprotololl und Ausführungsüberein=
kunft (Vertr. v 5. Juli 12.) 373.

Consolidation, Julassung von Börsentermingeschäftenin
Aktien der Bergwerks.Aktien.GesellschaftConsolidation zu
Schalkei. W. (Bek.v. 4. Aug.) 623
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Curacao, Beitritt zur internationalen Urheberrechts.=
übereinkunft vom 13. November 1908 (Bek. v.
22. März) 170. — Internationaler Funkentele=
graphenvertrag nebst Schlußprotokell und Aus=
führungsübereinkunft(Vertr.v. 5. Juli 12.) 373.

D.

Dampfkessel, Anderung und Ergänzung der Bestim=
mungen über die Anlegung von Dampfkesseln(Bek. v.
14. Dez.) 781.

Dampfschiffe, Reichsstempelabgabevon Personen=
fahrkarten (G. v. 3. Juli VI) 653. — Anderung
der VorschriftenüberdenBefähigungsnachweisund die
Prüfung der Maschinisten auf Seedampfschiffender
deutschenHandelsflotte (Bek. v. 13. Nov.) 749. —
Anderungund Ergänzungder Bestimmungenüberdie
Anlegung von Dampfkesseln (Bek. v. 14. Dez.) 781.

Dänemark, internationalesUbereinkommenzur Be=
kämpfungdes Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.)
31. — Ubereinkemmenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl.überdieHilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 84.—
Ratifikation der beiden seerechtlichenAbkommen (Bek.
v. 17. Juli) 581. — Liste der am Internationalen
Ubereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
beteiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v. 25. März) 189.
193. 201. — Sweite Revision der Pariser Verbands.
übereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutzedes ge=
werblichen Eigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.)
209. — Internationaler Funkentelegraphenver.
trag nebst Schlußprotokoll und Ausführungsüberein.
kunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. — Gegenseitiger
Schutz von Verbandszeichen in Deutschland und
Dänemark (Bek. v. 1. Okt.) 709.

Darlehn, GewährungvonDarlehnendurchdie Land=
wirtschaftsbankfür DeutschSüdwestafrika(V. v. 9. Juni)
356. 364.

Desinfektion der zur Vieh- und Geflugelbeförderung
benutzten Güterwagen im Verkehre mit den luxem.
burgischenPunz Heinrich-Bahnen(Bek v. 10. Okt.) 736.

Deutsche, Erwerbung der Staatsangehörigkeit in einem
Bundesstaate(G. v. 22. Juli § 3) 583.

Deutsch Ostafrika s. Ostafrikanisches Schutzge.
biet.

Deutsch Südwestafrika s. Südwestafrikanisches
Schutzgebiet.

Diamanten, Diamantensteuerordnungfür DeutschSüd.
frika (V 30. Dewestafrika(V. v. 30. De iäl asnn
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Dickenmaße, Anderung der Eichvorschriften(Bek. v.
28. Nov. Art. 1) 766.

Dienststunden der Funkentelegraphenstationen(Ausf.
Übereink.z. Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Dinassteine, Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichenArbeitern in Anlagen zur Herstellung von
Dinassteinen (Bek. v. 8. Dez.) 777.

Direktorium der Reichsversicherungsanstaltfür Ange=
stellte,Besoldungsetatfür 1913 (G. v. 17.März §4)
147. (G. v. 4. Mai § 5) 254.

Distriktsamt, Festsetzungder Friedens-und Aufstands=
leistungen für die bewaffneteMacht in DeutschSüd=
westafrika(V. v. 3. Sept.) 711.

Dominika (Republik),zweiteRevisionderPariserVerbands=
übereinkunftvom 20. März 1883 zumSchutzedesge.
werblichen Eigentums und Ratifikation der revidierten
übereinkunft(Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209.

Durchfuhr, Aupfhebungder Beschränkungender Ein- und
Durchfuhr aus China für Postpaketsendungenaus
Kiautschou(Bek. v. 5. Juli) 508.

E.
Ehe, Ratifikationdes Abkommensvom 17.Juli 1905
überdas internationale Privatrecht durch Belgien
(Bek. v. 16. April) 249. — Erwerbung und Verlust
der Staatsangehörigkeit durchEheschließung(G. v.
22.Juli §§3, 6 u. 17)584.— Staatsangehörigkeitehe=
licherund unehelicherKinder (G.v. 22. Juli §8§4 ff.) 584.

Ehefrau, Staatsangehörigkeit(G. v 22. Juli §8§6ff.) 584.
Chegatten, NatifikationdesAbkommensvom17.Juli
1905 über das internationalePrivatrechtdurchBelgien
(Bek.v. 16.April) 249.

Eheliche Kinder, Reichs.undStaatsangehörigkeit(G.
v. 22 Juli §854f.) 584.

Eichgebührenordnung vom 18. Dezember1911, Er.
gänzung(Bek.v. 29. Nov.) 765.

Eichordnung, AbänderungundErgänzung(Bek.v.6.März)
184. (Bek.v. 28.Nov.) 766.

Eichung, ZulassungvonnichtmetrischenMeßgerätenim
eichpflichtigenVerkehre (Bek. v. 20. Juni) 372. —
Anderung und Ergänzung der Eichordnung (Bek. v.
6. März) 184. (Bek. v. 28. Nov.) 766.

Eid der Beisitzerund Hilfsbeamtenin den Rentenaus=
schüssender Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr.
§§2 bis 4) 103. — desgl.in denSchiedsgerichtenfür
Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni §§ 3 ff.) 329. —
desgl.im Oberschiedsgerichte(V. v 21. Juni 8§3 ff.) 342.

Eigentum, zweiteRevisionderPariserVerbandsüberein=
kunft vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerb=.
lichen Eigentums(übereink.v. 2. Juni 11.) 209. —
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Eigentum (Forts.)
Ausführungsvorschriften dazu (G. v. 31. März) 236.
(Bek.v. 8. April) 241. (Bek.v. 28.April) 251.— Bei=
tritt britischerKolonien (Bek. v. 3. Juni) 313. — Rati=
fikation durch Tunis (Bek. v. 5. Juni) 317. — deögl.
durch Portugal (Bek. v. 6. Aug.) 624.

Einbruchsdiebstahlversicherung, Reichsstempelabgabe
(G. v. 3. Juli) 544. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Einbürgerung, Erwerbungder Staatsangehörigkeitin
einem Bundesstaate für einen Ausländer durch Ein=
bürgerung (G. v. 22. Juli §§ 3, 8 bis 16) 534.

Einfuhr vonFleisch ausdemAuslande,vorübergehende
Jollerleichterung dafür (G. v. 13. Febr.) 101. —
Anderung der Vorschriften über die Einfuhr be
wurzelter Gewächse (Bek. v. 18. Juni) 325. —
Aufhebung der Beschränkungender Ein= und Durch.
fuhr aus China für Postpaketsendungenaus Kiautschon
(Bek. v. 5. Juli) 568. — Einfuhr von Pflanzen
usw. über das BayerischeNebenzollamt am Bahnhofe
Mittenwald (Bek. v. 21. Okt.) 737.

Eingangszoll, vorübergehendeJollerleichterungbeider
Fleischeinfuhr (G. v. 13. Febr.) 101.

Eingeborene in denSchutzgebieten,Verleihungderun=
mittelbaren Reichsangehörigkeit(G. v. 22. Juli § 33)
591.

Eingetragene Genossenschaften, Reichsstempelabgabe
von Gesellschaftsverträgen(G. v. 3. Juli) 544. (Bek.
v. 2. Aug.) 639.

Einkommen,ErhebungeineseinmaligenBeitragsvom
Einkommenfür militärischeZwecke(G. v. 3. Juli) 505.

Einrichtung von Anlagen zur Herstellungvon Blei=
farben und anderenBleiprodukten (Bek. v. 6. März) 125.

Eisenbahnen, Liste der am InternationalenUberein=
kommenüber den Eisenbahnufrachtverkehr be=
teiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 25.März) 185. —
Anderung der Liste (Bek. v. 11. Sept) 707. —
Anderungder AnlageC der Eisenbahn Verkehrs=
ordnung (Bek. v. 10. April) 245. (Bek. v. 3. Juni)
315. (Bek. v. 2. Juli) 569. (Bek. v. 16. Okt.)
739. — Anderung der Militär-Transport-. Ord=
nung (Bek. v. 13.Mai) 298. — Zulassungvon
Börsentermingeschäftenin Aktien der Schantung=
Eisenbahn=Gesellschaft(Bek.v. 30. Mai) 313.— Reichs=
stempelabgabevon Personenfahrkarten (G. v.
3. Juli VI) 653. — Aufstandsleistungenfür die be=
waffnete Macht in Deutsch Südwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711. — Desinfektionder zur Vieh- und
Geflügelbeförderung benutzten Güterwagen im
Verkehremit den luxemburgischenPrinz Heinrich.Bahnen
(Bek. v. 10.Okt.)736.

Oriqinal from
PRINCETON UNIVERSITN



Elsaß=Lothringen,Beschäftigungjugendlicher Ar=
beiter auf Steinkohlenbergwerkenin Elsaß=Lothringen
(Bek. v. 7. März) 125. — Bildung von Weinbau=
bezirken (Bek.v. 12.März) 162. — E. L. gilt als
Bundesstaat im Sinne des Reichs. und Staats=
angehörigkeitsgesetzes (G. v. 22. Juli § 2) 583.

Entlassung aus der deutschenReichs,und Staats=
angehörigkeit(G. v. 22. Juli §§ 17 bis 24) 587.

Entschädigung für dieFriedens-undAufstandsleistungen
für die bewaffnete Macht in Deutsch Südwest=
afrika (V. v. 3. Sept.) 711. — Entschädigungunga=
rischerStaatsangehöriger für unschuldigerlitteneUnter=
suchungshaft (Bek. v. 28. Okt.) 747.

Entscheidung der Rentenausschüsseder Angestelltenver=
sicherung(V. v. 14. Febr.8§39 ff.) 112. — desgl.der
Schiedsgerichte(V. v. 21. Juni §§30 ff.)336. — desgl.
desOberschiedsgerichts(V. v. 21. Juni §§25 ff.) 347.

Erbrecht des Ziskus (G. v. 3. Juli §§4 u. 5) 522.
Erbschaftssteuer, AnderungdesGesetzesdarübervom
3. Juni 1906 (G. v. 3. Juli S§4 u. 5) 522.

Erfindungen, Schutz für die Ausstellung „Büro
und Geschäftshausein München1913 (Bek. v. 15. März)
168. — desgl.auf derWanderausstellungder Deutschen
Landwirtschafts.Gesellschaftzu Straßburg i. E. 1913
(Bek v. 4. April) 211. — desgl. auf der „Ausstellung
an der Unterweser für Gewerbe, Industrie und Schiff=
fahrt 1913. zu Bremerhaven (Bek. v. 3. Mai) 294. —
desgl auf der 18.Brauerei. Maschinen=Ausstellungzu
Berlin 1913 (Bek. v. 8. Juni) 321.

Erfindungspatente, zweiteRevisionderPariserVer.
bandsübereinkunft vom 20. März 1883 zum Schute
des gewerblichenEigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.)
209. — Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März)
236. — Prioritätsrecht (Bek. v. S. April) 241.

Erlaubniskarten fürKraftfahrzeuge,Reichsstempelabgabe
(Bek. v. 2. Ang. VII) 655. — Tarifsätze dazu (das.
Anl.)692.

Ersatzbehörden in den Schutzgebieten(G. v. 22. Juli
Ssff) 61l.

Ersatzkassen, Form der von ihnen zu erteilendenBe=
scheinigung beim Austritt eines Kassenmitglieds(Bek.
v.28.März)205.

Ersatzleistung für Schädenbei Schiffszusammenstößen
(Ubereink.v. 23. Sept. 10.) 49. (G. v. 7. Jan.) 90.

Erwerbung derdeutschenReichs-undStaatsangehörigkeit
(G. v. 22. Juli) 583

Erythrea, Beitritt zum Internationalen Funken=
telegraphenvertrage vom 3. November 1906 (Bek.
v. 26. Dez. 12.) 13. — desgl.zum Internationalen
Funkentelegraphenverrragenebst Schlußprotokoll und
Ausführungsübereinkunft vom 5. Juli 1912 (Vertr. v.
Reichs=Gesetzbl.1913.
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1913. 9

Erythrea (Forts.)
5. Juli 12. Art. 12.) 377. — zu den Brüsseler sce=
rechtlichen Ubereinkommen vom 23. September 1910

(Bek.v. 1. Juli) 567.
Erzieher, AngestelltenversicherungderPrivatlehrer(G. v.
22. Juli) 600. .

Eskadrons, ihreZahl im Friedenbei derKavalleriedes
deutschenHeeres(G. v. 3. Juli) 496.

Fabrik, ZulassungvonBörsentermingeschäftenin Anteilen
von Bergwerks=und Fabrikunternehmungen (Bek. v.
5. Febr.) 47. (Bek. v. 30. Mai) 313. (Bek. v.
4.Ang.)623.

Fabrikmarken, zweiteRevision der Pariser Verbands=
übereinkunstvom 20. März 1883 zum Schutzedes ge=
werblichenEigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209 —
Ausführungsvorschriften dazu (G. v. 31. März) 236.

Fahnenflucht. Verlust der deutschenReichs undStaats=
angehörigkeit(G. v. 22. Juli §§26, 29 u. 32) 589

Fahrkarten, Reichsstempelabgabevon Personenfahrkarten
(Bek v. 2.Ang. VI) 653.— Tarifsätzedazu(das.Anl.)691.

Fahrzeuge, Uberlassungvon Fahrzeugenan die bewaff.
neteMacht in DeutschSüdwestafrika(V. v. 3. Sept.) 711.

Feldschmieden, Uberlassungvon Feldschmiedenan die
bewassneteMacht in DeutschSüdwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711.

Feste Boyen, Erweiterungder Festungsaulagen(Bek.
v. 25. Juni) 434. «

Festung, Erweiterung der Festungsanlagenvon Posen,
Graudenz und FesteBoyen (Bek. v. 25. Juni) 434.

Feuerungsmittel, UberlassungvonFeuerungsmittelnan
die bewaffneteMacht in DeutschSüdwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711.

Feuerversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli)
544. (Bek. v. 2 Ang.) 639.

Feuerwerkskörper, Beförderungmit der Eisenbahn
(Vek. v. 2. Juli) 569.

Finanzen, GesetzüberAnderungenim Fiuanzwesen(G.
v. 3. Juli) 521. — Verwaltung einesaußerordentlichen
Silber- und Goldbestandes(Bek. v. 16. Juli) 578.

Findelkinder, Staatsangehörigkeit(G. v. 22. Juli § 4)
584.r

Fiskus, Erbrecht(G. v. 3. Juli §§4 u. 5) 522.

lung der den KaiserWilhelm. Kanal benutzendenSce.
schiffe(Bek. v. 7. Aug.) 624.

Fleisch, vorübergehendeJollerleichterungenbeiderFleisch=
einfuhr (G. v. 13. Febr.) 101.

Flurschäden, Tagegelderund Fuhrkostender Sachver=
ständigen zur Abschätzungvon Manöver- usw. Flur=
schäden(A. E. v. 21. Juni) 433.
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Flüssigkeiten, brennbare,Beförderungmit der Eisen=
bahn (Bek. v. 3. Juni) 317.

Flüssigkeitsmaße, Anderungder Eichvorschriften(Bek.
v. 28. Nov. Art. 2) 766.

Formosa — japanisch —, Internationaler Funkentele.

graphenvertragnebstSchlußprotokollundAusführungs=
übereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Forstwirtschaft, Begriff svorübergehenderDienstleistun=
gens im Sinne des § 434 der Reichsversicherungsord=
nung (Bek. v. 23. Okt.) 741.

Fouragelieferung für die bewaffneteMacht in Deutsch
Südwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Frachtbriefe, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli V)652.
— Darifsätzedazu (das.Anl.) 689.

Frachturkunden, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli V)
652. — Tarifsätze dazu (das.Anl.) 689.

Frankenwährung im VerkehrezwischenDeutschlandund
Belgien auf dem Gebicte der Unfallversicherung(Bek.
v. 12.April) 218.

Frankreich, internationalesUbereinkommenzur Be.
kämpfung des Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31.
(Bek.v. 7. Febr.)44. — Ubereinkommenzur einheit.
lichenFeststellungvon Regeln überden Zusammenstoß
von Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl. über die
Hilfsleistung und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.)
66. — Unterzeichnungsprotokolldazu(v.23.Sept.10.)
84. — Ratifizierung der beiden seerechtlichenUberein=
kommen(Bek v. 9. Febr.) 89. — Liste der am Inter.
nationalenÜbereinkommenüberden Eisenbahnfracht=
verkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 25. März)
188. 193. 194. 197. 202. — Anderungder Liste
(Bek. v. 11. Sept.) 708. — Zweite Revision derPariser
Verbandsübereinkunstvom 20. März 1883 zumSchutze
des gewerblichen Eigentums und Ratifkation der
revidierten Übereinkunft(ÜUbereink.v. 2. Juni 11.) 209.
—Internationaler Funkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. — Regelung des Luft.
verkehrs zwischenDeutschland und Frankreich (Bek.
v. 29. Juli) 601. — Ratifikation des Genfer Ab=
kommensvom 6. Juli 1906 zur Verbesserungdes Loses
der VBerwundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeeren(Bek.v. 7. Aug.) 624.

Französisch Aqguatorialafrika s.Aquatorialafrika.
Französisch Westafrika s.Westafrika.
Frau, Erwerbung und Verlust der Staatsangehörigkeit
durch Heirat (G. v. 22. Juli 8§ 6 u. 17) 584.

Friedenskonferenz — sweite Haager —, Beitritt
Spaniens zu dem daselbst abgeschlossenenAbkommen
über die Beschießung durch Seestreitkräfte in Kriegs.
zeitenvom18.Oktober1907(Bek.v. 10.April) 242.—
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Friedenskonferenz(Forts.)
Ratifikation von acht der daselbstabgeschlossenenAb=
kommendurch Spanien (Bek. v. 30. April) 293.

Friedensleistungen für die bewaffneteMacht in
DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Friedenspräsenzstärke desdeutschenHeeres,Ergänzung
(G. v. 3. Juli) 496.

Fuhrkosten der Sachverständigenbei Abschätzungvon
Manöver= usw. Flurschäden (A. E. v.21. Juni)
433. — Anderung des §*28 der Ausführungs=
bestimmungenzu den Verordnungen über die Tage=
gelder und Fuhrkosten der Reichsbeamten vom
29. September 1910 (Bek. v. 8. Okt.) 731.

Fuhrwerke, Gestellungvon Fuhrwerkenfür die be=
waffnete Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711.

Funkentelegraphie, Beitritt der KolonieErythreaund
des Somalilandes zum Internationalen Funkentele=
graphenvertrage vom 3. November 1906 (Bek. v.
26. Dez. 12.) 13. —Internationaler Funkentelegraphen=
vertrag (v. 5. Juli 12.) 373.

Fußzartillerie, Zahl derFriedensbataillonedesdeutschen
Heeres (G. v. 3. Juli) 496.

Futter, Gewährung von Futter und Futtermitteln an
die bewaffneteMacht in Deutsch Südwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711.

G.
Gartenbau, AnderungderVorschriftenüberdieEinfuhr
bewurzelter Gewächse (Bek. v. 18. Juni) 325. —
Einfuhr von Pflanzen usw. über das BayerischeNeben=
zollamt am BahnhofeMittenwald (Bek. v. 21. Okt.) 737.

Gas, BeförderungverdichteterundverflüssigterGasemit
der Eisenbahn(Bek. v. 10. April) 245. (Bek. v.
3. Juni) 316. (Bek. v. 16.Okt.)739.

Gebrauchsmuster, zweiteRevision der Pariser Ver=
bandsübereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutze
des gewerblichenEigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.)
209. — Ausfäührungsvorschriftendazu(G. v. 31. März)
236. — Prioritätsrecht (Bek. v. 8. April) 241.
(Bek.v. 28.April) 251.

Gebrauchsmusterrolle, Abänderungder Vorschriften
über dieEintragungen(G. v. 31. März Art III) 237.

Gebühren für Funkentelegramme(Ausf.=Ubereink.z.
Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Geburt, ErwerbungderStaatsangehörigkeitdurchGeburt
(G.v.22.Juli &§83u.4) 583.

Gefängnisstrafe für Zuwiderhandlungengegen die
Diamantensteuerordnung für DeutschSüdwestafrika
(V. v. 30.Dez.12. 8#§33ff.) 10. — gegendie Vor=

Oriqinal from
PRINCETON UNIVERSITN



Gefängnisstrafe (Forts.)
schriften, betr. die Landwirtschaftsbank für Deutsch
Sädwestafrika (V. v. 9. Juni § 10) 355. — gegendas
Gesetzüber den Wehrbeitrag (G. v. 3. Juli § 57)
518. — gegen das Besitzstenergesetß (G. v. 3. Juli
gs76ff.) 541.

Geflügel, Desinfektionder zur Vieh- und Geflügelbe—
sörderung benutztenGüterwagen im Vorkehre mit den
luxemburgischenPrinz Heinrich.Bahnen(Bek. v. 10. Okt.)
736.

Gehalt venAufsichtsratsmitgliedern,Reichsstempelabgabe
(G. v. 3. Juli IX) 658.

Geistliche in den Schutzgebieten,Befreiung von der
Wehrpflicht(G.v.22.Juli &17)614.

Gelbfieber, Austritt der SüdafrikanischenUnion aus
demVerbande der Internationalen Ubereinkunft
über Maßregeln gegen Dest, Cholera und Gelbfieber
vom 3. Dezember1903 (Bek. v. 8. Jan.) 14. — Vor.
schriften über die gesundheitlicheBehandlung der den
Kaiser Wilhelm=Kanal benutzendenSeeschiffe(Bek.
v. 7. Aug.) 624.

Geld, Reichsstempelabgabevon Kaufgeschäftenüberaus.=
ländischeGeldsorten (G. v. 3. Juli III) 645.

Geldstrafen für Zuwiderhandlungengegendie Dia=
mantenstenerordnung für Deutsch Südwestafrika
(V. v. 30. Dez. 12. 8§ 33 ff.) 10. — gegen die Vor=
schriften,betr. die Landwirtschaftsbank für Dentsch
Südwestafrika(V. v. 9. Juni § 10)355. —desgl. gegen
das GesetzüberdenWehrbeitrag (G. v. 3. Juli 8856 ff.)
5185.— gegendas Besisteuergesetz (G. v. 3. Juli

V76ff.) 541. — gegen das Reichsstempelgesetz
(G. v. 3. Juli) 544. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Gemeingefährliche Krankheiten, AnderungderVor=
schriften über die Bekämpfung des Aussatzes (Lepra)
(Bek. v. 10. Juli) 572. — Vorschriftenüber die ge=
sundheitlicheBehandlung der den Kaiser Wilhelm=
Kanal benutzendenSeeschiffe(Bek. v. 7. Aug) 624.

Gerichtsbarkeit, Aufhebungder Konsulargerichtsbarkeit
derdeutschenKonsuln in Bulgarien (G. v. 29 Nov. 12.)192.

Geschäftsbericht derRentenausschüssederAngestellten.
versicherung (V. v. 14. Febr. § 87) 121. — der
Schiedsgerichtefür Angestelltenversicherung(V. v.21. Juni
§8) 331. — des Vorsitzendendes Oberschiedsgerichts
(V. v. 21. Juni §9) 343. — der Landwirtschafts=
bank für DeutschSüdwestafrika(V. v.9#Juni 8827ff.) 362.

GeschäftsführungderLandwirtschaftsbankfür Deutsch
Südwestafrika(V. v. 9. Juni 8826ff.) 361.

Geschäftsgang beidenRentenausschüssenderAn,
gestelltenversicherung(V. v. 14. Febr.) 103. —bei den
Schiedsgerichten ebendaselbst(V. v. 21. Juni) 329.—
desgl.beimzu o (V. v.21.ote 341.
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Geschäftssprache der Rentenausschüsseder Angestellten=
versscherung(V. v. I. Febr. 8 12) 106. — der Schieds.
gerichtefür Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni §#6)
330. — desgl.desOberschiedsgerichts(V. v. 21. Juni
86) 343.

Geschworene, Entschädigungfür die Dienstleistung(G. v.
29. Juli) 617. (Bek. v. 2.Aug.) 618.

Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Reichs
stempelabgabevon Gesellschaftsverträgen (G. v.
3. Juli) 544. (Bek.v. 2. Aug.) 639. — desgl.von
Vergütungen der Aufsichtsrat mitglieder (G. v.
;.Juli VII) 658.

Gesellschaftsverträge,Reichsstempelabgabe(G.v.3.Juli)
514. (Bek. v. 2. Aug.) 639. — Tarifsähe dazu (Vek.
v. 2. Aug.) 672.

Gespann, Gestellungvon Gespannenfür die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711

Gesundheit, Vorschriftenüber die gesundheitlicheBe=
handlung der den Kaiser Wilhelm.Kanal benntzenden
Seeschiffe(Bek. v. 7. Aug.) 6241.

Gewerbeordnung, Einführungvon Lohnbüchern für
die Kleider, und Wäschekonfektion(Bek v. 14. Febr)
97. — Einrichtung und Betrieb von Anlagen zur
Herstellungvon Bleifarben und anderenBleiprodukten
(Bek. v. 6G.März) 125. — Befchäftigung jugendlicher
Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken(Bek. v. 7. März)
125. — Beschäftigungvon Arbeiterinnen und jugend=
lichen Arbeitern in Glashütten usw. (Bek. v. 9. März)
129. — desgl. in Ziegeleien und Anlagen zur Her=
stellung von Dinassteinen, Schamottesteinenund anderen
Schamotteerzeugnissen(Bek. v. 8. Dez.) 777.

Gewerbliches Eigentum, zweiteRevisionder Pariser
Verbandsübereinkunftvom 20. März 1883 sdt Schutze
des gewerblichenEigentums (UÜbereink.v. 2. Juni 11.)
209. — Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März)
236. (Bek.v. 8. April) 241. (Bek.v. 28.April) 251
—Beitritt britischerKolonien (Bek.v. 3. Juni) 313.—
Ratifikation durch Tunis (Bek. v. 5. Juni) 317. —
desgl. durch Portugal (Bek. v. 6. August) 624.

Gewerkschaften, Reichsstempelabgabevon Gesellschafts=
verträgen (G. v. 3. Juli) 514. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Gewichte, AbänderungderEichvorschriften(Bekv.Gö.März)
181. — Zulassung von nichtmetrischenMeßgeräten im
eichpflichtigenVerkehre(Bek.v. 20. Juni) 372.

Gewinnanteile von Aufsichtsratsmitgliedern,
stempelabgabe(G. v. 3. Juli VIII) 658.

Gewinnanteilscheinbogen, Reichsstempelabgabe(Bek=
v. 2. Aug. II) 643. — Tarifsätze dazu (das. Anl.) 681.

Glasbeizereien, Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeiternEit. v. 129.
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Glashütten, Beschäftigungvon Arbeiterinnen und
jugendlichenArbeitern (Bek. v. 9. März) 129.

Glasschleifereien, BeschäftigungvonArbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern (Bek. v. 9. März) 129.

Glasversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli)
514. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Goldmünzen, Schaffungund Verwaltung einesaußer=
ordentlichen Goldbestandes bei der Reichshauptbank
(Bek. v. 16. Juli) 578.

Gotthardbahn, Neuregelungder Beziehungenzwischen
Deutschland,Italien und der Schweiz aus Anlaß der
VerstaatlichungderGotthardbahn(Vertr. v. 13. Okt.09.)
719.

Gouverneure der Schutzgebiete,Repräsentations.
zulagen (G. v. 4. Mai) 286. — Beziehungenzur
Landwirtschaftsbank für Deutsch Südwestafrika
(V v. 9. Juni §§ 3 ff) 353. — Befugnis zur Ver=
leihung der Rechtsfähigkeit an Religionsgesell=
schaften (G. v. 22 Juli) 599. — Festsetzungder
Friedens- und Aufstandsleistungenfür die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Graudenz, Erweiterung der Festungsanlagen (Bek. v.
25. Juni) 434.

Griechenland, Ubereinkommen zur einheitlichen Fest=
stellung von Regeln über den Zusammenstoß von
Schisfen (v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl über die
Hilfsleistung und Bergung in Seenot (v. 23 Sevt. 10.)
66. — Unterzeichnungsprotokolldazu(v. 23. Sept 10.)
84. — Ratifikation der beiden seerechtlichenUberein=
kommen (Bek. v. 21. Okt.) 740. (Bek. v. 7. Nov.)
747. — Ratifikation des Internationalen Abkommens
vom 11.Okteber1909 überdenVerkehrmit Kraft=
fahrzeugen (Bek. v. 11. April) 212. — Inter=
nationaler Funkentelegrapbenvertrag nebstSchluß.
protokoll und Ausführungsübereinkunft (Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

Großbritannien, internationalesÜbereinkommenzurBe=
kämpfungdes Mädchenhandels (v.4. Mai 10.)31. (Bek.
v. 7. Febr) 44. (Bek.v. 7. Febr) 45. — Ubereinkommen
zur einheitlichenFeststellungvon Regeln überdenZusam=
menstoß von Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49. —
desgl.überdie Hilfsläistungund Bergungin Seenot
(v. 23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungsprotokoll
dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Ratifizierung der
beiden seerechtlichenUbereinkommen(Bek. v. 9. Febr)
89. — Beitrut von Neuseeland (Bek. v. 12 Juni)
321. — Zweite Rertsion der Pariser Verbandsüber=
einkunft vom 20. März 1883 zum Schutze des ge=
werblichen Eigentums und Ratifikation der revi=
dierten Ubereinkunft(Ubereinkv. 2. Juni 11.) 209. —
Beitrin butucher Kolomen dazu (Bek. v. 3. Juni)
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Großbritannien (Forts.)
313. — Beitritt verschiedenerbritischerKolonien und
Besitzungen zum internationalen Abkommen zur Be=.
kämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffent.
lichungen vom 4. Mai 1910 (Bek. v. 5. Mai) 294.—
Internationaler Funkentelegraphenvertrag nebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft (Vertr.
v. 5. Juli 12.) 373. — Ausscheiden aus der inter=
nationalen Juckervereinigung (Bek. v. 1. Sept.)
706. — Regelung der Handelsbeziehungen zu
Deutschland(G. v. 13. Dez.) 783. (Bek. v. 19. Dez.)
784.

Grundkapital derLandwirtschaftsbankfür DeutschSüd.
westafrika(V. v. 9. Juni §§ 8ff.) 358.

Grundstücke, Reichsstempelabgabebei Grundstücksüber.
tragungen (Bek. v. 2. Aug. X) 660. — Darifsätze
dazu (das. Anl.) 695. — Uberlassungvon Grundstücken
zur vorübergehendenBenutzung an die bewaffneteMacht
in Deutsch Südwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Grundvermögen, einmaliger Beitrag davon für mili=
tärischeJwecke (G. v. 3. Juli) 505. — Besigsteuer=
gesetz(v. 3. Juli) 524.

Guinea (spanischeKolonie am Golf daselbst),Internatio=
naler Funkentelegraphenvertragnebst Schlußprotokoll
undAusführungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 377.

H.
Haag, Beitritt Spaniens zu dem auf der Iweiten
Haager Friedenskonferenz abgeschlossenenAbkmmen
über die BeschießungdurchSeestreitkräftein Kriegsz#eiten
vom 18. Oktober 1907 (Bek. v. 10. April) 242. —
Ratifikation von acht daselbstabgeschlossenerAblommen
durch Spanien (Bek. v. 30. April) 293.

Hafer, Börsentermingeschäftein Hafer an der Berliner
Produktenbörse(Bek. v. 14. Okt.) 732.

Haftung für SchädenbeiSchiffszusammenstößen(Übereink.
v. 23. Sept. 10.) 49. (G. v. 7. Jan.) 90.

Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche (G. v.
13. Dez.) 783. (Bek. v. 19. Dez.) 781.

Handelsflotte, AnderungderVorschriftenüber denBe.
fähigungsnachweis und die Prüfung der Maschinisten
auf Seedampfschiffender deutschenHandelsflotte (Bek.
v. 13.Nov.)719.

Handelsgesellschaften, ReichsstempelabgabevonGesell.
schaftsverträgen(G. v. 3. Juli) 544. (Bek.v. 2.Ang.) 639.

Handelsgesechbuch,AbänderungserrechtlicherVorschriften
(G. v. 7. Jan.) 90.

Handelsmarken, zweiteRevision der Pariser Verbands.=
übereinkunftvom 20. März 18983zum Schutzedes ge=
werblichenEigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209. —
Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März) 236.
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Handelsnamen, zweiteRevisionder Pariser Verbands=
übereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutze des ge=
werblichenEigentums(Übereink.v. 2. Juni 11.)209.—
Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März) 236.

Handelswagen, Abänderungder Eichvorschriften(Bek.
v.6.März)184.

Handlungsreisende, zeitweiligezollfreieZulassungder
vonHandlungsreisendenmitgeführtenWarenmusterim
VerkehrezwischenDeutschlandund Belgien (Vereinb.v.

3. Febr.) 743. — Jollbehandlung derWarenmusterim

Verkehremit Bulgarien (Bek.v. 16.Dez.) 785.
Handwerkszeng,Überlassungvon Handwerkszeugan
diebewaffneteMacht in DeutschSüdwestafrika(V. v.
3.Sept.)711.

Hausarbeit, Bestimmungenüber Hausarbeit in der
Tabakindustrie(Bek. v. 17. Nov.) 751.

Hausgewerbetreibende, hausgewerblicheKrankenver=
sicherung(Bek.v. 5. Dez.)770. (Bek.v. 20. Dez) 789.

Haushalt der Schutzebiete,ersterNachtragzumHaus=
haltsetatfür 1912 (G. v. 30. Dez.12) 3. — Zweiter
Nachtragfür 1912 (G. v. 17.März) 149. — Vor=
länfige Regelung des Haushalts der Schutzgebietefür
1913 (G. v. 17. März) 150.— Haushaltsetat für 1913
(G v. 4. Mai) 277.

Hawai, Internationaler Funkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5.Juli 12.)377.

Heer, Ergänzung der Friedenspräsenzstärke des
deutschenHeeres (G. v. 3. Juli) 496.— Wehrgesetzfür
die Schutzgebiete (G. v. 22. Juli) 610. — Ratifika=
tion des Genfer Abkommens vom 6. Juli 1906 zur
Verbesserungdes Loses der Verwundeten und Kran=
kenbei den im Felde stehendenHeeren durch Frankreich
(Bek. v. 7. Aug.) 624.

Heirat, Erwerbungund Verlust der Staatsangehörigkeit
durchHeirat (G. v.22. Juli §§6 u. 17) 584.

Herkunftsbezeichnungen, zweiteRevisionderPariser
Verbandsübereinkunft vom 20. März 1883 zumSchutze
desgewerblichenEigentums (lbereink.v. 2. Juni 11.) 209.
— Ausführungsvorschriften dazu (G. v. 31. März) 236.

Herzegowina s. Bosnien Herzegowina.
Hessen,Bildung vonWeinbaubezirken(Bek.v.12März) 159.
Hilfsbeamte der Rentenausschüsseder Angestelltenver=
sicherung(V. v. 14. Febr.8§81ff.) 103.—der Schieds.
gerichte für Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni
& 3ff.) 329. — desgl. des Oberschiedsgerichts(V. v.
21. Juni §§3ff.) 342.

Hilfsleistung undBergung in Seenot, Abereinkommen
zur einheitlichen Feststellung von Regeln darüber (v.
23. Sept. 10.) 66. — Urnterzeichnungsprotokoll
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Hilfsleistung (Forts.)
(v.23.Sept.10.)84.— RatifizierungdesÜbereinkommens
(Bek. v. 9. Febr.) 89. — Abänderung seerechtlicherVor=
schriftendesHandelsgesetzbuchsim Sinne desÜberein=
kommens(G. v. 7. Jan.) 90.— Beitritt von Neuseeland
zu denbeidenUbereinkommen(Bek. v. 12. Juni) 321.—
desgl. von Erythrea und JItalienischSomaliland (Bek.
v. 1. Juli) 567. — Ratifizierung durchVortugal (Bek. v.
11.Aug.) 702.—durch Griechenland(Bek.v.7. Nov.)747.
—durch Norwegenund Schweden(Bek.v.27. Nov.) 764.

Hilfslohn für Rettung von Schiffen (G. v. 7. Jan.
Art. 1, II) 91.

Hilfsrichter beimReichsgerichte,Weiterbeschäftigung(G.
v. S. Dez.) 779.

Hinterbliebenenversicherung, Abkommendarüber
zwischenDeutschlandund Italien (Abk. v. 31. Juli 12.
Art. 3 bis 12.) 173. (Bek.v. 26. März) 182.— Be.=
freiung von der Versicherungspflichtbei Deutschenim
Auslande (Bek.v. 9. Juli) 571.

J.
Japan, übereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen (v.
23. Sept. 10.) 49. —desgl. über die Hilfsleistung und
Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. — Unter=
zeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Zweite
Revision derPariser Verbandsübereinkunftvom20. März
1883 zum Schutze des gewerblichen Eigentums
und Ratifikation der revidierten Ubereinkunft(Ubereink.
v. 2. Juni 11.) 209. — Internationaler Funken=
telegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Indochina, Internationaler Funkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Infanterie, Jahl der FriedensbataillonedesDeutschen
Heeres (G. v. 3. Juli) 496.

Innungskrankenkassen,Ubergangsbestimmungenzur
Reichsversicherungsordnung(Bek. v. I11. Jan.) 16.

Inselbezirke der Südsee,Haushalt für 1913 (G. v.
4. Mai) 282.

Interimsscheine über Einzahlungenauf Wertpapicre,
Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli 87) 642.

Internationale Meterkonventionvom20.Mai 1875,
Beitritt von Bulgarien, Chile, Siam, Uruguay und
Kanada, Austritt von Venezuela(Bek.v. 28. Febr.) 169.

Internationale Übereinkunft über Maßregelngegen
die Pest vom 19. März 1897 und gegen Dest,
Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember1903, Aus=
tritt der Südafeikawischenz1uienupza gem Verbande
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Internationale Ubereinkunft (Forts.)
derselben (Bek. v. 8. Jan.) 14. — Beitritt von
NiederländischOstindien zur internationalen Urheber=
rechtsübereinkunft vom 13. November 1908 (Bek.
v. 10. Febr.) 47. — desgl. von Cuwacao (Bek. v.
22. März) 170. — desgl. der niederländischenKolonie
Surinam (Bek. v. 24. April) 250. — desgl. von Neu=
sundland(Bek.v. 15. Nov.) 759. — desgl. vom Austra=
lischen Bunde, von Papua und der Insel Norfolk
(Bek. v. 30. Nov.) 770. — Sweite Revision der
Pariser Verbandsübereinkunft vom 20. März 1883
zum Schutzedes gewerblichen Eigentums (Uber=
eink.v. 2. Juni 11.) 209.

Internationaler Funkentelegraphenvertrag vom
3. November 1906, Beitritt der Kolonie Erythrea und
desSomalilandes (Bek. v. 26. Dez. 12.) 13. — Inter=
nationalerFunkentelegraphenvertrag(v. 5. Juli 12) 373.

Internationaler Verband zumSchutedes gewerb.
lichenEigentums,Pariser Ubereinkunftvem 20. März
1883, revidiertin Brüsselam 14.Dezember1900 und
in Washington am 2. Juni 1911 (Ubereink.v. 2. Juni
II.) 209. — Ausführungsvorschriften dazu (G. v.
31. März) 236. (Bek. v. 8. April) 241. (Bek. v.
28. April) 251. — Beitritt britischerKolonien (Bek.
v. 3. Juni) 313. — Ratifikation durch Tunis (Bek. v.
5. Juni) 317. — desgl. durch Portugal (Bek. v.
6. Aug.) 624.

Internationales Abkommen über den Verkehrmit
Kraftfahrzeugen vom II. Oktober 1909, Beitritt
GriechenlandsundMontenegros(Bek. v. 11. April) 242,
—Beitritt verschiedenerbritischer Kolonien und Be=
situngen zum Abkommenzur Bekämpfung der Verbrei=
tung unzüchtiger Veröffentlichungen vom1. Mai
1910 (Bek.v. 5. Mai) 294.

Internationales Bureau zum Schutzedes gewerb-
lichen Eigentums zu Vern (üÜbereink.v. 2. Juni 11.
Art. 13) 224. — Internationales Bureau für Funken=
telegraphie(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Internationales Privatrecht, Natifikation des Ab.
kommensdarüber vom 17.Juli 1905 durchBelgien
(Bek.v. 16.April) 219.

Internationales Ubereinkommen zur Belämpfung
des Mädchenhandels (v. 1. Mai 10) 31. (Bek
v. 7. Febr.)44. (G. v. 14.Aug. 12.) 41. (Bek. v.
7. Febr.) 45. (Bek. v. 19. Aug.) 703. (Bek. v.
27. Nev.) 763. (Bek. v. 27. Nov.) 761. — Liste der
am Internationalen Ubereinkommenüber den Eisen=
bahnfrachtverkehr boeleiligtenEisenbahnstrecken(Bek
v. 25. März) 185. — Anderung der Liste (Vek. v.
11. Sept.) 707
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Invaliden, BeihilfenanKriegsteilnehmer(G.v. 19.Mai)
297.

Invalidenversicherung, Abkommendarüber zwischen
Deutschland und Italien (Abk. v. 31. Juli 12.
Art.3 bis 12) 173. (Bek. v. 26. März) 182. —
Befreiung von der Versicherungspflichtbei Deutschen
im Auslande (Bek. v. 9. Juli) 571.

Invaliditäts= und Altersversicherung, Reichs=
stempelabgabe(G. v. 3. Juli) 541. (Bek. v. 2. Aug.)
639.

Italien, internationales Ubereinkommenzur Bekämpfung
des Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31. — über=
einkommen zur einheitlichen Feststellung von Regeln
überdenZusammenstoß vonSchiffen (v. 23.Sept.10.)
19. — desgl. überdie Hilfsleistungund Bergung in
Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungs=
protokoll dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Ratifikation
der beiden seerechtlichenÜbereinkommen(Bek. v. 1. Juli)
507. — Abkommen mit Deutschlandüber Arbeiter
versicherung (Abk. v. 31. Juli 12.) 171. (Bek. v.
26.März) 182. — Listeder am InternationalenUber=
einkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr be=
teiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v. 25. März) 191
195. 203. — Anderungder Liste(Bek.v. 11.Sept.)
708. — Sweite Revision der Pariser Verbandsüber=
einkunftvom 20. März 1883 zum Schutzedes ge=
werblichen Eigentums und Ratifikation der revi=
dierten Ubereinkunft (Ubereink. v. 2. Juni 11.) 209.
— Internalionaler Funkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. — Ausscheidenaus der
internationalen Zuckervereinigung (Bek. v. 1. Sept.)
706. — Vonstaatlichungder Gotthardbahn (Vertr.
v. 13.Okt. 00.) 719

Ingendliche Arbeiter, Beschäftigungauf Stein
kohlenbergwerken (Bek. v. 7. März) 125. —desgl.
in Glashütten, Glasschleifereien,Glasbeizereienund
Sandbläsereien (Bek. v. 9. März) 129. — deögl in
Jiegeleien und Aulagen zur Herstellung von Oinas=
steinen,Schamottesteinenund anderenSchamottecnzeug=
nissen(Bek. v. 8. Dez.) 777. — desgl. mit Laus.
arbeiten in der Tabakindustrie (Bek. v. 17 Nov.
886 und 7) 752

K.
Kaiserliche Schutztruppen, AnwendungdesPreußischen
Gesetzesüber denWaffengebrauch desMilitärs vom
20. März 1837 auf die Schutztruppe für Sudwest
afrika (V. v. 23. Dez 12.) 17. — Anderun! es Ge.
setzesüber die Versorgung der Versonen der un er=
llassen derKaiserlichenSchutztruppenvom31. Moi. 900
(G. v. 3. Juli Art. III) 107. — Erffüllung der
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Kaiserliche Schutztruppen(Fortf.)
Wehrpflicht bei den Schutztruppen(G. v. 22. Juli)
610. — Friedens= und Aufstandsleistungen
für die bewaffnete Macht in DeutschSüdwestafrika
(V. v. 3. Sert.) 711

Kaiserliche Verordnung über die Bestenerungvon
Diamanten abbaubetriebenin DeutschSüdwestafrika
(V. v. 30. Dez. 12.) 5. — Anwendung desPreußischen
Gesetzesüber den Waffengebrauch des Militärs
auf die Schutztruppe für Südwestafrika (V. v.
23. Dez. 12.) 17. — Rang derOber. Posträte
(A. E. v. 13. Jan) 19. — Geschäftsgangund Ver=
fahren der Schiedsgerichte für Angestelltenver=
sicherung (V. v. 21. Juni) 329. — desgl. des
Oberschiedsgerichts (V. v 21. Juni) 341. —
Landwirtschaftsbank für DeutschSüdwestafrika (V.
v. 9. Juni) 353. — Abänderung der Verordnung vom
13. Juli 1898, betr. die Naturalleistungen für die
bewaffnete Macht im Frieden (A. E. v. 21. Juni)
433. — Friedens- und Aufstandsleistungen für die
bewaffnete Macht in Deutsch Südwestafrika
(V. v. 3. Sept.)711.— Anderungder Juständigkeit
der Reichsbehörden zur Ausführung des Reichs=
beamtengesetzes(V. v. 13. Okt.) 733.

Kaiser Wilhelm=Kanal, Vorschriftenüberdie gesund.
heitliche Behandlung der den Kaiser Wilhelm=Kanal be=
nutzendenSeeschiffe(Bek. v. 7. Aug.) 624.

Kalisalze, ErgänzungderAusführungsbestimmungenvom
9. Juli 1910 zum Gesetz über den Absatz von Kali=
salzen vom 25. Mai 1910 (Bek. v. 10. Jan.) 15.
(Bek.v. 25. Febr.) 123.

Kamerun, Nachtrag zum Haushalt für 1912 (G. v.
17. März) 149 — Haushalt für 1913 (G. v
4. Mai) 279. 290. — Internationaler Funken=
telegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkanft (Vertr. v. 5. Juli 12) 377.

Kanada, Beitritt zur internationalen Meterkonvention
(Bek. v. 28. Febr.) 169. — zum Internationalen
Funkentelegraphenvertrage nebstSchlußprotokoll
und Ausführungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.)
373. — zum internationalen Ubereinkommenzur Be=
kämpfungdes Mädchenhandels vom4. Mai 1910
(Bek.v. 27.Nov.) 763.

Kapitalvermögen, einmaligerBeitrag davon für mili=
tärischeZwecke(Wehrbeitrag) (G. v. 3. Juli) 505.—
Besiszsteuergesetz (v. 3. Juli) 524.

Kapitalversicherung,Reichsstempelabgabe(G.v.3.Juli)
544. (Bek.v. 2. Aug.) 639.

Karte der Küstenstationender internationalen Funken=
telegraphie (Ausf.=Ubereink.z. Vertr. v. 5. Juli 12.
urt.V) 392.
9 DigitizedbyCeoe=gle

Kattowitz, Zulassung von Börsentermingeschäftenin
Aktien der Kattowitzer Aktien-Gesellschaftfür Bergban
und Eisenhüttenbetrieb(Bek.v. 5.Febr.)47.

Kaufgeschäfte, Reichsstempelabgabe(Bek v. 2. Ang. III)
645. — Tarifsätze dazu (das.Anl.) 685.

Kavallerie, Jahl der Eskadrons im Frieden beim
deutschenHeere (G. v. 3. Juli) 496.

Kiantschon, NachtragzumHaushaltsetat für 1912
(G. v. 30.Dez 12.) 3. — Haushalt für 1913 (G. v.
4. Mai) 281.

AufhebungderBeschränkungenderEin undDurch=
fuhr aus China (Bek. v. 5. Juli) 568. — Ausdehnung
des Auslieferungsvertrags zwischen Deutschland
und den Niederlanden vom 21. September 1997 auf
Kiautschon(Vertr. v.28. Juli) 704. (Bek.v. 25. Ang.)706.

Kinder, Reichs,undStaatsangehörigkeit(G.v.22.Juli
§ 4 u. 5) 584. — Beschäftigungmit Hausarbeiten in
der Tabakindustrie (Bek.v. 17. Nov. 88 6 u. 7)
752.— Befreiungvon der Krankenversicherungs=
pflicht (Bek.v. 17.Nov. II) 757.

Kleiderkonfektion, Einführung von Lohnbüchern(Bek.
v. 14.Febr.)97. I

KolonialbeamthBezügc,ReisesiiiidllniziigslosteiiI
Wohiiiingsgeldziischiißiisiv.(G.v-4.Mcii)2d’5.—
Beamteder Landwirtschaftsbank für DeutschSüd=
westafrika (V. v. 9. Juni § 3) 353.

Kolonien, Wehrgesetzfür die deutschenSchutzgebiete(G.
v.22.Juli)610.

Kommanditgesellschaftenauf Aktien, Beitrags=
pflicht zum Wehrbeitrage (G.v. 3. Juli § 11)
507. — Reichsstempelabgabe von Gesellschaftsver=
trägen (G. v. 3. Juli) 544. (Bek. v. 2. Aug.) 639. —
desgl. von Vergütungen der Aussichtsratsmitglieder(G.
. 3. Juli VIII) 658.

Kommissionsgeschäfte,
3. Juli) 639.

Kongo s. auchBelgisch Kongo.
Konnossemente,Reichsstempelabgabe(G. v. 3.Juli V)
652. — Tarifsätzedazu (das.Anl.) 689.

Konsulargerichtsbarkeit der deutschenKonsuln in
Bulgarien, Aufhebung (G. v. 29. Nov. 12.) 492.

Konsularvertrag zwischenDeutschland und Bulgarien
(v.29.Sept.11.)435.

Konsulatsarchive, Schutz der Archive und Urkunden
derdeutschenKonsuln in Bulgarien (Vertr. v.29. Sept. 11.
Art.5) 438.

Konsuln, ihre Befugnisse in den gegenseitigenVerkehrs=
beziehungenzwischenDeutschlandund Bulgarien (Vertr.
v. 29.Sept.11.)435.

Kontrolle über denAbsatzvon Kalisalzen (Bek. v.
10. Jan.) 15. — Militärische Kontrollen in den
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Kontrolle (Forts.)
Schutzgebieten (G. v. 22. Juli) 610. — Kontrolle
überdieHausarbeitin der Tabakindustrie (Bek.v.
17.Nov. § 15ff.) 754.

Kosten des Verfahrens vor den Schiedsgerichtenfür
Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni § 42) 339.

Kraftfahrzeuge, Ratifikation des InternationalenAb.
kommensvom 11. Oktober 1909 über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen durch Griechenland und Monte=
negro (Bek. v. 11. Avril) 242. — Anderung der Vor=
schriftenüber denVerkehr mit Kraftfahrzeugen(Bek.
v. 21. Juni) 326. — Reichsstempelabgabe von
Erlaubniskartenfür Kraftfahrzeuge(Bek.v.2.Aug.VII)
655. — Tarifsätze dazu (das.Anl.) 692.

Kranke, Ratifikation des Genfer Abkommens vom
6. Juli 1906 zur Verbesserungdes Loses der Ver=
wundeten und Kranken bei den im Felde stehenden
Heeren durch Frankreich (Bek. v. 7. Aug.) 624.

Krankenkassen, Ubergangsbestimmungenzur Reichs.
versicherungsordnung (Bek. v. 11. Jan.) 16. (Bek.
v. 11.Juli) 577. (Bek.v. 21. Nov.) 761. (Bek. v.
21. Nov.) 762. — Hausgewerbliche Krankenver=
sicherung(Bek.v. 5.Dez.)770. (Bek.v. 20.Dez.)789.

Krankenversicherung, Befreiung vorübergehender
Dienstleistungen von der Krankenversicherungspflicht
(Bek.v. 17.Nov.) 756. — Beiträgeder Inhaber von
Wandergewerbescheinen (Bek. v. 21. Nov.) 761.
(Bek. v. 21. Nov.) 762. — Ubergangsbestim=
mungen nach der Reichsversicherungsordnung(Bek. v.
21. Nov.) 762. — Hausgewerbliche Krankenver=
sicherung(Bek. v. 5. Dez.) 770. (Bek. v. 20. Dez) 789.

Krankheit, Anderung der Vorschriftenüber die Be=
kämpfung des Aussatzes (Lepra) (Bek. v. 10. Juli)
572. — Vorschriften über die gesundheitlicheBe=
handlungderdenKaiser Wilhelm· Kanal benutzenden
Seeschiffe(Bek. v. 7. Aug.) 624.

Kredit, Gewährungvon Kredit durchdie Landwirt=
schaftsbankfür DeutschSüdwestafrika(V. v. 9. Juni) 356.

Krieg, Gewährungvon Beihilfen an Kriegsteilnehmer
(G. v. 19.Mai) 297.

Kriegsinvaliden, Gewährungvon Beihilfen(G. v.
19.Mat) 297.

Kuba, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sevt. 10.) 49. — desgl.überdieHilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichuungsprotokolldazu(v. 23. Sept. 10.)84.—
Zweite Reoision der Pariser Verbandsübereinkunftvom
20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen
Eigentums (lbereink.v. 2. Juni 11.) 209.

Kunst, Beitritt von NiederländischOstindienzurBerner
Übereinkunft zum Schutzevon Werken der Literatur
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Kunst (Forts.)
und Kunst vom13.November1908 (Bek.v. 10.Febr.)
47. — desgl. von Curacao (Bek. v. 22 März) 170.—
desgl. der niederländischenKolonie Surinam (Bek. v.
24. April) 2050.— desgl. von Neufundland (Bek. v.
15. Nov.) 759. — desgl. vom AustralischenBunde,
von Papua und der Jnsel Norfolk (Bek. v. 30. Nov.)
770. — ÜbereinkommenzwischenDeutschlandund Ruß.
land zumSchutzevon Werken der Literatur und Kunst

(v.18Febr.)301.
Küstengebühr fürFunkentelegramme(Vertr.v. 5.Juli 12.)
373.

Küstenstationen der
5. Juli 12.) 373.

Kuxe, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli) 552. (Bek.v.
2. Aug. II) 643. — Tarifsätzedazu(Bek. v. 2. Aug.)
680.

Kwantung —japanischesPachtgebiet—, Internationaler
Funkentelegraphenvertragnebst Schlußprotokoll und
Ausführungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

L.
Landdampfkessel, ÄAnderungund Ergänzungder Be.
stimmungenüber die Anlegung von Dampfkesseln(Bek.
v. 14. Dez.) 781.

Landheer, Servistarif für dieeinzelnenStellen(G. v.
1. Mai § 6) 254. — Wehrgesetzfür die Schutz=
gebiete (G. v. 22. Juli) 610.

Landkrankenkassen, hausgewerblicheKrankenversicherung
(Bek.v.5.Dez.)770.(Bek.v.20.Dez)799.

Landsturm in denSchutzgebieten(G. v. 22. Juli) 610.
Landwehr, Ubungen in den Schutgebieten(G. v.
22. Juli) 610.

Landwirtschaft, Schutzvon Erfindungenusw. auf der
Wanderausstellung der DeutschenLandwirtschafts=
Gesellschaft zu Straßburg i. E. 1913 (Bek. v.
4. April) 241. — Landwirtschaftsbank für Deutsch
Südwestafrika (V. v. 9. Juni) 353. — Begriff
vorübergehender Dienstleistungen im Sinne
des § 434 der Reichsversicherungsordnung(Bek. v.
2. Okt)741.

Landwirtschaftsbank für DeutschSüdwestafrika(V. v.
9. Juni) 353.

Längemasze, Anderung der Eichvorschriften(Bek. v.
28.Nov.Art.1)766.

Lasttiere, Uberlassungvon Lasttierenan die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Lebensmittel, Uberlassungvon Lebensmittelnan die
bewaffnete Macht in Deutsch Südwestafrika (V. v.
3. Sept.) 711.
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Lebensversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli)
544 (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Lebensversicherungsanstalten,RegelungderBeitrags=
leistung der Arbeitgeber zur Angestelltenversiche.
tung, falls der VersichertewegenAbschlusseseiner ge=
nügenden Lebensversicherungvon der Beitragsleistung
befreit ist (Bek. v. 11. Jan.) 19. — Reichsstempel.
abgabe von Versicherungsverträgen(G. v. 3. Juli) 544.

Legitimation, Erwerbungund Verlust der Staatsan=
gehörigkeitdurchLegitimation(G. v. 22. Juli §§ 3, 5
u. 17) 583.

Lehrer, Angestelltenversicherungder Privatlehrer (G. v.
22.Juli) 600.

Leistungen der Angestelltenversicherung,Feststellungvor
den Rentenausschüssen(V. v. 14. Febr. 8§ 68ff.) 117.

Leitung derZunkentelegramme(Ausf.=Ubereink.z.Vertr.
v. 5. Juli 12.) 391.

Lepra, Anderung der Vorschriften über die Bekämpfung
(Bek.v.10.Juli) 572.

Liste der am Internationalen Ubereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.
v. 25. März) 185. — Anderungder Liste (Bek.v.
11.Sept.)707.

Literatur, Beitritt von NiederländischOstindien zur
Berner ÜUbereinkunft zum Schutzevon Werken der
Literatur und Kunst vom 13. November 1908 (Bek. v.
10.Febr.)47.— desgl.vonCuracao(Bek.v. 22.März)
170. — desgl. der niederländischenKolonie Surinam
(Bek. v. 24. April) 250. — desgl. von Neufundland
(Bek. v. 15. Nov.) 759. — desgl. vom Australischen
Bunde, von Papua und der Jusel Norfolk (Bek. v.
30 Nov.) 770. — UbereinkommenzwischenDeutschland
und Rußland zum Schutzevon Werken der Literatur

und Kunst (v. “*s⅝Febr.)301.
Lohn, Einführung von Lohnbüchernfür die Kleider, und
Wäschekonfektion(Bek. v. 14. Febr.) 97.

v. 14 Febr.) 97.
London, AbschlußdesInternationalenFunkentelegraphen=
vertrags (v. 5. Juli 12) 373.

Lotterielose, Reichsstempelabgabe(G. v.3. Juli IV) 650.
— Tarifsätze dazu (das.Anl.) 689.

Lotterien, Rechsstempelabgabe(G. v. 3. Juli IV) 650.—
Tarifsätze dazu (das.Anl.) 689.

Luftfahrzeuge, Regelung des Luftverkehrszwischen
Deutschland und Frankreich(Bek. v. 29. Juli) 601.

Luftschiffe, Regelungdes LuftverkehrszwischenDeutsch=
land und Frankreich (Bek. v. 29. Juli) 601.

Luftverkehr, seineRegelungzwischenDeutschlandund
Frankreich (Bek. v. 29. Juli) 601.
Reichs=Gesetzbl.1913.
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Luxemburg, Liste der am Internationalen Ubereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr beteiligtenEisen=
bahnstrecken(Bek.v. 25.März) 193. 197. — Desin.
fektion der zur Vieh. und Geflügelbeförderungbenutzten
Güterwagenim Verkehremit den Prinz Heinrich=
Bahnen (Bek. v. 10.Okt.) 736.

M.
Madagaskar, InternationalerFunkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Mädchenhandel, internationalesUbereinkommenzuseiner
Bekämpfung(v. 4. Mai 10.) 31. (Bek. v. 7. Febr.) 44.
(G. v. 14.Aug. 12.) 44. (Bek.v. 7.Febr.) 45. —
Ratifikation durch Portugal und Beitritt von Kanada,
der SüdafrikanischenUnion, von Neuseelandund Neu=
fundland (Bek. v. 27. Nov.) 763. — Beitritt von
NiederländischIndien (Bek.v. 19.Aug.) 703. (Bek.v.
27.Nov.)764.

Mannschaftsversorgungsgesetz vom 31. Mai 1906,
Anderung(G. v. 3. Juli Art. III) 497.

Marine, NachtragzumHaushaltsetatdesOstasiatischen
Marinedetachementsfür 1912 (G. v. 30. Dez. 12.) 3. —
Servistarif für die einzelnenStellen (G. v. 4. Mai
#§6) 254. — Underungdes Gesetzesüber die Ver=
sorgungderPersonen der Unterklassen derKaiserlichen
Marine vom 31. Mai 1906 (G. v. 3. Juli Art. 1I1)
497. — Wehrgesetzfür die Schutzgebiete (G. v.
22. Juli) 610. — Zuständigkeit bei Ausführung
des Reichsbeamtengesetzes (V. v. 13. Okt.) 734.

Mark, Mittelwert einer Mark im Verkehre zwischen
Deutschland und Belgien auf dem Gebiete der Unfall.
versicherung (Bek. v. 12. Apcil) 248.

Markenschutz, zweiteRevision der Pariser Verbands.
übereinkunftvom 20. März 1883 zumSchutzzedesge=
werblichenEigentums (Ubereink.v. 2. Juni 12.) 209.

Marokko, InternationalerFunkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft (Vertr.
v.5.Juli 12.)373.

Maschinen, Schutzvon Erfindungenusw. auf der
18. Brauerei-Maschinen.Ausstellungzu Berlin 1913
(Bek. v. 8. Juni) 321.

Maschinisten, AnderungderVorschriftenüberdieBe=
sesung der Seefischereifahrzeuge mit Schiffsführern
und Maschinisten(Bek.v. 20. Juni) 370. — desgl.
über den Befähigungsnachweis und die Prüfung der
Maschinisten auf Seedampofschiffen der deutschen
Handelsflotte(Bek.v. 13.Nov.) 749.

Maß, Beitritt von Bulgarien,Chile,Siam, Uruguay
und Kanada zur internationalenMeterkonventionund
Austritt Venezuelas(Bek.v. 28.Febr.) 169.
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Maßz⸗ und Gewichtsordnung, Ergänzungder Eich—
gebührenordnungvom 18. Dezember1911 (Bek. v.
29. Nov.) 765.

Materialvorschriften für Dampfkessel,Anderungund
Ergänzung (Bek. v. 14. Dez.) 781.

Matrikularbeiträge für 1913 (G. v. 17. März § 3)
147. (G. v. 4. Mai § 4) 254. (G. v. 3. Juli 88 3
und 4) 199.

Medizinische Spritzen, Eichgebühren(Bek.v. 20.Nov.)
765.— Cichvorschriften(Bekv.28Nov.Art.4) 766.

Mehlis undZella St. Blasii: benachbarteOrteim Sinne
desWechsel.und Scheckverkehrs(Bek. v. 25. April) 250.

Meßbriefe für Schiffe,AnderungderVorschriftendarüber
Bek v. 11. Dez.) 780.

Metallbörse, AusführungdesBörsengesetzeshinsichtlich
der Berliner Metallbörse (Bek. v. 9. Okt.) 730.

Meterkonvention s.internationale Meterkonven
tion.

Mexiko, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen (v.
23. Sept. 10.) 19. — desgl. über dieHilfsleistung und
Bergung in Seenot (v. 23.Sept. 10.) 66. — Unter=
zeichnungsprotokolldazu(v. 23.Sept.10.)84. — Rati=
fizierung der beidenseerechtlichenUbereinkommen(Bek.
v. 9. Febr.) 89. — Iweite Revision der Pariser Ver=
bandsübereinkunftvom 20. März 1883 zumSchutzedes
gewerblichen Eigentums und Ratifikation der
reuildiertenUbereinkunft(Übereink.v. 2.Juni 11.) 209.

Milchmaße, Abänderungder Eichvorschriften(Bek. v.
6. März) 184.

Militärdienst, Wehrgesetzfür die Schutzgebiete(G. v.
22. Juli) 610.

Militärdienstversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v.
3. Juli) 544. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Militärfahrkarten, Befreiung von der Reichsstempel.
abgabe (G. v. 3. Juli) 692.

Militärfahrscheine zu Militärtransporten im Frieden
(Bek. v. 13 Mai) 208.

Militärische Kontrolle und Ubungen in denSchutz.
gebicten(G. v. 22. Juli) 610.

Militär=Luftfahrzeuge, Regelung des Luftverkehrs
zwischenDeutschland und Frankreich (Bek. v. 29. Juli)
601.

Militärpflichtige, AbänderungdesReichsmilitärgesetzes
und des Gesetzesüber die Wehrpflicht (G. v. 22. Juli)
593.

Militärstrafgesetzbuch, Anderung (Milderung von
Strafen in milderen Zällen) (G. v. S. Aug.) 621.

Militär=Transport=Ordnung, Anderung (Bek. v.
13. Mai) 298.

DigitizedbyCeoe=gle

Militärvorlage s. Friedenspräsenzstärke.
Missionare in den Schutzgebieten,Befreiung von der
Wehrpflicht(G.v.22.Juli §&17)614.

Mittenwald, Einfuhr von Mflanzen usw. über das
BayerischeNebenzollamtam Bahnhofe Mittenwald (Bek.
v.21.Okt.)737.

Modell, zweiteRevisionderPariserVerbandsübereinkunft
vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen
Eigentums(Übereink.v. 2. Juni 11.) 209. — Aus.
führungsvorschriften dazu (G. v. 31. März) 236. —
Prioritätsrecht (Bek. v. 8. April) 241. (Bek. v.
28. April) 251.

Monaco, Internationaler Funkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokollund Ausführungsübereinkunft(Vertr.v.
5. Juli 12.) 373.

Montenegro, Natifikation des Internationalen Ab.
kommensvom 11. Oktober 1909 über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen(Bek. v. 11. April) 242.

München, Schutz von Erfindungenusw. für die Aus=
stellung „Büro und Geschäftshaus in München 1913
(Bek.v. 15.März) 168.

Mündliche Verhandlung vor den Rentenausschüssen
der Angestelltenversicherung(V v. 14. Febr. 8§ 14 ff.,
§§ 16 ff) 106. — vor ihren Schiedsgerichten(V. v.
21. Juni §§ 24 f) 335. — vor demOberschiedsgerichte
(V. v. 21. Juni §§23 ff.) 347.

Munition, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek. v.
10. April) 245. (Bek.v. 2. Juli) 569.

Muster, zweiteRevision der Pariser Verbandsübereinkunft
vom 20. März 1883 zumSchutzedesgewerblichen
Eigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209. — Aus.
führungsvorschriften dazu (G. v. 31. März) 236. —
Prioritätsrecht (Bek. v. 8. April) 241. (Bek. v.
28. April) 251. —zeitweilige zollfreie Julassung
von Warenmustern im Verkehre zwischenDeutschland

18.
und Belgien (Vereinb. v. F Zebr.) 743. — Soll.

*.

behandlung im Verkehre mit Bulgarien (Bek. v.
16.Dez.) 785.

Schutz von Mustern auf der Ausstellung „.Büro
und Geschäftshausein München 1913 (Bek. v. 15. März)
168. — dedgl.auf derWanderausstellungderDeutschen
UandwirtschaftsGesellschaft zu Straßburg i. E. 1913
(Bek. v. 4. April) 241. — desgl. auf der Ausstellung
an der Unterweserfür Gewerbe, Industrie und Schiff.
fahrt 1913. zu Bremerhaven (Bek. v. 3. Mai) 294.—
desgl. auf der 18. Brauerei. Maschinen=Ausstellungzu
Berlin 1913 (Bek. v. 8. Juni) 321.

s. auch Warenmuster.
Oriqinal from

PRINCETON UNIVERSITN



N.
Naphtha, Julassung vonBörsentermingeschäftenin Aktien
derNaphtha.Produktions.GesellschaftGebrüderNobel in
St. Petersburg (Bek. v. 4. Aug) 623.

Naturalisation s.Einbürgerung.
Naturalleistungen für die bewaffneteMacht im Frieden,
Abänderung der Verordnung vom 13. Juli 1898 (A.
E. v. 21. Juni) 433. — für die bewaffneteMacht in
DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Neufundland (brit Kolonie),Beitritt zur internationalen
Urheberrechtsübereinkunft vom13. November1908
(Bek.v. 15. Nov.) 759. — zum internationalenÜber=
einkommenzur Bekämpfung des Mädchenhandels
vom 4. Mai 1910 (Bek. v. 27. Nov.) 763.

Neu Guninea, Haushalt für 1913 (G. v. 4. Mai) 282.
Neuseeland, britischeKolonie, Beitritt zu den inter=
nationalen seerechtlichen Ubereinkommen vom
23. September 1910 (Bek. v. 12. Juni) 321. — zum
Internationalen Funkentelegraphenvertrage nebst
Schlußprotokollund Ausführungsübereinkunft(Vertr.v.
5. Juli 12.) 373. — zum internationalenÜberein=
kommenzur BekämpfungdesMädchenhandels vom
1 Mai 1910 (Bek.v. 27. Nov.) 763.

Niederlande, internationales Ubereinkommenzur Be=
küämpfungdes Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31.
(Bek. v. 7. Febr.) 44. (Bek. v. 7. Febr.) 45. (Bek. v.
19.Aug.) 703.— UbereinkommenzureinheitlichenFest=
stellung von Regeln über den Zusammenstoß von
Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 19. — desgl. über die
Hilfsleistung und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.)
60 —Ulterzeichnungeprotokoll dazu (v. 23. Sept. 10)
§1. — Ratifizierung der beiden seerechtlichenUberein=
kommen (Bek. v. 9. Febr.) 89. — Liste der am Inter=
nationalen Übereinkommenüber denEisenbahnfracht=
verkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.v. 25. März)
189. 197. — Zweite Revision der Pariser Verbands=
übereinkunftvom 20. März 1883 zumSchutzedesge
werblichen Eigentums und Ratifikation der revi=
dierten UÜbereinkunft(Ubereink.v. 2. Juni II.) 209.—
Internationaler Funkentelegraphenvertrag nebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5.Juli 12.)373.— AusdehnungdesAuslieferungs.
vertrags zwischenDeutschland und den Niederlanden
vom 21. September 1897 auf Kiautschon (Vertr. #
28. Juli) 704. (Bek. v. 20. Aug) 706.

Niederländisch Indien, Beitritt zur Berner Uberein=
kunftzumSchutzevonWerkenderLiteratur undKunst
rom 13. November 1908. (Bek. v. 10. Febr.) 17. —
desg zum Internationalen Funkentelegraphen=
rertrage nebstSchlußprotokollund Ausführungsüber=
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Niederländisch Indien (Forts.)
einkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. — desgl. zum
internationalen Ubereinkommen zur Bekämpfung des

Mädchenhandels vom4.Mai 1910 (Bek. v. 19. Aug.)
703. (Bek.v. 27. Nov.) 764.

Niederschrift im Verfahrenvor denRentenausschüssen
der Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr. 8§ 35, 43,
54ff) 111. — desgl.vor denSchiedsgerichtenfür An=
gestelltenversicherung(V. v.21.Junis§26 ff.)335.—desgl.
vor dem Oberschiedsgerichte(V. v. 21. Juni § 24) 347.

Nikaragua, UbereinkommenzureinheitlichenFeststellung
von Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl.überdieHilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 81. —
Ratifikation (Bek. v. 8. Sept.) 707.

Nitrozellulose, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.
v. 16.Okt.)739.

Nobel, Zulassungvon Börsentermingeschäftenin Aktien
der Naphtha-.Produktions=GesellschaftGebrüderNobel in
St. Petersburg (Bek. v. 4. Aug.) 623.

Norfolk — Jusel —, Beitritt zur internationalenUr=
heberrechtsübereinkunftvom 13.November1908 (Bek.
v. 30. Nov.) 770.

Normal=Eichungskommission, Abänderungund Er=
länzung der Eichordnung(Bek. v. 6. März) 184.
(Bek. v. 28. Nov.) 766.

Norwegen, Übereinkommenzur einheitlichenFeststellung
von Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl. über die Hilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66.—
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 841.—
Ratifikation der beidenÜbereinkommen(Bek. v. 27. Nov.)
704. — Jweite Revision der Pariser Verbandsüber=
einkunftvom 20. März 1883 zum Schutzedes ge=
werblichen Eigentums und Ratifikation der revi=
dierten Ubereinkunft(Ubereink.v. 2. Juni 11.) 200. —
Internationaler Funkentelegraphenvertrag nebst
Schlußprotokollund Ausführungsübereinkunft(Vertr.
v. 5. Juli 12.) 373.

O.

Ober=Postdirektion, Rangverhältnis der als Ab.
teilungsdirigenten angestelltenOber-Posträte (A. E. v.
13. Jan.) 19.

Ober=Posträte, Rangverhältnis(A. E. v. 13. Jan.ö19
Oberschiedsgericht für Angestelltenversicherung,Ge=
schäftsgangund Verfahren (V. v. 21. Juni) 311.

Oberversicherungsämter, Verteilung der Kosten in
den vor ihnen schwebendenStreitigkeiten(Bek. v.
S. Juni) 318.
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Offene Handelsgesellschaften,Reichsstempelabgabe
von Gesellschaftsverträgen(G. v. 3. Juli) 544. (Bek.
v. 2. Aug.) 639.

Offentlichkeit desVerfahrensvor denRentenausschüssen
der Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr. 88 65 u.
66) 116.

Orte (benachbarte)im Sinne desWechsel.und Scheck.
verkehrs(Bek v. 25. April) 250.

Ortskrankenkassen, ÜbergangsbestimmungenzurReichs=
versicherungsordnung (Bek. v. 11. Jan.) 16. (Bek. v.
11. Juli) 577. — HausgewerblicheKrankenversicherung
(Bek. v. 5. Dez.) 770. (Bek. v. 20. Dez.) 789.

Ostafrika — portugiesisch—, InternationalerFunken=
telegraphenvertragnebst Schlußprotokoll und Ausfüh.
rungsübereinkunftvom5. Juli 1912 (Vertr. v.5.Juli 12.
Art. 12.) 378.

Ostafrikanisches Schutzgebiet,Haushaltsetatfür 1913
(G. v. 4. Mai) 278. 290. — InternationalerFunken=
telegraphenvertragnebst Schlußprotokoll und Ausfüh=
rungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 377.

Ostasiatisches Marinedetachement, Nachtrag zum
Haushaltsetat für 1912 (G. v. 30. Dez. 12.) 3. —
Hausbalt für 1913 (G. v. 4. Mai) 294.

Österreich=Ungarn, internationalesUbereinkommenzur
Bekämpfung des Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.)
31. (Bek. v. 7. Febr.) 44. — Ubereinkommenzur ein=
heitlichenFeststellungvon Regeln über denZusammen=
stoß von Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl.
über Hilfsleistung und Bergung in Seenot (ov.
23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungsprotokolldazu
(v. 23.Sept. 10.) 84. — Ratifizierungder beidensee=
rechtlichenUbereinkommen(Bek. v. 9. Febr.) 89. —
Liste der am Internationalen Ubereinkommenüber den
Eisenbahnfrachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken
(Bek. v. 25. März) 188. 189. 192. 197. 198. 199.
202. — Anderungder Liste(Bek. v. 11.Sept.) 708.
— zweite Revision der Pariser Verbandsübereinkunft
vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen
Eigentums und Ratifikation der revidiertenUberein=
kunft (Ubereink.v. 2. Juni II.) 209. — Irnternatio=
naler Funkentelegraphenvertrag nebst Schluß.
protokoll und Ausführungsübereinkunft (Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

Ostindien s. auchNiederländisch Indien.

P.
Panamakanal (amerikanischeZone), Internationaler
FunkentelegraphenvertragnebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 377.

Papiergeld, ReichsstempelabgabebeiKaufgeschäftenüber
ausländischesPapiergeld (G. v. Z. Juli III) 645.
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Papua, Beitritt zur internationalen Urheberrechtsüber—
einkunftvom 13. November1908 (Bek.v. 30. Nov.) 770.

Paris, zweiteRevisionderPariserVerbandsübereinkunft
vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen
Eigentums (Übereink.v. 2. Juni II.) 209. — Aus.
führungsvorschriftendazu(G. v. 31.März) 236. (Bek.
v. 8. April) 241. (Bek. v. 28.April) 251. — Beitritt
britischer Kolonien (Bek. v. 3. Juni) 313. — Rati=
fikation durch Tunis (Bek. v. 5. Juni) 317. —desgl.
durch Portugal (Bek. v. 6. Ang.) 624.

Partei, Vertretungder Parteien vor den Rentenaus=
schüssender Angestelltenversicherung(V. v. 14 Febr.
§&17f.) 107 — vor ihren Schiedsgerichten(V. v.
21. Juni §8§9 bis 14, 46) 331. — vor dem Ober=
schiedsgerichte(V. v. 21. Juni §s§10f.) 344.

Patente, zweite Revision der Pariser Verbandsüberein=
kunft vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerb=
lichen Eigentums (Üübereink.v. 2. Juni 11.) 209. —
Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März) 236.—
Prioritätsrecht (Bek. v. 8. April) 241. (Bek.
28.April)251.

Pensionskassen, Bescheinigung beim Austritt eines
Kassenmitglieds(Bek. v. 28. März) 205.

Persien, Internationaler Funkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

Personenfahrkarten, Reichsstempelabgabe(Bek. v.
2. Aug. VI) 653. — Tarissätzedazu (das. Anl) 691.

Pest, Austritt der SüdafrikanischenUnion aus demVer=
bande der Internationalen Ubereinkunft über
Maßregelngegendie Pest vom 19.März 1897 und
gegen Pest, Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember
1903 (Bek. v. S. Jan.) 14. — Vorschriften über die
gesundheitlicheBehandlung der den Kaiser Wilhelm=
Kanal benutzendenSeeschiffe(Bek. v. 7. Aug.) 624.

Pflanzen, Anderung der Vorschriften über die Einfuhr
bewurzelter Gewächse(Bek. v. 18. Juni) 325. — Ein=
fuhr von Pflanzen usw. über das Bayerische Neben=
zollamt am Bahnhofe Mittenwald (Bek. v. 21. Okt.)
737.

Philippinen, InternationalerFunkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausfährungsübereinkunft
(Vertr.v. 5. Juli 12.) 377. .

Pioniere, Zahl der Friedensbataillonedes deutschen
Heeres (G. v. 3. Juli) 496.

Pocken, Vorschriftenüberdie gesundheitlicheBehandlung
der den Kaiser Wilhelm; Kanal benutenden Seeschiffe
Gek. v. 7. Aug.) 624.

Polynesien — amerikanischeBesihungen—, Interna—
tionaler Funkentelegraphenvertragnebst Schlußprotokoll
und Ausführungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.)
377.
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Pomonagebiet, Gültigkeitder Diamantensteuerordnung
fürDeutschSüdwestafrika(V. v. 30.Dez.12. 8 40) 12.

Porto Rico, Internationaler Funkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
Vertr.v. 5. Juli 12.) 377.

Portugal, internationalesUbereinkommenzurBekämpfung
des Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31. (Bek. v.
27. Nov.) 763. — Ubereinkommenzur einheitlichen
Feststellungvon Negeln über den Zusammenstoß
von Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl. über
die Hilfsleistung und Bergung in Seenot (v.
23.Sept. 10.) 66.— Unterzeichnungsprotokolldazu (v.
23.Sept.10.)84.— Ratifizierungderbeidenseerechtlichen
UÜbereinkommen(Bek.v. 11.Aug.) 702. — zweiteRe=
vision der Pariser Verbandsübereinkunstvom 20. März
1883 zum Schutze des gewerblichen Eigentums
(Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209. — Ratifikationdieser
Übereinkunft(Bek. v. 6. Aug.) 624. — Internationaler
Funkentelegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll
undAusführungsübereinkunft(Vertr.v. 5. Juli 12.)373.

Posen, Erweiterungder Festungsanlagen(Bek. v. 25.
Juni) 434.

Postbeamte,AnderungdesWohnungsgeldzuschusses(G.
v 20.Juli)618.

Postscheck, Befreiung von der Reichsstempelabgabe(G.
v. 3. Juli IX) 658.

Prämienreserve bei AbkürzungderWartezeitfür die
Angestelltenversicherung(Bek. v. 28. Dez. 12.) 4.

Preußen, Beschäftigung jugendlicher Arbeiter auf
Steinkohlenbergwerkenin Preußen (Vek. v. 7. März)
125. — Bildung von Weinbaubezirken (Bek. v.
12. März) 153. — Beteiligung an der Friedens=
präsenzstärke des deutschenHeeres (G. v. 3.Juli) 196.

Prioritätsrecht im internationalenVerbande zum
Schutzedes gewerblichenEigentums(Ubereink.v.2.Juni
12. Art. 4) 217. (Bek. v. 8. April) 241. (Bek. v.
28. April) 251.

Privatlehrer, Angestelltenversicherung(G.v.22.Juli) 600,
Privatrecht, internationales,Natisikationdes Ab.
kommens darüber vom 17. Juli 1905 durch Belgien
(Bek.v. 16.April)219.

Produktenbörse, Börsentermingeschäftein Hafer an der
Berliner Produktenbörse(Bek. v. 14. Okt.) 732.

Prüfung, AnderungderVorschriftenüberdie Prüfung
der Maschinisten auf Seedampfschiffender deutschen
Handelsflotte (Bek. v. 13. Nov.) 749.

Qu.
Quittung, Aufhebungder Reichsstempelabgabevon
Schecksund ihnen gleichgestelltenQuittungen (G. v.
3. Juli § 3) 522.
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R.
Rahmenmaßze,Änderungder Eichvorschriften(Bek.v.
28.Nov.Art.3)766.

Rang derOber. Posträte(A. E. v. 13. Jan.) 19.

Ratifikation desAbkommenszwischenDeutschlandund
Belgien über Unfallversicherung vom 6. Juli
1912 (Bek. v. 15. Jan.) 30. — des internationalen
Übereinkommenszur Bekämpfung des Mädchen=
handels vom 4. Mai 1910 (Bek. v. 7. Febr.) 44.
(Bek. v. 27. Nov.) 763. (Bek.v. 27. Nov.) 764.—
der Brüsseler seerechtlichen Ubereinkommen vom
23. September 1910 (Bek. v. 9. Febr) 89. (Bek. v.
1.Juli) 567. (Bek.v. 17.Juli) 581. (Bek.v. 11.Ang.)
702. (Bek. v. 8. Sept.) 707. (Bek. v. 27. Nov.) 764.
— des Abkommens zwischenDeutschland und Italien
über Arbeiterversicherung (Bek. v. 26. März) 182.
—des Internationalen Abkommensvom 11.Oktober1909
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen durch
Griechenlandund Montenegro (Bek. v. 11. April) 212.
— des Abkommens vom 17. Juli 1905 über das
internationale Privatrecht durch Belgien (Bek. v.
16.April) 249. — von achtauf derZweitenHaager
Friedenskonferenz abgeschlossenenAbkommen durch
Spanien (Bek. v. 30. April) 293. — der revidierten
Pariser VerbandsübereinkunftzumSchutzedes gewerb.
lichen Eigentums durch Tunis (Bek. v. 5. Juni)
317. — deögl. durch Portugal (Bek. v. 6. Aug.) 624.
— des Internationalen Funkentelegraphen=
vertrags nebstSchlußprotokoll und Ausführungsüber=
einkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 432. — der drei
zwischenDeutschlandund Bulgarien ahgeschlossenen
Verträge vom 29. September 1911 (Konsularvertrag,
Rechtshilfevertrag,Auslieferungsvertrag)(Bek.v. 1. Juli)
487. — des Genfer Abkommens vom 6. Juli 1906
zur Verbesserungdes Loses der Verwundeten und
Kranken bei den im Felde stehendenHeeren durch
Frankreich (Bek. v. 7. Aug.) 624. — des Vertrags
über die Ausdehnung des am 21. September 1897
zwischenDeutschland und den Niederlanden ab.
geschlossenenAuslieferungsvertrags auf Kiautschou
(Bek. v. 25. Aug) 706.

Rayous, ihre Erweiterung in Posen, Graudenz und
ZesteBoyen (Bek. v. 25. Juni) 434.

Reblaus, Bildung von Weinbaubezirken (Bek.v.
12. März) 153. — Anderung der Vorschriften über die
Einfuhr bewurzelter Gewächse (Bek v. 18. Juni)
325. — Einfuhr von Pflanzen usw. über das Baye=
rischeNebenzollamtam Bahnhofe Mittenwald (Bek. v.
21. Okt.)737.
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Rechtsfähigkeit, Verleihungan nichtwirtschaftlicheVer=
eine, an Stiftungen und an Religionsgesellschaftenin

den Schutzgebieten(G. v. 22. Juli) 509.
Rechtshilfe in bürgerlichenAngelegenheiten,Vertrag
darüberzwischenDeutschlandund Bulgarien (v. 29. Sept.
11.) 457. —desgl. in Strafsachen (Vertr. v. 29. Sept.
11.) 468.

Rechtsschutz in bürgerlichenAngelegenheiten,Vertrag
daruberzwischenDeutschlandundBulgarien(v.29.Sept.
11.) 457.

Reich — Deutsches —, Beiträgezur Angestellten=
versicherung von Deutschen bei einer amtlichen Ver=

tretung des Reichs im Auslande (Bek. v. 11. Jan.) 18.
— Abkommenmit BelgienüberUnfallversicherung
(Abk. v. 6. Juli 12.) 23. (Bek.v. 15. Jan.) 30. —
Ausführungsbestimmungendazu (Bek. v. 9. Aug.) 637.
—Internationales ÜbereinkommenzurBekämpfungdes
Mädchenhandels (v.4.Mai 10.)31. (Bek.v.7.Febr.)
44. (G. v. 14.Ang. 12.) 44. (Bek.v. 7.Febr.)45. —
Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon Regeln
über den Zusammenstoß von Schiffen (v. 23. Sept.
10.) 49. — desgl.überdie HilfsleistungundBergung
in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungs.
protokolldazu(v.23. Sept. 10.) 84. — Ratifizierung
derbeidenseerechtlichenUbereinkommen(Bek.v. 9. Febr.)
89. — Abkommen mit Italien über Arbeiterver.
sicherung (Abk.v. 31.Juli 12.)171.(Bek.v.26.März)
182. — Liste der am Internationalen Ubereinkommen
über denEisenbahnfrachtverkehr beteiligtenEisen=
bahnstrecken(Bek.v. 25. März) 185. 191. 194. 195.
197. 199. 201. 202. — Anderungder Liste(Bek.v.
11. Sept.) 707. — zweite Revision der Pariser Ver=
bandsübereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutzedes
gewerblichen Eigentums, Ratifikation der revi=
dierten Ubereinkunft und Gesetzzu ihrer Ausführung
(Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209. (G. v. 31. März) 236.
—Mittelwert einer Mark und eines Franken im Ver.
kehremit Belgien auf demGebieteder Unfallver=
sicherung (Bek. v. 12. April) 248. — Ubereinkunft
zwischenDeutschland und Rußland zum Schutzevon
WerkenderLiteraturundKunst(v.7. Febr.)301.
—Kündigung desAuslieferungsvertrags zwischen
Deutschlandund Brasilien vom17.September1877
(Bek. v. 14. Mai) 312. — Internationaler Funken=
telegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. —
Konsularvertrag mit Bulgarien (v. 29. Sept. 11.)
435. — Vertrag mit Bulgarien über Rechtsschutz
und Rechtshilfe in bürgerlichenAngelegenheiten(Vertr.
v. 29. Sept. 11.) 457. — Auslieferungsvertrag
zwischenDeutschlandund Bulgarien (v. 29. Sept. 11.)

OigitizedbyCeo= gle

1913.

Reich (Forts)
468. — Ratifikation der vorgenanntendrei Verträge
und Ubergangsbestimmungendazu(Bek. v. 1. Juli) 487.
— Reichs=und Staatsangehörigkeitsgesetz (G. v.
22. Juli) 583. — Regelung des Luftverkehrs
zwischenDeutschland und Frankreich (Bek. v. 29. Juli)
601. — Ausdehnung des Auslieferungsvertrags
zwischenDeutschland und den Niederlanden vom
21. September1897 auf Kiautschoun(Vertr. v. 28. Juli)
704. (Bek. v. 25. Aug.) 706. — GegenseitigerSchuß
von Verbandszeichen in Deutschlandund Dänemark
(Bek.v. 1.Okt.)709.— VerstaatlichungderGotthard=
bahn (Vertr.v. 13.Okt.09.)719. — Zeitweiligezoll.
freie Zulassung von Warenmustern im Verkehremit
Belgien (Vereinb. v. 12 Febr.) 743. — desgl. im Ver=
kehremitBulgarien(Bek.v. 16.Dez.)785.— Regelung
der Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche
(G. v. 13.Dez.) 783. (Bek.v. 19.Dez.)784.

Reichsangehörigkeit,Gesetzdarüber(G.v.22.Juli) 583
Reichsbank, Besoldungsetatfür dasReichsbank.Direk.
torium für 1913 (G. v. 17.März § 4) 147. (G
v. 4. Mai § 5) 254. — Schaffung und Verwaltung
eines außerordentlichenSilber, und Goldbestandes
(Bek. v. 16. Juli) 578.

Reichsbeamte, Anderungdes § 28 der Ausführungs.
bestimmungenzu den Verordnungenüber die Tage
gelder und Fuhrkosten der Reichsbeamten vom
29. September 1910 (Bek. v. 8. Okt.) 731. —
Anderung des Verzeichnisses der Reichsbehörden
über ihre Zuständigkeit zur Ausführung des Reichs=
beamtengesetzes(V. v. 13. Okt.) 733.

Reichsbeamtengesetz s. Reichsbeamte.
Reichsbehörden, AnderungdesVerzeichnissesderReichs=
behördenüber ihre Zuständigkeit zur Ausführung des
Reichsbeamtengesetzes(V. v. 13.Okt.)733. ·

Reichs=Eisenbahnamt,Anderungder AnlageC zur
Eisenbahn-Verkehrsordnung(Bek. v. 10. April) 245
(Bek. v. 3. Juni) 315. (Bek. v. 2. Juli) 569. (Bek
v. 16.Okt.)739.

Reichsgericht, Weiterbeschäftigungvon Hilfsrichtern(G.
v. 8. Dez.) 779. -

Reichshauptkasse, Ausgabevon Schatzanweisungenfür
1913 (G. v. 17. März § 3) 147. (G. v. 4. Mai §3)
254. (G. v. 3. Juli) 499.

Reichshaushalt, ersterNachtragzumReichshaushalts.
etat für 1912 (G. v. 30. Dez. 12.) 1. — zweiter
Nachtragfür 1912 (G. v. 17.März) 147. — vor.
läufige Regelung für 1913 (G. v. 17. März) 137. —
Reichshaushaltsetatfür 1913 (G. v. 4. Mai) 253. —
ersterNachtrag dazu (G. v. 3. Juli) 199. — zweiter
Nachtrag(G. v. 3. Juli) 503.
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Reichsheer, Anderung des Gesetzesüber die Ver=
sorgung der Personen der Unterklassendes Reichs.
heersusw. vom 31. Mai 1906 (G. v. 3. Juli Art. III)
1497.— Zuständigkeit bei Ausführung desReichs.
beamtengesetzes (V. v. 13. Okt.) 733.

Reichskanzler, Ermächtigungzu Anleihen für 1912
(G.v.30.Dez.12.§2) 1. (G.v. 17.März §2) 147.—
desgl.für 1913 (G. v. 4. Mai §2) 253. — desgl.zur
Ausschreibungvon Matrikularbeiträgen und zur
Ausgabe von Schatzanweisungen für 1913 (G. v.
17.März § 3) 147. (G. v. 4. Mai §§3 u. 4) 254.
(G. v. 3. Juli) 199. — desgl. zum Ankaufe von
SchuldverschreibungenzwecksTilgung derReichsschuld
(G.v. 4. Mai § 2) 253.

VerordnungüberGeschäftsgangundVerfahrender
Rentenausschüsse (V. v. 14. Febr.) 103. — Buldung
von Weinbaubezirken (Bek. v. 12. März) 153. —
Anderungder Militär-Transport. Ordnung (Bek.
v. 13. Mai) 298. — Erweiterung von Festungs=
anlagen und derenRayons (Bek. v. 25. Juni) 434.—
Ermächtigung zur Ausprägung von Silbermünzen
und zur Ausfertigung von Reichskassenscheinen
(G. v. 3. Juli §§6 u. 7) 523. — Befugnis zur Ver=
leihungder Rechtsfähigkeitan nichtwirtschaftlicheVereine,
an Stiftungen und Religionsgesellschaftenin denSchutz=
gebieten (G. v. 22. Juli) 599. — Veröffentlichung
der neuen Fassung des Reichsstempelgesetzes (Bek.
v. 2. Aug.) 639. — Einfuhr von Pflanzen usw. über
das BayerischeNebenzollamtam BahnhofeMittenwald
(Bek.v. 21. Okt.) 737.

Reichskassenscheine,Ausgabesolcherzu5 und 10Mark
(G v. 3. Juli §7) 524.

Reichskriegsschatz,Verstärkung(G. v. 3. Juli §7)
524.— VerwaltungeinesaußerordentlichenSilber- und
Goldbestandes(Bek. v. 16. Juli) 578.

Reichsmilitärgericht, Servistarif für die einzelnen
Stellen (G. v. 4. Mai § 6) 254.

Reichsmilitärgesetz, Abänderung(G. v.22. Juli) 593.
Reichs=Post= und Telegraphenverwaltung, Rang=
verhältnis derOber. Posträte (A. E. v. 13. Jan.) 19.

Reichsschuld, Ankauf von Schuldverschreibungen#r
Tlgung der Reichsschuld(G. v. 4. Mai § 2) 253.

Reichsstempelgesetz,Anderung(G. v. 3. Juli) 521
(G. v. 3. Juli) 544. — Neue Fassung (Bek. v. 2. Aug
639.

Rcichstag, Anderungendes Wahlreglementsbezöglich
Beschaffenheitder Wahlurne (Bek. v. 4. Juni) 314.

Reichstagswahlkreise, Anderungzweier Reichstags=
wahlkreise(G. v. 22. Juli) 597.

Reichsversicherungsanstalt für Angestellte, Be=
soldungsetat für das Direktoriumfür 1913 (G. v.
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Reichsversicherungsanstalt (Forts.)
17.März § 4) 147. (G. v. 4. Mai § 5) 254. — Be=
rechnungdes von ihr zu leistendenZuschusses K
(Bek. v. 8. Juni) 319.

Reichsversicherungsordnung, Übergangsbestim=
mungen (Bek. v. 11. Jan.) 16. (Bek. v. 8. Juni) 318.
(Bek.v. 11.Juli) 577. (Bek.v. 21. Nov.) 761. (Bek.
v. 21. Nov.) 762. — Befreiung von der Ver.
sicherungspflichtnach § 1232 der R. V. O. (Bek. v.
9. Juli) 571. — Begriff vorübergehender Dienst=
leistungene im Sinne des § 134 R. V. O. (Bek. v.
23. Okt.) 741. — Hausgewerbliche Krankenversiche.
rung (Bek. v. 5. Dez.) 770. (Bek. v. 20. Dez) 789.

Reichweite der Kunkentelegraphenstationen(Ausf.=Über=
eink.zum Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Reisebeihilfen indendeutschenKolonien(G.v.4.Mai)285.
Reisekosten für Schöffen und Geschworene (Bek.v.
2. Aug) 618. — Reichsstempelabgabevon Reisekostenvon
Aufsichtsratsmitgliedern (G. v. 3. Juli VIII) 658.

Reittiere, Uberlassungvon Reittierenan die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Religionsgesellschaften, VerleihungderRechtsfähigkeit
in den Schutzgebieten(G. v. 22. Juli) 599.

RentenausschüssederAngestelltenversicherung,Geschäfts=
gang und Verfahren (V. v. 14. Febr.) 103.

Rentenverschreibungen, Reichsstempelabgabe(Bek. v.
2. Aug. II) 643. — Darifsätzedazu (das.Anl.) 682.

Rentenversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v. 3.Juli)
544.(Bek.v.2.Aug.)639.

Repräsentationszulagen der Gouverneureder Schutz=
gebiete(G. v. 4 Mai) 286.

Revision, Verfahrenin Revisionssachenvor demOber=
schiedsgerichtefür Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni
& 10off)344.

Richter, WeiterbeschäftigungvonHilfsrichternbeimReichs=
gerichte(G. v. S8.Dez.) 779.

Richterliche Beamte in denSchutzgebieten,persönliche
Zulagen (G. v. 4. Mai) 286.

Rücklagen derLandwirtschaftsbankfür DeutschSüdwest=
afrika (V. v. 9. Juni §§ 8ff.) 358.

Rufzeichen in der internationalenFunkentelegraphie
(Ausf.=Übereink.zumVertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Rumänien, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung
von Regeln über den Jusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl. über die Hilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23.Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 84. —
Ratifizierung der beidenseerechtlichenUbereinkommen
(Bek. v. 9. Febr.) 89. — Liste der am Internationalen
Ubereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
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24 Sachregister. 1913.

beteiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v. 25. März) 192. jugendlichenArbeitern (Bek. v. 9. März) 129.

graphenvertrag nebst Schlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft(Verrtr.v. 5. Juli 12.) 373.

graphenvertragnebstSchlußprotokoll und Ausführungs
übereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

kämpfungdes Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31. afrika (V. v. 9. Juni) 356.

lichenFeststellungvon Regeln über denZusammenstoß 23.Sept.10.)49. (G.v.7.Jan.)90.

die Hilfsleistung und Bergung in Seenot (ov.
23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungsprotokolldazu (v.
23. Sept. 10.) 84. — Ratifizierung der beiden seerecht=

lichen Arbeitern in Anlagen zur Herstellungvon Scha=
mottesteinenund anderenSchamotteerzeugnissen(Bek.v
8. Dez.)777.

der am Internationalen Ubereinkommen über den schäftein ihren Aktien (Bek. v. 30. Mai) 313.

(Bek v. 25.März) 188. 191. 198. — Ubereinkunft 93)147.(G.v.d.Mai§3)254.(G.v.3.Juli)499

Werken der Literatur und Kunst (v. p=n=Febr.) 301.—

Internationaler Funkentelegraphenvertrag nebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

Wechsel-und Scheckverkehrs(Bek. v. 25. April) 250. —
Reichsstempelabgabe von Schecks (G. v. 3. Juli
*3) 522. (Bek.v. 2. Aug. IX) 658. — Tarissätze
dazu (das.Anl.) 694. — Abrechnungsstellen im
Scheckverkehre(Bek. v. 18. Nov.) 760.

Sachalin — japanisch—, InternationalerFunkentele=
graphenvertragnebstSchlußprotokoll und Ausführungs.

gang und Verfahren (V. v. 21. Juni) 329. — desg!!
beimOberschiedsgerichte(V. v. 21. Juni) 341.

Sachsen (Großherzogtum),Bildung von Weinbau=
bezirken (Bek. v. 12. März) 162. — Anderung des
dritten Reichstagswahlkreises (G. v. 22. Juli) 597.

Sachsen (Königreich), Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter auf Steinkohlenbergwerkenin Sachsen(Bek.
v. 7. März) 125. — Bildung von Weinbaubezirken
(Bek.v. 12.März) 158.— Beteiligung an derFriedens.
präsenzstärke desdeutschenHeeres(G. v. 3. Juli) 496.

Sachsen=Meiningen, Bildung vonWeinbaubezirken
(Bek. v. 12. März) 162. — Anderung des zweiten
Reichstagswahlkreises (G. v. 22. Juli) 597.

Sachverständige für denDiamantenabbaubetrieb
in Deutsch Südwestafrika(V. v. 30. Dez. 12. 8§ 14, 16,
17, 31) 7. — im Verfahren vor den Rentenaus=
schüssen der Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr.
§ 26 ff.) 109. — desgl. vor den Schiedsgerichten
für Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni §§15ff.)
333. — desgl. vor dem Oberschiedsgerichte (V. v.
21. Juni §§ 34, 42) 349. — Tagegelder und Fuhr.
kosten der Sachverständigen zur Abschätzung von

von Regeln über den Jusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl. über die Hilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66.
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10) 84.—
Ratifizierung der Übereinkommen(Bek. v. 9. Febr.) 89.
—Abänderung seerechtlicherVorschriftendesHandelsgesetz=
buchsim Sinne der beidenUbereinkommen(G. v. 7. Jan.)
90. — Beitritt von Neuseeland zu den beiden Uber=
einkommen (Bek. v. 12. Juni) 321. — desgl. von
Erythrea und Italienisch Somaliland (Bek. v. 1. Jull)
567. — Ratifizierung durchPortugal (Bek. v. 11.Ang.)
702. — durchNikaragua (Bek v. S.Sept.) 707.
durchGriechenland(Bek.v.21.Okt.)710. (Bek.v
7. Nov.) 747. — durch Norwegen und Schweden (Bek
v 27. Nov.) 764.

Schaffung von Strombeiräten (Bek.v. 17. Juni)
322. — Vorschriften über die gesundheitlicheBehand
lung der den Kaiser Wilhelm=Kanal benuutzendern
Seeschiffe(Bek.v. 7.Ang.)624. — Reichsstempelabgab=
von Yersonenfahrkarten (G. v. 3. Juli VI) 653.

Sämereien, Julassung von nicht metrischenMeßgeräten (Bek. v. 17. Juni) 322.

Samoa, Haushalt für 1913 (G. v. 4. Mai) 283. Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen (v.
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Schiffe (Forts.)
23. Sept. 10.) 49. — desgl. über dieHilfsleistung und
Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. — Unter=
zeichnungsprekoll dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. Rati=
fizierung der Ilbereinkommen(Bek. v. 9. Febr.) 89. —
Abänderung seerechtlicherVorschriften des Handelsgesetz=
buchs im Sinne der beiden Ubereinkommen(G. v.
7. Jan.) 90. — Beitritt von Neuseelandzu denbeiden
Übereinkommen(Bek. v. 12. Juni) 321. — desgl. von
Erythrea und ItalienischSomaliland (Bek.v. I. Juli)
567. — Ratifizierung durchPortugal (Bek. v. 11.Aug.)
702. — durch Nikaragua (Bek. v. 8. Sept.) 707. —
durch Griechenland (Bek. v. 21. Okt) 710. (Bek. v.
7. Nov.) 747. — durchNorwegen und Schweden(Bek.
v. 27.Nov.) 761.

Vorschriften über die gesundheitlicheBehandlung
der den Kaiser Wilhelm. Kanal benntzendenSee.
schiffe (Bek. v. 7. Aug) 624. — Abänderung der
Schiffsvermessungsordnung vomI. März 1895
(Bek. v. 11. Dez.) 780. — Anderung der Bestimmungen
über den Betrieb von Telegraphenanlagen auf
fremden Schiffen in deutschenHoheitsgewässern(Bek. v.
14. Dez.)784.

Schiffsdampfkessel, Anderungund ErgänzungderBe=
stimmungenüberdie Anlegungvon Dampfkesselun(Bek.
v. 14.Dez.)781.

Schiffsführer, AnderungderVorschriftenüberBesetzung
der Seefischereifahrzeugemit Schiffsführern und Maschi=
nisten (Bek. v. 20. Juni) 370.

»Büro und Geschäftshausezu München 1913 (Bek. v.
15.März) 168. — desgl. auf derWanderausstellung
der DeutschenLandwirtschafts-Gesellschaftin Straßburg
1913 (Bek. v. 4. April) 241. — desgl. auf der =Aus=
stellung an der Unterweserfür Gewerbe, Industrie und
Schiffahrt 1913 zu Bremerhaven(Bek. v. 3. Mai)
294. — desgl. auf der 18.Brauerei.Maschinen=Aus=
stellung zu Berlin 1913 (Bek. v. 8. Juni) 321. —
Beitritt von Niderländisch Ostindien zur Berner Über=
einkunft zum Schutze von Werken der Literatur und
Kunst vom 13. November 1908 (Bek. v. 10. Febr.) 47.
— desgl. von Curacao (Bek. v. 22. März) 170. —
desgl. der niederländischenKolonie Surinam (Bek. v.
24. April) 250. — desgl. von Neufundland (Bek. v.
15.Nov.) 759. — desgl. vom AustralischenBunde,
von Papua und der Jusel Norfolk (Bek. v. 30. Nov.)
770. — Ulbereinkommenzwischen Deutschland und
Rußland zum Schutzevon Werken der Literatur und

Kunst(v.# Febr.)301.— zweiteNevisionder
Pariser Verbandsübereinkunft zum Schute des ge=
werblichen Eigentums vom20.März 1883(Übereink.
v. 2. Juni II.) 209. — Ausführungsvorschriftendazu.
(G. v. 31. März) 236. (Bek. v. 8. April) 241. (Bek.
238. April) 251. — Belitritt britischerKolonien(Bek.
7. 3. Juni) 313. — Ratifikation durchTunis (Bek.
v. 5. Juni) 317. — desgl. durch Portugal (Bek. v.
6. Aug.) 624. — gegenseitigerSchutzvonVerbands.
zeichen in DeutschlandundDänemark(Bek.v. 1.Okt.)709.

Schutzgebiete, ersterNachtrag zum Haushaltsetat
Schlachtvieh, überlassungvon Schlachtviehan die be= für 1912 (G. v. 30. Dez.12) 3. — zweiterNachtrag
waffneteMacht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) für 1912 (G. v. 17. März) 149. — vorläufige Rege=
71I. lung des Haushalts für 1913 (G. v. 17. März) 150.

Schlußznoten, Reichsstempelabgaben(G. v. 3. Juli) 639. GHaushaltsetat für 1913 (G. v. 4. Mai) 277.
Schöffen, Entschädigungfür die Dienstleistung(G.v. Diamantensteuerordnung für DeutschSüd.
29 Juli) 617. (Bek.v.2.Ang.)618. westafrika(V. v. 30.Dez.12) 5. — Anwendungdes

Schriftsätze im Verfahrenvor denRentenausschüssender PreußischenGesetzesüber die Waffengewalt des

Angestelltenversicherung(V. v. 14.Febr.§ 17) 107.— Militärs vom20.März 1837 auf die Schutztruppe
desgl.vordenSchiedsgerichten(V.v.21.Juni859 ef.) fürSüdwestafrika(V.v.23.Dez.12)17.— Beitritt
331. — desgl.vor demOberschiedsgerichte(V. v. zu denBrüsselerseerechtlichenUbereinkommenvom
21.Juni5s10f.)344. 23.September1910(Bek.v.9.Febr.)89.— Land.

Schuldverschreibungen,Ankaufsolcherzur Tilgung

Schiffsvermessungsordnung vom 1.März 1895, Ab=
änderung (Bek. v. 11. Dez.) 780.

der Reichsschuld (G. v. 4. Mai § 2) 253. —
Schuldverschreibungenzu Lasten der Schutzgebiete
(G. v. 4. Mai §2) 277. — Schuldverschreibungender
Landwirtschaftsbank für Deutsch Südwestafrika
(V. v. 9.Juni 8§49ff.) 367. — Reichsstempelabgabe
(Bek. v. 2. Aug. II) 643. — Tarifsätzedazu (dafs.
Anl.) 682.

Schülerfahrkarten, Befreiungvon der Reichsstempel=
abgabe(G. v. 3. Juli) 692.
Reichs=Gesetzbl.1913.rhhsenn Ceo= gle

wirtschaftsbank für DeutschSüdwestafrika(V. v.
9. Juni) 353.—Internationaler Funkentelegraphen=
vertrag nebst Schlußprotokoll und Ausführungsüber=
einkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373. — Geltungdes
Reichs,und Staatsangehörigkeitsgesetzes (G. v.
22. Juli) 583. — Abänderung desReichsmilitärgesetzes
und desGesetzesüber dieWehrpflicht (G. v. 22 Juli)
593. — desgl. des Schutzgebietsgesetzes (G. v.
22. Juli) 599. — Wehrgesetz für die Schutzgebiete
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Schutzgebiete(orts.)
(G. v. 22. Juli) 610. — Friedens= und Aufsstands=
leistungen für die bewaffnete Macht in Deutsch
Südwestafrika (V. v. 3. Sept) 711.

Schutzgebietsgesetz,Anderung(G. v. 22.Juli) 599.
Schutzgebietsschuld, Verwaltungund Verzinsungfür
1913 (G. v. 4. Mai) 285.

Schutztruppen s. Kaiserliche Schutztruppen.
Schweden, internationalesUbereinkommenzurBekämpfung
desMädchenhandels (v.4.Mai 10.) 31. — Uber=
einkommenzur einheitlichenFeststellungvon Regeln über
den Zusammenstoß von Schiffen (v. 23. Sept. 10.)
49. — desgl.überdie Hilfsleistungund Bergungin
Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungs.
protokoll dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Ratifikation
der beidenseerechtlichenUbereinkommen(Bek. v. 27.Nov.)
764. — Liste der am InternationalenUbereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr beteiligtenEisen=
bahnstrecken(Bek. v. 25. März) 189. 194. 200.—
zweiteRevision der Pariser Verbandsübereinkunftvom
20. März 1883 zumSchutzedesgewerblichen Eigen=
tums (Übereinkv. 2.Juni 11.) 209. — Internationaler
Funkentelegraphenvertrag nebst Schlußprotokoll
und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12) 373.

Schweiz, Liste der am InternationalenUbereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr beteiligtenEisen=
bahnstrecken(Bek.v. 25.März) 188. 195. 197.201.—
Anderung der Liste (Bek. v. 11. Sept.) 708. — Jweite
Revision derPariser Verbandsübereinkunftvom20.März
1883 zum Schutzedes gewerblichen Eigentums
und Ratifikationder revidiertenUbereinkunft(Übereink.
v. 2. Juni 11.) 209. — VerstaatlichungderGotthard.
bahn (Vertr. v. 13. Okt. 09.) 719.

Scedampfschiffe, Anderungder Vorschriftenüber den
Befähigungsnachweisund die Prüfung der Maschinisten
auf Seedampfschiffender deutschenHandelsflotte (Bek.
v. 13.Nov.) 719.

Scefischereifahrzeuge, Anderungder Vorschriftenüber
ihre Besetzungmit Schiffsführern und Maschinistenvom
5. Mai 1904 (Bek. v. 20. Juni) 370.

Seekrieg, Beimitt Spaniens zu dem auf der Zweiten
Haager FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenüber
die BeschießungdurchSeestreitkräftein Kriegszeitenvom
18.Oktober1907 (Bek.v. 10.April) 242.

Seemannsordnung, Anderungder Vorschriftenüber
dieBesetzungderScefischereifahrzeugemit Schiffsführern
und Maschinistenvom5. Mai 1904 (Bek.v.20. Juni) 370.

Seenot, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen (v.
23. Sept. 10.) 49. — desgl.überdie Hilfsleistung
und Bergung in Seenot(v. 23.Sept. 10.) 66. —

OigitizedbyOCeo=gle

Seenot (Fortf.)
Unterzeichnungsprotekolldazu(v.23. Sept.10.) 84.—
Ratifizierung derÜbereinkommen(Bek.v. 9. Febr.) 89. —
Abänderung seerechtlicherVorschriften des Handelsgesetz.
buchsim Sinne der beidenUbereinkommen(G. v. 7. Jan.)
90. — Beitritt von Neuseeland zu den beidenÜber=
einkommen(Bek.v. 12. Juni) 321. — desgl.von Erythrea
und Italienisch Somaliland (Bek. v. 1. Juli) 567. —
Ratifizierung durchPortugal (Bek. v. 11. Aug.) 702.—
durchNikaragna(Bek. v. 8.Sept.) 707.—durch Griechen=
land (Bek.v. 21. Okt.) 740. (Bek.v. 7. Nov.) 747.—
durchNorwegenund Schweden(Bek.v. 27. Nov.) 764.—
Internatienaler Funkentelegraphenvertrag nebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12.) 373. I

Seerecht, Übereinkommenzur einheitlichenFeststellungvon
Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10) 49. —desgl. über die Hilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.) 84. —
Ratifizierung derUbereinkommen(Bek. v. 9. Febr.) 89. —
Abänderung seerechtlicherVorschriften des Handelsgesetz=
buchsim Sinne derbeidenUbereinkommen(G. v. 7. Jan.)
90.— Beitritt NeuseelandszudenbeidenÜbereinkommen
(Bek. v. 12. Juni) 321. — desgl. Eiythreas und
Italienisch Somalilands (Bek. v. 1. Juli) 567.— Rati=
fizierung durch Portugal (Bek. v. 11. Aug.) 702. —
durchNikaragna (Bek.v. 8.Sept.) 707.—durch Griechen=
land (Bek. v. 21. Okt) 740. (Bek. v. 7. Nov) 717.—
durch Norwegen und Schweden(Bek. v. 27. Nov.) 764.

Seeschiffahrt, InternationalerFunkentelegraphenvertrag
nebstSchlußprotekollundAusführungsübereinkunft(Vertr.
v. 5. Juli 12.) 373.

Sreschiffe, Ubereinkommenzur einheitlichenFeststellung
von Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl. über die Hilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23 Sept. 10.) 84.—
NatifizierungderUbereinkommen(Bek.v.9. Febr.)89.—
Abänderung seerechtlicherVorschristendes Handelsgesetz=
buchsim Sinne derbeidenUbereinkommen(G.v.7. Jan.)
90. — Beitritt von Neuseeland zu den beidenÜber=
einkommen(Bek.v. 12Juni) 321.—desgl. vonErythrea
und Italienisch Somaliland (Bek. v. 1. Juli) 567. —
Natifizierung durchPortugal (Bek. v. 11. Aug.) 702.—
durchNikaragua (Bek. v. 8.Sept.) 707. —durch Griechen=
land (Bek.v. 21 Okt.)740. (Bek.v. 7. Nov.)747 —
durch Norwegen und Schweden(Bek. v. 27. Nov.) 764.

Vorschriftenüberdie gesundheitlicheBehandlungder
den Kaiser Wilhelm.= Kanal benutzendenSeeschiffe
(Bek.v. 7. Aug.) 624.— Aufstandsleistungen von
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Seeschiffe (Forts.)
SeeschiffendeutscherFlagge für die bewassneteMacht in
Deutsch Südwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711. —
Anderung der Vorschriftenüber denBefähigungsnachweis
und die Prüfung der Maschinisten auf Scedampf=
schiffen der deutschenHandelsflotte (Bek. v. 13. Nov.)
719. — Abänderung der Schiffsvermessungs=
ordnung vem I1.März 1895 (Bek.v. 11.Dez.)780.

Scestreitkräfte, Beitritt Spanienszu demauf der
Zweiten Haager FriedenskonferenzabgeschlossenenAb=
kommen über die Beschießungdurch Seestreitkräftein
Kriegszeitenvom 18.Oktober1907(Bek. v. 10.April) 242.

Selbstentzündung, BeförderungselbstentzündlicherStoffe
mit der Eisenbahn (Bek. v. 16. Okt.) 740.

Serbien, Liste der am InternationalenUbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrbeteiligtenEisenbahn=
strecken(Bek.v. 25.März) 193. 200.

Servis für die einzelnenStellen des Landheers,der
Marine und desReichsmilitärgerichts(G.v. 4.Mais 6)254.

Siam, Beitritt zur internationalen Meterkonvention
(Bek. v. 28. Febr.) 169. — Internationaler Funken=
telegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Sibirien — russischeBesitzungen—, Internationaler
FunkentelegraphenvertragnebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12 Art. 12.) 378

Sicherheitsfonds derLandwirtschaftsbankfür Deutsch
Südwestafrika(V. v. 9. Juni 8§9 ff.) 358.

Siegel der Rentenausschüsseder Angestelltenversicherung
(V. v. 14. Febr. § 12) 105. — der Schiedsgerichte
für Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni § 7) 331.
—desgl. desOberschiedsgerichts(V. v.21.Juni §7)343.

Silbermünzen, Ausprägungvon Silbermünzen(G.v.
3. Juli § 6) 523. — Schaffungund Verwaltung eines
außerordentlichenSilberbestandes bei der Reichshaupt=
bank (Bek. v. 16. Juli) 578.

Somaliland — italienisch—, Beitritt zumInternatio=
nalen Funkentelegraphenvertrage vom 3. No=
vember1906 (Bek.v. 26. Dez.12.) 13. — desgl.zum
Internationalen FunkentelegraphenvertragenebstSchluß=
protokoll und Ausführungsübereinkunft vom 5. Juli
1912 (Vertr. v. 5. Juli 12. Art. 12) 377. — desgl.
zu den Brüsseler seerechtlichen Ubereinkommenvom
23. September 1910 (Bek. v. 1. Juli) 567.

Spanien, internationalesAbereinkommenzurBekämpfung
des Mudchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31. (Bek. v.
7. Febr.) 44. (Bek. v. 7. Febr.) 45. — Ubereinkommen
zur einheitlichenFeststellungvon Regeln über den Zu=
sammenstoß von Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49.—
desgl.über die Hilfsleistungund Bergung in Seenot
(v.23. Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungsprotokolldazu
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Spanien (Forts.)
(v. 23. Sept. 10) 81. — Zweite Revision der Pariser
Verbandsübereinkunftvem 20. März 1883 zumSchutze
des gewerblichen Eigentums und Ratifikation der
revidierten Ubereinkunft(Übereink.v. 2. Juni 11.) 209.
— Beitritt zu dem auf der Zweiten Haager Frie=
denskonferenz abgeschlossenenAbkommen über die
Beschießung durch Seestreitkräfte in Kriegszeiten vom
18. Oktober 1907 (Bek. v. 10. April) 242. — Natifi=
kationvon achtdaselbstabgeschlossenenAbkommen(Bek.
v. 30. April) 293. — Internationaler Funkentele=
graphenvertrag nebst Schlußprotokollund Aus,
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Spiel, Reichsstempelabgabe(Bek.v. 2. Aug. IV) 650.—
Tarifsätze dazu (das.Anl.) 689.

Sprengmittel, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.v.
10.April)245. (Bek.v.3.Juni)315.(Bek.v.16.0kt.)739.

Spritzen — medizinische—, Eichgebühren(Bek.v.29Nov.)
765. — Eichvorschriften(Bek. v. 28.Nov. Art. 4) 766.

Staat, ErbrechtdesStaates(G. v. 3.Juli § 4 u. 5) 522.
Staatsangehörigkeit „: einemBundesstaate(G. v.
22. Juli) 583.

Steinkohlenbergwerke, BeschäftigungjugendlicherAr=
beiter (Bek. v. 7. März) 125.

Stempelfreiheit s. Befreiungen.
Steuern, Besteuerung von Diamantenabbau=
vetrieben in DeutschSüdwestafrika (V. v. 30. Dez.
12) 5. — Einmaliger außerordentlicherWehrbeitrag
(G. v. 3. Juli) 505. — Anderung desReichsstempel.
gesebes, des Zuwachssteuergesetzes und des Erb.
schaftssteuergesetzes(G. v. 3. Juli) 521. — Besitz.
steuergesetz(v. 3. Juli) 524.— AnderungdesReichs=
stempelgesetzes(G. v. 3. Juli) 544. — NeueFassung
des Reichsstempelgesetzes(Bek. v. 2. Aug.) 639. —
Stempelabgabevon Gesellschaftsverträgen(das.I) 639.
— desgl. von Aktien, Kuxen, Renten= und Schuld.
verschreibungen,Gewinnanteilschein=und Zinsbogen
(das. 11) 613. — desgl. von Kauf- und sonstigenAn.
schaffungsgeschäften(das. III) 645. — desgl. von
Spiel und Wette(das.IV) 650. — desgl.von Fracht=
urkunden (das. V) 652. — desgl. von Personenfahr=
karten (das. VI) 653. desgl. von Erlaubniskarten
für Kraftfahrzeuge (das. 11I) 655. — desgl. von Ver=
gütungen (das. VIII) 658. — desgl. von Schecks(das.
IX) 658. — desgl. von Grundstücksübertragungen
(das.X) 660. — desgl.von Versicherungen(das.XI) 664.

Stiftungen, Verleihung der Rechtsfähigkeitin den
Schutzgebieten(G. v. 22. Juli) 599.

Strafbestimmungen wegenJuwiderhandlungengegen
die Diamantensteuerordnung für DeutschSüdwest.
afrika (V. v. 30. Dez. 12. 8#§#33ff) 10. — desgl.
gegen die Vorschriften betr. die Landwirtschafts.
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Strafbestimmungen(Forts.)
bank für DeutschSüdwestafrika (V. v. 9. Juni 8 10)
355. — desgl. gegendas Gesetzüber den Wehr=
beitrag (G. v. 3. Juli 8§856ff) 518. — desgl. gegen
das Besitzsteuergesetz (G. v. 3. Juli 8§ 76 f) 541.
— desgl. gegen das Reichsstempelgesetz (G. v.
3. Juli) 544 (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Strafsachen, Rechtshilfe in Strafsachenim Verkehre
zwischenDeutschlandund Bulgarien (Vertr. v. 29. Sept.
11.) 468.

Strandungsordnung,
Art. 2) 95.

Strombeiräte,Vorschriftendarüber(Bek.v.17.Juni)322.
Stundung desWehrbeitrags(G. v. 3. Juli §52) 517.
Südafrikanischer Bund, Austritt aus demVerbande
der Internationalen Ubereinkunftüber Maßregeln gegen
die Einschleppung und Verbreitung der Pest vom
19.März 1897 und aus dem Verbandeder Inter=
nationalen Ubereinkunft über Maßregeln gegen Best,
Cholera und Gelbsieber vom 3. Dezember1903 (Bek.
v. 8. Jan.) 14. — Beitritt zum Internationalen
Funkentelegraphenvertrage nebstSchlußprotokoll
und Ausführungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.)
373. — desgl. zum Internationalen Ubereinkommen
zur BekämpfungdesMädchenhandels vom 4. Mai
1910 (Bek. v. 27. Nov.) 763.

Südafrikanische Union s.Südafrikanischer Bund.
Südsee=Schutzgebiete, Haushalt für 1913 (G. v.
4. Mai) 282. — Internationaler Funkentelegraphen=
vertrag nebst Schlußprotokoll und Ausführungsüber=
einkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 377.

SüdwestafrikanischesSchutzgebiet,Besteuerungvon
Diamantenabbaubetrieben daselbst(V. v. 30. Dez. 12.)
5. — Anwendung des PreußischenGesetzesüber den
Waffengebrauch desMilitärs vom20.März 1837
auf dieSchutztruppefür Südwestafrika(V. v. 23. Dez.12.)
17. — Haushalt für 1913 (G. v. 4. Mai) 281.
290. — Vandwirtschaftsbank für DeutschSüdwest.
afrika (V. v. 9. Juni) 353. — Internationaler Funken=
telegraphenvertrag nebstSchlußprotokoll und Aus=
führungsübereinkunft (Vertr. v. 5. Juli 12.) 377. —
Dauer der aktiven Dienstzeit in der Schutztruppe
für Südwestafrika (G. v. 22. Juli § 3) 611. — Aus.
übung der militärischen Kontrolle und Bildung eines
besonderenBeurlaubtenstandes (das.8§ 9 ff..)612.—
Friedens- und Aufstandsleistungenfür die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Surinam—niederländischeKolonie—, Beitritt zur
internationalen Urheberrechtsübereinkunftvom 13. No=
vember1908 (Bek.v. 24. April) 250.

OigitizedbyCeo= gle

Abänderung (G. v. 7. Jan.

T.
Tabak, BestimmungenüberHausarbeitin der Tabak.
industrie (Bek. v. 17. Nov.) 751.

Tafelwagen, Abänderungder Eichvorschriften(Bek.v.
6. März) 184.

Tagegelder derSachverständigenbeiAbschätzungben
Manöver. usw.Flurschäden (A. E. v. 21. Juni) 433.—
TagegelderderSchöffen und Geschworenen (Bek. v.
2.Ang.) 618.— Reichsstempelabgabevon denTagegeldern
der Aufsichtsratsmitglieder (G. v. 3. Juli VIII)
658.— Anderungdes§28 derAusführungsbestimmungen
zu den Verordnungen über Tagegelder und Juhrkosten
der Reichsbeamten (Bek. v. S. Okt.) 731.

Tantiemen von Aussichtsratsmitgliedern,Reichsstempel=
abgabe(G. v. 3. Juli VIII) 658.

Tarif für Reichsstempelabgaben(G. v. 3. Juli) 672.
Tauleiter, Gestellungvon Tauleiternfür die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Tauschverträgc, Reichsstempelabgabe(G.v.3.Juli N) 660.
Telegraphenanlagen, AnderungderBestimmungenüber
denBetrieb von Telegraphenanlagenauf fremdenSchiffen
in deutschenHoheitsgewässern(Bek. v. 14. Dez.) 784.

Telegraphie, InternationalerFunkentelegraphenvertrag
nebst Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft
(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

TelegraphistenfürdieFunkentelegraphie(Ausf.-Ubereink.
z. Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Togo,Saushaltfür1913(G.v.4.Mai)280.290.—Inter=
nationaler FunkentelegraphenvertragnebstSchlußprotokoll
und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v. 5.Juli 12.) 377.

Train, Sahl der Friedensbataillone des deutsche Heeres
(G. v. 3. Juli) 496.

Transportversicherung, Reichsstempelabgabe(G. v.
3. Juli) 544. (Bek. v. 2. Aug.) 639.

Treiber, Gestellungvon Treibern für die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Truppen, Friedens-und Aufstandsleistungenfür diebewaff.
neteMacht in DeutschSüdwestafrika(V. v. 3.Sept. 11.

Tunis, zweiteReoisionder PariserVerbandsübereinkunft
vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblioen
Eigentums (UÜbereink.v. 2. Juni 11.) 209. — Ratifi=
kationderselben(Bek.v. 5. Juni) 317. — Internationaler
Funkentelegraphenvertrag nebst Schlußprotok-oll
und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Türkei, InternationalerFunkentelegraphenvertragnebst
Schlußprotokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

u.
sibereinkommen — Internationales — über den
Eisenbahnfrachtverkehr,Liste der daran beteiligten
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übereinkommen (Fortf.)
Eisenbahnstrecken(Bek.v. 25.März) 185.— Anderung
der Liste (Bek. v. 11. Sept) 707.

übergangsbestimmungen zur Reichsversicherungs.
ordnung (Bek. v. 11.Jan.) 16. (Bek. v. S. Juni) 318.
(Bek.v. 11.Juli) 577. (Bek.v. 21.Nov.) 761. (Bek.
v. 21. Nov.) 762. — desgl. zu den drei zweschen
Deutschlandund Bulgarien abgeschlossenenVerträgen
vom 29. September1911 (Konsularvertrag, Rechtshilfe=
vertrag, Auslieferungsvertrag)(Bek. v. 1. Juli) 487. —
desgl. für die hausgewerbliche Krankenver=.
sicherung (Bek. v. 20. Dez.) 789.

übermittelung von Funkentelegrammen(Ausf.=Ubereink.
z. Vertr. v. 5. Juli 12) 391.

bungen der MannschaftendesBeurlaubtenstandes
(G. v. 3. Juli Art. 1,3) 497. — Militärische Ubungen
in den Schutzgebieten (G. v. 22. Juli) 610.

UmzugskostenderKolonialbeamten(G.v.4.Mai) 285.
Uneheliche Kinder, Reichs, und Staatsangehörigkeit
(G. v. 22.Juli 8§4 u. 17) 584.

Unfallversicherung,AbkommendarüberzwischenDeutsch.
land und Belgien (Abk. v. 6. Juli 12) 23. (Bek.
v. 15. Jan.) 30. (Bek. v. 12. April) 248. — desgl.
zwischenDeutschlandund Italien (Abk. v. 31. Juli 12.
Art. 1 u. 2) 172. (Bek. v. 26. März) 182. — Aus=
führungsbestimmungenzumdeutsch belgischen Ab.
kommenüber Unfallversicherung(Bek. v. 9. Aug.) 637.

Ungarn, internationales Ubereinkommenzur Bekämpfung
des Mädchenhandels (v. 4. Mai 10.) 31. (Bek. v.
7. Febr.) 44. — Ubereinkommenzur einheitlichenFest.
stellungvon Regeln über denZusammenstoß von
Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl.über die
Hilfsleistung und Bergung in Seenot (v. 23. Sept 10.)
66. — Unterzeichnungsprotokolldazu (v. 23. Sept. 10.)
84. — Ratifizierungder beidenseerechtlichenUberein=
kommen(Bek. v. F. Febr.) 89. — Liste der am Inter=
nationalen Ubereinkommenüber denEisenbahnfracht.
verkehr beterligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 25. März)
189. 192. 198. 200. — Jweite Revision der Pariser
Verbandsübereinkunftvom 20. März 1883 zumSchutze
des gewerblichen Eigentums und Ratifikation der
revidiertenUbereinkunft(Ubereink.v. 2.Juni 11.)209.—
Internationaler Funkentelegraphenvertrag nebst
Schlußprotokollund Ausführungsübereinkunft(Vertr.
v. 5. Juli 12.) 373. — Entschädigung ungarischer
Staatsangehöriger für unschuldig erlittene Unter=
suchungshaft (Bek. v. 28. Okt.) 747.

Unlauterer Wettbewerb, zweiteRevisionder Pariser
Verbandsübereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutze
desgewerblichenEigentums(Ubereink.v. 2.Juni 11.)209.
— Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März) 236.

OigitizedbyOCeo=gle
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Unterbrechung desVerfahrensvor denSchiedsgerichten
für Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni §§ 17, 46)
333. — desgl. vor dem Oberschiedsgerichte(V. v.
21. Juni §§ 16, 42) 315.

Unterklassen, AnderungdesGesetzesüberdieVersorgung
derPersonen der UnterklassendesReichsheersusw. vom
31. Mai 1906 (G. v. 3. Juli Art. III) 497.

Unterkunft, GewährungvonUnterkunftfür diebewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Unterstützungswohnsitz,EinführungdesGesetzesdarüber
vom 30. Mai 1908 in Bayern (G. v. 30. Juni) 495.

Untersuchungshaft, EntschädigungungarischerStaats=
angehöriger für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
(Bek.v. 28.Okt.)747.

Unzucht, internationalesUbereinkommenzur Bekämpfung
des Mädchenhandels (Vertr. v. 4. Mai 10.) 31.
(Bek.v. 7.Febr.)44. (G. v. 14.Aug. 12.) 44. (Bek.
v. 7. Febr) 45. — Beitritt von britischenKolonien
und Besitzungen zum internationalen Abkommen zur
Bekämpfung der Verbreitung unzüchtigerVeröffent.=
lichungen vom 4. Mai 1910 (Bek. v. 5. Mai) 294.

Urheberrecht, Beitritt von NiederländischOstindienzur
internationalen Urheberrechtsübereinkunft vom
13.November1908 (Bek. v. 10.Febr.)47. — desgl.
von Curacao (Bek, v. 22. März) 170. — desgl. der
niederländischenKolonie Surinam (Bek. v. 24. April)
250. — desgl. von Neufundland (Bek. v. 15. Nov.)
759. — desgl. vom AustralischenBunde, von Papua
und der Insel Norfolk (Bek. v. 30. Nov.) 770. —
Ubereinkommenzwischen Deutschland und Rußland
zum Schutzevon Werken der Literatur und Kunst
(v. 5. Febr.)301.

Urteile der Rentenausschüsseder Angestelltenversicherung
(V. v. 14. Febr. §§ 39 ff) 112. — desgl. der Schieds.
gerichte(V. v. 21 Juni §§30f) 336. — desgl.des
Oberschiedsgerichts(V. v. 21. Juni §§ 25 f) 347.

Uruguay, Ubereinkommenzur einheitlichen Feststellung
von Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen
(v. 23. Sept. 10.) 49. — desgl.überdie Hilfsleistung
und Bergung in Seenot (v. 23. Sept. 10.) 66. —
Unterzeichnungsprotokelldazu (v. 23. Sept. 10.) 81.—
Beitritt zur internationalen Meterkonvention (Bek.
v. 28. Febr.) 1609.— Internationaler Funkentele.
graphenvertrag nebst Schlußprotokoll und Aus.
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

V.
Venczuela, Austritt aus der internationalenMeter=
konvention(Bek. v. 28. Febr.) 169.

Veräußerungsverträge, Reichsstempelabgabe
3. Juli X) 060.

Verband s. internationaler Verband.
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Verbandszeichenzur KennzeichnungvonWaren (6.
v. 31. März Art. III, 2) 238. — GegenseitigerSchutz
in Deutschlandund Dänemark (Bek.v. I. Okt.)709.

Verein, Verleihung der Rechtsfähigkeitan nichtwirt=
schaftlicheVereinein denSchutzgebieten(G. v.22. Juli) 599.

Vereinigte Staaten von Amerika, Übereinkommen
zur einheitlichenFeststellungvon Regeln über den Zu=
sammenstoß von Schiffen (v. 23. Sept. 10.) 49.—
desgl.überdie Hilfsleistungund Bergung in Seenot
(v. 23. Sept. 10.) 66. — Uhnterzeichnungsprotokoll
dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Ratifikation des
zweitenUbereinkommens(Bek. v. 9. Febr.)89. —1
ZLweiteRevision der Pariser Verbandsübereinkunftvom
20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen
Eigentums und Ratifikation der revidiertenÜUber=
einkunft(Übereink.v. 2. Funi 11.) 209. — Inter=
nationaler Funkentelegraphenvertrag nebstSchluß=
protokoll und Ausführungsübereinkunft(Vertr. v.
5. Juli 12.) 373.

Verfahren der Rentenausschüsseder Angestellten.
versicherung (V. v. 14. Febr.) 103. — der Schieds.
gerichte für Angestelltenversicherung(V. v. 21. Juni)
329. —desgl. desOberschiedsgerichts(V. v.21.Juni)341.

Vergütungen an Aussichtsratsmitglieder,Reichsstempel.
abgabe (Bek. v. 2. Aug. VIII) 658. — Tarifsätze dazu
(das. Anl.) 694.

Verjährung von Ersatzansprüchenaus Schiffszu
sammenstößen (Übereink.v. 23.Sept.10. Art. 7) 59.
(G. v. 7. Jan. Art. 1, V) 94.— desgl.beiHilfsleistung
und Bergung in Seenot (lbereink.v. 23. Sept. 10.
Art. 10) 77. (G. v. 7. Jan. Art. 1, V) 94. — Ver=
jährung des Wehrbeitrags (G. v. 3. Juli §55)
518. — der Besitzsteuer (G. v. 3. Juli § 75) 511.—
derReichsstempelabgaben (G.v. 3.Juli § 109)667.

Verkehrstruppen, Lahl der Friedensbataillonedes
deutschenHeeres (G. v. 3. Juli) 496.

Verkündung derEntscheidungderRentenausschüsseder
Angestelltenversicherung(V. v. 14.Febr. § 59) 116.

Verlosungen, Reichsstempelabgabe(G. v. 3. Juli 14
650. — Tarifsätzedazu(das.Anl.) 689.

Verlust der deutschenReichs-und Staatsangehörigkeit
(G. v. 22. Juli §§ 17ff.) 587.

Vermögen, NatifikationdesAbkommensvom17.Juli
1905 über das internationale Privatrecht durch
Belgien (Bek. v. 16. April) 249. — Erhebung eines
einmaligenBeitragsvomVermögenfür Militärzzwecke
(G.v. 3. Juli) 505. — Besitzsteuergesetz(v3. Juli) 524.

Verpackung von Sprengmitteln,Munitionund Gasen
bei Beförderung mit der Eisenbahn (Bek. v. 10. April)
245. (Bek. v. 3. Juni) 315. (Bek.v. 2. Juli) 569.
(Bek.v. 16.Okt.) 739.
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bewaffneteMacht in DeutschSüdwestafrika (V. v.
3.Sept.)711.

Versicherungen, Reichsstempelabgabe(G.v. 3. Juli) 54.1.
(Bek. v. 2. Aug. XI) 664. — Tarifsätze dazu (das.
Anl.) 700.

Versicherungsvertreter (Beisitzer)in den Rentenaus=
schüssender Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr.
§§ l#f.) 103. — in den Schiedsgerichtenfür An=
gestelltenversicherung(V. v. 21. Juni §§ 4 ff.) 330. —
desgl. im Oberschiedsgerichte(V. v. 21. Juni § 4ff.) 342.

Versorgung derPersonenderUnterklassendesReichs.
heers usw., Anderung des Gesetzes darüber vom
31. Mai 1906 (G. v. 3. Juli Art. III) 497. — Be=
sondereVeisorgungsvorschriftenfür AngehörigedesBe=
urlaubtenstandesin denSchutzgebieten (G. v. 22. Juli
* 16) 614.

Vertretung der Parteien vor denRentenausschüssende=
Angestelltenversicherung(V. v. 14. Febr. §§ 17 ff.) 107.
— vor den Schiedsgerichtenfür Angestelltenversicherung
(V. v. 21. Juni 8§ 9 bis 14, 46) 331. — desgl. vor
demOberschiedsgerichte(V. v. 21. Juni §§10 ff.) 344.

Verwaltung der Landwirtschaftsbankfür DeutschSüd
westafrika(V. v. 9. Juni 88 12 ff.) 358.

Verwundete, Ratifikation des Genfer Abkommens vom
6. Juli 1906 zur Verbesserungdes Loses der Ver=
wundeten und Kranken bei den im Felde stehenden
Heeren durch Frankreich (Bek. v. 7. Aug) 624.

Verzeichnis der und
ihrer Verhältnisse (Ausf.=Ubereink.zum Vertr. v. 5. Juli
12. Art. V u. XIXIV) 393. — der Reichsbehörden
über ihre Zuständigkeit zur Ausführung des Reichs=
beamtengesetzes,Anderung(V. v. 13.Okt.) 733.

Vieh, überlassungvon Schlachtviehan die bewaffnete
Macht in Deutsch Südwestafrika (V. v. 3. Sept.)
711. — Desinfektion der zur Viehbeförderung be=
nutzten Güterwagen im Verkehre mit denluxen hur=
gischen Prinz Heinrich.Bahnen (Bek. v. 10. Okt.) 36.

Vorsitzender der Rentenausschüsseder Angestellte#
versicherung (V. v. 14. Febr.8§1 ff) 103. —.
Schiedsgerichte für Angestelltenversicherung(
21. Juni §§1 ff.) 329. — desgl.des Oberschiedesge=
richts (V. v. 1. Juni §§ 1 ff.) 342. — Vorsitzenderder
Landwirtschaftsbank für Deutsch Südwestafrika
(V. v. 9. Juni §.3ff.) 353. 358.

Vorspann, Gestellung von Vorspann für die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika(V. v. 3. Sept.) 711

Vorstand der Landwirtschaftsbankfür DeutschSüdwest=
afrika (V. v. 9. Juni §§12ff.) 358.

Vorübergehende Dienstleistungen, Befreiung von
der Versicherungspflichtnach§ 1232 der Reichsver.

Oriqihel frorhr
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Vorübergehende Dienstleistungen(Forts.)
sicherungsordnung (vorübergehendeDienstleistungen
von aushilfsweise beschäftigtenDeutschenbei einer amt=
lichen Vertretung im Auslande) (Bek. v. 9. Juli) 571.
— Begriff im Sinne des § 434 der Reichsver=
sicherungsordnung (Bek.v. 23. Okt.)741. — Be.
freiung vorübergehenderDienstleistungenvon der Kran=
kenversicherungspflicht (Bek. v. 17. Nov.) 756.

W.

Waffen, AnwendungdesPreußischenGesetzesüberden
WaffengebrauchdesMilitärs vom 20. März 1837 auf
die Schutztruppefür Südwestafrika(V. v. 23.Dez. 12.) 17.

Wagen, AbänderungderEichvorschriften(Bek.v.Gö.März)
184.

Wahlkreise, AnderungzweierReichstagswahlkreise(G.
v. 22. Juli) 597.

Wahlreglement für die Reichstagswahlen,Beschaffen=
beit der Wahlurne (Bek v. 4. Juni) 314.

Wahlurne bei denReichstagswahlen,Beschaffenheit(Bek.
v. 4. Juni) 314.

Wanderausstellung derDeutschenLandwirtschafts-Gesell.
schaft zu Straßburg i. E. 1913, Schutzvon Erfindungen
usw. (Bek. v. 4. April) 241.

Wandergewerbetreibende, Form der von der Kran=
kenkassezu erteilendenBescheinigung(Bek.v.21.Nov.) 762.

Wandergewerbeschein, BeitragderInhaberzurKranken=
versicherung(Bek.v.21.Nov.) 761. (Bek.v. 21.Nov.) 762.

Warenbezeichnungen, zweiteRevisionder PariserVer=
bandsübereinkunftvom 20. März 1883 zum Schugzedes
gewerblichenEigentums (Ubereink.v. 2. Juni 11.) 209.
— Ausführungsvorschriftendazu(G. v. 31. März) 236.

Warenmuster, zeitweilige zollfreie Zulassung im Ver=
kehre zwischenDeutschland und Belgien (Vereinb. v.

+2Febr.)743.— Jollbehandlungim Verkehremit
Bulgarien (Bek. v. 16. Dez.) 785.

s. auch Muster.
Warenzeichen, zweiteRevision der Pariser Verbands=
übereinkunft vom 20. März 1883 zum Schutze des
gewerblichenEigentums (Übereink.v. 2. Juni 11.) 209.
— Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März) 236.
— Prioritätsrecht (Bek. v. 8. April) 241. (Bek. v.
28. April) 251. — Schutz von Warenzeichenauf der
Ausstellung -Büro und Geschäftshaus in München
1913 (Bek. v. 15. März) 168. — desgl. auf der Wan.
derausstellung der DeutschenLandwirtschafts=Gesellschaft
in Straßburg i. E. 1913 (Bek.v. 4. April) 241. —
desgl. auf der =Ausstellung an der Unterweserfür Ge=
werbe, Industrie und Schiffahrt 19134 zu Bremer=
haven (Bek. v. 3. Mai) 294. — desgl. auf der
18.Brauerei. Maschinen=Ausstellungzu Berlin 1913
(Bek. v. 8. Juni) 321.

OigitizedbyCo= gle

Wartezeit, BerechnungderPrämienreservebeiAbkürzung
der Wartezeit für die Angestelltenversicherung(Bek. v.
28. Dez. 12.) 4.

Wäschekonfektion, Einführungvon Lohnbüchern(Bek.
v.14.Febr.)97.

Washington, zweiteRevision der Pariser Verbands=
übereinkunft vom 20. März 1883 zum Schutze des
gewerblichen Eigentums, unterzeichnetin Wa=
shingtonam 2. Juni 1911 (Ubereink.v. 2. Juni 11.)
209.— Ausführungsvorschriftendazu(G. v. 31.März)
236. (Bek. v. 8. April) 241. (Bek. v. 28. April)
251. — Beitritt britischerKolonien (Bek. v. 3. Juni)
313. — Ratifikation durch Tunis (Bek. v. 5. Juni)
317. —desgl. durch Portugal (Bek. v. 6. Aug.) 624.

Wasser, UberlassungvonWasser,Wasseranlagen,Wasser=
stellen an die bewaffneteMacht in DeutschSüdwest=
afrika (V. v. 3. Sept.) 711. «

Wassermesser, Eichgebühren(Bek.v. 29.Nov.) 765.—
Eichvorschriften(Bek.v. 28.Nov. Art. 4) 768.

Wasserstraßen, Schaffungvon Strombeiräten(Bek.v.
17. Juni) 322.

Wechselordnung, benachbarteOrte im Sinne des
Wechsel-und Scheckverkehrs(Bek. v. 25. April) 250.

Wehrbeitrag, Erhebungeineseinmaligenaußerordent=
lichenWehrbeitrags (G. v. 3. Juli) 505.

Wehrgesetz für die Schutzgebiete(G. v. 22.Juli) 610.
Wehrpflicht, Verlust derdeutschenReichsundStaats=
angehörigkeit durch Nichterfüllung der Wehrpflicht
(G.v.22.Juli8817,26,29)587.— Abänderung
des Reichsmilitärgesetzesund des Gesetzesüber Ab=
änderung der Wehrpflicht vom 11. Februar 1883 (G.
v. 22. Juli) 593. — Erfüllung der Wehrpflicht bei
den Schutztruppen (G. v. 22. Juli) 610. -

Wehrvorlage s. Friedenspräsenzstärke.
Weide, Überlassungvon Weidean die bewaffneteMacht
in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711.

Weinbau, EinfuhrvonPflanzenusw.überdasBayerische
Nebenzollamt am Bahnhofe Mittenwald (Bek. v.
21.Okt.)737.

Weinbaubezirke, Bildungvonsolchen(Bek.v. 12.März)
153.

Wellenlängen der internationalenFunkentelegraphie
(Vertr. v. 5. Juli 12., Ausf.=Ubereink.Art. IIff.) 391.

Wertpapiere, Reichsstempelabgabe(Bek.v. 2.Aug.)639.
Westafrika — französisch—, InternationalerFunken=
telegraphenvertrag nebst Schlußprotokoll und Aus.=
führungsübereinkunft(Vertr. v. 5. Juli 12.) 373.

Westafrika —portugiesisch,— InternationalerFunken.
telegraphenvertrag nebst Schlußprotokoll und Aus.=
führungsübereinkunftvom 5. Juli 1912 (Vertr. v.
5.Juli 12.Art.12)378.
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Wettbewerb, zweiteRevision der Pariser Verbands.
übereinkunftvom 20. März 1883 zum Schutzedes
gewerblichenEigentums(Übereink.v.2.Juni 11.)209.—
Ausführungsvorschriftendazu (G. v. 31. März) 236.

Wetten, Reichsstempelabgabe(Bek.v.2. Aug. IV) 650.—
Tarifsätze dazu (das. Anl) 689.

Wernertelegramme im Funkentelegraphenverkehr(Ausf.=
Übereink.z.Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Wiesbaden, Abrechnungsstelleim Scheckverkehrebei der
Reichsbank daselbst (Bek. v. 18. Nov.) 760.

Windhuk, Sitz der Landwirtschaftsbankfür Deutsch
Südwestafrika (V. v. 9. Juni § 1) 333.

Wohnungsgeld derKolonialbeamten (G.v.4.Mai)
287. — Abänderung des Wohnungsgeldzuschussesvon
Vostbeamten (. v. 29. Juli) 618.

Württemberg, Bildung von Weinbaubezirken (Bek.
ov 12. März) 159. — Beteiligung an der Friedens=
präsenzstärke des deutschenHreres (G. v. 3. Juli) 496.

Zeithandel in Hafer an der Berliner Produktenbörse
(Bek. v. 14. Okt.) 732.

s. auch Börsentermingeschäfte.
Zeitfignale im Funkentelegraphenverkehr(Ausf.=Ubereink.
9.Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Zella St. Blasik undMehlis: benachbarteOrteimSinne
desWechsel-und Scheckverkehrs(Bek. v. 25April) 250.

Zentral=Hinterlegungsstellezur Mitteilungder Er=
findungspatente, Gebrauchsmusterusw. für den inter.
nationalenVerkehr(ÜUbereink.v.2.Juni 11.Art. 12)223.

Zeugen im Verfahren vor den Rentenausschüssender
Angestelltenversicherung (V. v. 14.Febr.8526 ff.)
109. — vor denSchiedsgerichtenfür Angestelltenver.
sicherung(V. v. 21. Juni 8§ 15ff.)333. — desgl.vor
demOberschiedsgerichte(V. v. 21. Juni §§34, 42)349.

Ziegeleien, BeschäftigungvonArbeiterinnenundjugend=
lichen Arbeitern (Bek. v. 8. Dez.) 777.

Zigarren, BestimmungenüberdieHerstellungund dasSor=
tieren von Zigarren in derHausarbeit (Bek.v. 17. Nov.) 751.

Zinsbogen, Reichsstempelabgabe(Bek.v. 2.Aug. 11)643.
— Tarifsätze dazu (das.Anl.) 684.

Zivilprozeß, Anwendungder Vorschriftendes inter=
nationalen Abkommens über den Zivilprozeß vom
1!7.Juli 1905 und des Gesetzesvom 5. Aprik 1909
auf den RechtshilfeverkehrzwischenDeutschland und
Bulgarien (G. v. 29. Nov. 12. J 2) 493.

Zollamt, EinfuhrvonMflanzenusw.überdasBayerische
Nebenzollamt am Bahnhofe Mittenwald (Bek. v. 21. Okt.)
737.

1913.

Zölle, EinschränkungderVerordnungenvom28.Februa=
1909 und vom4. Februar 1910, betr.Erhebungvon

afrika, durch die Diamantensteuerordnungfür Deutsch
Südwestafrikavom 30. Dezember1912 (V. v. 30.Dez.
12. s 41) 12. — VorübergehendeZollerleichterungber
der Fleischeinfuhr (G. v. 13. Febr.) 101.
weilige zollfreie Zulassung von Warenmustern im

Verkehre mit Belgien (Vereinb. v. 1 Febr.) 743. —

Sollbehandlung von Warenmustern im Verkehre mit
Bulgarien (Bek.v. 16.Dez.)785.

Zucker, Ausscheidenvon Großbritannien und Irland und
von Italien aus der internationalenSuckervereinigung
(Bek. v. 1. Sept.) 706.

Zuckersteuer, AufhebungdesGesetzesvom 19. Februat
1908, betr. Ermäßigung der Zuckersteuer(G. v. 3. Julf
82) 5622.

Zugtiere, Überlassungvon Zugtierenan die bewaffnete
Macht in DeutschSüdwestafrika (V. v. 3. Sept.) 711

Zündwaren, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek. v
2. Juli) 569.

Zusammenstoß vonSchiffen, Adereinkommenzur ein
heitlichenFeststellungvon Regeln darüber (v. 23. Sept
10.) 49. — desgl. über dieHilfsleistung und Bergung
in Seenot (v.23.Sept. 10.) 66. — Unterzeichnungs
protokoll dazu (v. 23. Sept. 10.) 84. — Ratifizierung
der Ubereinkommen (Bek. v. 9. Febr.) 89. — Abänderung
seerechtlicherVorschriften im Handelsgesetzbuchim Sinn.
derbeidenÜbereinkommen(G.v. 7.Jan.) 90.— Beitrit:
von Neuseeland zu den beiden Übereinkommen (Bek. v.
12. Juni) 321. — desgl. von Erythrea und Italienisch
Somaliland (Bek. v. 1. Juli) 567. — Ratifizierung
durch Portugal (Bek. v. 11. Aug.) 702. — durch Ni=
karagua (Bek. v. 8. Sept) 707. —durch Griechenland
(Bek.v. 21.Okt.) 740. (Bek.v. 7. Nov.) 74.
durch Norwegen und Schweden (Bek. v. 27. Nov.) 764.

Zuschuß, Berechnungdes von der Reichsversicherungs
anstalt zu leistendenIuschussesK in der Angestellten
versicherung(Bek. v. 8. Juni) 319.

Zuständigkeit derRentenausschüsse derAngestellten
versicherung(V. v. 14. Febr. 8 13) 106. — der Reichs
behördenzur Ausführung des Reichsbeamtengesepes
(V. v. 13.Okt.)733.

Zustellung der Funkentelegrammeam Bestimmungsorn
(Ausf.=Ubereink.z. Vertr. v. 5. Juli 12.) 391.

Zuwachssteuer, Anderung des Gesetzesdarüber vom
14 Februar 1911 (G. v. 3. Juli) 521

— Seit=

imsgegeben im samt des Innern.
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